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Die Exemplare von diefem Negifter, welche nicht mit zwey Siegeln, wovon 
das eine die Wappen des DVerfallers, dad andere die Infchrift: Nehtmäßfige 
privilegirte Auflage enthält, auf dem Titelblatte, auf dem erften und auf 


dem Sıflen Bogen bezeichnet find, werden Hiemit als unerlaubter Nachdruck 
erflärt. 


| Wlir Ludwig 


+ : u . 
von Bottes Bnaden Koenig von Vapern. 





F ARE "Hns der Kath ins Stanisratbe  Krebioar Döllinger im Ertbeifüng eines Frivilegims gür Deraus, 
‚gabe enree Regiflers üser bie füonntlirben Sabrgange ber Negierünge» iord Tutelligeüg älter sm 1799 Bir 1926 wil Ein. 
FÄlih dr vormals Seflaredenm Peveinziet Kegierimge Bitter m Ulnlerem Krigeviobe allerimterSärisft gebeten Sat. wel. 
ins OMlir m fürben Unterarßmens dem Bilfeler das narugefüchte Vrivilegiün. jedoch im 
defebadet der Drbte Writer auf’ den Zeiteeian von derg Jahren vom Tage genemmärtiger Küsfertiginn anfangenb, biemit ertbrilen , ineb ge. 
hieteu Drumunch |änunllichen Yntertbane Chnfers Aamgreiche insbefenbere allem darin engefellinn Birbörtrlnen id Würzbändlere 
bey Vermabiog Unterer mierbobften Serefe von Slembert Düsen, wovon die rine te ChitCerem Alerer, 
die aubere Flfir dem Verleger bügeln fit, wider Wölfen md Willen der rebinäßigen Werlegers ber Si veranfaienben Seralngase 
einer Kesitiere der (immiliehen Tchrauge der Negierunge und Sntrlligenasläfler biefe m binerlei Form meber feisfl nachsudrinden , 
ech ben Verkaif fremder Nasbbrüde. derfelsen Bu ubernebmen, ober uf gend rime Urt 3 begunfligen 

Hirrnach wrifen Mir füremliche Dtrigteiten Wrlers Limarriches an,ben privilsgirteu Verleger der oben beseuhunn Kr. 
gebe einer Kesifleer über fümmtliche Babrgange der Hegierimas ı id Intelligens - Dlälter gegen alle Besisträchtigängen Iaf. 
tigſi Bu fehwlsert, die ihnen angräsigken Ilanbbrüce fogleieh mequabmen, imb jenem Su feiner freyen Difpafite Süftrlen An laffen. 

TC tur mmiatten, auf bier Prmilgiien Six Jobermamır Nachricht im! Warnüng der meh mwöhnten Fürgabe ner Re 


Siliere wbce (ümmiliche Arbegangr der Kogierunge: mb Anldgens: Püttne vergebrüct werde, eich [oh dafliüse m gieber Khficht 


burcs das” Mererunge: Blalt belamni gemacht werben. 


3 bla Wrkimde baten THir biefer "Yrwilogum gmBandig ducera⸗ ichnet md Dnler gebeimer Kanslen. In. 
fiegel kabrüren laſſen. Gegeben im balamıkella wen Therigia den Terks und Smansigfien Niay im Sabre Gin 


ſend Sebtbünbert Schr imd Bmandig 


Hıdwig. 


- Graf v. Ürmarnsperg ; 


L.S. \ 


— 


P riv legium 


fr den E. Hark im Uaulerasbr. Wresivar uf ; 

Dillinger ir Snänguse einer Wegtere über Königlich. allersöchlten Befehl 
die fürumtüche Babrgenge der Megierimgs: ind In, 

tdligany Flak von ıra9 Kür re. mit Ankh der General: Belrelaer 


ber oormale Seffanbenen Prvacsin  Hasieringrklälte, F v. Ko bell. 


Dem Geſchaͤftsmann im Auffuchen der in den Regierungs- und Gefegblättern, 
dann in den früher beftandenen ProvinzialsRegierungs: Blättern. enthaltenen: 
Verordnungen die möglichfte Erleichterung zu gewähren, ift der Zweck diefes 
Regiſters. 

Die Einrichtung deſſelben laͤßt ſich auf den erſten Blick erkennen; die Ber: 
ordnungen find chronologiſch gereihet, mit Nummern bezeichnet, und unter den 
einzelnen Titeln von frühern auf fpätere Verordnungen, wodurch erftere zum 
Theile oder ganz abgeändert wurden, hingewiefen. 

Verwandte Materien unter verfchjiedenen Titeln hat man durch gegenfeis 
tige Hinweifungen in Verbindung geſetzt, vielmehr ergänzt. 

Die befondern nur in einzelnen Gebietötheilen beftehenden Verordnungen 
wurden, wo es erfoderlich war, bei jedem Titel auögefchieden. 

"Ausführliche Verordnungen, Drganifationen, insbejfondere die neuern, und 
Edifte, wurden nach den darinn behandelten Gegenſtaͤnden getrennt, und in 
die geeigneten Rubriken geſetzt. | 

Große Materien erhielten außer "einem allgemeinen Titel zur — 
Ausſcheidung Untertitel, was jedoch beym Aufſuchen nicht irre leiten darf, 
indem durch die fortlaufenden Nummern der Zuſammenhang angedeutet iſt. 

Um das Aufſuchen noch mehr zu erleichtern, wurde ein Wortverzeichniß 
beygefuͤgt, welches nicht nur die Titel des Regiſters ſelbſt, ſondern auch jene 
Schlagwoͤrter enthaͤlt, welche dem Nachſuchenden als Anhaltspunkt dienen 
moͤchten. | 


Schlagwörter ohne Bedeutung, und dann ſene, welche unter den geeignes 
ten Titeln vorfommen, oder durch Nachweifungen ergänzt find, wurden in die- 
fem Wortverzeichniffe übergangen. 

Dei dem Aufjuchen ift überhaupt immer mehr der Gegenftand, als die 
wirffame Behörde im Auge zu haben, indem man die Refor=Ausfcheidung 
der einzelnen Stellen und Aemter, dann eigentliche Syſtem, fo viel ald möge 
lich, vermieden hat. 

Daß dieſes Regifter mehr ald einfache Nachweifungen enthält — daß von 
allen Verordnungen, wo es immer thunlich war, der Inhalt im moͤglichſt Fur: 
zen Auszuge geliefert wurde, wodurch es gewiffermaffen zugleich die Dienfte 
eined Nepertoriums leiftet, davon wird man fich bey dem Gebrauche dejjelben 
überzeugen. 

Eine Fortſetzung dieſes Negifters werde ich alle drey Jahre liefern, in 
welcher Periode jedesmat ein Landtags Abjchied erſcheint. Sonach wird Die 
erite Sortfegung mit Ende des nächiten Jahres 1828 erfolgen, und deu Herrn 
Pränumeranten um den nämlicehen geringen Preis des Negijters, wovon. der 
Dogen etwas höher als 3 Er, zu jichen koͤmmt, zugefentet werden, wenn nicht 
desfalls bejondere Abbeftellungen geicheben. 

Indem ich mich beftrebt habe, dieſes Negifter, insbefondere auch für die 
Gemeinten brauchbar zu machen, da der Wirfungöfreis der Gemeindevorfteher 
in den einzelnen ihrer Sphäre unterworfenen Gegenjtänden möglichit hervorges 
hoben wurte, bin ich weit entfernt, zu glauben, etwas Vollkommenes geliefert 
zu haben, kann jedoch mit Beruhigung einer gütigen Aufnahme entgegen fehen, 
indem ich — weder Muͤhe noch Koſten ſparte. 


Du Verfaſſer. 
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Abbruͤche. 


Die Erhebung derſelben als eine gaudemialtare unter verfchiebenen Namen von 
Tiſch⸗ und Meingeldern findet nicht mehr ftatt. 





Aberglauben. 


Pfarrer ſollen dad Landvolk über Aberglauben, beſonders bey Schatzgraͤbe⸗ 
repen belehren. 


Abgebrannte. 


1. Jene, welche nicht -Mitgkiever-ber-Branduerficherungss Unftale find, baben weder 
Anfpruch auf Nachlaß an den allgemeinen Staatsauflagen in Anfehung der zur 
Verficherung geeigneten Gegenſtaͤnde, noch auf ein Gnadenholz. 


2. Sie koͤnnen, ſoferne fie churfuͤrſtliche Grundunterthanen find, nur bey einem bedeus 
tenden Mobiliarfchaden, keineswegs bey Baufchäden, zu einigen Nachlaß an den 
grundherrlichen Relchniffen begutachtet werden; die normalmäßigen Freyjahre ceffiren 
in dieſer Hinſicht ganz. 

3. Ausdehnung der Verorbnung Nro, 1. auf bie Pfarrer in ber Art, daß fie Feine 
Aulehen aus Kirchen » und Stiftungsmitteln und auch keine Freyjahre ruͤckſichtlich 
der Ausfisfriften erhalten follen. 

4. Die geſetzlichen Nachläffe an den grumdherrl, Reichniffen in ſolchen Faͤllen werben 
jedod von dem bey Nro, 1. erwähnten Nachtheile ausgenommen. 


5. Erneuerung ber Verordnung Neo. 1. und 4. mit dem Zufate, daß auch die Unters 
flügungs s Anlehen aus bffentlichen Mitteln verfagt werden, 
6. Die Beſtimmung bei Nro. 1, wegen Verluft des Unfpruches auf Nachlaß wird 
anf die Gemeinde: Umfagen ebenfalls ausgedehnt. 
M. f. au Brandfammlungen, Brandverfiherung u. Nachläffe. 








*) Unmerfung. 


1810, $. Dit. S. 977. 


1802, 3. September *) 
©t, XXXvII. 


1799, 17. Eeptkr. &t, 
XLYI, 


wieberhott 
1800, 20. Det. St. XLV, 
(Pfalz » Neuburg. 1805, 


- 31. Aug. 8.659). (Obere 


pfalz, 1801,6. Maͤrz &.gı 
1805, 2. Sept. ©. 776.) 
1802, 18.In.,St.AXVLf, 


1804,18. Juni, St.XXVI, 
(Pfalz: Reuburg, 1804, 
24. Juli, €. 524.) 
1805, 26. Auguſt Stuͤck 
XXXVII. 


wiederholt 


1807, 23. Juni, ©, 1142. 


1811, 23, Jänner, E. 136, 
Art. 2. 


1812, I. April, S. 705, 


Bon den Reglerungs- und Intelligenz» Blättern von den Jahren 1799 bis 1805 Fonnte 


man nur auf die Stüce der einzelnen Blätter nachweiſen, weil mehrere Uuflagen davon vorhanden find, 


in. weichen die Eeiterzaplen nicht übereinftimmen. 


ı818, 26. May. Gfrbt, 
1818. ©. 123, 


ıg18, 26. May. Oſaobl. 
S. 349. 


1818, 30. Nov. Geſoblt. 


ıgı8. ©. 629. 


1801, 4. Dei. St. LI. 


| 
10 
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Abgeordnete, 


1. Die BerfaffungssUrkunde des Reichs gibt Titt. VI. über bie Abgeord⸗ 


2% 


neten die allgemeinen Beftimmungen, F. 1. über die Bildung der zweiten Kammer 
durd) felbe, und zwar $.7. aus 5 Klaſſen, ald: der Grundbefiger mit gutöherrlicher 
Gerichtöbarkeit, der Univerfitäten, der karholifchen und proteftantifchen Geiftlichen, 
der Städte und Märkte, und der übrigen Grundeigenthuͤmer; F. 8, über die Zahl 
nach Verhaͤltniß der Familien, fo wie $. 9. die Aueſchlagung diefer Zahl auf die 
einzelnen Klaffen; $. 10. dann deren Verthellung auf die einzelnen Negierunges 
Bezirke, F. 11. Ueber die Wahl in jedem Regierungs: Bezirke. F. 12. Um als 
Mitglied der Kammer gewählt werden zu können, iſt erforberlih: das Staates 
Birgerrecht, 30jaͤhriges Alter, der Beſitz eines befttuerten Gewerbes oder Grunds 
vermbgens, das Bekenntaiß zu einer der 5 chriftlichen Konfeffionen, und endlich 
niemals in einer SpezialUnterfuchung gewefen zu feyn. $. 13. Alle O Jahre ift 
eine neue Wahl von Abgeordneten. F. 14. Don dem Austritte eines Abgeordnes 
ten während der Dauer der Berfammlung. $. 15. Ueber Konftituirung der Kams 
mer durch Aunwefenteit 2/5 Theites ver Mitglieder. F. 17. Ein Abgeordneter kann 
fich nicht durch einen Bevollmächtigten vertreten laſſen. 

Dad Edikt über die Ständeverfammlung ertheilt die befondern Beftims 
mungen. $. 2— 10. Ueber die Bertheilung ber Gefammtzahl der Abgeorbneten 
auf die einzelnen Reglerungsbezirke für jede einzelne Klaffe, fo wie über die Eis 
genfchaften derfelben in diefen einzelnen Alaffen, dann 8. 11—13. über die Waͤh— 
ler, die Wahl derfelben und deren Beeidigung. F. 14—17. Wahl der Grunds 
Beſitzer mit Gerichtebarkeit durch Uebergabe der Stimme an die Kreis » Regierung 
und am Site berfelben, $. 18. ber Untverfitäten durch die ordentlichen Lehrer, 
F. 19—20 der Geiftlichen in 2 Wahlhandlungen in den Defanaten und am Sitze 
der Kreide Regierungen, $. 21—26. der Städte und Märkte, und zwar jener die 
für fih allein, und jener, die gemeinſchaftlich wählen, bey letztern finden zwey 
Wahlhandlungen ftatt, nämlich die Wahl der Wahlmänner und jener der Abgeord— 
neten, $. 2735. endlich der Grundelgenthämer ohne Gerichtsbarkeit in 3 Wahl: 
Momenten, nämlich der Urmahl, der Ernennung ber Mahlmänner, und Wahl der 
Abgeordneten; F. 34 — 43. Borfchriften über Vornahme der Wahlhandlungen. 
F. 44-47, Ablehnung der Wahl. F. 48. Austritt eines Abgeordneten. $. 49, Euts 
fchädigung der Abgeordneten für Reiſe- und Zehrungskoſten. 


Es wird die Wahl der Abgeordneten zur erften Srändeverfammlung angeordnet, 


Abgewuͤrdigte Feyertage. 


Die, durch das vom Pabſt Klemens XIV. erlaſſene Breve vom 10, May 1772, 
abgewärbigten Feyertage follen nicht mehr gehalten, baher alle äußerlichen Erinne⸗ 
rungszeihen am diefe abgewiirdigtem Fenertage entfernt, und in ben Kalendern folche 


auf den naͤchſten Sonntag verſetzt werden. 
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2. Diele Verordnung wird auch auf das Sebaſtiansfeſt ausgedehnt, und bie Beſtra⸗ 
fung der Dagegenhandelnden vorgeſchrieben. 

3. Alle in dieſen Gegenſtaud einſchlagenden Berichte find allein an die General: Lans 
ded:Direltion zu erftatten. 

4. Kein Unterthan, der nicht die abgewürbigten Feyertage zur Arbeit benigt bat, fol 
zu einen Nachlaß begutachtet werden. 

5. Die Lands und Herrſchaftsgerichte haben monatlich über die Beobachtung ber des⸗ 
fallfigen Verordnungen zu berichten. 

6. Diefe Berichte find vierteljäprig einzufenden mit Ende März, uni, September 
und Dezember, 

7. Die Beſtimmung Nr. 1. trifft andy die Fefte des Heil, Ulrich, und der heil. Matt. 
Afra im Augsburgifchen; fo wie auch 

8. die Feittage der fogenannten Lands und Bisthumsd: Patronen. 

M. f. a u. Feyertage — u. u Kalender. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietötheilemn 


9. Die deßfalls befichenden Verorduungen werden eingefchärft,, und die Sträfen für 
die dagegen handelnden Pfarrer, Unterthanen, und Insbefondere der Hauss und 
Dienfigerren beftimmt.- 


Abfaufsurfunden. 


Unterliegen dem Gradationd = Stempel, fo — ſie auf eine beſtimmte Summe 
lauten, ſonſt dem Klaſſenſtempel. 


Ablaßtafeln. 
Dieſe duͤrfen bei den Haus-Kapellen nicht mehr ausgehaͤngt werben. 


Abloͤſung. 


1. Die Behandlung und Begutachtung der auf dem Eigenthume liegendenden Laſten 
kompetirt zu den Finanz: Direktionen, reſp. Flnanzkammern. 

2. Die Abldsbarkeit erſtreckt fih auf alle in grundherrlichen Verträgen gegründete 
Laften ohne Ausnahme gemäß Einverftändniß der Intereſſenten. 

3. In Beziehung auf die Ablbfung der Mealrechte werben im Gelfte des Hypotheken⸗ 
geſetzes geeignete Beſtimmungen gegeben, insbefondere wenn das Abldfungss 
Surrogat eine unbemweglicbe Sache , oder ein Kapital iſt; Rechte der Hypotheken⸗ 
Gläubiger in Beziehung beyder. 

4. Bey allen Ablöfungen, worüber Verordnungen vorhanden find, handelt die Regle⸗ 
rung, Kammer der Finanzen, aus eigener Kompetenz, vorbehaltlich der Super: 
Revifion des oberften Rechnungspofes, Beftimmung, wenn die Abldgverbandlung 

1 * 


1802, 22. Jän. St. V. 
1802, 1. Maͤrz. St. IX. 
1803, 19. Apr. St. XVIII. 
1803, 21. Jul. St. XAXT, 
1804,20. Moaͤrz. St. XII. 
1805, 26. Jul. St. XXXI 


1806, 23. Oct. S.402. 


Bamberg, 
1807, 5. Juny. S. 1050. 
Ty rol. 

1808, 15. Maͤrz, S. 744. 


1805, 1. Maͤrz, St. XII. 


1803,7.Jul. St.XXVIII. 


1808, 8. Aug. S. 1878. 
1817. 27. März; S. 268. 


1818, 26. May, Gefgbt. 
1818. ©, 223. 


1822. 1. Jung, ©, 38. 


1825, 17. Dei. S. 1110. 
3. 96. 


1803, 31. Dt. ©.514 


1308, 24. Sept. ©. 2420. 
1818, 17. May. Gefegbt, 
1818. ©.62, $. 43. 

1818, 24. Spt, ©.1120, 
$. 21, 


Kranken. 
1803, 29. Jaͤn. S. 17. 
Tyrol. 
1807, 13. Oct. ©. 1644. 


1799, 17. September. 
St. XLVIII. 5. 6. 


1802, 9. Aug. St. xXXXIV. 


1809, 21, Jaͤn. ©. 148. 


1805, 7. Jin, St. VII, 
$. 10. 


1805, 5.Aug. Et. XXXV. 


1805, 1. Ming. St, XII. 
wieberbolt 
1812, 18.Dej. bl. 1813. 

©. 74. 


ee 


als definitiv anzufehen ift, wovon in dem Abläfungsbriefe Erwähnung zu gefche 
ben bat. 
Die fpeziellen Werorbnungen fehe man unter ben Rubrlken ter abzulöfenden Objekte, 


Abordnungen. 


1. Abordnungen mehrerer Gemeinds⸗-Individuen in Kulturs- und andern Angelegen⸗ 
beiten find unterfagt , indem es genügt, wenn ein Sachwalter geſchickt wird. 

2. Die Gemeinden dilrfen Feine Deputarion von mehr ald 2 hoͤchſtens 4 Mitgliedern 
abordnen. , 

3. Beftimmung, in welden Gefchäften ber Gemeinden 2 Glieder zu Gericht abzuord⸗ 
nen find, um dort bie geeignete Verhandlung vorzunehmen. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietötheilenm. 


4. Abordnungen an dad Hoflager von den Magiftraten iſt nicht erlaubt. 


5. Solche von Gemeinden am bie Landes » und Hofitellen ohne Gubernlalbeftättigung 
werden verboten, und bie Gemeinde⸗Vorſteher für die Koften haftend erklaͤrt. 


Abſchaͤtzungen. 


Vorſchrift über die Abſchaͤtzung ber Brandſchaͤden, und über die Einrichtung ber 


Abſchaͤtzungs⸗Protokolle. 

2. Diejenigen Beamten, welche noch keine firirte Beſoldung haben, dürfen bey Ab⸗ 
ſchaͤtzungen der Unterthansſchaͤden in Nachlaßſachen die Reiſedeputatlon dem Aerat 
verrechnen. 
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Abſchaffungs-Patrouillen. 


Meglement zur Erhaltung der Ordnung, Ruhe und Sicherheit In den Schenken 
und Wirchshäufern der Städte und Märkte für das Bürger» Militär, wo Feine 
Garnifon befteher. 


1 


Abſchiede — Abfchiedspäffe. 


4. Beftimmungen über bie Ertheilung der Abſchlede vom Militär nach vollens 
beter Dienftzeit, und vor Ablauf derfelben im Falle der Anfäffigmahung. Bor 
ſchriften, wie die Abſchledsgeſuche abzufaffen,, mit welchen Zeugniffen ſolche zu 
belegen, und wo biefelben einzureichen find, Bon dem Wiederelntritt in ben Dienft. 

23, Diefe Beſtimmung erftrecft ſich nicht auf Auſaͤßigmachung im Auslande , worüber 
eigene Vorfchriften gegeben werben, 

3. Diefe Abfchiede unterliegen dem 15 fr. Stempel. 


5 am 


4. Die Verordnungen Nr. 1. u. 2. über die Einrichtung und Faſſung ber Abfchiebss 


gefuche bereits eingereihter Soldaten, dann über bie Unentbehrlichfeit derfeiben 
werden ermeuert, und zugleich über den Rekurs ber fih beſchwert glaubenden Nors 
men ertheilt. 


Jeder eingereihte Soldat erhält in Friedenszelten nach vollendeter Dienftzeit feinen 


Abſchied, in Kriegszeiten aber wird biefer bis zur Ergänzung ber Armee hinaus⸗ 
gefchoben ; ausgedienten verheuratheten Soldaten darf er auch im Kriegszeiten 


nach volfendeter Dienftzeit ertheilt werden. 
M. f. u. — Konfeription — Landrath — Militär— Pfalz: Neus 


burg — und Ständeverfammlung. 


6, Die Ubfchiede der Domeftifen find auf 3 Pr. Stempel zufchreiben, 


M. f. u. Dienfboten. 
Abſchiedsgelder. 
Als Zaren von Strafen, werden nicht mehr bezahlt, 


Abfchlagungszahlungen, 
Eind, wenn fie anf eine Raffaaffignation oder fonft auf ein dffentliches Staats⸗ 


papier geleiftet werden, von den Beamten bey Haftung für Schaden auf bem Dokumente 
felbft vorzumerken. j 


Abſchoßgebuͤhren. 


. In Beziehung anf dieſe wird bey außer Landes gehenden Vermaͤchtniſſen, Erbſchaf⸗ 


ten, Brautſchaͤtzen, Schankungen, die reziprozirliche Behandlung derſelben, als 
Prinzip aufgeſtellt. 


. Bon dem ins Ausland erportirten Vermoͤgen werben, wo nicht ſpezielle Verträge 


etwas befonderes verordnen, der Megel nach 10 Prozent erhoben. Hiezu fommen 


nod) bey Auswanderungen in dfterreichifhe Staaten 5 Pros. Yuswanderungs:Tare 


zu erheben. 
M. f. a. u. Auswanderung — Freyzugigkeit — Nach ſteuer — und 


Vermögens: Erportation. 


Abſchriften. 


. Die Anwendung des Klaſſen⸗ Stempels zu Abfchriften in Partheis Sachen wurde 


beſtimmt. (M. f. Nr. 5.) 
‚ Die eigenmächtige Erteilung derfelben aus der Kanzlei oder Regiftratur der Ge: 


neral« Poft-Ndminiftration wird bey firenger Strafe verboten. 


% 
‚ Das bey Nr. 2. erwähnte Verbot wurde auch ben ber ehemaligen General Direktion 


des Straffen:, Bruͤcken- und Waſſerbaues erlaffen. 


. Feftfegung der Tare für Abſchriften, welche bey der ehemaligen Minifterial: Stif: 


tungs⸗ Sektion und den Außern Kommunal: Kurateln zu erheben war. 


1806, 18. &tpt. S. 355. 


1812, 29. März. S. 632. 


1807, 3. Jän, &. 282. 


1810, 8. Octbr. S. 971. 
$. 1. 


1811, 29. Rov. ©. 1820, 


1801, 18. May. &t XXI. 


1804, 6,3ul, St. XX VIII. 


- 


1805, ır. März, St. XI. 
1812, 18. Dez., Rbl. 1813. 
S. 65 


1808, 17: Gept., &.a271. 
erneuert: 
1817, 31. Juli, ©. 739. 
1809, 21. Sept. S. 1627. 

$. 30. 


1809, 27. Märg 6.739. 


ı310, 27. Zuli, S. 633. 


erneuert: 
1812, 38. Dezbr. Rabl. 
v. J. 1813. S. 65. Abſ. 
il. 5. 6. 

1810, 8. Octbr. ©, 987 
und 990, 


1818, 21. Stpt., 8.1059. 


1808, 8. Aug.-&. 1732. 


1812, 30. Scptbr. ©, 
1677. 


ıg12, 20, Der. ©, 


1803. 


ib, €, 1808. 


1807, 30. Def. Raggbl. 
v. J. 1508. ©. 223 
224, 226 ei 234: 


ıRog , 2%. Juni. ©, 


1456. 


— 5 im 


5. Die Verordnung Nro, 1. wurde bahin erläutert, daß ben bloßen Abfchriften, die 
an bie Stellen und Aemter eingereicht werben, jedesmal der 5 Kreuzer, bey den: 
jenigen aber, welde zu vidimiren find, der 15 fr. Stempel anzuwenden fey. 


6, Zar: Regulativ für Abfchriften, in nicht flreitigen Gegenftänden; nämlich 30 Er., 
und wenn bie zu beglaubigende Abſchrift mehr als einen Bogen beträgt, noch 
befonders 4 kr. für jeden Bogen, Vidimations:Gebühr; dann O fr. Schreibgebühr 
von jedem Blatte, jedoch ohme Einrechnung des erften Bogens; wird die Abfchrift 
aber von den Partheien außer den gewöhnlichen Ausfertigungen noch befonders ers 
beten, fo ift für diefe Zertigung, ohne Unterfchied der Bogenzahl, 12 Er, zu ers 
heben, 

7. Die Ertheilung ber Abſchriften bey Magiſtraten wird bureaumaͤßig behandelt. 

M. f. auch Tarr und Stempel:Wefen u. u. Vidimirung. 


Adfolutorien für Nechner, 


A. Finanz⸗Rechnungsweſen: 

1. Das Abfolutorium über die Zentral» Staats: Kaffe: Rechnung wurde, vor Ers 
richtung des oberften Rechnungshofes, auf Vortrag des Finanz» Minifterd, von 
Er. Mai. dem Kbnige ertheilt. M. f. Nr. 4. 

2. Die Ertheilung der Abfolutorien über die Rechnungen ber Straf-Arbeitshaus— 
Verwaltungen erfolgte vom Finanz: Minifterium durch die ehemalige Zentral: Ads 
miniſtration. M. f. Nr. 3. 

3. Die Abfolutorien Äber die Rechnungen der allgemeinen und befondern Rentäms 
ter werden von der Rechnungs : Yufnahmd » Kommilfion, nach gepflogener Abrech⸗ 
nung des Rechners mit der Kreis: Kaffe, im Namen des Konigs mit der Unters 
{chrift der Kommiffiond = Mitglieder ertheilt. 


"4. Die Ausfertigung der Abfolutorien ber die dem oberften Rechnungehofe zur 


unmittelbaren Aufnahme zugemwiefenen Rechnungen bat diefer, nach geſchehener 
Abrechnung zu bewerkftelligen; fie follen mit Buchftaben die Angaben ber Total: 
Sunmen der Einnahmen und Ausgaben, fowie des Haffe: Beftandes, nach den 
Reſultaten ber revidirten Rechnungen, enthalten. Zu gewiſſen Fällen können die 
Abfolutorien auch verweigert werden. 


B. Stiftungds und Gemeinde: Rehnungswefem 


6. Die Abfolutorien über die Rechnungen der allgemeinen und befonderen Stiftung: 
dann KommundalsAdminiftrationen, fo wie der Zentral:Stiftungs:Kafle, 
wurden fräherhin nach einer allgemeinen Form, vom ehemaligen Zentral:Rechnungss 
kommiffarlate des Innern entworfen, und duch das Minifterium des Innern ers . 
theilt, was auch hinſichtlich 


6, des Abſolutorlums Aber die Penfions: Rechnung tes Advofatens, Bittwens 
und Waifens Fondes galt, M. f. Nr. 7. 8. et 10, 
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. Die bey Nro. 5. erwähnte Kompetemz über die Abfolutoriens Ertheilung gieng 


8. 


auf die damalige Minifterial: Stiftungs » Sektion über. 
Die Krelöregierungen (Kammer des Ynnern) ertheilen nunmehr die Abfolutorien 
über die von den Magiftraten gelegten Gemeindes und Stiftungs-Rech—⸗ 


M. ſ. Nr. 9 


nungen. 


. Diefe bey Nr. 8. bezeichneten Abfolutorien werden In den magiftratifchen Meferves 


10, 


1 


2 
3 


4 


5 


* 


* 


Kaffen hinterlegt. 
Die Abfolutorien für die Rechnungen der Rural:Gemeinden werben von ben 


Land» und gutöherrlihen Gerichten an den Gemeinde» Nusfchuß ertheilt, und 
ben Pflegern, zu ihren Legitimarionen , im Duplifate zugefertigt, 


Adfolutorien für Studierende, 


Unterliegen dem 15 Tr. Alaffen » Stempel. 
a) Der Univerfitäten: 
Das Abfolutorium ift für jeden Akademiker unumgänglich nothwendig, und fann 


durch die Partifular-Zeugniffe niche mehr erfegt werden. Ohne bdaffelbe darf auch 
die Zulaffung zum Eramen für den Staatedienft und für eine akademiſche Würde, 


fo wie zu einer Anftellung, bey welcher Univerfitäts: Studien erforderlich find, nicht 


mehr erfolgen. 
M. f. Nr. 2. 3. 4. 8, 9. und 10, 


Ohne Abfolutorium kann ber Acceß bey ben Yuftiz, Stellen nicht erlangt werben. 


Die Verordnung Nro, 1, wurde erneuert, und zugleich dahin erläutert, daß das 
Abfolutorium von einer inländifchen Univerfität feyn mäfe, und dem Akademiker 
verweigert werben könne, wenn er nicht allen gefegl. Vorſchriften in Anfehung 
feiner @rudien Genuͤge geleiftet hat, und dieſe Mängel nicht erfetzt werden. Auch 
ift zugleich die Form des Abfolutoriums näher beftimmt worden, 

Ohne Abfolutorium darf bey feinem Landgerichte ein Rechtspractikant zur Praris 
aufgenommen werden, und diefe wird nur von derZeit an gerechnet, wo jenes vor⸗ 


gezeigt wurde, 


M. ſ. Nr. 5. 
Die Verordnung Nro. a. wird dahin erflärt, daß bie Erdffnung des Abfolutoriums 


ben Gerichtsftellen nicht geftartet ſey, foferne auf der Auſſenſeite bemerkt ift, daß, 
und wann ber Prodiyent feine Studien vorſchriftsmaͤhig vollendet habe. 

Bey Ertheilung der Abfolutorien für die inländifhen Kandidaten ift auf die Vors 
fchrift wegen der allgemeinen Univerfitätds:Studlen und der fpeziellen atabeınljchen 


Lehrkurfe die genauefte Ruͤckſicht zu nehmen. 


. Für bie Abſolutorien der Kandidaten der Medizin wird eine eigene Form beftimmt. 
. Erneuerungen der Verordnung Nro. 1, daß nämlich bey Prüfungen zum Staats: 


dienfte, zar Beſetzung der Fatholifchen Pfarreyen und für die Aerzte vollftändige 
Abfolutorien, von einer bayerifchen:Univerfität ausgefertigt, unerläßlich feyen. 


1810, 16.2. &. 1158. 


1878, 17. Mai, Gfebt. 


©. 93. 


1818, 23. Sept, Rgabl. 
&, 1068. 


1818, 24. Ceptor, ©, 
i131. 5.48. 


1812, 18. Dez. (Reggobl. 
9,9%. 1813, S. 74- $.7.) 


1799, 25. Nov. Regasbl. 
v. J. 1803. St. XXII. 
Oberpfalz: Wochen⸗ 
blatt von 1803, 6. Juni 
©. 483.) 


1803, 2. Auguſt, Stuͤck 
AXXKLI,. 


1804, 17. April, St. XX. 
war Pfalz: Meub, 
1805, 2. May, ©. 866.) 
(Dberpfalz: 1804, 
KReggsblatt im Anbanar.) 
Schwaben: 1803. T%. 
u.28. Ron. S. 152u. 172. 

1807, 14. Oct. ©. 1626. 

erneuert: 

1809, 20. Sept.S. 17383. 

1817, 9. Dez., S, 1012. 


1807, 21. Dez. (Reggebl. 
v. J. 1908, ©. 117. 


1807, 25. Ders, (Reggsol. 
v. J. 1808, ©. 128 . 


1308, 8. Der, S. 2920. 


1305, 30. Dez, S. 270. 

1808, 8. Dey., ©. 2892. 
1809, 20. Sept, 8.1738. 
1817, 9. Dijbr., ©. 1012. 


1814, 28. April, 8,1009. 


1816, 16. Juli, 8.468. 
erneuert: 
1825, 17. Dez., ©. 1122. 
1809, 7. Aug. , ©. 1336. 
erneuert: 
1814,22. Oet. 8. 1654. 
1824, 3. Juli. S. 675 


1820, 20. Aug. S. 702, 


1804,6. Jul. &t.XXVII, 


1805, 7. Sin. St, VII 
ıg12, 28. Jun. ©. 1041. 
1806, 25. Jun. ©. 282. 


1809, 27.Qul. &. 1273. 


ıgı1, 23. Jaͤn. ©. 137. 


1814, 30. Jul. S. 1403. 


1799, 29. Jun. StANVU 


1799, 21. Dez. Regbl. 
1800. &t. 1. 


1800, 24.Rov. St.XLIX. 


x 
ıg02, 22. Jar, St. IV. 


1802, 6. Aug. Et.XXXII. 
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9. Auch zur Erlangung des Acceſſes bey der Kreis-Reglerung (Kammer ded Innern) 


ift das Abſolutorium unumgänglich nothwendig, was fich auch 


10. vom Mathsacceffe bey den Kreis s Regierungen (Kammer der Finanzen) verfteht. 


11. 


12. 


1 


b) Der Gymnafien. 


Zum Uebergange auf die IUniverfität, oder in ein Lyzeum, ift dad Abfolutorium 
von einem Inländifchen Gymnaſium erforderlich , gleichviel, ob der Kandidat an 
einer dffentlichen Unftalt feine Studien genommen, oder Privatunterricht genoffen 
bat: daffelbe wird, mad) voraudgegangener Priifung vom Mectorate ausgefertigt. 


Vor vollendetem 15ten Lebensjahre des Kandidaten fol ihm das Gymnafial:Abfos 
lutorium nicht ertheilt werden, 


Adwefende, 


Beltimmungen, Immwieferne gegen Abwefende mit der Verfchollenhelts: Erflärung, mit 


den übrigen gefeglichen Einfchreitungen und indbefondere mit der Bermdgend:Kons 
fisfation fürgefchritten werden duͤrfe. 


. Normen über das Verfahren und die Beſtrafung abwefender Militärpflichtigen. 


Die Militärkaffe hat die Inſertlonsgebuͤhren wegen Einberufung foldher Abweſen⸗ 
den zu tragen; Vorfchriften über die Verrechnung derſelben. 


. Verfahren gegen Abwefende und Klüchtige, welche eines Verbrechens befchuldigt find, 
. Pflicht der Abweſenden zur Beſtellung eines Stellvertreter zur Entrichtung der 


a 
« 


Brand: Affeluranzbepträge, und Entrichtung derfelben durch die Mierhleute gegen 
Abzug am Mithzins. 


Für abwefende Verbrecher foll, wenn Niemand die — freywilllg uͤber⸗ 
nimmt, ein Defenfor ex oficio beſtellt werden. 


Abzuͤge von Bejoldungen und Penfionen. 


. Es darf nur anf z Theil Befoldungs: Abzug gerichtlich erfannt werden, felbft wenn 


der Staatödiener auf mehr einwilligen follte, 


. Beftimmungen, In weldyen Fällen, auf Abzug des Gehaltes eines Penfioniften nicht 


erfannt werden darf, wobey aber die fogenannten Meinen Befoldungen gleich den 
ardiern diefem Abzuge unterliegen. 


. Die Abzäge von den Befoldungen bed KanzleisPerfonald werden vom ten 


auf den Öten Theil herabgeſetzt. 


. Diefe Herabfegung auf den Oten Theil hört auf, und es tritt bie vorige geſetzliche 


Ordnung wieder ein. Gehalte, melde die Meinen Befoldungen übertreffen, uns 
terliegen gleichen Beſtimmungen mie diefe, und ein vor der Ruheverſetzung ers 
kannter Abzug beftcht mach derfelben jedem Falls fort. 


. Die Militär Penfioniften find gleichfalls dem 3 Gehalts: Abzuge zu Gunften ihrer 


Gläubiger unterworfen. 
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6. Bon den Befoldungen und Penfionen haben bie treffenden Kaffen fogleich ben Aus: 
zahlung zum Wittwen und Maifenfonde die normalen Abzüge zu machen, wobey 
ihnen zur Verrechnung derfelben geeignete Vorfchriften ertheilt werden, 

„7. Die Domfapitularien Fhnnen durch Abzug von 255 ihrer Penfionen von ber Reſi⸗ 
benzpflichtigkeit befreyt , und die Domizellaren gegen Abzug eined z Theild vom 
Subdlakonate difpenfirt werden. 

8. Die Rentämter haben bey erfanntem Abzuge die deßfalls erhaltene Juſinuatlon 
fofort zu befolgen. 

0. Bey Polizeyfoldaten findet bey Privatforderungen weder Befchlagnahme der Mons 
turſtuͤcke, noch ein Abzug an ihrem Solde flatt. 

10. Mittellofe Beamte konnen durch Abzug des Öten Theils ihrer firen Beſoldung bie 

treffende Amtsbärgfchaft leiſten. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietötheilen - 


11. In den Provinzen Tyrol und Ansbach werben die allgemein geltenden Abzugsnor⸗ 
mative mit Aufhebung der bisher beftandenen eingeführt, 


Acceß — Acceſſiſten. 


1. Zum Acceß bey ben Juſtiz⸗Kolleglen wird die allerhoͤchſte Bewilligung erfordert; 
derfelbe begründet Fein Recht zur Anftelung, und findet bey dem Revisorium 
(Dberapellationsgerichte) nicht ftatt. Die Gefhäfte der Accefliften und die Fefts 
fegung der Qualififationen ıc. wurden hier näher beftimmt. M. f. Nr. 2.3.4 
5. 6. 7. 10. 11. 16. 

2. Die Acceſſiſten follen zu Vergleich» Kommiffionen beygezogen werben. 

3. Kandidaten, welche den Acceß bey Yuftiz: Stellen nachfuchen, miüffen ſich über 
ihre Studien dur Abfolutorien und über eine, wenigftens einjährige Landgerichts⸗ 
Praris durch Zeugniffe ausweifen. 


4 Beftimmung über die Prüfung ber Acceſſiſten, deren Einteltt und Vefdrderung in 
den Staatsdienſt. 


5. Heirathsbewilligungen find dem Acceſſiſten von ihren borgefeßten Stellen nicht zu 
ertheilen ; die bdeöfallfigen Gefuche gehdren zur Kognition der Polizei s Behörden. 


6. Die fähigen Hofgerichts (Uppellationsgerichts) + Acceſſiſten follen vorzüglich als 
Auditors angeftelle werden. 
T. Einführung des Acceffes bey den Stadtgerichten, und Aufpebung deſſelben bey Ap- 
pellationdgerichten. M. f. Nr. 10, 11, et 16, 
j 2 


1807, 8. Jun. S. 1107, 


1808, 23. Febr. ©, 576, 


1807, 30, Jun, S. 1137. 


1808, 2. Zn. ©, 153. 
1808, 22. Maͤrz. &, 726. 


1813, 18. Sept, &, 1213. 


1819, 19, Febr. 8.881, 


1807, 23. Dt. S. 1728. 
unb 
1808, 31. Xug. S. 1988. 


179, 25. Juni St. 
KXX 


* 


1800, 17. $än. St. VII, 
1803, 8. Xuguft, ©, . 
XXX, » 
erneuert: 
1810, 7. Dt, ©, 903. 
(Oberpfal 1803. 22. 
Aug. ©. 607.) 
1803. 15. Auguft, ©t, 
XXXVI. 


1806, 28. Juni S. 235. 
(Oberpfalz 1803.20, Aug. 
&. 663.) 


Granfen 1804, 9. Febr, 
©. 42. 


1806, 16. Des. Regbt, 
1807. ©. 13. $. 7., 
1808 , 24. Rovbr, ©, 
2760, 


1808, 30. März S. g18. 


1808, 3. Dez. S. 2806. 
$. 14. 


1810, 7. Okt. ©, 903. 


ıgıo, 10, Novbr. ©. 
1238. 


1812, 4. Septbr. ©. 
1563. 

1812, 29. Sept.S. 1657. 

1814,10., 19. u. 28.Zän, 


@.83 u. 133. 
1814, 28. April, ©, 1009. 


1814, 2. Sept. ©. 1457, 


1816, 16. Juli. S. 467. 
1823, 9. Dez. ©. 1607. 


1825, 17. Dez. ©, 1122. 
$. 114, 


1804, 4 Rovbr. R. BI, 
1805. St. VI. 


1818, 30 Mai, Geſetbl. 
1818. ©. 451, 


1818, 26 Mai, Geſehtbl. 
1818. ©. 395. 


1804, 25. Zuli, Stüd 
XXXI. q. 2 


1805, 7. Zaͤnner, St. 
vu. $. 4. 


8. Feſtſetzung der Zahl ber Acceſſiſten bey den ehemaligen Generals Kreis » Kommiffas 
riaten. M. f. Nr. 9. 13, 

9. Von den Adfpiranten der aufgehobenen diplomatiſchen Pflanzfchule ift der Acceß 
bey den ehemaligen General Kreiskommiſſariaten zu nehmen geweſen; die Art und 
Weiſe der Erlangung, fo wie die Vorbedingungen biezu, find näher beftimmt worden. 

10, Nähere Beftimmung über dem Acceß bey den Stadt: und Appellations s Gerichten, 
bie Vorbedingungen zur Erlangung defjelben, und die Beförderungen der Acceffiften. 

11, Beftimmung des Geſchaͤft-⸗Kreiſes der Neceffiften bey den Stabtgerichten. 

12. Theilnahme der Xeceffiften an der allgemeinen Landesbewaffnung. 


13. Einführung des Acceſſes bey den ehemaligen General: Kreis:Kommiffarlaten , unter 
Feftfegung der Vorbedingungen zur ide der Beichäftigung und Befdrbes 
rung der Acceſſiſten. 

„14 Verwendung der Acceſſiſten ald Defenforen, a Anſpruch anf Deferpiten ; ; jedoch 
unter Vergütung der Reiſe- und Zehrungskoſten. 

15. Einführung des Rath: Acceffes bey den Rinanzdireftionen mit Feftfetzung der nöthls 


gen Vorbedingungen, des Gefchäftskreifes, und des Befoͤrderungsganges. 
M. ſ. Nro, 17, 


16, Die Zahl der Acceſſiſten bey den Appellationdgerichten wird feſtgeſetzt, und zwar 
für den Iſar- auf 8, den Unterdonaus und Regen- auf 4, und bey den übrigen 
Kreifen, mit Ausnahme des Rheinkreiſes, auf 1. 2 

17. Wegen Aufnahme der Acceffiften im Finanzfache werden die früheren Beflimmun- 
gen beftättigt mit dem Grundfage, daß die Vollendung der akademiſchen Studien 
unerläßl. Bedingung ſey. M. f. Nr. 15. 

M. f. a. Kronfistalate, Landesbewaffuung und Prüfungen. 


Hccelfions = Urkunde, 


1. Seiner Durchlaucht, des Herren Churpringen Ludwig Karl Auguſt von Pfalzs 
bayern a) zu dem am 12, Oktober 1790. zu Ansbach abgefchloffenen Hausvertrage ; 
b) zu den darnach entworfenen Schulden: und Fidei - Commiß - Pragmatrifen, 

2. Seiner Königl.i Hoheit des Kronprinzen Ludwig von Bayern zur Verfaffungss 
Urkunde des Königreihs Bayern. 


Addrefien, 
1. Die Reichsſtaͤnde duͤfen Addreffen an das Bolt nicht erlaffen. 


Adel. 


1. Fremde Abelihe in Minchen haben den Gerichtöftand bey dem dortigen Hofges 
richte zu erkennen, 

2. Die Söhne der Adelichen find vom WAILIERER DINERE fm, wie auch deren 
Dienerſchaft. M. f, Nr. 12.5 
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3. Die Verleihung des Adels aller Grade gehort zum Geſchaͤftskreis des Mini: 

fteriumd des Aeußern und des Haufes. 
M. f. a. Abelsbriefe, 

4. Mdeliche, welche im Königreiche ihr gewoͤhnliches Domizil haben, dürfen ohne 
Erlaubniß nicht in fremde Dienfte treten, und wenn fie auöwandern, ers 
balten die beftehenden Nuswanderungs » Gefete ihre Anwendung. 

5. Erläuterung des $. 440. des Strafgeſetzbuches über das Verfahren, wenn eine 
Derfon vom Adel In eine Eriminal»Strafe verurtheilt worden ift, welche 
den Berluft des Standes und der Würde nad) fich zieht. 

6. Der Adel behält feine Titel und feine gutöherrlichen Rechte; im übrigen fteht er 
in Bezug auf die Staatslaſten, bdffentlihen Rechte, Aemter und Würden den 
übrigen Staatöbürgern gleih. Die gefammten Statuten find nach diefen Grunds 
fägen abzuändern, M. f. Nr. 8. und Nr. 12, 

7. Der Verzicht der abelichen Tbchter auf die bäterliche,, miltterliche und brübderliche 
Erbſchaft zu Gunften der männlichen Erben ift aufgehoben. 

M. f. u. Majorate, u u Familien: Fideicomiffe. 

8. Edikt über den Adel im Königreiche. S. 1 — 5. Bon Erlangung des Adels F. 6 
— 8. Don der Vererbung des Geburts: und Adoptiens-Adels. $. 9 — 11. Bon 
der Erwerbung des Adels dur Gmadenbriefe, & 12 — 13. Verluſt des Adels. 
$. 14 — 22, Matrikel für fämmtliche Adeliche des Koͤnigreichs. 

M. f. d. neuere Edikt v. J. 1818, Nr. 12, 

9. Königliche Erklärung des fünften Kapitels des Ediktes vom 28. July 1808. über 
den Adel im Königreiche, insbefondere die Matrikel für fämmtliche Wdeliche bes 
treffend. M. f. u. Adels: Matrifel, 

10. Die Berichts» Behdrden haben den Adelichen in ihren amtlichen Sasfertigungen 
das Praͤdikat Herr zu geben. 

11, Die Grade des Militärs und Civil⸗Verdienſt-Ordens berechtigen zur 
Führung eines adelichen Praͤdikats und Wappens, nicht nur für die eigene Perfon, 
fondern auch zur Transmiffion des Adels, 

Diefer Adel befchränte fih für die Zukunft nur auf bie Perfon des Bes 
s gnadigten. 
12. Edift über den Adel im Königreiche Bayern. $. 1 — 7. Bon Erlangung des 
Adels. $. 8 — 10. Bon den Auszeichnungen und Rechten des Adels. F. 17 — 
22, Bon Verluſte des Adels. 
15. Von den verfchiedenen Graden des bayerifchen Adele. 


14. Die Rechtöftreite über den Adeläftand werben bey den Mppellationdgerichten, 
unter welchen der Adeld Prätendent fteht, verhandelt, und mit Vorbehalt der Bes 
sufung an dad Oberappellationögericht entfchieden. 

15. Der geſammte Adel des Königreichs behält, wie jeder Guts + Cigenthämer feine 
gutöherrlichen Rechte mach den gefeglichen Beſtimmungen; übrigens bat berfelbe 
folgende Vorzuͤge zu genießen: 
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1806, 29. Oct. &, 425. 


1825, 9. Dei. ©. 992, 
1806, 31. Des. Reggbl. 
1807. S. 195. $. 7. 


1807, 8. Mai, ©, 809 
— 811. 


1808, 1. Mai, &, 987. 
Tit. 1 F. 5 


1808, 20, April, Regbl. 
1809, S. 113. » 


1808, 28. Juli, S. 2029. 


1808, 22 Derbr. Regbl. 
1809. ©. 49. 


1812, 19, Det. ©. 1833. 


1812, 23 De. S. 1813, 
$. 5 


1818, 26. Mai, 
S. 215.8. 5. 


1818, 26. Mai, Gfkbt, 
S. 213. 


Sfehl. 


Ebenbafeltft 
©. 215. $. 6. 

Ebendaſelbſt 
S. 216. $' 7. 


1818, 26. Mai, ®. u. 
@i,bl, 1818. ©, 120, 
Beylage V. zur 8, u 


1818, 19. Juni, 8, 700. 
1818, 29. Sept. S. 1132. 


1825, 17. Dez. ©. 1099. 


8. 78 . 


Fraͤnk. Regbl. 1803, 9. 


Octob. ©. 261. 


Fraͤnk. Regbl. 1804, 6 
geb, ©. 35. 


# 
1818, 26. Mai, Gſobl. 
©. 214: $. 3. 


1814, © 732. 


1805, 1. Maͤrz, St. XII. 


1808 ‚9. März, ©, 659. 


1808, 22 Desb. Regbl. 
1809 ©. 49. 


1825, 27. Nov. S. 934. 
$. 4 und 6, 


16. 


17. 


Bde 
18, 


19. 
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1) ausfchlieffend das Mecht eine gutöherrliche Gerichtöbarkeit auszuüben. 
2) Samilien + Fidel: Commiffe auf Grundvermögen zu errichten , 


3) einen von den landgerichtlichen befreyten Gerichtöftand in bürgerlichen und firafs 
rechtlichen Fällen , 


4) bie Rechte der Siegelmäßigkeit unter den Beſchraͤnkungen der Geſetze über das 
Hypothekenweſen. 


b) bey der Militär » Eonfeription die Auszeichnung, daß bie Söhne der Adelichen 
als Kadeten eintreten. 


Beſtimmung hinſichtlich der Gerichtsſprengel der Kreis⸗ und Stadtgerichte, als 
privilegirte erſte Inſtanz der Adelichen. 


Die Kreisregierungen haben alle 3 Fahre dem Minifterlum des Haufes und bes 
Aeußern bie Geburtd:, Trauungss und Todesfälle der Adelichen einzyfenden. 


M. f. a. u. adeliche Gutebefiger, Fidelcommiffe, Heroldenamt, gutöherrliche 
Gerichtsbarkeit, Majorate, Ritterſchaft und Standesherrn, 
fimmungen in einzelnen Gebietö» Theilen 


Die Verbältrfiffe des in dem fraͤnkiſchen Fürftenthämern ingefeffenen Adels zur lan⸗ 
deshertlichen Gewalt, werden feftgefegt. 


Beftimmungen über die Real: und Perfonal s Gerichtäbarkeit derjenigen Adelichen 
In den fränfifhen Staaten, welche Häufer, oder fonftiges bürgerliches Eigenthum 
befigen, ohne zugleich der. pfalzbayerifhen fränkifchen Ritterfchaft Incorporirt zu feyn, 


Adelsbriefe. 
Vorſchrift, welche Angaben und Beſchelnigungen den Geſuchen um einen Adelds 


brief bepgelegt werden, muͤſſen, und wo dieſe einzureichen find. 
M. ſ. a. u. Vidimirung. 


Adelsbuch. 
Die Herausgabe deſſelben wird genehmiget, mit Verbot des Nachdrucks. 
Adels-Diplome. 


. Diefe unterliegefi der Stempelgebuͤhr. 
» Megulirung der Zaren und Gebühren, welche bey Ausfertigung eines Abeld+ Dis 


ploms nah Abftuffung der verfchiedenen Standes: Erhebungen feftgefegt ‚wurden. 


. Vorfhrift, wie die Abfchriften der Adeld:Diplome zu fertigen find, und wer diefe 


zu beglaubigen berechtiget ift. 


» Von den aufgefertigten Adels: Diplomen hat das Minifterlum bes Heufern und 


bed Haufes der Verwaltung des adelichen Stipendien «Fonds am Ende eines je 
den Quartals ein Verzeichniß zu übergeben. Beſtimmung, von wen bie Zaren, 
Ausfchreib: und Stempelgebühren zu erheben find. 


Adeliche Gutsbeſitzer. 


1. Rein adelicher Gutöbefiger darf Fünftig eine Confumtionds Abgabe unter kelnerley 
Benennung erheben, Sie follen für den bisherigen Bezug nach Billigleit entfchäs 
diget werden, worüber mach gefchehener Unterfuhung. die Generals Kreid: Coms 
miffariate gutachtlichen Bericht zu erftatten haben, 

2. Die adelichen Gutöbefiger follen in dem ungeftdrten Genuffe ihred Eigenthums, 
aller rechtlich hergebrachten Grund» und lehenherrlihen Abgaben ihrer Him 
terfaffen, fo wie ber ihnen bleibenden übrigen nugbaren Rechte geſchuͤtzt werden. 

5. Beflimmungen über die Abgabe der ErMärung wegen bed Domizils ber abelichen 
Butöbefiger, deren Familien: Eigenthum unter der Hohelt verfchledener Souveraine 
ſich befindet, und über ihren Gerichtöftand. 

4. Die adelichen Gutöbefiger dilrfen eigenmächtig Ihren Lehenleuten die Guͤter zer⸗ 
fhlagung bey Geld und Lehenftrafe nicht erlauben. 


5. Adelichen Gutsbeſitzern, welche vor dem Jahres » Schluffe 1806 Laudemlen von 


rabizirten Gewerben bezogen, foll der Bezug berfelben unbenommen und unge— 
fehmälert bleiben. In ZIntunft follen bey. dergleihen neu entitchenden Häufern 
und Gewerben folhe Gewerbs⸗Laudemien nicht mehr flipulirt werden. 

M. f. u. Laudemien. 


6, Die Erhebung einer Steuer für bie ausgeuͤbte Befugnig der polizeylichen Oberauf⸗ 
fiht auf Gewerbe, und fir die Verleihung der Gewerbs⸗Conzeſſionen findet in Zus 
kunft, als mit dem Objekte, wofür gefteuert wurde, erlofchen, nicht mehr ftatt. 

7. Verordnung binfichtlidd der ehemals unmittelbaren adelichen Gutöbefiper, welche 
der Föniglichen Souveränität ‚unterworfen find, biöher aber im Auslande domizllir⸗ 
ten. M. ſ. a. u. gutsherrliche Gerichtsbarkeit, u, u, Mediatifirte, 


Adels = Matrifel, 


1. Die Einführung: der Adels⸗-Matrikel mit Vorfchriften über die Anlegung und Forts 
führung derſelben. 


2. Diefe Matritel hat dad Neichss Herolden: Amt zu führen. 


3. Bey den Gefuchen um Immatrikulation der Adelds Titel, muß das normalmäßige 
Stempel: Papier gebraucht werden. 

4. Termin zur Immatrikulirung. Tax: Beflimmung für die Matrilular: Ertrafte nad) 
den verfchlebenen Adels: Präpdifaten, Die immatrikulirten und wirklich ausgeſchrle⸗ 
benen Adelichen follen alle in ihrem Familienftande vorgefallenen Veränderungen jes 
derzeit Im teten Quartale des Kalender = Fahres nachtragen. Machtkeile wegen 
Unterlaffung diefer Anzeigen. M. f. Nr. 6, 


5. Vorfchriften über die Legalifation der pfarrlichen Kirhenbuhs » Ertrafte für das 
Reichs⸗ Heroldenamt. 


1806, 31. Der., Regbl. 
1807. ©. 208. $. 8. 


Ebenbafelbft 
©. 213. 


1806, 31. * 
1807. S. 19 
1807, 3. April, e. 609. 


Regbl. 


1808, 15. Jun. ©, 1512. 


1809, 2. Dez. S. 1947. 


1810, 13. Novembr, ©. 
1241, 


1808, 28. Juli, ©. 2032. 
Kap. 5. 


1808, 1, New. S. 2635. 
$. 13. 

1808 , 22. Des. Regble 
1809. ©. 53. 


1812, 22. Mai, 8. 922. 


1812, 15. Juli, Brite 
1362, 


1812, 15. Okt., Seite 
1837. 


1812, 23. Dez., Regbl- 


1813. ©, 6. 


1813, 9 März, ©. 358. 


1813, 3. Juli, ©, 898. 


1815, 25. Aus. S. 737. 


1818, 17. Deiemb, ©. 
1431. 


1818, 26. Mai, 8.216. 
$. 8. 


Bor, 2r, Novbr. Et, 
XLYVII, 


1818, 25. Oktbr. ©, 
1239. 
1823, 4. Mär}. ©. 398, 


1825, 27. Nov, S. 934. 
§. 4. 


u — 


6. Termins-Verlaͤngerung zur Immatrikulation. Immatrikulatlons-Gebuͤhr. Reſtitu⸗ 
tion wegen verſaͤumter Anmeldung. Verluſt der Praͤdikate und konſtitutioneller 
Praͤrogative wegen unterlaſſener Aumeldung. 


Das Reichsherolden-Amt hat eine eigene Matrikel für den Perſonal- und Trans⸗ 
miffionsadel der mit Militärs und Civil Verdienftorden  Vegnadigten zu erbffnen, 
Vorfchriften über Eintragung in dieſe Matrikel, über die Ausfertigung folder 
MatritelsErtrafte und die Zaren; Zeit: Beflimmung zur Immatrikulation für 
diefelben mit den nachtheiligen Folgen ber Nichrbeobachtung. 

TermindsErinnerung für die Adels: Ymmatrikularion. Praͤjudlz wegen verfäumter 

Anmeldung. Ausnahmen hievon, Nicht ausgeloßte Matrikular: Ertrafte find vers 

fallen, und müßen noch einmal durch neue Anmeldung gefucht werben. 

9. Schluß der Anmeldungen für die Adels: Ymmatrifularion, Don Erldfchung der nicht 
angemeldeten Adeld: Titel. AUnterfuchung und Berichtigung ber gefchehenen Ans 
meldungen. Präjudiz wegen nicht ausgeldfter Ertrafte, Offenlaffung des Anmels 
dungs » Termins für Militärs Perfonen, Rekurſe gegen ‚Verfügungen oder Ers 
tenntuiffe des Reichs = Herolden = Amtes. 

10. Bey denjenigen, welche zwar als immarrifulirt anzufehen waren, aber bie Erbes 
bung der Ertrafte aus der Matritel unterlaffen haben, foll in bem Adelsbuche 
»verfallen« beygeſetzt werden. 

11, Die Ndelichen im den feit 1814 neu erworbenen Gebietöthellen haben innerhalb 
eines präflufioen Termines ihre Immatrikulations » Gefuche nad) den gefeglichen 
Borfchhriften anzubringen, 

12, Beglaubigte Auszuͤge aus der Adels: Matrifel geben volllommenen Beweis filr 
ben Adelsſtand einer immatrifulirten Familie. 


Adeliches Seminar, 


Vorfchriften Über die Einrichtung der Aufnahmsgefuche, über bie Aufnahmen und 
Studien. Erhöhung ded Koſtgeldes. 


Adelicher Stipendien = Fond. 


1. Aus den Taren filr die Erhebung In ben Adelsftand und für die Ertheilung der 
Kammerherrn : Würde foll ein Stipendienfond für die Sohne ded minder bemittels 
ten Adels gebildet werden, wovon die Verwaltung der Oberfthofmeifter.Staab erhält. 

2. Ale Geſuche um tarfreye Bewilligung ded Adeld und Ernennung ald Kämmerer 
follen ohne weiters zuruͤckgewieſen werden, 

3. Beſtimmungen über Erhebung und Ertradition diefer Karen und Gebühren zu dem 
adelihen Stipendien» Fonde. Controllirung und Rechnungsablage. 

M. ſ. a. ıw Adels:-Divlome 
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nd 


1. 


2. 


3 


4. 


* 


am 


* 


© f 


10 


11. 


15 


Adjunften, 


Beftlimmungen ber die Aufftellung, Ernennung, den Gehalt, Rang und Dids 


ten» Bezug der Adjunften bey den Kriminal:Gerichten im vormaligen Jun⸗ und 
Hausruck⸗ Viertel. . 


M. f. a. u. Alademie m. u. Kronfistale. 


Adminiſtrativ contentiöfe Gegenjtände, 


Kompetenz bes geheimen Rathes in adbminiftrativ contentibfen Gegenftänden. Aus⸗ 
fertigung der Beſchluͤſſe deſſelben. 

Kompetenz und Behandlung der adminiftrativ contentidfen Gegenflände bey den 
General : Kreid » Kommiffariaten in zweyter Inftanz. Der Recurd gehet von da 
an den geheimen Rath. 

Vervolftändigung der Competenz:Regulirung des geheimen Raths in abminiftrativ 
polizeylih und finanziellen Gegenſtaͤnden. 

Die Stadt: Commiffariare In Nürnberg und Augsburg haben bey der Deliberation 
und Entfceidung in abminiftrativ contentibfen Gegenftänden den Btiftungsadmis 
niftrationg » Rath und einen Stabtgerichts » Affeffor des Orts beyzuzlehen. 
Kompetenz der Polizen » Direktionen , Polizey s Kommiffariate und Landgerihte in 
contentidfen Gewerbaftreiten. 2 
Kompetenz der General: Kreids und Pofal» Ronuniffariate im zweyter Inſtanz. 
Ueber alle adminiſtrativ contentibfen Gegenftände, in welchen für die General: Kreiss 
Komifariate die Entfcheidung in Follegialer Korm vorgefchrieben ift, fol bey den 
mit zwey Affefforen verfehenen Landgerichten das Erfenntniß unter deliberas 
tiver Berathung gefhdpft, und den Affefforen hierbey eine enticheidende Stimme 
eingerlumt werden. 

Bey den nicht auf diefe Art beſetzten Landgerichten, find die Adjunften wie bie 
Altuare in den Juſtltz- fo wie in den Poltgengefchäften als Mitarbeiter und fubors 
binirte Gehülfen des Landrichters zu betrachten. 

Kompetenz der Kreis s Regierungen in adminiftrativ contentidfen an; 
woben fie fich als adminiſtrativ gerichtliche Behoͤrden in ihren Berathungen nad) 
ber Hofraths s Orbnung zu achten, und nach den bejtehenden Verordnungen zu vers 
fahren haben. 

Ihren Beſchluͤſſen, welche fich auf fchriftliche Vorträge ftügen müffen , find bie 
Entfcheidungsgründe beyzuflgen. Der General: Kommifär kann diefe Beſchluͤſſe in 
feinem Falle hemmen, 

Vorfchrift Über die Behandlung der Mefurfe in gemifchten Rechtsſachen, welche 
dem ehemaligen geheimen Rathe übertragen waren, ben dem Staatsrathe, durch 
einen aus bemifelben gebildeten Ausſchuß. Bildung defjelben. Form der Berathung, 
Ausfertigung der Erkenntniffe. 

Den Recursſchriften, welche bei der mach der Verordnung vom 3. May 1817. Tit. 
3. $. 10. angeordneten dritten Inftanz in adminiftrativ contentibfen Rechtsſachen 


1810, 24 Desbr. Recall, 
1811. ©. 33, 


1808, 4. Juni, ©, 1334. 


1808, 17. Juli, Seite 
1669. $. 45 und 46. 


1810, 8. Aug. 8, 643. 


1811, 13. Juli, S. 890. 


ı811, 2. Okt. S. 1503. 


ı811,. 2. Oft, &. 1503. 
1814, 24. Okt. S. 1675. 


1810, 31. Aug. S. 917. 
$. 10. 


1817, 27. WMaͤrz, ©. 255 
und 285- 


1925, 17. De. S. 1137. 
$. 135. 136. 


1817. 3. Mai, ©. 431. 
1825,18. Rov. ©. 874. 
$. 7. Ar. 22 und 23. 
@. 877 $. 10. 


1818, 9. Feb. Geſhzbl 
©. 23. 


1818, 21. Septbr. Seite 
1060. $. 25 


1821, 17. Feb. S. 137. 


1808, 28 July, Reabl. 
1810, ©. 785-787; 


1816, 18. Jän. &.758. 


1811, 22. Dezb. Regbl. 
1812. ©, 16. $. 23. 


1818, 26. Mai, Gfsbl. 
1818. ©. 213, 


1819, 5 Xuguft. Regbl. 
1821. 8.8. Zit.11.$,5, 


1825, 9 Din ©. 395. 
$. 53. 


1799, &t, XVI, 
Franken 
1802, 11. Dez. Regbl. 
1803. S. 6—7. 
Obere Pfalz. 
1802, 5. Nov. ©. 389. 


1799, 1. Zuni, St. XXIV, 
wieberbolt, 
1803 , 28. Dez. Regbl. 

1804. St. 1. 

1806. 16. Juni, &. 247. 
. Schwaben. 

1804, 25 Jän, S. 63 


1799, 3. Aug. St, XLII, 


— - — 


eingereicht werben, muͤſſen jedesmal die Urtheile beyder voriger Inſtanzen in Urs 
oder Abfchrife beygelegt werden. Nachtheile und Beftrafung der Unterlafung. 


11, Ben den Magiftraten haben die bürgerlichen Magiftratöräthe in adminiftrativ cons 


tentibfen Gegenftänden nur eine berathende Stimme. 


12. Beftimmungen über die Verhandlungen abminiftrativer Nechtöftreite zwifchen Ges . 


meinden und Stiftungen auf der einen, und dem Fiskus oder Privaten auf der 
andern Seite zur Vermeidung der Collifionen. 
M. f. a. u. Appellation, und unter dem fpeziellen Titeln ber betreftenden 
Gegenftände, 


Adoption, 


1. eined Thronfolgerd,, wenn in männlicher und weiblicher Nachlommenfchaft kein 

fueceffionsfähiger Erbe vorhanden if. Veftimmungen hierüber, 
M. f. a. u. Thronfolge 

2. Adeliche Gutsbeſitzer ohne ehelih männlihe Nachkommen Tonnen auch für ihre 
aboptirte Nachfommenfhaft , wenn dieſe die Fähigkeit jur Erwerbung eines Mas 
jorats befigt, ein Majorat begründen. M. f. Majorat. 

3. Der Adel kann durch Adoption mit auddrädliher Eöniglicher Bewilligung übertras 
gen werden, weldes dann für eine neue Verleihung gilt. M. f. Adel. 

4. Keinem Mitgliede des koͤnigl. Haufes ift eine Adoption geftatter. 


5. Die Anträge wegen Aboptionen gebdren zum Wirkungskreiſe des Zuftigminifteriums. 


Advokaten. 
Abvokaten Nro. I—72. Penſtons « Anftalt für die Hinterlaſſenen der Advokaten Nro, 73—86. 


Advokaten. 
1. Die Advokaten ſollen die allerhoͤchſte Stelle nicht mit voreillgen und unſtatthaften 
Rekurſen behelligen, die für Unfiegelmäßige verfaßten Schriften unter⸗ 
ſchrelben, Defervit und Datum beyfeßen. 


2. Advofaten haben in ihren Eihriften bey Benennung der Orte jedesmal auch das 
betreffende Gericht, wohin felbe gehbren, anzugeben, fo wie auch das betreffende 
Rentamt beyzufeken. 


3, Die Advofaten «Ordnung, und das beöfalls erlaffene Mandat vom 9. November 
1795. iſt genau zu beobachten. 


4. 


T 


8. 
0. 


10, 


11 


12. 


15 


14, 


15. 


16. 


17. 


18, 


19. 
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Zwiſchen Hofrathds und Reglerungs⸗Advokaten ſoll Fein Unterſchled 
ſeyn. 

. Die Advokaten follen a armen und unvermdgenden Partheien felbft auch 
im Falle, wenn fie noch nicht zum Armenrechte zugelaffen worden wären, Beys 
ftand Leiften. 

Die Schriften und Beylagen der Advofaten find in duplo, ndthigen Falls in 
Zriplifate und Quadruplikate bey Vermeidung einer Strafe von 1 Rtblr. zu übers 
geben. 


Die Advokaten haben bey Mevifionsgefuchen feine Duplikate beyzules 
gen, die deshalb angefegten Taren und Gebühren follen denfelben geftrichen werden. 
Vor dem Endbefcheide haben die Advokaten die Erpenfarien zu überreichen. 
Advofaten muͤſſen an dem erften Tage eines jeden Edicts » Tages sub poena 
praeclusi erf&einen, 


Jedem Advokaten ift die sg der Mdvocatie in Wechſelſachen geftattet. 


Advokaten muͤſſen in ihren Schriften auch an die Juſtitzſtellen, erfter Juſtan⸗ 
zen Ihre Namen und Taxen beyſetzen. 


BVorfchriften für die Advokaten bey Enreichung ſolcher Bittſchriften, wor⸗ 
über die Unterbehbrden Gutachten abzugeben haben. 
Beftimmung über Konfertption8s Befreyung der Advokaten und ihrer Shhne. 


Die Eidesleiftung ber Anwälde in die Seele ihrer Prinzipalen fol in der Res 
gel nicht Statt finden. 

Advokaten, welche ohnehin nicht als Otaatidiener angefehen: werden, haben ihre 
Heurathsgeſuche bey der Lofals Polizeyitelle anzubringen, M. f. Nr. O1 u. 04 
75 und 78. 

Mit Beybehaltung der Advokatie iſt die Stelle 

eines Gerichtshalters. 


eines Drtsbeamten 
eines Herrfhaftsrichters unvereinbarlich, 


Die Prüfung der Advokaten fichet ausfchließend dem KHofgerichte zu. M. 
f. Nro. 23, 

Die Duplikate zu den Eingaben find genau zu collationiren, Beftrafung 
der Advokaten bey nicht Webereinftimmung derfelben. 

Bey entftandenen Streitigkeiten unter den Mitgliedern einer Dorfögemeinde iſt die 
Vermittlung durch den Gemeinde » Rath ohne Zuziehung eines Advoka— 
tem zu verfuchen, 
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1799, 3, Aug. &t. XLIL 


1799 , 3. Aug, &t. XLII. 


1799, 9. en Regabl. 

1800 St. 

1807, 26. en. S. 1590. 
Schwaben. 

1804 , 2. Feb. ©, 

1800, 13. März. Sie 

xvi. 


1800, 30. May. St.ÄXV, 


1801, 30. Okt. St. XLV, 
Dbere Pfalz, 
1801, 30. Dft, ©. 358. 
Schwaben, 
1806, 16. Maͤrz. ©. 302, 


1802, 2. April. Et. XIV. 


Dbere Dfal;. , 
1802, 10. Apr. ©, 132. 


802,2 Rov St. XLV, 


Jller und Salzach— 
Kreis, 
1809 , 14. Apr. ©. 674. 


1804, 18. Jung, Stuͤck 
XXVI. 


1805, 7. Jan. St. VIL 
$. 4. lit. 1 


1806, 11. Jaͤn. ©. 33. 


1806, 16. Dez. Reggbl. 
1807. ©. 13. 


1807, 5. Apr. ©, 116. 
und 1808. 8. Sept. S. 
2255. $. 36. 

1812, 16. Aug. ©. 1553. 
1818, 26. May, fett, 
©. 237. 

1807, 17. Okt. S. 1681. 


1808, 13. Jän. ©. 158. 


1808, 24. Sept. Reggbl. 
€. 2439, &. 30. 

wieberbolt 
1818, 17. May. Gfebt. 
€. 91. $. 120. 


1808, 3. Dej. S. 2806, 
$. 13. 


1809, 14. Xpr. ©. 674. 


1809, 29. Dec, R. 1810, 
©. 34 
1810, 4. Jän. ©, 18. 


1810, 15. Apr, ©. 297. 


ıB1o, 26. uni, 8,524. 
$. 3. 


1810, 7. Dei. ©, 1353«- 


ıgı1, 15.May. &. 666. 
1813, 25. März ©, 428. 


1811, 20. Dezb. Regbl⸗ 
1812. ©. 160, 


1812, 27. DM. ©.1853. 
Zyrol, 

1807, 19. May ©. 950. 
und 1810, Io. July. ©. 
556. 

1813, 1. Kebr. &. 132. 
1814, 27. Gebr. ©. 433. 
1823, 25. Jung. ©. 1127. 
1813, 23. März. ©.426. 


1813, 10.$un. Rbl. 1813. 
8.872, $.51. 


1813, 20, Jul. &, 953. 


1814, 28. Apr. S. 992. 


1614, 2. Sept. S. 1449. 


20. Advokaten werben ben ben Stadtgerichten mach Verhaͤltniß des GSeſchaͤfto⸗ 
Umfanges angeordnet, 

21. Advokaten haben in ihren Crifien bie Deſerviten beyzuſetzen, bey 1 Rthlr. 
Strafe. 

22. Zulaffung eines Advofaten zum Funftions:Afte, M. f. Nro. 61, 

23. Die Adfpiranten zur Advotatie haben fh ber allgemeinen Konkurs s Prüfung zu 
unterwerfen. 


24, Vorfchriften mach welchen zur Ausführung der Appellation in Kriminals Sachen 
bie Unterredung dem Advokaten mit dem Juquiſiten geftattet if. 


‚25. Advokaten müffen bey "der Inſpektion ber Kriminal» Alten zur Defenm 


fion erinnert werden, feinen unerlaubten Gebraud) davon zu machen. M.f. Nr. 34. 


26, Advofaten haben in allen ihren Auffägen und Eingaben die Monate mit 
Buch ftaben auszufchreiben, 
27. Die Anzeigen der-Recdtsanmwälte wegen Abwefenheit von Ihren Wohnorten. 


Miederholt mit Srafbeftimmung. 
28, Die fib auszeihnenden Advokaten follen bey Erledigung im Juſtitzfache eb 


ner vorzäglichen Bedachtnahme zur Anftellung als befoldere Staatdmänner ges 
wiürbiget werden. 

29. Sie dürfen fih im allgemeinen der Unterfchrife: fbniglihe Advokaten 
bedienen, auch bey den Gerichten eines jeden Kreifes, jedoch ohne 
Nachtheil der in dem Wufenthaltsbezirfe des Advolaten befindlichen Rechtepilfe 
fuchenden Parteien Rehtöbeyitand leiften. 

30. Matrikel fämmtlicher Advokaten im Königreiche. 


31. Mit Wiederholung ber berelts beftehenden gefelichen Beftimmungen über das Ber 
nebmen der Rechtsanwaͤlte im Juſtitzfache werden neuerdings allgemeine und ume 
faffende Normen über dad Verhalten der Advokaten und insbefondere Disciplinars 
Vorfchriften für diefelben erlaſſen. M. f. Nr. 40. 

32. Die Advofaten find verbunden, den Dienft eined Auditord bey dem Buͤrgermilitaͤr 
zu übernehmen; die dazu ausgewählten Individuen find von dem Meluitionsbeys 
trage befreit, aufferbeffen fie zur Reluition für die perfbnlihen Dienfte verbunden 


find. 
33. In adminiftrativs ontentisfen Gegenftänden haben bie Advofaten In 


ben Mekuröfchriften den Tag der Publifation des befchwerenden Urtheils anzuges 
ben, daſſelbe im Urfchrift beyzulsgen, oder die verweigerte Mittheilung anzuzeigen, 
bey 6 Reicherhaler Strafe. M. f. u. Nro. 42. 

54. Bey Uebernahme einer Vertheidigung in Cri winsli@aden find die Advokaten 
bloß ihres bereits geleifteten Eides zu erinnern. 

35. Qualifitationds Anzeigen über bie Advokaten, allgemeine Vorfchrift über 
Einrichtung derfelben. 


5. 


37. 


41. 


46. 


47. 


48. 
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Vertheidigungskoſten mittellofer wegen Verbrechen ober Vergehen pros 


zeffirter Perfonen werden vom Staats-Aerar getragen. Auf ein Defervit haben 
die Avokaten Leinen Anſpruch; Beſtimmung wegen Uebernahme der Vertheidigung. 


In allen reinen Pollzeyfachen mit Ausnahme abminiftrativ » fontentiöfer Gegens 
ftände, dann der Siegelmäßigen , ift im erfter Juſtanz die Zuziehung eines Advo⸗ 
katen nicht zu geftatten; nur die Gefuche an die der Lolals oder Diftriftöpolizey« 
Stelle vorgefete Oberbehoͤrde muͤſſen durch förmliche von Advokaten verfaßte 
BVorftelungen vorgetragen werben, 


. Verwendung der eingetragenen Unterfidägungds Bepträge- für unverfchuls 


der in Noth verfegte Rechts-Anwälte. 


. DisziplinarsBeftrafung der Advokaten in Sachen bed abminiftrativen Reſ—⸗ 


forts. Wllgemeine Vorfchriften hierüber. VBerufungsfriftgen dagegen. Dem betrefs 
fenden Appellationdgerichte ift von der Strafe Nachricht zu ertheilen, 

Die Geldftrafen fallen der Penfiond s Anftalt für die Hinterlaffenen der Advolas 
ten zu. 


Advokaten brauchen bie Prozeßſchriften Siegelmäßiger nicht zu Iegalifiren. 


Die Stiffungen und Gemeinden werben in Ihren Rechtsangelegenheiten kuünftighin 
ftart durch die Kronfiskale durch dffentliche" Anwälte vertreten. M. f. Nr. 44, 


. Die Verordnung sub Nr. 35. wird babin erläutert, daß dergleichen Rekursſchrif⸗ 


ten in abminiftrativ » fontentibfen Gegenftänden zur dritten Inftanz jedesmal die 
Urtheile bender voriger Inftanzen in Urs oder Abfchrift unter derfelben Strafe 
beyzulegen feyen. . 

Die Schriften der GSiegelmäßigen brauchen von Advokaten nicht Tegalifirt zu ſeyn. 


, Wiederholung der Verordn, Nr. 4. mit Beſtimmung über die Verfügungen von 


Seite der Kreidregierungen zur Benennung der Anwälte bey den Unters u. Obers 
gerichten für Stiftungen und Gemeinden, 


Es wird die Verbefferung des Advokatenweſens überhaupt, und insbefondere eine 


Revifion der Disciplinargefee zugefichert. 
Die Berorbn. v. 23, März 1815 Nr. 31. erleider in Beziehung auf die Dieciplis 
narftrafen, das Verfahren hiebey, und die Befchwerdeführung, dann über die Vor⸗ 
lage der Erkenntniſſe auf definitive Entfegung bey‘dem Zultlz s Minifterium eine 
Revifion. 
Rekurſe ber Advokaten gegen erkannte Dikceiplinar- Strafen, in 
Sachen des adminifirasivenRefforts, wenn biefelben gegen Erkenntnifie 
der Minifterien ergriffen werden, gehen zur Eutſcheldung an den kodniglichen 
Staatörath. 
Die oberfte Aufſicht über die Advokaten In Hinficht auf die Geſchaͤfts⸗ 
führung und Disciplin in Juftizs®egenftänden, fo mie auch bie Anträge 
über deren Ernennung und Entlaffung ſtehen dem Minifterium der Juſtiz zu. 
Wenn diefe Entlafung von einer adminiſtrativen Behdrde in Beziehung auf ihren 
3 # 


1814, 2. Sept, ©. 1457. 


1815, 16. Febr. S. 138. 
wiederholt 
1816, 24. Maͤrz. S. 156. 

$. 8 


1816, 20. Febr. €. 81. 


1816, 24. Maͤrz. ©. 153. 


1818, 26. Mai. ©. 330. 
1a 
ıg17, 1. Maͤrz. ©, 159. 


1818, 9. Febr. Gfbl. 1818. 
©. 23, 


1818, 26. Mai, Gefegbt, 
S. 330. $. 14. 

1818, 24. Sept. ©, 1121 
$. 23. 


1819, 22. Zul. Gefegbt, - 
1818. ©. 39. 


'1822, 28. Jän, S. 85. 


1825, 18. Nov. S. 874. 
$. 21, 


1825, 9. Dec, S. 994. 
$. 52. 


1825, 17. Dec, ©. 1102. 


$. 82. 
1825, 9. Dec. ©. 1003. 
$. 77. 


Aitmühl- Kreis 
1809, 4. Febr. ©, 311. 
Sfars Kreis - 

1809, 10. Jan, ©. 122, 
Regen⸗Kreis. 
1812, 31. Jul. ©. 1462. 
Franken 

1803, S. 239. 


1804, 9. März. ©. 55. 


1804, 29. Aug. ©. 191. 


Star: u. Salzachkreis. 
ıg10, 9. Sul. ©, 553. 


Münden 
1799, 3. Aug. St. 42. 


—— 
1807, 31. Dec. ©. 148. 
5.06. 
Obere Pfalz 
1803, 21. Jän. ©. 33, 


Untermaintreis 
1818, 12. Oct. ©, 1209. 


1808. 27. un. 8.1450. 


Tyrol 
1810, 16. Jaͤn. ©. 52. 


1809, 4. April. S. 620. 
Tyrol 
1810, 10. Mai. ©. 430. 
Iſar⸗ u. Salzachkreis 
1810, 15. Oet. ©, 1118. 


1089, 29. Dec. R. 1810. 
S. 34. 





u 


Geſchaͤftskrels verhängt werben ſoll, fo Hat ſich das einfchlägige Minifterium mie 
dem ber Juſtiz darüber vorher zn benehmen, 

40. Die Auffiht auf die dffentlihen Redhtsanmwälte in allen abminks 
firativen Angelegenheiten und Beziehungen, und Disciplin gegen diefelben 
fteht bey den Kreisregierungen der Kammer bed Innern, und die Oberaufſicht 
dem Staatsminifterium bes Innern zu. 


Beftimmungen in einzelnen BGecebietsthetlen 


50, Die Beitellung der Advokaten zur Inſinuation gerichtlicher Befchlüße im Altmuͤhl⸗, 
Iſar- und Megentreife, 


51, Den Advokaten wird unterfagt , 
oberfte Suftizftelle einzubringen. 

52. Die Advokaten haben in ihren Befchwerdes: Schriften an die oberfte Zuftizftelle die 
Sravamina einzeln anzuführen. 

55. Die allerhdchfte Verordnung wegen Abfaffung der Schriften wird befannt gemacht. 

54. Die Beybringung der Vollmachten in Prozeßfachen ift den Sachwaltern im far 
und Salzachkreife firenge nad) Borfiheft der bayerifhen Gerichtöordnung Cap. 7. 
$. 1. Nro. 5. aufjutragen. 

55. Die in Muͤnchen anmefenden Hefraths-Advokaten follen bis auf 24 rebucirt und 
bis dahin auffer befonders erheblichen Urſachen kein Advokat mehr angeftellt werden. 

57. Beltimmungen, in wie ferne den Advokaten in Nürnberg Handlungen der wills 
führlichen Gerichtöbarkeit zu Übernehmen geftatter ift. 

57. Die Advolaten follen bey 2 Rthlr. Strafe feinen Profurator eine, welch’ immer 
Namen habende Parthey: Schrift legatifiren, 

58. Aufftellung der Advokaten bey einzelnen Landgerichten im Untermainkreife. 


Penfions:Anftalt für die Hinterlaffenen ber Advokaten. 


59. Die Errihtung einer Penfiond:Anftalt für die Wittwen: u. Walſen ber 

Advokaten des Königreichs. 
1. Tit. Allgemeine Beftimmungen. 
1, — Bermödgen der Penfiond:Anftalt. 
11. — Verwendung des Vermoͤgens. 
IV, Verwaltung bes Vermoͤgens. 

60, Die Advolaten haben die Halbjährigen Benträge zur — fuͤr 
ihre Frauen und Kinder am 1. April und 1. October an die Stadts und Lands 
Gerichte frey einzufenden , und zwar bey Vermeidung der Execution nach frucht⸗ 
Iofen Ablauf von 8 Tagen. 

61. Von der Einfendung der Werzeichniffe der in jedem Gherichtäbezirke ſich aufhalten« 
den Advokaten, ihres Familienftanded und der Veränderung berfelben. Anzeigen 
von allen der Advokaten: Wittwenkaſſe zu gut kommenden Etrafen. — Verbot ber 
Zufaffung zum Funktions: und Trauungs-Akte vor entrichteter Eintrittögebähr im 


Vorftellungen mit unbeftimmten Bitten an die 


2 


9 


66. 


67. 


—_— 
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die Wittwenkaſſe. Ausſchluß ber Mitglieder, welche fh einer zweymaligen Mes 


tardirung ſchuldig gemacht. M. ſ. Nr. 65. 
Bon Ihrter Majeftät der Abnigin wird ein jährlicher Beytrag zu dem Wittwen⸗ 


und Waifenfonde bewilliget. 


« Die Adminiftration der Central:Penfions;Anftalt wird dem Juſtizmiuiſter Graf v. 


Reigersberg übergeben. 


Abvofaten die ſich verehelichen wollen, erhalten von den Poligepbehdrden nur dann- 


bie Bewilligung, wenn fie durd legale Zeugniffe nachweiſen, daß fie die Eintrittds 
gebühr In die Zentral: Penfions: Anftalt für die Hinterlaffeneu der Advokaten ents 
richtet haben. 

Zur Verordnung Nr. 61. vom 29. Dez. 1809 werden über die Anzeigen der Ver, 
pflihtung , des Austritts und der Verehelichung der Advokaten, dann über die 
Verzeichniffe der angefallenen Strafen und Ausftellung der Lebenszeugniſſe nähere 
Beftimmungen gegeben. M. f. Nr. 66, 

Die Beftimmungen über Ausftellung der Lebensattefte für die Wittwen und Wal—⸗ 
fen werden uuter Strafbeltimmung der dagegenhandelnden Behdrden erneuert, 
Bekaunntmachungen des Zuftandes der Central: PenfionssAnftalt, 

1815, 20, Juni, ©. 506; 1816, 17. Jänner, S. 33; 1810, 7. Nov., ©. 715; 
1817, 28.Nov., ©. 985; 1818, 31. Dez, Magbl. 1819, ©. 67; 1819, 24. Dez., 


©. 1235; 1820, 5. Dez, ©. 955; 1821, 15. Nob., ©. 10375 1822, 28. Rob.. 


S. 1292; 1824, 8. Sänner, ©, 25, 
Advents- und Weihnachtslieder, 
Das Abfingen der Weihnachts: und Adventslleder, dann refigidfe Vorftellungen 


in Beziehung auf diefelben ift verboten. 


4 


6. 
6. 


7. 


enter. 


. Untergeorbnete Aemter dürfen ſich der Unterfchrift: unte rzeiquete Stelle 


nicht bedienen. 


- Alle Behörden, welche zu Beſetzungen von Aemtern und Stellen gutachtliche Vor⸗ 


fläge einzureichen haben, muͤſſen jedesmal die deutliche Bezeichnung der Tauf⸗ 
und Familien s Namen genau beobachten. 


» Alle Aemter, mit Ausnahme der Juſtizſtellen, konnen während einer Regentſchaft 


nur proviſoriſch vergeben werden. M. f. Nr. 6. 
Nur Eingeborne, oder im Staate Beguͤterte, innen Staatsaͤmter beklelden. 


Zu Gemeinde⸗-Aemtern iſt jedes wirkliche Gemeinde: Mitglied gewaͤhlt zu 
werden berechtiget, wenn es die erfoberlichen Eigenfchaften befigt. ; 

Die Verordnung sub Nro. 3. wurde wiederholt, und verordnet, daß ein Reichs⸗ 
verweſer keine neue Aemter einführen Fonne, 

Jeder Bayer, ohne Unterſchied, kann zu allen Civil⸗ Militärs u. Kirchenaͤmtern gelangen. 


1812, 7. Jän. S. 226. 


1812, 32. Jul. S. 1389. 


1813, 25. Gebr. ©, 3or. 


1814, 5. Jän, ©, 64-65. 


‚1818, 8. Dee, &.1349, 


1813, 19. Iul, ©, 954. 


1803, 4. Jaͤn. St. III, 


1806, 25. April, S. 154. 


1806, 28. Dec, R. 1807. 
©. 25. 


1808, 1, Mai. €, 991. 


1808, 1. Mai, &. 988. 
wieberbolt 
1818, 26. Mai. Gefegbt, 
1818. ©. 116. 

1818, ı7. Mai. &, 56, 
$. ı7. 

1818, 26. Mai, Gefegbt, 
1818. ©, 110, $. 18. 


1818, 6. Mai. Gefegblatt 
©. 116,5 5. 


S. 11 


1803, 28. Jun. St.XXVIHI 


1803, 12, Oct, &t. XLII. 


1809, 24. Diz. R. 1810. 
©. 8. 


1812, 6. Febr. ©, 331. 
Art. 30. 


1805, 7. Jaän. St. VIE. 


8. 4. 
1806, 19. Sept. S. 364. 
Dfalz-Neuburg 
1804, 18. Jun. ©. 418. 
Schwaben 
1807, 23. März. ©. 567. 
wieberholt 
1808, 8. Sept. S. 2191. 
1807, 26. Xug. ©, 1431. 

u. 1493. 


ı808, 17. ul. &. 1658. 
1808, 24. Sept. 8.2520. 
1808, 8. Dee. ©. 2892, 


bis 2900. 
1808, 8. Dee. S. 2909. 


1809, 6. Jul. S. 1110. 


$. 37. 


1809, 6. Oct. &, 1824. 


1818, 26. May, Gfebl, 
6.5.4 
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8. Krone und oberfle Hof-Aemter konnen nur Eingebornen oder Verfaſſungsmaͤßige 


2 


2 


5 


5 


Haturalifirten ertheilt werden. i 
M. f. a. u. Anwartſchaften. 


Uerndtegebet. 


Diefes iR an Sonn: und gebotenen Feyertagen von Morgens 6 bis Mittags 12 
Uhr unter Ausfegung des hochwurdigen Guts zu halten. 


. Merndte = Danffeft, 


Künftig fol überall im Monate September vor Michaeli das Erndte⸗ oder Dankfeſt 
mit Amt und Predigt, an einen Sonn: oder gebotenen Feyertage gefeyert werben, 


Merndte: Zeit. 


. Beltimmung über bie Beforgung der Erndte:Gefchäfte, an Sonn: und Feyertagen, 


wenn anhaltende Witterung zur Zeit der Heus und Fruchterndte einfällt. 
Während diefer darf die Natural Dienft:-Confurrenz niemals. gefordert werden. 


erste. 


- Diefe find fammt ihren Söhnen, von der Militärpflichtigkeit frey. 


. 


* 


Die freye Praris kann einem Arzte nur geftattet werden, wenn er feine Vorberel⸗ 
tungs » Studien nachgewiefen, den jährigen alademifchen Kurs auf einer inländis 
ſchen Univerfität vollendet, den aladbemifchen Grad erlangt, und nad) dem biennio 
practico feine theoretiſch⸗praktiſche Prüfung beftanuden hat. 


Beftimmungen, in wie ferne ſich die Aerzte den Impfgeſchaͤften unterziehen dürfen. 
(M. ſ. u. Schugpodenimpfung). 

Die Sorge für die Anftellung geprüfter Aerzte fompetirt zu dem Kreis - Kommifs 

fariate. (M. f. u. Mr. 15. u. 25.) 

Alle Stadtärzte find im polizeylichen Angelegenheiten ber Polizeydireftion unters 

mworfen, 


Vorſchriften über die Prüfungen der Aerzte durch das Mebdizinalfomite, über bie 


Probrelation und die Konkursprufung derſelben. 


. Snftruftion über die Semeftrale und Finlalprüfungen, dann Promotion der anges 


benden Arzte; über die Ausfertigung des Doftor: Diploms und des Abfolutos 
riums, und über die Honorarien für die Prüfungen, Promotion u. dergl. 


. Aerzte find zum Dienft in der Nationalgarbe verpflichtet, konnen aber ihre Dienfte 


durch einen eingereihten Nationalgardiften verfehen laffen. 


. Wenn Mleinere Städte oder Bezitke fogenannte Lokalaͤrzte hefigen, und fie aus 


eigenen Mitteln bezahlen wollen, fo muß hiezu die allerhbchite Genehmigung ers 
bolt werden. — Beftimmurigen über derem erforderlichen Eigenſchaften, Geſchaͤfts⸗ 


— 45 — 


kreis und Spezialverpflichtung zur provlſoriſchen Berrichtang der Sefhäfte des ab» 
weſenden oder verhinderten Gerichtsarztes. 

10, Diejenigen Aerzte, welche im Staatsdlenſt treten wollen, haben waͤhrend ihrer 
Laufbahn einen Kurs derjenigen Fächer an ber Central: Veterinaͤrſchule zu hoͤren, 
welche auf der Univerfität nicht vollftändig gegeben werben, 

11. Zum Befuch der mebicinifch « praftiihen Lehranftalt in München find vorzugsmwelfe 
jene Aerzte zuzulaffen, welche das biennium practicum zu erftreden wuͤnſchen. 

12. Konkurs» Prüfung der zu Unterärztem bey der Armee aufzunehmenden Individuen ; 
allgemeine Beſtimmungen, Bedingungen der Zulägigkeit; Bildung und Wirkungs⸗ 
kreis der Prifungslommilfion, Eenfür der Pruͤfung und Schluß: Verfahren. 

13. Die Zulaffung fremder durch dem Kreis reifender Merjte fteht dem Kreiöregierungen, 
die Zulaffung der geprüften Werte zur Praxis, in fo ferne fie die erfle oder zweite 
Befaͤhigungsnote erhielten, den Bezirks: Polizey: Behdrden zu, welche hierüber blos 
ben Anzeigss Bericht zu erftatten haben. Die Nufftellung ber Nebenärzte — 
ebenfalls zur Kompetenz der Kreisregierung. 


Betimmungen in eingelnen Gebietsötheilem 


14. Der Arzt kann feine Kunſt überall, wohin er gerufen wird, ausüben. 
M. f. a. Ärztliches Perfonal, Gerihtsärgte,fanbärzte, Medizinals 
MWefen, Phifikate, Schutzpocken⸗,Impfung, Thierärzte 


Aerztliched Gutachten. 
1. Der Anfa für badfelbe hat bey visis repertis ohne Ausnahme zu ceffirem. 
f: a. u. Taggebuͤhren. 


2. Vorfchrift Über die Abgabe der von Gerichtäftellen verlangten ärztlichen Gutach⸗ 
ten, und ihre Form. 


M. 


3. Das aͤrztliche Gutachten iſt zur Zuchtigung der Bettler und Landſtrelcher erforderlich. 


Aerzliches Perſonal. 


1. Zur Abfaffung der Tabellen über fämmeliched Medizinal s Perfonale wird ein For⸗ 
mular vorgefchrieben. 

2. Die Anftellung der Aerzte, Wundärzte, Hebammen und Apotheter In den Bezir⸗ 
fen der Patrimonlalgerichte hängt lediglich von der oberften Polizenftelle ab. 

3. Das Ärztliche Perfonal in den mebiatifirten Landen muß mit Nusweifung der Duas 
lifikation zur Beftättigung ter einfchlägigen Medizinal » Oberbehdrde eingefendet 
werben, die untere Aufficht bleibt dem Mediatherrn. 

4. Das Ärztliche Dienftperfonal wird in der Megel nur von dem Kdnige ermannt, 


den Gutsherrn feht jedoch der Vorfchlag der Indivlduen für ihren Gerichts: Des 
zirk zu. 


1810, 1. Behr, &, 120 
wiederholt 
1822, 14. Dez. S. 1331. 


1824, 5. April, ©. 382. 


1825, 6. Rov. ©. 855- 


1825, 17. Dt}. S. 1085. 
$. 50. 


$. 55. 


* 


Schwaben 
1808, 7. Jun. ©, 1389. 


1801, 26. Okthr. Stüd 
XLIV. 


1808, 8. Det. &. 2903. 
und 2907« 

erneuert 
1815, 1. März. ©. 202. 
1816, 28. Rov. Art. 4. 
©. 865- 


1805, 4. Min. St. XI, 


1806, 31. Dez. Reggbl. 
1807. ©. 204. 


1807, 19. Maͤrz. 8,479. 
$. 13. 


1808, 28. July ©. 1841. 
$. 38. 


1808, 8. Sept. 9, 2196, 


bis 2208. $. 9. 


1808, 8. Sept. S. 2197- 
und 2208. 


1817, 16. Apr, ©, 371. 


1818, 26. May. Gſtzbl. 
1818,8.201.$,29.u, 13. 


1818, 26. May. Gfebl, 
S. 255. $. 92. 


en 17. Dei. ©, 1084. 


55 


Schwaben. 
1807, 9. Maͤrz. ©, 533. 


Schwaben, 
1807, 21. July. ©. 1310. 


Schwaben. 
1807, 6. Dt. S. 1645. 


Schwaben, 
1808, 7. Juny. ©. 1389. 


1825, 17. De. ©. 1084. 
9. 54 


3812, 29. März unb 18. 
Juny ©. 606, und 1035 
unb 1074. 
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5. Dad ganze in einem Bezlrke ſich befindliche medlziniſche Perſonale iſt ohne Unter⸗ 
ſchied, was die, Befolgung der erlaffenen Verordnungen fo wie die mediziniſche 
Polizey überhaupt betrifft, zunächit der Aufficht des Stadt⸗ und Landgerichts⸗ 
Arztes untergeben. Beſtimmungen hinſichtlich des Autritts und der Funktion eis 
nes aͤrztlichen Individuums. Beſchwerden derſelben in Medizinalfachen. 

6. Ueber alle das ärztliche Perfonale betreffende Gegenftände, insbefondere den Aus⸗ 
tritt durch Ortsveraͤnderungen oder Tod eined ärztlichen Individuums bat der Ges 
richtsarzt der Rreiöregierung und biefe der allerhbchften Stelle Anzeige zu machen. _ 

7. Die Seneralinfpettion über die Beftellung des platten Landes mit dem ärztlichen 
Perfonale liegt im Wirkungskreiſe des Ober: Medizinalfollegiums, - 

8. Beſtimmungen über die Prüfungen und Befaͤhigungs-Beſcheinigung deffelben in 
ben mebiatifirten Gebieten durch die Kreis:Regierungen ; und 

9. über Anftellung im gutsherrlichen Gebieten durch die Gutöherrn, Beftättigung 
durch das Minifterium des Innern oder der Kreis:Regierungen, und deſſen Vers 
haͤltniß zu den Übrigen gutöherrlihen Beamten. 

10, Die Aufficht auf dad gefammte Medizinal» Perfonal und auf die Einhaltung der 
Verordnungen deöfelben,, fo wie die Entſcheidung allenfallfiger Dienſtes⸗ Conflikte 
mit andern Beamten fteht ber Kreisregierung Kammer des Innern zu. Die Aufs 
ftellung von Hebammen, Thlerärzten und Hufſchmieden, dann bie Verſetzung, 
Entlaffung , Beftrafung refortirt zu den Untergerichten. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


11. Die Verzeichniffe der Medizinalperfonen In Schwaben find in tabellarifcher Form 
mit der Bemerkung einzufenden, ob die Wundärzte eine Badergerechtſame befigen 
„oder nicht. 

12, Dem ärztlichen Perfonale find durch die Poligepbehdrden die fie angehenden Vers 
ordnungen mitteld Patent befannt zu machen. 

13. Von dem Ableben eines Ärztlichen Individuums iſt durch die Polizeybehörben fos 
gleich Anzeige zu erſtatten. M. f. Nro. 5. 

14. Das Ärztliche Perfonal kann feine Kunft überall, wohin es gerufen wird, ausüben. 

M. f. u. Aerzte. 


Verztlihe Schulen. 


Die Oberaufficht Über foldye , Aufnahme in diefelben, und Entlaffung daraus ; Ans 
ordnung und Leitung der Prüfungen und Handhabung ber Disciplin in dieſen 
Schulen ſteht der Kreidregierung Kammer db. Innern zu. 


Aerztliche Unterfuchung. 
1. Normen Äber die Vornahme der Ärztlichen Unterfuchung der Eonferibirten. 
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2. Die Unterfuchung ber Judividuen bey der Landwehr ; Vorfchriften hierüber. M. ſ. 
Laundwehr. 


Aerztliche Zeugniſſe. 


1. — Gebrechen, welche zum Staatsdienſte unfaͤhlg machen, muͤſſen durch 
Zeugniſſe aͤmtlicher Aetzte nachgewieſen werden, 

2. Ueber die, wegen irgend eines Gebrechens Ruͤckſicht verdlenenden Indlviduen, ertheilt 
nur der, Gerichtsarzt ein vollgältiges Zeugniß. Ueber die Untauglichkeit militärs 
pflichtiger: Subjefte hat der Gerichtsarzt ein befondereö motlvirtes Zeugniß aus⸗ 
zuftellen. 

5. Aerztliche Zeugniffe In Beziehung auf ‚die. Konfeription , wer fie auszuftellen hat. 
Derantwortlichkeit hiefür, Form und Inhalt derfelben, mit Formular hiezu; — 
Strafen wegen nngefegmäßig ausgeftellter Attefte, 

M: f. a u. Arme, u. u Quiescirung— 


Afterärzte, 


1. Die Gemeindevorftcher haben aufmerffam zu feyn, daß Feine Afteraͤrzte das Zus 
trauen der Unterthanen mißbrauchen. 

2. Die Verbreitung der Arkane und die Pfufchereyen der Afterärzte follen die Polizey⸗ 
behbrden verhindern. M. f. medizinifhe Pfuſcher— 


Afterlehen, 


1. Alle Afterlehen follen erlbſchen, allodifizirt oder In andern Grundverträgen neu umge 
wandelt werden; Bellimmung bed Zeitraums zur gütlichen Ausgleihung zwifchen 
den Intereſſenten, Einfendung diefer Verträge zur Lehenkurte; in Ermanglung 
gütlicher Ausgleihung Inner des feitgefegten Termines follem biefe Lehen in bodenzins 
figed Eigenthum umgeändert werden. M. f. u. Bodenzind u. Privatleben 

2. Das Erldfchen der Afterlehen mach diefer Berorbnung ift auf die ebemals Reiches 
ftändifchen Lehenherrn nicht anwendbar. 

3. Der zur Aufldfung der Wfterlehen gefegte Termin wird auf unbeftimmte Zeit 
fuspendirt. 

4, Diefer Termin wird bis zum 1. Jaͤnner 1811. feſtgeſetzt. 

5. Der zur Huflöfung der Afterlehen anberaumte Termin wird auf den 1. Jänner 
1812 feſtgeſetzt. Freye Uebereinkunft über Abldfung derfelben bis dahin. — Nach 
Derfluß diefes Termines, gehen fie In Erbrecht Über; Beftimmung hierüber; 
fo wie über die weitere formelle Behandlung derfelben. 

6. Zur Auflöfung der Ufterfehen  wisd der Termin bis zum 1. Jaͤnner 1813, jedoch 
uuerſtrecklich verlängert. . 

T. Das Obereigenthum an den Afterlehen ſteht dem Souveraine zu. 
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1815, 6. Ray. ©, 361. 


1805, ı. Jan. ©. 229. 
St. vi. 


1808, 8. Sept. &. 2202. 


1812, 18, Juni, S. 1073 
bie 1076. u, 29. Märf. 
©. 671. 


1808, 24. Sept, ©. 2444 
$. 52. 


1808, 24. Sept. &. 2520. 
$. 54 

iRı8, 15. Sept, Gefegbl, 
1819, S. 587. 5.36. 

1825, 17. Dig. ©. 1085. 
d. 56. 


1808, 7. Sult, S. 1898. 
f. 22—33, 


1809, 3. ehr, ©. 257. 
1810, 16. Aug. ©. 6 


1809, 11, April 8.665. 


1810, 22. uni, &. 516. 
1810, 16. Aug. ©. 657. 


1811, 25. Dez. Abl. 1812. 
S. 71. 


1812, 24. Xug. S. 1481 


1813, 2. Sin. S. ar. 


1814, 31. Jän, ©, 209. 


1815, 6. Jun, &, 485. 


1815, 7. Aug. ©, 721. 


r816, 26. Sept, ©. 612. 


1800, 4. Jänner, &. V. 


1807, 19. Mär. S. 473. 
u. 485- 
wiederholt 
1818, 26. Mai, Gefbl, 
1818. ©. 196. $. 15. 
1818, 24. Septbr. Geite 
1125. $. 31—34. 


1803, 1 ’ . Jun. St.XXIV, 


1804, 20. Dt, Reggbl. 
1805. St. V. 6.18u.19. 


1808, ı. Mai, ©. 991, 
wieberbolt 
1818, 26. Mai, Gfgbl, 
1818. ©. 107. $.10. 
1808, 7. Juli, &, 1915. 

$. 122, 
1818, 26. Mai. Befepbl, 
1818. ©. 213. $. 2 


0. 


10, 


11, 


12. 


1. 


2 


* 


1) 
2. 


Den 


4, 
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Zur Aufldſung des Afterlehen ber mebiatifirten Fuͤrſten, Grafen und Herrn wird 
der Termin auf ben 1, Mpril 1813 mit dem Präjubize gefeht, daß nach deſſen Abs 
lauf die Aufldfung durch Kommiffäre verfügt wuͤrde. 
Nähere Erklärung über die Beflimmungen in Nr. 5. zur Umwandlung der After⸗ 
lehen in Erbrecht, in Beziehung der Berechnung bed Laubemiums. 
Beftimmung über die Eignung gemelner Lehen, welche mit Einwilligung des Les 
benhofs als Afterlehen verliehen wurden; dann über die Eignung jener, wozu 
die lehenherrliche Genehmigung nicht ertheilt wurde. 
Gefege und Tarnormen, welche bey Umwandlung ber Afterlehen in Erbrecht zu 
Grunde gelegt werben; Ausführung dieſer Gefege nach Cod. Mar. über das bayeris 
{de Erbrecht. 
Allerhoͤchſte Erflärung Über die Anwendung der Geſetze und deren Leuterationen bey 
Ummanblung ber Afterlehen in bodenzinfiges Eigenthum. 

M. f. u. Leben, 


Agenten. 


Beltimmungen wegen unmittelbarer Communifation der Landesftellen mit ben aus⸗ 
wärtigen Agenten in Angelegenheiten dieffeitiger Unterthanen im Auslande. 
Beflimmung, in wie fern die mediatifirten Fuͤrſten x. an auswärtige Regierungen 
Agenten abfenden ober von benfelben annehmen dürfen. Die Agenten bey bem 
Meichögerichten gehen an den Eouverain über. 


Anftelung befonderer. Ugenten für die Stiftungen der Murals Gemeinden in dem 
Hauptſtaͤdten und am Site der Schulden» Tilgungdfaffe ; Obliegenbeiten berfelben 
überhaupt, und in Beziehung der Zinfen von adelichen Schuldnern. Wahl der Agens 
ten durch die Kreis:Regierungen, Remuneration derfelben durch Tantieme. 

M. ſ. u. Lehensmuthungen 


Agnaten. 


Was aus Fidei-Commißgätern zur Verbefferung ber Landſchulen bengetragen wird; 
biezusift fein Conſens der Agnaten erforderlich. 

Die Aguaten des Ehurhaufes find nach erlangter Volljährigkeit auf die Haus-Zibeis 
Commiß: und Staatsfchulden: Pragmatif zu verpflichten. 

In Ermanglung einer Beſtimmung des Kbnigs gebührt die Reichöverwefung dem 


naͤchſten voljährigen Agnaten, 


Die Agnaten find berechtigt, bie Lehenveräußerungen zu widerrufen. 


Menn ber Adel durch Legitimation oder Adoption erlangt wird, fo iſt zu dem 
Befige des adelichen Titeld und Wappens der Familie die Einwilligung der Agnas 
ten erfoderlich. 


— 170 — 


Agricultur, 


1. Die Dberaufficht und Leitung derſelben hat das Fhnigl. Minifteriam des Juneru. 
2. Die Befdrderung berfelben Hat fi) der Gemeinbevorftcher beſonders angelegen feyn 


T. 


zu laſſen. 
Die allgemeinen Anordnungen zur Befdrderung derſelben gehbrt in den Geſchaͤfts 
Kreis der Kreis⸗Regierungen. i 

M. f. Kulturs und Landwirthſchaft. 


Ahndungen 


und Verwelſe von dem Oberrichter an dem Unterrichter ſollen den Partheyen nicht 
mitgetheilt werden. 


| Aichanftalten 


ſtehen unter dem Magiſtrate. 


Afademie, 


Die Bereinigung der Akademie der Wiffenfchaften mit der Hofbibliothek. 

Die Mitglieder der Akademie gehören wenn fie nicht ohnedem ſchon einen gefreyten 

Gerichtöftand Haben unter das Forum bed Hofgerichts; das übrige Perfonal ift 

dem SHofoberrichteramte untergeordnet. 

Die allgemeine Auffiht über Afademien refortist zu dem Minifterium des Innern. 
M. f. Nr. 14, 


. Konftitutionds Urkunde der Fhniglichen Akademie der Känſte und Wiſſenſchaften zu 


Münden ; Zweck derſelben; Gegenſtaͤnde ihrer Wirkſamkeit in drey Klaſſen; Ver— 
bindungen mit andern Anſtalten; Reſultate ihrer Arbeiten ; Perfonalftand , def: 
fen Ernennung und Funktionen, Wahl der Mitglieder, Obliegenheiten derfelben, 
Zoglinge der Anftalt und Ehrenmitglieder, Sitzungen, ze | anderer Anftals 
ten mit ber Akademie, als der Bibliothek, des Naturaliens, polytechnifchen 
Kabinets; Beftimmungen hierüber; Bond und Lokale der Anftalt. 

Borfchriften über die Uniformirung der Mitglieder der Akademie. 

Die aufgefundenen alten Münzen und Geltenheiten follen an die Akademle der 
Wiſſenſchaften eingefendet, dert aufbewahrt und den Findern verbäfenigmäßige 
Vergutung zu Theil werden. 

Konfitutionsurkunde der Ulademie der bildenden Künfte. Zweck derfelben, 
Umfang ihres Unterrichtes, Art des letztern, und zwar über Hiftorten:, Landſchafts— 
malerey, Bildhauerey, Anatomie, Zeichnen, Mythologie , Baukunſt, Perfpektive, 
Kupferfieherlunft,, Aufficht und Aufnahme der Zoͤglinge, Verhaͤltniß zu andern 
folden Anſtalten, Verhalten der Zöglinge, deren Vortheile, Preife, alademifche 
Penfionärd, Hilfsmittel und Attribute der Anſtalt, Zweck derfelben als Kunſtge⸗ 


ſellſchaft, Perſonalſtaud, deſſen Pflichten, Sitzungen, Ehrenmitglieder der Am 
4% 


1806, 29. Dit. ©, 426. 
I. 4 


1818, 17. März. Gefbt, 
1818. ©. 91. $. 116, 


1825, 17, Dei. ©. 1092, 
$- 64 


1803, 2. Des. St. XLIX. 


2818, 15. Sept., Gſobh 
€, 601. $. 75. 


. 


1802, 10. Feb. &t. VII. 
1805, 5. März, St. XI, 


1806, 29. Oct. S. 426. 


1807, 1. Mai,&. 1201 » 


— 1296. 


1807,19. Jun. &. 1226. 


‘1808, 28. Maͤrz. S. 753 
55 


wieberhott 
1811, 4. Febr. S. 221. 
1808, 13. May, &, 1049 
— 1084. 


1808, 29. Dt. 8. 2714. 


1808 ‚22. Oft. ©, 2582. 
1809, 9. Juli, ©, 1177 
— 1190. 


ıg12, 4. DE. S. 1713 
— 1717. 


1812,.9, Nov. ©, 1917, 


1824, 5. April, ©, 382, 


1825, 9. Dez. ©. 998. 
1824, 17. Def. ©, 1126, 


ıg00, 8. Febr, St, X, 
wieberbolt 
1811, 2. Sy. ©. 1105 

— 1107. 


1803, 13. Jun. St XXV, 
wieberbolt 
1810, 19. Jän, 8. 50 — 

51. 

1808, ı1.May.©. 1511, 
d. I» 

1810, 13. Jän, S. 36. 


ıgr0, 26. Juni, ©. 524, 


ıstı, 30. Jaͤn. ©, 193 
und 194. 


1814, 5. Nov. ©. 1697, 


ſtalt und ordentliche, afademifche Känftler, Rang, Benennung bes Perfonals ber 
Alademie, Fond der Anftalt, Lokale und untergeorbnetes Perfonale. 

8, Vorfchriften ber die Uniformirung ber Mitglieder der Akademie der bildenden 
Künfe. 

9. Vorbedingung eines Titterarifchen Rufes zur Unterftäßung von Selte ber Alademle. 

10. Wahl und Wahlordnung bey der Alademle der MWiflenfchaften, als ein die: Konſtl⸗ 
tution biefer Akademie ergänzended Geſetz. 

11, In der beftehenden Verfaffung werben durch bad Aufhdren eines Präfidenten eis 
nige Veränderungen gemacht, und die Funktionen beffelben theild einem Generals 
Sekretär, theild den Klaſſenſekretaͤren zugetheilt, 

12. Die Akademie, hat’ eine Maturs und. Kunfts Topographie. bes Königreichs. zu Bears 
beiten, und im ihrem botanifchen Garten nad Möglichkeit alle im Königreiche 
wachfenden Pflanzen zu erziehen, 

13. Efdffnung der Vorlefungen an der matbhematifchen phyfitalifchen Klaſſe der Akade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften, und der mit derfelden verbundenen mebdizinifch » praktifchen 
Lehranftalt, mit Deftimmungen über deren Beſuch, ber die von derſelben aus—⸗ 
zuftellenden Zeugniffe, ferner über Honorarien. 

14. Die Angelegenheiten ber Akademie gehdren zur Kompetenz bed Staatäminifteriums 
des Innern, refpeftive zu jener bes obeeften Kirchen: und Schulrathes als Sch 
tion diefes Minifteriums, 

Klademiter auf Univerfitäten, akabentifcher Saist, f. m, u. Univerfitäten, 


Akten, 


1. Alten ober andere Staatöpaplere, welche fi) mach dem Tode eines Etaatödieners 
bey deffen Merlaffenichaft befinden, find ſogleich an die betreffende Beaiktemm oder 
an das Archiv abzugeben, 

2. Offizielle Alleuſtuͤcke, fo wie in Dienftfachen gefeaigte Arbeiten der Ersatsdiener 
eigenmächtig herauszugeben , ift unterfagt. 


5, Aften: Pakete von mehr als ein Pfund wis dürfen von der reitenden Peſt nicht 
angenommen merden. 

Den Kronfiskalen follen m den fie angebenden Prozeſſen die Jubizialaften geordnet 
und mit einem Nenner verfehen mitgetheilt werden. M, f. Pro. 11. 

5, Beſtimmungen über Akten: Einfichk zur Wertheidigung eines Inquiſiten. M. ſ. 


Advokaten. 
6. In Rechteftreiten ber Pfarrer und Benefiziaten über pfarrliche Gerechtſame und 


Einfänfte muͤſſen die geſchloſſenen Akten den Flskalen zu ** Erinnerung mitge⸗ 


theilt werden. 
7. Im Konkurſe muͤſſen dem betheillgten Flskalate die enftägigen bias jedoch nur 


auf aus druͤckliches Verlangen, mitgeteilt werden, 


* 


8. Am Echlüffe der Ständeverfammlung find die Alten derſelben dem Acchivare zur 


Aufbewahrung zu übergeben. 
0. Das Dberappellationsgericht bed Neichs kann vom ben Alten der ſtandeshertlichen 


Juſtitzſtellen Einfiht nehmen. 
10. Vorſchriften für die Appellationdgerichte zur Anlegung und Fuͤhrung ber Alten in 


Fideitomißfachen. 
11. Die Verordnung Nro. 4. wird dahin abgeändert, daß ſolche Alten den Sielalen 


nicht mehr mitgeteilt, fondern- ihnen mur die Einſicht ber Abfchriften geſtattet, 
oder an das Gericht ihres Wohnorts zu dieſem Behufe geſendet werden ſollen. 


Beſtimmungen in einzelnen Geblets⸗Theilen. 


12, Die Appellanten haben kuͤnftighin die Akten erfler Juſtanz vom Unterrichter * 
mehr zu requlriren, noch dem Appellations⸗Libelle beyzulegen. 


13. Anfuͤhrung der Zahl, des Altenrenners und des Jahres n ben Berichten der 


Untergerichte, 
135. Jedem Kriminalakte tft ein Altenverzeichniß und Diarium über die geführte Unter: 


- fuchung benzufügen. 


Akten = Inrotulation, 
1. Königliche Genehmigung bed Antrages der Stände, wegen Inrotullrung der Alten. 


2. Bon dem Verfahren bey Surotulation der Alten, und dem Snrotulationstermine, 


3. Kdnigliche Erklärung auf den von den Ständen‘ geänßerten Wunſch hinſichtlich der 
Alten⸗ Inrotulatlon. 


-Aftiv = Lehen, 


1. Beftimmungen über die Muthungen der Aktiv » Lehen der aufgehobenen Klöfter , 


Stifte und Probitenen. 
2. Diefe werden-den mediatifirten Zürften auch ferner belaffen. Beftimmung des Re: 


turfes in folchen Gegenjtänden. 
3. Mit Aufpebung der Fideikommiſſe wurden nicht un die fogenannten umgebhenben 


Aktiv» Lehen der Adelichen aufgehoben. 
M. f. Privatlehen, Paſſivlehen und überhaupt Lehen, 


u Aktuare. 


1. Bey jedem Lanbgerichte wird ein Altuar ernannt, Beſtimmungen über die erfors 
derliche Qualifitation, die Unterordnung und dem Geſchaͤftskreis, dann bie Inſta⸗ 
bilität und Befoldung und Emolumente derfelben. 


1818, 26. May. Gfebt. 


1818. ©. 396. 3. 57- 


1818, 26. May. Gſobl. 
1518. &. 198. $. 24. 


1818, 27, De. ER 


1819. ©, 2ı, 8. 


1819, 22. July, Gfgst. 
1819 ©, 66. j. 10, 


Schwoͤbiſches Neabt, 1804 
28. März, S. 235 und 
236. 

Memmingen 
1809, 25. July. S. 1235: 
Amberg 
1809, 21. Aug. ©, 1479. 


- 


1819, 22. Sulg. Gſobl. 
©. 40. 
1819, 22. Zuly. Gſobl. 


©. 72. $. 25—28. 
1825, 11. Sept. Gſobl. 
©. 22. 


1803, 16. Dez. St. LI. . 


1807, 19. Maͤrz. S. 489. 
1818, 26. May. Gſobl. 
ıg18. ©. 209. $. 57. 


22. Dez. Reggbl. 
©. 8. $. 3. 


1811, 
1812, 


1802, 24. März, St. XV, 
94. 


803. 15. Auguſt. St. 
XXXVI. Art.g. Ar. 4. 
Branfen 
1894. 4. May. ©. 94. 
1804, 23. Ott. St. XLIH, 
Dfalz = Reuburg 1804 , 
17. Geb. ©. 122. Ober⸗ 
Pfalz. 1804. 15. Febr, 
&. 148. 
1805, 23. März. St.XIH, 
1805, 26. Mär, St. 
XIV, 
wieberbolt 
1806, 26. Dez. Regbt. 
1807. &. 19. 
1805, 21. May, Stüß 
XXII. 
Franken 

1805 , 22. Day. ©. 19t. 

PfalzsReuburg 
1805, 28. Mm. ©. 412, 

Dber- Pfalz 

1805, 24. May. ©. 485. 
1806, 20. März. ©, 117. 


1806, 16. Dezb. Regbl. 
1807. S. 13. $. 7. 


1806, 26. Dezb. Regbl. 
1607r©. 17. 


1807, 13. Sun, S. 1077. 


1807, 9. Feb. ©. 554. 
1807, 9. Feb. 8.557. u. 
1307, 8. Jun. ©. 1156, 


ıga7, 12. May, &.816. 
1807, 17. Ott. 8.1683. 


1808, 24. Sept. 6. 2511. 
J. & unb ı1. 


1808, 24 Rov. S. 2760. 
1825, 17. Dt. @. ıro2. 
1. 83. 


1399, 4. März, S. 441. 
1809, 14. Maͤrz. S. 537. 


1809, 26. März. ©. 582. 


2. Beflimmungen über die Befähigung, Prifung, Eintritt und Vefdrberung der 
Amts: Altuare in Staatöbienfte. 


3. Dem Landgerichts » Aftuar ift ein befonderes Wohnzimmer einzuräumen und zu hei⸗ 
zen, welches er ſelbſt beleuchtet. 


4. Der Gehalt der Landgerichts: Aktuare beträgt jährlich 600 fl. 
5. Die Landrichter haben am Ende des Rechnungsjahres die vorfchriftmäßige Conduit⸗ 
Lifte der Aktuare einzufenden. 


6. Den Laudgerichts⸗ Altuaren gebuͤhrt der gefreite Gerichtsſtand. M. ſ. Nr. 27. 


7. Zu richterllchen Verhandlungen muß ein Altuar oder ſtatt deſſen muͤſſen zwey Ges 


richtsbeyſitzer zugezogen werden. u x 

8. Den Landgerichts» Altuaren, als Staatödienft »Afpiranten, Tann keine Heuraths⸗ 
Lizenz ertheile werden. M. f. Nr. 10. 

9, Allgemeine Beftimmungen über die Pflichten der Altuare , ihre Mitunterzeichnumg 
der von ihnen verfaßten Berichte, ihre Fähigkeiten, Konduitenlifte und ihre Be 
merkungen über den Zuftand der Landgerichte. M. f. Nr. 23. 

10. Uniformirung der Militär s Altuare, 


M. f. a. Militär. 
11. Uniformirung der Landgerichts » Altuare. 


12. Uniformirung der Stadtgerichtds und Verwaltungs: Altuare. M. ſ. a. Stadt 
gericht und Berwaltung. 


15. Uniformirung der Polizey-Aktuare. M. f. auch Polizen. 


14. Der Vorfchlag zu Landgerichts: Aftuaren von Seite der Landesdirektlonen muß fich 
auf die Prifungs » Qualifitation ſtuͤtzen. 
15. Anftellung, Gehalt und Funktionen der Aftuare bey Polizeydirektionen. 


16. Nachträglich zur Verordnung ro. 8. wird beftimmt , daß folhe Heurathsgeſuche 
vor die Polizepbehbrben gehdren, wo fie nach allgemeinen Beftimmungen zu ents 
fcheidem find. 

17. Den Landgerichten mit 18000 Seelen fol ein Altuar bengegeben werden, ber aber 
auf die Rechte eines ftabilen Staatödienerd noch Feinen Anfpruch bat. 

18. Der Gehalt eines Landgerichts» Altuars wird auf jägrlich 600 fl. mit Eeffirung 
anderer NebensEmolumente feftgefeßt. 

19. Vorfchriften über Befchleunigung ded Dienftantrittes ber zu Altuard » Stellen 
berufenen Judividuen. 


31 , 
20. Beſtimmungen Aber Reifeligengen ber Landgerichts-Altuare. M.f. Meifeligenzen. 


21. Dem Aktuar gebühren innerhalb des Landgerichtsbezirks in Amtöfachen 3 fl. auffer 
der Amtögränge 5 fl. in Partheyſachen 3 fl. 30 fr. ober 5fl. an Diäten. 

22. Beftimmungen uͤber Ihre Verpflichtung und Ausfertigung bed Anftellungspatentes 
von den Generalkreis » Commiffartaten, nebſt Eidesformel. 

235, Verordnung Nr. 9. wird wiederholt mit dem Zufage, daß andere Musfertigungen 
welche fich nicht in die Kategorie der Berichte reihen , nicht mit unterzeichnet werben, 

24. Die Reglerungds und Jutelligenzblaͤtter folen bey den Landgerichten am einem ben 
Altuaren zugänglichen Play deponirt werben. 

25. Die Verordnung Nro. 9u.23. in Verreff der Mitunterzeichnung ber Verichte findet 
rüdfihtlich der Polizeplommiffäre und Polizeyaktuare Anwendung. 

20. Beltimmungen über das Kormelle der Gefchäftsführung und dad wechfelfeltige Vers 
bältniß des Landrichter6 zu dem Aktuaren. 

27. Die Altuare der Untergerichte haben mir den Vorſtaͤnden dieſer Behbrden gleichen 
Gerichtöftand. - 

28. Die an die äuffern Aemter ahgeſchlckten Unterfuchungs:Kommiffäre haben wo mdg« 


lich die Aktuare aus dem Schreiberperfonale eines im Kommiffionsorte befindlichen 


Amtes zu nehmen. 
29. Beſtimmungen über die Altuare bey Herrfchaftd: und Patrimonials Gerichten und 
zwar über den Gerichtöftand, Stabilität, Quiescirung und Erwerbung von Reas 
Ulitaͤten im Gerichtsbezirke. 
50, Landgerichts : Aftuare erhalten in Quiescenzfaͤllen ihren firen Geld⸗Gehalt. 
M. f. a. Affelforen u. Lahdgericht, u. Landrichter. Wahl zur 
Ständeverfammlung und zu Gemeinbebevollmächtigten. 


Beſtimmungen in einzelnen Gedbietstheilen. 
31, Erforderliche Eigenfchaften zu Altuaren der Landeslommiſſarlate. 


32. Die Landes: Kommiffariatd » Altuare haben Feinen bleibenden Anfpruch auf ihre 


Stellen. 
55. Die Landgerichts: Altuarien im Boralbergifchen erhalten das Dritthell ber zwey 


erften Gehaltsrubrifen der Landrichter nämlich der firen Beſoldung und ber Zus 


lage von den Familien. 

34, Die Aktuare in Tyrol erhalten 500 fl. ohne Nebenbezug auffer der freven Woh⸗ 
nung oder 25 fl. biefür. Beflimmungen über die erponirten Altuare bey einigen 
bortigen Gerichten. ; . 

Alimentationen. 


1. Beſtimmungen dieräber aus Fldelkomißen und beffallfige Kompetenz. 


* 


1809, 19. Ypr. &, 713. 
1825, 17. Dei. ©. 1103. ° 


$. 84. 

1809, 9. May. ®. 765. 
1809, 4. Juny. ©. 921. 
1809, 19.Rov. &, 1859. 


1809, 29. Rov. S. 1894. 
1810, 28. Jän. S. 66. 


1810, 18, Jung, &.505 
— 513. 


1810, 22. Sept. &. 900 
unb 801. (1808, 3.Rov. 
©. 2811. 

1817, 23. Erpt. &. 860. 


1818, 26. May. Gſobl. 
1818. ©, 239. $. 42, 
53+ 56, 61 und 64. 


1818, 26. May, GEſobl. 
©. 345. $. 23. 


Oberpfalz 
1803, 29. Okt. S. 826. 
Schwaben 
1808,20, De. &. 1169, \ 


Boralberg 
1806, 16. Rov. S. 437. 


Tyrol 
1806, 21. Rov, S. 451. 
und 459. 


2818, 26. May, Sfebt, 
1818. ©. 291, $, 35. 
46 unb 96. 

1818, 22. Dez. Reggbt, 
1819. ©, 36, $. 30, 


1822, 1. Jung. Gfäbt. 
1822. 8, 108.5.12.8%.3. 


1825, 17. De. 8, 11 ız, 
$. 104 


Schwaͤbiſches Reggsblatt. 
1804, 12. Maͤrz. S. 213. 


1801, 5. Okt. St. XLI. 


- 1810, 8. Dltbr, ©. 978. 
j. 32, 


Franken 


1805, ©, 214. $. 24. 


1803, 20. Septbr, St, 
- XXXIX, 


1808, 21.08:.8.2569. 


1810, 10. Okt. ©: 952. 


1813, 17. Aug. 8, og. 


— 15 — 


2. Die während des Conkurſes laufenden Alimente, fo ferne nicht eine bloße Hand⸗ 
lung der Freygebigfeit denfelben zum Grunde liegt, gehören In die erfte Klaffe. 


- 3, Die Regulirung und Anwelſung ber Alimentationen kompetirt zu den Fiuanz⸗ 


Kammern. 


Beftimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 
4. Die Behandlung der Alimentations : Klagen, 


Almoſen. 


1. Das Almoſengeben bey Haͤuſern und auf den Straſſen iſt bey Strafe für den Ge⸗ 
ber verboten. 

2. Für Almofenrechmungen ift Feine Taxe zu nehmen, fondern fie find von Amtswe⸗ 
gen unentgeldlich zu ſtellen. M. f. u. Bertel und Armenpflegen. 


Beſtim mungen in einzeluenGebiertstheilen. 


3, Vertheilung derfelben bey Begräbnigen und Erequlen ift gleichfalls verboten, über 
bie Urs diefer Bertheilung werben geeignete Vorfchriften gegeben. 


— 


Altar = Blätter, 


Die unſchicklichen Altarblätter in den Kirden auf dem Lande koͤnnen gegen beſſere 


ausgetaufcht werden. Die Kirchenvorfteher haben deßfalls die Groͤße derfelben au⸗ 
juzeigen. 


Alumneen. 


Die bisherigen erhalten unter der Benennung Erziehungs: und Bildungs-Auſtalten 
eine den Zeitbeduͤrfniſſen entfprechendere Einrichtung. 
M. ſ. u. Erziehungs: Anftalten. 


Amortiſations = Edifte, 


1. Allgemeine Verordnung zur Einführung gleichheitlicher und vollſtaͤndiger Rechtsnor⸗ 
men über Amortifationen mit Beftimmungen über die desfallſigen Geſuche; das 
gerichtliche Werfahren hierin, und bie zu erlaffenden Ediftal» Eitstionen, und 
deren Wirkungen. 

2, Erläuterung der vorftehenden Verordnung in Beziehung auf die bffentlichen Fonds: 
obligationen , welche von einem beftimmten Darleiher autgeftellt find; bey Obli⸗ 
gatiomen au porteur finden folche Gefuche in der Megel niche ſtatt. 


3 


4, 


5 
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Erläuterung biefer Verordnung, daß gegen dritte redliche Befitzer ſolcher Obliga⸗ 
tionen der Arreſt nicht erkanut, und bey ber Sahuldentilgunge » Kaffe nicht fiftire 
werden dürfen. 
Die Erläuterung vom 17, Anguft 1813. Nro. 2. kommt auch bey den vom Kredit⸗ 
vereine auf jeden Inhaber audgefertigten Schuldobligationen in Anwendung. 

M. ſ. a. Ediktalladungen 


Amortifationd = Gefeße. 


Jenen Theilen des Konigreichs, wo bisher noch Feine ——— beſtan⸗ 


den, dienen die in den altbayeriſchen Erbſtaaten geltenden. 


.Die genaue Vollziehuug der Amortiſations-Geſetze gehoͤrt zum Wintungekreis der 


Sektion für Kirchengegenſtaͤnde bey dem Miniſterlum des Innern. 


. Die Aufſicht auf Beobachtung der Amortiſatlonsgeſetze reſortirt zu dem Kreisre⸗ 


gierungen Kammer des Innern. M. ſ. Religloſen. Kloͤſter. 


Amt, öffentliches. 


. Bedingungen der Zuläßigkeit zu einem dffentlihen Umte wegen erfüllter Konferips 


tiond » Plichtigkeit, 


.Jeder, welcher eim dffentliches Amt antriet, muß In Beziehung auf geheime Ger 


fellichaften einen Revers ausſtellen. 


. Die Kammern der Regierungen find befugt, bie einfchlägigen Beamten in dringens 


den Fällen vom Amte zu fuspendiren. 
M. f. u. Aemter, Unftellung und Staatöbienft. 


. Durd den Eintritt in ein dffenrliches Amt, wird das Staatsbuͤrgerrecht erworben. 


Ein auf Univerfitdt Studierender, der erweislich in geheimen Gefellfchaften geblie: 
ben oder im folche getreten it, fol bey einem dffentlichen Amte nicht zugelaffen 
werden. 


Amtliche Anordnungen 


„und fonftige Verfilgungen der Behbrden find durch das Kreis —— be⸗ 


2. 


kannt zu machen. 


Amts-Arbeiten. 


.Verboth der bffentllchen Bekanntmachung der Amts- Arbeiten ohne beſondere 


Erlaubniß. 


Wiederholung biefer Verordnung mit Vorſchriften zur Eiuſchteitung gegen die Da: 
witerhandelnden, - 
5 


1817, 12. Maͤrz, ©. 177. 


1825, 11. Sept. fehl. 
1825. S. 76° 


1807, 27. Apr. S. 751. 


1808, 8. Sep. ©: 2273. 
Art. V. 


1817, 27. Marz. S. 246. 
$. 10, 


1825,17: De}., ©, 1071. 
$. 34 


1812, 29. Märi, S. 616, 
Art. 57: 

1812, 18. Juny. 8.1163. 
$. 258. 

1814, 13. Sept, ©&.1522, 
Nr. 3. 


1817, 27. Maͤrz. ©. 264. 
$. 54. i 
1825, 17. Dez. ©. 1101. 
$. 81. und 117. 

1818, 26. Mai. Geſesbl. 
ıg18. ©. 115. zit. IV, 
5. 3. u. ©. 144. $. 8. 

1819, 16. Dit, S. 1049, 
1.8. 3. 


1814, 7. März. ©. 673. 


1803, 13. Juny, Eid, 
XXV. 6. 10 

ıg18, 26. Man, Gfabl. 
1818, ©. 183. $ 3. 


1810, 19, Jan, ©. 50. 


2825, 11. Sept. Sſyobl. 


1825: ©. ©.51. 


1818, 26. Mai. Gefegbl, 


ı318. ©. 342. 5. 21. 


1818, 26. Mai, Geſehzbl. 


&,.243. $. 64. 


ıg18, 24. Aug. ©. 987. 


1802, 24. Maͤrz. St, XV, 


d. 13. 


1903, 15. Jän- St. IV, 


©, 139. 


1319, 17. Sept., &.865. 
1519, 19. Gebr, ©. 867. 


1819, 22. Quln, Gfebl. 
1819, 8.250, Art. VIII. 


und X, 


1822, 30. Jung. S. 684. 


1822, 1.Zun. Sfgbl,ıg22. 


©. 104. $. 4. 


1825, 17. Der. ©. 1105. 
u. 1124. $. 87. u. 119 


J. 129 


Amts-⸗Atteſte und Certifikate. 


Beſtimmungen uͤber die Beſtrafung wegen Verfaͤlſchung, Verfertigung oder wiſſent⸗ 
lichen Gebrauch verfälfchter Certifikate und Amtsatteſtate. M. ſ. a. u. Zeugniſſe. 


Amtsbezirk. 


1. Den aͤuſſern Beamten iſt unterſagt, im ihrem Amtsbezirke eine Gutsrealitaͤt m 


erwerben, 
2. Diefe Verordnung findet auch bey dem gutöherrl. Beamten analoge Anmendung. 


3. Die Verordn, Nr. 1. wird näher erläutert, 


Amts = Bothen. 


1. Beftimmungen über die Aufnahme, Entlaffung und VBerrichtungen der Amtöborhen 
ben Rentämtern. 
2, Beſtimmung, in wie ferne Amtsbothen » Löhnungen in deu Rechnungen pafflren, 


Amtsbürgfchaften. 


1. Verordnung über die Wiedereinführung der Amtsbuͤrgſchaften. 

2, Normalverorbnung mit dem darin enthaltenen Regulativ, über die Amtsbärgfchafts« 
Leiftungen, und zwar: I. Wer Amtsbuͤrgſchaft leiten fol. — 1) allgemeine Bes 
ffimmungen, 2) befondere Beflimmungen über Bürgfchaftspflichtige und ihrer Auge 
ſcheidung. IL. Wie fie geleiftet werde, mit befonderer Feſtſetzung des jus separa- 
tionis und WVerzichtbriefe der Ehefrauen. III. Grdße der Bürgfchaft. 1) allgemeine 
Beltimmungen hierüber mit ihren Gradationen von 3000 bis 200 fl. 2) Belome 
dere Beftimmungen über die Buͤrgſchaftsquote der einzelnen Staatödiener. IV. Ders 
zinfung und Verficherung der Amssbürgfchaften. V. Erleichterung der Entrihtung 
derfelben filr mittellofe Beamte, 

3) Die Amtöbürgfchaften fließen In die eigentlichen Tilgungs » oder Amortifationds 
Kaflen, worüber yoy der Hauprfhulden » Tilgungsanftalt vorſchriftmaͤßig zu dis⸗ 
poniren if. 

4. Die Umtöbärgfchaften werden ansnabmöweife auch in ber Bolge bey den Schule 
bentilgungstaffen zu 5 Proz. angenommen. 

5. Wegen aller aus der Amtsführung oder Verwaltung entfpringenden Forderungen 
gegen Beamte oder Verwalter finder bey Amtsbuͤrgſchaften das Separationsrecht 
Statt. 

6. Das Amtsbüͤrgſchafteweſen der den Kreis s Regierungen untergeordneten Beamten 
wirb vorläufig wie bisher behandelt, und gehört zum Wirkungstreis der Finanz: 
Kammern, 
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Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheilen 


7. 


Die Reutbeamten in Tyrol haben Amts-Kautionen in baarem Gelde zn leiſten; 
Grbße derfelben und Fälle der Fideljufforifchen Kaution. 


Amts» Ehre, 


Beftimmungen, durd; welche Handlungen Jemand fich der Beleidigung der Amtös 
Ehre ſchuldig macht, und Dorfchriften über die Beftrafung. 


Amts⸗ Ertraditionen und Einweifungen, 


1. Bey Umts·Extraditlonen iſt genaue Ruͤckſicht auf das vollſtaͤndige Vorhandenſeyn 


der Regierungsblaͤtter zu nehmen; Erſatz des Abganges. 


. Die. Landkommiſſaͤre beſorgen die Amte-Extraditlonen. 


Vorarbeiten der quieszirten oder verſetzten Beamten zu Amtsausantwortungen. 
. Die Amts: Ertraditionen an die Landrichter gehdren zum Wirkungskreis der Kreis⸗ 


Kommiffariare, M. f. n. Nr. 9. u. 10, 


. Die Präfung der Anıts : Ertraditiond s» Verhandlungen gehbrt zum oberften Red 


nungshofe. M. f. Nr. 11. 


. Zu dem Wirfungstreife der Neglerungen K. d. J. gehbrt die Einwelfung bed hbs 


- bern Amtöperfonald und die Sorge für ordnungsmäßige Uebergabe und Uebers 


10. 


nahme aller denfelben untergebenen Aemter. 


. Anıtds Eins und Ausantwertungen beforgt die Kammer der Finanzen bey allen 


Merarialgelder perzipirenden umd verrechnenden Beamten. M. f. Nr. 7. 


. Beflimmungen gegen bie übermäßige Ausdehnung der Kommiſſionszeit und Diäten 


Aufrechnung bey Amts-Extraditionen. 


. Vorfchriften über die Amts: Ertraditionen der Landgerichte durch die von den Kreis: 


Regierungen und Appellationsgerichtem abzuordnenden Kommiffärs. 
M, f. Nr. 8. 

Die Ertraditionen der Sandgerichte nach dem ganzen Umfange des Reſſorts biefer 
Aemter gehdren zır dem Kreis «Regierungen — Normen hierüber für diefe Stellen 
ſelbſt, und insbeſondere für den Kommiſſaͤr. 
Wiederholung der Verordn. Nr. 5. mit der Beſtimmung, daß die Finanzkammer 
unter Vorbehalt des Rekurſes und Superrevifion verbeſcheidet. 

Bey Berbefcheidung der Amts: Ertraditionsakten tritt Tollegiale Berathung der 
Regierungen ein. 


Amtsführung. 
Hecht zur Erinnerung von Seite der land: ober gutöherrlichen Gerichte Über die 


Amtöfügrung der Magikrate IL. u. I, Klaſſe. M. fra. m Amtspflichten. 
s®. _ 


1806, 21, Mor, S. 451. 


1809, 27. Quli, &, 1288. 
$.17—22. 


1801, 23. Dezbr. Rab. 

1802. Et,1; 5.6, 
Schwaben 

1803, 3. Sept. u. 4. Dct- 
S. 41-44. 

1903, 15.49. St. XXXVI. 
Zi. Vl. Ne 6. 

1803,3. Spt. St.XXxXxVI. 

1808, 17. Zul. ©. ı662- 
$. 30. g- 

1812, 20.Dft. S. 1795. 
$. 18. B. 8. 


1817, 17. Maͤrz, ©. 262. 
$. 53.0. 54. 
Elend. &. 274. $. 83- 


1817, 23. Sept, S. 861. 


1819, 15. Dez⸗ ©. 1183. 


182%, 17. Dez., ©, 1100, 
$. 81. 


1825, 17.Dg. ©. ı rar. 
$. 115. 


Ebd. ©. 1133. $. 129. k- 


ıg18, 17. May. Gefßßt, 
1818. ©. 94- $. 527. 


1811, 2. Sept. S. 1105. 


1818, 26. Mai, Bfgbt, 
» ©. 212. $. 63. ©. 241. 


3. 59, 


1818, 27. Mai, Gefgbt, 


1818. ©. 67. 


1818, 26. Mai, Geſetzbl. 


1818 ©. 341. $. 19. 


1803, 30. Dtt., St.XLIV, 


1800, 8. Febr. St. X. 


1818, 24. Sept. ©. 1119, 


$. 20. 


1818, 26. Mai, Gefesbt, 


1818. S. 337 . $. 10. 
Gbb. 8.245, 8.69 


1807, 14. Oct. ©. 1626. 


1807, 21. Dezbr. KRegbl. 


1808. ©. 117. 
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Amtsgelder und Effekten. 


Beſtimmungen über Verfieglung, Ausſcheidung und Aus haͤndigung derſelben bey 
dem Ableben der Staatsdiener. M. ſ. a. u, Amtépapiere. 


Amtshandlungen. 


Die Standeds u. Gutöherrn haften für die Amtshandlungen Ihrer Beamten eben 
fo, wie der Fiskus für die der unmittelbaren Beamten, 


Amtsfleidung. 


1. Amtskleidung der Bürgermeifter, Magiftrateperfonen, Gemeindebedollmaͤchtigten, 
Gemeindevorfieher. 
2. Verluſt berfelben als eine Folge der Dimiffion, 
M. f. a. u. Uniform. 


Amts» Drganifirungen, 


Bey Amtds Organifirungen haben die Beamten, wenn die Amtsgrenzen dadurch 
geändert werden, feinen Anfpruch auf Entſchaͤdigung für aceidentale Genuͤße. 


Amts-Papiere, 


1. Die Zuruͤckbtingung der Amtöpapiere in die Archive und Megifiraruren , welche 
Staatsdiener, die entweder dimittirt, verfeßt, oder verftorben find, In Handen haben. , 

2. Aufbewahrung der Amtöpapiere der Gemeinden in dem Gemeindehaus oder bey 
bem Gemeindevorficher. M. f n. Amtögelder, 


Amtöpflicht, 
1 Beftrafung der verlegten Amtöpfliht. M. f. Amtsführung. 


2. Bkfugniß der Landgerichte, bey verfäumten Amtöpflichten von Seite der Patrimos 
nialgeridte I, und IL. Klaffe Erinnerungen, und erforderlihen Falls Anzeige zu 
machen. 


Amtspraris, 


1. Beſtimmungen Äber die Annahme eines Rechts-Praktikanten zur Praxis, Berech⸗ 
nung der Zeit, und Bemerkung bed Anfangs und Dauer derfelben in den auszu— 
ftellenden Zeugniffen. 

2. Beftimmungen über die Eröffnung der beyzubringenden Abfolutorien der Candidar 
ten beym Untritt der Praris, 
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.Jeder Candidat, der zur - Gonkurd + Prüfung admittirt werben will, muß ſich über 


4, 


5 


2. 


wenigſtens einjährige Amtspraxis durch ein Zeugniß ausweiſen, welches das Das 
tum ded Eins und Austrittes des Praktikanten ‚enthalten muß. 


Beltimmungen über die Umtepraris der Rechtskandidaten, bey welden Gerichten. 


fie zu nehmen ift, im welchen Fällen eine Dispenfation eintretten Tann, wo und 
wie diefe zu erholen, und binnen welcher Zeit fie nachzuſuchen iſt. 
M. f. a. Acceſiſten, Rest Praftitanten, Eoncurspräfungen. 
Amts: Rechnungen, 


&n den. Amts » Rechnungen follen die verfchiedenartigen Zahlungen ausgefchleden 
werden, M. f. a. u. Rechuungen. R 


Amtsfachen, 
Beſtimmung über die Tarxbefreyung der eigentlichen Amtsſachen. 
Amts⸗Schreiben und Zettel. 


Taxation derfelben, T 
| Amtöfiegel, ' 


- Statt der bisher gebräuchlichen Privarfiegel ber Beamten in Ymtsandfertigungen 


follen Amtöfignette gebraudht werden. 
Vorſchrift uͤber den Form der: Amtsſiegel bey Landgerichten und Rentämtern. 


Den Diſtrikts⸗Schulinſpeltoren und Lolalſchul Kommiſſaären werden befondere Amtes 
Siegel bewilligt. 


‚ Normen über Einführung gleichfbrmiger Amtsfiegel für die kathollſchen Dekanate 


und Pfarreyen; Form derfelben; Unterfchied zwifchen beyden ; Verantwortlichkeit 
hlefuͤr; der Gebrauch derſelben Durch a ui Beftreitung der — — 
aan, 


Amtsſi iß, 


» Berborh der eigenmächtigen Entfernung vom Umtöfite, 


« Derfelbe muß bey einem fir mehrere Patrimonial » Gerichte aufgeftellten Gerichts: 


halter in einem ein für alle Mal beftimmten Orte feyn, auch dürfen die Hinter⸗ 
ſaſſen nicht über 4 Stunden davon entfernt wohnen. 


Amts-Verſchwiegenheit. 


« Die Geſetze und Verordnungen im Bezug auf. das amtliche Stillſchweigen werben 


bey den Kreißregierungen geltend gemacht. 


3809, 20, Sept. S. 1738, 


1816, 16. Yuli.-& 483. 
1816,°9. De}. &, 1013, 


1804, 11, un. St XXIV- 


1810, & Det. 
$. 100 


&, 090. 


“ 


.„ 3810, 8. DM. ©. 985. 


1802, 15. Febr. Et. VIIL, 
. 5. 


1804, 6. Febr. St. VI, 
1804, 29. Febr. Et. X, 


1809, 3. Sept, ©. 1481. 


1811, 17. Dez., Reggebt, 


1812. ©. 156. 


1804, 21. Yin. St. V. 
1809. 11. Jun, S. 937. 
1818, 26. Mai. Gefertt, 
1818. ©. 236, $. 44. 


1808, 17. Jul. &, 1678. 
$. 68. 
1825, 17. Dej. ©. 1146. 
$- 145. 


1218,21. Sept. 8,1070. 
% 52. 


1825, 9. Dej., 8. 1018. 
d. 128, 


1807, 23. Des. Reggobt. 
1802. St. l. 5.6. 


1803, 15. Aa · St.XxXVI. 
Att. IV. Xxr.6G. 
1809, 12. Sept, ©, 1533- 


1817. a7. Mir. 274. 
3825, 17. Det. ©. 1123. 
j. 116.0 1233. $. 129. 


3978, 26. Mat. Geſetzbl 
ı818. ©. 203. $. 35. 


3825, 17. Dep. S-1123. 
8.176. u, 124. u. folg. 
|. 129. 


+ 3810, 30: New, S. 1347 


«r920, 79. Ayil, Zee 
323 346. 


1804,10. Ep, St.xxvm. 
Schwaben 
14803. 30. Rov, St. XV. 


1803 12. Zul. EuXAIX. 


280g, 14. Maͤrz, S. 642. 


r, 26. May, Gſobt. 
1818. S. rıf. $. 9- 


8.141. $, 2,76 87. 
v. 89 


* 


2. Die beftehenden Gefege und Verordnungen Hinfichtli der Amts + Verſchwiegenheit 


finden auch bey dem Perfonal der Magiftrate ftatt. 


‚ Allen bey den Minifterien angeftellten Individuen, wird firenges Stillſchweigen 


‘über die dort vorkommenden Gefchäfte zur befondern Pflicht gemacht. Strafhe⸗ 
flimmung im Uebertrettungsfalle. 


Amtsviſitationen. 


Bey dieſen iſt vorzuͤgliche Ruͤckſicht auf die Vollſtaͤndigkeit der Regierungsblätter 
zu nehmen. 


. Die Landkommiſſaͤre beſorgen die Amtsviſitationen. 


Allgemeine Beſtimmung zur Anordnung dieſer Vifitationen, and Benennung der 


denſelben unterworfenen Aemter. 


. Die Verfügung von Amts- und Kaſſa-Viſfitationen liegt in dem Wirkungskreiſe 


ber Kreiß:Regierungen „ Kammer ber Finanzen. Ueber Berbefcheidung der Amto⸗ 
Bifitations: Protokolle tritt Follegiale Berathung ein. M. f. Nr. 6. 


. Sa den ftandeöherrlichen. Gebieten verfügt die Reglerungsfanzley die Amts. Unter⸗ 


fuchungen der untergebenen Behbrden. 


, Die Verfügung von Amtsvifitationen refortirt zu den Finanzlammern 5; Verhal⸗ 


tungsnormen hiebey, und Eollegiale Berathung über Verbeſcheidung darüber. 


Antswohnungen. 


Keine Stelle oder Behbrde darf bey Haftung für alle Koſten eine Banabänderung 
und Anmmdblirung in Amts: Wohnungen eigenmächtig vornehmen. Die Finanz: 
Direktion haftet nicht das mindefte vorzufchießen. Worfchriften über nothwendige 
Bauten. j 


.Beſtimmungen, weldhe Baufälle von den Beamten aus eigenen Mitteln, u. welde 


von Merar beftritten werden. 


N r 
Anbethung, ewrge. 
Die Fortſetzung der ewigen Anbethung fol nicht weiter ſtatt finde. 
Andachten. 


. Die Audacht des ſogenanuten goldenen Samſtags iſt bey Strafe nie gm verkünden 


oder zu feyern 


. Ufe Dezige für Andachten von Seite der Pfarrer find, auſſer wo die Konkrum 


leiven würde, verboten. 


, Die einfache Hansandachr darf Niemander von was immer für einer Religlon 


unterfagt werben ; Anordnung berfelben ; damit verbundene Rechte- 
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4. Gegen unzulaͤßige Andachten hat die Poltzeydireltion zu wachen, 
M. f. n, Nebenandachten. . 


Anfunftbriefe, 


Bey keiner Abtheilung von Gemeindegründen dilrfen einzelne Ankunftsbriefe ber: 
fertige, noch Zaren erholt werden, 
Anlangen, 

1. Wenn bey denfelben ber Gebrauch des Siegelpaplerd, bey unfiegelmißigen die 
Unterſchrift eines rezipirten Auwaldes u. bey Kommunifabeln die Duplikate fehlen, 
werben fie ohne Entfchliegung zurüdgegeben oder unbeachter liegen gelaffen, 

2. Die Unlangen ind Borftellungen, welche jur Begutachtung einer untergeorbneten 
Behoͤrde geeignet find, follen unmittelbar bey derfelben eingereicht werden, 

5. Gerichtliche Aulangen, in Zorm von Privatfchreiben und Briefen verfaßt, werden 


verboten. 
4. Die Duplifate der Anlangen muͤſſen tollationirt und gleichlautend fern. 
M. ſ. a. Bittſchriften, Eingabey, Geſuche, Vorftellungen. 


Anlehen 
im allgemeinen. 


1. Anlehen auf aſſekurirte Gebäude find auf Verlangen des Darleiher bey der Braus 
desaſſekurranz⸗ Rommiffion vorzumerken, 

2. Befimmungen über lehenhertl. Konfenfe zur gehend s Berpfändung bey Aufnahme 
von Anlepen. j 
Unterflügungs-Unlehen aus dffemtlichen Mitteln bärfen diejenigen, welche ber Bram: 
desaſſelurranz nicht beptreten, nicht erwarten; Beſchraͤnkung des Austrittes wegen 
auf Gebäuden verficherten Kapitalien, ü 
4. Beſtimmungen Über die Aufnahmen von Anlchen zur Armenpflege. 


in 
7 


. Erdffnung eines Aulehens zum Getreldankauf vom Auslande; Bedingungen hieben. 
Verboth, Anlehen auf den Naturalertrag einer kuͤnftigen Aerndte zu geben; Straf: 
Beſtimmung für Darleiher und Unterhändler, 

Bon Stiftungen, Kirben und Gemeinden, 

7. Auf Gebäude, welche nicht genuͤglich in der Brandesaffekurranzfaffe verſichert find, 
dürfen folche Anlehen nicht gegeben werden. 

8. Beftimmungen über die Ertheilung grundberrlicher Konſenſe für Hurfürftl. Kaften: 
Untertbanen bey Kirchenanlehen, Bey Guts » Veränderung ift auf die Sicherheit 
folcher Aulehen Bedacht zu nehmen, M. f. Nr. 17, 

9. Ein Kirchenanlehen darf nicht Bewilligt werden, wenn ber Nachfuchende nicht der 

Brandesaſſekurranz einverleibt ift, 

Geſuche um Kirchen » Anlchen find bey dem geeigneten Unterbehdrden anzubringen, 

Vorfchrift Über die Abfaſſung und Einreihung derfelben, und ihre Behandlung, 


am 


10. 


1818, 15. Sept. Geſehbl. 
1818, S. 595. $. 59. 


1802, 24. Apr. St. XIX, 
4804, 23. Jin. St, V, 


1804, 18.3un, ELXXVL 
1808, 22, Det. S. 25814 
1811, 23. April. S. 537, 
3807, 8. Jun. ©. 10932. 


1808, 13. Jaͤn. ©, 158. 
». 19. DE, ©. 2584, 


1807, 24. Yun, &. 1096. 
1807, 21. Jul. ©. 1260. 


811, 23. Jän. S. 136, 
#. ©, 154. Art, 26, 


1816, 11, Ron, &. go2.- 


Art, 59,64, 72, 74, 83. 
1817, 7. Febr. ©. 57. 
1817, 13. Jun. ©. 538, 


1800, 14. Maͤrz. St. XII, 


1802, 24. April, Stuͤd 
XIX. Rs 


1802, 3. Dez. St. L. 


1803, 15. Man, Stud 
ANVL 


1804, 17. Feb. St, VII. 


1805, 8. Apr. St, X WII, 
1807, 9. März, ©. 426. 


1807, 27. Apr, ©. 747. 


1807, 16. May, S. 863. 
1807, 2. July, S. 1149. 


1807,21. Mah, S. 891. 


1807, 1. Dftbr, Reggbl. 
1808, Abfdın, TII. Kap. 
2. $. 1. ©. 318. 


1808, 14. März, 8.673. 


1809, 16. Iin. S. 258. 
wieberholt 
1809, 7. Dez. Sr 1925. 


1810, 16. Aug. ©. 67% 


z. 3. 

1810, 8. Okt. S. 892. 
Art. IX, lit, g. 

1811, 6. Sept.S. 1452, 
1812, 14, Apr. ©, 773. 
und 16. Aug.S. 1461. 


1812, 27. Dez. Neggbl, 
1813. ©. 17. 


195,12, Man. S. 398 
"EB, 16, 


1817, 13. Jung. & 604, 
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11, Allgemeine Vorfchriften für die — und Rentämter Über die Behandlung 
der Kirchen: Anlehungsgefuche, 

12. Wiederholung der Verordnung Nro. 1. und 2, bey Anlehens » Tabellen, mit dem 

Beyſatze, daß Anlehensgefuche zur Anfhaffung des Saamgetreives vor der Bauzeit 

angebracht werden müffen. 

Das Gutachten über die Bewilligung oder Aufkuͤndung eines Aktiv » Anlehens, nnd 

der Antrag zur Heimbezahlung oder Aufnahme eined Paffiv s Anichens gehört zur 

Kompetenz der Stiftungds: und Kommunalkurateln. 

14. Berfahrungsnormen für die Stiftungs: u. Kommunalkurateln über die Bewilligung 

oder Aufkuͤndung eines Aftivanlehens u, den Antrag zur Heimbezahlung oder Aufs 

nahme von Paffivaniehen der Stiftungen und Kommmunitäten, dann über die Wie: 

deranlegung heimbezahlter Kapitalien. 

Die Zinfen aller neuen Hypothel:Kapitalien aus den Gtiftungs » und Kommunal: 

Dermdgen werden auf 5 Proz. feſtgeſetzt, und zur Aufkuͤndzeit ein viertel Jahr‘ 

.- wechfelfeitig bebungen. Gleiche Behandlung findet bey den Altern Kapitallen ſtatt. 

10, Zum Behufe des fürderfamften Bollzuges der Berordn, v. 27. April 1807 Nr. 14, 
wird den k. Landgerichten, Nentämtern, Stadt: u. Marktögerichten wegen der Aktiv⸗ 
Anlehen der Kirchen und milden Stiftungen und der hierüber abzufaffenden Tabels 
Ien eine ausführliche Inſtruktion gegeben, 

17. Behandlung und Aufficht auf die hinausgegebenen Anlehens⸗Kapitalien durch die 
Adminiftrarionen. M. f. Nr. 8. 


18. Beſtimmungen über bie Erhebung ber Zinfen folcher Aulehen durch die Adminiſtra⸗ 
toren, mit Vorfchriften über die Behandlung derfelben, ſowohl verzinslichen, um 
verzinslichen , als Friftenfapitalien. 

19, Allgemeines Megulativ über die Verzinfung und die Verfalldzeit der Zinſen von 
Stiftungs⸗ und Gemeinde » Rapitalien. 


13 


15 


20.” Alle Anlehenskontrakte, welche zum Behufe der Kriegs⸗ oder Gemeinde-Bebiirfniffe 
ohne allerhöchfte Auktorifation abgefchloffen werden, find in Beziehung auf das 
Gemeindevermdgen ungiltig, und geben nur Megreß an bie Kontrahenten. 

21. Die Bewilligung von Aktiv» u. Paffivanlehen gehbrt zur Kompetenz des Staats⸗ 
Minifteriums des Innern, 

22. Vorfchriften und Grundfäge für die Kreids und Ober: Adminkftrationen der Stif⸗ 
tungen und Kommunen bey Begutachtung und Erthellung von Anlehen. i 

25, Beftimmung über die Beybringung der grundherrl, Eonfenfe bey Aufnahmen von 
Stiftungs- und Kommunal:Kapitalien. 

24. Beltimmungen, in wie ferne aus dem Stiftungs⸗ u. Kommunalvermbgen Anlehen 
an einen wechſelfaͤhlgen Realitaͤtenbeſitzer bewilligt werben koͤnnen— 

25. Beſtimmungen über Aufnahme von Anlehen zur Beſtreitung ber Gemeinde : Ber 
duͤrfniſſe. 

26. Ueber das Vorzugsrecht der Getreldanlehen aus Gemelndemitteln im Jahre 1817 
und Feſtſetzung der Dauer dieſes Vorzugsrechtes. 


27. 


Beſtimmungen, In welchen Fällen bey Unlehen die Magiftrate I. Klaffe die Gench» 
migung ber Kreisreglerung, die der II, u. III. Kl. die Genehmigung des lands oder 


gutshertl. Gerichtes elüguholen haben. 


28. 


29. 


50. 


10. 


11, 


BVorfchriften und DBerbindlichkeiten für die! Gemeinde Verwaltungen überhaupt bey 
Aufnahme von Anlehen. i 

Ein Aulehen an den Gutsherrn und deffen Beamten, aus den feinem Gerichte uns 
tergebenen Gemeindes und Stiftungd» Bermögen Ifl durchaus verboten. 


Beſtimmung über das gemeinfchaftliche Benehmen der Polizey » Direktion und des 
Magiftrars bey Aufnahme von Anfehen) zum Beften der drelichen Anftalten. 
M. ſ. Anlepend: Tabellen. 


Unfehens =» Tabellen, 


Ueber Anlehen aus den Kirchen-, Stiftungs» und Kommunal Vermögen find ayars 
taliter Tabellen in duplo nach vorgefchriebenen Formular _einzufenden , mit Auss 
nahme dringender Fälle. M. f. Nr. 7. 


t 


. In den Anlehens-Tabellen ift zu bemerken, unter welcher Nummer das zu vers 


pfändende Gebäude in dem Brandaffefurrang » Katafter eingetragen iſt. 


. In demfelben ift ferner zu bemerken, wie hoch der Kapitaldfucher feine Gebäude 


In der Brandaſſekurranzkaſſe verfichert habe, 
Die Antchenstabellen find auf ganze Bogen zu fchreiben, und mit Remißberichten 
einzufenden ; Form der Berichte. 


Vorfchriften, und Formular über die Anlehenstabellen. DM. f. Ar. 11. 


Beſtimmungen, mer diefe Tabellen zu verfaffen hat, und Vorfchriften für die Lands 


gerichte und Nentämter über die Aufertigung und Einſeudung derfelben. 

Die Landgerichte und Nentämter haben bey Kirchen ⸗· Anlehensgeſuchen zur Anſchaf⸗ 
fung von Saamgetreide die Einſendung der Anlehenstabellen zu beſchleunigen, und 
ſolche nicht bis zu Ende des Quartals zu verſchieben. 


» Erneuerung der Verordn. vom 20; Jänner 1800 und 17, Febr. 1804 Nr, 1. u. 6. 


mit dem Zufage, daß erflere Verordn. auf alle Anfchen anwendbar fey. 


In den Anlehenstabellen ift die vorhandene Baarſchaft im dem drey vorgefchries 


benen Kolumnen anzuzeigen. j 

Juſtruktion für die Landgerichte, Kentämter, Stadt: und Marktögerichte über die 
Form Einrichtung und Einfendung der Anlehends Tabellen nebft Formularien Hiezu. 
Naͤhere Beſtimmungen Über den Inhalt der Unlehens » Tabellen mir dem Anftrage 
fie in duplo einzufenden. M. ſ. m, Anlehen— 


Anz und Abmahn = Gelder 


werden in den Provinzen, wo fie noch befanden haben, aufgehoben, 
6 


1818, 17. Man, Gebt, 
1818, &-93— 94. $. 82. 
und 122—128. 


1818, 26. May, Gfeht, 
1818, ©. 77. 


1818, 17. May, Gfgbt. 
1818, ©. 94. $. 128. 
1818, 26. Man, Gfebt. 
1818, S. 259. $. 100. 


1818, 15. Sept. Bfabt. 
1818. ©. 606. $. yo, 


1800, 20, Jan, &t,V, 


1802, 15. Revbr, et, 
XLVII. 

1802, 3. De. St L. 
1803, 3. Auguſt, Ste. 
XXXII. 


1804, 9. Jaͤn. St. II. 

1807, 1. Rovbr, Meaahr, 
1808, ©. 319. 

1804. 17. Feb. St. VIII. 

1805, 8. Apr. Et.XVIIT, 


1806, 22. Dez. Regabt. 
1807, ©. 86. 


1807 , 16.May, &. 863. 


1807, 21.DMay, ©. 895. 


1812, 14. April, ©. 772. 


1808, 25. Nov. ©. ag22. 


1817, 5. Jund, Sſobl. 
1818 . 420. Art. 9, 


1808 , 16. Märy. 9.694 
1811, 23. Apr, 540,5. 6. 


1803, 13. Jung, Städ 
XXV. $. 7 


8. 
1818, 26. May, Gſubl. 
ısı8. S. 188. 5. 19. 


Schwaben 
1804 , 7. May, ©. 360. 


1801, 26. Auguft, Std, 
XXXVI. 


ıßor, 16. Ottob. Gtd, 
XxLIII. 


ıg01, 5. Dit. St. XLI. 
1805, 7. Jänner, Stüd 
vıl, 5. 10. 


1805, 13. May, St. XX. 
Schwaben 
1806, 6. May, ©.573. 


1305, 5. Aug. St XXXV, 
1808, 12. July. ©. 1508. 


1808, B. Dit. ©. a561. 
ıBıı, 2, Dt. ©, 1506, 
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Annaten. 


Die Annaten und Kanzleytaxen werben nach dem Magßſtabe ber jährlichen Elnkuͤnfte 
eines jeden Biſchofs feſtgeſetzt werben, 1J— 


Anonyme Anzeigen, 
Auf anonyme Anzeigen erfolgt Feine Eutſchließung. 


Anonyme Eingaben 
werben ohne Entfchlieffung zur Seite gelegt, 


Anonyme Schriften, 


1. Fuͤr anonyme Schriften, wo weber Verfaffer, Verleger noch Druder befannt find, 
bleibt der, welcher fie debitirt, verantwortlich, 


Betkimmungen in einzelnen Bepdietötheilen 


2. Anonyme Schriften zu verbreiten iſt verboten, 


Anſaͤßigmachung. 


1. Der Anfäpigmadhung anderer Religlons-Verwandten ſoll keln Hinderniß in Meg 
gelegt werben. 

2. Erneuerung ber Verordnungen Aber Anſaͤßigmachung in den k. k. Staaten mit Ans 
droßung ber Konfiskationsſtrafe für den nicht genau barmachlebenden, und Nuss 
behnung berfelben auf das weibliche Geſchlecht. " 

3. Unfäßigmachjungen der Fremden find ſogleich anzuzeigen. 

4. Dem Kantoniften muß vor Ablauf der Dienflzeit der Abſchled ertheilt werden, 
wenn er nach ben gefeglichen Beſtimmungen eine Auſaͤßigmachung in Bayern 
erhält, 

5. Beftimmungen ÜberBefreyung vom Militärpflicht wegen Anfäßigmahung auf Gds 
ter und Käufer, dann durch Uebernahme eines Gewerbes, und in wie ferne Letztere 
den Erftern zur Befreyung gleich geachtet werben foll. 

6, Anſaͤßigmachungen im Auslande begründen Feine Befreyung vom Miltärdienfte, wie 
jene im Inlande. . 

T. Bellimmungen über Erleichterung der Anſaͤßlgmachung durch Keurathen auf dem 
Lande; Angabe der Mittel zu diefer Erleichterung. 

8. Verordnung über die Behandlung der Anſaͤßigmachungsgeſuche Im Megenfreife. 

9. Wo mod) feine Zuden find, oder wo ihre Zahl ſchon beftimmt iſt, ift die Anfäßig» 
madung derfelben unbedingt ausgefchloffen. M. f. Mr. 12. und 13, 


10. 


11, 


12, 
13. 


14. 


15. 
16, 


17. 
18, 


19. 


20, 


21. 


— 45 — 
Bor Ablauf der Militaͤrpflichtigkeitszjahre kann Niemand wegen Anſaͤßlgmachung 


aus der Mititärpfliche entlaffen werden; gefeßliche Ausnahmen; Begünftigung der 
treu audgedienten Soldaten in biefer Beziehung. 


Bedingungen der Entlaffung zum Behufe der Anſaͤhlgmachung vor beendeter Dienfts 
zeit, befonders der Militärpenfioniften. 


Wiederholung der Verordnung Nro; 9. mit dem Zuſatze, daß die Bewilligung nur 
von der höchften Stelle und da nur unter beftimmten Besansfegungen 
audgehe. 

Die Anſaͤßlgmachung der Fuden auf den Viehhandel allein, ohne geficherten anders 
weitigen Nabrungdftand durch Befit einer Realität oder Gewerb fol niemals ges 
flattet ſeyn. 

Die Bewilligung und Befdrdberung ber Anfäffigmachungen unter den gefehlichen 
Bedingungen gehdrt zu dem Kreisregierungen, 

Beftimmungen über Anfäffigmahung in Gemeinden und 


in ſtandes⸗ und gutöherrlichen Gebieten, 


Beſtimmungen, in wie ferne durch Anſaͤſſigmachung dad Indigenat erworben wird, 
Formel des bey der Anſaͤſſigmachung zu ſchwoͤrenden Eides. 


Die Beftimmungen der Berorbuungen über die Gemeindes Berfaffung, foweit fie 
den Antheil an den Nutungen der Gemeindegüter betreffen, find in Beziehung auf 
diejenigen, welche ſich anſaͤſſig machen, nicht außer Kraft geſetzt. 

Geſetz über Anſaͤſſigmachung. I. Begründung der Anfäffigmahung; 1. allgemeie 


ne Genügeleiftung der beftehenden Gefee, guter Leumund, Schulunterricht ; 2. Bes - 


fig eines beſtimmten Grundvermögens, oder Gewerbes eder anderweitig geficyerter 
Nahrungsitand. II. Aufnahmögebägren. III. Zuftändigkeit und Verfahren In!Ans 
gelegenheit der Anfäffigmahung — Vernehmung der Berheiligten, Zeit der In— 
Kruirung — Berufung gegen 2 gleichlautende Erkenntniffe. IV. Aufpebung ber 
frügern Verordnungen und Vollziehung ded Geſetzes. 

Die Sorge fir dem Vollzug des Geſetzes ber Anfäffigmahung gehört zum MWirs 


kungskrels der Kreisregierungen Kammer d. J. 


M. ſ. a. Heuratp#s Bewilligungen, Anftedler, Unfiedelungen.) 


Ansbach. 


Freyzuͤglgkelt zwiſchen ben Fuͤrſtenthuͤmern Ansbach, Bayreuth und den pfalzbayerifchen 
Staaten. 


2. Befignahme der Marfgrafichaft Ansbach. 


6 * 


1812, 29. Maͤrz. S. 636. 
$. 93—100. u. ©. 685- 
$. 108. j 

1812, 18. Juny. ©. 11744. 
$. 224. el seq. 

1825, 11. Sep. Gſtzbl. ©. 
118. 8.5. - 

1812, 29. März. ©. 680. 
1812,18. Jung. S. 1193. 
$. 312. et seq. 

1813, 10. Juny. S. 924. 


‘ 


1814 ‚ 27.Märj. S. 705. 


1817, 27. Wär. &. 256. 
$. 35. 

1818, 17. May. fg. 
1818. ©. 70. $.62u.10r. 

1818, 26. Man. Sfnt!. 


- 1818. &, 200. $. 27. 


u. ©. 261. $. 105. 
1818, 26. May Gfabt. 
1818. ©, 141.5. 3. et 4. 
1818, 26. May. Gſobl. 
1818. ©. 137. Zit. 10. 
. 3. 

1825, 11. Sept. fehl. 
S. 17. 


1825, 11. Sept. Bfgbt. 
1825. ©. 111. 


182%, 17. De, ©, 1093. 
5. 66. 


2804, 13. April &t, XVI. 


\ 


1806, 26, Way &,ıno0. 


1806, 15. July. ©. 266' 


1806, 29. Aug. ©. Zar. 
1806, 15. July. ©. 265. 
1806, 7. Nov. ©. 423. 
1807, 7. März ©. 444. 


1807, 10. July. ©. 1177. 
1808, 9. Jänner, ©. 446. 


1308, 7. Aug. ©. 1689. 
1808, 19, Aug. ©. 2131, 
u. 6. Sept. ©. 2136. 
1810, 5. Juny. ©. 477. 
1810, 29.Nov, S. 1345. 


1817, 16. Aug. ©. 818, 
VIII. 


1822, 9. Dez. Rgbl. 1823. 
S. 1064. 


1808, 2u. April. S. 9og. 


ı815, 12. May. S. 398. 
$. 15. 


1808, 24: Sept. 8.2525. 
8. 81. 

1318, 15. Sept. fehl. 
ıgı18. ©. 604. $. 84 


1812, 13. Rov. S. 1968. 
%. 33. 


1818, 17 May. Gfeft. 
1818. ©. 86. $. 104. 
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3. Naͤhere Beſtimmungen über die Gerichts⸗JInſtanzen ber bürgerlichen Rechtshaͤndel 
in dem Fuͤrſteuthum Ansbach mit einſtwelliger Beybehaltung der preußiſchen Ge: 
richtsordnung. 

4. Geſetzliche Normen, in wie weit gemeine Erblehen und Erbzinsguͤter in dem Fürs 
ſtenthum Ansbach verfchulder und verpfänder werden Finnen. 

5. Die oberfte Juſtizſtelle in Franken wird als die dritte und legte Inſtanz für bas 
Fuͤrſtenthum Ansbach erklärt. 

6. Fuͤr dieſes Fuͤrſtenthum wird das General⸗Commiſſarlat in Franken zugleich als 
Etats⸗Curatel conſtituirt. 

7. Allerhoͤchſte Beſtimmungen über bie Errichtungen einer katholiſchen Pfarrey in Ans⸗ 
bach, ihre kuͤnftige Erhaltung und übrige dahin ſich bezlehende Gegenſtaͤnde. 

8. Organlſation der Stadt Ansbach. 

9. Beſtimmung wegen des Gebrauches des 3 Kreuzer Stempels In der Provinz And: 
bad). J 

10. Eintheilung ber Landgerichte In der Provinz Ansbach. 
11, Eintheilung und Beſetzung der Mentämter in der Provinz Ansbach. 


12. Ausfchlag der Brandesaffefurany für bad Fuͤrſtenthum Ansbach. 

135, In dem ehemaligen Fuͤrſtenthum Ansbach wird die allgemeine Verordnung über 
die Snterkalarfrächtens Rechnung bey Fatholifchen Pfarreyen eingeführt. 

14, In Ansbach find jäpelich die Prüfungen der proteftantifhen Pfarramts s Kandida- 
ten zu halten. 

15. Errichtung einer Sparkaffe in Ansbach mit ben Statuten, 


Ansbacher Eymer: Maß; 


Diefes Maß iſt zu 194 Pfund Sporco anzunehmen, und bievon find bie Confus 
mos, Zoll: und Unfchlagsgebühren zu erholen. 


Anfchaffungen, 


Beftimmungen über nene unnmgängliche Anfchaffungen in Gemeinden; hoͤchſte Ges 
nehmigung biezu. 
Anfchlagzettel= Anzeigen. 


1. Diefe hängen von der Bewilligung der Pollzeydlrektlon ab. 


2. Gefewidrige find von bffentlichen Plägen unverweilt zu entfernen. 


Anfiedler, 


Bey Aufnahme neuer Anfiedler iſt die Gemeinde zur Abgabe ihrer Erklaͤrung durch 
den Gemeindevorftand zu verfammeln, 


2. 


4 


« 
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Anſiedlung. 


Beſtimmungen über die Erleichterung der Anſiedlung ber Koloniſten in Bayern 
und dem Herzogthume Neuburg, und über die Unterftügung berfelben. 

Den rheinpfälzifchen und überrheinifchen Unterthanen wird bey Anfiedlungen für 
fi und ihre Kinder, und zwar für die erfte Generation, die Befreyung von aller 


Militärpfliht zugefichert. 


, An Ehauffeen follen die Wälder licht gehalten, und diefe Pläge zu Anfiedlungen 


benuͤtzt werden; Borfchriften hierüber. 


. Die Bewilligung zu neuen Anfieblungen ſteht unter Worbehalt der Reklamationen 


den Bezirks: Polizepbehbrden zu. Ben Anlagen von ganzen DOrtfchaften muß bie 
Erlaubniß der Kreisregierung erholt werden. 


Anftalten, öffentliche. 


. Sn den meblatifirten Gesieten follen die dffentlichen Anftalten ben in. der Monars 


hie eingeführten affimilire werben, 


. Die dffentlihen Anftalten find von ber Bezahlung der Sulfumbenzgelder ausge⸗ 


nommen. 


„ Ale dffentliche Anftalten und Gebäude gehören zum unveraͤußerlichen Staatögute. 


Mitwirkung der fädtifhen Kommiffarien bey Gründung, Reform und Einrichtung 
dffentlicher Anftalten in Städten, wo fich ſolche Kommiffarien befinden. 


. Die bdffentlichen Unftalten ded Kreifes, an denen bie Mediats Gebiete Antheil 


nehmen, bleiben dem unmittelbaren Wirkungskreis ber betreffenden Kreiöregierung 
vorbehalten. " 


Anftellungen. 


. Die Vorfchläge hiezu beym Yuftizfache ſollen von den Provinzial ‚Stellen, beym 


Adminiftrativ s oder Polizepfahe von den Landesdireftionen gemacht werben. 


. Wegen Wunden oder gefchwächter Gefundgeit zum Felddienfte untaugliche Offiziere 


follen bey Anftellungen in Zivildienft, und ausgediente Unteroffiziere und Gemeine 
bey Anftellungen in geringern Poften vorzüglich berücfichtigt werben. 


. MAnftellungen des Dienftperfonald gehdren zu den Departementals Sigungen bed 


° Minifteriums des Innern. 


4 


6. 


Die Anftellungen im Juſtizfache werben bedingt durch das Gutachten der einfchläs 
gigen Zuftigftellen und durch die Befolgung der Stufenfolge, Über beyde Punkte 
werden ausführliche Vorfchriften gegeben. 

Analoge Beftimmungen treten auch bey dem bem SKreidregierungen untergeordneten 
Perfonale, hinſichtlich des Gutachtens durch diefe Stellen, ein. 


1802, 6, März. St. X. 


1802, ı2. Mir; St. XI. 


1803, 3. Okt. St. XLI, 


— 
1825, 17. Dez. ©. 1094. 
$. 66. 


1807, 19.Märj. ©. 474. 


$. 5- 

1818, 26. Man. Gſobl. 
1818. ©. 196. $. 16. 
1809, 24. May. ©. 813. 
1818, 26. May. Gfebt. 
1818. ©. 111. $ 2. 


ıg18, 15. Sept. Gfabt. 
1818. ©. 618. &.VI. 


1818, 26. May. Gefegbt. 
&.201, $.29. Rio, 12. 


1807, 17.D8t, ©. 1681. 


1809, 6. May. ©. 730. 
Str. V, u, VI, 


1810, 8. Olt. €. 992. 


1815, 24. Jän. ©. 65. 


1817, 27. Maͤrz. ©. 263. 


1818, 26. May. Sſobl. 
1818. ©. 333. $. 1.et 


seq. 
ıg18, 26. Day, &faht. . 


1818. ©. 239. $. 54. 

1818, 21. Sept. ©. 1056. 

$. 11. 

1925. 9 De. ©, 1003 
- $. 76 el seq. 


um 


1802, 17. DE.&t. SL, 


Schwaben. 
1803, 17. DE. S. 86. 
Franken 
1805, 22. Dft. ©, agr. 


1205. 1. Mörg. St. XH. 
i812, 18. Dei, Rabl. 
1813. ©. 67. $. 3. 

1825, II, Sept Sfertt, 


Er 


S. 181. 5. VE 
1808, 19. Febr. ©. 569. 
1809, 27. März 8.731. 


1809, 20. Jung ©. 1038. 
1309, 18. July. 8.1233. 


1814, 2. Dei. S. 1797. 


1818. 7. debr. ©. 135. 


1503, 13.Junn. St.XXV, 
1H18, 26. May. Gſobl. 
1818. ©, 183.9.4.u.5. 

1825, 17. De;. ©. 1094 
4. 68, 


6, Geſetzliche Beſtimmungen über die definitive und provlſoriſche Anftellung der 
Staatsdiener. 

T. Analoge Unwendung biefer Verordnung auf bie gutöherrlichen Beamten mit rich⸗ 
terlichen Funktionen. 

8, In den Staͤdten mit Maglſtraten hat ber Buͤrgermeiſter verzugsweiſe unter 
Anderm die Gegenſtaͤnde der Anſtellung bey denſelben zu bearbeiten. 

9. Snitiative hiezu von Seite bed Miniſteriums des Innern benehmlich mit dem Juſtlz⸗ 
und Finanz: Minifterlum, in Beziehung auf Anftelung der einfchlägigen Beamten. 


- Anftellungs Geſuche. 


1. Geſuche um Anſtellung, welche ganz unbeſtimmt und allgemein ſind, oder um neue 
Plaͤtze, die nicht erledigt And, werden unberädfichtigt gelaſſen. 


Provinzialverorbnungen. 
2. Die Anftelungsgefuche dürfen nicht an die Perfon des Megenten gerichtet werden. 


5. Die Gefuche find bey denjenigen Behörden zu überreichen, In deren Wirkungskreis 
die machzufuchende Dienftftelle einfchlägt. 


Anftellungserpedition, 
Beftimmungen über den Klaffenflempel bey Anftelungen, 


Anftellungstaren, 


1. Allgemeine Beltimmungen über die Anftellungdfaren und beren Bezahlung. 

2. Verordnung über die dem Stiftungs- und Kommunalvermdgen zuftändigen Anftels 

lungstaxen, deren Entrichtung, Erhebung, Berechnung und Grdfe. ° 

3. Deftimmung über die Anftellungstaren des Polizepperfonals. 

4. Nach der Verordnung Me. 2 wird die Unftellungstare ber Pfarrer und übrigen 
geiftlihen Pfruͤndner normirt. 

5. Die Nnftellungstare ift zu erholen, mag die Anftellung, Befdrderung definitiv oder 
provifortich verliehen ſeyn. 

6. Vorſchriften über die Bezahlung der Unftellungstaren, indbefondere durch Abzuͤge 
an den Befoldungen, 

7. Erhebung und Verrechnung der Anftellungstaren. 


Antiquare, 


‚I. Die Antiquarien mifen bey 100 Thaler Strafe die Kataloge bey der Polizepobs 


rigkeit des Drtes einliefern, unter deren Aufſicht fie jtchen. 
2. Den Kreisreglerungen ſteht die Oberaufficht auf die Antiquarlen zu. 
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Antiquarium. 


Das Ponigliche Autiquarlum iſt mit ber Ak ademle ber Wiſſenſchaften in unmittel⸗ 
bare Verbindung geſetzt. 


Antiquitaͤten. 


1. Die aufgefundenen Alterthümer find der Akademie der Wilfenfchaften, gegen vers 


bältnigmäßige Vergütung, -zu überfenden. 
2. Dieſelben find, in fofern fie Staatsgut find, umveränßerlich, 


Anticipationd=Landftener. 


Landesherrliche Bewilligung zur Ausſchrelbung und Erbalsung einer Autlelpatlons⸗ 
kandſteuer. 


Anwaltſchaft. 


4. Allen bey den GeneraleKrels⸗Kommiſſariaten angeſtellten Indlviduen iſt jede 
heimliche oder offene Anwaltſchaft firenge unterſagt. 

2. BVorftehende Verordnung wird auf dad Perſonal bey allen Magiftraten ausgedehnt. 
M.f. a. Binkelagenten, 

Anwärter. 


Dad Eigentkum an dem Familien » Fideilommiß » Vermögen ſteht dem ſaͤmmtlichen 
Unmärtern zu; Nechte derfelben aus diefem Eigenthumsrechte. M. f. Fidelkom⸗ 


miffe. 
Anwartichaften. 
1. Alle vorhin verlichenen Dienfterfpeltangen und Aumortfaften auf Leben werben 
aufgehoben. 


2. Alle Unwartfchaften bey Aemtern und Dienften der Städte und Märkte follen 
nicht mehr geftattet werden, 

M. f. u. Kommunaldienfe. 

5 Ale Anwartſchaften auf irgend einen Dienft oder eime Stelle find aufgehoben, und 
alle, ertheilten find nichtig und unverbindlich mit Ausnahme der errichteten Lan⸗ 
des ⸗ Erbämter in dem verfchiedenen Provinzen, 

4. Wiederholung der vorflehenden Verordnung, daß Anwartſchaften auf heimfallende 
Güter, Renten und Mechte eben fo wenig ald auf Memter und Würden ertheilt 


werden Tonnen. 


1807, 1. May. S. 1219. 
1808, 13. May‘ S. 1068. 


1808, 28. Märy. &.754. 


1808. ; 

1818, 26. May. Gſozbl. 
1818. &. 112. Zit, III, 
2.07. 


1806, 14. April S. 148. 


1808, 17. July. S. 16738. 
$. 68. 


1818, 21. Gept, S. 1070. 
. 52. 


1818, 26. May. Gmb. - 


1818. S. 294 u. 296, 
297, 298, 308, 304 u. 
317. 


1799, 21. Behr. St. X. 
wieberbolt 
1, May. ©. 992. 


2000, 7. Suly. S. 1900, 
5. 41. 

1804, 17, Auguſt. St. 
XXXV. 


1804, 20. DE. Rabl. 
1805. St V. $. IX, 


1818, 26. Day. Gfäkt. 
1818. ©. 113. Zit. Ill, 
$. 5. 


1812, 29. März. S. 594. 
Art. 2.-u. 4. u. folg. 
dan 18. Juny. S. 1017. 


d. 
— 19. Aug, ©. 1067. 
Urt. I, 52. 


1808, 24. Sept. S. 2526. 


$. 84- 
1818. 15. Sept. Gebt. 


1818. ©,603. $. 81 u 
32. 


1325, 17. De. ©. 1098. 
3. 77. 


1816, 22, Aug. ©. 548. 


1808, 17: July, ©. 1658. 
1808, 8. Sept. ©, 2209, 


1808, 8. Sept. ©. 2192. 
u. 1808, $. Dez. Seite 
2900 


1308, 8. Dez. S. 2900, 


1303, 8, Sept. 8,2200, 


1825, 17. Dez. 8,1086. 
3. 56. 


1303, 179. Auguſt Stüd 
XXXV. 


ı806, 31. — Rod. 
1807. ©, 
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Anwerbungen. 
1, Freywillige zur aktiven Armee; Beſtimmungen hierüber. 


2. Anwerbungen unter falſchem Namen ober Verfchweigung wefentlicher Umftände ; 
bießfallfige Strafbeftimmung. 


Anzeigeblatt, 


Die Polizepdireftion Kat zu forgen, daß durch ein ſolches bas Publifun von allen Nachs 
fragen in Kenntniß geſetzt werde. 


Anzeigen. 
Allgemeine Beſtimmungen über die periodifchen Anzeigen der Unterbehbrben. 


ö Anzeiger. 
Die Herausgabe ded Anzeiger für Kunſt- und Gewerböfleif wird genehmigt. 
Apothefen. 


1. Die obere Aufficht über Apothelen «Taren, Apothelen » Bifitation und Euperrevis 
fion derley Rechnungen fteht dem Kreis: Kommiffariate zu. 

2, Bedingungen zur Uebernahme einer Apotheke, fen ed als Eigenthum, oder in Pacht 
oder ald Provifor, für immer oder auf einige Zeit; Fähigkeiten, vorfchriftämäffts 
ger Unterricht und Prifung- 

3. Keine Apotheke, ſowohl in Städten als auf dem Lande, darf auch nur auf einige 
Zeit ohne ein befaͤhigtes Subjekt gelaffen werden. 

4, Auf die Apotheken follen die Gerichtsärzte Hefondere Aufficht halten; und bey, Miß: 
bräuchen nnd Uebertretungen ber beftehenden Verordnungen Anzeige bey dem Kreis— 
Konmmiffariate machen. 

5. Wegen Bewilligung zur Uebernahme und Verwefung einer Apotheke werden die 
Kompetenz: Verhältniffe durch die zum Vollzug des Gcwerbegefeges vom 11. Sept. 
1825 zu erlaffende Fuftruftion regulict werden, 


Apotheker. 


1. Den Apothekern iſt die Verordnung v. 8. Aug. 1794, im Betreff des Gift. Ver⸗ 
kdaufs zu publiziren, und die Führung des Gewerbes nicht zu geſtatten, bis fit 
fi durch Protokoll: Abfchrift über den Publikationsakt legitimiert haben. 

2. Die Anftellung der Apotheker in den Patrimonial-Gerichtsbezirken hängt lediglich 
von ber oberſten Polizeygewalt ab, 
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3. Vorſchriften über die theoretiſchen und praktiſchen Kenntniſſe derjienigen Individuen, 
welche ſich der Pharmazie als Apotheker widmen wollen, * 

4. Vorſchriften über die Prüfungen der Apotheker bey den Medizinal-Komlteen; Bes 
‚dingungen hiezu; dreyfache Prüfung | — ſchriftliche, praltiſche und mündliche; 
Form derfelben ; Beurthellung; Zeugnlfe; Befugniſſe eines m. —— 
Taxen dafür. 


Beſtimmungen in einzelnen Orhishkinenien 


5. Den Wpothetern ift ben fchwerer Strafe verboten, ein vom einem Epirurgen zum 
innerlichen Gebrauche vorgefchriebenes Rezept zu verfertigen. 

Sie dürfen bey 15 — 24 Thaler Strafe an Niemanden, außer auf ein Rezept 
von einem approbirten Arzte, irgend ein Arzueymittel abgeben, und fich nie mit 
Kuren befaffen. 

6. Sie dürfen den Aerzten und ihren Kunden Feine Neujahrsgeſchenke machen. 


T. Anzeige von dem Ableben ber Apotheker in Schwaben. 


AUpothefer = Gerechtigfeiten. 
Diefelben find nur an legal approbirte Apotheker verkaͤuflich. 


Apotheker: Gewicht. 
1. Das Nürnberger Mebizinalgewiche iſt das allgemein geltende in allen Apotheken. 
2. Algemeine Verordnung zur Beltimmung des neu "einzuführenden Apotheker s Ges 
wichtes. 
3. Berlängerung des Einführungd : Termind dieſes Gewichtes. auf den 1. Oktober 1811, 


| Apotheker⸗Conto 
unterliegen dem Gradations ſtempel. 


Apotheker = Lehrlinge, 
1. Die Erwägung der Fähigkeiten der aufzunehmenden , fteht bem Gerichtsarzte zu. 
2. Diefe genieſſen während ihrer Lehrjahre und Studienzeit eine bedingte Freyheit 
vom Militärverbande. . M. ſ. n. Pharmazeuten. 


Apotheker⸗ Rechnungen. 
1. Die erſte Revifion der Apotheker : Rechnungen hat der ann 


1808, 8. Sept, S. 2192. 


1808, 8- Deu, ©. 2900 
bi8 2904, 


Schwaben 
1804, 29, May S. 426 
u 27. 


* 


Schwaben. 
1804, 26. Nor. S. 287. 

Franken 2 

1804, 10, Dei. ©. 1207. 


1807, 6. Dt. ©, 1645 


Franken. 
1803, 2. Dez. ©. 325. 


1809, 28. Febr. 475. 


ı811, 30. Jan. ©. 194 
— 197. 


1811, 16. Juny. ©, 809. 


1805, 1. März. St. XII. 


$. 3. 
1512, 18. Dez. Regsbl. 
1513. ©. 67. $-. 8. =. 


1808 ‚, 8. Sept. &. 2201. 
1821, 12, April. ©. 419. 


1808 , 8. Sept. S. 2200, 


1808, 8. Ep. &. 2209. 
und 1825, 17. Dr. ©. 
1086. $. 56, 


Schwaben. 
1804, 1. May, ©. 327 


1808, 17. Jul. &, 1652, 
1808, 8. Sept. ©. 2209. 
1825, 17. Dei. ©. 1086. 


1808 , 8. Sept. ©, 2200, 


Neuburg, 
1803, ©, 243. 


Bamberg, 
1807 ,13.May, 9,947. 


1803, 28. Oktbr. Regbl. 
1804. St. IX. 5. 2. 


1808, 17. Jul, ©. 1658. 
1808, 8. Sept ©. 2209, 
1808, 8. Sept, ©, 2200, 


1808, 24. Sept, 8,2520, 
$. 54. 
1809 , 27. Sept.S. 1729, 


1818, 15. Sept. Gefäbt, 
ıg18. ©. 587. $.37- 


1825, 17. Dez. S. 1086, 
$. 56. 


1800, 24. May. Stüd. 
XXI i. 


1802, 12. Apr. St. XVII. 


1804, 20. Dftbr, Reqbl. 
1805. St. V. $. 12. 
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2. Die Superreviſion der zur Vorlage gebrachten Apotheker⸗Nechnungen ſteht den 
Krelsreglerungen zu. 


Beſtimmungen ineinzelnen Gebletsthellen, 
3. Die Apotheker⸗Rechnungen miffen mit den Ordinatlonen verfshen ſeyn. 


Apotheker = Taren, 


4, Die obere Auffiht auf Apotheker⸗Taxen ſteht den Kreiöfommiffarlaten reſp, Kreis⸗ 
reglerungen zu. 


2. Die Gerichtsaͤrzte Haben Über die Taxordnung der Apotheker zu wachen. 
Beftimmungen in einzgelnenGebietsötpeilen 
3. Beftimmungen über die Tare der Apotheker in dem Neuburgifchen, 


4, In ber Provinz Bamberg wird bie preußifche Apotheker, Taxe bis auf weiters 
eingeführt. 


Apotheken = Vifitationen. 


1, Die Beſichtigung der Apotheken gehört im den Wirkungs » Kreis der Landgerichts 
Uerzte. 
2, Die obere Aufſicht Über Apotheken⸗Viſitationen ſteht dem Kreiskommi ffariate zu · 


3, Die Gerichtsaͤrzte ſollen die Apotheken⸗Viſitatlionen in ihrem Bezirke im geſetzlicher 

Faorm vornehmen. 

4, Die Polizepdireftionen haben halbjägrig mit Beyziehung der Stadtärzte die Apo⸗ 
theken zu vifitiren, 

5. Den Befund der Vifitationen der Apothefen haben die Kreis;Kommiffarlate in dem 
Sahred: Berichte anzuzeigen. 

6, Die Verordnung Nro, 4, wirb mit dem Zufage erneuert, daß auch Abgeordnete 
aus dem Maglftrate beyzuzlehen find, 

7. Die generellen Anordnungen zu den Bifltationen der Apothelen und die Prüfung 
ber Vollzugs + Vorlagen fteht den Kreidregierungen zu, 


Appanagen, 
1. Das Großpriorat des Johanniterordens wird ald eine Appanage filr die nachge⸗ 
bornen Prinzen des Churhauſes beftimmt, 


2. Die Appanagen in dem Churhauſe follen nur In Geld , und mie in Ländereien 
angewiefen werben. 


3. Beftimmungen über die Appanagen ber machgebormen Prinzen und Prinzeffinen 
des kdniglichen Haufes. 


J 


Appellation — Appellations⸗ und Oberappellations-Gerichte. 
In Zufis:Gegenffänden 


1. Organiſches Edikt uͤber die Konſtituirung, den Perſonalſtand, die Verfaſſung, den 
Geſchaͤftsgang und die Kompetenz der Appellationsgerichte und des Oberappella⸗ 
tlonsgerichtes. 

2. Rompetenz der einſchlaͤglgen Appellationsgerichte in Real⸗ und vermiſchten Klagen 
gegen ein Glied des Pöniglichen Hauſes. 


35. Wenn das Oberappellationdgericht die Superrenifion eines mebizinifch gerichtlichen 
Gegenftandes nothwendig erachtet, iſt mitteld Berichts an das Minifterlum des 
Innern die Entfcheidung von den Obermedizinalräthen zu erholen. 

4. Normen zur Behandlung der vor bem Eintritte der neuen Yuftigorganifation fchon 
anhaͤngigen Mechtftreite in der Appellations s Ynflanz, dann die noch zu beobach⸗ 
tenden Gerichtöorbnumgen bey den verfchledenen Appellationdgerichten. 

5. Allgemeine Verordnung über den pridilegirten Gerichtsſtand erſter Inſtanz einiger 
Unterthanen vor den Appellationsgerichten. 

6. Appellationszug in Kriminalſachen. 


7. Ausdehnung ber Verordnung Nro. 5. auf ben Praͤſidenten des Oberappellationds 
Gerichte, 

8, Allen bey dem Dberappellationd » Gerichte einzureichenden Schriften find jederzeit 
bey Strafe eines Reichsthalers Duplikate beyzulegen. 


9. Vorfcheift einer gleichen Formel in Berichten der Unterbehdrben am bie Appella⸗ 
tiondgerichte, wie an die General + Kreis: Kommilfariate. 

10. Befügniffe der Ober» Appellationdgerihte bey Auflegung von Sukkumbenzgeldern, 
Ausnahmen hievon. 

11. a. die Urthelle der Spezialgerichte findet weder eine Appellarion noch Revifion 

att 

12. Wirkungskreis der Üppellationd « Gerichte bey den Konkurspräfungen der Staats- 

bienftadfpiranten, 


13. Beflimmung über bie Erhebung. 4 — bes von dem Oerappelationd, 


gerichte ‚verhängten Suflumbenzgelder, 
. 


zit. II. 

1808, 28. July, Regsbt, 
1810. ©. 787—790. 
1816, 18. Jaͤn. S. 761, 
1819 , 5. Xug. Regsbt, 
1821.©, 12. Tit. 6u. 9. 


1808, 1. erg ©. 990. 


1808 , 24. Jul, &, 1791, 
— 1800. 


1808, 28. July, Negbr. 
1810. ©, 794, Art. 77. 
und 78. 

1816, 18. Jän. ©, 774. 
Art. 89. 

1819, 5. Auguft. Regbl. 
1821.©. 22. Zit.X, d-1. 


1808 ,8. Sept. S. 2220. 


1808, 30. Nov. S. 2798. 


1808 ‚14. Di}. ©, 2885. 


1808, 30. Dez. Regsbl. 
1809. ©. 53. 
1809, 7. Jän. ©. 87. 


1809, 6. Feb. ©. 285. 
mwieberholt 
1809, 13. Eept. ©. 1541, 


1809 , 19. May. &, 795. 


1809, 24. May. ©. 813, 


1809, 27. Jul. S. 1273. 


$. 39. 
1809, 20. Sep. ©. 1737. 
1812, 21. Mär. ©. 541. 
1817, 9. Dez. ©. 1011. 
1825,17. Dez. ©, 1100." 
$. 80. 
1809, 9. Desbr, Regebl 
1810, ©, 19. 


1809, 16. Mat, &, 809.. 


„1810, 18. Mai. ©. 413. 


1810, 20. Din. ©. 55. 


1810, 15. Xp, ©, 297. 
1810, 24 Juny ©, 523. 


1310, 26. Juny. ©. 524. 


1810, 9. Aug. ©, 631. 


1810, 23. Sept. ©. 909. 
1810.25. Okt. S. 1113. 
1810,24. Rov, ©. 1305 
,» bis 1324, 1484. 
1817, 20, Feb. ©, 113, 


igıı, 11. Feb. ©. 235. 


ıg11, 6. Febr. S. 249 
— 372. 


1811, 2. Jun 8.747. 


1811, 17.3uny. S. g01. 


1817, 15. O8, ©, 1584. 


1811.22, Desbr. Regbl. 
1812, ©, 22—n8. 


1813, 27. Apr. S, 561. 


1815, 20, April, 8.329. 


1816,19. May, ©. 129, 


1816, 10. Sept. &, 579 


14. Vorſchriften Hinfichtlich der Einkaſſirung der bey ben Appellationegerichten anfals 
lenden Zaren und GSiegelgebühren durch die Untergerichte: 

15. Die Taren und Strafgefälle bey dem Ober» Appellationdgerichte werden durch die 
Appellation&gerichte erhoben. 

10. Bey Erlafung eines Erkenntniffes auf kdrperliche Züchtigung haben die Appellas 
tion&gerichte zuvor eln Ärztliches Gutachten über die korperliche Beſchaffenheit des 
zu Verurtheilenden zu ben Alten zu bringen, 


17. Vorfchriften über die Unterredungen zwifchen dem Inquiſiten und Vertheldiger zur 
Ausführung der Appellation. 


18. Vorfchriften bey dem Zufammentreffen der Appellation und Revifion in einer und 
berfelben Sache. 
19. Gefeislihe Beftimmungen binfichtlich des dem Inquiſiten zuftehenden Recdhtämittels 
der Uppellation, wenn derfelbe die erfannte Gefängnißftrafe fogleih antreten will, 
“oder bey einer koͤrperlichen Zilchtigung der Berufung entfagt. 
20. Leuteration über die Kompetenz der Appellationdgerichte bey fich ergebenden Uns 
fländen über dad forum continentiae et connexitatis causae. 


21. Beſtimmung der Site und Gerichtöbezisfe der — in Folge der 
Territorlaleintheilung des Reichs. 


22. Beſtimmungen über die Zulaͤßigkeit der Appellation und deren Suspenſivlraft in 
Sachen unter 50 fl. 

23. Verordnung über die Einführung von Qualifitationsbüchern bey den Appellationss 
gerichten über das Perfonal der Unterbebörben. 

24. Vorfchriften über die Anbringung der Gefuche um Vollftredung eines fremdrichters 
lichen Erkenntniffes bey dem Appellationsgerichte rei executionis. 

25. Ueber die Perhorreözenz der Untergerichte entfcheiden die einfchlägigen Appella⸗ 
tiondgerichte , über jene bee Mitglieder von diefen dad Ober » Appellationdgericht, 
und bey diefem das Juſtizminiſterium. 

26. Bey erkannter Amtsentfegung eines Staatsdleners findet eine viertägige Zrift 
als Bedenkzeit zur Appellation flatt. 

27. Borfcheiften Über den Wirkungskreis der Appellationsgerichte bey Errichtung von 
Majoraten, 

28. Inftruftion für die Appellationsgerichte zur zweckmaͤßigen Faflung der Eutſchei⸗ 
dungsgruͤnde bey Erfenntniffen. 

29. Ben Uerheilss Verkündigungen in Straf» Nechröfachen ift die Belehrung über die 
Appellation befonders auf die Bedenkzeit von 24 Stunden zu erfirelen, und bieß 
im Protokolle zu bemerken, 

30. Nähere Beftimmungen über die Einwendung ber Mevifion gegen das Erfenntniß 
bey Staatöwerbrechen dur bie Kronfiskale. 

31. Beſtimmungen über den formellen Geſchaͤftsgang bey ben Appellatiowögerichten. 
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32. Weber die Komunlkation ber im Appellations⸗-Verfahren einkommenden Schriften 
werden allgemeine Vorſchriften ertheilt. M. ſ. Nr. 40. 

33. Für die oberſte Juſtizpflege ſoll im jedem Kreiſe ein Appellationsgericht, für das 
ganze Reich ein Oberappellatious » Gericht beitehen. 

34. DObliegenheit der WAppellationsgerichte bey vorliegenden Anzeigen elmes ſchweren 
Verbrechens oder mehrerer in einer Gegend von unbekannten Thitern vorgefalles 
nen Berbrechen. 

35, Die Entfcheidung der Kompetenz: KRouflifte der Appellationsgerichte gehbrt zu dem 
Wirkungskreiſe des Juſtizminiſteriums. 


36. Ben den Appellationsgerichten werden vier Aſſeſſoren angeſtellt; Gehalt, Rang und 
Geſchaͤftskreis derfelben. 

37. Die Appellationsgerichte beforgen vermbdge befonderer Uebereinkunft mit einzelnen 
Staaten die Inſinuation der gerichtlichen Alte in ihren Gerichtsſprengeln. 

38. Beltimmungen der Kompetenz der Appellationd = Gerichte in erfter, und bed Ober⸗ 
appellationd» Gerichtö in zweyter Infianz in Rechiöftreitigkeiten der Standesherrn 
und Adelichen, und in Streitigkeiten über den Yuelitand, 

39. Befegliche Normen über die ZuftigsKanzleyen der Standesherrn als Appellations: 
Gerichte in den Mediatgebieten. 

40, Befugniße ber Appellationd » Gerichte in Beziehung auf die Verhältniffe der guts: 
berrlichen Berichte. 

41. Kompetenz der Appellationsgerichte in Bideifommißfachen, Errichtungen eines deß⸗ 
fallſigen Senats bey denſelben, Inſtruktlon biefür, 


42. Verbefferungen ber Gerichtsordnung in Beziehung auf bie Appellationen. 


45, Die Appellationss Gerichte und das Ober » Appellationdgericht find in Mauthe und 
Zolldefraudationen ald kompetent erklaͤrt. 

44. Mahnung an bie Appellationsgerichte zur Vereinfachung und genauen Einhaltung 
bes Gefchäftganges, dann am die ihnen obliegende Aufficht auf die Zuftig: Pflege 
der Unterbehörben. | 

45. Die Appellationd = Gerichte führen das Hypothekenamt über die Güter derjenigen, 
welche den privilegirten Gerichtsſtand bey denfelben haben. 

46. Appellationen in Huppothetens Sachen, Beitimmungen hierüber in. Bezug auf Bes 
rufungsfrift, Suspenfiveffett und Inftanzen, 

47. Gegen gerichtlige Mandate auf — vor den letzten 2 Jahren findet 
keine Appellation ſtatt. 

48. Weber die Zuläßigkeit und Unytäpigteit der Uppellationen oder Rekurſe an bie 
Perfon des Königs. 


1816, 26. Rov, ©. 944 
— 546. 


1817, 2. Jeba. ©. 52. 


1817, 4. Maͤrz. ©. 164. 


1817, 15. April, ©. 341. 


$. 43. 
1825, 9. Dei. &: 996. 
$. 55. 
1818, 23. Febr. Gſaobl. 
1818. ©, 25. f 


1818, 12, Feb. ©. 192. 
1818, 12. July. ©.757- 


1818,26. Man, Gſobl. 
&, 191.8. 6. 8. 10.8, 
216. $. 7. 11 und 57. 


ı818, 26. May, Gſaobl. 
S. 196.$, 18. u. folg. 


1818, 26. May, GEſdobl. 
S. 235. $. 4366. 


1818, 27: May. Gfsbt. 
1818. ©. 282. $. 14. 
und folg. 
1818, 22. Dez. Regsbl. 
1819. ©, ı7 
1819, 22, July, Gſabl. 
1819, &. 71. $. 18. u. 
folg. 
1819, 22. July, Gſobl. 
1809. ©, 136. $. 72. 
und folg. 


1819, 24. Aug. ©. 769. 


1822, 1. Juny. Geſtzbl. 
1822. S. 58. 
1823, 13. May, S. 503. 
1822, 1. Juny. Gfgblatt 
S. 60. $. 94. 


Ebendaſ, z. 52. S. 45. 


1825, 25. Nov. S. 909. 
Re. 5. und 8. 


1825 , 27. Nov, ©, 925. 
$. 4 


1802, 5. Rovbr. Stüd 
XLVI. 
1802 , 27. Rovbr. Stuͤck 
XLVI. 
1802, 2. Dez. St. XLIX. 


1803, 16. May, St. XXL 
1803 , 27. May, Stüd 
XXL 

1803, 2. März. St. X, 


Bränfifches Negierungsbl, 
1503, 26. Sept. &:236. 


Fraͤnkiſches NRegierungzbl, 
1803, 28. Nov. ©. Zar. 
1806, 8. May. ©. 173. 
1806, 14, Aug. ©. 305* 


1807, 11. Märs. ©, 490, 
1807, 31. Der. Regsbl. 
1808. ©. 150, 

1809, 9. Jän. ©. 139. 


1817, 11. eb. ©. 148. 


1802, 5. Novemb, Stüd 
XLVI. 


1908, 4. Jun, S. 1322. 
Urt. 2 und 6. 


1808 ‚17. July &.1670. 
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49: Die Fiskalbeamten muͤſſen zur Ergreifung ober Deſiſten; der Appellationen bie 
Genehmigung ber Kreidregierungen erholen. 
M. f. a. u. Wechſel. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


50. Die Appellationen gegen bie Erkenntniſſe der Hofgerichte in Straubing, Neu: 
burg und Amberg gehen zur oberften Yuflisftelle in München. 
51. Daffelbe iſt auch der Kal in Beziehung auf das Bisthum Frepfing. 


52. Von der Stadt Mühldorf geht der Appellationdzug an bad hurfürftlice Hof: 

gericht München, 

63. Beftimmung des Appellationdzuges zur oberſten Zuftigftelle in Ulm fir bie ſchwaͤ⸗ 
bifchen Entfhädigungslande, 

54. Uppellationdzug bey dem Stadtgerichte Muͤnchen für die bis zu deſſen vollende⸗ 
ter Organiſation anhaͤngigen Rechtöftreite. 

55. Fuͤr die Paſſauiſchen Beſitzungen bildet das Hofgericht Straubing in Cibilfas 
chen die zweyte, und bie oberfte Juſtitzſtelle in München die letzte Juſtanz. 

56, Die in Beziehung auf Appellationen in cod. jud. cap. 15. $. 3. im Mandat 
vom 16. Auguft 1779. $. 4. und vom 15. Dezember 1779. $. 2. enthaltenen 
Beftimmungen werden für bie ehemaligen fränfifhen Fuͤrſtenthuͤmer beftättigt. 

57. Beftimmungen über die Berechnung der Appellations » Summe in dem Bam» 
bergiſchen. 

58. Verordnung über die Appellatlonen aus dem Fuͤrſtenthume Eichſtaͤdt. 

509. Das Oberamt in Günzburg, die Magiftrate in Augsburg und Lindau find. feine 
Appellationdinftanzgen mehr, an Ihre Stelle tritt im dieſer Beziehung die oberfte 
Suftigftelle in Ulm. 

60. Vorfhriften über die Führung ber Appellationgprogeffe In Trient nach Aufldfung 
der Zuftig: Kommiffion. 

61. Beftimmungen wegen der Gerichtsbarkeit und Gerichtöfprengel bed Appellationss 
und Ober » Appellationdgerichts in Nürnberg. 

62. Die Eheftreitigkeiten in Tyrol gehören zur Kompetenz des Appellationd « Gerichts 
zu Trient und Insbruck. 

63. Auflsfung des Appellationd » Gerichtd für den Salzachfreis. 


In Adminiſtrativ-Gegenſtaͤnden im Allgemeinen. 


64. Vorfchriften über die Abfaſſung der Appellations⸗ Libelle in dieſen Gegenſtaͤnden: 
Lauf des Fatale. 

65. Der geheime Math; entſcheldet im letter Inſtam alle adminiftrativ kontentidſen 
Gegenſtaͤnde, welche beſonders am ihn gebracht werden. 

66. In Gegenftänden des ontentibfen Wirkungstreifes ber General: Kommiffarlate, wo 
der Rekurs an den geheimen Math, ftatt finder, jiſt das 414. Tage a * 
public. sent. er h 60% 
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67. Kompetenz⸗Regulirung des geheimen Rathes als oberſte Appellatlions⸗Jnuſtanz in 
adminiftcativen Gegenſtaͤnden, Beſtimmung des Fatale bey Appellatlonen übers 
haupt, und ber Appellationsſumme. 

68. Beſtimmung über die Mppellationd: und Refursfchriften in abminiftrativen konten⸗ 
tibfen Gegenftinden ; Strafe der dagegen Handelnden, 

69. Kompetenz ded an bie Stelle des geheimen Rathes getretenen Staatsrathes in 
abminftrativen Gegenftänden in legter Inſtanz; Börmlichkeiten bey demfelben, 


70, Beftimmung über bie nothwendige Beylegung der Urthelle voriger Juſtanzen bey 
Rekursſchriften in abminifirativ» kontentidfen Gegenftänden. 
Anm, Die Beftimmungen über ſpezielle Gegenftände fehe man unter den betreffenden Rus 


brifen, 
Apretur. 


Beftimmungen Aber Eingangezdlle für Gegenftände, welche zur Apretur in's 
Land eingehen, 


Arbeiten — Arbeitsleute — Arbeitslohn, 


1. Beſtellte Arbeiten duͤrfen außer der Stadt anfdffige Meifter in diefelbe, und Stadt ⸗ 

meiſter auf das Fand ungehindert liefern, 

2. Den willfüprlichen Steigerungen des Taglohns, und andern Mißbräuchen follen 
Schranken geſetzt — eben fo fol auch am den Vorabenden die nämliche Arbeits⸗ 
zeit, wie an andern Arbeitätagen beobachtet werben. 

3. Die Aufficht auf die Güte der Arbeiten, und Beftimmung bed Arbeltslohnes ſtehet 
deu Generals Kommiffariaten zu. 

4, Mit den Polizey Direktionen iſt eine Anftalt zu verbinden, wo die Erkundigungen 
um Urbeit und Arbeiter aufgenommen und mitgetheilt werden Tonnen, 


5. Beftimmungen , im wie ferne das Arbeiten an Sonn» und Feyertagen zur Zeit 
der Heus und Frucht: Erndte geftattet it. 

6. Die Tags und Wochenzettel der Arbeitsleute find von der Stempel s Pflichtigkeit 
ausgenommen, 

7. Zur Vorforge für die Armen foll eine Kundfcaftss Anzeige für Arbeitfuchende ers 
dffnet werden, 

8. Die Verordnung sub. Nr, 2, wird mit dem Beyfage wiederholt, daß der Arbeitds 
lohn mit den Preifen des Getreides in ein billiges Verhaͤltniß gebracht werde. 

M. f. abgewürdigte Feyertage. 


Befimmungen In einzelnen Gcebietötpeilen 
9. Regulirung des Arbeitslohnes im der Provinz Neuburg. 


1810, 8. Aug. ©. 642 
— 646, 


1813, 20. July. S. 953. 


1817, 3. May, ©. 430. 
St. 11,8. 15,16. Tt. II. 
1821, y. Jaͤnner. ©, 56. 
$.7. R. 15, 22,23. $.8- 


- 1825, 18. Nov, ©. 875. 


8.7. R. 15, 22,23. 8.8. 


1818, 9. Febr. Gefegbi: 
‚ıgıg. ©. 23. 


1812, 17. Zul, 8.1374. 


1802, 6, Febr. St, VI. 


1808, 29. Märy, ©, 769. 


1808, 28. July S. 1839. 
$. 30, u. 31. 


1808, 24. Sept, &. 2526. 
$. 85. 

1818, 15. Sept, Gefegbt, 
1818, ©. 603. $. 82. 


1809, Er Regasbl. 
1810, 8,7—9. 


1812, 18. Dezbr. Rabl. 
1813. 8, 80. $.10, l. g. 


1816, 17. Nev. S. 78 4. 


1820, 27. Jaͤn. S. 45. 


1807, 30. Dez., Reggbl. 
1808. ©, 132. 
1808, 30. März, S. 771. 


1808, 24. Sept., ©.2518. 
8.42, 


1816, 17. Rov. ©. 788. 
$. 25. u, folg. u. 65. 


1803,3. Aug. St. XXXV. 


©. 654. 8.19. 
„1808, 15. Gept.8. 2481. 
{.12. 


1804, 24. Febt. St. IX, 


1808, 15. Sept. S. 2472. 
$. 2.0.9. 2506. $. 42. 
1817, 27. März. ©.248. 


$. 14. 

4825, 17. Dez., ©. 1075. 
$. 38. 

1816,.17. Rev. ©, 796. 
3. 46. u. 72. 

1825, 17, Dei. G. 1080, 
&. 46. 


1802, 10. Zuny. Stüd 
XXYVI, 5. 9, 


1816, 17. Rov. S. 795 
Urt. 43. 


1804, 20.Dctbr, Reggbl. 
1805. —— Art. I, 
Lit., 


1805, 5. Mär. St. XI, 
1806, 29. Dt. ©. 425. 


1808, 3. Sept, 8.2017. 


Arbeits = Anftalten, 


1. Zu Städten, wo fich Polizen » Direktionen befinden, — ſolche Anftalten zum 
Behufe der Urmenpflege errichtet werden. 
2. Beflimmungen über bie Einrichtung und ben Zweck berfelben bey bem Armenmefen. 
M. f. u. Armenwefen — Straf: und Zwangss NArbeitöhäufer. 


“ 


Arbeits- und Snduftrie= Schulen. 
1. Mit allen Lehrſchulen follen auch überall Arbeitöfchulen verbunden werben. 


2. Zur Hebung. und Belebung biefer Schulen werben bie geeigneten Weifungen ers 
theilt, und die Lehrgegenftände angedeutet. 

3. Die nächfte Aufficht und Leitung berfelben haben die Lokal s Schul = Infpektoren, 
bie allgemeine aber die General Kreisfommiffariate. 


4. Die Kinder der Armen follen frenge zum Befuche der Arbeits⸗ und Induſtrie⸗ 
Schulen angehalten werben, 


6. Die Anftellung der Lehrer bey diefen Schulen kompetirt zu den Kreis⸗Reglerungen. 


Beftimmungen in eingeluen Gebietsötheilen. 


6. Zur Errichtung folher Anftalten zu Ourglengenfeld und Neuburg werden hinlaͤng⸗ 
lihe Summen angewiefen. 


Arbeitswerfzeuge, 


Diefe find für arme befonders fähige Gewerbsgnfänger gegen allenfalifige Zu. 
süvergitung aus dem Almofenfonde anzufchaffen, 


Archive — Archivare, 


1, Die Archive bilden einen Theil der unverdäußerlihen Fldelkommiſſe des Regenten⸗ 
hanſes. 


2. Das Perſonal der geheimen Archive ſtehet unter der Jurisdiktion des Hof + Obers 
Richteramtes. 


3. Das Departement der —*—— Angelegenheiten führt über das Haus⸗ und 
Staats: Ardyiv die Aufſi cht. 

4. Um Erhaltung von Alten aus dem Landes-Archlve haben ſich die Behörden an das 
Minifterium des Auswärtigen zu wenden. 


or 


6, 


7 


— 
m 


17 


, Die Aufficht auf die Ordensarchive hat bad Heroldenamt. 


Allgemeine Beſtimmungen über bie Archive der Gemeinden , indbefondere deren 
Getrenntfeit vom Staatsarchive, Unterhaltung, Aufficht durch die Kreisregieruns 
gen, und Vorfchriften wegen Benuͤtzung derfelben. 

Neben dem Haus: und Staatsarchiv wird mit Aufhebung des geheimen Landes> 
und Central: Lehens: Archives unter der Leitung des Minifteriums ‚des Aeußern ein 
allgemeines Reicbdarchiv, unter welchem die Provinzialarhive ‚als Filialen fliehen, 
fonftituirt, und deſſen Perfonalftand beftimmt. 


. Aktiviräts » Etat des Reichsarchives. 
. Das Haupt: Regiftratur:Depot von Altbayern wird als ein Archivs: Konfervatorium 


dern allgemeinen Neihsarchiv einverleibt. 
Die Aufſicht und oberſte Leitung des Haus- und Reichsarchivs gehdrt zum Wirs 
kungskreis des Minifterlums des Hanfes und des Aeußern. 


. Für die bifchöflichen Archive find geeignete Gebäude zu beftimmen. 


. Alle Archive und Negiftraturen gehören zu dem unveräußerlichen Staatsgute. 


Die Kammern der Stände des Reihe haben ‚für ihre Regiftratur einen gemeins 
ſchaftlichen Archivar zu benennen, welcher aus der Staatskaſſe beſoldet wird. 
Für die geheime Regiſtratur des Staatsrathes iſt ein Archivar aufgeſtellt. 
Das Lehenarchiv gehet mit einem Archivar und einem Gehilfen zu dem Miniſte⸗ 
rium der Finanzen über, und wird demſelben untergeordnet. 
Aufſtellung und Qualifitation der Archivare. Die Aufſicht und obere Leitung des 
Haus: und Staatös Archives fleht dem Staatd: Minifterium des Haufes und des 
Aeußern — jene fber das Neichdarchio, die Filiale deffelben, welche mit den 
Kreis-Regierungen in nähere Verbindung zu fehen find, dem Staats: Minifterium 
des Innern zu, 
Fuͤr jede der geheimen Regiftraturen des Minifteriumsd der Zuftiz, des Innern, 
und der, Finanzen ift ein Archivar beftimmt. . 
Beftimmungen über die Unterordnung, und Refpizienz der Kreisregierungen über 


die äußern Archive, und der Stadt « Kommiffariate Über jene zu Landshut und 


Nirnberg. 
Arkand, 


1) Alle jene, welche Privitegien oder Konzeffionen auf den Verkauf der Arkane bes 


ſitzen, haben ihre Original » Urkunden zur Revifion bey Strafvermeidung einzu⸗ 
ſenden. 


2. Die Polizey⸗Direktionen haben die Verbreitung der Arkane zu verhindern. 


Beftimmungen im einzelnen Gebierstheilem 
3. Die Verfchreibung medizinifcher, in Zeitungen angepriefener Arkane wird verbos 


ten. M. ſ. Arzneyen. 


8 


1808, 1. Rov. ©. 2634. 
$. 11. Nr. 9. 


1809, 4. Aug. S. 1307. 


1812, 21, April. S. 508. 


1812, Rgabl. S. 933. 
1814, 31. Okt. ©. 1677. 


1817, 15. April, S. 337. 
6. 29. 


1817,5.Iun. Gſobl. 1818. 
S. 412. Urt, IV 


ı818, 26. Mai. Geſybl. 
a S. 111. 2. 
1818, 26. Mai. Ge fegbt. 
1818. ©. 377. $. 3. 


1825, 18. Nov. S. 386. 
1825, 27. Nov. ©. 924. 


1825, 9. Dez., ©. 980. 
$. 5, 10, 45.4. 70. 


©. 1027, 1028 u. 1030, 


1825, 17. Dez. 8,1144. 
$. 141. 


1803, 8.3ul. SE.XXVIIE, 
1808, 24. &ept. S. 2520. 
$. 54. 


Schwaͤb. Reggbl., 1804. 
10. April‘ ©. 285. 


1802, 22. Oct. St.XLIV, 


.1800, 29, Mai. &t, XXIL 


1800, 24. Aug., Stüd 
XXXV. 
1803, 22. April, Stüd 


AVU, ©, 261. 
1804, 18. März. St. XIII. 


1807, 13. Jun. ©. 1077. 
1808, 27. Spt, ©.2293. 


1808, 1. Mai, S. 999. 

1818, 26. Mai, Gefegbl, 

1818. ©. 135. Tit. IX, 
6. 


1809, 6, Bat, 
bis 730. 


1810, 3. Sept. €. 963. 


©. 729 


1811, 1. Zün. ©. 44. 
1811, 29. Apr. ©, 584. 
1811, 11. Mai. S. 705 
bis 714. 


1811, 13. Oct. &, 1617 
bis 1627. 


1812, 6. Jän. ©. aız. 
zit, IIL Art. 22, 

1812, 29. Maͤrz. 8.594. 
1812, 15. April. S, 794. 


1813, 14. Apr. ©. 529. 


„ 1814, 21.Dft. S. 1650, 


— 


’ 


Armatur = Neftitutiond = Kartel, 
Ein foldyed wird mit den FE dfterreichifchen Staaten abgeſchloſſen. 


Armee. 


1. Vorſchriften für die Beamten bey'm AUnrücen einer feindlichen Armee, 
2. und für die Unterthanen in ſolchen Fällen. 


3. Eintheilung der Armee in Divifionen, dann in Brigaden. 
4. Die bayerifche Armee wird in fünf Juſpektlonen eingerheilt, und die unter ben 


6. 
0. 


7. 


8 
9 


10 


11, 


12 


15. 


14 


15 


* 


16, 


17. 


18 


einzelnen Inſpektionen ftehenden Garnifonen angegeben. 

Uniformsd: Borfchriften filr die Aktuare und Employes der Armee. 

Unftatt des geheimen Kriegsbureau wird ein Kriegsminifterium errichtet, woben 
fi) Se. Maj. der Koͤnig das oberfie Armeefommando vorbehalten. 
Konftitutionele Beftimmung über eine ftehende Armee in Bayern, über ihre Er, 
gänzung durch Konfeription, und ihre Beftimmung. 


Mürdigung ber Verbienfte ber bayerifchen Armee. 


Normen über die Berechnung der Kapitulationgzeit bevm Borrüden der Gemeinen 
und Anteroffiziere, 
Regulativ über die Fünftige Beförderung zu hoͤhern Graden ben ber baverifchen 
Armee. 
Zufammenfegung und Einthellung der baverlfchen Armee in Reglmenter, Batails 
lons, und Kompagnien, und deren Beſtand und Benennung. 
Beſtimmung über die Natural: Konkurrenz für die Bedürfniffe der Armee. 

M. ſ. u. Staatsabgaben. 
Neues Reglement über Vorfpanns » und Quartierd:Umwelfungen für die Armee. 


Beftimmungen über die Leiftung des Staatöbürger » Eides von Seite fammtlicher 
In der Armee dienender Sndividuen, 
Die altive Armee wird durd die Konfeription ergänzt oder verftärft, ohne dag 
bie freywikige Anwerbung ausgefchlofen if. 
Beftimmungen über die Dieufleözeichen der Generals, Staabs⸗ und Ober: Offiziere 
ber Armee. 
Genehmigung der Verpflegungdweife der durch den Junkrels ziehenden Armee nach 
dem Steuerfuß der Pflichtigen. 
Die Streitträfte Bayerns theilen fich in die aktive Armee als erfte Klaffe der be: 
waffneten Macht, in die Nationalgarde zwenter und Nationalgarde dritter Klaſſe. 
Nähere Beſtimmungen über diefe einzelnen Abthellungen. 

M. f. u. Narionalgarbe. 


19. 
20, 
21. 


22. 


23. 


24. 


“ 
b 


4. 


6. 


7. 


Allgemeine Beſtimmungen über die Formatlon, den Wirkungskreis, Geſchaͤftsgaug, 
and untergeordnete Behbrden des Minifteriums der Armee. 


Niederfegung einer Konmmiffien zur Unterfachung der entbehrlichen Koften. 
Vorbehalt rücdfichtfich der im das Budget 1852 zur Erhaltung der Armee aufges 
nommrenen Summe und Unrerfachnug der Möglichkeit einer Erfparung. 
Drganifation des Miniſteriums der Armee, mit Aufhebung der bisher beftandenen 
Kollegfen Im drey Sektionen; Wirkungskreis, und Perſonalſtand biefer einzelnen 
Seltionen, Gelhäftsgang des Minifteriums umd Perfonal-Ernennung. 
Unordnung von Konkurspruͤfungen zur Anftellung von pferbärztlichen Praftianten 
bey ber Armee, mit einer Jaſtruktlon Über bie desfallfigen Prüfungen, und zwar 
allgemeine Beflimmungen, Vorbedingung der Zulaffung, Pröfungs:Kommiffionds 
Gegenftände, Zenfur und Schlußverfahren. 
Auf gleiche Weife wird eine Konkurspruüfung für die bey der Armee anzuſtellenden 
Unterärzte angeosdiret, und biebey eine Prüfungs » Inftruktlom gleich der vorigen 
gegeben. 

M. f. KRonfeription — Kriegswefen — WilitärsTruppen. 


Armenweſen. 
Arme. 


Die Sorge fuͤr die Armen reſortirt in dem Wirkungskreis der zweyten Deputatlon 
ber Landesdirektlon. 
Jede Gewmelnde hat die Pflicht, ihre Armen zu unterhalten. 


Vermaͤchtniſſe zu Gunſten der Armen find nicht willkaͤhrlich zu vertheilen, ſondern 
an die Armenkaſſen bey Vermeidung des doppelten Erſatzes abzuliefern. 
Desgleichen ſollen über Vermaͤchtniße vom Milltaͤr-Individuen an Arme nicht wills 
kuͤhrlich disponirt, fondern hierüber Anzeige erſtattet und Eutſchlleßung über die 
Verwendung für Militärarme erwartet werben, 


» Die Gerichtsaͤrzte haben die Armen im ihren Gerichtsbezirken unentgeldlich zu bes 


ſorgen. 


Taubſtumme Arme ebnnen {im das Taubſtummen⸗ Inſtitut in Freyſing umentgeldlich 


aufgenommen werden, wenn fie ihre Armuth mit legalen Zeugniſſen belegen 
koͤnnen. 

Die Zahl der ganz unentgeldlich aufzunehmenden Taubſtummen ⸗Armen wird auf 
6 feſtgeſetzt. 

Die Quarta pauperum wird bey milden Stiftungen der — ſo lange erlaſſen, 
als fie ihre Armen ſelbſt verpflegen. 

Die Verlaſſenſchafts Verhandlungen ſolcher Armen, welche aus einem Armen-JIu—⸗ 
ſtitute Unteryalt bezogen haben, gebuͤhren dem ordentlichen Richter, die Polizey⸗ 


Behörden haben aber bey Scheinarmen den Erſatz des Genuſſes zuruͤckzufordern. 
8 * 


1817, 15. Apr. ©. 357. 


985 u. I0IT, 
1819, 11. Xug,, ©. 663. 


1819, 22, Juli, Gfegbt. 
1819.8,35u.228.$.3. 


1822, 30. Spt. S. 1035, 


1823, 3. Mai. ©, 795. 


1825, 6. Rev. &, 855. 


1799, 23. Apr. St. XIX, 


1799, 18. Deibr. Rgabl. 
1800. St. Il. 


7801, 5. Ott, St. XLI. 
1802, 11.49. St.XXXIV, 


1802, 9. Ott. St, XLIV. 


1803, 28.D:tt, &t.XLIV. 


1804, 27. Jul.Et.xXXXII. 


1804, 12. Deg. St. LII. 
1806, 17. Rov. S. 442. 


1808, 9. Def. S. 2888- 


1809, 17. Bebr. ©, 321, 


1809, 27. Märg. S. 741, 


1809, 16, Mry. ©. 1709. 


1810, 8. Octbr. ©, 991. 
$. lot. 


1814, 10. Dez. S. 1781. 


18257 * Nov. S. 909, 
o 


Neuburg. 
1807, 12, Kug. S. 1369, 


1801, 2. De. St.L. 
1804, 23.Rv.&t.XLVIT, 
1805, 12. un, St. XXVI, 


1809, 27. Sept. S. 1730, 


1808, 28. Zul, &. 1837. 


1812, 6. Febr. S. 327. 
und 


1819, 22. Fur. Geferbl. . 


1819. &. 92, 


1825, 9. Dez, ©. roo1ı, 
$. 74 


1801, 14.Oct. &,XLIII, 
Bamberg, 
1805, 25. Jun. S. 230. 
1805, 25. $ebr. St. X, 


” 


10. Gene Arme, welche aus Armenkaſſen Bezüge haben, umb fich hieräber legal auf: 


weifen konnen, find in Partheyſachen Poftportofrep. 


11. Unter gleicher Bedingung find fie auch von der Grpeditiond Tare zweyter Klaſſe 


befreyt. M. ſ. Nr. 13, 


. Nur notorijch ganz Armen Perfonen darf ein Reiſepaß unentgeldlic ertheilt werten. 


Arme bey notoriſcher oder legal nachgewieſener Urmuth ſind von der Tarerlage 


frey. 
Diejenigen, welche erweislich ganz ober groͤßtentheils von Allmofen leben, duͤrfen 


kein Familienſchutzgeld bezahlen. 


15. Beſtimmung über die bereitwillige Unterſtuͤzung der Armen duxch die Advokaten 


und Behdrden bey Schriften und Eingaben, 


x 


efimmungen in einzelnen Gebiletstheilen. 


16. Die Verlaffenfchafts : Verhandlungen armer Perfonen, weldye aus einen Urmens 


Inſtitute Unterhalt genoſſen, werden von bem betreffenden Laudgerichten und Po⸗ 
lizeyſtellen verhandelt. M. ſ. a. m. Bettel. 


Armen-Anſtalten. 
In ſaͤmmtlichen Staͤdten, Maͤrkten und Gerichtsbezirken ſind unter Mitwirkung 
ber Seelſorger Armenanſtalten durch Konkurrenz zu erzielen, 
Allgemeine Vorfchriften zur Errichtung von Armenanſtalten in den Landgerichten, 
und zwar über die Einrichtung, Theilnahme, Verwendung und Verrechnung der 
Auslagen und dann über die Uusmittlung der Hilfsquellen zu deren Fundirung. 
Die 1804 für München erlaffene Verordnung binfichtlich der Trauung unvermögs 
licher Leute wird auf die Urmenanftalten der Übrigen Erädte auögedehnt, 
M, f. Nro. 79. 


20. In den Fapreöberichten iſt die Zahl der vorhandenen Armenanſtalten, der aufge 


nommenen Kranken, und der Zuftand diefer Inſtitute aufzunehmen. 


21. Die Errichtung oder Erhaltung der Armenanftalten in gutäherrlichen Orten haben 


die gutsherrlichen Gerichte ; im gemelnfchäftlichen Dörfer ift die Leitung gemeins 
ſchaftlich. M. f. u. Urmenpflege. 


22. Die Einrichtung und Unterhaltung der Urmenanftalten, In fo meit die drtliche 


Naturalverpflegung und Lofglarmen s Stiftungen nicht binreichen,, werden durch 
Diftrifreumlagen gededt. 

Die obere Leitung und Auffiht auf die Armenanftalten führt das Miniferium 
des Innern. 


Urmenbefdreibungen. 
Von den Landgerichten und Obrigfeiten find jaͤhrllch die Befäreitungen der Urs 
men im tabellariiher Zorm einzufenden. 
Diefe Verordnung wird den Inlorporatlonsotten mit Strafbe ſtͤumung im Untere 
laffungsfalls eingefhärft. M. f. Armenpflege 


Armenfond, E 
26. Dem Armenfonde wird der Erldß aus den konfiszirten Waaren der Haufirer zus 
gewendet. 


27. Derfelbe erhält den ten Theil (quarta pauperum) von allen Berlaffenfchaften 
und Vermaͤchtniſſen ad pias Causas, 

28. Die Uebertretung der Verordnungen über abgewuͤrdigte Feyertage wird mir 1 ff. 
zum LofalsArmenfonde beftraft, Die Verlaffenfchaften der Finderlofen Armen, 
welche das Almofen genoffen, fällt dem Armen » Inftitute zu. 


29. Der Betrag der abzuftellenden Naturalfpenden foll in Geldanfihlag nad) dem Ger 
traidpreife mit dem Lolalarmenfonde vereinigt werden. 

30. Die Strafe von 6 Neichthlr, für Unterlaffung der Einreihung der Duplifate bey 
Appellationd : Beichwerden in Mauthdefraudationen fällt dem Armenfonde zu, 

31. Don Mauth = und Zoll: Defraudationgftrafen wird der Ote Theil dem Armenfonde 
des näshitgelegenen Laudgerichtes zu Theil. 

52. Eben fo ift die Hälfte von Handwerksſtrafen an den Lokalarmenfond abzugeben. 

35. Die Verwaltung des Armenfondes in Kleinen Munizipals Städten und Märkten 
fteht Dielen zu. 

54. In den Armenfond füllt die Strafe des Verbotes des Metterläutens. 

35. Wenn arme Seelen ald Erben eingefett find, fo ift von foldhen Verlaffenfchaften 

der 4te Theil zum Armenfonde in Abzug zu bringen. 

Dem Lofalarmenfoude fällt die Strafe der Brautleute von 12 Thlrn. zu, wenn 

die Einfegnung nicht vor oder um 10 Uhr vor fich geht. 

357. Demfelben wird auch die Strafe des doppelten Erſatzes der regulatiomidrigen Ges 
bäpren für Heirathsbewilligungen zugewendet. 

38. Die den dem Oberapprellationsgericht anfallenden Sukkumpenzgelder find dem Lokal⸗ 
Armenfonde des beftraften Individuums zuzutheilen, 

39. Ueber diefe Verwendung werden nähere Deftimmungen gegeben, 


40, Der Lolalarmenfond erhält 5 der Strafe der lebertreter des Verbotes des aus⸗ 
waͤrtigen Lottoſpieles. 

41. Die von Winkelagenten erhobenen Gebuͤhren find zum Armenfond zu erlegen. 

42, Beringhaltiges Bier wird zum Beſten des Lolalarmenfondes konfiszirt. 


50. 


45, Der Lofalarmenfond erhält bey Poſtſtrafen bie Hälfte des Ueberſchußes nach Ver 
gütung der einfachen Poſttaxe. 


44. Beſtimmung in welchem Falle gefundene Sachen dem Armenfonde zufommen. 
45. Antheil. des Lokalarmenfondes an den Zoll:Defraudationdftrafen. M. ſ. a. Nr. 78, 


Sefimmungen in sinzolsen Bebietstheilen. 
46, Die Strafbeträge find von den Sulzbachifchen wie von den übrigen Dbetpfälzl 
[dm Unterthanen zum Armenfonde zu erheben, 


1800, 10, Jaͤn. St. IM, 
wieberpolt 
1800, 6. Jun. St. XXV. 


1801, 27. Jun. St. XXX. 


1801, 4. Der. St. LI. 
wiederholt 


"1804, 23. Rovbr. St. 


XLII 
1804, 20. Jaͤn. St. IV. 
1804, 19. Rovbr. Stuͤck 
XLVIM. 


1804,7. Des. Rabl. 1805. 
&t,1,5.24. 
1806, 14. Mitt. ©. 127. 


1806, 20. März, ©. 130, 
tr. 13. 


1806, 24. Xpril, S. 159. 
1806, 18. Yug. ©. 313. 


1807, 10. Rov. S. 1754. 


1808, 12: Jul. S. 1507. 
Nr. 6. 


1809, 24. May, ©. 813. 


1809, 38. Dez. Regabt. 
1810, ©. 10. 

1810, 14. Aug. ©, 677. 
$. 8. 

1811, 19. Febr. S. 290, 


IgIr, 25. Aor. ©. 629. 
und 
1812, 18. Mai, ©, 903, 


1812, 2. Rev. ©. 1916, 
und 
1812, 25. Nov, 8,2031, 


1315, 22.Rov, ©. wor, 


1819, 22. July, Geſetzbl. 
1818. ©, 139. $. 83. 


1807, 28, Sept, 8,1588, 


“ 


1802, 24. März, St,XV. 
$. 15 

1806, 29. Dit. ©. 426. 
1825, 9. Dei. ©. 1001. 
1817, 15. April, ©. 345. 


1808, 22. Gebr. S. 593 . 


18308, 12. Jul. &, 1509. 
ĩ. 15. 

1808, 17. Jul. &. 1660, 

1817, 27. März, ©. 264. 
. 31. 

1325, 17. Dez. ©, 1090, 
$. 62. 


ıBoR, 24. Sept. 5,2444. 
3. 50. u. 51. 


1808, 24. Stpt. 8.2518. 
$. 4. u. folg. 


1809, 27. Sept. 6,1730. 
1811, 6. Sept. S. 1471. 
St. XI. 

1812, 6. Febr. S. 328. 


ıgı5, 12 Mai. ©, 398- 
g. 13. 


1816, 17. Nov, 8.779 


1818, r7. Mai. Gefesdt. 
1818. ©. 43, 7I, 8I, 
B5r 58- 

1838, 21. Sept, 8.1116, 
$. 9. u. folg. 


62 — 
Armenpflege 


47. In den Dörfern hat ber Dorfsführer diefelbe zu beforgen. 


48. Die oberfefeitung und Aufficht des Armenwefens ſteht denn Minitterium bed Yu: 


49 


* 


nern zu. 


Drganifche Beftimmungen über die Armenpflege in Königreiche und zwar 1) über 
den Stand ber Armuth, 2) über die Sraatsanftalt für den Stand der Armuth; 
5) über dad Vermbgen der Staatsanſtalt für die Armenpflege, 4) über die Kom: 
petenz der Beamten der Armenanftalr. 


50, Wiederholung vorftehender Verordnung mit dem Zufaße, daß die umangefeffenen 


51. Die Einrihtung und Befdrderung der Urmenpflege 


Unterthanen zu diefen Konkurrenzen verhältnißmäßig benzutragen haben. 


ſteht den Generalsfommifarias 
sen (Regierungen) zu, 


\ 


52. Zur VBeforgung ber Armenpflege find alle Gemeinden eines Landgerichts zum ges 


53. 


54 


. 


meinfamen Aſſekurranz und verhältnißmäßigen Beytrag vereinigr. 

Den Polizey: Direftionen werden auf dem Grund der bereitö beftchenden Verord⸗ 
nungen neue Beftimmungen über bie Armenpflege gegeben. 

Die Volljiehung und der Erfolg der über diefen Gegenfland gegebenen Verordnun⸗ 
gen ift in den Jahresberichten anzugeben. 


55. Kompetenz:Erweiterung der Kommiffariate Im Beziehung auf die Armenpflege. 
56. Alle Kapitaliften auch ohne fieuerbare Grundbefigungen und im dffentlichen Diens 


57, Die Forderungen der file die Armenpflege an die Gemeinden durch Umlagen follen . 


56 


59 


ften fichende Perfonen, find zur Armenpflege ihres Wohnfiges beptragspflichtig. 


durch geeignete Anffalten vermindert werden, 

Ueber das Armenwefen werden mit Zufanmenfaffung der früherm geſetzlichen Bes 
flimmungen und mit Rıidjiht auf manche veränderte Verhältniffe allgemeine neuere 
Vorſchriften gegeben; und zwar: 1. von der Bildung der Armenpfleger — Bes 
flimmung derfelben in Allgemeinen und deren befondere Rechte — Pflegfchaftd- 
Bezirfe — ihre Vorftände und derem Gehilfenz; II, über dem Wirkungskreis ber 
Armenpflegen — Stand der Armuth und Beichreibung der Armens Corge für die 
Bedürfniffe durch Arbeits-, Verpflegungs « und burch Almoſenanſtalten — fittliche 
und polizenlihe Wormundfchaft Über den Stand ber Armuth durch Aufficht auf 
die einzelnen Armen, auf bie mit dem Nrmenpflegen verbundenen Anflalten und 
auf dem Gang des gefammter Urmenwefens — Hilföquellen für dem Stand ber 
Armuth, als: Urmenvermdgen, deſſen Verwaltung ; IT. von dem Gefchäftögange 
der Armenpflegen und von den Verhaͤliniſſen derfelbem zu Öffentlichen Behbrden — 
Verſammlungen und deren Befchläffe, Unterordnung der Urmenpflegen- 

Die Magifirate nehmen nach vorftehender Verordnung Antheil an der Armenpflege, 
im dew Ruralgemeinnden aber beforgt der — die Armenpflege, welcher der 
Ortspfarrer beyzumwohnen hat. 


— 65 — 


60. Die Leitung der Armenpflege, in fo weit dafür ein gemeinſamer Verband des gans 
zen Landgerichtöfprengels oder mehrerer Bezirke befteht, gebührt auch in Patrimoe 
nial⸗Gerichtsbezirken den Pandgerichten. 
61, Zum Zwecke der Armenpflege !hnnen Gemeinde « Umlagen erhoben werben. 


Beftimmungen in einzelnen Gebiststheiten. 


62. Organifation des Armenwefens in der Provinz Schwaben. 
M. f. a AUrmenanftalten. 


Armenpflegfhaftds Rath. 
03. Beflimmungen über deſſen Wirkungstreis, und Zufammenfeßung. 


64. Beftimmungen über die Diftelltövorftcher und deren befondere Obliegenheiten in 
dieſer Beziehung ; über die Mechte des Pflegſchafts-Rathes im Anfehung bed Wir: 
kungskreiſes des Magiftrated, und Über das Kanzlenperfonal. 


65. An den Verhandlungen des Armenpflegfchaftsrathes nehmen die Kommiſſarlen in 
Städten I. und 11. Klaffe Antheil. 


Urmenredt. 


66. Auch wenn die Armen nicht zum Urmenrecht gelaffen find, follen fie ben Prozeſſen 
von den Advofaten bereitwilligen Benftand erhalten. 
67. Alle zum Armenrecht zugelaffenen Perfonen find von der Stempelpflichtigkeit fee. 


68. Die Beftimmungen des Cod, jud. über das Armenrecht werden mit dem Zuſatze 
' eingefchärft, daß nur wegen gerichtlich beſchelnigter Armuth ein Anwald ex officio 
beygegeben wird. 
69. Uebereintunft zwiſchen ber bayerifchen und der großherzoglich heſſiſchen Regierung 
über die Zulaffung der gegenfeitigen Unterthanen zum Armenrecht. 


70. Gleiche Webereinfunft wurde mit der herzoglich naſſauiſchen Regierung getroffen. 


AUrmenftiftungen. 


Der Ueberſchuß von Kirchenvermdgen foll im Einverftändniffe mit der betreffenden 
geiftlichen Dberbehbrde zur Ergänzung der Armenftiftungen verwendet werden. 
M. f. u. Urmenpflege Wr. 58. 


Armenpderforgungdhbaus. 


72. Die Siftung eines ſolchen zu Adelsdorf wird genehmigt. 
Bergl: Nr. 49. n. Nr, 58, II, 


71, 


1818, 26. May. Sſobl. 
1818. ©. 253. $. go 


1819, 22. July. Gſabl. 
1819. ©.87. Art.l. u. 
VII. 


Schwaben. 
1804, 4. April. Sfebl. 
1805. ©. 388. 


1818, 15. Sept. Geltzbl. 
1818. ©. 582. $. 24 
— 34 u. $.91. u. 115. 


1818, ar. Sept, Rgbl. S. 
12054... 7 uf. 


1818, 15. Sept. Gſobl. 
1818. ©, 619 $.V.u. 
folg. 


1799. 3. Aug. St. XLII. 


1805, 13. März. St. XI. 
1810, 8. Dit. ©. 991. 
1812, 18. Dez. Roblatt 
1813. ©. 80. $. 10. 
lit. h. 


1805, 27° Sept. Stüd 
XxLil. 


1820, 14. Dex ©. 1051. 


1823, 10. Eept. Seite 
1369. 


1818, 26. May, Gfebt. 
1818. ©. 154. 8.48. u, 
49. , 


1822, 14. Gebr. S. 428. 


1799, 24. Sept, Stüd 
XLI. 

1799, 18. Dez. Rgblatt 
1860. St. II. 

1800, 7. May, St, XXI. 
u. 21. Auguſt, Stüd 
XXXV 


1800, 3. Septemb. Stck. 
AXXVII. 


1800, 19. Sept. Stuͤck 
XXXIX. 


1804, 20. Febr. St. IX. 
und 

1304, 23. July, Stüd 

XXXI. 


1804, 28. Novbr. Stuͤck 
XLIX. 


21805, 19. Jebr. St. IX. 


$. 9. 
:1805, 5. Maͤrz. St. XI. 
1805, 13. May Stuͤck 
XXVI. 


“1808, 26. Febr. ©. 600. 


818, #5. Sept, Gjhhl, 
1818, ©, 582, 


1802, 18. Juny. Stuͤct 
XXVI. 5. 3. litt, g. 


1808, 24. Sept. Seite 
2528. $. 91. u, 9% 
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AUrmenwefen in Minden. 


74. Das Armen: Fuftitut in München fol mit. allem Nachdrucke aufrecht erhaften wer⸗ 
den, und eine swedtmäßige Ausdehnung duch Errichtung von Spinnftuben "er: 
halten, 

75. Aufforderung zur Peiftung gemügender Verträge zu dieſem Juſtitute mit Ans 
gabe der zwedfdienlichen Mittel im entgegengefegten Falle. } 


® 


76. Don letztwilligen Verordnungen, weoben dad Nrmen:Ynftitut zu Muͤnchen auf ire 
gend eime Art betheilige ift, foll der Armensfommijfion bey Haftung für den 
Schaden der gehörige Aktenauszug mitgetheilt werden. 

77. Dieſes Inſtitut iſt bey Prozeſſen und bey Briefserrichtungen ſiegel- und taxfrey. 


78. Wer in München unberechtigt eine Kaffees oder Vierſchenke haͤlt, wird mit 20 
Rthlr zum Armenfond beftraft, 


79. Vorſchriften über die gewöhnliche Einlleferung der Verzeichniſſe der Armen durch 
die Pfarrer, Über die Trauung undermdglicher Perfonen, und über die Ausftellung 
der Zeugniffe an Arme. 

80, Beſtimmungen binfichtlih der Verwaltung der Armenftiftungen und bed Armen: 
Inſtituts durch den Magiſtrat. 

81. Das Perſonal ber Armen-Inſtituts-Kommiſſion hat feinen Gerichtsſtand bey dem 
Hofoberrichteramte. 

82. Zur Erhaltung diefer Anftalt werden die bisher ungebundenen Beytraͤge durch eine 
nähere Deftimmung und Fixirung auf die Miethen der Wohnungen regulirt, und 
die Mormen hierüber befannt gemacht, und der Beytrag der Staatskaſſe auf 
24,000 fl. feitgefeht. 

85. Die Polizeydireftion in München fteht ald Nbminiftrationd s Beamter des Armens 
Inſtituts ammittelbar unter dem Minifterium des Innern und dem fir die Nuss 
Übung. feiner oberften Euratel unter ihm Ponftituirten Zentral: Rechnungs » Coms 
miffariat. 

84. Geſetzliche Beftimmungen über die Armenpflege in München. 

M. ſ. a, u. Bette, 


Armuths : Entgänge, 


Die umter diefem Namen in den Nachlaß: ce vorkommenden Entgänge werden 
nicht mehr geftattet. 
Arreſt und Arreft: Strafen, 


1. Kür den Dienft der Yolizeybireftionen fol überall ein angemeffener Atreſtort her⸗ 
geſtellt werden; Arreſtſtrafen bunen fie bis auf 3 Tage verfügen, 


2. Ein Urreft auf die Montiernngsftäde der Polizenfoldaten finder nicht ftatt. 

3. Gegen dritte redlihe Befiger von Gtaatsobligarionen au porteur Bann kein ges 
richtlicher Arreſt erkannt werden. 

4. Urrefiftrafen darf der Gemeinde Ausſchuß nicht erfennen- 


5. Erforderliche Beftätigung eines von Patrimonialgerichten verhängten Arreftes von mehr 
ald 3 Tagen, von Seite der Langerichte. 

6, Beſtimmungen über vie Strafe des Arreftes bey Staatsdienern ; über Dauer zwi⸗ 
fen 24 Stunden und 8 Tagen, und Berhängung desſelben. 


7. Allgemeine Beftimmungen über Verhängung von Arreſtſtrafen, durch die Polizey⸗ 
bireftion nnd den Magiftrat, Marimum deöfelben, Unterhaltung ber Arreftorte, 
8. Ueber Vormerkung eines Arreſtes gegen einen Gldubiger im Hypotheken: Buche. 


Arreftanten, 


1. Die Polizgeydireftion bat monatlich die Anzeige über die Pollzeyarreftanten nach 
dem gegebenen Formular zu erflatten. 


2. Befugniffe der Polizeydirehion und Kommiffariate zur Nachelle nach entflohenen 
> Arreftanten. 


Hrreit: Sachen, 


In Arreftfachen findet eine Appellation an die dritte Inſtanz gegen zwey In der Haupts 
fache gleichfdrmige Ertenntniffe nicht ſtatt. 


Arzney. 


4. Arzneymittel, wodurch zu ſchaͤdlichen Selbſtkuren Aulaß gegeben wird, duͤrfen 
nicht dffentlich bekannt gemacht werden. 


2. Der Handel mit Vleharzneyen iſt verboten, und nur einswellen den Kabrifanten 
im Zillerthale, unter gewiſſen Einfhränkungen und Borfichten, erlaubt. 


3. Der Verkauf der Vieharzueymittel ift ausfchließend den ordentlichen Apotheken vors 
behalten; die Gerichtöärzte follen anf biefelden firenge Aufficht Halten. 

4. Die In Defterreich gegebenen Preisfragen über die für indiſche Arpueymittel aufzus 
findenden europdifhen Surrogare werben auch in Bayern befannt gemacht. 

5. Bekanntmachung eined Arznepmittels, ohne Merkur ſyphilitiſche Krankheiten zu 
beilen. 

6. Die oberfte Aufſicht gegem unberechtigten Arzueyhandel ſteht dem Kreiregierungen zu. 


7. Den vorſchriftswidrigen Verkauf der Arzneyen haben die Polyptionn u zu vers 
hindern, j 


9 


1813, 18. Sept. ©. 1213. 
1817, 12. Maͤrz. S. 178. 


1818, 17. May. Gſebl. 
1818. ©. 91. $. 118. 


1818, 26. May. Gfebt. 
ıg18. ©. 252. $. 89. 
1818, 26. May Gltzbl. 
1818. ©. 338. &. 1. 

ı2 u. f. 

1818, 15. Sept. Sieht. 
1818. ©. 609. dur 98 
— 103, 

1822, 1. Juny. en —8 
Gſtzbl. F. 156. ©. 8 


1808,. 24. Septbr. Eeite 
2531. $. 110, 


1814, 22.08. ©. 1673. 


1819, 22. July. Gfabt. 
1819. ©. 70.8. 20. 


1803, 13. Juny. Srüd 
XXvVv. 
Schwaben. 


1805, 12. Juny. S. 67 4. 


1806, 13. Dez. ©. 473. 
Tyrol. 
1807, 21. July. ©. 1307. 


1808, 8. Sept. ©. 2201. 
1809, 16. San. S. 134. 


1811, 23. Juli. S. 936. 


2017, 27. Maͤrz. ©, 232, 


$. 2 

1825, —— Di. S. 1085. 
5. 56. 

1818, 15. Sept. Gfeht. 
1818. ©. 587. 8. 36. 


Franken 
1803," 23. Dez. Roblatt 
1504 ©. 4 
Schwaben 
1804, 10. April 284. 


Schwaben 
1804, 29- May. ©. 415. 
Franken. 

1404, 31. Oktt. ©. 262, 
Schwaben. 
"1204, 5. Juny ©. 428. 
Bamberg. 
1808,.16. Mär; ©, 634. 


1806, 13. Di. S. 473. 
Schwaben. 

1805, 9. Maͤrz. ©. 566. 
Bamberg. 

1808, 16. Maͤrz. ©. 684. 

1808, 24. Sept, ©. 2442. 

1518, 17. May. Gfgbl. 

1818. ©. 88. $. 108. 


Schwaben 
1804, 1. May. S. 175. 


Schwaben 
1305, 5. Febr. S. 220. 


1822, 1. Jun. . 12. Nr. 2 
Pr. 0. Gſtzbi. S. 108. 


1808, 8. Sept. S. 2190. 
2191. 


Ebendaſ. S. 2195. 


1808, 15. Sept. Seite 
2466. Rr. 8. 


1814, 19. Juny. Seite 
1261, 
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Beſtimmungen in einzelnen Gcbietsr Theilen. 
8. Die Arzneyen in Meinen Gaben zu verfaufen, ſteht bloß den Apothekern zu, und 


ift den Materiatiften und Spezereyhaͤudlern verboten. 


9. Der Verfauf der Arzneyen ift außer den Apothekern Jedermann bey 6 Reichsrha: 


lern Strafe verboten, 


10. Auser den dazu berechtigten Materialiften und Krämern iſt Jedermann bey ſchwe⸗ 


ser, jenen aber ſelbſt bey 20 Reichsthalern Strafe verboten, Urznepkörper in ge 
ringerer Quantität ald zu 2 Pfund zu verkaufen. 


11. Der Arzneyhandel auf Meilen tft nicht erlaubt, 
12. Die Verordnung vom 31. Oft, 1804, den Haufierbandel mit Arzueyen betreffend, 


wird mit Feftfegung der Konfiskations⸗, dann der weltern Strafen, und mit der 
Beſtimmung wiederholt, daß ohne hoͤchſte Erlaubniß keine Niederlage von Arzney⸗ 
waaren geſtattet werde. 


Arzney= Händler, 


1. Den Arzneyhaͤndlern, welche bloß tranfitiren wollen, ſſt der Eintritt in das Land 


nirgends zu geftatten. 


2. Die Arzneyhaͤndler follen von den Gemeindevorflchern nicht geduldet werden. 


Arzneyfonten, 


1. Die Quantität der abgegebenen Arzneyen * in den Konten der Apotheker und 


Chirurgen nachgewleſen ſeyn. 


2. Konten für Spitäler und milde ———— ihre Form. 


Arzneykoſten. 


3. Deren Vorzug in Konkursfaͤllen. 


Arzneywiſſenſchaft. 


1. Ausuübung derſelben, Vorbedingungen hiezu, kdrperliche und geiſtige Beſchaffenheit 


der ſich derſelben widmenden Individuen. 


2. Zur Ausuͤhung der gerichtlichen Arzueywiſſenſchaft haben die Untergerichte nur den 


Gerichtsarzt zu requiriren. 


3. Die Gegenſtaͤnde, welche das ſpezielle Studium der Arzneywiſſenſchaft und die da: 


mit verbundenen Anſtalten betreffen, gebbren zu dem Wirkungskreiſe des geheimen 
Medizinals Bureau, M. f. u. Medizin. 


Alchaffenburg. 


I, Wäre des Fürftenthums Afchaffenburg. 
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2. Beltimmungen wegen der Mauthverhältniffe In dem Fuͤrſtenthume Afchaffenburg. 


3. Beftimmungen über die Ruͤckkehr der in k. k. diterreichifchen Dienften ſich befindlis 
chen Eingebornen des Fuͤrſtenthums Aſchaffeuburg in ihr Vaterland. 

4. Einführung der Gefege über Gutözerträmmerungen in dem Fürftenthume Aſchaffen⸗ 
burg. 

5. Vereinigung des zur Regensburger Didzes gehoͤrig geweſenen Geblets von Aſchaf—⸗ 
fenburg mit der Würzburger Dibdzeb. 


6. Die Einführung der Zoll» und Aufſchlagsgeſetze indem Fuͤrſtenthume Afchaffenburg, 


und Aufhebung des Marktrechtes zu Aſchaffenburg. 


7. Die Verordnung vom 3. Sept. 1817 S. 815, die Aufhebung der kanoniſchen Suc⸗ 
ceffion in Sterbefällen Geiftlicher ohne legtwillige Verordnung betreffend, foll auch 
in dem Fürftenthume Afchaffenburg gefegliche Kraft erhalten. 

8. Beſtimmungen über bie abgefonderte Behandlung und über die Tilgung der Staates 
ſchulden des ehemaligen Fürftentyums Afchaffenburg. 


9. Beilimmungen über das Staatöfchuldenwefen im Fuͤrſtenthume Aſchaffenburg. 
10. Anorduung eines Wechfelgerichtes erfter Juſtanz zu Afchaffenburg. 


Aſchen. 


1. Streitſachen über Aſchenverkauf gehdren vor den orbentfihen Richter, 

2. Beitimmungen über die Lieferung des Afchenbedarfs an die Saliterer, dann über 
deifen Preis. 

3. Saͤmmtliche Unterthanen haben unbefchränfte ‚wechfelfeitige Freyheit zum Aſchen⸗ 
aufkauf. M. f. a. Salpeterwefen. 


Aſſeſſören. 
Bey Appellationsgerlichten. 


1. Einführung der Aſſeſſoren bey Appellationsgerichten mit Vorſchriften über den Ges 
balt, die Dienftesverpäleniffe, Vorrechte, Rang und Uniform berfelben, 


Bey Randgerichten, 


2. Bey jedem dermalen beftehenden Landgerichte werben zwey Affefforen ernannt, und 
über den Antritt des Amtes von Seite der Ernannten und ihre Einberufung Vors 
fchriften ertheilt. 

3. Der Gehalt der Randgerichts: Affefforen wird auf jährlich 600 fl, ohne weitere 
Emolumente feitgefegt. 

4. Beflimmungen über die Heuraths s Bewilligungen bderfelben. 

5. Verordnung wegen Ertheilung der Meifes Lizenzen, und ANTENNEN: bey wel: 
hen Behdrden die deffallfigen Gefuche einzureichen find. 

9 ” 


1814, 24. Oft. S. 1617 
— 1632. 


1815, 31. May ©. 426, 
1817, 22. Xug. ©. 820, 


Dftbr Globl. 
404. Art, 1. 


1817, 24. 
1818. ©, 


1818, 13. März. Gſozbl. 
ıgı8. S. 30. Nr 7 
u. 10, 


1818, 16, März. ©. 321. 


1819, 22. July Gftzbl. 
1819. ©. 247. u. 254. 
$. V. u, XIV, 


1825, ı. Juny, Efsblast 
1822. ©. 145. Re. V. 


1825, 26. Dit, ©, 787. 


1802, 14. Apr. Et. xvn. 
1803, 6. Juty. Stud 
XXVIL &. ı7. u. 27. 


1808, 15. Ian. ©, 178. 


1818, 9. Febr. Gfgblatt 
1818. S. 25 — 28. 


1809, 4. Mär. S. 441. 
1809, 26, März. ©. 581. 


1809, 14. Maͤrz. S. 537, 


. 1809, 5. Aprit ©. 666. 


1809, 719. April ©. 713. 
vergl. 1825, ı7. Dep. 
&. 84. 9.1103. 


1309, 9. May ©. 765, 


1309. 4. Juny ©. 921. 
1309, 28. Juny S. 1227. 


1809, 8. Nov, ©. 1817. 
"1809, 19.Rev.'&, 1859. 


1809, 29. Rov. &, 1894. 
1810, 10. Juny ©. 490. 


1870, 18. Zuny. S. 506, 


1310, 22. Spt. ©. 800- 
1815, 24. San. ®. 67. 


ıg18, Gſtzbl. ©. 345. 
$. 23. 


1810, 18. Juny S. 510. 


1817, 27. Mär; ©. 234. 
1817, 28. May 5.594. 


1825, 17. De}. ©. 1052. 
8.4 


1308, 3. Dez. &. 2803. 


1815, 24. Ian. ©, 67. 


1812, 31. Ian. &. 297 
— 300. 
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6. Dlaͤten⸗Regulirung derſelben in Amtsgeſchaͤften und Partheyſachen, und zwar In: 
nerhalb der Amtégraͤnze, und außer derſelben, mit dem Zufage, daß Aſſeſſoren 
mit dem Landrichter bey felber Kommiffion nie miteinander auftreten Pbumen. 

7. Vorfchriften Über deren Verpflichtung, fammt Eidesformel, Ausfertigung ihrer 
Anftellungs: Dekrete. " 

8. Erläuternde Normen zu den ſchon beftehenden Verordnungen rücfichtlich des Dieuſt⸗ 
verhaͤltniſſes der Aſſeſſoren zu ben Landrichtern, und des Gefchäftsfreifes derfelben. 

0. Deren Uniformirung. 

10. Die Landgerichts⸗Aſſe ſſoren haben alle bie von ihuen konzipierten Berichte mit gu um: 
terzeichnen. 


11. Die Negierungs: und Intelligeny Blätter follen bey ben Lanbgerichten an rinem 
den Affefforen zugängigen Plage aufbewahrt werben. 

12. Deren Befugniffe bey Abftimmungen in Juſtizſachen.“ 

15. Von dem Wirkungsfreife und den Befugniffen der Lanbgerichts:Affefforen ; ihre 
Selbftftändigfeit als sichterlihe Perfonen ; ihre Subordination unter dem Lauds 
richter. 

14. Die Aſſeſſoren haben denſelben Gerichtsſtand, wie die Gerichtsvorſtaͤnde. 

15, Vorſchriften Über die Beforderung der Landgerichts⸗Aſſeſſoren im Staatödienfte. 

16. In Quietcenzfällen behalten fie ihren firen Gehalt. 


Beftimmungen in einygelnen Bebfetätspetlen 


17. Beftimmungen über die Dienftverhältniffe der Landgerichte:Affefforen in Tyrol. 
M.f. a. u. Landgericht — Landridter u. f. w. 


Bey den Regierungen. 
18. Einführung der Regierungsaffefioren. 
19, Dienftverhältuiffe der Regierungs« Nfefforen, ihre Stabilität, Anftellung, Rang, 
und Dienftanfprucdh. 
20. Anftellung von Aſſeſſoren außer dem Status finden nicht mehr flatt. 
Den Stadtgerichten, 


21. Einführung derfelben‘, ihr Gehalt bey den verfchiedenen Klaffen ber Stadtgerichte, 
©tabilicät fammt derem Folgen, Verhältnig und Geſchaͤftskreis derfelben. 

22.. Beftimmungen, welche Stellen des Staatsdienſtes diefelben vorzüglich in Unfpruch 
nehmen koͤnnen. 


Afjignationen. 


Behandlung der in den Händen von Privaten befindlichen nicht bonerirten Zentral 
Staatö : Kaffe » Affignationen. 


M. f. a. Staats: Kaffe: Affignationen — Etattobligationen 
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Aſtronomie. 


Das aftronomifche Dbferoatorium wird mit der Akademle in unmittelbare Verbindung 
arletd. 


Auditore. 


1. Beſtimmungen über den Rang der Ober⸗ und Stabsauditoren. 

2. Die Regimentsauditoren beym Buͤrgermilitaͤr Haben die Uniform der Quartiermele 

fer und ſtehen in Hauptmannd Rang, die — aber in Oberlieute⸗ 

nants · Rang. 

. Statt der bisherigen Auditoriatspraktikanten ſollen — Auditore mit 

größerm Gehalte angeftelt, und es fol bey Beſetzung der Hofgerichtsrathö⸗Stel⸗ 

len auf die Auditoren Bedacht genommen werben. 

4. Bey ber National» Garde III, Klaffe fol bey ſtarken Garnifondftand ein zweiter 
Aubditor zugetheilt werden. Derfelben Gefchäftsfreis. 

5. Beflimmung über die Verpflichtung der Auditore bey der Nationalgarde III, Klaffe. 


Auditoriats⸗Praktikant. 


7. Ben jeder Milltaͤr⸗JInſpektlon ſoll ein Auditoriatspraktikant mit monatlichen 18 fl. 
Gehalt angeftellt, und zu deren Aufnahme eine geeignete Priifung gehalten werben, 


a 


Aufdingen. 


Das Aufdingen zu Hanbwerken fann nur nach Beybringung des Schulentlaſſungẽſcheines⸗ 
williget werden. 
M. ſ. u. Lehrjungen. 


Aufenthalt. 


1. Beſtimmung, in wie ferne den Mebdiatifirten die freye Mahl ihres Nufenthaltdors 
tes in fremden Staaten überlaffen bleibt, und die desfalls von ihnen zu machen: 
de Anzeige. 

2. Beſtimmungen für die Polizey: Direktionen hinſichtllch des Aufenthaltes müßiger, 
verdächtiger und dienftlofer Leute. 

3. Verbot der Aufenthalts » Erteilung für diefe Perfonen von den Gemeinden s Eins 
mwohnern, und dießfallfige Anzeige bey dem DOrtövorficher. 


4. Der Aufenthalt foldher Leute ift burch die Gemeindevorſteher den Sene armen ans 
N zuzeigen. 
5. Der Aufenthalt ſteht jedem Staatsangehdrigen auch. außer feiner Heimath allent⸗ 


* 


1807, 1. Man S. 1219. 
’ 


1802,4.$uny St, XXI. 
1807, 23. Dez. ©. 1946. 


1808, 30, März &, 817. 
8.9. 


1810, 1. July ©. 545. 


1811, 5. DM. S. 1633. 


1804, 13. Apr. St. XV, 
1805, 30. Mir Stuͤck 
XV, 


1802, 28. Dez. St. LII 
12 


Negbl. 20. Okt. 


©, 259. 


Frant 
1803. 


1807, 19. Märj, S. 468 


1318, 26. May Gfgbl. 
ıg18. ©. 191. $. 5. 


1808, 24. Sept. Seite 
2519. $, 50. 


1808, 24. Sept. Seite 
2442. $. 43. 
1818, 17. May. Gſubl. 


1818. ©. 88. $. 109. 


ı812, 11. DM. &, 1767. 
$. 126. 


1325, ı1. Sept. Gſobl. 
1825. ©. 108. 


» 


1800, 6. Ian. St. V. 


1808, 24. Sept. Seite 
2530. $. 103. 


1818, ‚15. Sept. Gitzbl. 
1818. ©. 


1609, 27. Febr. S. 499. 
1809, 8 Sept. ©, 1510. 


1813, 6. März ©. 328. 


1813, 11. Xug. 8.1033, 


1806, 21. Der. Rablatt 
1807. ©.80.$.5. lit. a 


1823, 13. März. $. 28. 
©. 542. 
1812, 24. Febr, ©. 381. 


1206, 24. Sept. S. 381. 


u. 384. 
1807, 28. July. &, 1290. 
1806, 22. Dft. ©, 404, 


1807. 2. Dit ©. 1577- 


581. $..20. 


halben frey, in fo ferne er fich auf erlaubte Weife mit den Seinigen nährt, und 
ihm nicht fonftige verordnungdmäßige Nidfichten entgegen ſtehen. 


Aufenthalts: Karten. 


1. Alle in Miinchen fich befindenben Feemden, mit Ausnahme bes Giefandtichafts: Pers 
fonals, müffen die erhaltenen Aufenthalts : Karten alle vier Wochen erneuern lafs 
fen. Ohne Erlaubniß ift der Aufenthalt Niemanden geftartet. 

2; Die Gebühren für Aufenthaltd:Karten fließen in die Kaſſen der Polizey. 


3. Die Ausftellung der Aufenthalts Karten für München gebührt der Polizeys 


Direltion. 
Aufgebot. 


1, Proviforifhe Verordnung mit Beſtimmung der Taxen und Behdrden, bey welchen 
die Diöpenfationen von dem kirchlichen Aufgebot bey den Proteftanten nachzufus 
chen find. 

2. Beftimmung über die Diepenfations » Erthellung von dem dritten kirchlichen Aufs 
gebote der Proteftanten durch die Generals, Kreiss und Lokal⸗Kommiſſariate. 

3. Vorfchriften, in wie ferne ausnahmsweiſe gaͤnzliche Dispenfation vom Aufgebote 
von den Kreis: und Lokal: Kommiffariaten, und felbft durch die Landgerichte nnd 
Polizepbehdrden ertheilt werden kidnnen; Tarbeftimmung. f. Ediftalladung. 


Bekimmungen in einzelnen Gebietötheilen 
4. Bellimmungen über dad Aufgebot der Proteftanten in München. 


Auffündigung. 


Der Termin hiefuüͤr wird nur auf ausdruͤckliches Verlangen im Hypothekenbuche eingerragne. 


Auffchlags » Memtere 


Verordnung Über die Annahme der Solawechfel der Staats: Schuldentilgungs: Kommifs 


fion bey denfelben, 


Auffchlags = Beamte, 


1. Vorfchriften für dieſelben bey Finheifchung des Auffchlags, und Beftimmungen Über 
die Strafen derfelben bey ungeeigneten Verfahren. 


2. Vorfchriften für die Behdrden in Beziehung auf die Requiſitionen der Auf⸗ 
fhlagebeamten. 

3. Ausführliche Inftruttion für die Auffhlags:Kommilläre zum Behuf der Wifitaties 
nen der Auffchlagsämter. 


1 


* 


1 
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. Für dad ganze Relch werben vier Auſſchlags-Juſpektoren unter der Aufſicht des 


Finanz: Minifterlums beftellt, und ihnen die Verordnung vom 2. Dft. 1807 Nr. 3 
ald Norm bey ihren Inſpektionen gegeben, 


. Den Oberaufichlägern bey den Finanz: Direftionen werden hinfichtlich ihres Ges 


ſchaͤftskreiſes in Beziehung auf die Auffiche und Leitung des Aufſchlagsweſene, ber 
Defraudationen, und Entfcheibung in zwepter Juſtanz, fo wie überhaupt über das 
Aufihlagäwefen geeignete Beftimmungen gegeben. 


. Vorfchriften über die Uniformirung der Auffchlags Oberbeamten und Sufpeltoren. 


Auffchlags « Gefälle. 


» Vorfchriften für die Grängmautämter zur Sicherung der Aufſchlags-Gefaͤlle von 


Getränken, die dem Aufichlage unterliegen. 


» Die Behandlung derfelben gehdret vor die Adminiftrativ:Behdrden, Fälle wenn fie 


zu den ordentlichen Gerichten gezogen werden. 


» Die Oberauffiht und Leitung über die Auffchlags » Gefälle gehdrt zu dem Wir: 


kungskrels der Steuer⸗ und Domänen Sektion. 


. Vorfchriften über die vierteljäprige Einfendung der Geld» und Material: Ueberſicht 


über die Auffchlagss Gefälle durch die Finanz » Direktionen an die Steuer⸗ und 
Sinanz » Seltion, und im Dupllkat an das Finanz: Minifterium 


- Sind zur Dotation des Staats-Schulden-Tilgungs-Fondes beflimmt, 


Aufſchlags-Weſen. 


Beſtimmungen über dad Forum uud Verfahren, dann die fortdauernde Gültig: 
keit der bisherigen, nicht ausdrücklich aufgehobenen Verordnungen im Auffchlagds 
weſen. 


.Allgemeine Beſtimmung über die Behandlung, Judikatur, und insbeſondere über 


die Appellationen, dann die Strafen in Auffchlagefachen. 


. Die Judikatur in Aufichlags-Defraudationen In zwenter Inſtanz wird ben Finanz⸗ 


Direktionen unbefchräntt angewiefen, und befondere Vorfchriften über das Verfah⸗ 
ren bey Konfiskationen und bey Appellationen gegeben. 


. Erfenntniffe in Aufſchlagsſachen bey einem Betrage von 400fl. mit Einrechnung 


der Haupt: und Nebenftrafen find zur Berufung an den Gtaatdrath geeignet. 


. Berichte und Vorftellungen über Erkenntniſſe im Aufſchlagsſachen gehdren zur 


Steuer: und Domainen » Seltion des Finanz: Minifteriumb, 


. Beftimmungen, in wie ferne Aufichlagss Defraudationen zu ben Gtrafgerichten 


fompetiren, und Vorfchriften für feibe in diefem Falle, dann für die Admniſtra— 
tin » Behörden, wenn fie diefe Sachen zu behandeln haben. 


« Die Behandlung und Leitung des Auffchlags : Wefens fompetirt zu ben Finanz⸗ 


Kammern, die Zudilatur in zweyter Juſtanz zu den Regiernngen gemeinfchaftlich, 
Vorfchriften über dad Verfahren. 


1808, 17. May, &.1300. 


1808, 8. Aug ©. 1879 
— 2052. 


1809, 21. Maͤrz. ©. 558. 
u. 720. 


1804, 28. März. St. XIV. 


1806, 13. Xug. S. 301. 


1808, 25. Aug. &. 2050 
u. 2052. 


1808, 18. Dt. ©. 2579. 


‘1819, 22. July Geſetzbl. 
©.248. $.VIL Nro. 2. 


1807, 28. Juty. Seite 
1292 u. 1294. 


1807, I. Des. Mgblatt 
1808. ©. 74. 


1808, 31. Des. Rgblatt 


1809. ©, 81. Nro. 10. 


1809, 10. Ian, ©, 118. 


1810, 8. Aug. ©, 644. 


1811, 5 Febe. ©. 291 


1815, 12. Sept 8.773. 


„1817, 27. Maͤrz. ©. 267 


n. 276. 
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1825, 17. Dez. 5. 86. 89. 8. In Müdfiht der Judikatur (zu Ne.T.) wurde mit beſondern Beſtimmungen Äber Zus 
©. 1104 u. 1106, ziehung des Fiskalraths u. f.w. die Areitregierung Kammer des Fanerıw für sompes 
tent erklärt. 


Betlimmungen in einzelnen Gecebiertstheilen. 
1807, 26.Rov. ©. 1916, 8. Eintheiluug der Provinz Bayern im Nufichlagd » Bezirke, 
1818, 13. März Bft. 9. Einfährung ber in den ältern Kreifen des Königreichs geltenden Gefetze in Bezie 


sun ©. 30, Rt. 7. hung auf den Auffchlag im Untermainfreife 
M. f. Biers, Branntweins, Eleifhe, Malz, Tabak: und 
Wein: Auffchlag. 


Aufitand und Aufruhr, 


1809, 27. Juih S. 1124. 1. Verordnung über die Dämpfung, Beitrafung bed im Slerkrelfe andgebrochenen 
Yafftandes, 

1809, 27. Zum S.1291. 2, Geſetzliche Beſtimmungen über den Aufſtand, als Staatöverbrechen, und aaa 
Beftrafung. 


1810, 9 DE, S. 989. Auffuchgelder zu 8 Kr. kbnnen nur erhoben werden, wenn bie Parthey die zu einer - 
86. Verhandlung ndrhigen Paptere und Doratten nicht ſelbſt mitbriugt. Mehr als 
eine Auffuchgebühr iſt verboten. 


| | Aufwieglung. 
ix — Aug. S. xosz. Beſtrafung der Soldaten wegen Aufwieglung, zum Feinde überzugehen. 
IL. &.5, 


Aufzuͤge, 


1808, 24. Sept. S. 2524. 1. oͤffentliche; hiezu iſt die Bewilligung von ber Pollzeybehoͤrde zu erholen. 

— 

u 15. Sept. Gigbl, 

S. 602. $. 78. 

1816, 17, Rov, 8, 304 2, Auf die feperlihen Aufzuͤge der Handwerker Tann zum Wellen des Arnienfondes 
eine Abgabe gelegt werden, 


Augenärzte, 


1805, * Sept. St. XL. I. Bedingungen der Zulaͤſſigkeit ins mad auslaͤndiſcher Augenärzte zur Ausilbung ihr 
rer Kunſt in Bayern; Prüfung und Approbation derfelben; Zeugnife und Kaus 
tions : Leiftung der Ausländer werden ohne Prüfung zugelaffen. 


2, 


15. 
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Die Zulaſſung fremder durch den Kreis reiſender — und Operateurs reſor⸗ 
tirt zur Kreisregierung. 


Augsburg, 


a Freyzugigkeits Vertrag mit der Reichsſtadt Augsburg. 


» Die Stadt fammt dazu gehdrigem Gebiete wird dem Königreiche Bayern einver 
leibt. 


+ Zum Behufe der Werthsbeſtimmung umd Annahme der dfterreichifchen Bankozettel 


fol der Augsburger Wechſelkurs wöchentlich berechnet und befannt gemacht werden. 
Proviforifhe Organifation der ganzen Verwaltung der Stadt Augsburg, mit Auf⸗ 
bebung der bisher beftandenen, mit diefer neuen DOrganifation nicht übereinflims 
menden Aemter. 

Mit Einführung der bayerifchen Gerichtsordnung in Schwaben —— ſich auch 
bie Kompetenz-Verhaͤltniſſe des Magiſtrats Augsburg, worüber nähere Vorſchrif⸗ 
ten gegeben werden. 


. Genehmigung der Abänderung der Namen einiger Plaͤtze und Straßen in Augs⸗ 


burg. 


» Die Drganifation der vormaligen Klofterpfarseyen im Bisthum Augsburg. 


Ueber die Verwaltung der Stiftungs = Vermögen, als Eigentum. der Stadt Augs⸗ 
burg, ſowohl der katholiſchen, evangeliſchen und paritaͤtiſchen Parthey, werben 
ausfuͤhrliche Beſtimmungen erlaſſen. 


. Fuͤr die Provinz Schwaben wird in Augsburg ein Schutzpocken⸗Impfungs, In⸗ 


ſtitut errichtet. 


Es ſollen drey neue katholiſche Pfarreyen gebildet werben. 


Das Statut, daß Fein Bürger ohne Erlaubniß fein Haus oder Gut an einem Uns 
derbirgerten veräußern oder verpfänden dürfe, wird aufgehoben, und die allgemeis 
nen Gefee werden eingeführt, 


» Die bereitd gemachte Ausnahme des dort gewöhnlichen Silbergewichtes wird bes 


ſtaͤtiget. 
Der in Bayern gelegene Thell der Didzes Konſtanz wird nebſt dem exemten Bes 


zirke von Kempten der Didzes Augsburg einverleibt, und diefe dem Erzbifchofe in 
Münden untergeordnet. 


« Augsburg hat für fi allein einen Abgeordneten zur Ständeverfammlung zu 


wählen. 


Zu Augsburg wird ein eigenes Wechfelgericht in zweyter und letzter Juſtanz unter 


dem Namen Wechfel» Appellations » ®ericht errichtet. 


. Regulativ der zu Augsburg errichteten Everleſe. 


'10 


1825, 17. Dez. S.1085- 


1804, 7. Septbr. Stüd 
XXXVIM . 
Schwaben 
1804, 27. Aug. ©. 917, 
Franken. 
1804, 10. Sept. S. 199. 


1805, 27. Dez. Roblatt 
1806 S. 57. 
1806, 26. Juny S. 236. 


1806, 28. Juny ©. 240. 
1806, 14. Aug. S. 305. 


1806, 15. Dt, ©. 394. 


1806, 4. Dei. 
1806 ©. 39. 


1807, 9. Febr. ©. 307. 


Rgblatt 


1807, 23. Maͤrz ©. 575. 


1810, 12, April ©. 289. 
1810, 21. Juny ©. 515. 


1811, 19. April ©, 593. 


1817, 24.08. Gfoblatt 
1818 S. 402 Art, II, 


18106 26. May Gfgblatt 
S. 351. J 6. 


1820, 3. Okt. &. 827. 
1825, 26. DE. S. 795. 


1822, 1. Jan. Roblatt 
‚1823. ©. 329. 


1825, 11. Sept. Gſobl. 
1825. S. 10 u. 47. 


1809, 15. Febr. S. 371. 


1801, I. Rovbr. Stüd 
XLVIIE 


1802, 15. Behr. Stüd 
viii. 

1806, 12. Dezbr. Rob. 
1807. S. 8 

1808, 25. Jän, ©. 448. 


1808, 17. Juli ©, 1673, 
$. 57. 


1809, 17. Jung ©. 1033. 
1312, 19.08. S. 1833- 
1812, 25. Rov. ©, 2031. 


1816, 10. Sept. ©. 579, 


1817, 16. April ©. 329. 


ıg18,' 26. May. Gfebl. 
‚818. ©. 243. 
118, 26. Man Gfchlatt 
ısr8. ©. 190. $. 3. 
1818, 26. May Gfebl. 
1818. ©. 109. $. 15. 
1818, 21. Sept. Seite 
1057. $. 17 u 29. 
1819, 30. Juny ©. 625. 
1822, ı. Zuly Gfsblatt 


ı822. ©. 59. 8.91. $. 
95. Nr. 2. u. 8. 98. 


1827, 
$. 20. 


18. Rov, S. 833. 


1925, 9. Dei. ©. 1016. 
4. 124. 


17. Beſtimmungen über bie Abkuͤrzung der Nothfriſt im Wechſel Sachen in Angs⸗ 


iſt 


burg. 
Ausbrennen und Auspichen der Faͤſſer 
nur außerhalb der Orte an ſchicklichen Plaͤtzen zu geſtatten. 


Ausferfigungen. 


1, Beflimmungen in Betreff der Titulatur bey hurfürftlichen unmittelbaren und Kot: 


2. 


3 


4. 


5. 


6. 


T. 


9 


legial = Ausfertigungen. 
Vorſchriften über die Audfertigungen der untern Behdrben a an die Partheven. 


Ausfertigungen fämmtlicher Stellen und Aemter in Partheyſachen find mit tem 
Morte: „Partheyſachen““ zu bezeichnen. 

Ben der Abgabe auf bie Poft ift denfelben jedesmal beyzuſetzen, ob fie causam 
Domini oder Partium betreffen ; die unrichtige Angabe wird beftraft. 

Die Audfertigungen der Generals Kommiffariate unterzeichnet ber General-Rommife 
‚für, und der Sekretär kontraſignirt felbe. 

Allgemeine BVorfchriften Über die Form der Ausfertigungen der abminiftrativen und 
Gerichtsbehoͤrden. 

Vorſchriften über die Ausfertigungen ber Unterbehdrben an Partheyen und Staat: 
biener, Adelige u. ſ. w. 

Beſtimmungen über die Aufgabe der mit Taxen und Sporteln belegten Ausferti— 
gungen an berechtigte Boten, 


. Beltimmungen über die Korm der Audfertigungen ber Obergerichte. 
Beſtimmungen tiber bie Form der Ausfertigungen der Kabinetd s Befehle. 
. Die Herrfchafts» und Patrimonial-Gerichte führen im den Ausfertigungen ein 


Siegel mit dem Wappen und ber Umfchrift von ihrer Gutsherrfchaft. 


. Den Standesherren ift in den — — der konigl. Stellen der — 


Titel zu geben. 


Form der Ausfertigung während der Regentſchaft. 


. Form ber Ausfertigungen an und von Magiftraten, 


. Zitnlatur in Ausfertigungen der Behoͤrden an die Meicherätbe. 4 
. Die Ausfertigungen in Hypothekenſachen geſchehen im Namen des Gerichts in der 


ben demielben gewöhnlichen Form, miffen genan abgefaßt fenn, unter Haftung des 
Hyp. Amtes. 


» Beflimmungen über die Audfertigungen des Staatsrathes. 


. Beftimmungen über die Ausfertigungen der Minifterien. 


19. Beitimmungen über die Ausfertigungen der Miniſterial⸗ Settion für die Angeles 
genheiten der Kirche und des Unterrichre, 


Beſtimmungen über die Husfertigungen der Kammetn der Regierungen, 


20: 


Ausland, Ausländer, Auswärtige Staaten. 
1. Behaudlung der Angelegenheiten der bayerifchen Untetthanen int Auslande, 


2. Ausländern iſt nicht zu geftatten, Sammlungen und Kollefren ad pias causas zu 


machen, 


3. Die Korrefpondenz mit den auswärtigen Höfen, fo wie ſaͤmmtliche Angelegenhei: 
ten und dießfalliigen Berbaudlangen mit dem Auslande beforgt dad Miniſterium 
des Haufeö und des Aeußern. 


4. Die beftehenden Berbote, im ausländifche Lotterie zu ſpielen, werden erneuert. 
5. Den Mautbeamten wird firenge Aufſicht auf das Einſchwaͤrzen ausländifcher Maas 


75 


ren, befonderes des Eiſens, anbefohlen: 


6. Beitimmungen über den Ankauf veredelter Produkte im Fnlande von Ausländern, 


um fie auszuführen. 


T« Die Verbote des Befuches der Schulen und der Unlverſitaͤten im Auslande werden 


wiederholt. 


8. Ausländische Scheidemunzen ſollen Fonfiszirt und an das Muͤnzamt eingeliefert 


werden. 


9. Beſtimmungen über Ausländer ar intändifchen Univerfitäten. 
10, Beſtimmungen über die Freyheit der Ausländer von der Militärpflicht. 


and Herren. 


15. Den kon. Unterthanen wird der Eintritt ku bie ausländifchen Kloͤſter nur unter ge: 


wiſſen Befchränkungen geftatter. 


16, Die Gerichtsbarkeit fremder Staaten darf ſich nicht Über die Gränzen ihres Ges 


biete& erſtrecken⸗ 


. Vorminder und Stiftungs s Verwalter duͤrfen das ihnen anvertraute Vermdbgen 
nicht auf ausländifhe Staatöpapiere verwenden, 
1%, Bellimmungen über die Glaubwürdigkeit der Vollmachten der bey dem Gerichten 
wicht ſelbſt anweſenden Aus laͤnder. 
15, Die Gerichtsſtellung bayeriſcher Unterthanen am auslaͤndiſche Gerichte iſt unterſagt. 


Beſtimmung über die auswaͤrtigen Verhaͤltniſſe der mediatiſirten Fuͤrſten, Grafen, 


10 * 


1825, 17. Dez. Seite 
1039. $. 18 — 20.- 


1825, 17. De. ©. 1135. 
$. 131 — ı41. 


17099, 3. Auguſt Stud 
KXNXIV, 

1800, 4. Jau. StV. 
1800, ıt. July Städf 
XXIX. 


1801, 26. May Stüd 
XXI. 

1806, 21. Rov. ©. 425. 
1817, 15. April ©. 334. 

1825, 9. Di. 8. 990. 
1802, 6. März St. X. 


1802, 22. Septbr. St. 
XLi. 


1802, 15. Rovbr. Stüd 
ALVII 


1803, 26. July Stuͤck 
XXXII. 
1804, 3. Okt. St. XLI. 


1803, 28. Dez. Robl. 
1804 St. I, 


i804, 26. Januar Stüd 
XXI. zit. IX, 


1805, 7. Jänner Stüd 
v1. $ 2. 

1805, 8, Febr. St. VI 
1805, 19, April Stüd 
xviu. 

1805, 4. Juny St. XXIV. 
i807, 19. März ©. 473. 
41. . fl 

1818, 26. May Gſobl. 
1818. ©. 196. $. 15 
u. 56. 

1807, 4. Apr: ©. 608. 


1807, 9. DE. ©. 1609, 


1808, 26. Der. Moblatt 
1809. S. 40. 


1808, 27. Dezbr. Rabl. 
1809. ©, 43 — 45. 


1809, 16. Maͤrz S. 1699 
— 1706. 


1809. 24. Märy ©, gır. 


1809, 16. Aug. ©. 1869. 
1809, 24. Sept. ©. 1591. 
1309, 15. Rov. ©. 1841. 
ıg1a, 23. Ian. ©. 67. 
1810, 28. Ian. ©, 65. 
1810, 14. Aug. ©. 673 


— 678. 


1810, 3. Rovember S. 
1203. 
ıg11, 28. Sept. Seite 
1481. 


1810, 13. Nov. — 


1811, 8. May, S. 652. 


ıg11, 18. May. ©. 714, 


ı311, 2. Jung ©, 745. 
ıg11, 2. DM. S. 1485. 


1311, 2. DE. &. 1505. 


17. 


18 


19. 


20. 


21, 


22 


* 


23. 
24, 
25. 
26. 


27. 


32. 


33. 
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Bellimmung Aber bie Erhebung der Gerichtstaxen und Sportelgebühren im Aus: 
lande, 

Beftimmungen, unter welchen ben bey ausländifchen geifilichen Stellen angeftell: 
ten proteftantifhen Predigtamts:Randbidaten bie freye Konkurrenz bey Eröffnung 
geiftlicher Amtöftellen geftattet wird, und im wie ferne diefelben von jetzt am noch 
frembdherrlihe Dienfte annehmen können. 

Beſtimmungen wegen der Meifepäffe für die Im das Ausland relfenden Inlaͤnder 
und für die nach Bayern reifenden Ausländer. | 

Was im Betreff ber ausländifchen Gerichtöbarkeit in ber Konftitution vom 1. May 
1808 Tit. IT. S. VIII, feftgefege ift, har auch in Beziehung auf die audländifche 
geiftliche Gerichtöbarkeit feine Anwendung. 

Derordnung, in wie ferne den ausländifchen Zuben der Eintritt in Bayern ges 
ftattet werben barf. 

Bebingniffe, unter welchen den proteftantifchen Theologen nach der Auflbſung ber 
Univerfität Altdorf der Beſuch ausländifcher Univerfiäten zu geftatten iſt. 
Ausländifhe, zu den rheinifhen Bundesſtaaten gehörige, militärpflichtige Unter: 
thanen follen ausgeliefert werden. 

Die in das Ausland vom Inländifchhen Fabritanten zu verfendenden Spielkarten 
werden unter gewiffen Bedingungen von ber Stemplung befrent. 

Der Eintritt in ausländifche literaͤriſche Sozletäten ohne allerhbchfte landesherrliche 
Erlaubniß wird den Staatödienern unterſagt. 

Die Verbote des Spieles in die ausländifchen Lotterleen werben mit nähern Er: 
drterungen und Strafbeftimmungen wiederholt. 

Zar: Beftimmungen für die ins Ausland gehenden Briefe, 


. Belimmungen wegen ber im Auslande bomizilirenden und ber kin. Souveränität 


unterworfenen Zürften, Grafen und adeligen Gutöbefiger wegen Auflöfung des 
Unterthandse®erbandes gegen die Krone Bayerns. 


. Bellimmungen über dad Recht der Ausländer zum Beziehen inländifcher Jahr: 


maͤrkte. M, f. u. Jahrmaͤrkte. 


Verordnung, in wie ferne erforderlich ift, baß die in das NAbnigreich Bayern — 


tretenden Auslaͤnder vor. ber Bönigl bayeriſchen betreffenden Geſandtſchaft viſirte 
Reiſepaͤſſe vorzuweiſen haben. 


.Naͤhere Beſtimmungen über die Auwendung ber Verordnung vom 9. Okt. 1807 


die Bollftredung von Erkenntniſſen ausländifcher Gerichte betreffend, 
Alle Poftwagen » Städte, welche nach dem Auslande gehen, muͤſſen nicht allein mit 
der Angabe des Werthes, fondern auch bed Inhaltes verfehen ſeyn. 
Wirkungskreis der Generals Kreids- Kommiffariate wegen zu ertheilender Erlaubnig 
su den Wanderungen ber Handwerker in bad Ausland. 

M. f. u. Wandern, - 
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34. Erneuerung der Verordnung wegen der zur Annaͤhme auswärtiger Orden, Dien: 
ſtes⸗ Dekorationen und Titel, erforderlichen allerhoͤchſten Bewilligung. 
M. ſ. u. Dienſte — Dekorationen — Orden. 


35. Die über das Wandern ber Handwerksburſche in das Ausland beſtehenden aller⸗ 


hoͤchſten Beroilligungen werden den Generals und Stadt Kommiffariaren zum ge 
nauern Vollzug in Erinnerung gebracht. 

36, Die Verordnung vom 9. Febr. 1787 Über die Vermächtniffe und Schenkungen in 
auswärtige Stiftungen foll nach den Erläuterungsvorfchriften in analoge Anwen: 
dung gebracht werben. 

37. Verbot der Annahme fremder Dienfte, Ehrenzeichen, Gehalte und bergl., unb 
Verpflichtungen, wenn ein Bayer mit koͤn. Bewilligung im ſolche getreten ift. 


38. Beftimmungen über den Beſitz von Grundeigentum, fo wie über bie anderwelti⸗ 
gen bürgerlichen Verhältniffe auswärtiger Unterthanen in Bayern, und der bayers 
ſchen Unterthanen im Auslande. 


30. Beftimmungen über die Anwendbarkelt des Strafgeſetzbuches bey von bayerifchen 
Unterthanen im Auslande und von Ausländern in Bayern begangenen Verbre— 
chen und Vergehen. 

40. Kein Ausländer foll ohne vorher erteilte Fonigliche Genehmigung gu einer Funk⸗ 
tion im Staatödienfte verwendet werben. 

41, Beftimmung der Kompetenz ber Kreisregierungen in Beziehung auf auswärtige 
Staaaten im Verhältniffe zu den ſtandesherrlichen Gerichten, 


42. Beltimmungen über Rautiondleiftung von Ausländern in Klagſachen gegen Ju⸗ 
länder. 

43. Beftimmungen, über Weggelds⸗ umd Zollbehandlung ber reifenden Ausländer Bey 
ihrem Ein und Austritte. 

44. Verfahren gegen Ausländer bey einem Konkurſe. 


45. Verordnung, in wie ferne Ausländer das Helmathrecht in einer Gemeinde des 
- Königreich erwerben. 


M. f. u. Auslieferung — Reife + Lizenzen — Zollweien — 
Betraid — Mantwefen. 


Auslichtung der Gehölze, 


Alle Gehoͤlze au den Straßen muͤſſen 15 Echritte lints und rechts ausgelichtet werben. 
M. ſ. m. Anfiedlung. 


1811, 15.08. ©. 1583 


1811, 7. Nov. S. 1681. 


1811, 10.Rov, ©, 1720, 


1812, 6. San. S. arg, 
und 21. März ©. 548. 


‘1818, 26, May Gfkbl. 


1818. ©, 119. $. 14. 
u. ©, 144. $. 10. 11. 
1812, 6. San. ©. 218 
u 21. Mär; ©. 550. 
1818, 25. May. Gfabl. 
1818. ©, 145. $. ı2 
bis 19. 

1813, 16. May ©. 667. 
$. 3. 4. 


1816, 25. Aug. ©.547. 
1817, * ** S. 244. 
zit, I. u, 

1818, * May Sſaobl. 
1818 ©. 200. $. 29 u. 
30. 

1825, 17. Dez. S. 1063. 
$. 17. Zit. Lu MH. 
ıg19. 22. July @febl, 
1819. ©. 64. $. 8. 
1819, 22. July Gfebl. 
1819 ©. rı7. 


1822, ı. July Gſeblatt 
1822 ©. ı22. 


1825, 11. Sept. Gfebl. 
1825 ©, 108. 


1806, 4. April ©. 149. 
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Auslieferung. 
1825, 17. Dep. S.1064. Bey Unforberungen zur Auslieferung fremder Unterthanen haben die Kreisregierumgen 
$. 22. an das Minifterium des Junern zu berichten, welches benehmlich mit jenem deö 

Aeußern verfigt. 
Yuslöfungsrecht. 
Kranten Dieſes Recht auf Waaren, welche in's Ausland geführt werden, wird aufgehoben. 
1803, 26. März ©. 55- 
Ausrufer. 


1825, 19. Dez. S.1170. Es werden bie Gebuͤhren derſelben bey Verſtelgerungen mit Beruͤckſichtigung ber Lokal⸗ 
Verhaͤltniſſe und Gegenſtaͤnde mit Aufhebung der blsherigen Obſervanzen und 
dem Verbote der Selbſtelnhebung beſtimmt. 


Ausſchenken und Auszechen. 


1807, 2 Dez. Robtatt 1. Dad Auszechen bey den Handwerken der Faͤrber und Hutmacher iſt unter Strafe 

1902. SL. 

1802, 27. Spt. S. XL. verboten. . 

1808, 17. Ott. S.2552- 2 Das Verbot diefed Mißbrauches wird auf alle Zänfte ohne Ausnahme mit Strafe. 
beftimmung ausgedehnt. —— 


Ausſchreibgebuͤhren. 


1814, 2. De. ©. 1793. 1. Von jeder Anftellung iſt die normalmäßige Ausfchreibgebilhr für dad Regierungs; 
blatt zu erheben. 

1817, 29. Der. Gfebtatt 2, Diefe bleiben für dad Regierungeblats diefelben, wie beym allgemeinew Jutelli⸗ 

1818. S. 13. Art. X. genz » Ölatte. 

1813, 7. Fehr. ©. 135- 3. Bellimmungen über die Bezahlung ber Ausfchreibgebüpren bey Auftellungen durch 
Abzug. 

1824, 24. Jung ©, 661. 4, Allgemeine Vorfchriften über diefe Gebühren für Standederhbgungen, Befbrderun⸗ 

gen u. ſ. w. Klaſſen und Normen über Ablieferung und Verrechuung berfelben, 
1825, 27. Nov. &:933 5. Beftimmungen über Erhebung und Verredhuug der Auöfchreibgebühren. 
auf M. f. wm Unftellumgen, Befbrverungen — 


Ausſitzfriſten. 


1817, 27. Maͤrz S. 260. Die Regulirung der Ausſitzfriſten kompetirt zu den Kreleregierungen, K. d⸗ 3. 
45. 

1825, 17. Dez. ©. 1098. # 

3. 74. 
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Ausſpielen. 


4. Das Ausſpielen von Guͤtern und Effekten findet ohne allerhochſte Bewilligung 1610, 14. Aug. ©.675. 


1. 


2. 


7. 


12. 


13. 


nicht ſtatt; Strafe der Ausſpieler und der Theilnehmer. 


. Beftimmungen über den Stempelbetrag der Loofe bey ausnahmsweiſe geſtattetem 


Ausfpielen folcher Gegenſtaͤnde. 


Ausſtandsweſen. 


Aus ſtaͤnde in den Rechnungen ſollen kuͤnftig nicht mehr paſſiren. Vorſchriften zur 
Behandlung derſelben. 

Zu bieſem Behufe wird ein eigenes Formular, und hiezu die udthigen Erlaͤuterun⸗ 
gen gegeben. 


. Die Verordnung vom 18. Juny 1802 findet auch analoge Anwendung auf die Aus⸗ 


flände der Kirchen und Stiftungen. 


. Bey Bier» und Branntmweins Auffchlag follen Feine Ausftände geduldet, fondern 


nach Verlauf des 14tägigen Termine exekutoriſch bepgetrieben werden. 


. Vorfchriften über die Verrechnung der Ausftände mit dem Auftrage, daß die Aus⸗ 


ftands » Libelle wenigftend 4 Wochen vor dem Nechnungsfchluffe in Duplo einzufen: 


ben ſeyen. 
Beitimmung über bie Bezahlung von Ausftänden durch Staats Obligationen. 


Allgemeine Berorbuung, nach welcher die Tilgung der Ausftände gefchehen fol, mit 
Normen zur Rechnungsführung biebey; Beftimmung des Wirkungskreifes der zur 
oberften Leitung dieſes Gefchäftes ernannten Steuer» und Domainen » Seltion, 
und der in den Kreifen hlezu beauftragten Kommiffion der Finanzdireltion — Ber: 
fahren — Annahme der Staatspapiere, und Obligationen an Zahlungsftatt — 
Obliegenheiten der k. Kaffen, und Mentämter bey diefem Gefchäfte. 

Beſtimmung der Tare wegen Vormerkung der Ausſtaͤnde. 

Berichte und Borfielungen im Ausftandswefen find an die Minifterial : Steuer: 
und Domainen:Geltion geeignet. 


. Beftimmungen über die Liquidation der Aeraridl » Ausftände in Ronkurfen durch 


die Mentämter, und für die Kron⸗Fiskale in den verfchledenen Edikts— Tagen. - 


. Wenn bey einem Konkurfe Stiftungen oder Kirchen mit Ausſtaͤnden betheiliger 


find, fo bat das Gantgericht die Adminiſtration zeitig pon der ausgebrochenen 
Sant und den Edikts-Tagen in Kenntniß zu feßen. 

Die verorbnungsmäßige Vehandlung des Ausſtandéweſens gehdrt in den Wirkungs: 
freiß ber Finanz: Kammern. 

Ueber bie dießfalfige Kompetenz diefer Kammern, und über die normalmäßige De: 
bandlung der Ausftände werden für diefelden Vorfchriften gegeben. 


Kranfen 
1807, 3. Aug. ©. 1344. 


1825, 11. Sept. @fgblatt 
©. 185. 


1802, 18. Sa Stid - 
xxvu. 5.5 


1802, 23. Auguft, Stüd 
XXXV. 
1805, 20 July St. XXX, 


1806, F Sept. S. 385. 
— 28. July ©. 1293. 
Nr. 27. 


1807, 7. Ian. ©. 169. 
5.2. 


1909, 20. July S, 1158. 
$. 27. 


1810, 10. Aug. ©. 721 


— 736. 
1810, 7. DE. ©. gıo. 
N 


r. 5. 


1810, 8. Olt. S. 980. 
ıg11, 5. Febr. ©. 29r. 


1817, 5. July &. 909. 


ıgı1, 7. Rov. ©. 1676, 


1817, 27, März ©. 268. 
1825, 17.Dg. ©. 1110. 


1817, ı2. May © 531. 


1818, 13. Jan, ©. 83. 


1818, 26. May fehl, 
1818. ©. 112. 


1818, 24. Sept. ©, 1123. 
$. a7. 


" 1822, 1. Juny Gfebt, 
1822, &, 10. 


1006, 31. May ©. 199. 


1808, 28. July Roblatt 
1810. ©. 787. 
1819, 5. Aug. Roblatt 
1821. ©. ı2. 
1818, 26. May Gfoblatt 
1818. ©. 291. u. folg. 
$. 35. 46. 69. 


1806, ı2. July Roblatt 
1807. ©. 126. 


1807, 19. Mir; &. 469. 
1818, 26. May Gfgblatt 
1818. ©. 192. 


1808, 24. Zuly S.1794. 


1815, 8. Juny Rablatt 
1817 ©, 651, rt, Il. 


1825, 9. Dez. S. 996. 


$. 58 


1818, 26. May Gfeblatt 
1818. ©, 224. $. 12, 


1805, 1. Mir; St. XII. 
$. 3, Lit. £ 8. Ott 
1810, ©, 974. 
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14. Die Verordnung vom 7. Nov. 1811 (Nro. 11.) wird auch auf die Aerarial⸗Aus⸗ 
ftände ausgedehnt, fo daß hier die Mentämter in Kenntniß zu feßen find. 
15. Die Ausftände an Staatögefällen gehören zu dem unveräußerlihen Staatövermbgen. 


10. Vorfchriften für die Gemeinden in Beziehung auf die Bentreibung der Ausftände 
bed Gemeinde: und Gtiftungsvermdgens. 

17. Koͤnigl. Eutſchliehung auf den Wunſch der Stände wegen Beytrelbung der ältern 
Aus ſtaͤnde. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheilten. 


18, Vorſchriften uͤber die Verminderung derſelben in ber Provinz Schwaben bey Guͤ— 
terveraͤnderungen. 
M. f. Nachlaͤfſe. 
Ausfteuer. 


1. Diefe wird für die Prinzeffinnen auf 100,000 fl, feftgefet — Beftlimmungen über 
die Ausfteuer der Prinzeffinnen appanagirter Prinzen, 


2, Beftimmung über die Ausſteuer der adeligen Tbchter aus ben FideilommißGütern. 


Auſtraͤgal⸗ Gerichte. 


1. Zufolge der Konfbderationds Akte der rheiniſchen Bundesſtaaten genießen die jetzt 
regierenden Füärften und Grafen und ihre Nachfolger in Kriminslfachen dad Aufträs 
gal⸗Recht. 

2. Beſtimmung über die Beſtaͤtigung der bey den mebiatifieten fuͤrſtlichen oder graͤf⸗ 
lichen Häufern eingeführten Aufträgat : Gerichte. Aa peinlichen Sachen geniefien 
fie ein Aufträgal: Gericht ; — Zufammenfegung; — Verfahren desfelben. 

3. Den wirklichen Beſitzern der mediatifirten Fürffenthämer und Graffchaften bleibt 
tinftig das beftimmte Yufträgal:Gericht, fo wie ed in der Deklaration vom 19, 
März 1807 ausgeſprochen ift. 

4. Beftimmung über die Aufträgal »Inftanz in Streitigkeiten ber teutfchen Bundes; 
glieder. 


5, In der Aufträgal:Inftanz der Standesherren hat der Minifter der Zuftiz den Vorfig. 


| Austrag. P ö 
Bon Biefem darf fein Handlohn oder Leibfall angefett werben, 


Austragsbriefe, 
Taxe biefär, — 


1. 


2. 


3. 


9. 


10, 


11. 


12, 


15. 
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Auswanderung. 


Kein Unterehan männlichen Geſchlechts fol ohne Auswanderungs Erlaubniß bey 
Bermögend: Konfistation und anderer willtührlicher Beftrafung auswandern. 
Mezipiozisliche ſtrengere Beftimmungen bey Auswanderungen in k. k. öfterreichi: 
ſche Staaten mit Ausdehnung derfelben auf das weibliche Gefchlecht. 

Diejenigen , weldye die Unterthanen zu Audwanderungen verführen, follen unnadh: 
ſichtlich beftraft, und den ald Koloniften Ausgewanderten die Ruͤcktehr in dlesſei⸗ 
tige Lande nie wieder geſtattet werden. 


. Das: Answanderungsverbot foll überall alle Vierteljahre von den Kanzeln verkins 


der, und befonderd durch die Fünfte befaunt gemacht werben. 


. Die um Erlaubniß zum Auswandern nahfuchenden und der Militärpflichtigkeie uns 


terworfenen Individuen muͤſſen über ihre Dienftuntaugligkeit Zeugniffe von bem 
naͤchſtgarniſonirenden Feldarzte beybriugen. 


.Heimlichen Nuswanderungen ſoll auf das ſorgfaͤltigſte vorgebengt werden. 
.Allgemeine Beſtimmungen über Auswanderungen und Berindgend: Erpertationen. 


. Keinem Unterthan, der fih im Auslande anfäffig machen und verbeurathen will, 


darf von feiner Pfarrey ein Taufſchein oder Verkündzettel vor beygebradhtem ob: 
rigkeltlichen Zeugniffe über Auswanderungs-Lizenz ausgefolge werden. Strafe ber 
dagegen handelnden Pfarrer. 

Bey allen Berichten und Beylagen in Audwanderungsfällen ift das normalmäßige 
Stempelpapier zu gebrauchen. 

Formular über die mit jedem Quartal einzufendenden Ein » und Auswanderungd: 
Tabellen. 

Beſtimmung Über Fertigung und Einfendung berfelben von den "Etabt: Magi: 
ftraten. 

In viefe Anzeigen ber Landgerichte fi find auch jene ber — Orte 
specilice aufzunehmen. 

Die Auswanderungen in mebiatifirten Gebieten unterliegen den Landesgeſetzen. 
Die Behoͤrden der Mediatifirten duͤrfen ohne Bewilligung der obern Adminiſtrativ⸗ 
Stellen dergleichen nicht bewilligen. 


. Das Verbot hinſichtlich des Aus wanderns wird auf ſaͤmmtliche neu erworbene 


Provinzen ausgedehnt. 


Kein Bayer darf ohne ausdruͤckliche Erlaubuiß, bey Verluſt der bürgerlichen Rechte, 
auswandern. 


. Die General : Kommiffäre haben unter der Leitung bed Minikerkums des Aeußern 


die Auswanderungsgegenftände zu beforgen. 


'. Die Auswanderung ber gutöherrlichen Hinterfaffen ift den Ban — 


unterworfen, wie die der übrigen koͤnigl. Unterthanen. 
11 


1799, 
XXI 


* 


* July Stud 
1301, 16. Ott. St. XLIII. 


1801, 16 Nov. 
1802. St. 1, 


Rablatt 


1802, 14. Stuͤck 


St. XXI 
1803, 18. Mär; St: XXI. 


May, 


1803, 17. 
XXVII. 


Zuny, Stuͤck 
1804, 9. July, Stüuͤck 
XXVIII. 

1804, 26. Oktbr. Stuͤck 
XLIV. 

erneuert: 

1811, 25. Des. Mablatt 
rg12. S. 707 Rro. 5, 


1804, 19: Rover, Stüd 
XLVill, 


1805, 11. Jan, &t. IV, 


1805, 11. Juny Stüuck 


XXV. 


1805, 14. Juny St.XXVI. 


1806, 7. Junv, ©. 252. 
1807, 19. Mär; ©. 476. 


1806, 12. Juty, S. 258. 
erneuert: 
1807, 31 Moaͤrz ©. 607. 
1908, ı. May. ©. 989. 


1808, 17. July, S. 1653 
und 
1808, 25. Aug. €. 1944. 


1808, 28. July, ©. 1835. 


1898, 29. Aug. 8.1938. 


+809, 9. Jänner ©, 120. 


ı810, 30. April ©. 377. 


1810, I. Juny Rablatt. 
ıg11. S. 371. 53. 12. 


ı811, 12. Aug. ©. 1001. 


1812, 6. Jan. S. 219, 
Art, 29. 


1812, 10. Märj. 8.489. 


1812, 29. May. S. 643. 
Art, 99 u. 168 — 170. 
ıg12, 18. Junv 8. 1161. 
3. 252. u. Art, 7. 14. 


1813, ro. Juny. ©. 870. 
3. 44. u. S. 895 $-98- 


1816, 14. April. S. 456. 
3*xv. 


ı815, 8. Juny. Rabl. 
ısır. S. 657- Art. 18. 
1918, 26. Map, Gfgbl. 
1818. 8. 119. Art, 4 
$. 14. 

1817, 27. Mär. S. 244. 
4. u. 5. 

1825, 17. De. ©. 1063. 
$. 23. 


1817, 15. April S. 335. 
$. 20. 


1817, 10. Rev. &.979. 
ı818. 17. Jan. Gſtzblatt 
1818, ©. 17. 
ıg18, 10. Quny, Gſobl. 
igı8. ©. 466, 
1819, 6. Apr. Gfablatt 
1819. ©. 15. 


1818, 26. Man, Sſabl. 
1818. S. 143- 


13518, 26. Man Gfebt, 
1818.8, 201.5. 29. 30. 


19 


7 


20. 


21 
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.Beſtimmungen über die Vermbgens : Eonfiölationd: Strafe wegen Auswanderung 
ohne Erlaubniß. 

Beſtimmung der Folgen, welche die den Prieftern ad curam extra patriam be: 
willigte temporäre Unswanderung bey der fünftigen Anftelung im Snlande haben, 
Mormen zur gleichförmigen Ausfertigung der Zeugniffe über die Untauglichkeit der 
Militärpflichtigen zum Kriegedienfte bey Auswanderungsgefudhen. 
Dermdge des Staatövertrags vom 18. May 1810 zwifhen Bayern und Wirtem: 
berg wird dem neu erworbenen beyderfeitigen Unterthanen gegenfeitige Auswande—⸗ 
rungs⸗Freyheit auf drey Fahre bewilliger, 


22. Retorfions: Verbot der Auswanderung in das Königreich Wärtemberg mit Ansnah— 


23. 


25, 


26, 


27. 


28. 


29. 


30, 


31 


* 


33. 


me der in vorſtehender Verordnung begriffenen Individuen und der mit auddrück⸗ 
licher Bewilligung verfehenen Weibsperfonen, 

Beflimmungen über bie Auswanderungen aus den neu erworbenen Gebietötheilen 
vor ihrer Beſitzergreifung. 


24. Yuswandernde Staat : Stipendiaten müffen allzeit die genoffenen S tipenbien vor 


ihrem Austritte baar erfeßen. 
Einem Militaͤrpſtichtigen kann die Auswanderung vor genägter Militärpflicht nicht 
bemwilliget werden; Inftruirung und Einleitung folcher Geſuche in erlaubten Fällen. 


Bedingungen der Auswanderungen für die zur Nationalgarbe 
tigen Fndividuen. M. ſ. Nr. 34, 

Beftimmungen über die Auswanderungsverhältniffe aus den laut Vertrag zwifchen 
Defterreih und Bayern abgetretenen und übernommenen Bebietetheilen. 

Es ift den Bayern geftattet, in einen andern Bundesflaat , welcher erweislich fie 
zu Untertanen aufnehmen will, nach erfüllten ‚Verbindlichkeiten gegen fein bis: 
beriges Baterland, auszumwandern, 


2. u. 3. Klaffe pflid: 


Die Behandlung der Auswanderungsangelegenhelten gebdrt in ben Wirkungskreis 
der Rreisregierungen ; Vorfchriften für die Unterbehdrden bey Inſtruirung und Ents 
ſcheidung, und zur Berichtserftattung ; und 


in Iegter Inſtanz zum Minifterium des Aeußern benehmlich mit dem Minifterium 
des Junern. M. f. Neo. 35. 
Beſtimmungen über die Auswanderungen bey Milltärpflitigen in Beziehung 
auf Sachen: Weimar und Gotha, dann SachfensKoburg und Gachfen: Meiningen 
und Sachſen Hildburghaufen, 


. Durch Auswanderung gebet das Indigenat verloren. 


Auswanderung aus fandbeöherrlichen Gebieten bleibt dem Wirkungskreife ber Re⸗ 


gierung vorbehalten. 
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34. Die Verordnung Nr. 26 in Beziehung der Relultion der Landwehrpflichtigen bey 
Auswanderungen wird aufgehoben, und der Grundſatz der Reziprozitaͤt eingeführt. 
35. Mir Mbänderung der Berordnung Nr. 30 reflortiren Auswanderungen jum Minis 
fterium des Innern, erforderlihen Falls benehmlih mit dem Minifterium bes 
Yeußern. 
M. ſ. a m Freyzugigkeit. 


Auszeichnungen. 


» Beftimmungen über die Derleifungen der Auszeichnungen und die deßfallſigen Ans 
träge, 


2. NEE derfelben durdy dad Megierungsblatt, 
Auszüge (Extrakte). 


Durch die Pfarrämter find den Landgerichten gefertigte Extrakte aus der Pfarr: 
Matrifel mitzutheilen, Form und Behandlung berfelben. 

. Beflimmungen über die pfarrämtlichen Kirhenbuchs:Ertrafte für das Heroldenamt 
zum Behuf des Eintrages in die Adels-Matrikel und deren Legalifation. 


3. Die Ertrafte bey Gerichten unterliegen, wo nichts befonders beftinmt iſt, der 
Taxe von 30 Ar. 
4. Beglaubigte Auszüge aus der Adels: Matrikel geben vollommmen Beweis für den 
Mdelsftand. 

. Wird ein beglaubigter Auszug aus dem Urkunden» und Schuldenbud der Fideis 
fonımiffe verlangt, fo ift dazu ein Senats-Beſchluß nothwendig. Form ihrer Aus» 
fertigung.- 

. Aus den KHppothefen » Büchern, befondere und allgemeine Beftimmungen über 
Ausfertigung derfelben. 


[2 


So 


o 


Atzungskoſten. 


1. Diefe Koſten fir die Vaganten gehbren nicht In die Kordond s, ſondern in die Ge: 
richtörechnung. 
M.f u. Hnquifition u. u. Baganten. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


2. Beſtimmungen über das Quantum der Atzungskoſten nach Verſchiedenhelt des Als 
ters der zu verpflegenden, und Ausſcheidung zwiſchen einfacher und doppelter 
Agung. 

. 11* 


1819, 27. Ian, ©, 94, 


1825, 9. Dt. ©. 999, 
$. 65. 


1817, 27. Mär. &.279. 
$. 94. 
ri 15. Apr. ©. 349. 


1825, 9. De. ©. 1003. 
$. 78. 

1817, 29. Der. Gieblatt 
1818. ©. 10. Art. Ml. 
Ri, 12. 


1803, 31. San. St. VI, 
1804, 4- Febr. St. VI. 


1808, 22, De. Rablatt 
1809. ©. 49. 


ig18, 15. July. ©. 1362. 


1810, 8. Dt. ©. 985. 
%. 74 

1818, 26. May. Gfabt. 
ıg18. ©. 216. $. 8. 


1818, 22. Dezbr. Rabl. 
1819, ©. 32. $. 26. 


ı822, 1. Jung. Gitblatt 

8.24, 66. 98. 116. 117. 
118.4.148. ©.6. 1823 
13. März. Inftr, $. 36, 
©. 556. 


1802, 19. Febr. St. IX. 


Schwaben. 
1804, 2. Rov. S. 1164, 
1805, 3. Jan. S. 50. 

Franken. 

1805, i1. Febr. S. 7 . 


1808, 19. Febr. ©.578. 


1806, 14. Suly. S. 267. 


1808, 24. Sept, ©. 2407. 
$. 62, 


Franken. 
1304, 14.:Rov. S. 272. 
Bamberg. 
1808, 8. July, ©. 1633, 


Franken 
1808, 15. July & 1634. 


1803, 27. July. Stüd 
XAXVIM, 

Franken 
1803, 27. July. S. 197. 


1804, 20. April Stüd 
Vu, 


efneuert: 

1811, 18. Dit. ©. 1584. 
$ranten 

1804, 19. Maͤrz, 9. u, 

27. Apr. ©. 75 
Schwaben 

1804, 20, Apr. ©. 205. 


1806, 10, July. S. 257. 


1807, 22. Junn.®. 1084. 
erneuert: 
ıgt1, 18.D8t. ©, 1584. 


5, Die Verordnung vom 3. Januar 1805 (Mr. 2) wirb anf bie nen ermorbenen Des 
ftandestheile ber Provinz Schwaben ausgedehnt. 


B. 


Backoͤfen. 


1. Verordnung wegen zweckmaͤhßiger Bauart, Beſichtigung und Entfernung der Bad: 
dfen der Landleute von Gebäuden zur Verhiltung der Feuersgefahr. 

2. Die Gemeindevorficher follen darauf fehen, baß die Baddfen außer den Dörfern 
angelegt werben. 

Beftimmungen in eingelnen Gebletstheilen. 

3. Die Bacdfen müffen von andern Gebäuden entfernt werden, 


4. Vorfchriften über Entfernung der feuergefägrlihen Baddfen, Anlegung von Kem⸗ 
muns und Verbot der Privat: Baddfen, 


Backſteine. 


Verordnung über dad Maaß, die Güte und den Preis der Back, und Ziegelſteine in 
der Provinz Bamberg. 
M. f. u. Ziegelfteine, 


Baden, Großherzogthum, 
1, Mit dem Großherzogthum Baden wird ein Militärkartel geſchloſſen. 


2 Freyzuͤgigkeits⸗Vertrag mit bemfelben, 


3. Das mit Baden beftehende Militärkartel wird wiederum aufgehoben. 

4, Der Frenziigigkeitövertrag wird auf bie gegenfeitig meu erworbenen ſammtlichen 
Staaten mit Abſchaffung der Manumiſſions Gebühr als eine in die Staatskaſſe 
fließende Revende ausgedehnt. . 
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5. Vertrag über den freyen Genuß ber in Bayern und Baden für die Abkdmmlinge 
gewiffer Familien, oder Orte und Diftrikte beftehenden Stiftungen. 

6. Beltimmungen über Brief: Poft:Derbindung dahin und burch dasfelbe, 

7. Es wird dem Buchdruder Müller in Karlsruhe auf 10 Fahre ein Privilegium 
gegeu den Nachdruck der bey ihm erfchienenen zwey Karten des Großherzogthums 
Baden ertheilt. 

8. Webereintunft über die wechfelfeitige Uebernahme der Baganten und anderer aus 
den bayerifchen und badifchen Staaten Bermwiefenen. 


9. Uebereintunft zur Erleichterung ber gerihelichen nfinuationen zwifchen Bayern 


und Baden, 

10. Das unterm 19. Dt. 1816 gefchloffene und unterm 19, San. 1817 genehmigte 
Militärkartel zwifhen Bayern und Baden wird —— womit dasſelbe in 
Wirffamtelt tritt, 


Bad = Anftalten, 
1. Die Befichtigung ber Badauſtalten ficht dem Gerichtsarzte zu. 
2, Zür gute und ſichere Badanftalten haben die General-Kreis:Commiffariate zu forgen. 
3, Auf diefe Anflalten dat ber Gerichtsarzt eine befondere Auffiht zu halten, 


Baden, 
Das Baden außerhalb der von ber Polizey zu beftimmenden Grenzen iſt nicht ers 
laußt, 
Bader, 


1. Die Ortsbader follen ſich mit der Viſturung der Landkapitulanten nicht mehr be⸗ 
ſaſſen. 


2. Die Bader find von aller Handſchaarwerk befteyt. 


| 5. Die Zeugniffe der Landbader über Untauglichkeit zum Kriegsdienft eines militaͤr⸗ 


pflichtigen Individuums zum Behufe der Auswanderung werben nicht gewürdigt. 


4. Den anftehenden Badern ift die Verorbnung vom 8. Auguft 1704 über den Ber 
kauf der Gifte zu publiziren, und die Führung des Gefchäftes nicht zu geſtat⸗ 
ten, fo lange fie ſich daruͤber nicht legitimirt Haben. 

5. Den Babdern liegt in den Orten, welche eine Etunde weit vom Phyſikate entfernt 
find, die Todtenbeſchau ob. — ie haben 'dven Gerichtöärzten die Sterbeliften 
einzufenden, und find diefen untergeordnet. 


1809, 17. July.S. 1201. 


1817, 18. März. S. 375 
1811, 20. Apr, ©. 654. 


1816, 7. Mär. ©. 731. 
1818, 1a, Febr, S. 192. 


1821, 13. Gebr. ©, 113. 


1803, 28. Dit. Roblatt 
1804, Stüd IX, . 
1808, 17, July. ©. 1658. 
$. 26. 


1808, 8. Spt. ©. 2200 
$. 11. Hit. i. 


1812, 13. Rov. S. 1975. 
$. 45. 


1801, 10. at Rgbl. 
1802. Still 


1802, 27. Oktbr. Stuͤck 
XLV. 


1803, 18, Mir. Stuͤck 
AV, 


1803, 19. Aug. Gtüd 
KXXV, 


1803, 28. Dt. Rablatt 
1804. Stüd IX, u Ir 
u. 2, 


1804, 16. März St. XII. 
dwaben 
1804, 12, Juny. ©. 451. 


1806, 4. Dei. ©. 486. 


1808, 29. Juny. ©. 1710, 
Art. IV, We.2. 


ıg11, 16. Jung. ©, 787. 


Schwaben 
1804, 24. Apr. ©. 323. 
Schmaben. 
1807, 16. Maͤrz. 8. 533. 


Schwaben. 
1807, 6. Okt. ©, 1645. 


Pfalz. 
1808, 23. März. S. 750. 


1808, 29. Jung. S. 1709. 
It, 4... 202% 


1823, 25. Jan. ©, 111. 


1825, 17,Dej. ©, 1086. 
3. 56. 


Fronten; 
1803, 2. Di. ©. 32% 


‚Shmaben. 
1807, 16. März. ©. 539, 


6, Die Zulorporationen derfelben find abgeftellt, und es darf Beinem Bader mehr ir 
gend ein Zunftzwang aufgebürder werben. 


7. Die Lande oder die einfachen Bader birfen zu den bey Pollzey⸗ oder Briminellen 
Unglütsfälen fi) ergebenden Inſpektionen und Obduktlonen nicht beygejogen 
werden, 

8. Die Bader dürfen fih nur mit Barbieren und dem Krantenwärterdienft befaflen. 


9. Die Zuziehung derfelben bey Berichtigung des Thatbeftandes der Toͤdtung finder 
nicht mehr flatt. 


Befimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


10. Die Bader Ponnen nie von einem Phyſikus, fondern nur bey der Medizinalfection 


geprüft werben. 
11. Bloße Bader und Barbierer werden nicht mehr aufgenommen, 


12. Das Ableben eines Baders ift mit der vorfchriftsmäßigen Angabe durch Die 
Polizepftellen anzuzeigen. 

13. Ehprurgifhe Bader können von den bereits innehabenden Stellen nicht weiter 
verſetzt werden, und bey ihren Abgang follen auch diefe Pläge mie vorfchriftsmds 
Big gebilderen Chyrurgen befegt werben. 

M. ſ. u. Ehyrurgen, Landärzten und Wundaͤrzten. 


Bader = Gerechtigkeit, 


1. Dom 1. Jaͤnner 1811 an darf Feine ſolche Gerechtigkeit mehr an irgend einen 
‚ andern, als entweder an einen Landarzt oder an einen gemeinen Bartſcheerer vers 
fauft werben, 
Jeder Inländer, welcher eine foldhe an fich gebracht hat, darf das Barbiers 
handwerk treiben. 

2. Bey Verleihung von Baberdgerechtigkeiten find approbirte Chyrurgen moͤglichſt 
zu begünftigen, nur diefe find In Zuflunft zu folden Eonzeffionen und Gerechtig: 
keiten zuzulaffen. 

3. Die Regulirung der Badersgerechtigkeiten und Ehehaften liegt in der Competenz 
der Bezirks: Polizeys Behörden, welche bloffe Anzeige zu erftatten haben; bie 
Regierungen fchreiten hierin nur bey entdeckten Mißgriffen und auf befondere Re: 
Hamation ein. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
4. Babdergerechtigkeiten find nur an-Iegal Approbirte verkaͤuflich. 


5. Ss darf nicht geffattet werden, daß ein Wundarzt eine Badersgerechtigkeit Taufe, 
bevor er fich nicht ausgewiefen bat, daß er geprüft und approbat fey. 
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Baͤcker. 
1. Dieſe haben ſich bey anhaltender Kaͤlte mit Mehlvorrath zu verſehen. 


2. Baͤcker Pbunen ſich Im der Vorſtadt Au und in der umliegenden Gegend fo viel 
anfdffig machen, als Yiezu Luft haben. 
3. Der Brodzwang ift durchgehende aufgehoben. 


4. Die Bäder dürfen kein anderes als fowohl dem Gewichte als 

rifmäßig ausgebackenes Brod verkaufen. 

5. Berhaltungs: Normen für die Poligepbehdrden , wenn die Baͤcker fi weigern folls 

ten, Mehl und Brod zu dem beftimmten Gag verleit zu geben. 

6. Die Bäder ſtehen unter befonderer Aufmerkfamleit der Polizey⸗Vorſchriften über 
Vifitationen und Prüfungen über die Unverborbenheit der Gegenftände ihres Ges 
werbes, Über Maaß und Gewicht. 

.In Minden haben die Polizey-Kommiſſare die 
Baͤckereyen. 


Baͤlle. 
Die Auffiht auf dieſe ſteht der Polizeydireltion zu. 


der Guͤte nach ta: 


* 


unmittelbare Aufſicht auf die 


Bärentreiber. 


Bärentreiber follen im Lande nicht geduldet, über die Gränze gewiefen, und im Be: 
trettungäfalle koͤrperlich gezüchtiget und an die Gränze eöfortirt werden. 


Bagage. 


1. Beſtimmungen über die Ueberlleferung und Abgabe der Bagage der Meifenden an 
die Poſtexpedition, Gewicht derfelben, Poftgeld dafılr, und ihre Bezeichnung. 
M. f. u. Poſtwagen. 
2, Normen über die zufammengepadite Bagage 
Behandlung des Gewichtes und Werthes. 
3. Die Bagage der Reiſenden iſt vom Durchgangszoll frep. 


mehrerer Poſtwagens-Paſſagiers zur 


= Bamberg. 


1. Mit dem Hochflifte Bamberg wird ein Freyzuglgkeits⸗ Vertrag geſchloſſen. 

2. Beſitzergreifung der im fraͤnkiſchen Kreife überwiefenen Ränder. 

5. Beftimmungen über die Erbfolge in der Verlaſſenſchaft der bambergifhen Geift: 
lichkeit, 


1798, 27. Des. Rablatt 
1799. St. II. 
1800, 14. Sen, ©t, V, 


1801, 1. Xpr, St, XV, 
erneuert 
— 27. Febr. Stuͤck 


1803, 12. Dez. St. LI, 
1805, 3. Juny. St. XXIII, 
1808, 24. Sept. ©, 2524. 
I. 75. 


1818, 15. Sept. Gfglatt 
1818. ©. 589. $. 43. 


1812, 13.Mov, S. 1975. 
$- 47. 


1801, 5. DE. St. XLI. 


1808, 22. July. &. 1582. 
u. 1589. 
1823, 20. Mär. S. 488. 


1810, 3. Apr. &, 262, 


1819, 22. July. Gfäbl. 
1819. ©, or, 


1802, 10, May. &.XX. 
1802, 27. Rov. St. LI. 
1807, 9. Maͤrz. ©. 442. 
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Franken, 4, Drganifation des Bambergifhen Militärs, 
1803, 31. Mär ©. 77. i 


1804, 16. Nov. ©. 273. 5, Drganifation der Landgerihte und Rentämter in ben Fuͤrſtenthume Bamberg. 
1806, ı7. Jan. ©. 48. 6. Zn dem Fürftenthume Bamberg wird die koͤnigl. Mantordnung angewendet. 
1806, 18. Mär; S. 1a7. 7. Verbot ber Ausfuhr des Nußbaumholzes und der nufbaumenen Schaͤfte. 


1806, 16. Apr. ©. 154. 8. Im Bambergifchen darf fein Kandidat der Theologie, wenn er nicht von einem 

ins oder auslaͤndiſchen Konfiftorium die Erlaubnig zum Predigen erlangt hat, 

predigen. 

1808, 12. Rob. S.arır. 9. Bamberg wird für den Main-, Pegnitz: und Rezatkreis ald Konkursftation der 
Pfarramtskandidaten proviſeriſch beftimmt. 

1811, 1. Febt. ©. 236. 10, Die im Fuͤrſtenthume Bamberg herkoͤmmlichen Henker⸗ oder Malefiz: Gelder , die 
quota funeralis, Zentbrode ic. werden abgeſchafft. 

1813, 30.May. ©.730. 11. Genehmigung einer Umlage in den Gemeinden ded Landgerichts Bamberg für 

— — Kriegsfrohnen und zu Grunde gegangenes Vorſpannvieh. 

1818,26. May. Gſtbl. 12. Die biſchoͤfliche Kirche zu Bamberg wird zur Metropolitankirche erhoben; Beuen⸗ 

1818. ©. 402. nung der ihr untergeordneten biſchdflichen Kirchen. 

1820, 16. Maͤrz. 8.169. 15. Das Bamberger Getraidmaaß wird auf das bayerifche Normalmaaß rebueirt. * 


1824, 31. Ian. S.82., 14, Die Verwaltung ber Echneiderfchen Mefftiftung zu Bamberg wird mit der dor: 
tigen Fruͤhmeßſtiftung zu U. L. Frauen vereinigt. 
Bandagen = Lehre, 


1799, 31. May. Stit, Jenen Stadt: und Landärzten, welche ven Worlefungen hierüber nicht beygewohnt 
xxv. haben, darf die freie Ausuͤbung der Wundarznei nicht geſtattet werden. 


Banden. 

1808,17. Juny.&. 1655. 1. Der General: Kommiffär (Kreisregierung) hat die Mafiregehn gegen Diebs⸗ und 
$. 33- Räuberbanden anzuordnen. M. fr u. Streifen, 

wieberholt: 
1817, 27. März. ©, 253. 
$. a7. = 
1825, 17. De. &,1097. 
$. 57. 


1812, 15. März. S,52r. 2, Worfchriften Über das gegenfeitige Benehmen der Gerichtsſtellen mit dem betrefs 
fenden Polizenftellen bey entdedten Banden. M. ſ. u. Verbrecher. 


Bandhafer, | 


Franken de oge wird I R 
a a a Der fogenannte Bandhafer wird nachgelajfen 
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Bank. 
1. Bon Errichtung einer inlaͤndiſchen Baukanſtalt. 


2. Kein altiver Staatsdiener darf eine Bank oder ähnliche Anftalt führen. 


3. Die Bank zu Fürth wird als eine kbnigl. bayeriſche beftättigt, und zugleich bes 
fimmt , daß die Gelder der Puppillen und milden Stiftungen ber Provinzen 
Ansbach, Bamberg und der Stadt Nürnberg zu drey Prozent jährlich verzindlich 
angelegt werden koͤnnen. 

4. Bankanſtalten verzinfen die Stiftungd: und Kommunal» Kapitalien mit 5 Prozent. 


5. Die Bank zu Nürnberg darf die gerichtlichen Depofiten zu 24 und die Pupillens 
Kapitalien zu 3 Prozent aus beftimmten Kreifen annehmen. 


Beflimmungen in einzelnen BGebierstheilen. 


6. In dem Neuburgifchen wird eine Danlanftalt eingeführt. 


7. Die Berordnung Neo. 3. wird. zur genauen Befolgung mit ber Beſtimmung 
eingefchärft, daß bie verlornen Zinfen von über vier Wochen miüffig liegenden 
Geldern der Puppillen, oder ihnen gleichneachteter Perfonen oder ber piorum 
corporum von dem an der Verzdgerung Schuld tragenden erfegt werden muͤßen. 


Banfozettel, 
1. Beſchreibung falfcher Wiener: Bankozettel, und Warnung vor benfelben. 


2. Die Unterthanen werden vor den Einkauf der dfterreichiichen Bankozettel gewarnt. 

3. Die Wiener » Bankozettel follen nicht anders , ald um zwey Prozente unter dem 
Yugdburger » Kurd genommen werden. 

4. Beftimmungen über die rechtlichen Grundfäge wegen Bezahlung der vor Herab⸗ 
wuͤrdigung der Bankozettel in Tyrol kontrahirten Schulden. 

5. Nähere Erläuterung der vorftehenden Verordnung unter Nro. 4, 

6. Die vor dem 15. März 1811. gemachten Privatanleihen oder fonftigen Zahlungen 
follen an öfterreichifhe Unterthanen in Bankozettel abgeführt werden. 


Banngelder. 
Diefe Abgabe ift in der Provinz Neuburg aufgehoben, 


Bannrecht. 
1. Diefes Recht der Bräuereyen If im ganzem Umfange des Reiches ohne Ausuah⸗ 
me aufgehoben. 
12 


1803, 9. Sept. Stuͤck 
XLVI Art. XXX. $.8. 


1805, 1. Ian, Stüd VII, 
$. XVL 

1818, 26. May. GBfkbt. 
1818. ©. 342. $. zı, 


1806, 21. Rov, Rgblatt 
1807. ©. 37. 


1809, 16. San. ©. 259. 
Art, III. u X, 


1825, ı1. Sept. Gfebt. 
1825 ©, 195. $. 4.lit, c- 


1799, 5. Dt. Roblatr 
1800. St. 111. 


Bamberg. 
1807, 12. Jan. S. 227. 


1802, 29. Rov. Stüd 
XLVIH, 


1806, 19. Apr. &. 150. 
1806, 26. Juny. ©. 235. 


1807, 25-3uly. ©. 1335. 


1808, 12. Day, ©.1293. 
1812, ı2. Apr, ©, 801. 


1808, 25-Rov, ©. 2821. 


1807, 28. Juld ©. 129%. 
Banern. 
1801, 30, Sept. Enid 

NLIV, 


1507, 20. Aug. S. 1371. 


1808, 28. July. ©. 1839. 
d. 29. 


1812, 12.Märj. ©. 483. 


1817, 27. März. ©. 255. 
$. 31. 
1825, 17. Der. ©. 1091. 
&: 62. 


1805, 16. Auguft, Stüd 
XXXVI. 


1805, 11. San. St. VIE; 
5. 6. lit, oc, 


1808, at. April. S. 897. 


1802, 31. März. Stüd 
XV, 
1804, 26. März, Stüd 
XIII. 

Schwaben. 
1804, 5. April. S.257. 
Franken. 

1804, 7. April. ©. 69. 
1804, 4. July. ©. 125. 


1802, 3. Septbr, Stüd 
XXXVII. 


1803, 4. Febr. St. VII, 


1803, 16. Febr. St.X. 
Schwaben. 
1804, 25. Jan, ©. 55. 


1303, 10. DE. Stüd 
XLIE u. Du. St. L, 
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2. Erlaͤuterung und Ausdehnung dieſer Verordnung auf die Provinz Bamberg. 
3. Bey dem gutsherrlichen Hinterfaffen ſoll kein Bannrecht geltend gemacht werden. 


4. Das Bannrecht der Ueberlaſſung des Blergelaͤgers von den Braͤuern an die Brannt: 
weinbrenner wirb aufgehoben. 


5. Die Entfernung der Bann und Zwangsrechte ſteht den Kreisregierungen zu. 


Danquets. 


Bon den Banquetö der Straffen muͤſſen alle Zäune und Mauern entfernt werden, 


Banquiers. 
Banquiers, deren Diener und Lehrburſche find vom Militär frey. 


Barchentweber. 


Dürfen die Baummolle und das Garn zu eigenen Fabrikaten felbft färben ; Befchrän: 
tung bierin. i 


Barmherzige Brüder. 


1. Denfelben iſt ausnahmsweiſe eindweilen bis auf weitere Verordnungen bad Cam: 
meln oder Kollektiren noch geftattet. 


2. Das Inſtitut der barmderzigen Brüder und Schweftern wird in bkonomiſcher Bes 
ziehung unter die Aufficht der General : Landesdireftion geftellt, 

3. Denfelben wird zur Anfchaffung von erforderlichen Requifiten In das Krankenhaus 
in München eine aufferordentlihe Sammlung geftattet. 


Bartholomäer Inſtitut. 


1. Dasſelbe wird aufgelbft und der Bond besielben zu Errichtung eines allgemeinen 
Landes: Klerital: Seminärs und Berforgungsbaufes fir alte verdiente Priefter 
verwendet, 


2. Die Geiftlichen dieſes aufgehobenen Inftiturs haben ben genoffenen und noch fdhul: 
digen Unterhalt zu berichtigen. 


= 91 — 
Baftard = Fälle, 


Die bisher in ber obern Pfalz üblich gewefenen Baftardfälle werben aufgehoben, und 1808, 2. Des. Rgablatt 
beftimmt, daß diefelben von früherer Zeit bis zu ihrer Heimfälligkeit oder ſtatt- 1809 S. 91. 
habenden Zurädbezahlung normalmäßig zu verzinfen ſeyen. 


Bataillons = Chirurgen. 


Berpflichtungsformel für diefelden , und ihre liegenbeten. 1813, 6, Febr. ©, 264. 
M. f. u. Bürger: Militär. 


Bauholz. 
1. Veflimmungen über bie Pruͤfung des Banjelz-Berdrfaifies der Forſtberechtigten. 1813, 18. * Roblatt 
M. ſ. Baumaterialien. 1814. S. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietdö «Theilen. 


2. Vorfchriften über die Abgabe deffelben aus den Cammeralwaldungen an bie hiezu Säwaben.. 
berechtigten Untertbanen. 1806, 27. Juny. &. 260. 


Baumanns =, Fahrniffe. 
Beſtimmung Äber-Nachlaß » Bewilligung wegen eines empfindlichen Schadens an den: 1302, 18. Juny. Stück 


felben durch Feuersbruͤnſte. xxvi. $. I, bite, 5, 
Baumfrevel, 
Diefe find firenge zu unterſuchen und nebſt Erſatzleiſtuug zu beſtrafen. 1804, 20. Febr. St. VIII, 


Oberpfalz. 
M. ſ a. u. Ob ſthaͤume. 1802, 25. — S. 161. 


Baumoͤl. 


Beſtimmung uͤber den Eingangszoll der Baumoͤle. 1822, 11. Juny. S. 627 


u. 21. Dei. ©, 1337. 


Banfchäden. . 
Wegen berfelben durch Feuersbruͤnſte kaun Fein Nachlaß mehr gefodert werben. 1802, 18. Zuny. Gtüd 
Mi f. m Brandfchäden. axvı 5.1, iu F. 
Bauweſen. 
1. Errichtung und Bildung einer Centralſtelle für das Landbauweſen. 1808, 4. Februar Stüd 
12 *. 


1808, 17. July. S. 1656. 


$. 25. 


1808, B. Aug. u.25. Aug, 
S. 1891. U. 2050. 


1808, 29. Rov. &.2853. 


1810, 29. May. ©. 606. 


1817, 27. Maͤrz. ©. 254. 
1825, 17. Dei. ©. 1089. 


1818, 17. May. Gſtzbl. 
ı818. ©. 63. 7I. 85 
ı8ı8, 21. &pt. 7056. 
d. 14. 

1818, 15. Sept. Gfebl. 
1818. ©. 596. $. 66 
bis 69 u. 91. 


1825, 17. Dei. ©, 1063. 
$. g1. 60, u, 61. 


Schwaben 
1805, 25. Jan. ©, 160. 


Franken 
1804, 8. Febr. ©. 40. 


1804, 13. July. Stüd 
XXIX. 


1806, ı1. Febr. ©. 68. 
$. 2— 5. 


1811, 27. Juny. &. 863. 


1315, 6. Aug. ©, 693. 
1817, 27.Mätj. ©. 2354. 
1425, 17. Dej. ©. 1089. 
&. 60, z 


1395, 4. Febr. St. VII, 
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2. Die obere Aufſicht auf die Baupoligey führt der General : Commilfär. 
3. Auffiht und Eontrofle bed Landbaumefens, 


4. Nähere Vorfchriften über den Gefchäftägang, Wirkungskreis, Perfonalftand und 
Befoldung bey den Landbaumwefen mit Bezug auf das .organifche Edikt über bie 
Anordnung ber Kreis: Finanzdireftionen und der Steuers und Domänen: Seltion. 

5. Beftimmungen über einige Abänderungen bey dem Lanbbaumwefen. 

M. f. u. Bauinfpeltionen. 

6. Die Aufſicht auf das Bauweſen in den Kreifen fleht den Kreiöregierungen Kam: 
mer des Innern zu. 

T. Die Beforgung des Bauwefens in Städten gefchieht durch den Maglitrat unter 
Mitwirkung eines Baurathes; In den Ruralgemeinden durch den gefammten Ge: 
meinde » Ausſchuß. 

8. Das ſtaͤdtiſche Bauweſen in Minden wird von dem dortigen Magiftrat unter 
Einwirkung der bejtehenden Bau » Commiffion beforgt; Wirkungskreis diefer Kom: 
miffion, der Kreiöregierung und des Minifteriums des Innern im diefer Beziehung. 

9. Beftimmungen über den Wirkungsfreis und die Competenz ber . Kreidregierungen 
und Unterbehdrden in Bauangelegendeiten ihres Bezirks. 


Betimmungen in einzelnen Gebietstbeilen 


10. Berfigungen wegen Uebernahme der Arbeiten im äraraliichen Baumwefen auf Ko: 
ſten der Staatekaſſa. M. ſ. u. Landbaumwefen und Hofbauwefen. 


Bauanſchlaͤge. 
11. Dergleichen ſind in duplo einzuſenden. 


Bauanzeigen. 
12. Vorſchriften Über die Bauanzeigen überhaupt in ber Provinz Bayern, und insbe⸗ 
fondere über die Verfaffung und Einfendung in tabellarifcher Form. 


Bauauffeber. 
13. Bedingungen zur Anſtellung derfelben, dann Strafe ber Nachläßigen und Beloh— 
nung der Thätigen. 
14. Beftimmung über ihren Titel, Rang und Uniform, 


Baubispyenfationen. 
15. Dispenfation von ben Baupolizen : Verordnungen auf dem Lande bey außerordent: 
lien Källen und dringender North fteht dem Kreislommiffariate (Regierungen) zu. 


Bauetat. 


16. Beftimmung über die Herſtellung, Cinfendung, Prüfung und die Ratififation 
berielben. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22, 


23. 


24, 
25. 


26. 


27. 


23. 
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Vorfchriften über die Abfaßung der Bauetats. 
M. f. u. Bauinfpettionen und Bauweſen. 


Baufälle 


Lokation der Baufälle von Dfarrhfen und deren Delonomie:Gebäuden im Conkurſe 
der Pfarrer. 

Auffiht auf die rechtzeitige Wendung der Baufälle an Pfarr: und Venefiziatge: 
bäuden, Folgen der Nachläßigkeit und Beftimmungen über die Baufallmendung 
bey Abgang der Pfarrer. M. f, u. Pfarrgebäude, 

Die Genehmigung unverſchieblicher Baufälle an Stiftungs⸗ und EIER 
den fteht den Kreisadminiftrationen zu. DM. f. u. Stiftungen, 


Der um Befdrberung oder Verfegung nachfuchende Pfarrer ober Benefijlat muß 
fi) durch ein Zeugniß von Seite der Polizey-Behdrde über die gefchepene Wen: 
dung der ihm obliegenden Baufälle ausweifen. Borfchriften über den Inhalt, 
Form und Würdigung diefer Zengniffe. 

Allgemeine Vorfchriften über die Beſtimmung und den Unterhalt der Baufälle an 
Sraatsgebäuden, und zwar, der großen oder Haupt: und der Meinern Baus 
fälle; dann Über Gegenftände, welhe vom Staate niemals amgefchafft werden ; 
endlich über bie Behandlung’ und Wendung der Baufälle. M. f. Nr. 67. 


Bauführer 


Diefelben find gegen Vebervortheilung durch Anftellung fchlechter Arbeiter, zu vies 
ler Lehrjungen und Schnälerung der Arbeitöftunden zu ſchuͤtzen. 


Bauführung. 
Bon jeber neuen Baufuͤhrung und größern Baureparatur ift ein Grund» und Auf⸗ 
riß nebſt Durchſchnitt der Baus Kommiffion zur Prüfung vorzulegen. 
Erneuerung des Berbotes Häufer von Holz zu bauen, mit dem Beyſatze, daß we⸗ 
nigftens der untere Stock gemauert werbe. 
Durd einen Gefellen oder Palier darf fein Bau bey 10 Meichsthaler Strafe ges 
führt werben, wenn fie nicht von einem Meifter zur Aufſicht auf die Arbeiten 
beftimmt find. 
Der Gemeinde: Xorfteher bat bey Aufführung meuer Häufer bie Beltimmungen 
der Bauordnung in Anwendung zu bringen; die beftehenden Gebäude hat er zu 
befichtigen,, und bie mdthige Reparatur zu veranlaffen, 


Bauiunfpeltionenm. 


Allgemeine Beftimmungen über den Gefchäftskreis und die übrigen Geſchaͤftsver⸗ 
bältniffe der Bauinfpeftionen. M. f. a. Nro. 34 und 37. 


1810, 7. DEE ©. 1022. 


1805, 6. März. St. XI. 


1811, 8. Sum. ©. 873. 
Dberpfals 
1803, ©. 631. 


1811, 6. Sept. ©, 1465. 
Ar. IV, 


1811, 9. Dez. ©. ıg18. 


erneuert 


1812, 1. Aug. © 1434, 


1820, 19. April. S. 323. 


1805, 28. Yan, St. IX, 
1805, 28. Ian, St. IX, 


1805, 27. May. Stüd 
XxxIII. 


1807, 13. Febr. ©. 349. 


1808, 24. Sept. &.2449. 
$. 72. 


1810, 29. May. ©, 606. 


1811, 27. Jun. S. 863, 


1808, 8. Aug. S. 1872, 
u, 1881, 


1808, 26. Dez. Roblatt 
1809.©. 65, 


1317, 15, Apr. S. 333. 


1219, 4. San, ©, 180, 


1805, 8. Februar Stüd 
VI, " 


1305, 28. San. St. IX, 
1805, 9. März. St. Al, 


1805, 30. Jung Stüd 
XXVIII. 


1808, 24. Sept. S.2522. 
$. 69, 


1809, 20. Sept. Rabl. 
1810. ©, 84, 


1016, 20. May. S. 378, 


1818, 15. Sept. Gſobl. 
Seite 597. und 23. 
Sept. Rabl, 1018. ©, 
1085, 


Franken. 
1805, 27. July. S. 249° 


1908, 13. May. ©. 1056, 
Ar. X, 


1817, 27. März. ©, 260. 
$. #5. 
1825, 1t. Dez.S. 1097. 


5. 74, 


1805, 28. Non, St. IX, 


Bauinfpeltorem 


29. Beftimmung über ihren Rang, Titel und Uniform. M. f. Bautommiffion. 


50, Ein foldher ift bey jeder Kreis: Rinanzbdireftion angeftellt; Beftimmungen über ſei⸗ 
nen Geſchaͤftskreis und Verhältniß zu andern Behbrden. 
% 


Bauflommiffariat. 
51. Organifation eines Baukommiſſarlats bey der General : Adminiftration des Stife 
tungd: und Communalvermdgens. 
32, Dey dem Minifterium des Innern befteht ein Ober : Baulommiffariat mit einem 
Dber : Baulommiffär, Geometer und Zeichner. 
35. Diefem Ober: Baufommiffariat wird eine umfaffende Inſtruktion gegeben, 


Bautommiffionem . 
54, Für die Reſidenzſtadt München wird eine elgene Baufommiffion zuſammengeſetzt. 


35. Den Baufommiffionen und insbefondere jener in München wirb eine Inſtruktion 
erthellt. M. f. Nr. 37 

36, Die Werfmeifter werden auf die genaue Befolgung berfelben und dahin angewie⸗ 
fen, von jedem Neubau oder wefentliher Reparatur bey der Kommiffion Anzeige 
zu machen. 

37. Mit der Polizendireftion fol überall eine Baukommiſſion Berbunden, und an die 
Suftruftion vom 9. März 1805 angewiefen werden, Mt. 35. 

38. Es wird eine folche filr die Reſidenzſtadt München neuerdings mit Aufhebung der 
bisherigen Lofalinfpeftion , errichtet. 

39. Die technifchen Mitglieder diefer Kommiffion haben den Rang ber wirtlichen Raͤthe 
und die Inſpektoren jenen ber wirklichen Kolleglal-Sekretaͤre. 

40. Kür die bieherige, dem Minifterium d. J. unmittelbar untergeordnete, Baus 
Kommiffion in Münden wird eine magiftratifhe Kommiffion unter Leitung und 
Aufficht der Kreisregierung , und ihr Perfonalftand und Gefchäftsfreis beftimmt. 


Baulonturrenzgelder. 
41, Beſtimmungen uͤber die Verwendung dieſer Gelder von Selte der Pfarrer. 


Baukunſt. 
42. Mit ber Akademie der Wiſſenſchaften ik eine Schule der Baukunſt verbun\en. 
Baulaſten. 
43, Die Ueberweiſung der pfarrlichen Baulaſten ad onus successorum kompetirt zu 
den Kreisregierungen. 
Baumateriale 


44. Die Auffiht und Erelution gegen- ſchlechtes Material fteht der Baupolizey: Kom« 
miffion zu, 


» 
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45, Dasſelbe barf, wenn es nicht anders ald auf den Straßen untergebracht werden 
kann, weder die Paffage noch den Abflug des Waſſers hemmen. 


Betimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
46, Das alte Baumaterial iſt zu. verwehren. 


Baumeifer 


47. Baumeifter und Bauunternehmer, andere Arbeiter und Material: Lieferanten ges 
nießen einen gefeglihen Mechtstitel zur Erwerbung einer Hypothek auf ben Ges 
bäuden, 


Betimmungen in einzelnen Gebietsthellen 
48. Die Baumeifter daͤrfen ſich bas alte Holz nicht zuelgnen, 


49. Beftrafung der Baumeiſter bey ordnungswidrig aufgeflärten Gebäuden, 
M. ſ. u Bauweſen. 


Bauordnung. 


50, Bauordnung für die Städte, Märkte und Dörfer; Orgamifirung von Baufommif 


fionen, deren Zufammenfegung und Funktionen binfichtlich der Bauten und Baus 


1805, 26. Auguſt. Stüd 
XXXVI. 

1806, 25.Juny. S. 229. 
$. 10. 


Schwaben 
1804, 30. Jan. ©, 142. 


1822, 1. Juny. @fgblatt 
1822, ©. 24. 


Schwaben 
1804, 30. Jan. S. 142. 


Franken 
1805, 27. Sept. ©, 324. 


1805, 28. Ian, Et, IX. 


pläne, ber Auffiht auf fchlechtes Baumaterial, der Prüfung der Maurer: und . ' 


Zimmer : Jungen und Gefellen. 

51. Hinweifung anf die gegebene Bauordnung mit erläuternden Beftimmungen, 

52. In den Yahresberichten ift die Beobadhtung und der Erfolg der Bauordnung vom 
23. Sinner 1805 anzumerken. M. f. Nro. 9. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheiten. 


53. Die frügern Verordnungen bierüber- werden mit ber gefchärften Weiſung erneuert, 
daß unter keinem Vorwande mehr von Holz gebaut werden darf. 


Bauperfonale 


54. Die Ernennung des ftabilen Bauperſonals in dem Kreifen iſt ber allerhöchften 
Stelle vorbehalten. 


Baurath. 
55. In den Städten, mo dad Baumelen von Bedeutung ift, ift ein techniſcher Baus 
rath Mitglied des Magiftratd ; deſſen Ernennung und Verrichtungen. 


Baurechnungen. 
56. Allgemeine Beſtimmungen über Stellung und Juſtifikatlon derſelben. 


Bauſtreitigteiten. 
57. Die Entſcheidung derſelben ſteht den Kreisreglerungen zu. M. ſ. Nro. 8. 


1807, 13. Febr. ©. 349. 
1809, 27. Sept. S. 1720. 


Franken 
1810, 22. Maͤrz ©, 231. 


1825, 17. Dez. ©, 1062, 
$. 20, lit, k. 


1818, 17. May. Gighl, 
1818. ©. 65. 93. 596. 
&. 47, u. 50, 

1818, 21. Sept. Robl. 

©. 1056. $. 14. u. 25. 

1805, 4. Febr. St. VII. 

1809, 2. Quny. ©, 873. 

1810, 29. May. S. 608, 

1817, 27.Märy. ©. 254. 
1825, 17, Dez. ©. 1089, 
$. 60, 


1803, 27, May, Stüd 


XXIII 


1825, 9. Dez. S. 983. 
$. 10. 


1803, 26, Ottbr. Stüd 
XLIV, 


1809, 16, Zan. 9, 261, 
Rr. VL 


1810, 8. Oft, ©, 893. 


812, 6. Febr. ©. 327. 
Art. 8. 11. 24. 34. 
1818, 17. May. Gſeobl. 
S. 52. $. 7. 27. 
1822, 22, July. Gfgbt. 
&. 85. Art. 1 lit, b. 
Art. VIE, 


1817, 27.Mär; S. 260. 
$. 44. u. 45. 

1825, 17, Dez. S. 1097. 
d- 74 

1818, 17. May. Gfabt. 
1816, ©, 76. u. 93. 


1820, 16 Mäarz. S. 155, 


1810, 30, Rov. 9, 1347, 


1805, 1. Ian. S. 1. 


1806, 12. July. Rgbl. 
1007. S. 97. 


1301, 11. May. Stuͤck 


XXI. 


1001, 


24, Aug. Rgabt. 
1002, St. I, 


Beklimmungen in einzelnen Gebietötheilen. 
58. Kompetenz und Appellation in Baufachen in München, 


Bautedniler. 


59. Dem Minifterinm des Innern wird die erforberlihe Zahl von Bau⸗Technikern 
beygeorbnet. 


Bauten 

60, Bauten an Fläßen dürfen von Privaten ohne vorhergehende Anfrage und MBorle: 
gung bed Planes nicht vorgenommen werden. 

61. Zu neuen Bauten von entfchiedener Gemeinnügigkeit oder zur Verſchoͤnerung Fon: 
nen Stif.ungds und Kommunal: Kapitalien zu 4 Prozent vorgeliehen werben. 

62, Die, Beratungen über neue Bauten gebdren in die DepartementalsSigung deö 
Minifteriums bed Innern. 

63, Beflimmungen , in wieferne Bauten au Flüße, Briten ıc. bad Zufammenwirken 
mehrerer Gemeinden, Gemeindedienfte und Umlagen in Anfpruh nehmen. 


64, Die Unterftägung der Pfarrer aus Stiftungdmitteln zu Bauten fompetirt zu den 
Kreidregierungen, fo wie die Oberaufficht bey Bauten der Stiftungen. 


05, Ben bedeutenden Neubanten muß der Magiftrat die Genehmigung der Krelöregie: 
sung erholen, fo wie die Gemeinde « Bevolmägtigten zu Rathe ziehen, 
M. f. Nro. 9. 


60. Verbot eigenmaͤchtiger Waſſerbauten. 


Bauveräaänderungen. 


67, Solche duͤrfen in den Geſchaͤftslokalen ohne BEN Genehmigung nicht vorges 
nommen werden. M. f. a. Mr, 22. 


Bayern, 


1. Der Ehurfürft von Bayern nimmt den Titel eines Konigs von Bayern an. 
2. Die Staaten von Bayern werden von dem teutfchen Meichöverbande getrennt. 
M. ſ. a. u. Bund, rbeinifher und teutſcher. 


Abtretungen. 
3, Das Marqulfat Bergenobjoom und die Herrſchaft St. Michael Geftel werden 
an bie batavifche Republik abgetreten. 
4, Gemäß Vertrag mit der franzöfifchen Republik gehen alle Rinder jenfeits des 
Rheins, namentlich die Herzogthämer Juli umd Zwepbrüden an diefe über. 
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5. Bayern tritt an Preußen alle im Ansbach⸗ und Baireutbifhen Gebiete befindlichen 
Befigungen der fränkifchen Stifter , Abteyen und - Kldfter ab.. 


6. Ueberweifung der an Preußen überlaffenen und getaufchten Beſitzungen. 
7. Das Fuͤrſtenthum Würzburg wird an den Großherzog von Toskana abgetreten. 


8. Dad Herzogthum Berg wird an Frankreich abgetreten.. 
9. Die Herrſchaft Wiefenfteig und alle Rechte an die Markgraffchaft Burgau und bie 
Abtey Wiblingen werden zu Gunften ded Königs von Würtenberg abgetretten. 
10. Es werden Theile des italienifhen Tyrols vom Erfch: und Eifactreife an Frank⸗ 
reich abgetreten. | 
11. Zum Vollzuge ded Grenzvertraged werden an dad Großherzogthum Würzburg eins 
zelne Ortfchaften und Gebietötheile abgetreten. 
12. Vermdge des Grenzvertrages mit Wuͤrtenberg werden durch Eintaufh- mehrere 
DOrtfhaften, Herrfchaften und Länderepen ber Krone Würtenberg überlaffen. 
13. Abtretung einzelner Gebietötheile an Wuͤrtenberg. 


14, Die gefürftete Grafihaft Tyrol famt Zugehdrungen wird zu Folge gürlicher Ueber» 
eintunft, fo wie die Voralbergifchen Herrfchaften mit Ausnahme des Amtes Weis 
ler dem Kaifer von Defterreidy Übergeben.. 

15. Auf gleiche Weife werden abgetreten dad Hausruck- und Innviertel famt dem 
Amte Vils, dann das Färftenthum Salzburg mit Ausnahme der Aemter Waging, 
Tittmoning, Teifendorf und Laufen in fo ferne fie auf dem linken Ufer der Sals 
zah und Saal gelegen find, 


Befigergreifungen. 
16. Der bayeriſchen pfälzifhen Staaten durch Marimilian Joſeph. 
17. Des Bisthumes Freyfing und der Stadt Mühldorf. 


18. Der Entfchädigungslande in Franken und Schwaben ; des. Bistums Eichſtaͤdt; 
der Abtey Kaifershelm ; der Stade Weiffenburg. 
19. Der Fürftenthämer in Franfen. 


20. Des Bisthumes Paſſau und der Graffchaft Neuburg. 
21. Die von Preußen eingetaufchten Befigungen werden in Befig genommen. 


22. Von Burgan, Eichftädt, Tyrol mit Briren und Trient; ber Voralberg'ſchen Herrfchafs 
teu, der Graffchaften Hohenems, Königeegg, Rothenfeld, Tettmang und Argen, 
ber Städte Lindau und Augsburg mit Gebieten, und der Paſſau'ſchen Gebietstheile. 

23. Der Marktgrafichaft Ansbach. 
24, Vefipergreifung der Stadt Nürnberg mit Gebiet, der deutfh Ordens Komenden 
Rohr und Welofetten; des Fuͤrſtenthums Schwarzenberg ; ber Graffchaft Kafel, 
15 
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ENT 


Kranken 
1803, 22. Apr. ©. 73. 
u. 26. Sept. u. 24, 
Okt. ©. 265. 
Franken 
1804, 26. Sept. S. 9. 


1305, 26. Dez. Rggbl. 
1806, ©, 55. $. XI- 


1806, 15. März. S. ı21. 


1806, 12. July. Ragbl. 
1807. ©. 110, 


1810, 23. Juny. 8,601. 
1810, 11,Gept, ©, 863. 
1810, sh ©. 1225, 
1810, 4. Juny. Ragbl. 


1811. ©, 361. 


1814, 19. Jung. Seite 
12035— 64, 


1816, 20. a. 30, April, 
&, 307, u.-455. 


„1799, 4, Febr. St. IX. 


1802, 26, Rovbr, Stüd 
XLIX. 
1802, 26. Rov. St. LI. 


1802, 22.Rov. Fr. Rgabl. 
1805. ©. 3. 
1003, 14, Kebr. St. XL 


1803, 26. Sept. Er. Rabt. 
1804. ©. 9. 


1505, 26. Dei. Ragbl. 
1806. ©, 50. u. 57. 


1806, 20.May. ©. 199. 
1806, 3, Sept. ©. 353. 







1806, 19. Sept. ©. 363. 
1. Apr. ©, 537, 


1310, 
und 536. 


1810, 11. Sept. ©. 862. 
1810, 19. Sept. ©. 857. 


1610, 19. Sept. S. 859. 
1810, 2,Rov. ©. 1225. 


1814, 19. Juny. S. 1257 
u. 1260. 


1616, 30. April, S.309, 
311. u. 355. 
1810,14. Apr. S. 436. 


1516, 1. Sept. ©.588, 


1804, 13. Apr, St. XVI. 


1810, 7. 


1910, 14, Aug. ©. 693. 


1310, 21. Sept. S. sır. 


1810, 16.08. ©1116. 
v,&,. 1468. 


1810, 19.08. &, 1129. 


Apr. ©. 539. 
1810, 12. Aug. S. 646; 
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ber Herrſchaft Spedfeld und Miefentheid ; des Fuͤrſtenthume Hohenlohe Echil- 
lingefürft und Kirchberg ; der Graffchaft Sternftein; der Fuͤrſtenthuͤmer Dettin: 
gen, ber Thurn u. Tarifen Befigungen; der Grafſchaft Ebdelitetten ; der fuͤrſtl. 
und graͤflich Fugger'ſchen Beſitzuugen; des Burggrafiatd von Minterrieben ; der 
Herrfchaften Burheim und Thanhaufen und des Umfangs der von Memmingen 
nach Lindan ziehenben großen Landftraße. 


. Der Grafſchaft Eternitein. 
. Des Fuͤrſtenthums Regensburg und der Markgraffhaft Baireuth. 


. Parzellen des Fuͤrſtenthums Mürzburg. 

. Der Fürftenrhämer Salzburg und Berchtesgaden. 

. Des Sun: und Hausruck-Viertels. 

. Befigergreifung der vom Abnigreih Würtenberg an Bayern gefallenen Drtfcdaf: 


ten und Laͤndereyen. 


» Des Großherzogthums Würzburg und des Fürftenthums Afchaffenburg. 


A Vefigergreifung der überrheinifhen Landestheile, ber Fuldalſchen Aemter und des 


Amtes Redwitz. 


Der hefifchen Nemter Alzenau, Amorbach, Heubach und Miltenberg. 

M.f. a. un. Freyzuͤglgkelt, und Militär: Rartelle uw Ber 
faffungs:» Urlunde, u. u. den Staaten mit welden befondere 
Verträge befiehen. 


Baireuth. 


Freyzuͤgigkeits « Mertrag zwiſchen den fräntifchen Färftenchämern unter fi und 


zwifchen den Pfalzbayeriſchen Erblanden. 


. Befigergreifung deifelben. 
. In Anfehung ded Inftanzenzuges in Kriminalfachen wird in der Provinz Bal: 


reuth, das organifche Edikt, die Gerichtäverfaffung betreffend, vom 24. Zuly 
1808, und in Anfehung der "Rebtömittel in Kriminalfachen die Verordnung vom 
51. Dezember 1808 famt Peuterationen und in Anfehung der Berichts : Erftattung 
die Verordnung vom 30. Dezember 1808 in Anwendung gebracht. 


.Aufhebung des preußifchen und Einführung des bayerifchen Stempelweſens. 


5. Die biäherigen Trank⸗, Umlags: und andere ſolche Abgaben hören auf, und im 


6, 


T 


Anfehung der Malz-Auffchlagsfachen wird die Verordnung vom 28. July 1807 einges 
führe, und der Ein: und Ausgang des Bieres, Branntweind und Efigd nach 
Bayern und umgekehrt als zollfrey erflärt. 


Es wird das Familienfhutgeld nach Verordnung vom 25. Nevember 1808 einge: 


führt, wogegen die früher hlefür beftandenen Abgaben zeffiren ; auf gleiche Welfe 
ein momentanes Öteuerproviforiumt. 
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8. In dem Unterland Baireuth wird der Wein: u. Liqueur⸗Aufſchlag nachgeholt, und 


9. 
10. 
11. 


12, 


13. 


14. 


T. 


8. 


9, 


10. 


über die Erhebung werden Borfchriften ertheilt. 

Die Verordnung vom 21. April 1807, die Jnterkalarfrüchten : Rechnungen betrefs 
fend,, wird auch Im Fuͤrſtenthume Baireuth als geltend erklärt. 

Für das ehemalige Fuͤrſtenthum Baireuth befteht eine befondere Finanz : Admini 
firation fort. 

Un die Stelle der bisherigen Rameralämter werden mit Ausſchluß des Bezirks 
von Kaulsdorf Rentämter organifirt. 

Das dortige Forſtweſen wird analog mit der im Kbnigreiche beftehenden Forftein, 
richtung organifirt. 

Der Stadt Balreuth wird ein aufferordentlicher Lokal: Bierauffchlag von 15 Pfens 
ning bewilligt. 

Der Untermainfreis wird in Anfehung der proteftantifcdhen Kirchen > — 
ten dem Konfiftorium zu Baireuth einverleibt. 


Beamte, 


. Eidesformel für diefelben bey dem Megierungsantritt eines neuen Regenten. 


Diefelben werden für die Exzeſſe ihrer Gerichtödiener verantwortlich gemacht. 


Es mirb- fir diefelden die Uniform beftimmt. 
.Beſtimmung über die Verrechnung fämmtlicher Taren durch die Beamten. 


Die Delonomie befigenden Beamten dürfen die hlezu ndthigen Tagwerker und 
Dienftbothen nicht durch die Berichtsdiener aufbiethen laffen, ſondern follen fie 
ordnungsmäßig Dingen. M. f. Nr. 11. 


. Diejenigen, welche Feine firirte Beſoldungen haben, dürfen bey Befidhtigung und 


Abihägungen der Unterthansbefhädigungen in Nachlaßfachen die Meifedeputaten 
dem Xerar verrechnen, 
Diefelben muͤſſen ſich das für fie beſtimmte Befoldungsholz aus den Staatswal. 
dungen ſelbſt beyfuͤhren. 
Kein Beamter kann bey Amtsorganiſations-Veraͤnderungen auf Entſchaͤdigung fir 
irgend einen accidentalen Genuß Anfpruch machen. 
Diefelben follen ſich nicht eigemmächtig von ihren Aemtern entfernen, 

M.f. u. Nro. 12. 


Beftimmung über die Freyhelt von der Milieärpflicht der Beamten für fih und 
ihre Söhne. 


11, Kein Beamter darf in feinem Gerichtsbezirt eine Gutsrealität erwerben. 


M. f. Nro. 26, 
15 * 


1810, 2.Rov, ©. 1190. 
1810, 29. Neb. S. 1345, 
1811, 9. Aug. ©. 1044, 
1811, 16, Aug. S. 1109. 


1813, 24, Mir. S. 475, 


1814, 5. Jan. ©. 35. 


1819, 29. Dez. Ranbt. ' 
1820. S. 8, 


1709, 16, Febr. St. IN, 
1799, 21. Sept. Stuͤck 
AÄLYVIU, 

1800,21. März St. XIV, 
1802, 24. Maͤrz. St.XV, 
z. v. 

1802, 2. Zul, St. XXIX. 


1802, 9. Auguſt. Stuͤck 
AXXIV, 


1203, 29, Auguſt. Stüd 
AXXIV. 


1803, 30, Oktbr. Stuͤch 
XLIV. 


1804, 21. Jan. St. V. 
Sranten 
1804, 2. Juny. ©. 111. 
hwaben 
1804, 2. Yan. St. 20. 


1805, 7. Yan. St. VII, 


$. 4. litt. b, 
1805, 1. San, St. VII, 
$. XVI. 


1818, 26. May. Gſtzbl. 
1818. &, 342, 


1805, 17.08. St. XLINI 
wieberbolt 
1203, 26, Di. St. LUII. 
1509, 11. July. S. 937. 
Schwaben 
1805,.2, Apr. ©" 572. 
Franken 
1805, 8, Apr. ©. 149. 
1805, 23. Sept. ©. 214. 


1906, 7. Jun. ©. 250. 
.0.uf 


1807, 19, März ©.485. 


1808, 4. Juny. ©. 1334, 
1025, 18. Rov. S. 872. 


1810, 16. Aug. S. 676. 


1810, 8, Okt. ©. 993, 


1810, 30. Rov. S. 1347. 
1820, 19, April. S. 323. 


1817, 27. März. ©. 235 
1825, 17. Dez. ©. 1100. 


$. 81, bis 85. 115. 
161. 117. 118, 127, 
145, 


1817, 15. Apr. ©. 331, 
1825, 9. Da. ©. 977. 


g. 0.27. f. 


1017, 16. Aug. S.855. 


1818, ı7. May. Gſobl. 
1318, ©, 94, $. 128, 


1010, 26. Man. Gfphl. 
1818. ©, 121. tit. V. 
$. 5. tit. X. 85. 6. 

1010, 26. May. Gſtzbl. 
1818. ©. 325. &. 1. 


1218, 26, May. Gfeht. 
1218. Eeite 189. 5.4 
14. 26. 31. 33. 41.42, 
ss, 62, 62— 64, 

1810, 26. May. Gfkhl. 
1518, ©, 221. $. 56. 
45. 44, 30. 51 — 66, 


sb, 92. 94, 96, 100. 


—.100. — 


12. Wiederholung der Verordnung Nro. 9. mit Beftimmung der Strafe. 


13. Beftimmungen über den Gerichtöftand und die übrigen Verhaͤltniſſe der fuͤrſtlich 
Fuggerſchen Beamten. 

14. Beſtimmungen wegen det Uebernahme der Beamten oder Bedienſteten der media⸗ 
tifirten Fuͤrſten ıc. ihrer kuͤnftigen Anftelung und Berhältniß zu dem Landesftellen, 
Kompetenz und die übrigen Verhaͤltniſſe derfelben. 

15. Der gebeime Rath erkennt, ob eim dffentlicher Beamter vor Gericht geftellt wer: 
den fol — nun ber Staatsrath. 

16. Den Beamten ift verboten, ohne fpeziele Bewilligung Krieges und Kommunal: 
Umlagen auszufchreiben und zu erheben. 

17. Die Beamten haften für jede unterlaffene Tarirung mit Megreß an die Tarpflidy: 
tigen , woben zugleich die Strafen der Nachläßigkeit, der Exrzeffen und Untreue 
für die tarperzipirenden Beamten beftimmt werben, 

18. Beftimmungen über Koften s Beftreitung der Reparaturen an Wohnungen ber 
Beamten. 

19. Allgemeine Beftimmungen über den Wirkungsfreis der Kreisregierungen In Ber 
ziehung auf die dienftlichen und perfdnlichen Verhältniffe der Beamten, und 


20, der Minifterien In gleicher Beziehung bey den einfchlägigen Beamten. 


21, Vorfchriften über Umzugsgebühren ber Beamten, 

bübren. 

22. Berpachtungen oder Anleihen an einen gutöherrlichen Beamten oder an ihre Ber: 
wandten aus dem ihrem Gerichte untergebenen Gemeindes oder Stiftungsvermdgen 
find ‚verboten. 

23. Recht der Siegelmäßigkeit und Beguͤnſtigung für die Shhne der höhern Beamten 
bey der Konfeription, und Art der Anklage derfelben wegen verlegter Verfaſſung. 


M. ſ. a. u. Umzugsge— 


24. Allgemeine Beſtimmungen über die Verhaͤltniſſe der ſtandesherrlichen 


25. und der gutsherrlichen Beamten. 
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26. Das Verbot bed Bütererwerbs von den Beamten Nro. 11. wird näßer erläutert. 1818, 24. Aug. ©. gar, 


27. Feder Beamte erwirbt durch den Eintritt in eim bffentliches Amt an den Ort 1825, ı1. Sept. Gfebt. 
feines Umtfiges den Titel der Anfäßigmahung mit der definitiven Anftellung. 1025. ©. 116. 5. 4 

28. Die Beamten, welche bey Bersilligung der Anſaͤßigmachung und Verehlichung den 1825, 11. Sept. Gfebt. 
Beltimmungen des Gefeßes vom 11. ‚September 1825 zuwiderhandeln, haften 1825. ©. 123. 5. 9. 
für die daraus entftehenden Koften und Schäden. 


Betimmungen in einzelnen Gebietstheilem. 


29. Die Beamten der Kldfter und Stifte in den fränkifchen Beſitungen werden den Franken 
dortigen Regierungen untergeordnet. 1803, 2. Juny. ©. 111. 
30. Diefelben follen die Schulordnunge: genau einhalten, Schwaben. 
— 1803, 7. May. S. 40. 
31. Sie duͤrfen an ihren Amtswohnungen eigenmaͤchtig nichts aͤndern oder bauen. Schwaben. 
1804, 2. Jan. S. ar. 
52, Denfelben ift bey firenger Strafe verboten, bie Verrichtungen eined Inſinuations⸗ Schwaben. 
Mandatars zu übernehmen. 1805, 29. July. ©. 777. 


M. f. Überhaupt u. Staatsdbiener, Reifelizenzen, Uniformen. 


Bedienftete, 
Die hoͤhern ftädtifhen Vebienfteten werden vom Magiftrate benehmlich mit dem Ger 1818, 17. May. Seht. 
meindes Nusfhuß unter Regierungs » Beftätigung angeftellt. isis ©. 69. $. 58. 


M. f. n. Beamte und Magiftrate. 


Beeidigung. 
1. Beſtimmung über die Beeidigung der Geiftlichen in Kriminalfällen. 1807. 4. April. S. 611. 
2. Vorfchriften über die Beeidigung bey Webernahme einer Vertheidigung in Krimis 1814, 28. April. ©. 993. 
nalfachen. 
3. Beflimmungen über die EEE ber Siegelmäßigen in Eivilfachen. 1818, 26. May. Gſobl. 
M. ſ. u Eid. — 1818. ©, 330. $. 13. 
Beerdigung. 
1. Die Beerdigung der Leichen im Kirchen und deren @räften ift verboten. 1803, 28. Ian. St. V. 
u.8. u. 10.8ebr. St. VII. 
Franten. 
1803, 30. April. &, 80. 
Schwaben. 


1803, 22. Dez. S. 239. 


+ Ben Beerdigung iſt zwifchen ehelichen und umehelichen Kindern Fein Unterfchieb zu 1803, 24. May. St. XXII. 
machen. 


. Die Beerdigung ber Gelbfimdrder ſoll nach Beendigung der gerichtlichen Unters 1809, 29. May. ©. 865. 


‘ 


» 


@ , 


ulm 
1805, 26. Jan. &, 602. 


Schwaben 
1807, 20. Apr. ©. 749. 
Tyrol 
1807, 18. Aug. ©.1985- 


1803, 15. Auguſt. Stüd 
XXXVI, Rr. IX. 


1811, 1. San. ©. 44. 
1814, 2. De. ©. 1793. 


1815, 24. Jan, ©. 65. 


1825, 9. Dei. ©. 989. 
$. 27. 


1809, 23. Jan. ©. 226, 
erneuert 
1813, 8. Nov. ©. 1433. 


1820, 12, Aug. ©. 683. 


1807,19.Märı®.475.$.8. 


wieberbolt. 
1818, 26. May. GfäbL. 
— S. 134. u. 199. 


. 2 
1800, 27. Zuly. ©. 1273. 
u. 1279. 


1816, 19. May. ©. 323. 
wiederbolt 
1819, 3. Day. ©. 389. 
1825, 9. Dei. S. 995. 

t. 53. 


— 12 — 


fuhung und der hienach ertheilten Weifung der einfchlägigen Juſtizbehoͤrde ohne 
weitere Anfrage in dem gewbhnlichen Ortskirchhoſe vollzogen werden, 


Bekimmungen in einzelnen Gebletstheiten. 


4. Die todtgebornen Kinder dürfen an keiner abgefonderten Stelle des Kirchhofes 
beerdigt werden. 
5. Beftimmung über die Beerdigung uach vorgenommener Tobtenbefchau. 
M. f. u. Begräbniß. 


Befoͤrderung. 


1. Ueber die Befoͤrderungen im Staatsdienſte und deren Stufenfolge werden allge⸗ 
meine Beftimmungen gegeben. 

2. Diefelben finden beym Militär kuͤnftighin nicht mehr nach der Tour, fondern ben 
Umftänden angemeffen ftatt. 

3. Bon Befdrderungen,, feyen fie definitiv oder proviſoriſch, wird ohne Ausnahme 
die geheime Kanzleytare und die Ausſchrelbgebuͤhr entrichtet. 

4. Beflimmungen , daß bie Befdrderungen im Juftizfache auf die ämtlichen Gutach⸗ 
ten und auf — Vorruͤcken begruͤndet werde; naͤhere Erläuterungen 
hieruͤber. 

5. Der Vorſchlag zur ———— der elnſchlaͤglgen Staatsdiener und die Kontra⸗ 
ſignirung der deßfalſigen Dekrete ſteht dem Miniſter zu, 

M. f. u. Anſtellung, Ausſchreibgebähren, Beamte, Staats⸗ 
dlener und Staatsbienft. 


Beforderungd =» Ordnung, 
1. Befdrderungd » Orbnung der proteftantifchen Geiftlichen. 


2. Nähere Erläuterungen und Modifitationen vorftehender Verordnungen. 
M. f. a. u. prosteftantifhe Geiftlihe und Pfarramt. 


BDegnadigung. 
1. Das Begnadigungsrecht koͤmmt in Straffachen allein dem Konige ald Souverän zu. 


2. VBeflimmungen Über Begnadigung der von einem Spezlalgerichte Werurtheilten. 
Bey Urtheilen ded Standrechtes findet Fein Untrag auf Begnadigung ftatt. 

3. Den Gefuchen und Anlangen um VBegnadigung muß eine Abfchrift des Strafer: 
fenntniffes , jedoch nur einfach, beygelegt werden. 

4. Die Anträge zu Begnadigungen in Straffachen fteht dem Minifterium der Juſtiz zu. 


— 1053 — 


Begraͤbniß. 


1. Den Indlviduen des Buͤrgermilitaͤrs wird ein feyerliches Begraͤbniß zugeſtanden, 
und die Austzeichnungen der verſchledenen Chargen beſtimmt. 
2. Kein Geiſtlicher kann gezwungen werden, das Begraͤbniß eines fremden Religions: 
Verwandten nach den Feyerlichkeiten feiner Kirche zu verrichten ; Gebühren für 
die Beywohnung. 


3. Die Verordnung Nro. 1, wird auf die Landwehr ausgedehnt. 
dignng. 


M. ſ. u. Beer 


Betimmungen In einzelnen BGebierstheilem 
4, Allgemeine Beftimmungen über die Begräbniffe im Fürftentyum Würzburg. 


Begraͤbnißplatz. 
1. Die Begraͤbnißorte muͤſſen außerhalb den Staͤdten angelegt werden. 


2. Wenn ein Religlonstheil keinen eigenen Kirchhof hat, fo iſt der im Orte befind⸗ 
liche als gemeinfhafrlicher Begräbnißplag für fämmtlihe Einwohner ded Drted 
gegen verhältnißmäßige Tragung der Laften zu betrachten, 


3. Zur Erwerbung, Anlage und Unterhaltung derfelben fönnen Gemeinde : Umlagen 
in Anfpruch genommen werden, 


4. Die oberfte Aufficht auf Begräbnißpläge und "deren Anlegung ſteht den Kreis: 
regierungen zu. , 


5. Für smedimäßige Begräbniß = Anftalten forgt der Magiftrat, die Handhabung der 
Drdnung babey ſteht der Polizepdireftion zu, 


Begräbnif = Koften, 
1. Feſtſetzung der Begräbnißkoften der Militärs Fndividuen auf dem Lande. 
2. Die Begräbnißfoften für Arme beftreitet die Armenkaffe. 


3. Lozirung der Begräbnißloften des Schuldners, feiner Ehegattin und Kinder im die 
erfte Klaffe. 


Beſtimmungen in einygelnen Gebierstheilen. 


4. Die Begraͤbnißkoſten der Militär s Penfioniften und Juvaliden werden nicht mehr 
vergütet, 


1807, 22. July. ©. 1297. 


1809, 24. März. S. 920. 
und 


1818, 26. May. @fäbl, 
1818. ©. 178. 


1816, 12. July. ©.475. 


1805, 17. Juny Fr. Robt. 
&,213. 


1808, 24. Septbr. Seite 
2520. $.57- 

1809, 24. März. ©. 920. 
1818, 26. May. Gfabl, 
1818. ©. 177. $. 100. 
n. folg. 


1812, 6, Rebr. 
Art. 8. Ne. 5. 
1819, 22. Quln. @febt. 
1819. ©. 86. Art. 1. 
Litt. b. Nr. 7. 


1817, 27. März. S. 251, 
$. 23. 


S. 326. 


1825, 17. De. ©. 1084. 
$. 53. 

1818, 5. Sept. Gfäht, 
1818. ©. 587. $. 39. 


1804, 11. Auguſt. Stüd 
XXXIII. 


1816, 17. Rov. ©. 795. 
$. 43. 

1822, ı. Zuny. Gijtbl, 
1822. ©, 198. $. 12. 


Franken 
1803, 30. Aug. ©. 171. 


1818, 17. May. Gfebl, 
1818. ©. 88. $. 109. 


1802, 23. Dez, St, LII. 
& 13+ 


1813, 30. März. ©. 458. 


1818, 5. Auguſt. Gfabl. 
1818. ©. 498. $. 26 
bis 32, 


1801, 5. Juny. Stid 
XXVII. 
Franken 
1808, 22. Inny. ©, 1469. 


1806, 1. Ian. S. 4. 
1812, 2. San. ©. 169. 
1814, 17. Maͤrz ©, 673. 
1817, 29. Dezember Ge⸗ 
fegbl, 1818. ©. 5. 


1808, 24. Sept. S. 2525 . 


$. 81. 
1818, 15. Sept. Gſaoͤbl. 
1818. ©. 604. $. 84. 


1214, 21, Juny. S. 1266, 


ıg18, ı7. May. Gſabl. 
ıgıg. ©. 84. $. 100. 
1818, 24. Sept. ©, 1113. 
$. 2. 


1825, 11. Sept. Gfgbl- 
&, 59. u. 63. 


1803, 18. Oktober. Stüd 
XLIV, 


1806, 23. May. S. 190. 
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Beherbergung. 
Beherbergung des Geſindels oder dverbächtiger Perfonen ift bey ftrenger Strafe verboten . 


f Beicht. 
Zu derſelben ſind die Kinder erſt im dritten Jahre des Schulbeſuches zuzulaſſen. 


Beiſitzer. 
1. Ihre Beyziehung hoͤrt bey den Kriminalgerichten der ehemals bfterreihtfchen Ges 
bietötheile auf. 
2. Beſtimmungen über die Beiſitzer bey Gemelndewahlen und deren Verpflichtung. 


Bekanntmachungen. 


1. Beſtimmungen über Bekanntmachung landesherrlicher Verordnungen an Sonn: 
und Feyertagen nach geendigten Gottesdienſte, oder durch die Pfarrer von den 
Kanzeln. 


2. Normen über die Bekauntmachungen der amtlichen und Privatnachrichten, Geſetze 
und Verordnungen ıc. in den Regierungs- und Gefegblättern. 


3. Bekanntmachungen von Privaten hängen von der Bewilligung ber Pollzey « Dis 
reftion ab. 


4. Beftimmungen über Bekanntmachung der zur Unterſuchung gelommenen Verbrechen 
und Vergehen und ber hierauf Bezug habenden Altenftüde in Schriften. 


5. Die Bekanntmachung der tin. Befehle und Verordnungen in den Gemeinden liegt 
dem Vorſteher ob. 
Beffimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


6. Vorfchriften über die Art der Bekanntmachungen bey Veräußerungen im Rheins 
Kreiſe. — 
Belehnung. 


1. Dleſelbe darf nicht eher ertheilt werden, bis der Vaſall die Bezahlung der Lehens⸗ 
tare nachgemiefen hat. 


2, Beftimmungen, wegen der perfdnlichen Erfcheinung der Bafallen bey der Belehnung. 


= 
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5. Die Vornahme des Belehnungsaktes bey Kanzleys und Ritter s Lehen gehbrt zum 


Wirkungskreis der Kreiöregierungen Kammer der Zinanzen. 
M. f. u. Lehenwefen. 


Belkimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 
4. Formular für die Einrichtung der Velchnungs » Protofolle. 


Beleuchtung der Straßen. 


1. Zur Einführung der nächtlihen Beleuchtung in allen Städten und Märkten follen 
geeignete Vorfhläge gemacht werben. z 

2. Die Öeneral: Kreis: Rommiffäre reſp. Kreiöregierungen haben für gute Beleuch⸗ 
tungsanftalten zu forgen. 


3. In allen größern Städten follen durch bie Polizepdireftionen Beleuchtungsanftalten 
eingeführt werben. _ 


4. Die nächtliche Beleuchtung foll in allen jenen Städten, Märkten und Sleden, 
wo eine ſolche befteht, wenigftend eine halbe Stunde nach 10 Uhr Abends fort⸗ 
dauern. 


5. In den Jahresberichten iſt der Zuſtand der Beleuchtungsanſtalten anzugeben. 


6. Die Sorge für Errichtung der Beleuchtungsanſtalten bleibt den Magiftraten mit: 
teld Dedung durch Gemeinde s Umlagen und Konkurrenz der Yerarials Gebäude 
überlaffen. 


T. Die Magiftrate leiten und beforgen die Beleuchtungsanſtalten. 
Belkimmungen in einzelnen Gebietötheilen 
8. Beleuchtungsbeptrag in München nach dem Schägungs s Werthe der Gebäude, 
9. Das Beleuchtungss Perfonal fteht in München unter dem Hof: Oberrichteramte. 


Belohnung. 


1. Beſtimmung in wiefern Staatödomänen oder Renten zur Belohnung vorzüglicher 
dem Staate geleifteter Dienfte verliehen werben koͤnnen. 


2. Unträge auf Belohnungen der Beamten des Innern Dienſtes und anderer Unter: 
thanen für befondere öffentliche Dienfte fteht dem Minifterlum des Innern zu. 


Beluftigungen, öffentliche, 


Die Oberaufſicht auf felbe Im den Kreifen Fompetirt zu den Kreisreglerungen. 
14 


1825, 17.D. ©. 1107. 
5.9. 


Schwaben 
1806, 4. März. S. 114. 


1805, 28. San, St. VI, 


1808, 17. July. S. 1658. 
1825, 17. Dei. &. 1089. 
6. 60. 


1808, 24. Sept. S. 2522. 
8. 68. 


1809, 21. Jan. ©, 152. 


1809, 27. Sept. ©. 1728. 


ı812, 6, Febr. ©. 325. 
Art. 8. 
1819, 22. July. Gfgbt. 
1819. ©. 86. Art. I. 

lit, b. Nro. 4, 

1818, 17. May. GBfel, 
1818. ©. 71. 8. 64. 
1818, 15. Sept. Gfebt, 
1818. ©. 596. $. 65. 


1805, 8. April, Stud 
XV, 


1805, 5. Maͤrz. Eti@XT, 


1818, 26. May. Mfebt. 
1818. ©, 113. Art. III, 
8. 5. Xit. VII. 5, 18. 


1817, 27. Mär. ©. 279 
. 94. und 15. April. 
. 349. $. 62. 

1825, 9. Dei. ©. 1003. 

$. 78. 


1825, 17. Dez. ©. 1094. 
$. 68. 


1802, 7. De. St. L. 


1804,21. März. St, XIIE 
Schwaben 
1804, 18. Jun. ©. 116. 


1804, 18. Juny. Stüd 

xxvi. 
1811, 23. Jan. S. 140. 
1805, 6. März. Stuͤck 
xl. s 


1809, 24. Sept. ©, 1602. 
ıgı1, 2. San. ©, 66. 


ıg11,,23. Ian, ©. 139. 
Art. 7. 


1811, 8. Juty. ©. 873. 
u, 9. Dei. ©. 1818. 


1812, 1. Aug. ©. 1434. 


1815, 7. Dt, ©. 825. 


1804, 28. Rov. St. L. 


1805, 1. März. St XII 
1812, 18. Dez. Roblatt 
1813.8. 71,8. 3. lit. k. 


1806, 6. Juny. ©. 216. 


1806, 5. Des. ©. 465. 
1806, 30. Dez. Ragblatt 
1807. &.270. 


1807, 3. Dt. ©. 1582. 
1807, 11. Okt. S. 1620, 


1809, 24.Nev. S. 1873. 


1808, 8. Sept. S. 2274. 
Ar. V, 


1209, 27, März. S. 735. 
VI. 2, 


1809, 18. Juin. &. 1233. 
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Beneficiaten. 


1. Jeder Benefiziat hat im Zeit vier Wochen vom Wntritte des Beuefijlums den 
Poſſeßbefehl beyzubringen. 

2. Die Todfälle der Bemrfiziaten find fogleich im vorgefchriebener tabellarifcher Form 
anzuzeigen. 

3. Durch Brand verunglädte Benefiziaten werden bey unterlaffenen Beytritt zur 
Brandaffefuranz weder mit Stiftungss noch Kirchenkapitalien unterftägt, 


4. Bey ausgebrochenem Konkurfe der Benefiziaten find die Baufälle in die fechfte 
Klaffe zu loziren, 

5. Von den Benefizlaten ift die Anftellungstare vor der Initallation zu erheben, und 
ihre Anftellung durch das Regierungsblatt befannt zu machen. 

6, Beftimmung über ihre Steuerpflichtigkeit und über die Konkurrenz des Nerars bey 
nicht zureichender Kongrua, M.f. u. Benefizien Nro. 11, 

7. Die Benefiziaren follen für die VBenefizialgebäude in eigenen Namen der Brands 
affefuranz beytreten. 

8. Beftimmungen über die Wendung der Baufaͤlle an ben Benefiziatgebäuden durch 
die Denefiziaten. 

9. Die Benefiziaten haben in ihren Beforderungs-Geſuchen ein Zeugniß von Eeite 
bed Landgerichts über die gefchehene Erfüllung der Verbindlichkeit zur Erhaltung 
ihrer Gebäude anzulegen. _ 

10. Allgemeine Normen über Befdrderung der Benefiziaten auf andere Benefizien und 
Pfarreyen. 


Benefizien. 
1. Bey Veränderungen ift auf den Holzabfchleif der Benefizialwaldungen wegen al: 


lenfallfiger Erſatzerholung Ruͤckſicht zu nehmen, 
2. Die Verlelhungs-Urkunden über Benefizien unterliegen dem Gradatlonsſtempel. 


3. Das Benefizium zum heiligen Sigmund wird zum Prediger-Benefizlum zu Gt. 
Meter in München beftimmt. 
4, Beftimmung über Verleipung der zum Eönigl. Patronatrechte gehdrenden VBenefizien. 


5. Gutachten und Berichte zur Beſetzung von Benefizien, 


6. Alle entbehrlichen einfahen DVenefizien werden zu dem Emeritenfond ber Geift: 
lichen gefchlagen. 


T. Die Verleihung der Benefizien gehört zum Mirkungsfreis der Kirchenſeltion beym 
Minifterium des Innern. 


8. Beflimmung der Präfentations: und Beftättigungstaren auf ein Benefizium. 
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9. Allgemeine Vorſchriften für die General-Krelskommiſſarlate bey Erledigung und 1808, 12.Ro S. 2709, 
Befegung der Benefizien, 
10, Einfache Benefizien, auf welche Pfarrer zu — haben, ſollen nur an eme⸗ 1808, 17. Da. os 
. rieirte Geiſtliche nach Beftimmung der Verordnung vom 11. Dftober 1807 ver; 1809. ©. 8 
lieben werben. ' 
11. Nähere Beftimmung uͤber die Beſteuerung und Befreyung von Kommunallaften 1310, 19. Juny. ©.585- 
‚ ber Benefiien. M. ſ. u. Benefiziarten Nro.6. 
12. Auftrag zur Herftelung der Faſſienen über den Ertrag der Benefizien mit einer 1811, 5. Des. Magblatt 


ausführlichen Inſtruktion zu diefem Behufe. 2812. ©. 73. 
15.- Die Dberauffiht auf dad Vermögen der Benefizien bat die Kreißregierung. 1817, 27. Mär). ©. 260, 
) . 45. 
_ 1825, 17. Dez. ©. 1097. 
$. 74, 


14. Algemeine Beftimmungen über die Erhaltung der Benefizien, über die Refldenze 1817, 5. Iunp- Giabtatt 
pflichtigkeit am Sig berfelben, das Präfentationsrecht umd dem Beſitz mehrerer 1818. ©. 414. Art. 4. 
Benefizien. 8. 10 u, 12, 


Befimmungen in einzelnen Gebietötheilen 


15. Es wird eine Befchreibung fämmtlicher Beneſizlen abgefordert. . Schwaben 
1803, 22. Sept. S. 26. 
10. Bey Benefizien wird die Inftallation und Immifflon wie bey Pfarreyen vors Schwaben. 
genommen. 1805, 19. July. ©. 768. 
17. Die Stiftung des Frühmeßbenefiziums zu Oberoftendorf wird genehmigt. 1809, 10. Julh. S. 1133. 
18. Ebenfo jenes zu Gabelbacherkreuth. 1820, 18. April, ©. 330. 
M. f. Daufälle, Pfarrer und Dfarrisen 
Berchtesgaden. 
1. Die Auslieferuug der dorthin ſich begebenden Deferteure und Konferiptionspfliche 400, 6. Juny. Stüd 
tigen wird zugefichert. xxv. 
2. Beſitz » Ergreifungspatent von Berchtesgaden. 1810, 19. Sept. S. 657. 
3. In dieſem Fuͤrſtenthume werden Landgerichte, Rentaͤmter und 1811, 9. Jaͤn. ©. 50. 
4. Keiminals Gerichtöbezirke. organifirt. 1811, 30. Juny. ©. 835. 
5. Aufruf zur Muthung der dortigen Lehen. 1811, 3. Zulg. ©, 833. 
erneuert 
‚Mär. ©. 
Berg, Herzogthum. una 
Das Herzogtfum Berg wird an Frankreich abgetreten. 1806, 15. Maͤrz. S. 121. 
Bergen op Zoom. 
Diefes Marquifat wird an die Republick Batavia abgetreten, 1803, 11. May. Si. XXxI. 
Bergfaͤlle. 
Es wird eine Schrift zur Vermeidung derſelben und Verhütung ver RU 1808, 8. Jung, ©, 1342. . 
empfohlen. 
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1803, 15. Xuguft, Stuͤck 
XXXVL $&. 1. 


1803, 30. Nov. Rablatt 
1804. St. IV, 


1804, 4. Ian, St. VI. 


1804, 4. Ian, St, VI 


Kranken, 
1804, 8. Juny. ©. 154. 
Schwaben. 
1804, 16. Aug. ©. 643. 


1807, 13. Febr. ©. 303. 


1808, 29. Sept, S. 2965. 
u. 2970, 


1317, 27. Maͤrz. ©, 353. 
d. 76. 

1925, 9. Dez. ©, 1008. 
$. 90. Hit. c. 

1819, 22. July. Gfgbt. 
S. 44. lit. G. g. 


1807, 10. April. S.685. 


1807, 1. Sept, S. 1479. 
6. 8. 


1808, 11. Maͤrz. S.665. 


1809, S. 699. 
1310, 25. July. ©. 589. 
1814, 7. Day. ©. 1129. 


1820, 27. Sept. &, 924. 


—- 18 — 


Berg: und Hüttenwefen, 


Im YUllgemeinem 
1. Die Bergfachen find dem einfchlägigen Landesdireltionen zugewleſen. 


2. Die Bergordnung von 1784 wird zur genaueften Befolgung eingefchärft, und 
nähere Beftimmungen über Gewinnung und Anſchaffung der Materialien, die 
Anfertigung der Produkte, die Gefhäftsfüprung und Aufficht auf den Haushalt 
im Allgemeinen; die fpeziellen Pflichten der Berg, und Hüttenbeamten nad Ber: 
ſchiedenheit der Dienfigefchäfte ; und die polizenlichen Anftalten gegeben. 

3. Organifhe Beſtimmungen über die Führung der Direltionsgefchäfte bey dem Berg: 
und Huͤttenweſen. 

4. Oberſte Leitung des Berg: und Huͤttenweſens durch ein General:Bureau und bie 
Landesdirektionen. M. f. Nro. 6, 

5. Die Bergorbnung von 1784 wird auch in Schwaben und Franken eingefüprt. 


6. An die Stelle des General: Bureau tritt ein oberftes Bergamt, das die oberfte 
adminiftrativ Behdrde in allen dasBerg« und Huͤttenweſen, fo wie die Miünzämter 


betreffenden Gegenftände bildet ; Perfonalftand und Gefchäftsgang des Berg: und 
Huͤttenweſen. 


7. Nachtraͤgllche Beſtimmungen über die Verwaltung deſſelben mit Einthellung in 


drey Hauptdiſtrikte unter Oberberg» Kommiffären und Feſtſetzung der Gefchäftss 
Sphäre. 


8. Das ſelbe iſt dem Miniſterium der Finanzen untergeordnet. 


9. Konigl. Erflärung in Beziehung auf dasfelbe auf den Wunſch der Stände, 


Berg und Hldttenämter 


10. Für die Provinz Bamberg wird ein eigenes in Kronach errichtet. 

11, Ueber die Abgabe des Holzes am diefelden von Seite ber Forftereven werben ges 
eignete Normen erlaffen, : 

12. Die Eingaben an das oberfte Bergamt milffen gefiegelt und in duplo ihren ord: 
nungsmäßigen Gang durch die Unterbehörden nehmen, 

15. Berg: und Hlttenämter werden nach den drey Hauptbiftriften im Königreiche mit 
Benennung des Perfonals eingeteilt. 

14. Bon den amtlihen Planen und Materialien der Bergbehdrden darf Niemand ets 
was befannt machen. 

15. Beflimmungen über den erweiterten Wirfungsfreis der beftchenden Ober = Berg: 
Kommiifariate, 

16. Die Bergwerks- Adminiftration wird mit der General: Salinen » Adminiftration 
und der unmittelbaren Minzs Kommiffion im eine Centralftelle unter den Namen 


17. 


19. 


20 


« 


21. 


25. 


24. 


25. 
20. 


27. 


23. 


20. 
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General: Bergwerks: Salinen: und Münz: Adminiftration jedoch im der Are vers 


einigt, daß die Berg: und Salinenkaffe, fo wie dad Etatd» und Rechnungsweſen 
abgefondert verbleiben. M. f. u. Miünjwefen. 

Für jedes der 14 conftituirten VBergreviere wird allzeit ein folches unter eimem 
Bergmieifter beftellt, am welches fich die Unterthanen in Berg : Ungelegenheiten 
ju wenden haben. 


Berg: und Hüättenelepden. 
Meglement über das. Juſtitut für diefelben; Aufnahme, Zahl, Unterricht, Auf⸗ 
fihe, Prüfung und Unterftügung derfelben. M. f. Nr. 12, 
Suftruftion für die Berg: und Huͤttenaͤmter in Hinficht des praktifchen Unters 
richts berfelben. 

Vorfchriften über ihre Annahme, die Vorkenntniffe, Eigenfchaften , bey ben Pruͤ⸗ 
fungen und Stipendienertheilung. 


Berggeridte 
Drganifches Edikt gemäß welchem bie von den Verggerichten bisher ausgeübte 
Gerichtöbarkelt den ordentlichen Eivllgerichten mit Beygebung ftändiger der Berg: 
rechte und Gefege fundiger Mitglieder übertragen, und über die Formation, ben 
Wirkungskreis und Gefchäftsgang biefer Gerichte das Geeignete feftgefegt wird. 
Die Appellationsgerichte werben unter Beygebung eined tecdhnifchen Ditglieded als 
ſolche im zweyter Juſtanz erklaͤrt. 

Berg und Hättenperſonal. 
Bellimmungen über Belohnungen, Anftelung, Entlaffung, Obliegenheiten, Ges 
dingzeit, Lohn und MWart:Gelder der Berg: und Huͤttenarbeiter. 
Dasfelbe wird nach Vergdiftriften eingetheilt,, deffen Perfonalftand , Befoldungen, 
Penfionen der Wittwen und Waifen und Uniforme beftimmt, 


Befreyung desſelben von der Militärpflicht. 


Die Uniformirung fowohl des höhern ald untergeordneten wird vorgefchrieben. 
Bergreviere. 

Berichtigung der Einthellung derſelben. 
Bergwerke. 


Die Adelichen bleiben unter Beobachtung ber hleruͤber beſtehenden Geſetze in 
beren Befige. 


Bergwerfd:Produlte 
Beſtimmung über die Entrichtung u. Rildfvergütung der gefelichen Mautd: Auflagen. 


Berichte 


» Die Berichte der Kollegien find an das einfchlägige Minifterial - Departement von 


Außen zu Äberfchreiben. 


1822, 7. Rov. S. ragı. 


1803, 30. Rov. Roblatt 
1904. St. V, 


1803, 30. Rov. Noblatt 
1804. &t. VI. 


1807, 2. April. S. 639. 
1809, 14. Sept. &. 1577. 


1823, 14.D8t. S. 1502, 


h 
1803, 30. Nov. Moblatt 
1804. St. IV 


1804, 20. Zuly. Stüd 
XXXII. 


Franken 
1804, 29. July. S. 183- 
Schwaben 
1804, 16. Aug. 8.633. 
1805, 7. Ian, St. VII, 
$. 6. lit. g. 
1810, 21. Nov, &. 1259. 


1823, ©, 825. 


1806, 31. Dej. Rsblatt 
1807.©. 212. 8. 3. ht. 
1818, 26. May. Sfpptert 
1818. ©. 207. $. 49. 
und S. 222. 5. 3. u. 111 
1gur, 23. Sept.S. 1360, 


1799, 18. May, Stüd 
XI 


1796, 22. Juny. Rabl. 
Stuͤck XXxIX. 

wiederhoht. 
1805, 23. Ian. St. V. 
1801, 13. Novbr. Stüd 
XLV 


1801,23. Dez. Roblatt 
1802. St. I. 


1803, 28. 

1804. St. 
Schwaben. 

1804, 25. Ian. S. 63. 

1806, 1. Ian. ©. 7 


1806, 20. Aug. S. 307, 


1806, 26. Dez. Rablatt 
1807. ©. 18. 
1809, 19. Rov. ©. 1859. 


1807, 21. San. ©, 325. 
1807, 25. Day. S. 920. 
1807, 31. Oft. S. 1699. 


1807, 1. Oktb. Reggsbl. 

1808. ©. 245. 

1808, 18. San. ©. 179. 

1808, 26. Bebr. ©. 577. 
Franken. 

1803, 28. Sept. u. 6. 
Dez. ©. 235. u. 317. 
und 
1805, 18. Febr, ©, 80, 


‚1808, 29. Apr: ©. 933. 
Franken. 
1803, 15. Juny. ©. 116. 


1808, 7. July. ©. 1930. 
1808, 25. Aug. ©, 1945. 
bis 1948. 


1808, 17. Iuly. ©, 1673. 


1808, 25. Xug. ©, 1959. 
1808, 25.Xug. ©. 2052. 
1808, 15. Sept. 2469. 


3808, 17. Sept. 8,2266, 


Dez. Roblatt 
I. 
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2. Die ad collegia zu erftattenden follen ordentlich zufammengeheftet,, und in eim 
Eouvert eingefchlagen werden, 


3. Ju den Berichten an die höchfte Stelle ift neben dem Betreffe auch der Tag und 
das Monat, wann folche erpedirt und abgegangen find, beyzufeken. 

4. In Militär s Grgenftänden find die Verichte am die vorgelegte Kollegialftelle ein» 
zubefdrdern. 

5. Sn den Berichten, Borftellungen und Anlangen ift allzeit das einichlägige Lands 
gericht und der Ort anzuführen. 


6. Uebersfchrift der Berichte wegen der angenommenen. Koͤnlgswuͤrde. 

7. Vorfchrift der in Berichten und Vorftellungen an die höhern Landeöfollegien von 
den Unterbehdrden und Partheyen zu beobadhtenden Submiffiondformel. 

8. Die Berichte , welche von Landgerichts s Aftuaren und Affefforen verfertige wers 
den, follen, diefe mitunterzeichnen. a 


9. Die proteftantifchen Pfarrer haben ſich in ihren Berichten genau am die vorge⸗ 
ſchriebene Form zu halten, 

10. Auf die genaue Mubrizirung der Berichte ift von den Unterbehdrben Sorgfalt zu 
verwenden, 

11, Bezeichnung ber zum oberften Forftamt zu erflattenden Berichte mit der Nummer 
der veranlaffenden Weifung oder mit ex officio. 

12, Beſtimmungen über die Form und Weberfchrift der Berichte an das Eentral: Rede. 
nungslommiffariat in Stiftungsd: und Kommunalfachen , und 

13. an die allerhöchfte Stelle. 

14. Die Berichte und Vorftellungen muͤſſen jebesmal bey einem Neichöthaler Strafe 
an die auftragende Stelle erftattet werben. 


15. Sn Berichten an Er. Majeftät oder an bie Landesfollegien bilrfen bey 1 Meichss 
thaler Strafe von den darin berührten Perfonen keine Zitulatur wie „Herr — 
Unterthan , vortommen. 

10. Weberfchrift und Form der Berichte am den oberften Lehenhof. 


17. Form der Berichte der Generals Kreistommiffariate an dem Koͤnig, und jene der 
Unterbehbrden an bad General: Kreistommiffariat. 


18. Form und Einrichtung der Berichte an die Minifterial : Polizeyfektion, 

19. Form und Einrichtung der Berichte an die Steuers und Domainenfeltion. 

20. Form und Einrichtung der Berichte an die Minifterlal: Sektion der öffentlichen 
Unterrichtd: und Erziehungsanftalten, 


21. Form und Einrichtung der Berichte in Gegenftänden der Poftregie. 
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22. Form und Einrichtung ber Berichte-an die Central: Nbminiftration des aufgehos 
benen Sohanniter » Ordens. 

23. Die Berichte der Unterbehdrden an die Minifterlal: Sektionen find an bie Perfon 
des Königs mit Bezeichnung des betreffenden Minifteriums zu ſtiliſiren. 

24. Die von einem Kreisrathe ober Kreisdireklor verfertigten Berichte der Generals 
Kreistommiffariate find von denfelben mitzuunterzeichnen. 

25. In Berichten duͤrfen verfchiedenartige Gegenftände nicht aufgenommen werben. 


26. Die Berichte und Vorftellungen der Unterbehbrden und Partheyen an das allge: 
meine Steuerprovlforium gehen an die Minifterial: Steuer: und Domalnenfeltion. 

27. Die Berichte und Vorftellangen, welche die Steuer bes laufanden Jahres Man: 
fen, find an die einfchlägigen Kreis: Finanzdirektionen zu richten. 

28. Die Verordnung Nro. 17. wird bey Verichten der Unterbehörder an die Appells 
gerichte angewendet. 

29. Vorfchriften der die Form und Einrichtung der Berichte in Bergwerks ſachen. 

50, Normen über die Einrichtung und den Inhalt der von den Kreitfommiffarlaten 
jäprlih an das Minifterium des Innern zu erftattenden Berichte, 

31. Die Verordnung Nro, 8. mwirb auf die Peligeys Kommiffarien und Aktuare bey 
ftädeifchen Polizenbehörden angewendet. 

52, Taration ber Berichte. 


33. Form der Berichte des Ober » Konfiftoriume. 

34, In allen den Wirkungskrels des oberften Kirchen: und Schulrathes gehoͤrigen Ge: 
genfländen, werben die Berichte an das Minifterlum des Innern mit dem Beys 
fage: zum oberften Kirchen und Schulrath , gerichtet. 

35. Vorfchriften Über Berichtserftattung und Abforderung, dann die Form, Weberfchrif: 
ten und Einrichtung der Berichte der Kreisregierungen und der Unterbehbrben, 


M. f. u. Jahresberichte, Eingaben, Zitulatur. 


Belkimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


36. Beftimmungen über die Form der Berichte an die Landesdireftiom. 
Berufungen. 


Beſtimmungen uͤber die Siatthaftigkelt derſelben an die Perſon des Königs. 
M. ſ. n. Appellattion, Reklamation, Rekurſe. 


Beſchauleute. 


Die Aufſtellung derfelben zum Behufe der Viktnalienpolizey gebührt dem Magiſtrate 
nach vorgaͤngigen Benehmen mit der Polizey-Direktlon. 


1808, 25. Ott. ©. 2551. 


1808, 25.08. S. 2560. 


1808, 17. Dei. ©. 2974. 


1808, 18. Dei. &.2976. » 


Schmaben, 
1803, 31: Dftbr, ©. 122, 


1809, 6. San, S. 101. 
1809, 9. März. ©. 507. 


1809, 19. May. ©. 795- 
1809, 25. July. 8. 1235. 


1809, 14. Sept, S. 1586 
1809, 27. Sept. S. 1721. 


1810, 28. Jan. S. 65. 


1810, 8. Dt. ©, 984. 
1818, 26. May, Gfeht. 
1818. ©. 448. $. 25. 


1825, 17. Dez. ©. 1038. 
6. 11. 


1825, 17. Dez. ©.1059. 
$. 18. u, $. 140. 


Franken 
1803, 18. July. S. 146. 
1804, 28. Dei. S. 3. 


1825, 25.Rov, 909. Ar. 
5. u. 8 


ıg18, 15. Sept. Gſobl. 
1818. ©, 591. 5. 48. 


1825, 9. u. 17. Dg. ©. 
1087. 5. 58. u. ©. 1001, 
$. 74 


1816, 17. Rov. ©, 812, 
$. TB. 


1818, 15. Sept. Gfgblatt 


1818. ©, 625. $. V. 


1819, 22, July. Gſubl. 
1819, S. 70. $. 19. 


1805, 1. Maͤrz. St. XII, 
$. 3. 3. lit, a, 

1812, 18. Des. Rablatt 
1813. S. 67. 5. 3. lit. a. 


1803, 13. Juny. Stüuͤck 
XXvi. 
1818, 26. May. Gfäbt, 
1818. ©. 184. 5. 7-8 
50, ı1. 


ıg10, ı. Febr. ©, 128. 
u. 133, 


1811, 15. Ian, ©, 113, 
1811, 4. April. ©, 461. 
1812, 16. Aug. ©. 1473. 


1816, 8. Jung, ©. 371. 


1817. 27. Märı. S. 252. 
$. 15. 


1825, 17. Dij. ©. 1085. 
3. 55. 


1809, 4. Behr. &.1539, 
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Beichäftigungs = Anftalten, 


Die Aufſicht und Leltung der Befchäftigungs » Anftalten Fompetirt zu ben Kreidres 
gierungen und dem Minifterium des Junern. M. f. u. Armenmwefen und 
Arbeits Anfalten, 


Beſcheide. 


1. Die Beſcheide des Armen-VPflegſchaftsrathes werben den Partheien muͤndlich bes 
kannt gemacht. 

2. Definitive Vefchelde der Kommiſſion in Univerfitätsftädten follen jedesmal dem 
Belchluffe der ganzen Kommiffion unterworfen werben. 

3. Gegen Beſcheide, wodurd die Klage ohne weitere Einleitung abgewiefen wird, 
kaun appellist werden. M. f. u. Erfenntniffe, 


Beſcheinungen. 


Unterliegen dem Gradations⸗Stempel. 


Beichlagnahme, 


Allgemeine Beftimmungen Aber Beſchlag auf Schriften, Bilder, ſinnliche und bilds 
liche Darftellungen, 


Beichlag = Schmiede. 


1. Erforderliche Vorkenntniffe zur Uebernahme einer Beſchlagſchmiede. Deßfalfiger 
Unterricht, Priifung und Zeugniffe. Dbliegenheiten ber Beichlag« Schmiede bey 
ausgebrochenen Viehfeuchen. 

2, Unterrichtäzeit für die Befchlag s Schmiede, Prüfung derfelben. 

3. Die Schmiedgefellen haben jedesmal am 30. April oder 31. Oftober mit bem ers 
forderlichen Zeugniffen bey der Veterinärfchule einzutreffen. 

4, Die mit Approbationds Zeugniffen der Veterinärfchule verfehenen Beſchlagſchmiede 
find bey ihrer Anſaͤßigmachung ald Huf: und Beſchlagſchmiede vom Meifterfiüde 
und den herfömmlichen Koften befreyt; hinſichtlich der übrigen Schmiedarbelten 
bleibt es bey den beftehenden Zunfibeftimmungen. 

5. Die Aufftelung , Verfegung , Entlaffung, Beſtrafung ı. der Beſchlagſchmiede ges 
hört zu den Regierungen. 

6. Hierin find num unter Vorbehalt der Meflamationen und Oberaufficht der Regie: 
zungen bie Unterbehdrden kompetent. 


Befchwerden, 


1. Beſchwerden der Unterthanen gegen die Rentämter find von den Appellationdges 
richten wicht unmittelbar anzunehmen , noch direkte Weiſungen zu erlafien. 
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2. Die Abftellung der Befchwerden der Unterthanen gegen Beamte, Schreiber ꝛc. 
fompetirt zu den Krelsreglerungen. 


5. Beſchwerden der Meifter, Gefellen ıc. aus den Handwerks⸗ Verhaͤltniſſen, Be⸗ 
ſchwerden der Kunden und Kaͤufer gegen Handwerker und Kaufleute gehdren vor 
den Magiſtrat. 

4. Beſchwerden, welche aus einem gerichtlichen Verfahren adminiſtrativer Stellen in 
gemiſchten Rechtsſachen oder in Verbindung damit entſpringen, und woruber der 
Rekurs an die ordentlichen Gerichtshofe nicht Statt findet, refortiren zur Staats: 
raths⸗ Rommiffion, M. f. u. Appellation, Reklamation, Rekurſe. 


Beſitz. 


Durch die Gemeinde-Vorſteher find vierteljaͤhrig die Veraͤnderungen in dem Beſitze 
bey der Unterthanen anzuzeigen. M. ſ. u. Hypotheken. 


Beſitznahme. 


Die Beſitznahme eines Gutes oder Hauſes darf erſt nach beygebrachtem Schulent⸗ 
laſſungsſchelne bewilllgt werben. 


Beſitzrecht. 


Bon der Beſteuerung eines Gegenſtandes kann nicht auf das Recht des Befitzes oder 
Eigenthumes gefolgert werden. 


Befoldungen. 
1. Une bisher Üblichen Naturalbefoldungen follen in Geld verreicht werden. 


’ 


En; 


2. Beſtimmung über dad Verhältniß der Beyträge zu. dem Kriegs » Koften von Ber 
foldungen, 


5. Die Beamten ziehen dad Beſoldungsholz in natura, und müßen fich die 
Beyfuͤhrung ſelbſt beforgen, Vorfchriften für die Forftämter, wenn biefes Holz 
in entferntern Waldungen gefchlagen werden muß. 


4. Die Befoldungen des Perfonald der geheimen Kanzleyen werden regulirt. 


5. Der Befoldungshaber der Landrichter fol, fo Tange er in natura eingebient 
wird, auch in natura vierteljäßrig gegeben werben, 

0. Befoldungss Regulativ der Staatödiener. M. f. Nro. 13. 

7. Das Befoldungsholz darf nicht ſchaarwerksweiſe beygeführt werben. 

8. Bon den Mentämtern find vierteljährig Verzeichniſſe der Befoldungs : Abzüge zur 
Central» Staatskaſſe einzufenden. - 
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1817, 27. März. S. 264. 
$. 55- 
1825, 17. Dei. ©. 1101. 
8. 82. 


1818, 15. Sept. fehl, 
1818. ©. 600. $. 73. 


1821, 9. San. &. 57. 
1825, 18. Rov. S. 874. 
5. 22, 


1818, 17. May. Sſobl. 
1818. ©. 96. $. 133. 


1802, 23. Dt. St. LII. 


1813, 24. Aug. ©. 1084. 


1800, 11. July. Stuͤck 
XXX. 


1800, 31. Dez. Rgablatt 
1801. St. 11, 

1801, 7. Jan. St. II; 
1801, 12. Jan, St. Il, 


1803, 29. Auguſt Stuͤck 
IXXVI. 

1803, % Septbr, Stuͤck 
XXXIX. 

1804, 5. Rovbr. Stüͤck 
XLVI. 


1805, 1. Jan. St. VII. 
1807, 11. May. S. 870. 


1808, 23. Febr. S. 576. 


1810, 8. Dez. Rgoblatt 
1811. ©. 273. 


1815, 12. May, ©. 398. 
$. 14. 


1817, 27. März. S. 268. 
8.67 — 75 

1825, 17. Dez. ©, 1111. 
$. 100 — 107. 

1818, 17. May. Gſobl. 
1818. ©. 66. $. 50. 
1818, 26. May. Gfgbl. 
1818. ©. 335- 


1818, 26. May. Gfebt, 
1818. ©. 239. 


1819, 22. July, @fgbl, 
1819, ©. 49. 


1820, 6. Jan. ©, 573. 


Schwaben 
1803, 17, Dit. ©. 87. 


Franken. 
1805, 28. Ray. S. 198 


1805, 1. Maͤrz. &t.XH. 
5. 3. lit. =, 

1812, 18. Des. Roblatt 
1813. S. 67.5. 3% 
lv . 


1805, 17. Yung, Gtüd 
XXVI 


1806, 9. Apr. ©, 152. 


Franken 
805, 15. Febr. ©, 69. 


Granten, 
1805, 8. März. ©. 142, 
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9. Normen der hoͤhern Beſoldungs-Klaſſen für die Raͤthe und den übrigen Perfonals 
ftand bey den Juſtitzſtellen. 

10. Beftimmungen in wie ferne für Gemeinde s Dienfte Reine Befoldungen ausgewors 
fen werben duͤrfen. 

11. Beftimmung über den Wirkungskreis der Finanzkammern bezüglich der Beſoldungs⸗ 
Anweifungen. 


12. Beftimmungen über die Befoldungen ber einzelnen Magiftratöftellen. 


13. Die Verordnung Nro. 6. wird wiederholt, und der Standes: und Zunftiondgehalt 
genau-beftimmt. 

14. Die Befoldungen ber gutößerrlichen Beamten richten ſich nach jenen der kdnigli⸗ 
den Staatödiener. 

15, Adnigliche Erklärung In Beziehung eined neuen Befoltungsftatus der Staaräbes 
amten und der Pfarrer. 

16. Beſtimmungen über die Verrechnung und ollgemeine Behandlung der Zulagen für 
genoffene Befoldungen. 


Beftimmungen in einzelnen @ebletd» Theile 


17. Vorſchriften Über die Einrichtung der BefoldungssFaffionen der ehemaligen Staatds 
und Hofdienerfchaft in der Provinz Schwaben. 

18. Die Befoldungs: Beyträge von Seite der Gemeinden im MWilrzburgifchen find 
dem Aerar zu verrechnen. 2 


Befoldungd: Scheine. 


1, Diefelben unterliegen durchaus dem Gradationd » Stempri. 


2, Die Juden dürfen keine Befolbungsfcheine datsahıte. 


3. Die Verordnung vom 18. Jänner 1790. den Handel der Beſoldungs⸗ Scheine Bes ' 
treffend , wird erneuert , und den Kaffen verboten, verhandelte oder cedirte Bes 
foldungsfcheine anzunehmen. ; 


Beftallungd = Güter, 
1. Die ehemaligen Vefkallungss Güter im Fuͤrſtenthum Würzburg find auf herr⸗ 
ſchaftliche Koflen anzubauen. 


2. Bedingniſſe bey dem Werkaufe der Beftallungs: Güter der aufgeldften Stifte und 
Kldfter. 
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Beftand = Briefe. 


Die Über die Siegeltaren von Beftandbriefen in der Provinz Schwaben erlaffenen 
Verordnungen werben durch Zufäge und Erläuterungen mobifizirt. 


Beitechung. 


1. Auffiht anf Beſtechung der Staatöbiener und deßfallſige Beftrafung. 

2. Ergänzung der Provinzials Gefeße durch eine allgemeine Verordnung mit Beſtim⸗ 
mungen über die Beftrafung und Anzeige wegen Beftcchung. 

5. Folgen der Beftehung bey den Wahlen für die Ständeverfammlung, und 


4, bey den Gemeinde: Wahlen, 


5. Analoge Anwendung ber allgemeinen Straf « Beſtimmungen bey Beftechungen der 
300 s Bedienfteten. 


Befteuerung. 
1, Allgemeine Beftimmungen über die Beſteuerung derStandesherrn. 


2. Geſetzliche Beftimmungen über die Beftenerung der Gutöbefiger und ihrer Hins 
terfaffen. 

5. Allgemeine Verordnung über die Beftenerung der Geiftlichkeit, mit nähern Erläus 
terungen über bie eintretenden Modifikationen. 


4. Normen über die Gleichftellung der Befteuerung, und Aufhebung der Eremtionen 
in dem ehemaligen Fürftenthume Salzburg. 
5. Befleuerung der proteftantifchen Geiftiichkeit mit eintretenden Mobififationen, 


6. Im Iſarkreis wird die definitive Beſteuerung eingeführt. 


7. Orundfäge über Reklamationen gegen bie Befteuerung gemäß der definitiven Steuers 
Batafter. M. f. u. Steuer. 
Beftrafung. 


Die Veftrafungen in den Gemeinden find von dem Gemeinde +» Vorfteher in ein 
Strafbuch einzutragen. 


Betſtunden. 


Dep auſſerordentlichen Zufaͤllen find die Betſtunden in den ordentlichen Pfarrklrchen 
nicht zu verſagen. M. ſ. m. Feyertage. 
16 * 


Schwaben 
1807, 23. Maͤrz. S. 568. 


1802, 25. Ian. St. XV. 
1807, 9. Juny, &. 1041, 


1818, 26. May, Gſoͤbl. 
1818. ©, 368. $. 42. 


1818, 5. Aug. ©.485. u, 
506, 


1819, 22. July. Gfabl. 
1819. ©, 135. $. 70, 
u 71. 


1807, 19. Märj. S. 484. 
1818, 26. May. Gigbl. 
©. 207, $. 49 — 60. 


1808, 28. July. &, 1844. 


1810, 19. Yuny. S. 585. 
erläutert 
1811, 2. Ian. ©. 66. 
1812, 3. July. ©. 1355. 


1812, 21. Bebr. ©. 459. 


1812, 29. May. ©. 0994. 


1814, a1. März. 8.706. 
1814, 12. Apr. ©. 899. 


1814, 29. Rov. ©, 1761, 


1818, 17. März. Gſobl. 
©. 96, $. 133 


1801, 4,.D4. ©t. LI, - 
unb 
1808, 6. Apr. Et. XV. 


1799, 24. Sept. St.LI. 
1808, 24, Sept. 8.2519, 
$. 50. 

Bamberg. 
1803, 14. Dft. ©, 2653. 


1801, 5, Ottt. St. XLI. 


1902, 18, März. Stuͤck 
XL. unb 19. July, St. 
XXIX u. 25. Aug St. 
XVXVI. 

1308, 2. Juny. Stuͤck 
XXI, 

Schwaben 

1303, 24. Sept. ©, 25. 


1303, 4 Ian. St, IU, 


1808, 12, July. S. 1509, 


1808, 17. July. ©. 1655. 
$. 25. 

1817, 27, Deu, ©, 256. 
$. ar. 

1825, 17. Dez. ©. 1087, 
$. 57. 

1008, 24. Sept.&.2442. 
$. #5. u. 50. u, 110, 
1818, 17. May, Gfebl, 
1818. ©, 80. $, 91, 
u. 108, 

1815, 1. Kebr. ©, 115, 


1819, 17. Rov. ©. 797. 
Urt. 48, 72, Rr. 4. 


1016, 28, Nov. 8,859, 


1818, 10. Maͤrz. ©, 315, 
un) 1. April, S. 312. 
1818, 17. May. Gftbt. 
1818. ©. 81. $. 91. 


1018, 15. Sept. &, 585. 
d. 32, 54 


Schwaben. 
1804, 22, Ott. ©. 967. 
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Bettel, Bettler. 
1. Der Bettel foll In kelnem Falle geduldet werben. 


2. Die Bettelorbuung von 1780 wirb erneuert, mit betaillirten Beftimmungen über 
die ausländifchen ſowohl, als inländifchen Bettler; über dem Bettel der Hands 
werksburſche dann über die deßfallſige Verwendung bes Militärs, 

3. Der Bettel der Religiofen wird aufgehoben. 

M. ſ. m Barmperzige Brüder und Bettelmdnde, 


4. Die Verordnung Nro. 1. wird erneuert, und indbefondere auf ben Bettel unter 
religiöfen Vorftellungen an den Weihnachts⸗ und Adventzeiten ausgedehnt. 

5. Beftimmungen über die Beftrafung und Einfhaffung ber Bettler. 

6. Für die Aufrehthaltung und Vollziehung der Verordnungen wider den Bettel bat 
ber Generallommifjär (Kreisregierung) befonders zu forgen. 


7. Die Entfernung ber Bettler auf dem Lande fol durch die Gemeindevorſteher unter 
Mitwirkung der Dorfswaͤchter geſchehen. 


8. Beſtimmungen über den Transport ber Bettler. 
9. Jede Art von Vettel ift ohne Schonung den beftehenden Veordnungen gemäß zu 
unterdruͤcken. 
10, Zur Unterdruͤckung der Bettler und Landftreicher werben erneuerte Beſtimmungen 
gegeben und zwar 1) über Bezeichnung, Arten und Beftrafung berfelben,, 2) über 
Beguͤnſtiger, Hehler und Gebälfen , 3) Über die Verhaftung, die Verhdre der: 
felben , und Erkenntniffe gegen fie, 4) über ihre Heimweiſung und Fortichaffung, 
5) über die Liften derfelben und Zufammenwirktung der Behbrden, 6) über die, 
Vorforge fir die Kinder derfelben. 
11. Die genaue Einhaltung der vorftehenden Verordnung Nro. 10 mird erinnert, 


12. Zur Abfhaffung des Bettels im größern Städten wirken die Diftriftsvorfteher. 


13. Die Poligendireftion in München haftet für die Unterbrüdung des Bettels, und 
die Vollziehung der hierüber beftehenden Verordnungen, 


Beftimmungen in einzelnen Gebietsötheilem 
14, Sir die Proviny Schwaben wird eine allgenieine Bettelordnung erlaflen. 
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15. Zur Entfernung der Bettler in der Provinz Ansbach werben über dad Verbot ber 
Beberbergung , dann über die Anzeige bey der Poligepbehbrbe und Über die Stras 
fen der dagegen Handelnden Borfchriften ertheilt, 

M. f. u. Armenwefen und Paganten. 
Betteljuden, 

1. Beſtimmung über deren Zuruͤckwelſung durch die Gränzämter und Ausſchaffung 

bey Betreten im Lande, 


2. Ueber den Aufenthalt und Zulaffung berfelben, fo wie überhaupt über ihre Bes 
handlung werden geeignete Vorfchriften ertheilt. M. f. u. Bettel Nro. 1, 
Bettelmoͤnche. 
Der Allmentations-Beytrag für dieſelben in den Zentral s Kldftern wird auf 150fl, 
per Kopf erhöht. M. f. u. Bettel Nr. 3. 
Betten, 
Sa den Kauptitädten des Konigreichs dürfen Feine Betten zum Sonnen auf die 
Straßen gebracht werben. 
Bevölkerung. 
Die Anzeigen über Zus und Abgänge der Bevbdlkerung find zunaͤchſt der Polizey⸗ 
Direktion zu erbffnen, welche fie dem Magiftrate fommunizirt. 


Beurlaubte Soldaten. 
1, Beftimmung der Beftrafung der Erzeffe beurlaubter Soldaten. 


2. Beurlaubte Soldaten dürfen unterwegs weber freyes Obdach noch Verpflegung 
fordern. 
3. Dienftverrichtungen der Buͤrgerwachen in Beziehung auf Beurlaubte. 


4, Beftimmungen über Fourages Empfang für Pferde von beurlaubten Offizieren. 
5. Den beurlaubten Soldaten gebührt feine Vorſpann. 


6, Die polizeyliche Oberaufficht auf felbe fleht den Kreisregierungen zu, Kompetenz 
der Unterbehörden , und Art ihrer Einberufung. 


Befimmungen ineinzelnen Gebietöthbeilenm 
T. Borfchrift, wie die Beurlaubung der Land: Kapitulanten zu veranlaffen ſey. 


Ansbad. 
1807, 10. Sept. ©. 1499, 


1804, 28. Dez. Roblatt 
1805. St. 11, 

18006, 31. Dez. Rgblatt 
1807. ©. 59. $. 5. 


1809, 16. Aug. S. 1357 


1806, 20. July. 8.287 


1809, 5. Gept. ©. 1463 
J. #8, 


1818, 15. Sept. fehl. 
1818, ©. 560, 5. 19, 


1798, 3. Auguft Städ 
XXXIV. 
1802, 5. März. St. X. 


1809, 5, Sept. S. 1462, 
$. 44. 


1811, 25,08. ©. 1665. 


1816, 14. Rov. ©, 825. 
Rr. 4. 


1817, 27. März. S, 245. 


5. 7. 
1825, 17.De. ©. 1067, 
$, 29. 


Schwaben. 
1804, 22, Jan, ©. 60. 


1802, 5. Juls. St. XXX. 


1803, 18. Dftbr. Stüd 
XLIV, $. 4. 


1804, 13, Zulg. Stüd 
XXIX, 


1804, 3. Auguſt. Stüd 
AXXI 


1807, 17. Zuny. S. 1115. 
1807, 14. Rov. ©. 1775. 
1807, 3. Dez. ©. 1910, 


1808, 7. July. S. 1895. 


1811, 4. Sept. ©. 1083. 
1825, 17. Di. 8.1107. 


Schwaben 
1804, 28. Rov.G, 1173. 


ulm, 
1804, 21.Rov, S. 1704. 


Schwaben 
1805, 19. July. S. 765. 


Schwaben 
1806, 4. Maͤrz. ©. 110. 


* 


1800, 17. März. Stuͤck 
Xu, 


Schwaben 
1805, 19. July. ©. 765. 


1614, 22. May. &, 1188. 
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Beutel = Lehen. 


1. Die Eigenmacdhung der Beutellehen wird erlaubt mit Beflimmung der Einreichung 
der deffalfigen Gefuche. 

2. Die Behandlung der Beutellehen wirb bis zu Ihrer Umwandlung den Kamerals 
Beamten übertragen. 

3. BVorfchriften Über die Behandlung der Geſuche um lehenherrliche Confenfe zur Ver: 
bopothezirung, Veräußerung, Austauf oder Zerträmmerung der Beutel s Lehen:- 
Realitäten. 

4. Den der Eigenmachung berfelben muß die Jurisdiktious⸗-Befugniß über das alos 
bifizirte Gut immer beym Landgerichte, worin es liegt, verbleiben. 

5. Inſtruktion über die Behandlung der DPeutelsLehensgefchäfte, indbefondere ber 
Protofollirung und obrigkeitlichen Verbriefung bey Beräußerungen. 


6. Die verordnungsmäßige Behandlung ber Veutels Lehen wird dem Finanzminifte, 
rium zugewiefen, 

7. Die Beutel: Pehen » Eonfirmirungen werben aufgehoben. 

8. In Anfehung der Beutel: Lehen bleibt die Kompetenz der Kreis + Meglerungen uns 
verändert. M. ſ. u. Reben. 


Betfimmungen in einzelnen Becebietstheilen. 


9. Inſtruktion für die Mentämter zur Führung der Gefchäfte bey Eignung diefer 
Leben. 
10, Ueber die BeutelsLehen ift ein Katafter berzuftellen. 


11. Dergleihen Lehen an Werth unter 500 fl, werben bey den Rentämtern mündlich, 
über 500 fl. fchriftlich gemuthet. 

12. Ueber die formelle Behandlung diefer Lehen bey Veränderungsfällen mird den Rent: 
ämtern in der Provinz Schwaben nähere Vorichrift fammt Formularien gegeben. 


Beutellehen = Bafallen. 


1. Aufforderung au diefelben zum Beurellehen : Empfang, welches im Verhinderungs⸗ 
Falle duch Abordnung gefchehen kann. 


* 


Beftimmungen ineinzelnen Gebietdtbeilen 
2. Diefelben muͤſſen ihre Lehen gebührend muthen, werden aber von der wirkliden 
Lebens » Empfängniß freygefprochen. 
Beweis-Verfahren. 


1. Dat Beweis » Verfahren gegen Wilderer richtet ſich lediglich nach den Beſtimmun⸗ 
gen des zweyten Theild bed Straf s Gefehbuches,. . 
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2. Es werden mit Aufhebung der SS. 6 und 7. Kap. 9. ber Gerichtsordnung geſet 
liche Beftimmungen über dad Beweis: Verfahren gegeben. 


Beygulden. 
Iſt in der Provinz Neuburg aufgehoben. 


> * 


Beylagen. 


Sie find mit dem normalmaͤßigen Stempel zu verſehen. M. ſ. m. Advokaten, 
Duplifate u u. Hypotheken. 


Beymauthner. 


Diefelben haben ihren Gerichtsſtand beym Hofgerichte; in Amtsſachen aber ſtehen 
ſie unter ihren Vorſtaͤnden. 


Beyſaſſen. 


Die Gewerbetreibenden Beyſaſſen in Muͤnchen muͤſſen dem Bürger : Militär enrollirt 
werden. 


Beywohnerfteuer und —— 
find aufgehoben. 


Beznts ⸗ — 
Allgemeine Beſtimmungen Über die Bezirks ⸗Umlagen. M. ſ. u. Diftriftss:Ge 
meinde und Umlagen überhaupt, 
Bezirks = Confurrenz = Sachen, 
1. Blelben In Mediatgebieten den Kreisregierungen und 


2, in Patrimonial: Gerigtäbezirfen den Landgerichten vorbehalten. 


Bezirks - Vifitation. 
Ueber die Mefultate derfelben haben die Kreis: Regierungen zu berichten. 


Bibliothef, 


1. In Neuburg wird eine öffentliche Bibliothek errichter und der Kundatlond: und 
Unterhaltungds Beytrag dazu feflgefegt. 

2. Berbot aus den Bibllotheken der Kloͤſter feltene Drudwerke und Manuferipte zu 
veräußern, 


- 


1819; 22. July Gfgblatt 
© 66. 


1808, 25.Rov. ©. 4822. 
% 32 


1805, 1. Maͤrz. St. XII. 
1810. 27. July. S. 609. 


1806, 14. May. S. 174 
1807, 24. Dit. ©. 1675. 


1808, 13. May. &. 1276. 
It. a, u. 25. Nov. ©, 
2820. 


1812, 6. Bebr. ©. 324. 
rt.7. 11. 15. 20. 21. 
23. 24. 39. 42. 43. 
44. 49 50. 


1818, 26. May. Gſdodl. 
ıg18. ©. 201. -$. 29. 
Fr, 7. 

ıg18, 26. May. Gfgbl. 
1818. ©. 255. $. 90. 
lit, m, 


1825, 17. Dei. ©. 1059. 
$. 18. 


1802, 10. a Stuͤck 
XXVII, Str, 9. 


2802, R Zum, Btöd 
Xxxvi 


1806, 29. Oktober. ©, 
426. 

1808, 15. Sept. ©. 2488. 
$. 14. 

1817, 27. März. ©. 248. 
$. 14. 

1825, 17. Des. ©. 1076. 
$. 38. 

1818, 25. May. Gfabl. 
1818. ©. ı12. 4. 2 
Nr. 8. 


1799, 27. März, Etüd 
XXIV. 


1799, 20. Des. Roblatt. 
1500, Stüd I. 


1806, 24. Sept. &.386. 
6 


$. 36. 
1807, 28. July. ©. 1293. 
$. 30. 
#ranten 
1804, 19. Rov, ©. 290. 


1817, 8. Febr. ©. 98. 
1818, 11.May. ©. 603. 


1802, 8. Maͤrz. St. X, 


1806, 24. Sept. S. 377. 
1806, 22. DE. ©, 404. 
1806, 14. Nov. ©. 428. 
1806, 4. Dezbr. Rgblatt 
1807. ©. 173. 

1807, 28. July. S. 1273. 


1807, 1. De. Rablatt 
1818. 9. 34 


1807, 29. März. &.937- 


1818, 13. Maͤrz. Gſobl. 
1818. ©. 32,5. X. 
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3. Dem Minifterium des Innern ſteht die Aufficht anf bie Öffentlichen Bibliotheken zu. 
4, Beftimmungen über die Aufficht auf die Bibllotheken an den Studienanftalten. 


5. Die Oberaufficht auf Bibliotheten haben die Kreiöregierungen. 


6. Bibliotheken find ein unveräußerliches Staatsgut. M. f. u. Hofbibliothek. 
Leihbibliothek und Univerfitäts »Bibliothel, 


Bier, 
Bier, 
1. Auf die Angabe, ein guted und wohlfeiles Bier zu verfertigen, werben Prämien 
geſetzt. 


2. Die heimlichen Einverftändniffe zwiſchen Braͤuhaus⸗Inhabern und Wirthen wegen 
Dierabnahme find nicht zu geftatten, 
3, Beſtimmungen wegen der Einfuhr und dem Auöfchenten ausländifchen Biers. 


4, Dad vom Sommerbier gezogene Nachbier darf wohlfeller verkauft, auch gering 
haltiges Bier in dem Jahren 184% und 1853 erzeugt werben. 


Bierauffhlag. 
5. Alle Erhöhungen in Bier + Auffchlagswefen find verboten, bis ein neues Regulas 
tiv über die Perceptlon des Aufſchlags erſcheint. 
6. Allgemeine Verordnung über den. Bierauffchlag. 
7. Nachtrag zu biefer allgemeinen WVerordnung. 


8. Erläuterang verfchiedener Artitel der Verordnung Nro. 6. über den Bierauffchlag. 


0. Der biöher erhobene Aufichlag von Bier und andern Getränken wird file ganz 
Bayern unter dem Namen: Malzaufſchlag, regulirt. Ausführlice Beſtimmun⸗ 
gen darüber. 2 

10. Beftimmung, Im wie weit das Bierauſſchlagsweſen In die mautämtliche Geſchaͤfts⸗ 
führung einfchläge. M. ſ. u. Auffhlag — Malzauffhlag — Umgelb. 


Beftimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


11. Einführung des Bleraufſchlags im Paffauifchen. 

12, Gegen Einführung des allgemeinen Aufſchlags— Meglements ceffiren in dem Für: 
ftenthume Afchaffenburg, den Fuldaiſchen Landestheilen, und Heßiihen Aemtern 
alle Bier: und Bierbraugelber. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18, 
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Blerbuͤchel 
ſollen bey allen Wirthen ohne Ausnahme eingefuͤhrt werden. 


Biergelaͤger —:Brauabfälle 

an die Branntweinbrenner zu überlaſſen, find die Brauer nicht gebunden. 
Bierloofe. : 

Die fogenannıen Märzenbierloofungen werden aufgehoben. 


Diefe follen in den Orten, mo fie herfümmlich waren , wieder eintreten. 


Diefe Beſchraͤnkung wird aufgehoben , und die Verordnung Nro. 15. tritt wieder 
in Kraft, 


Bierfah. 


Der Winters Bierfaß wird im ber Refidenzftadt und auf dem Lande um einen 
Pfenning erböht. 
Feſtſetzuug der Taxe fuͤr die Bewilligung des erhöhten Blerſatzes. 


ESs wird erlaubt, das Bier unter dem Soße zu geben. 
. Die Taxe hiefür muß allzeit binnen 8 Tagen eiugefendet werben. 


. Der Preis des meiffen Bierd in Boutelllen und Arügen wird beftimmt. 
, Die Beftimmung ded Satzes bed weiffen Bierd wird der Braͤuweſens⸗Adminl⸗ 


ftration übertragen. 


. Die Braͤuer dürfen dad Bler nicht unter dem Gate abgeben. 
. Belanntmadung ded Megulativs über den Bierfag, und eines Tarifes für der 


Mreid des Winter: und Sommerbiers, 


. Das weiße Weijenbier wird vom 1. Oktober. bis letzten April um einen, vom 


1. May bis legten September um zwey Pfenning höher ald der des braunen 
Biers gefeht. 


7. Erneuerung der Verordnung vom 3. Yuguft 18006 mit DRG ber Strafen 


und der Vertheilung derfelben. 


. Diefes Regulativ, fo wie der Zarif wird auch in der oberm Pfalz eingeführt. 
. Zu der Provinz Bayern und der obern Pfalz wird der im dem Aufſchlaas- Mans 


bate auf 3 Pfenning für die Maaf entworfene Say um 1 Pfenning erhöht. 


. In dem Meuburgifhen Nordgau fol allzeit der Say der obern Pfalz, im dem 


übrigen Neuburg der Bierfas von Bayern beobachtet werben. 


.Allgemeine Verordnung zur Regulierung des Bierſatzes im Königreich Bayern, 


und bed Berhäftniffes der Brauer zu den Wirthen, der neuen Tarife für das 
Sommer und MWinterbier, Grundlagen zu ihrer Berechnung, Einredinung bes 
Malzaufſchlags, der Gerfte und bes Hopfens nach dem Durchfchnittöpreife. Tas 
rif für den Ganterpreid des Winter: und ded Sommerbiers. 

10 


1807, 19. San. ©, 180. 


1812, 12. März. ©. 483 


1799, 20. Dez. Roblatt 
1800. Stüd J. 

1801, 15. Juny, Gtüd 
xXV, 


1806, 3. Aug. ©. 300. 
1806, 24. Sept. ©. 385. 
$. 33. 

1807, 8. Ian. ©. 139. 


1800, 10.0%. St. XLI. 
1807, 19. San. St. IV, 
1801, 1. April, St. XV, 


1802, 24. Dez. Roblatt 
i803. St. I. 


1804, 7. Maͤrz. St, XX, 
1804, 22, April Stuͤck 
XV, 


1806, 3. Xug. ©. or. 


1806, 2. Dez. Rggblatt 
1807. ©, 395. 


1807, 20. br, &, 373. 
1807, 24. Märt. 8.529. 


1807, 16.- Jung &. 1085. 
1807, 5. Dit, ©; 1630. 


1808, 7. Jan. ©. 157. 


1811, 25, Apr. ©, 617. 


1811, 2,0ftbr. ©. 1508, 


1812, 18. May. S. 900. 


1815, 6. Aug, S. 704. 
$. VL, 


1817, 27. März. S. 255. 
‚31, 

1825, 17. De}. ©, 1091, 
$. 62. 

1318, 26, Jan. Gfeblatt 
1918. ©, 20. 

1818, 7. Aug. Rgblatt. 
S. 899. 

1825, 19. May, ©,460, 


1813, 31. Maͤrz. S. 470. 
1814, 5. Jan. ©.85. u. 
17. Febr. ©. 553, 


1799, 21. Sept, Stuͤck 
XLVIM. 

1802, 10, Sept, Stüd 
XXXVIL. 

1804, 27. Juny. Stüd 
XXVII. 
1805, 18. July. Stuͤck 
XXX. 

1804, 23, July. Stüd 
xxxi. $. 5 

1804, 7. Auguſt Stüd 
XxXXIII. 

1805, 15. July. Stuͤck 
XXX. 


1807, ⁊. Aug. S. 13660. 


1807, 9. Sept, S. 1492. 


1306, 24, Sept. S. 305. 
. 33, 


56 


52, 


55. 


54, 


35. 


57 


38. 


50. 
40, 


4, 


42 


43 


44. 


45 


46, 
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MWirkungsfreis der Kreisfommiffariate,, und der Lofallommiffariate wegen Negulis 
rung des jährlichen Blerſatzes. 

Leuteration der Verordnung über den Ganterpreis, Beftrafung wegen geringhaltis 
gen Biers, Minute s Verfchleiß, Konfiskation des Biers, Vierverfälfchung, Bier: 
Vifttationen, Lager: und Sommerbier, Subjahre, und Durchfchnittäpreis der 
Gerſte und des Hopfens. 

Anzeigen der Biertaren zur Steuers und Domainen : Seltion. 


Die Regulirung und Handhabung der Biertare competirt zu den Kreiöregierungen, 
Veränderung ber Berechnungen des Dierfaßes für das Jahr 1918 und 1819. 


Bellimmungen über den Bierſatz zwifchen ben Brauern, Wirthen und dem Publis 
tum; über die Qualität des Bierd ; Verbot des Mißbrauches zu hoher Gußfühe 
rung; deffallfige Auffiht und Wifitationen; Schenkpreis von Wirchen und Brau— 
ern; Geftattung ded Minuto: Verfchleißes von den Brauhäufern. 


eftimmungen in einzelnen Gebierstheilenm. 


Einführung eines Lokal-Blerſatzes zu Fürth, Baireuth und Dinkelsbühl, 


Bierſchenken. 
Gerichtädiener duͤrfen Feine Bierſchenken halten. 


Die zum weißen Bier ſchenken berechtigten Wirthe dürfen braunes Bier nicht 
ausſchenken. M. f. u, Nr. 45. 


Wer unberehtigt Bier ſchenket, wird mit 20 Neichsthalern beftraft. 


Das Bierfchenken ift den Brildlenmeiftern, Palieren und Strafen s Veberftehern 
verboten. " 

Weißes und braunes Bier darf nur nach Inländifchen Maͤßereyen ausgeſchenkt 
werben. 

Das Schenfbier darf nicht nebſt dem Märzenbier oder um den Satz des Letzteren 
ausgeſchenkt werden. 

Die Verbote Nro. 40. nebſt welſſem Bier auch braunes auszufchenten werben aufs 
gehoben. M. f. a. Nr. 58, 


Bierfchulden, 


Beſtimmungen, in wie ferne Vierfhulden die Worziige der Wechfel: und Mer: 
kantilfchuiden haben. S. Nr. 47. 
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47. Die Inhaber und Pächter von Bräuereyen haben wegen Foderungen für abgeges 
benes Bier gegen die Wirthe die vierte Klaffe im Konkurfe anzufprechen; und einen 
gefetzlichen Rechtetitel zur Hypothek. i 

Bierfieden 
48, Das Einfieden des Winterbierd foll feinem Brauer vor ‚ Micaeli geftattet werben, 


49. Michaeli und Georgi werden ald die beyden Ziele des Blereinſiedens beftimmt, 
Das ſelbe beginnt am 1. Dftober und hört Ende Aprils auf. 


50. Bey Mangel oder Abgang des Bierd kann bie Lokal: Pollye-Bebbrde das frühere 
Einfieden geftatten. 

51. Die Tare für die Erlaubniß hiezu von 10 fl. ceſſiet, und es wird keine Taxe als 
nur für Erlaubniß⸗Ausfertigung erhoben, M.ſ. u. Nr. 52, 

52. Kir die Erlaubniß, neues Vier vor der gewöhnlichen Zeit zu fieden und auszus 
ſchenken ift in Zukunft Feine Tare zu erheben, 


Bierpifitationen. 

53. Nach vollendeter Sudzeit iſt bey allen Brauhaͤuſern die Keller » Bifitation zu Vers 
meldung des Ausſchenkens des Schenkbiers unter dem Märzenbier vorzunehmen. 

54. Die Polizeybireftionen haben vorzügliched Augenmerk auf die Brauer und Wirte 
zu richten und Bifitationen vorzunehmen. 

55. Die Polizeybehbrden haben diefe Vifitationen unvermuthet bdfterd vorzunehmen, 
hierüber & jährige Rechenfchaft bey den Kreis s Megierungen abzulegen, und biefe 
ſelbſt jährlich Bericht an das Minifterium des Zunern zu erftatten. 

50. Zeisbeftimmung zur Vornahme der Wifitationen. 


57. Wirkungskreis der Polizey « Direltion und des Magiftrats in Münden in diefer 
Beziehung. 


Bierwirthe. 

68. Beſtimmung über die Beyſetzung der Matrikel-Nummer auf den Schild derſelben, 
über Verkauf, Eeffion, Erlöfhung der Gerechtigkeiten, und über Beſtrafung des 
unberedhtigten Betriebes. 

59. Die Blerwirthe haben wegen des den Braubhäufern geftatteten MinutosVerfchleifs 
fed keine Entfchädigung zu fordern, 

Dierzwang. 

60. Alle Arten von Abnahmszwang bey allen Gattungen Bieres wird aufgehoben , 

und alle deßfallfigen Verträge werden für nichtig erklaͤrt. 
M. ſ. a. Bannredt. 
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1822, 1. Juny. Gfgblatt 
1822. ©. 116. $. 23, 
Nr. 6. 

Ibid, $. 12. Rt, zo, 


1804, 5. Septhr. Stuͤck 
XXXVI. 

1805, 27. Maͤrz. Stuͤck 
XIV. 
1805, 16. Auguſt. Stuͤck 
XXXV. 

1807, 1. Sept. S. 1438. 
1808, 6. July. ©. 1474. 
1808, 16. Dez. S. 2978. 


1810, 19. Jan. S. 55. 


1807, 7. Aug. S. 1368. 


1808, 24. Sept. ©, 2524. 
$. 75. 


1808, 24. Okt. ©. 2558. 


1812, 18.May. ©. 904, 
Nr. VOL, 
ıg18, 15. Sept, Gfebt. 
1818. ©. 589. $. 43. 


1804, 23. Juty. Gtüd 
XXXI. 


1805, 20. May. Stuͤd 
AXI, 


1799, 20. Des. Roblatt 
1800. Stüd I. 

1801, 30, Sept. Stuͤck 
1807, 16. Xuny. S. 1085. 
1807, 28. July. S. 1295. 
$. 33. 

1807, 20. Aug. ©. 1371. 
1811, 8. Sept. ©. 1107, 


1803, 13. Juny. Stüd 
XXV. 

1818, 26. May. Gſubl. 
1818. ©. 184. $. 5. 
1825, 17. Des. 9.1094, 

$. 68. 


1808, 13. May. S. 1054, 
5. VI, 


1801, 26. May, Stüd 
XXI, 


1803,31, May St. XXII. 


1817, 5. Juny. Gfgblatt 
ı818. ©. 398. 
1818, 26. May. Gſubl. 
ıgıg. ©. 122, 
1822, 10. Jan, ©, gr. 


1825, 17. Dez. ©. 1062, 
$. 20, 


1803,24. May. St.XKI, 
u. 5. Okt. St. XLI. 
1009 24. März. ©. 909. 
$. 


5. 

1818, 26. May. Gfpbt. 
1818. ©. 165. $. 58. 
1807, 11, Oft. ©, 1625. 


1809, 14. San, ©. 129. 


1808, 27. Febr. ©, 633. 


1908, 23. July. ©, 1715. 


1808, 1. May, ©, 988.- 
$. VI, 
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Bilderhaͤndler. 


1. Die Bilderhaͤndler muͤſſen die Kataloge der Polizeybehorde uͤbergeben und zur Trei⸗ 
bung dieſes Handels eine Konzeffion haben, 


2. Die Aufſicht auf die Bilderhändler fteht den Kreisregierungen zu. 


Bildhauerkunſt. 
Iſt als Kunſtſchule mit der Akademie vereinigt, und dabey ein Profeſſor beſtellt. 
a Biſchoͤfe. 


1. Die Aufſicht und der Vortrag über ihre Verhaͤltniſſe gehoͤrt zu dem Departement 
der geiſtlichen Sachen. 

2 Vorfchrift über die bey dem Tode eines Biſchofes zu beobachtende Trauer: Zeyer: 
lichkeit. 

3. Beflimmungen über den Sig, das Einkommen, Befugniffe, Ernennung und Bes 
ftätigung „ Funktionen und Beelidigung der Biſchdfe. 

4, Ein vom König ermannter Bifhof iſt Mitglied der Kammer ber Relchsraͤthe. 


5. Beſtimmungen über ben Rang. und Titel derſelben. 
6, Die biſchdflichen Kollatlonen find der allerhoͤchſten Stelle zur Genehmigunng vor⸗ 
zulegen. EHEN n 
| Bifchöfliche Behörden, 
1. Notwendigkeit des Fhnigl. Placet in Verordnungen ber biſchdflichen Ordinarlate. 


2. Die gefeßliche Konkurrenz berfelben zu dem Emeritenfonde fol von den Behdrden 
nicht umgangen werden. J 

3. Beſtimmung über dad Benehmen der General-Kreiskommiſſariate mit benfelben in 
Fällen allgemeiner Anokdnungen, welche mehrere Kreiſe zugleich betreffen. 


Bifchöfliche Raͤthe. 


- 4, Diefelben find bey Pfarrey» und Benefizienbefegungen von ber Konkurs: Prüfung 


audgenommen. 
2. Bedingungen , unter welchen ihnen ber Vortheil diefer Verordnung zufdmmt, 


Bisthuͤmer. 


1. Die zur Dotation der zu errichtenden Bisthuͤmer beſtimmten Guͤter Unnen weder 
eingezogen noch veraͤußert werden. 


.2. Das gefammte Vermoͤgen des Johanniter» Ordend wird zur Dotation der Bisthils 


4 


1. 
2. 


1. 
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mer und ihrer Kapitel beftimmt. 
DOrganifation und Dodation der Bisthimer in Bayern. 


Yurifilation der Didzefangränzen des Bisthums Paffau in dem ehemaligen An⸗ 
theile der Salzburger > Didzefe, fo wie des Bisthumes Münden und Freyfing. 
Dittgänge, 


Die Blttgänge in das Ausland find verboten. 
Diefelben am Schauerfreytage werden allgemein auf den Pfingſtmontag verlegt. 
M. f. u. Fevertage, Prozeffionen, Kreuggänge 


Bittfchriften. 


Die Bittſchriften an die allerhbchfte Stelle find im Kabinete einzureichen. 


2. Borfchriften über Form und Einreichung ber Birtfchriften um Entlaffung ans ber 


3. 


10. 


11. 


Militärpflichtigkelt. 

Ben Gefuhen um Kirchenanlehen zu Samengetraidb ift in der Negel die Einreis 
hung von Bitefchriften miche ndthig ; Form berfelben im Falle fchriftlicher Eins 
gaben. M. f. u. Unlchen Nro. 12. 

Inſtruktion über die Form, welche ſich die Unterthanen in Anrede, Gontert , 
Schluſſe und.der Auffchrift bey ihren Bittfchriften zu bedienen haben. 

Bir hriften an Ge. Majeftät den König dürfen auf difentlihen Spayiergängen 
nicht überreicht werben, 

Bell.-.mung über Einreichung, den Inhalt und die Belege der Bittfchriften pro» 
teftantifcher Geiftlichen um VBefdrderung. 


.In Bitefchriften muͤſſen der Taufs und Zuname der Supplifanten deutlich be: 
"zeichnet ſeyn. 
. Zn den Bitrfchriften um Anftellungen find der Taufe und Familien s ame, die 


Qualififation , der Yufenthalt des Supplilanten mit Benfegung des Kreifes ge: 
nau zu bezeichnen. 


. Abfaffung, Belege, und Eingabe einer Bittfchrift um Penfions » Unweifung , im 


Falle der Penfionift feinen Wohnfig verändert. 
Erneuerung der Berorbnung wegen Eingaben der Bittfchriften bey ungeeigneten 
Eöniglichen Stellen, mit Seftimmung der DOrbnung, nach welcher die Einreichung 
geſchehen fol. 
Vorfchiiften Über die Eingabe der Bittfchriften an das koͤnigl. Kabinet. 

mM. f. u. Anlangen, Duplilate, Eingaben, Gefude und Bor 
ftellungen. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
12. Form der Blttſchriften an das General « Rommillariat in Franken. 


1808, o. Sept, ©. 2165. 
$. 25, 


1817, 5. Juny. Gfäblatt 
1818. ©. 398, 


1822, 7, Des. ©. 1289. 


1801, 4. De. St. LI. 
1802, 21. May. Etid 
XXI. 


« 
1799, 18, May, Stüd 
XXI. 
1802, 7, April, St. XVI. 


1805, 8. April. Stuͤck 
XVIII. 


1806, 1. Ian. ©. 7. 


1806, 18. Sept &.362, 
1809, 23. Jan, ©. 236, 


1809, 8. Maͤrz. ©. 523. 


1809, 8. März. ©. 522. 
1809, 26. März. ©. 5835. 


1510, 18. Dez. S. 1466, 


1811, 23. Apr, ©, 558, 


1925, 25. Nov. S. 906. 


Franken. 
1802, 11. . Roblatt 
1805 © 6. 


1805, 17. Okt. &. 252, 


Reuburg. 
1806, 16, Juny. S. 247, 


1808, 24, Sept. 8,2526. 
5. 84, 

1813, 15, Sept. Geht. 
1018. ©. 604, $. 64, 
1808, 15. Sept. ©. 620, 
Art, XI, 


1807, 26. Aug. ©. 1436, 
Schwaben 
1804, 23.08, ©, 1027. 
1505, 17.May. ©, 583, 
1906, 27. Aug. ©. 1456, 
Bamberg 
1806, 31. Dt. ©, 420, 

$. 10, u. 11. 
Tyrol. 
1008, 23, Apr. ©, 934. 
Schwaben 
1805, 20. ung. ©, 779, 


1800, 5. Zul, S. 1059, 
1015, 20, Nov. S,grt, 


1817, 27, März. ©. 253. 


$. 29, 


1812, 13. Rov. 8,1963. 


z. ar, 


1812, 13. Nep. S. 1982. 


1807, 7, Jebr. S. 261. 
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13. Form und Einrichtung derſelben um erledigte Pfarreyen. 
14, In den Bittfchriften folen das Landgericht und Rentamt des Supplikanten nebft 
dem Wohnorte deutlich beygeſetzt ſeyn; Strafbeftimmung. 


Blätter periodiſche. 
1. Die Polizeydireftionen haben diefelben zu revidiren, wenn es Niemanden Anderm 
übertragen if. 


2. In Städten mit koͤniglichen Kommiffären fteht die Revifion diefen zu. 
M. f. u. Cenſur, Preßfrenpeit. 
Dlattern, 
1. Verpflichtungen ber Bezirks: Obrigkeiten und ber Gerichtöärzte, wenn an einen 
Drte Kindöblattern erfcheinen, und wenn in einem Haufe ein Blatternkranker liegt. 


2. Die Kindöblatterm zu impfen ober zu deren Einführung und Merbreitung thätig 
zu ſeyn, ift bey Ariminalftrafe verboten, 


3. Ausländer, weldhe damit befallene Kinder bey fich haben, find vom der Gränze 
zurüczumweifen; fernere Maßregeln, wenn fie bereitö über die Graͤnze gedrungen find, 
Dlißableiter, = 


1. Diefelben follen durch die Polizeybehbrden vifitirt werben, 

2. Die Blitzableiter ſollen allenthalben vermeht, alle größern Gemeinde: uudStiftungs⸗ 
gebäude, dann Kirchen aus den Mittelm theild der Stiftungen theild der Ge: 
meinden damit verfehen werden. Errichtung derfelben auf Staatsgebaͤuden. 

3, Für ihre Verbreitung follen die Kreisregierungen forgen. 


Blödfinnige. 
Sollen der Aufficht ihrer Angehdrigen empfohlen und nach Haufe gelhafft werden, 


Blumentöpfe, 
Bor ben Fenftern muͤſſen binlänglich befeftigt oder weggefchaft werben. 


Blutbann. 


1. Normen, unter welchen Beſchraͤnkungen und Ruͤckſichten derſelbe von dem Herr⸗ 
fhaftögerichten ausgeübt werben darf. 


2, 


3. 
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Beftimmungen über den Beytrag der mit bem Blutbann verfehenen Städte und 
Privargerichte zur Unterhaltung der Strafanftalten. 
Der Blutbann kommt den Herrfchaftögerichten in keinem Galle zu. 


Bodenzinſe. 


.Dle Leiſtung der Bodenzinſe von veraͤußerten Kloſterrealitaͤten wird mit ben Grund⸗ 


ſtuͤcken von dem neuen Erwerbe uͤbernommen. 


Von dem abgeldſten Eigenthum der Kloͤſter werben die auf dem Grunde haftenden 


Reichniſſe unter dem veränderten Namen Bodenzinfe entrichtet. 


. Regulirung des Bodenzinfes bey den den Klofter: Tagwerkern unentgeldlich übers 


laffenen Gründen. 


. Die Ubgaben der Holzberechtigten für ihre Holzrechte ſollen ald Bodenzins auf 


den furrogirten Grund und Boden übertragen werden. 


. Der Kornbodenzind, der auf die verdäußerten Staatörealitäten gelegt wird, hebt 


die Ermwerbung berfelben als volllommenes Eigenthum nicht auf, und Peträgt blos 
die Zinfe des liegenbleibenden vierten Theiled vom Kaufſchillinge. M. f. Nro. 
12. 15. 10. 


6. Der Verlauf der Staatöwaldungen ‚gefchieht auf bodenzinfiges Eigentum. Wet: 


7 


8 
9. 


10 


« 


11 


* 


12. 


13. 


14, 


tere Beftimmungen hierüber, 
Beftimmung über die Verthellung der Vodenzinfe bey theilweiſen Verkäufen der 
Klofter » Realitäten. 


. Vorfchriften über die Berechnung der Bodenzinfe bey verkauften Staatdrealitäten. 


Alle ausgeſchiedenen Lehen und befonders Privat: und Afterlehen follen in bodens 
zinfiges Eigenthum umgedndert werden; Beſtimmungen über die Regulirung des 
Bobdenzinfes ꝛc. und beffen Abldsbarkelt. M. ſ. Nro. 21. 


Alle, wo und wie immer beftehenden Bodenzinſe in Frucht oder Geld koͤnnen nach 
Vereinigung der Gutsherrn und Zinspflichtigen abgeldft werden. 


Die Hälfte der Abldfungsfummen darf in Land » Anlehens » Obligationen bezahlt 
werden. . 

Allgemeine Verordnung über die Abldfung der bey dem Verkaufe der ehemaligen 
Kloͤſterguͤter, der Staatöwaldungen und anderer nicht zur Eöniglichen Selbitregie 
geeigneten Realitäten bedungenen Korn: und Geldbodenzinfe mit Beftimmungen 
über den Preis und die Bedingniffe, unter denen diefelben abgeldft werden kon⸗ 
nen, über das Verfahren der Mentämter und der Kaffen bey Verrechnung derfels 
ben, und über die Verwendung des Ertrags zur Tilgung der Staatsfchulden. 
Die jährlich fändigen Reichniffe von abgelöftem Grundeigentfume der Kommunl⸗ 
täten werden unter veränderter Benennnng eines Bodenzinſes fortgereicht. 

Die liquiden Bodenzinfe von veräußerten Gtiftungsrealitäten konnen durch bie 
Stiftungs » Yominiftrationen im Exekutionswege erhoben werben. 


1807, 17, Mär. S. sat. 


1818, 26. May. Gſoͤbl. 
18189- ©, 250, $. 32, 


1804, ar, San. St, VII, 


1803, 27. Jury, Stüd 
xXVil. 
1804, 21, März, Stüd. 
Al, 


1804, 30. Apr, St. XIX, 
1805, 18, Jan, St. IV, 


1905, 23. Ian, St. V, 


1805, 26, April, Stuͤck 
XVII, $, VI 


1805, 


17. Juny. Stüd 
XXVI. 


1807, 1, Juny. S. 955. 


1808, 7. Zul, S. 1806 
bis 1899, 

1810, 16. Aug. ©.657. 
1815, 6. Zuny. ©, 404, 


1008, 28, July. ©. 1852, 
8. 91, 

1818, 26. May. Gfnöt. 
1810. ©, 223, &. 7, 


1809, 20, Jul. S. 1158, 
$. 27, 


1910, 18, Sept, S. 8335, 


1910, 6, Oft: ©. 060, 


1810, 19. Rov. S. 1291, 
gu, 


1811,30, Sept. S. 1577. 
1813, 30, Sept.&. 1209, 
1813, 22. Dt. S. 1344. 


2814, 18, Febr. G, 546, 
Art. II, 


1814, 9. Dez. ©. 1794, 
1315, 6. Jung. S. 481. 


1816, 26, Sept. ©. 612. 


1813, 26, May. Gſdbl. 
1318, ©. 269, $. 124, 


1818, 3. Oft. ©. 1375. 


1825, 2. May. G.-4151. 


1300, 23, Auguſt. Stuͤck 
XXXV. 
1800, 18, Sept. Stüd 
XXXIX. 
1800, 31. Auguſt. Stuͤc 
XXXVI. 


1808, 3.July. ©, 1519, 


1812, 9, Row. 9, tgrr, 


1300, 29. Jan. St, VIM, 


1804, 22. May. Stuͤck 
XXIv, 

1606, 17. Jun. &, 222 
Bamberg. 
1808, 15, Febr. ©, 562, 
Schwaben. 
1309, 15.844. S. 1970, 
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15. Bey Verkaͤufen von Staatsrealitaͤten ſoll von dem Bodenzins in Korn oder Geld 
Umgang genommen werben, 

10. Abändernde Beflimmungen über die Erleichterung der Abldfung der beym Wers 
kaufe von Staatsrealitäten bedungenen Geld» und Getraid » Bodenzinfe. 

17. Vorftehende Verordnung bezieht fich nicht auf die durch Eignung der Lehen kon⸗ 
ſtituirten Bodenzinfe. 

18. Normen zur Berechnung des jährlichen Betrages und Kapitals Unfchlags der Bo— 
denzinfe zum Behufe des Steuer » Proviforlums. 

19. Gleiche Grundfäge, wie bey dem aufgehobenen Kloͤſtern (Verordnung Nro. 2.) 
finden auch ben den aufgehobenen Johanniter Ordenskomenden Gtart. 

20. Behandlung der Bodenzinfe und VBobenzind: Kapitallen der umgemwandelten ges 
meinen Lehen. 

21. Erläuterung zur Verordnung Nro. 9, über die Beflimmung des Bodenzinfes bey 
Umwandlung der Privat: und Afterlehn. 

22. Auf Bodenzinfe ift die grundherrliche Selbftpfändung nie anwendbar. 


23. Befifhmung über die Zaren vom Verſicherungs- Urfuhden über die regulirten Bo: 
denzindfapitale bey allodifizirten Ritterlehen. 
24. Beflimmungen über die Eintragung der Lehenbodenzinfe in die Hypothekenbuͤcher. 


Bons. 
1. Die franzöfifchen Bond find zur Liquidation einzufenden. 


2. Für jede Art der an,bie franzdfifche Armee abgegebenen Naturalien muͤſſen Bons, 
deren Zorm und Inhalt angegeben wird, abgegeben werben. 


Borkenkaͤfer. 
Maßregeln gegen die Verbreitung derſelben in den Waͤldern. 


Botaniker. 


Alle Botaniker ſollen Exemplare von den in ihrer Gegend wachſenden Pflanzen für ben 
botanischen Garten einfenden. j 
Boten. 


1, Diefelben follen die ihen Übergebenen Yudizialaften an bie in der Aufſchrift be 
flimmten Juſtizſtellen und nicht an die Partheien abliefern, 

2. Die Boten müffen fi) bey dem Hofgerichtd;Erpeditions: Amte wegen allenfallfigen 
Expeditionen anmelden, 
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3. Beftimmungen Über Melbung von Seite der inländifhen Boten bey ber Halle 
und ihre weiteres Verhalten in Anfehung ihrer ins und ausländifchen Frachten. 
. M. f. u. Maut: und Zollweien 
4. Boten dürfen auf Straffen, wo Voftftationen find, Feine Briefe, Gelder und 
Paquette unter 10 Pfund annehmen, 
5. Die Auffiht, Leitung, Verleihung, Ausübung und Befchränfung der Gewerbe 
der Boten fteht der General: Poftdirektion zu. M-f. Nr. 19 u. 24. 
6. Beftimmungen über die Verbältniffe der Boten zur Poft, ihre Befugniffe, Ver—⸗ 
bindlichkeiten , Legitimation und Befchränfungen, M. f. Nro. 13. 15. 19, und 24, 
7. Vorfchriften über die Entrichtung des Weggeldes von Seite der Boten nach Ber: 
fbiedenheit der von ihnen transpertirt werdenden Artikel. 
8. Kompetenz bey Beeinträchtigung der Poft durch Boten, Jnſtanzen-zug und Form 
der Berichte in diefen Angelegenheiten. 
9. Geldfummen über 80 Pfund dürfen durch patentifirte Boten ein Jahr lang vers 
führt werden. 
10. Die Landgerichtsboten haben die Verbindlichkeit die Erpeditionen in Schulſachen 
zu beforgen. 
11. Beflimmungen über Boten » Vifitationen, insbeſondere auf Routen, wo eine Brief: 
poft geht. 
12. Die Verfendung der Regierungsblätter kann durch die mit Pegitimatlons: Urkunden 
verfehenen Boten gefchehen. 
13. Erläuterung ‘zur Verordnung Rio. 6. ruͤckſichtlich der durch die Boten zu verſen⸗ 
denden Gegenſtaͤnde. 
14. Beſtimmungen hinſichtlich der Boten in Folge der neuen Boll, uMantordnung. ſ. Nr. 23. 


15. Weitere Erläuterung der Verordnung Nro. 6. in wie fern durch Boten, welche 
von Seitenorten ausgehen, wo keine fahrende Poft befteht,, Fracht und Geldvers 
feudungen gefchehen dürfen. 

16. Streitigkeiten der Boten über Gewerbsrecht und Befugniffe Pompetiren in erfter 
Inſtanz zu den Polizenbehörden, in zweyter zu den Kreisregierungen und in drits 
ter an ben geheimen Rath. 

17. Beftimmung in wieferne berechtigte Boten, die mit Tax und Sportel belegten 
Briefe Mhniglicher Stellen mitnehmen bürfen. 

18. Den Boten ftehen in Fontentidfen Gegenftänden bey Vorladungen und Citationen 
die tarmäßigen Gebühren zu. 

19. Beftimmungen über das Botenweſen im Allgemeinen, über ihre Berechtigung , 
Perfbnlichkeit des Gewerbes, Legitimation, Gegenftände ihres Transportes , ins⸗ 
befondere von Geldfendungen und Briefen, Zaren, Frachtlarte, Befchränfungen 
und Aufſicht ıc. Eonzeffiond » Berleihungen, Inftanzen x. 

20. Die Boten fünnen für 1818, alle Paquerte und Gelder aufnehmen. M.f, Nr. 22. 


21. Wirkungskreis der Pollzeydirektion in Muͤuchen In Beziehung auf Boten. 
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1804, 7. Dez. Robtatt 
1805. St, 1, 5. 15. 


1807, 1. De. ©, 1916. 
1808, 15- Quty. ©. 1537: 
1808, 15. July. &, 1538. 
1808, 20. July. &, 1553. 
1808, 17. Sept. 8.2265. 
1808, 20. Nov. ©, 2674. 
1809, 7. Apr. S. 670. 
1809, 6. July. S. 1417. 
1809, 28. Zulg. S. 1417. 
1809, 25. Aug. ©. 1945. 


1809, 18. Dez. ©. 1964. 


1811, 23. Sept, S. 1363. 
1369, 1376. 
1811, 1. Dit. ©, 1483- 


1812, 1. July. &, 1305. 


1812. 25.Nov. S. 2031, 
1815, 16. Maͤrz. S. 225. 


1815, 28, Apr. © 363. 


igı7, a. * Nyabt, 
1818. 


18:18, 75 On. Gſobl. 
1818. ©, 602, $. 


1818, 19. Dez. ©. 1415, 


1819, 22. July, Gſobl. 
©. 118. 137. u f. 


1822, 16.Rov, &, 1129, 


Sch waben. 
1805, 15.Rov. S. 1017. 


— 


1812, 6. Febr. ©. ar. 


Art. g. Nr, 2. Art. 17. 
26. 30. 


1809, 23. Febr. 8,393. 


1802, 22. März. Stüd 
XII, 

1803, 23. März. Stüd 
XIV. 

1804, 23. Oktbr. Stüd 
XLIII. 


1865, 15. Jan. St. IV. 
1806, 25. Jan. S. 78. 


1822, 1. Juny. ©, 114. 
Nr, 6, 


Schwaben, 
1804,29. Rev. ©. 1171. 
1805, 18. Apr, ©, 455. 


1302, 24. Der. Roabl. 
St. 1 


St. J. 


1803, 18. April. Stuͤck 
XVI. 


— 


130 
2%. Die Verordnung Nro. 20 wird auf unbeſtimmte Zeit verlängert. 


25. Obliegenheiten der Boten wegen Vorlegung der Frachtbriefe bey den Graͤnz · Zoll: 


Ämtern. M. f. u. Maut: und Zollmefen, 

24. Sämmtliche bisher über das Botenweſen beftandenen Verordnungen werden in 
einer revidirten vollftändigen Boten» Ordnung zufammengeftellt, daher über Ver: 
leihungen der Konzeffionen, über Kompetenz, Behandlung diefer Gegenftände , 
des Transports und in&befondere Über Sendungen von Briefen , über Botenkarte 
und Webertretung ihrer Befugniffe Beftimmungen gegeben, M. f. u. Poſtweſen. 

Beffimmungen in einzelnen Gebietötheilem.. 


25. Einrichtung des Botenwefens in Schwaben. 


Botendienfte, 


Beftimmungen über diefelben in den Gemeinden. M. f. u. Ftohnden. 


Botengaͤnge. 


Die Inſaſſen ſollen in Zeiten des Krleges dieſe Urt von Perſonalfrohnen gegen 10 fr, 
für jede Meile verrichten, mM. ſ. u, Gerichtödiener, 


Botenlohn, 
1. Beftimmungen über Botenlohnserhöhungen für die Meile. 


2. Beflimmungen über die Botenlöhnungen der angeftellten Rentamtöboten. 


3. Beſtimmung in wie ferne Botenlöhne dem Aerar aufgerechnet werben bürfen. 


4. Botenlöhnungen koͤnnen erft nach erfolgter Genehmigung verrechnet und perzipirt 
werben, 


5. Die Boten kommen mit Ihren Foderungen an Botenlohne in die dritte Klaffe im 
Konkurfe, 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheiten 
6. Vorfchriften über die Negulirung ber Botenldf ne, 
7. Derfelbe ift in der Regel auf 16 Er, per Meile für einen Gang feftgefegt, der 
Ruͤckweg wird aber nicht angerechnet, 
Brache, 


1, Gegen Bebauung der Brache ift Fein Prozeß einzuleiten, . vielmehr diefer Kultur: 
zweig zu befdrdern, 


151 — 


2, Yufmunterung zur Aufhebung der Brache. 
3. Zehentbefreyung des Brachbaues. 


4. 


5, 


1 


5 


0. 


10. 
11. 


12. 


13. 


14, 


Diefe Frevheit wird auf die zum Stiftungss und Kommunal: Dermögen gehbrenden 
Zehente ausgedehnt. M. ſ. u. Kultur. 

Die Gemeinde s Vorficher haben ſich die Abftellung derfelden amgelegen feyn zu 
laffen, 


Brand- Affecuranz: Anftalt. 


gm Allgemeinen 
General s Mandat über die Errichtung der Brandaffefurang. 


.» Ben Einverleibung der Lehengebäude in die Anftalt ift der Ichenherrliche — 


nicht erforderlich. 
Beſtimmung über die Erhebung der Beytraͤge zur Entſchaͤdigung Brand⸗ 
Schadens. 


. Beſtimmung, in mie ferne Gebäude der Ziegelbrenner der Anſtalt eluverleibt wer: 


den Minnen, M. f. Nro. 25. 


. Mähere Erklärung der Verordnung Nro. 3., daß jeder Abbrändler aus der Brands 


Aſſekuranz verhältnigmäßige Eutſchaͤdigung erhalte. 


. Der Anfang der Anftalt wird auf den 1. May 1800 beftimmt. 
. Beflimmungen über den Eintritt der Pfarrer, binfichtli der Pfarrs und Oeko—⸗ 


nomies Gebäude, M. f. Nro. 22. u. u. Pfarrer, 


. Wer berfelben micht beytritt, erhält bey erlittenen Brandfchäden Feine Unterſtuͤtzung. 


M. ſ. u. Abgebraunte. 


Der gute Fortgang derſelben ſoll dffentlich, und die Unterthanen mit dem Juſti⸗ 
tute genauer belannt gemacht und zum Beytritt aufgemuntert werden. 


Beſtimmungen über Eins und Austritt der Mitglieder pro 1801. 
Die Städte und Märkte haben mit ihren dffentlihen, fowohl Kommunal: als 
Stiftungs + Gebäuden der Anftalt beyzutreten. 
Sämmtliche Hof», Kameral:, 
flitute eimverleibt, und die Beytraͤge aud den betreffenden Kaffen beftritten und 
verrechnet. 
Beftimmung äber Einverleibung der Muͤhlwerke, Mühlgebäude und Brauereien , 
und über Nichteinverleibung der Kalkbfen und Nebengebäude, 
Beſtimmungen über die Ausfhlagung der Bepträge und über die Anzeigen der 
Veränderungen affelurirter Gebäude, 
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Staats- und Militär » Gebäude werden dem In⸗ 


1803,18. April, St.XVI. 
1806, 30. April, ©. 166. 
1818, 4. Bebr. ©. 277, 


1818, 17. Bebr, S. 279, 


1818, ı7. May. Gfebt, 
&. gr. $. 116. 


1799, ı7. Sept. St. 
XLVII. u. XLIX, 
1799 , 21. Dez. Rggẽbl. 
1800, St. 3. 


1800, 7. San, St. IV, 


1800, 1, Febr, &t, VII, 
1800, 3. Febr. &t. VII, 


1800,31. März. St. XIV, 


1800, 5. April, St. XV. 
1802, 17. März. St.XV, 
1802, J July. St. xxx. 
3800, 25. Auguſt. Et, 
XNXVI 


1805, 26. Augufl, St. 
XXXVIL 


Neuburg. 
1807, 23. Juny. S. 1142. 
1800, 20. Oktober. St. 
XLV, u, 22. Ott. St, 
XLIV, 
1801, 19. Auguſt. St. 
XXXIV. 


1802, 29. Sept. St. XL1, 
1801, 21. Ian. St. IV, 


-1801, 16, Dt. St. XLIII, 


1801, 9.Rpv. Et. XLVI, 
1802, 2. Ian. ©t. II. 
1802, 8. März. St. XI, 


1801, 1% De. Raggbl. 
1802. St. I, 


1802, 8. März. St. XI. 


‚ 1802, 17. Maͤrz. St, XV, 
1802, 13. Zuly. St. XXX, 
Schwaben. 

1804, 27. Dit. ©. 1026, 
1802, 17. Maͤrz. St. XV. 
Schwaben 
1804, 2. Nov. S. 1061. 


1502, 26. März. St. XV. 


1802, 10. May. St. XX, 
1802, 10. Jun. St. 
XXVIII, 

180%, 8. u. 9. Sept. St, 


— "28. July.St.XXXI. 
1802, 25 Novbr, Stuͤck 
XLV 


1802, 3. Dez. St. L. 
1804, 17. Febr St. VII. 
21. May, 8.901, 


$. 
— 6. Br S. 1453. 
$. 2. Lit, 


1804, 18. — Stuͤck 
XXVI. 
1804, 20. Juny. Stuͤck 
XXVI. 


1804, 31. July, Stuͤck 
xxxi. 


1805, 6. März. St. Xl. 


1805, 9. Oktbr. Stüd 
LIV, 


1806, 15. Sept. 9,357. 


1807, 19, Maͤrz. ©. 478. 
$. 11. 


1807, 24. Juny, &, 1096, 


1807, 22. Juny. ©. 1126, 
1808, 25. Xug. ©. 1957, 


1808, 24. Sept. 8, 256r. 
d. 63. 


1808,24. Sept. S. 2446. 
$. 60. u. ff. 


15. Die Dachftähle ſaͤmmtlicher unter churfuͤrſtl. Schuß ſtehender Kirhen und Thieme, 
mit Ausnahme der entbehrlichen Filialen — fp wie 


16. der Kldfter und Kirchen des Adelsſtandes follen der Auſtalt einverleibt werden. 


17. Beftimmungen über den Beytritt der landgerichtlichen Schul- und Mefnerhäufer. 
18. Beſtimmung über die Erhebung und Einfendung ter Entfhädigungen für Etaatd: 
Gebäude, 


19. Die Eins uud Austritts » Termine bey biefer Auſtalt müffen aufs Genaueſte eins 
gehalten werben, 

20, Erfat eines Braudfchadend bey unterlaffenem Eintrag In das Katafter von Seite 
des Beamten. 

21. Wer ein Kirhens oder Stiftungs » Kapital haben will, muß ber Anftalt benges 
treten fepn. M. f. Nr. 29. u. u. Anlchen 


22. Pfarrer, die nicht bengetreten find, erhalten, wenn fie verunglüden, keine Un 
terftiägung. M. f. w. Abgebrannte Nr. 3, 

235. Von den Gerichten find mach dem gegebenem Formular Anzeigen der affelurirten 
Gebäude einzufenden, 

24, Wiederholung vorftehender Verordnung in Beziehung auf Inkorporationkorte. 


25. Die bey Ziegeldfen aufgeführten Trodenftädel und Wohnhaͤuſer därfen in die Uns 
ftalt aufgenommen werben. M. f. Nro. 4. 

26, Vorfhriften wegen Erthellung der gedruckten Zertififate über den Eintritt in biefelbe 
— der Quiteungen Über die Benträge — und wegen ber Veränderungen. 

277. Erinnerung an die Vorfchriften über den Eintritt zur Brandaffefuranz. 

28. Beſtimmung über das Fortbeftehen der Brandaffeluranz: Gefellfchaften In ben Mies 
diatgebieten. 

29. Die Darleiher auf aſſekurirte Gebäude ſollen zu ihrer Sicherheit das Darlehen bey 
der Kommiſſion oder der Unterbehdrde anzeigen, worüber ihnen ein Zertififat auss 
zuftellen ift. 

50. Bey Beforgung der Brantaffeluranz » Gefchäfte dilrfen weder Obleute noch Ges 
richtödiener eine Vergitung nehmen. 

31. Die Vrandverficherungs » Anftalt ift unmittelbar der Polizeyfeftion beym Miniftts 
rium ded Innern untergeben. 

32, Die Lofalgefchäfte der Brandaffefurang werden von der Polizepdireftion verwaltet. 
M. f. Nr. 48. 

35. Wirfungsfreis der Gemeinde s Vorfteher in Beziehung auf die Anftalt. 
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34, Proviforifche Beftimmungen über die bisher beſtandenen Unftalten unter ber Leitung 1308, 31. Oft. ©2639. 
des Minifteriums des Innern für die Generals Kreislommiffäre und die befondern 
Brandaſſekuranz : KRommiffäre. 
35. Nuftrag wegen genauer Einhaltung der befiimmten Termine zur Einfendung der 1908, 13. Dez. ©. 2974. 
Beytraͤge. 
36. Die Rußhuͤtten ſollen nicht einverleibt werden. 1810, 14. Febr. S. 161. 
371. Allgemeine Verordnung wegen Vereinigung der blsher beftandenen Vrandverfiches 1811, 23. Jän. ©. 129 
rungs+ Anftalten In eine allgemeine für die ganze Monarchie; mit DBeftimmungen — 165. 
über die Mitglieder der erfiern, Uebernahme ihrer Ueberfchäße und ihres Pers 
fonals. Brandverfiherungs « Ordnung , Inhalt derfelben: A. Rechtliche Natur 
und Befchaffenheit der Anftalt. 1. Bon dem Eintritt und der Einverleibung 
in dieſelbe. 1. Don dem theilmehmenden Perfonen — Gebäude s Eigenthümer 
Im Algemeinen, abwefende Eigenthämer, minderjähiige, kuratelmaͤßige und mos 
ralifche Perfonen, Mitgläubiger, Hppothelar » Gläubiger und Schuldner, Nugnies 
Ger und insbefondere Pfarrer, Lehenholden und Zehentberedhtigte. 2, Von dem zur 
‚. Einverleibung geeigneten Gegenftänden — Gebäude im Ullgemeinen ohne Gerech—⸗ 
tigfeiten und Mobilien, feuergefährliche Gebäude und Feſtungen, neuausgebaute 
Gebäude und Theile von folden. 3. Bon der Art und Weife des Eintritted und 
der Einverleibung — Erklärung vor ber Obrigkeit, Anfchlag der Gebaͤude, Wies 
bereintritt der Andgetretenen. U. Bon dem Entfchädigungsrecdhte. 1. Bon ber 
Natur und Beſchaffenheit der Entfchädigung — Begriff, Maaßſtab, Art 
und Zeit derſelben, ihre Unabhängigkeit vom Vermögen bed Beichädigten, bes 
fondere Bedingungen, 2. Bon den Unglüdsfällen, in denen dieſes Recht 
wirffam wird — Brandſchaͤden im Allgemeinen, Feuersbränfte aus Berfchuls 
den und Bosheit, im Kriegszeiten. II. Bon der Bentrags: Verbindlichkeit, 
Maapftab der Veyträge, Arten derfelben und Vorſchuͤße aus dffentlihen Kaſſen, 
ihre Beytrelbung und Friſten-Nachlaͤße. IV, Bon den befondern Vorrechten der 
Anftale — ben Eonkurfen und Freyheit von Arreſt und Konfiskation. V. Bon 
dem Austritte aus der Anftalt — Art und Meife deffelben, deffen Vefchränfungen. 
B, Bon der Verwaltung der Anftalt. I. Don den Verwaltungs: Behbrden — 
Benennung derfelben und Perfonal, deren Haftung und Zufammenwirkfung 
11. Bon der Gefchäftsfährung — Grundbächer und Aufnahmszeugniſſe, Schadenes 
Befchreibungen und Entfchädigungen, Ausfchlag der Schäden, bffentlihe Rech⸗ 
nungen "und Vereinnehmung der Beytraͤge, Einlieferung und Verwendung der 
Gelder. IUII. Bon der Regle der Anſtalt — Befoldungen und Belohnungen, 
Stempel , Taren ꝛc., Schaͤtzaugs⸗ und Eretutiontgebühren, Koften für Verſen⸗ 
dungen. C. Bon der Behandlung der Brandverficherungs : Gegenftände im außers 
gerichtlichen und gerichtlichen Wege, 
38. Es wird eine befondere Inſtruktion zur Sefchäftsführung in Sahen ber Brands 1311, 23. Ian, S. 165 
Aſſekuranz- Anftalt gegeben, und zwar P Von dem Grundbichern — ihre Anle- — 192. 
gung, Unterhaltung, Ordnung, Aufbewahrung und Veränderung: Weberfichten. 
1. Von den Schadens: Brfchreibungen und Leiftang der Entfhädigung — Unterfus 


° 1822, I, 


1812, ı. Apr, ©. 705. 


1812, 18. Der. 
1813. ©, 80, 


Rablatt 
1815, 14. Jan. S. 33. 


1815, 20. April. S. 330. 


1815, 25. April. S. 332. 


1817, 27. Maͤrz. S. 254. 
$- 


29. 
1825, 17. Dez. ©. 1088. 
$. 59. 
1817, 15, Apr. ©, 344. 
8. 51. 
1825, 9. Des. &, 1004. 
$. 81. 
1818, 26. May. Gſtzbl. 
1818. ©. 201, $. 29. 
Nr. ır. 
1818, 26. May. Gftzbl. 
1818. ©. 254. $. R 
Lit. h, * 


1818, 25. Sept. S. 593. 
$. 56. 


1818, 21.08. ©, 1256. 
Art, II, 


1819, 22. July. Gſtzbl. 
1819. ©. 264. Art. 4. 
Nro. 6, und Art. 11. 
Neo. 3. 


Juny. Gfeht. 
1822, ©. 39. $. 41. 


Franken 
1804, 7. April, ©, 65. 


30. 
40. 
4. 


a2, 


43. 


44, 


45. 


40 


a, 


48. 


49, 


50, 


51. 


B 
52, 
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chung und Schaͤtzung derſelben, Berichterſtattung, Rektifikation, Anweiſung 
und Hinausbezahlung der Eutſchaͤdigungen, Verfahren bey Feuersbruͤnſten aus 
Bosheit oder Schuld. III. Von der Repartition und Einhebung der Beytraͤge — 
jährliche Weberfichten Über die Schaͤden, Bentreibung der Beyträge. IV. Don 
dem Kaſſa⸗ und Rechnungswefen — Verwendung der Bepträge, aufgenommene 
Vorfhuß -» Kapitalien, fändiger Vorſchußfond, Mechnungsführung , bffentliche 
Rechnung. V. Don den Behoͤrden der Anftalt und dem formellen Gefhäftägange — 
Unterbebörden, Generals Kreistommiffariate , Minifterlum. 

Beſtimmung über die Frepheit von der Koncurrenz zu Gemeindeumlagen von Seite 
der der Unftalt einverleibten Berunglädten. 

Die Ausfertigungen und Verhandlungen in Brandaſſekuranz⸗Gegenſtaͤnden find 
ftempelfrey. 

Erklaͤrung über die Verficherung ber verbrennlichen Theile der Gebäude mit Aus: 
ſchluß des Mauerwertes. 

Die Beflimmungen der allgemeinen Brandverficherungds Ordnung wegen Außftel: 
lung der Legitimation über den Beptritt und ber weitern Behandlung werden ers 
laͤutert. 

Nur affefurirte Gebaͤude haben, wenn fie bey Geueröbränften befchädigt oder ganz 
bemolirt werden, auf Entſchaͤdigung Anfprudh. 

Die Befdrberung und Leitung der Brandaſſekuranz im Kreife Tiegt den Kreiöres 
gierungen ob. 


2 


Die Brandaffeluranzs Anftalt fieht unter dem Minifterlum des Innern. 


Gegenftände der Branbaffeturanz in den Mebiatgebieten gehören zum Wirkungskreiſe 
der Kreißregierungen, 


und in Patrimonialgerichtd s Bezirken zu jenem der Landgerichte. 


Su München beforgt die Geſchaͤfte der Brandaſſekuranz ⸗ Anſtalt der Magiftrat, 
fo wei@felbe im Wirkungsfreife der Unterbehdrdem liegen. 

Vereinigung der befondern Brandaffefuranz: Anftalt des Untermainkreifes mit der 
Allgemeinen des Reiches. 

Die Entfhädigung der in Kriegszeiten durch Brand Verungluͤckten wirb als allge: 
meine Landeslaft erflärt — Klaffifitation hierüber. M.f.u. Kriegsperäquation. 


Bellimmungen der Verhäftniffe der Hypothekſchuldner und Gläubiger eined verhy⸗ 
porhezirten Gutes in Beziehung auf die Brandaffefuranz. 

erordnungen in einzelnen Gebietstheillen 
Die Brandaſſekuranz-Geſellſchaften find von allen Zaren und Sporteln frey. 
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53. Die Brandaffelurang s Anftalt wird anf bie Provinz Schwaben ausgedehnt. 
54. Die ehemaligen in Schwaben befindlichen Anftalten Haben aufgehdrt. 


Brandaffelurangs Katafter, 
55. Beſtimmungen über Zeit und Ort der Einfendung ber Kataſter. 


56. Diefe Katafter follen von den Grundherrfchaften an bad churfuͤrſtl. Gericht, wos. 
rin die Gebäude gelegen , eingefenbet werben, 

57. Nähere Beſtimmungen über die Einfendung und Anfertigung ber Brandaſſeluranz⸗ 
Kataſter. 

58, Beſchwerden gegen Beamte wegen unterlaſſener Eintragung in das Kataſter. 


59. Erläuternde Beſtimmungen über die Herſtellung und Einſendung dieſer Kataſter. 
M. f. u. Brandaſſekuranz⸗-Anſtalt Nro. 25. 

60. Das Generalmandat von 1799 wird in Beziehung auf die Einfendung dieſer Ka: 
tafter wiederholt. M. ſ. u. Nro, 57. 58, 


Brandaffeluranz: Kaffe. 
61. Es wird eine ſolche Worfchußfaffe gebildet und hierüber Vorfchriften gegeben, 
62. Diefer Fond wird verftärkt, 


63. Beftimmung über Zundirung derfelben und über die tabelfarifchen Weberfichten ber 
Baarſchaften. 


Brandſammlungen. 


1. Patente hiezu duͤrfen bey 25 Reichsthalern Strafe nicht ertheilt, und bie ertheil⸗ 
ten follen kaſſirt werben, 


, Künftig follen gar Feine Brandfammlungs » Patente mehr audgeftelle werden. M. 
f. u. Brandaffelurang Nro. 8. 

Zur Bewilligung von ſolchen Sammlungen muß in den dazu geeigneten außerors 
dentlichen Fällen die Allerhoͤchſte Erlaubniß erholt werden, . ’ 


» 


* 


Brandſchaden. 


Vorſchriften über die Unterſuchung der Brandfhäden und über die Art der Re: 
partition und der Erfatzleiftung. 
. Beflimmung über Ertheilung von Nachlaͤſſen wegen Brandfchäden. 


— 
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3. Beftimmung über die Zeit der Cinfendung der Protokolle über Brandſchaͤden. 


Schwaben. 
1804, 3. Aug. ©. 6or. 
Schwaben, 
1805, 8. Febr. S. 1805, 


1799, 24. Febr. Reggsbl. 
1800. &t. IX. 

1800, 4. Ian. St. IV, 
u. 1. May. St. XVII, 

1800, 24. Febr. St. IX, 


1800, 1.Nov, St. XLV. 
1802, 15.Rov. St. XLVI, 


1802, 15. Novbr. Stüd 
XLVI. 


1804, 17. Sept. Stuͤck 
XXXVIII. 


1806, 15. Sept. S. 357. 


1802, 18. Juny. Stuͤck 
XXVIN, Nro. 8. 
1802, 19. Sept. Stüd 
XLI, 

1803, 13. Juny. Gtüd 
XXVI. und 15. Oktbr. 
St. XLIII. 


ıg01, 13. May. Stuͤck 
XXI, ß 
1803, 3. Auguſt. Stüd 
XXXIII. 

1811, 23. Jan. S. 136. 
Art. 2. 


1817.27. März, ©. 254. 
8. 29 
1825, 17. Dei. ©. 1089, 
$. 59. 


1799, ı7. Dei. Stuͤck 
XLVIHT, u, XLIX, 


1802, 18. Juny. Stüd 
XXVI. 8. 3. Lit & 
1804, 17. Febr. St. IX, 


1805, 29. May. Stie 
XXIV. 


1808, 17. July. S. 1656. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 253. 


&. 29. 

1825, 17. Dei. ©. 1088. 
$. 59. 

1809, 20. July. S. 1162. 


1815, 6. Aug. ©. 693. 


1817, 13. Jun. 8,620, 


1818, 15. Sept. Ofsbt. 
ıg18 ©, 593. $. 56. 


Schwaben 
1808, 26. Jan, ©, 476. 


1805, 27. Febr. &t. X. 


1807, ı1. Febr. Rabl. 
S. 297. 


1812, 12. Woͤrz. ©. 483: 


1806, 24. Sept. ©, 377. 
1806, 22. Dt. ©. 404. 
1807, 28. July. S. 1273. 


1807, 1. Des. Rablatt 
1808. ©. 33- $. 67 
bis 73. u. 169— 170, 
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4. Die Unterfuhungs » Aeten Über die Entftehung und den Betrag ter Brandfchäben 
find bey nicht affefurirten Gebäuden jedesmal 14 Tage nach eutſtandenem Brand 
einzufenden, 

5. Die General s Kreistommiffariate (Regierungep) forgen durch die Lokalbehdrden fir 
die Sicherheits » Anftalten wider Brandfchäden. 


6, Die Gebühren für folche Abſchaͤtzungen find nach dem Generalmandate von 1799 
zu beſtimmen. 

7. Die Entfheidung ber die Einleitung des gerichtlihen Verfahrens wegen grober 
Fahrlaͤßigkeit bey Brandſchaͤden mit Ruͤckſicht auf die Gefee und der Verbindlich, 
keit, die getroffenen Einleitungen diefer Art anzuzeigen refortirt zu dem Generals 
Kreistomiffariaten. 

8. Näpere Beſtimmungen Über dad Verfahren und Erkennen durd die Gerichte über 
Brandfchäden aus Fahrläßigkeit und der daraus gegründeten Entfchädigung. 

9. Die Unterfuchung der Brandfchäden in München wird von der Polizeydirektion 
und dem Magiftrat gemeinfchaftlic gefüprt, M. f. u. Brandaffeluranys 
Anftalt Neo. 37. 38, und Abbrändler. 


Betimmungen im einzelnen Gebletötheilen 


10, Normen über Einfhägungen und Berechnung der Brandfchäden und der hierüber 
aufjunehmenden Protofolle famt einem Formular. 


Branntwein, 


Branntweinbrennen, 

1, Beflimmungen wegen Konzeffion zum Branntweindrennen aus nicht felbft erzeug⸗ 
ten Früchten, und des Minutos Derfchleifes aus ſelbſt erzeugten Früchten. 

2. Den berechtigten Öranntweinbrennern wird geſtattet, ſolchen aus Früchten und 
Setreid zu erzeugen. Ertheilung der Befugniß zum Branntweindrennen aus Ges 
treid von den Randeöftellen. Befdrderung der Dranntweinbrennereyen aus Erb: 
äpfeln. Beftimmung bes Aufſchlags. Die Branntweiner dürfen nicht im Mis 
nuto verfchleißen,, noch Gaͤſte fegen. 

5. Die Öranntweinbrenner haben Feinen Anfpruch mehr auf dad Vlergeläger- 


Branntmweinauffdlag. 

4. Allgemeine Berorbnung über die Erhebungdart deffelben, 

5. Nachtrag zu dieſer Verordnung. 

6. Der bisher erhobene Auffhlag von Branntwein und andern Getränfen wird für 
ganz Bayern unter dem Namen Malzäufichlag gleichheitlich regulirt. M. f. u. 
Malzaufſchlag. 

7. Beſtimmung über die Groͤße, Erbebungsart, und Berechnung des Brauntwein⸗ 
Aufſchlags. 


8. Ulgemelne Verordnung wegen Gleichftellung und Perception deffelben. 


9. 
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Obllegen⸗ 
heit der Aufſchlagsaͤmter, Strafen bey Defraudationen, und deßfallſige Judikatur. 
Temporäre Herabfegung der Nahzahlung diefes Aufichlagsgefälles. 


10. Berordnung über die Nachholung des Aufſchlags von Branntwein. 


11. 


Mautbehandlung bed fremden Bramntweines, 


12. Aufhebung des Konfumtionsauffchlags von demfelben, wenn er aus andern m 


15. 


gredienzen, ald aus Malz erzeugt worden iſt. 

In Oranntweins Auffchlagsfachen ift mit Einhaltung ber erften Juſtanz die Steuers 
und Domainen » Seltion kompetent. M. f. u, Aufſchlag, Bier und Malz: 
Aufſchlag. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietstbheilen. 


14. 


16. 


16. 


Einführung des Brauntweinaufſchlags im Paſſauiſchen; naͤhere Beftimmuns 
gen hierüber. 

Gegen Einführung des allgemeinen Auffchlags;Reglements zeffiren mit Ausnahme 
der Acciſe vom inläudifchen Branntweine die Übrigen Branntweingelder in dem 
Färftenthume MIRSTIERONEG, den Fuldaiſchen Landeötpeilen und Heßi- 
ſchen Aemtern. 

Branntweinfdenten, 

Der Minutoverfhleiß ded Branntweins Ift allen ftändifchen Brauhäufern erlaubt. 
ML a. Nr. 2 


Braut, 


Dieielbe hat wegen ded dem- Bräutigam Überlaffenen Vermdgens die vierte Klaffe im 


Konkurfe anzufprechen. 


Brautgulden, Brautgelder, 


Eine Urt von Steuern, werben aufgehoben. 


>» a 


ar 


Brauweſen, Brauhäufer, Brauer, 


Brauämter. 


. Reglenen® wegen der Dienftorbnung und Geſchaͤftsfuͤhrung derfelben. 
+ Formular zu den monatlich einzufendenden Ertraften aus dem Tagebuche, welchem 


eine fummarifche Kafferechnung beyzulegen iſt. 


. Borfchriften für diefelben über die Vornahme der Küpleiche. 
+ Auf die Brauämter hat das (1804 St. XXIX.) eingeführte Rechnungsjahr gleich» 


falls Bezug. 


. Gerichtöftand des Perfonals bey dem Brauamte in München. 
' 18 


1808, 26, Ian. ©. 425. 


1808, 8. Maͤrz. ©. 607. 
1810, 2. Rov. &. 1190, 


1811, 4. Ian, ©, 83. 
1811, 11, febr. S. 276. 


1811, 5. Febr. &, 291. 


1807, 29. Maͤrz S. 937. 


1818, 13. März. fehl, 
1818. ©. 32. $. X, 


1804, 21. > — 
1805. St. 


1822, 1. Juny. Gebt. 
1822. ©, ı16. $. 23. 


1808, 13. May. ©. 1093, 
1808, 25. Nov, ©, 2822. 
$. 2. , 


1804, 19. Jan, &t. IV, 
1804, 9. Febr. St. VII, 
1804, 24. April. Stüd 
XVII. 

1804, 23. Febr. St. IX. 
1804, 9. Auguf. Städ 
XXXIII. 


1805, 5. März. St. XI, 


1804, 20. Okt. Rablatt 
1805, St.V. $. 7. 


1811, 4 May. &, 594. 


1817, 27. März. ©. 266. 
d. 59. 


1817, 15. April ©. 354. 
3. 76. 


1825, 9. Dez. ©. 1008. 
$. 90, 
1825, 17. De}. ©. 1106, 
$. 90, 
1818, 26. May. Gſobl. 
ıg18. ©. 199. $. 26. 


ı811, 22. Dep. Roblatt 
1812. ©, 24. $. 42. 
1818, 26. May, Gſtzbl. 
18:8. ©. 278. $. 3. 
8. 9. 


1922, 1. Juny. Gfäblatt 
1822. ©. 116, 


1799, 30. Sept. St. XLI. 


1799, 20. Dej. Rablatt 
1800. St. J. 


18009, 31. Okt. St. XLV. 
1801, 3. Gebr. St. VIII. 
1801, 14. Dez. Raggbl. 
1802. St. 1, 


1803 , 20. Aug. Stüd 
XXXIV. 


1804, 7. Fan. St. U, 
1804, 16. Xpr. St. XVI. 


1804, 21. Des. Rggblatt 
1805, St. I, 
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Brauereyen. 
6. Bedingungen der Verlelhung derſelben außerhalb der Staͤdte und Maͤrkte. 


7. Die Bewilligung dieſer Konzeſſionen hängt vom der allerhoͤchſten Genehmigung ab. 
Die Kreisbehdrden haben die Gefuche zu inftrniren. 


8. Die Fönigl. Brauereyen find bem Finanz » Dinifterium untergeordnet, bie Sorge 
für die Verwaltung fompetirt zu den Kreisregierungen. 


A 


9. Von ber Kompetenz der flandesherrlichen Gerichte find die Verlelhungen von 
Brauereyen ausgenommen. 

10. Beſtimmungen in wie ferne Örauereyen Objekte von Zidellommiffen und Majo: 
raten bilden. 


11. Inhaber und Pächter derfelben haben wegen Forderungen für abgegebenes Bier 
gegen die Wirthe die vierte Klaffe im Konkurfe anzufprechen. 
M. ſ. a. u. Bier, Bleraufſchlag, Bierfas, Bierbrauer. 


Braubäufer, Brauer. 


12. Gerichtd » Beamte und Bräus Verwalter diärfen ohne Erlaubniß keine Braͤuhaͤuſer 
pachten. 

15. Die heimlichen Mittel, ſich Wirthe zu den Brauftätten zu verfchaffen, find ftreng 
verboten. 

14, Alle Arartalifchen Braubäufer mit Ausnahme des braunen Bräuhaufes in Münden 
und in Schleißhelm follen verpachtet werden, 

15. Konkurrenz derfelben zu einem Anlehen, mit Vorfchriften über die Aufnahme, Ob: 
Hgation und Heimbezahlung. 

16. Verficherung der Brauhäufer in der Brandaffefuranz. 


17. Die Bräuhdufer der aufgehobenen KAldfter dürfen zu offenen Gewerb und Abſatz 
benätt und im diefer Eigenfchaft verpachtet oder verfauft werden. „ 

18, Organifation der Abminiftration der churfärfilichen Braͤuhaͤuſer. 

19. In den churfuͤrſtlichen Brauhäufern wo Pranntwein erzeugt wird, iſt ber Verkauf 
des Ober⸗ und Untertaigs, fo wie des Glattwaſſers verboten. 


20, Allen ſtaͤndiſchen Brauhdufern, welche das Schenkrecht nicht fchon hergebracht ha= 
ben, wird der Minuto » Verfchleiß des Biers geſtattet, jedoch mit Ausſchluß des 
Veherbergend und der den Tafernen zuftehenden Gerechtigkelten. M. f. a. u. 
Bier Nıio. 50. 


21. Der den Wirthen zur Mannsnahrung bemwilligte Schentpreid kͤmmt den ums 


mitrelbaren Brauern nicht zu. 


22. Die Brauer und Pächter von Brauereyen haben einen gefeglichen Titel zu Erwer—⸗ 


23. 


24. Diefer wird in Beziehung auf dad Branen in gemeinfchaftlihen Braubäufern aufs 


bung von Hypotheken wegen Foberungen für abgegebene Bier. 


Braufnedte, Br 
Den ausgeflandenen Braufnechten iſt ein welterer Anfenthalt in den Braͤuhaͤu⸗ 
fern zu geftatten. - 


Brauzwang. 


gehoben. 


Brennholz. 


Beſtimmung über die Herbenfchaffung deffelben für die Armen, 


M. f. a. u. Befoldung Nr. 3u. 7 
Brennoͤl. 


Eingangszoll vom gemeinen Brenndl. 


Briefe. 


DriefsAufgabe, Berfendung. 


. Beftimmungen, in wie ferne Briefe an Boten übergeben werden dürfen, 
. Briefe mit Quittungen Bönnen mit der veitenden Poft verfendet werden. 


» Briefe In Privat: und Partheyfachen zahlen das Poftporto, 


. Driefe und Paquete undefrepter Perfonen in Parthepfachen an die koͤnigl. Behdr⸗ 


den find fogleich bey der Aufgabe zu franfiren. 


- Erfagleitung wegen Verluft rekommandirter Briefe, 
. Beilimmungen wegen Briefen , welche in das Ausland gehen, mit Aufführung 


derjenigen Staaten, nah welchen diefelben ohne Bezahlung eines Porto bey 
ber Aufgabe verfendet werden koͤnnen, und wie ferne fie frankirt werden müjfen 
M. ſ. u. Brieftare, 


Briefporto⸗Frepheit. 


» Gefeglihe Beſtimmungen über dieſe Befreyung. Strafe der Unterſchleife; Brief⸗ 


wechſel zwiſchen befreyten und unbefreyten Perſonen. 


» Die vorſtehende Verordnung wird aufgehoben, und hinſichtlich der befreyten Der 


fonen, der Fönigl. Dienftfachen , des Porto von Parthenfachen, der Strafe wegen 
Mißbrauches und Webertretung der Briefsportofrepheit werden andere Beitimmuns 
gen gegeben. 


ı8* 


ı811, 8. Xug. 8.964. 


- 1822, 1. Jung, Gfebt. 


1822. S. 24. 


1804, 25. April. Stüd 
XVII, 


1811, 8. Sıpt. 6.1107, 
Dbere Pfalz. 
1807, 16. ung, ©, 1085. 


1816, 17. Rov. S. 794. 
$. 40. 


1824, 19. Juny. ©. 595 


1808, 15. July. ©. 1538. 
1808, 26. Dei. Mablatt 
1809. ©. 43. 

1808, 19. Dez. Rggbl. 
1809. ©, 37. Nr. 7. 
u. 8. 

1009, 17. Febr. ©, 321. 


1810, 3. Rov. ©. 1204. 
1811, 26. Febr, S. 310. 
1811, 18.May. ©. 374. 
1811, 28. Sept. ©. 1481. 
1813, 22. May. S. 642. 


1806, 12. De. Rggbl. 
1807. ©, 5. 


1808, 19. Dez. Roblatt 
1809. ©. 33. 

1809, 17. Kebr. ©. 321. 
1809, 25. Dt. ©. 1761. 


1811, 20. Xpr. S. 716. 


. 


1810, 3. Nov. ©, 1204. 
1814, 7. Sept. ©. 1486. 
8.7 


1808, 9. Des. ©. 2841. 


1809, 26. März. 8. 585- 


1809, 16. Apr. ©. 697. 
1810, 3. Rov. ©, 1201. 


1812, 9. März. S. 887. 


1814, 7. July. S. 1370. 
1814, 7. Sept. ©. 1486, 
$. 8. 


1807, ı. Apr. ©. 673. 
1808, 22. Rov. S. 2766. 
1825, ı1. Sept. Gfgbl, 
&. 180. 
Schwaben 
1805, 10. Febr. ©. 217. 


1805, 1. März. St. KIl, 
g. 3. u. folg. 

ıg12, 18. Dez. Roabl. 
1813. ©. 65. $. 3. u. 
folg. 

1825, 11. Sept. Gſobl. 
19825. S. 182. $. VIE, 
u, folg, 


1810, g. Oft. S. 97 & 


1815, 27. Jan. &. 147. 


1819, 22. July. Gſobl. 
1819. ©. 46. Rr. V. 


Franken 
1805, 15. Jan. ©. 25. 


1805, 26. Des. Ragbl. 
1806. S.54. Art, VIII, 


1814,19 Jung. &. 1263. 
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3. Diefe Frepheit wird auch auf dem Landwirthſchaftlichen Verein in Manchen aus⸗ 
gedehut. 


Briefs Kreuzer. > 
Verbot deren Erhebung ; Fälle, wo fie erlaubt find, 


Brief:PortosTare, 

4, Diefelbe wird in dem Jun: Eifads und Etfchfreife bis zu einer allgemeinen Ber: 
ordnung beruntergefeßt. 

2. Feftfegung der Taxe für die aus der Levante, und den Tärkifchen, Rußiſchen und 
Preußifchen Provinzen über die Defterreichifchen Staaten — daun 

3, für die aus Stalien kommenden Briefe. 

4. Allgemeine Normen über diefe Taxe in dem Innlande nach der Entfernung und 
dem Gewichte, mit Beftimmungen über das Frankiren der Briefe, über Briefe 
mit Einfchluß refommandirter Briefe, und BVerfendung ber Drudichriften. 

5. Beftimmung bed Porto für Metour gehende Briefe. 

6. Beſtimmung über die Brieftaxen im Aſchaffenburgiſchen und ‚Bürzburgifhen. 

M. f. u. Briefe. 


Briefereyen. 


1. Allgemeine Verordnung wegen & jähriger Verfaffung und Einfendumg derfelden an 
bad Siegelamt. 


2. Ueber die Anwendung des geeigneten Stempels bey denfelben. 


5. Beſtimmungen in welchen Gegenftänden diefelben erfoderlich, uub welde Taren 
biefür zu entrichten find. ' 


4, Vorſchriften zur gleihförmigen Megulirung der Zeugengebüßren bey Briefereyen. 
5. Gegen die Ueberfchreitung der Taren Hiefür haben die Minifteriem firenge zu wachen. 


Befimmungen in einzelnen Gebterstheilen. 


0, Bey Gutsänderungen müffen das quale et quantum der Abgaben und Laften In 
ben Öriefereyen enthalten ſeyn. 


Briren. 
1, Das Fuͤrſtenthum Brixen wird erworben, und 


2. wird mit Tyrol wieder abgetreten. 


141 


Brod, 


1. Dasielbe kann Jedermann und zu allen Zeiten in die Haupeftabt zum Verkauf 
bringen. 

2. Es darf nicht unter dem Tarif gebaden werben, weßwegen Vifitationen anzu⸗ 
ordnen find. 

3. Die Bäder muͤſſen bey Strafe das Brob um bem treffenden Sat geben. 


4. Die Polizeybehoͤrden haben gegen ungemichtiges und fchlechtes Brod zu wachen. 


5. Die Brodtaren find in Städten durchaus von den Volizey » Direktionen , auf dem 
Lande von den Landgerichten zu beſtimmen. 
6, Die Polizeydirektion hat vorzügliches Augenmerk auf die Bäcker zn richten, beßs 
fallfige Brodvifitationen vorzunehmen, und die Zufuhr von Brod zu erleichtern. 
Die Polizey:» Behdrden haben unvermuthet bftere Brodvifitationen vorzunehmen, 
hierüber % jährliche Mechenfchaft bey den Kreisregierungen abzulegen, und diefe 
ſelbſt Abuo hleruͤber an das Miniſterium des Innern Bericht zu erſtatten. 
8. Die Regulirung und Handhabung der Brodtaxen; kompetirt zu dem Kreisregierun⸗ 
gen. M. f. Nro, 10, 
9. Wirkungstreis der Polizeydirektion und des Magiftrats in München in Beziehung 
diefes Nahrungs » Gegenftandes. 
Die Regulirung und Handhabung der Brobtaren liegt ben Unterbehbrden ob. 
M. f. u, Vittualien und Bäder. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebierstpeilen 


* 


10. 


11. Normen zur Regullrung der Brodtarife in Tyrol. 


Brodzwang 
iſt durchaus abgeſtellt. M. ſ. u. Bäder. Mro. 3. 


Bruderſchaften. 


1. Die Bruderſchafts⸗Kutten oder Bußſaͤcke und Genien find abgeſchafft. 

2. Die Bruderſchaften gehdren zu dem geiftlichen milden Stiftungen, daher ihre Rech 
nungen zum Kirchen » Ndminiftrationd: Rathe zu fenden find, 

3. Allgemeine Beftimmung über die Verwaltung des Vermbgens beftätigter Bruder, 
ſchaften. 

4. Anordnungen über Bruderſchaften, als Gegenſtaͤnde gemiſchter Natur dürfen von 
der geiſtlichen Gewalt nicht einſeitig geſchehen. 


5. Diefe Angelegenhelten kompetiren zum Miniſterlum des Innern, 


6, Ein Bruderſchafts⸗Concilium kann eine Anlehens » Tabelle weber ausſtellen noch 
fertigen. 


1800, 14. Ian, &t, V, 
1803, ı2. Dei. St. LI, 
Juny. Gtüd 


1805, 1. 
xx 


1805, 18. Auguſt. Stüd 
XXXIX, 


» 1807, 5. Juny. ©. 1020, 


1808, * — ©.2524. 
$. 75. 


1818, 24. Okt. ©, 2558. 
1817, 27. Maͤrz. ©, 255. 
$. 31, 

1818, 15. Sept. Gfäbt. 


©. 589. $. 43. 
1825, 17. De. ©. 1091, 
&. 62. 


1807, 27.08, ©. 1799. 
$. 24, 


1801, ı. Apr. &t. XV. 
1802, 27. Bebr. St. IX. 


1803, 28.Apr. &t, XIX. 
1803, 28. Sept. St. XL. 

1817, 6. Mär. ©. 157. 
Rr. VL 


1818, 26. May. Gſqtzbl. 
1818. ©. 171. 176. u. 


' 177. 


1825, 17. De. ©, 1072. 
5. 34. 

1807, 21, May. ©. 892 
$. 2. . 


1800, 17. Ian. St, IV, 
1803, 11. Nov, GStüd 
XLVII. 


18606, 31. Dez. Rgablatt 
1607. S. 203. lit. H, 


1808, 1. Sept. ©. 1964. 
1808, 17. July. S. 1661. 


1817, 27. Maͤrz. S. 256. 
$. 34 


1808, 28. July. S. 1840. 


1808, 24. Sept. S. 2412. 
u. 2451. $. 78. 

ıgı8, ı7. May. Gfebt, 
ıg18. ©. 90, 

1809, 8. Sehr. ©. 289. 


1810, 8. Aug. S. 643. 
1810, 7. DE. &, 902. 


1810, 8. Ok... ©. 892 
bis 897. 


1811, 28. Sept, ©. 1554. 


1812, 6. Febr. ©, 321. 
f. 11. 24 27. 34. 
1819, 22. July. Gfght. 
1819. ©. 83. Art. I. 
lit, b, Art. VII, 


1817, 27. Maͤrz. S. 256. 
$. 34. 
1817, 5. Rov. S. 915. 


1818, 17. May. Gfebt, 
1818. ©. 59. $. 27. 
65. 91. 101. u. 113, 
1818, 21. Sept, S. 1057. 
3. 14. 


1818, 17. April. ©. 555. 
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Bruͤcken. 


Bau m Unterhaltung. 
1. Vorfchriften über Reparirung der Bräden unter Mitwirkung der Gemeinden. 


2. Die Gemeinden, welche Bruͤcken und Stege zu unterhalten haben, follen ſtrenge 
bey Berantwortlichteit fir entfichende Unglädefälle angehalten werden, bdiefelben 
berzuftellen und in gutem Zuftande zu unterhalten. 

3. Die Auffihe auf Bruͤcken gebührt unter der Leitung der Baubeamten den Polizeys 
Behbrden. 

4. Organlſation der General: Direktion für Brüden:, Waſſer ⸗ und Straßenbau. 

5. Die Leitung und Wufficht der Unterhaltung der Brüden und Stege von Gemein: 
den, dann bie Unterfuhung und Entfcheidung der deßfallſigen Beichwerden fteht 
ben General:Kreids:Commiffariaten und den Kreisregierungen zu. M. f. u. Nr. 10. 

6. Die Polizey: Auffiht auf Bräden und Stege, welche die Verbindung einzelner 
Gemeinden miteinander unterhalten, gebührt den Polizey s Behbrven. 

7. Die Gemeinden haben zur Herftelung und Reparatur der ndthigen Brüden und 
Stege zu frohnen. Deßfallfige Obliegenheiten der Gemeinde Vorfteher- 


8. Mähere Beſtimmung wegen Concurrenz zur Herſtellung und Unterhaltung des 
Brädens, Straßen: und Wafferbaues, 

9. Befchwerden über verweigerte rechtliche Entfhädigung wegen Weg:, Straßen: u. 
Bridenbau find zur Berufung an den geheimen Rath geeignet. 

10, Bräden + und Straßenbau : Gegenflände gehören zum Reſſort der Generals Kreis» 
Kommiffariate ; Gefchäfts » Behandlung. 

11, Bildung einer Section des Waſſer- und Bruͤckenbaues bey dem Minifterium des 
Innern, mit Beftimmung des Gefhäftsganges. 

12. Die Minifterial:Settion des Waflers, Brüden: und Straßenbaues wird bem Mi: 
nifterium der Finanzen zugewiefen. 

13. Beftimmung über die Deckung der Koften des Bruͤckenbaues durch Gemeinde; Um 
lagen. 


14, Die Leitung des Brüdenbaues der Communen fteht den Kreisregierungen zu. 


15. Allgemeine Vorfgriften fir die Kreisbehdrden zur Leitung und Handhabung diefes 
Gegenſtandes. 
16. Beſtimmung über die Herſtellung und Unterhaltung der Gemeinde Wege und Bruͤcken. 


17. Normen für die Polizey:Behdrden, Baus Ynfpektionen und Rentämter in Bezle: 
bung auf Bruͤckenbau unter der Leitung der Kreidregierungen, 


18, 


5 


1 
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Kompetenz: Beftimmung über die Anordnung, Unterhaltung und Anlegung von 
Bruͤcken in den flandeds und gutöherrlichen Gebieten, 


19. Beflimmungen ber Vergütung wegen Bridenbauten In Kriegszelten. M. f. u. 
Kriegd s Peräquation, 
20. Dig Leitung des Bruͤckenbaues ohne Unterfchled ſtehet dem Kreisreglerungen zu, 


und bie oberfte Leitung dem Minifterlum des Innern. M. ſ. u. Straßen! u. 


- Wafferbauwefen, Bauwefen, 


» Feder Ju⸗- und Ausländer ift verbunden, das Bridengeld zu entrichten. 


Brüdengeld und Städenzoll, 
Auds 
nahme hiervon. 


. Befreiung der Mitglieder des hoͤchſten Reichsgerichts. 


Un jeder Brücde foll auf einer Tafel die Klaffe, unter welche bie Bruͤcke gehbrt, 
zur Berechnung des Bridengeldes bezeichnet feyn. Tarif über die verfchiedenen 
Klaffen der Brücdengelder. Beſtimmung, welche Perfonen und Gegenitände von 
diefer Abgabe befreit find. Beſtrafung und Behandlung der Defraubarionen. 


. Die ‚Erhebung von Brüden » und Weggeldern kommt den Standes; und Guts⸗ 


herren nicht zu. 


. Reifende mit Extrapoft muͤſſen dasſelbe bezahlen, 


Bridenmeifter 
Denfelben ift verboten, ſich das alte Holz zuzuelgnen, und an ihren Wohnungen 
oder »Briicfenftäbeln ohne vorkergehende Anzeige bey Selbfterfag eine Reparatur 
vorzunehmen. 


- Diefelben dirfen Fein Bier oder andere Lebensmittel am die Arbeiter verfaufen. 


. 3u ſolchen ſollen nur tchtige Zimmerleute oder Maurer genommen werben. 


Ans 
firuftion fir diefelben, 


Bridenwädter. 


fliehen unter der Jurisdiktion der Landgerihte, und in Münden unter dem Hof: 


Ober: Richteramte. 
Bruͤckengelaͤnder. 


An den Gelaͤndern der Bruͤcken dürfen keine Waͤſche oder Haͤute zum Trocknen aufges 


haͤngt werden. 
Brunnen. 


1. Die oͤffentlichen Brunnen ſollen immer in — Stande erhalten und gegen Ber: 


unreinigumg geſchuͤtzt werben. 


1818, 26. May. Gebt. 
1818. ©. 199: $. 26. 
u 29. Nr. 8. u ©, 
254. $. 90. lit g. 

1819, 22. Juty. Gſobl. 
1819. ©. 264. Art. 
4. Ne.8. Art.5. Rr.6. 


1825, 17. Dez. ©. 1093, 
. ©. 


1802, 22. De. St. LIT. 
1803, 19. Ian. St. IV, 


1804, 17. Dftbr. Stüd 
XLII. 


1804, 7. Der. Rggblatt 
1805. St. 1. $. 20. u. 
24. St. IL = 


1806, 31. Dez. Ragblatt 
1807. ©. 210. lit. E. 
1807, 19. May. ©, 482 

lit. H. 3. 

1818, 26. Day. Gfabt. 
1818. & 208. $. 52. u. 
S. 266. $. 116. 


1824, 1, May, ©. 520. 


1803, 14. Rovbr. Stüd 
XLVII. 

1804, 7. Auguſt. Stuͤck 
XXXIII. 

1805, 1. Oktbr. Stuͤck 
XLV. 

1805, 9. Dez. St. LI. 


1806, 14. May. S. 174. 
$. 2. 


1809, 5. Sept. &. 1465, 
$. 54 


1808, 24. Sept.©. 2450. 
$. 73. und ©, 2523. 
$. 70. 


— 


1818, 17. May. ©. 58. 
Gigbl. $. 24. 27. 65. 
u. 91, 


1818, 25. Sept. Gſobl. 
1818. ©. 596. $. 64. 


1819, 22. July. Gſtzbl. 
1819. S. 95. Art, I, 
lit, b. Nr, 1. 


1802, 24. März. Etüd 
KV. 8. 7. 

1803, 7. July. Stuͤc 
XXVIII. 

1804, 1. Auguſt. Stuͤck 
XXXII. 


1804, 21. Rovbr. Stüd 
XLIX. 


1806, 25. Jan. S. 78. 


1808, 8. Sept. ©, 1872. 
5. 9 
1808, 18. Oktbr. S. 2537. 


1809, 28. Maͤrz. ©. 596, 


1809, 16. May. ©.gı2, 
$. IX. und 14. July, 
S. 1131, 


1809, 18. Aug. ©. 1379. 
%. 6, 


1810, 18. Sept. ©. 837. 


$. 10. 
1813, 30. Sept. ©, 1212. 
%. 7. 


1812, 18. Juny. S. 1183. z 


$. 295. 


1820, 19. May. ©,412, 
5. 30 5.Jit. d. 


ulm, 
1805, 28. Febr. ©. 286. 


Ty rol. 
1806, 21. Rov. S.451. 
$. 20. u. 21. 
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2, Beflimmungen über Erhaltung und Reinigung derſelben in Gemeinden. 


3, Die Herftellung der Brunnen liegt unter Vorbehalt der Erinnerung der Polizep⸗ 


Direktion dem Magiftrate ob, 
4. Zur Herftellung der dffentlichen Brunnen Tonnen Gemeinde: Umlagen erhoben 


werden, » 
Brutto⸗-Bezuͤge. 
1. Dieſe Bezuͤge reguliren ſich bey ben Rentbeamten nad dem Maaße der Eins 
nahmen. 


2. Mit Ausnahme der Kirchengefälle gebührt dem Mentbeamten 1. p. C. von allen. 
andern Einnahmen, . 

3. Von dem Abldfungsgeldern, fo mie don allen ihrer Verrechnung anvertrauten 
Staatögefällen gebührt den Rentbeamten 1 p. €. 

4. Berechnung dieles rentämtlichen Brutto : Bezuges bey den Forftgefällen. 


5. Diefe Einnahme ift erft nach erfolgter Genehmigung zu verrechnen. 
6. Der Oberauffhlagsbeamten, 


7. Don dem Kauffchilinge und den Kauffchillingsfriften von verkauften Staate » Rea: 
Iitäten wird Bein Brutto : Einnahms +» Prozent erhoben. 

8. Der Steuerbetrag der Staatd: Domänen darf wicht in das Bruttoprozent der Rent: 
beamten eingerechnet werben. 

9. Die Erpeditiond » und Tarationd » Nemter ber Appellations: Gerichte, General: 
Kommiflariare und Finanz » Direktionen erhalten ı p C. von allen eingehenden 
Zaren und Gebühren. 

10. Für die Perzeption des Landanlehend iſt den Rentbeamten 1 p. C. ber baaren 
Einnahme bewilliget. 

11. Bon den Abldfungsgeldern haben die Rentbeamten 1 Bruttoprozent. 


12. Die Ronferiptiond s Behdrden haben 1 Prozent von ben perzipirten Konferiptions: 
Geldern, 
13. Die Rentamts s Verwefer treten in ben Genuß der Bruttoprogente; Theilung der: 
felben zwifchen diefen umd den Relikten des abgegangenen Beamten, 
M- f. u. Rabatt, Nentämter, Tantiemen. 


Beſtimmungen in-einzelnen Bebierstheiten. 


14. Von den nicht zu verechnenden und bloß einzufendenden Geldern gebuͤhrt fein 
Brutto = Abzug. 
15. Berechnung diefer Einnahmen von den Rentbeamten in Tyrol. 


— 
Buchbinder. 


1. Dieſe dürfen keine ungeſtempelten Kalender bey Strafe ber Konfiskatlon und einer 2000 1. März. St. XII, 
$. 


angemeffenen Geldftrafe binden. 


Buchdruder, 
1. Diefelbe haften in eventum für Regreffe bey Büchern verbotenen Inhalts, 


2. Das Buchdruder » Poftulat wird als Mißbrauch aufgehoben. 


3. ®ie mäffen ihre Kalender bey einem inländifchen Buchbinder binden laffen. 


Buchdruder = Eoncefjionen, 


1. Die Bewilligung neuer Buchdrucker-Conceſſionen iſt der allerbdchften Stelle — bie 
Wieberverleihung erledigter, fo wie bie Erlaubniß zur Eeffion oder Trandferirung 
derfelben ben Kreiöregierungen in erfter Inſtanz überlaffen. Vorſchriften über die 
Geſuche hierum. 

2. Die BVerleipung derſelben ſteht den Kreisregierungen zu, und dleſe iſt 


3. von der Kompetenz der ſtandesherrlichen Gerichte ausgenommen. 


Buchdrudereyen, 
1. Die allgemeine Aufſicht über fie it den Polizeybehoͤrden übertragen. 


2. Die DOberaufficht über diefelben fteht dem Kreisregierungen zu. 


Der Eingangs » Zoll diefes Oeles wird von 50 Krenzern auf 3 fl. 20 Er. vom Sporco⸗ 
Zentner erhbht, wovon jedoch die im Rheinkreiſe erzeugten ausgenommen find. 


Bücher, 


1. Jedes Buch muß zum Zeichen der durchgegangenen Genfur mit dem imprimatur 
verſehen ſeyn. 

2. Die Eenfur der Buͤcher im Allgemeinen iſt aufgehoben, Befpräntungen hierin, 
und Vorſchriften, in wie ferne der Verbreitung der Buͤcher ſchaͤdlichen Inhaltes 
Einhalt gethan werden ſoll. * 


2. lit d. 
en 18. Dep Roblatt. 
1813. ©, 82- $. 15. 
u. 23. 


180, 2. Stuͤck 


=. a en. Gſobl. 
1818. ©. 186. 


1804, 10. Oltbr. Stuͤd 
» XLIL 


Schwaben , 
1804, 22. Okt. S. 99. 
1805. 1. März. St. XII 
&. 6 


ı812, 18. Der. Roblatt. 
1813. ©. 82. $. 15. 


1816, 27. Gebr, S. 97. 


1817, 27. März. S. 255. 
32. 

1825, 17. De. ©. 1091. 

$. 63. 


1818, 26. May. Gebt, 
1818. ©, 199. $. 26. 


1803, 13. Juny. Stüd 
XXV. 

1818, 26. May. Gebt, 
1818. ©. 183. 


1508, 24. Sept. S. 1663. 
1817, 27. März. ©. 250. 
1825, 17. Dej. ©. 1094. 
$. 68. 


1824, 19. Juny. ©, 596, 
$. 68. 


1800, 21. März, Stuͤck 
XVI. 
1803, 13. Juny. Stüd 
XXV, 


1818, 26. May. fehl, 
1818, ©, 181. 


1807, 17. Febr. 8.374. 


‚1809, 30. Juny. S. 1057. 


1817, 5. Jung. @fgblatt 
1818. 8.430, Art. 13. 


1799, 10, April, Stüd 
xviil. 


1804, 14. Mär. Stuͤck 
XII, 


1818, 11, Aug, 8,1310, 


1810, 7. Olt. ©, 1020, 
1810, 16, Okt. S. 1141. 


. 1818, 11.Aug. ©. 1310, 


1825, 9. De. ©, 1019, 
$. 131, 


1803, 13. Juny. Stid 
XXV. 


1818, 26. May. Gſtbl. 
1818. ©, 181. u. f. 


1805, 1. Maͤrz. St. XI. 
$. 6. 

1812, 18. Dez. Noblatt 
1313, ©. 92. $. ı5 
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3. Buͤcher über Gegenſtaͤnde des Elementar s Unterrichtes ſollen, bevor fie zum Druck 
gegeben werben , der Landesdireltion überreicht , und weitere Entfchliefung dars 
über erwartet werben. 

4. Die Staatödiener und Afpiranten haben fich die zu ihrem Berufe ndthigen Hilfs 
bücher felbft anzufchaffen. 

5. Beftimmungen über die Hemmung der Verbreitung von Büchern, welche dem 
Glauben, den guten Sitten , oder der Kirchenzucht entgegen find. 


M. f. u. Shriften — Eenfur — Hof u Untverfitätss Bis 


bliothek. 
Buͤcher-Cenſur. 
Errichtung einer Buͤcher⸗Cenſur⸗Spezlal⸗Kommiſſion. M.f.u. Eenfur. 
Bücher = Trödler, 


Diefe find auf dem Lande’nicht zu dulden, und ihre Waaren zu konfisckren. 


Buchführung. 


Mit der DOrganifation der Staatsbuchhaltung wurden in den Kreifen einzelne Buchs 
führungen errichtet, 


Buchhaltung. 


1. Bey der General » Zoll: und Mauth : Diveftion beftebt eine Buchhaltung zur 
Aufnahme der Ein:, Aus- und Durchfuhr ber Handelögegenflände mit Bemer⸗ 
fung der Zus und Abnahme des Altiv», Paffivs und Speditions » Handels. 

2, Konftituirung der Buchhaltung der Finanzen, als ergänzenden Beſtandtheil des 
geheimen Zentral = Rechnungs : Commiffariats der Finanzen. 


3. Die dur Einführung ber Kreisbuchhaltung veränderte Central» Hauptbuchhals 


tung der Finanzen erhält den Namen „Staatöbuchhaltung der Finanzen.‘ Pers 
fonal: Ernennung bey derfelben. 


4, Die Staatsbuchhaltung wird aufgehoben, 


Buchhandel und Buchhändler. 


1. Sreiheit deöfelben in Beziehung bes Abſatzes, Beftimmungen der Ausnahmen hies 
von; Vorfchriften gegen Mißbrauch ; Verpflichtungen der Buchhandlungen ; Aufs 
fiht auf firafbare Schriften ; Verfahren bey Befchlagnahme derfelben; Haftun⸗ 
gen bieflr; Impetration der Beſchlagnahme; Vorfchriften, wenn ein Abweſender 
duch Schriften beleidiget ift. 

2. Die Buchhändler müffen unter Ronfisfatlons: Strafe ihre Rolender bey inländifchen 
Buchbindern beften laſſen. 


* 
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5: Die Oberaufſicht auf den Buchhandel ficht dem Minifterium des Innern, fo wie 
die Entwerfung ber barauf Bezug habenden Verordnungen zu. 


4. Die Verleifung von Konzeffionen zum Buchhandel, fo wie die Aufficht auf dem 
felben fompetirt zu den Kreidregierungen. 


5. Solche Konzeffiond s Derleifungen find von der Kompetenz ber ſtandesherrlichen 
Gerichte ausgenommen. 

6. Der Magiftrat muß die Polizeydirektlon über alle Gefuhe um Verleihung des 
Rechts zum Buchhandel mit ihrer Erinnerung hören. 

7. Bey Relurfen in Sachen desſelben entſcheldet der Staatsrath. 


Buchlohe, 
Die Buchloher Zuchthaus s Bepträge werden dem Aerar verrechnet. 


Budget, 


1. Den Ständen ift von 6 zu 6 Jahren das geſammte Budget zur Prüfung und Bes 
rathung vorzulegen. 

2. Dad Budget wird auch die dem zweyten Ausfchuß einer jeden Kammer befondberd 
vorgelegten Regie⸗Koſten, fo wie die fälligen Brutto » Erträgniffe enthalten. 

3. Die Bearbeitung des Budget: Entwurfes für jede Finanzperlode, und ber Wors 
trag über die in * Beziehung zu erlaſſenden Geſetze fompetirt sum Miniftes 
rium der Finanzen. M. f. w Etat. 


Bundes » Angelegenheiten, 
1. Konfbderationd» Akte der rheinifchen Bundesftaaten. 
2. Errichtung des teutſchen Bundes, 


3. Ju Folge dieſer Alte wird unter dem teutſchen Bundesſtaaten eine allgemeine Nach⸗ 
ſteuer⸗ und Abzugsfreyheit abgeſchloſſen. 

4. Es werden proviſoriſche Beſchluͤſſe derſelben uͤber die in Anſehung der Unlverſitaͤ⸗ 
ten zu ergreifenden Maaßregeln uͤber Freyhelt der Preſſe, und uͤber Beſtellung 
einer Zentral⸗Behoͤrde zur naͤhern Unterſuchung der in mehreren Bundesſtaaten ent⸗ 
deckten revolutionären Umtriebe bekannt gemacht. 

5. Die Angelegenheiten des teutſchen Bundes gehdren in ben Geſchaͤftstrels des 
Minifteriums des Aeußern. 


Bürger, 


1. Die Bürgers und Benfiger : Hufnafmen miüffen alle halbe Jahre zur Ratifitation 
eingefendet werden. 
19* 


1806, 21. Nov. S. 426. 
1817, 15, April. S. 344. 
$. 49, 
1825, 9. Dez. ©, 1002, 
$. 74, 


1817, 27. Maͤrz. ©. 255. 
$. 32, 
1825, 17.D4. S. 1094. 
$. 68, 
1818, 26, May. Gfebl. 
1518, ©, 199, $. 26. 


1818, 15, Sept, Gfebt, 
1818. ©.004, $, 85, 


1825, 18, Nov. ©. 873, 
% 7. 


Schwaben 
1805, 11, Apr. ©. 431, 


1818, 26. Map. Gfsbt. 
1818, ©, 127, 8.4.u,6, 


1019, 22, July, Gfebt, 
S. 46. 


1825, 9. Dez. ©. 1010, 
$. 95. u, 96. 


1806, 12. Juny. Rabt. 
1807. ©. 97, 


1816, 18. Zuny, Rggabl. 
1817. ©. 635. 


1817, 29. July, S. 74t. 


1819, 16, Okt. 8,1045. 


1825, 9. Dig, S. 998. 
5. 35. 


1801, 16. Rovbr. Stuͤck 
XLVII. 
1805, .12. Jan. Et. II. 


1803, 3. Dftober. Stüd 
XLVI. $. 8, 


1805, 7, San, St, VII. 
$. 4. lit. h. 


1806, 20. März. ©. 1351. 
5. 22. 
1809, 6. July. S. 1113. 


1818, 17, May. Gſtzbl. 
110. ©. 55. $. 16, 
62. 104, u. 15. Sept. 
©. 578. 

1310, 26, May, Gſaobl. 
1918. ©. 261. $. 105. 


1818, 15. Sept. Gfäbt. 
1818.8,579. 8, 17,18, 


1808, 18, Jan, ©, 440, 


19805, 12. San, St, IIL 


1808, 25,Rov, ©. 2022, 
‘. 2. 


1800, 24. Jan. St. VIIL, 


1988, 1, May. S. 996. 
8. 


7. 
1818, 26, Day. Gfähl, 


fsı8, $. 135. 


1822, 1. Juny. Gfäbl. 


1822, ©, 9, 


1806, 20, März, S. 150, 


$. 10, u. folg . 


2. Neu aufgenommene Bürger ber Städte und Flecken haben entweder auf ihren 
Gründen oder auf dffentlihen Plaͤtzen zwey Bäume zur Verbreitung der Baum⸗ 
zucht zu pflanzen, 

3. Bürger in Städten und Märkten find fir ſich von der Militärpfliche frey. 


4. Zur Aufnahme ber Bürger ift die Ratififation der Landesdirektion erfoderlich. 
M. f. u. Nr. 6. 

5. Jeder angehende Bürger hat die Schlefftätte 3 Jahre hindurch zu beſuchen. 

6. Die Aufnahme der Bürger ficht den Magiſtraten zu; Verfahren hiebey, 


7. Beftimmungen über die Aufnahme der Buͤrger in gutöherrlichen Gebieten. 


8. Beftimmungen über die Befchreibung der Bürger durch die Pollizeydlrektion. 
M. f. u. Buͤrgerrecht. 


Bürger : Aufnahms = Tabellen. 


In den halbjaͤhrig einzufendenden Bürgeraufnahme: Anzeigen find nur jene borzutragen, 


welche die Bewilligung zur Mebernahme eines Gewerbes :haben, und vom Militär: 
verbande frey find, 


Buͤrger-Aufnahms-Tarxen. 


Dieſe Taxen und der Ererciergulden werden von Städten und Märkten den einfchläs 
gigen Nentämtern zur Verrechnung übergeben, Münden, Landshut, Straubing, 
Sugolftadt und Burghanfen rechnen aber hierüber mit der Provinzial s Haupt: 
Kaffe ab. R j 

Bürger = Ererzier = Gulden, 


Diefer ift, wo er beftanden, aufgehoben. 


Bürgerliches Gefeßbuch, 


1, Nach der Bearbeitung des peinlichen Geſetzbuches und ber Gerichts « Ordnung foll 
ſogleich mit jener der bürgerlichen Geſetze fortgefahren werben, 
2. Es fol im ganzen Kdnigreiche nur ein bürgerliched Geſetzbuch ſeyn. 


3. Gemäß Landtags: Abfchied find bereit die Worarbeiten zu einem Civil : Gefet: 
Buche eingeleitet, 


Bürgermeifter. 


1. Mechte , Obliegenheiten und Eutſchaͤdigung der Bärgermelfter In klelnern Staͤdten 
und Märkten’ 
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2. Die Bürgermeifter In den Hauptſtaͤdten find in bie fechfle Rangklaſſe nach der 
Verordnung vom 21. März 1800. Rggbl. (St. XIV.) gefeht. 

3. Vorfchriften über die Qualififationen der Buͤrgermeiſter in den Städten und Maͤrk⸗ 
ten ber verfchiedenen Klaſſen, über ihre Befoldung, reſp. Funktlonsgehalt, ihre 
Amtslleidung und fonftiden Auszeichnungen, Einweifung und Geſchaͤftskrels. 


4, Die Einweifung und Verpflihtung berfelben in gutöherrlicen Bezirken fteht dem 


Gutöherrn zu. 
5. Berrichtungen der Buͤrgermeiſter im NhHeinkreife bey Anlegung der Siegel und bey 
gerichtlichen Weräußerungen. 
M. ſ. u. Armenpflege — Magiftrate — Gemeindbeverwals 
tung. 


Bürger = Militair, 


1. Die befoldeten bürgerlichen Militairchargen follen erldfchen, daher bie abgehenden 
Individuen nicht mehr erſetzt werden. 

2. Es wird in fämmtlichen Städten, Märkten und Flecken des Königreiches bad Buͤr⸗ 
ger: Militair organifirt, Formation nach der Zahl der Einwohner jeden Ortes; 
Beſtimmung über die Pflichtigkeit eines jeden Bürgers, und zwar bis zum 00, 
Fahre; Ausnahmen durch Gebrechlichkeit, wo fodann ein Geldbeytrag geleiftet 
werben muß; Verwendung besfelben. Uniform der verfchiedenen Chargen und 
MWaffengattungen. 

3. Vorfchriften a) über das Mufterungsgefchäft ded Bürger: Militairs, b) der herzu⸗ 
ftellenden Verzeichniſſe über die in den bürgerlichen Zeughäufern befindlichen Ars 
maturenz; c) die Veräußerung bed Unbrauchbaren ; d) die Aufnahme der Künftler 
in die Mufterrolle; e) die Offizierd: Wahlen; f) Dienftes » und Kommando: Sas 
hen, wo feine konigliche Kommandantfchaft iſt; g) Montirung; k) Armatur; 
i) Fahnen. 

4. Beftimmungen über die Aufnahme der Konzeffioniften in das Birger: Militair. 

5. Die Poftbeamten find von den Gürgerpflicpten, fohin vom Bürgers Militair nicht 
ftey. M. f. Ne. 27. 

6. Verordnung über die militärifhen Feyerlichkelten bey Begräbniffen der Militair: 
Fndividuen und den Gebraucd der Kanonen bey andern Feyerlichkeiten, 

T. Die wegen Bezahlung der Entlaffungsgebühren unter dem ſechszigſten Jahre vom 
Militair weggefommenen Bürger follen wieder in den Dienft treten, und die we⸗ 
gen phyſiſcher Gebrechen nicht eingereihten haben ald Surrogat bes Dienſtes einen 
jährlichen Geldbeytrag zu leiften. 

8, Beſtimmungen über die Beytraͤge zur Bürger » Militair » Kaffe. Maaßſtab der 
Beptragsfaͤhlgkeit. Beytragserforderniß. Leiſtung derſelben in vierteljaͤhrigen Ras 
ten. Verbot der Lohnwachen. 

9. Geſetzliche Beſtimmungen über den kuͤnftigen Beſtand, Dotation , Derwaltung ber 
Bürger: Militair: Kaffen, und über die damit zugleich In Verbindung. gefeäte Des 

- konomie⸗ Kommiffion, dann über die Werwaltung des Zgughaufes. 


1807, 14. Jun. S. 1046. 


1018, 17, ri Gſobl. 
1818, ©, 6 

1818, 21, em. allgem, 
Int. Bl. 1818. 8, 1051, 


1818, 26. Man. Gſozbl. 
1010. ©. 259. $. 101. 


1825, 11. Sept, Gſobl. 
1825. ©, 57, 


1805, 7. Juny. Stuͤck 


XXX 
1807, 3. April, ©, 6553. 


1607, 14. May. ©. 857. 


1807, 8, Julv.S. 1170, 
1007,11. Zuln. S. tırı, 


1807, 22, July, &, 1297, 
1807, 16. July. S. 1298, 


1807, 22, July. &, 1299, 


1307, 29. Xug,&. 1582, 


1807, 17.08, S. 1641. 
1807, 17. Olt. ©. 1660. 


1807, 17. Dt. ©, 1661. 


1807, 17. Dit. ©, 1667. 
1807, 24. Ott, 8,1675. 


1807, 30, Sept. S. 1728. 
1807, 7. Rov, ©, 1736. 
1807, 7. Nov, ©, 1737. 


1807, 5, Dei. ©. 1870, 


1807, 10. Dez. ©. 1875. 
1807, 28. Dt, ©. 1942. 


1807, 23. Dei. ©. 1943. 


1808, 12. Jan, ©. 180, 
1807, 7: Behr. S. 489. 


1808, 17. Febr. ©, 553. 
u. 20, July. ©. 1718. 
1816, 15. July, ©, 476. 


1808, 24. Febr, ©, 579. 


1808, 1.May. S. 999. 


1818, 26. May. Gfebt, 


©. 135. 


— 150: — 


10. Vorſchriften, im wie ferne bad Bürgermilitär aufer dem Dienſte die Uniform und 


Auszeichnungen oder den Charakter ald Militär gebraudyen darf, 


. Errichtung eines Schuͤtzenkorps, welches aus zwey Kompagnien gebildet wird; 


Kommandant deffelben ift jedesmal der Ältefte Hauptmann. 

Verbältniß des Bürgermilitärs zu den k. Kommandantfchaften, ohne derem Vor— 
wiffen Feine Veränderung oder Bewegung vorgenommen werden barf, Indem jeme 
bie Verhältniffe des Garnifonsdienftes zu reguliren haben. 

Vorfchrift Über die Pferd » Equipage der Stabsoffiziere, und über das Tragen ber 
Degenkuppeln über der Schärpe. 

Die gewerbtreibenden Toleranzgenoffen in München fi ind als Beyſaſſen dem Buͤr⸗ 
germilitär zu enrolliren. 


15. Staatödiener fhnnen, wenn fie buͤrgerl. Realitäten befigen, und es ihre perföns 


lichen Verhältniffe geftatten, dem Bürgermilitär beytreten; Wittwen überhaupt 
aber find von allen Leiftungen zum Bürgermilitär befrept, : 

Die Einverleibung der Wirthe, Mebger und Müller in das Bürgermilitär hat 
nur dann flatt, wenn fie wirkliche Bürger find, oder als folche zur Stadtjuris⸗ 
diktion gehdren. 


17. Dem ausrüdenden Bürgermilitär werden von allen Truppen diejenigen Ehrenbes 


jeugungen gemacht, wie bem Fönigl, Militär; den Offizieren nur dann, wenn 
fie im Dienfte oder in vollftändiger Dekoration find, 

Inſtruktion für die Zeugwarte, wo folche beftehen. In größeren Zeugbäufern ges 
büprt denfelben ein Zeugdiener. Ueber das Zeughaus hat die Delonomie : Komifs 
fion die Auffiht. Der Zeugwart hat auf die Erhaltung der Armatur zu ſehen, 
wozu  befondere Derfärilien., insbefondere wegen den Snventarien, gegeben 
werben. 

Die Schullehrer find vom Dienfte frey, müffen fich aber ald Fourlers und Quars 
tiermeifter gebrauchen laffen. 


20, Verordnung wegen Anftelung, Rang und Uniform der Chirurgen und Junker bey 


dem Bürgermilitär. 

Reglement über die Subordinatlon des Birgermilitärd, mit Feftfegung der Stras 
fen gegen die Fehlenden, und Beſtimmung der zu Tonftituirenden Kommiſſion, 
welche über ſolche Subordinationdvergehen urtheilt. 

Sa Städten und Märkten, wo keine Garnifon befteht, werden Feuers Piquetd 
aus dem Buͤtgermilitaͤr errichtet, und zugleich der Dienft derfelben vorgefchrieben, 
Regulirung des Wachdienſtes von Seite des Buͤrgermilitaͤrs zur Aufregthaltung 
ber Ordnung und der Gleichfdrmigkelt bey eintretenden Dienftleiftnngen. 

Die Juden find, wo fie birgerliche Rechte genießen , der Bürgermilitärpflichtigkeit 
unterworfen, nur koͤnnen fie ihre perfbnliche Dienſtpflicht mit Geld relulren. 


Es wird den bey dem Birgermilitär angeftellten Cpirurgen eine umfaffende Dien: 
ſtes⸗Inſtruktlon gegeben. 


26. Das Bürgermilisär wird durch die Verfaſſung des Meichs beftätigt. 


27. 


28. 


29. 


1. 


52 


33, 


54 


35, 


36 


37, 


58, 


4. 
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Die Poflbeamten find gegen Entrichtung eines angemeſſenen Geldbeptrages von 
der perfbnlichen Mitieärdienftpflicht befreyt, bie — Relals⸗Poſthalier aber 
biezu pflichtig. 

In jenen Städten und Maͤrkten, wo keine koͤnigl. Kommandantſchaft oder Regl⸗ 
mentskommando ſich befindet, verſieht die Stelle eines Platzlommandantens ber 
Stadtlommiffär oder der Landrichter. Vorſchrift der dießfallfigen Dienftfunktionen. 
Die Ausfchliegung eines peinlich behandelten Bürgers aus dem Buͤrgermilitaͤr⸗ 
Verbande findet nur flatt, wenn auf Zucht» oder Arbeitshaus » Strafe erkannt, 
oder er wegen folcher Verbrechen ab instantia abfoloirt iſt. 

Die Aufſicht über das Bürgermilitär ſteht unter Reitung des ————— des Zus 
nern den General » Kreislommiffariaten zu. 


Das Birgermilitär hat bey den Zrohnleichnams: Progeffionen auszuriden, und 
ben Anordnungen der Kommandantfchaft, oder Stadtlommiffäre oder Landrichter 
Folge zu leiften, wobey zugleich die zu machende Honeurs vorgefchrieben werden. 
Das Biürgermilitär hat die Kirchenparaden zu machen, Beitimmungen, zu welchen 
Zeiten fie ftatt finden, und welche Ordnung dabey zu beobachten ift, 

Die Verpflichtung bes-Bürgermilitärd ift da, wo ein Regintent oder Bataillon 
befteht, von dem kgl. Muſterungskommiſſaͤr, fonft aber von den Stadtkommiſſaͤren 
oder Landrichtern vorzunehmen. 

Da, wo Schuͤtzen⸗Kompagnien beſtehen, follen fie bie fruͤher beftandenen Schuͤ⸗ 
tzenvortheile aus dem koͤnigl. Aerar beziehen, 

Den Bürgern, welche ihre Armatur ganz oder zum Theil aus der Militaͤrkaſſe bes 
zogen, Ift bey Arreſtſtrafe verbothen, bie Monturfiüde, Waffen oder Lederwerk 
zu verpfänden oder zu veräußern, 

Die Schügen dürfen Pulverhörner tragen, dagegen haben aber bie Federbuͤſche der 
Adjudanten zu unterbleiben. 

Reglement zur Erhaltung der Ordnung, Ruhe und Sicherheit für die Abſchaffungs⸗ 
und Sicherheitspatrouillen des Bürgermilitärs in den Schenken und Wirthähäufern 
derjenigen Städte und Märkte, mo feine Fol. Garnifon befteht. 

Die Überzähligen Chirurgen bey dem Bärgermilitär, welche wiffenfhaftlich gebils 
det find, Ttehen in Junkers: Rang mit den Auszeichnungen ber übrigen Chirurgen. 


. Die Dboiften und Tambourd, wenn fie ohnehin Bürger und dienſtpflichtig find, 


haben für ihre Dienfte nichts zu fordern, da fie fhon ohmedem Ihre Montirung 


unentgeltlich erhalten; haben aber Feine andere Dienfte zu — Andere der⸗ 


gleichen werden aus der Militaͤrkaſſe entſchaͤdigt. 

Beſtimmungen uͤber die Gerichtsordnung bey den Bilrgermilitde · Gerichten, und 
zwar über die Zuſammenſetzung der Kommiſſionen, über die vorzunehmenden In—⸗ 
quiſitionen, über den formellen Geſchaͤftsgang hiebey, uͤber die Befugniſſe der eins 
zelnen Mitglieder der Kommiſſion, Faͤllung der Sentenz, und Bollziehung derfels 


‚ben, endlich Über befondere Befugniſſe der Auditoren und Quartiermeifter. 


Das feither beftandene Birgermilitär wird auch auf alle Staatöbürger ausgedehnt, 


1808, 22. July, ©. 1424. 
1908, 16. July, ©, 1545. 
1808, 20. July S. 1595. 


1808,17. July. ©, 1665. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 246. 
1825, 9. Dei. ©. 999. 
1825, 17. Dez. S. 1069, 


1808, 5. Aug. S. 1719. 


1808, 9. Aug. S. 1721, 


1808, 15. Aug. ©. 1772. 


1808, 9. Sept, ©. 2146. 


1808, 10, Sept. &. 2137. 
1810, 26, Jan, ©, 99. 


1808, 14. Sept. ©, 2284, 


1809, 21. San, ©, 148. 


1809, 8. Febr. ©, 297. 


1809, 22. März. ©.585* 


1809, 24. May. 8.857. 


1809, 6.3uly ©. 1100. 


1809, 6. July. ©. 1113. 


1823, 10. Zuny. Gtüd 
XXXVI. ©.383. $.6. 


1813, 31. Ott. &, 1409. 


1809, 22. Gebr, S. 407. 


1807, 29. Juli. S. 1350, 


Franken. 
1805, 8. Moͤrz. ©. 105. 


Rezatkreis. 
1808, 8. Ott. ©. 2561. 


1808,13. May. ©, 1276. 


it. a. 
1308, 26. Sept. &,2316. 


1818, 15. Sept. Gfebltt, 
ıg18. ©, 577. $. rı, 


Oberpfalz. 
1807, 19. Jan. ©. 253. 
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und als Nationalgarde dritter Klaſſe konſtituirt, mit Belaſſung der bisherigen 
Beſtimmung, und Vorſchriften über Formation, Uniformirung, Einthellung, Bes 
waffnung, Sold, Kommando und Austritt aus dieſer Klaſſe. 

42. Die Schägen des Buͤrgermilitaͤrs haben überall und für immer die Schießſtaͤtte zu 
befuchen. 


45. Beftimmung über die gleichheitliche Bewaffnung des Bürgermilitärs, 


44, Zur Gleichfdrmigteit und Gleichheit wird dem Biürgermilitär ein ausführliches Mer 
glement über die Uniformirung und Bewaffnung der einzelnen Waffengattungen und 
der verfchiebenen Chargen ertheilt. M. f. u. Landesbewaffnung, Lands 
wehr, Rationalgarde, 


Bekimmungen in einzelnen Gebietstheilen 
45. Dem Gürgermilitär zu Neudtting wird ein eigenes Siegel bewilliget. 


Bürgerrecht. 


4, Alle Bürger muͤſſen ohne Ruͤckſicht auf die Art der Erlangung des Gewerbes das 
Bürgerrecht nehmen. 


Bekimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


2, Die Geſuche um Ertbeilung deffelben find in dem Fuͤrſtenthume Würzburg bey 
dem konigl. Landgerichten anzubringen, bafelbft zu inftruiren,, unb zur Entſchei⸗ 
dung an den Landlommiffär einzuſchicken. Erfoderuiſſe zu einer ſolchen In⸗ 
firuirung. 

5. Ueber die Behandlung ſolcher Gefuhe im Mezarktreife werden ausführliche Vor⸗ 
föhriften gegeben. M. f. u. Anfäßigmahung, Verehlihung, Staats—⸗ 
Bürgerrecht. 


Buͤrgerſteuer. 
Buͤrgerſteuer, Buͤrgeranlagen, Bürgergelder find aufgehoben. 


Burgfrieden. 

Die Begränzung und Richtigftellung des Burgfriedens wird von der Polizeybireftion 
und dem Magiftrate gemeinfhaftlich behandelt, 
Burggüter, 


Beftimmtungen über die Anzeigen, und Vormerkungslibelle bey Veränderungen im Burg⸗ 
Gütern. 
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Burghaufen. 


Die Bewohner, indbefondere die Nationalgarde von Burghaufen werben wegen bes 
‚zöhmlichen Benehmens im Kriege v. J. 1809 belobt, und mehrere Belohnungen 
ausgetheilt. 


Buͤrgſchaft. 


Beſtimmungen wegen Buͤrgſchaftsleiſtung einer ſiegelmaͤßigen Perſon weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. M. ſ. u. Amts⸗Buͤrgſchaften. 


Buͤrſche. 


Die freye Buͤrſche um Memmingen wird durchaus aufgehoben. 


* Burheim. 
Diefe Herrfchaft wurde der Souverainität Bayerns unterworfen und in Befig ges 
nommen. 


——— 
Causae Domini 


find von der Tare ausgenommen. 


Genfur — Cenſur-Kommiſſion. 


1. Die Pollegiale Derfaffung des Bücher: Eenfurwefend wirb aufgehoben, und, eine 
Eenfur » Eomiffion angeordnet. : 

2, Anordnung der Eenfur der Zeitungen, periodifchen Blätter und anderer Schriften 
politifhen Juhalts. 


3. Jede inländifche Schrift muß mit dem Imprimatur der Cenfur s Commiffion vers 

feben feyn. 

Aufhebung der Cenſur⸗Commiſſion, mit Beſtimmungen über Einſchraͤnkung zügels 

lofer und fittenverberbiicher Schriften. 

5. Erneuerte Beſtimmungen über die Cenſur der politifchen und -ftatiftifchen Zeit: 
fchriften. 

6, Alle fir den Elementarunterricht beftimmten Scriften , fo wie 

7. Ale Lehrbuͤcher unterliegen der Eenfur. 





*) Anmerfung. Die bier nit vorfommenden Worte mit G fuche man unter 8. 
" 20 


ı8r1, 31. März. ©, 438. 


1818, 26. Man, Gfebitt. 
ıg18. ©, 326, }. 3. 


Schwaben 


1807, 19. San. ©, 231. 


1806, 3. Sept. ©, 353. 


1810, 8. Dt. ©, 990. 


1799, 10, April, Stüd 
XVII, 


1799, 6. Sept. St. XL1, 
Franken 
1803, 3. Juni. S. 110. 


1800, 21. März. Stüd 
XVI. 
1803, 13. Juny. Stuͤck 
XXV. 
1806, 17. Febr. ©. 70. 


1807, 17. Gebr. ©. 374. 
1807, 24. März. ©. 572. 


1808, 17. Jufy. ©. 1663. 
git. d. 


1814, 7. Min. S. 674 
1314,21. July, ©. 1268. 
$- 2. 


ıg18, 26. May. Gſabl. 


1818. 3. 182. 


1819, 22. July. Gſobltt. 
ı819. ©. 51. 

1825, 9.u-. 17. Dei. ©. 
1002. $. 74.u. ©. 1094. 
$. 68. 

1817, 5. Juny. Sfesttt, 


1818. ©. 430, Art. 
XxII. 8it, d. 


1802, 18. Juny. Stuͤck 
XXVI. 


1810, 6. Oktbr. ©, 960. 
$- V. 


1810, 16. Oft. S, 1141. 


1818, zz. Aug. S. 1310, 


1805, 20. Dez. St. LU. 


1804, 15. Oktbr. Stuͤck 
XLIII. 

Schwaben 
1804, 1. Nov. S. 1003. 
1806, 1. Des. Rgsblatt 

1807. ©, 461. 


1806, 29. * 
1807. ©. 


Agabl. 


1807, 31. Jan. S. 264. 
$. X, 
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8. Die Beobachtung des Cenſur-Ediktes vom 13. Juni 1803 ‚feßet den Kreis: Rom; 
miffären zu. 

9. Jene der Kreis: ı Yateligenzblätter fteher den Generallommiffariaten zu. 

10. Ben Bekanntmachungen von Defenfionen und Ähnlichen Schriften wegen Verbre— 
chen oder Vergehen find die Cenfurgefete zu beobachten. 

11. Gefegliche Beftimmungen, in wie ferne Buͤcher und Schriften der Eenfur unter: 
liegen. 

12. Zuruͤckwelſung des Befchluffes der Stände über ben Entwurf einer Inſtruktion für 
die zur Cenfur angeftellten Behbrden. 

13. Die Eenfur geädrt zum Reſſort des Minifteriums des Innern und zur Kreis: 
Regierung. M. f. a. u. Preßfreibeit u. Zeitungen. 


14, Beſtimmung über die Befugnis der Biſchoͤfe zur Verhaͤngung der kirchlichen 
Eenfuren. ; 
Cenſus 
1. oder Gattergilt, eignet ſich zu keinem Nachlaße. 


2. Iſt nur Die veränderte Benennung der ſtaͤndigen Reichniſſe an Geld und Natura- 
lien, und ift bey Abldfung des Grundeigenthums unabldsbar. M. ſ. u. Bo: 
denzind. 


Gentral=s Hauptbuchhaltung. 


1. Konftitulrung ber Central» Hauptbuchhaltung als ergänzender Beſtandtheile bes 
geheimen Central: Rechnungslommiffariats der Kinanzen. 


2. Diefelbe wird in die Stantöbuchhaltung der Fluanzen umgewandelt — Perfonal: 
Ernennung. 


GentralzPlanfammer, 


Errichtung derielben zur Sammlung und Auffiht aller auf die Staatsblonomie Bezug 
dabenden Plane, Riffe, Karten ꝛc. 


Central⸗-Rechnungskommiſſariat. 
1. Bey dem Finanzminiſterlum wird ein geheimes Eentral » Reguungsfommiffariat or: 
ganifirt; deſſen Wirkungskreis und Gefchäftögang. 
2. Nomination des dazu gehörigen Perfonals. 


3. Geſchaͤftskreis des Central: Rechnungslommiffariats in Beziehung auf das Stif 
tungsvermdgen — und 


4. in Beziehung auf Unterrichtöanftalten 


— 
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5. in Bezug auf bad Provinzial» Schuldentilgungsicfen. 

6. Konftiruirung eined Central» Rebnungsfommilfariats zur innern Verwaltung bes 
Stiftungs- und Kommunal : Vermögens ; Inſtruktion für ſelbes. 


7. Beſtimmung über den Perfonalftand dieſes Kommilfariats , deſſen Gehalt KRang 
und Uniform. 

8. Geſchaͤftskrels des Central⸗Rechnungskommiſſariats der Finanzen, hinſichtlich der 
Aufſicht Über das Rechnungsweſen der Kreis— Finanzdireltlon, und Superreviſion 
der Johresrechnungen. 

9. Nähere Beſtimmung über den Beſoldungsſtand, Kompetenz und Geſchaͤftsgaug 
deſſelben. 

10, Errichtung einer Central⸗Hauptbuchhaltung, ald ergänzenden Theil deſſelben. 
M. f. u. oberfter Rechnungshof. 


Central: Staatökaffa. 


. Anordnung , Etat und Nechmungswefen der Central : Staatölaffe. 
. Perfonal und Befoldung bey derſelben. 


vo 


Ju Folge der Verordnung Neo, 1. werden in Beziehung auf das einfchlägige Rech⸗ 
nungsweſen geeignete Welfungen ertbeilr. 
4. Das Perfonal fteht unter dem Forum bed Hofoberrichteramts. 


5. Formation derfelben und ihrer Kiliallaffen mit Beftimmung des Gefchäftsfreifes 
berfelben und der ihr untergeordneten Buchhaltungen. 

6. Ernennung ded Perfonals bey derfelben. 

7. Vorfchrift zur Acceptation und Quittirung dann weitern Behandlung der ihr als 
Schuldentilgungd s Bepträge übergebenen Staatöobligationen. 

8. Dur die Errichtung einer Eentral: Hanptbuchhaltung treten bei der Central: 
Staatskaſſa einige Veränderungen ein. 

9. Die Berechnung der Penfions: Zahlungen wird bderfelben abgenommen und in 
Folge der neuen Kaffa: Einrichtuug den Kreisfaffen zugemiefen. 

10, Beflimmungen über die Behandlung ihrer ausgeftellten und in dem Händen von 
Privaten befindlichen nicht honorirten Affignationen. 

11. Die puͤnktliche Realifirung und Einlieferung der Central: Staatöfaffa, Dotation 
und der Dotations: Beyträge liegt unter perfbnlicher Verantwortlichkeit den Direk⸗ 
toren der Finanzlammer ob, 

12. Die Eentral; Staatölaffe ift dem Minifterium der Finanzen untergeordnet, 


„ 


15. Obliegenheit der Central: Sraatslaffa bey Veräußerung von Staats: Realitäten 
in Bezug auf die Kauffchillinge und deren Verrechnung. 
20 ® 


« 1807, 8: Juny. ©. 980. 


1807, 30. Dezbr. Rabl. 
1808. ©, 213. 220. 
231— 246. 

1807, 1. Rov. Rggbltt. 
1808. ©. 371. u. 2229, 


1810, 7. Dft. ©, 1018. 


1810, 16. Okt. ©, 1146. 


1810, 16. ©. &, 1141. 


1803, 9. Septbr. Stuͤd 
XLVI. 

84 14. Oltbr. Stüd 
XLV 


1803, F ee. Regaẽbl. 
1804. St. 
1805, 5. Maͤrz. Etüd 
1X. 8. 3. 


1808, 8. Aug. ©. 1737. 
” 


1808, 1. Sept. S. 2001. 
1810, 10. Aug. ©. 732. 


1810, 16.08. ©. 1144. 


1810, 18. Dis. ©. 1465. 
1812, 31. Ian, ©, 297. 


1817, 27. Maͤrz. ©. 273. 


$. 79. 
1825, 17. Deu. ©. 1121. 
$. 112. 


1817, 15. April, &, 354. 
$. 76. 
a. 9. Dez. S. 1009, 


6. 90. 
1853, 6. Oktober. ©. 


1217. 
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Gentral : Staatöfchulden = Liquidationd = und Tilgungss 
Commiſſion. 


1817, 20. Auguſt. S. Deren Errichtung mit Normen über Bildung, Gefhäftsfügrung und Perſonalſtand. 


1063. 
1811, 17, Rod, ©. 1697. 


1806, 29. Dez. Rggbl. 
1807. S. 49. 

1807, 30. Des. Robitt, 
1808. ©. 209. 

1807, 1. Ottbr. Rabltt. 
1808. ©. 218. Att. 
VII. f. 

1807, ı. Oktbr. Robitt, 
1808. ©. 246. 

1807, I. Rovbr. Robitt. 
1808. ©. 371. 

1810, 16. Ott. ©. 1148. 
Art. 8. 9. U. 25. 


1803, 24. April, Stüd 
XVII. 


1803, 8. Febr. S. 139. 
1809, 24. März. ©.915. 
1818, 26. May. Gigbl. 
1818. ©. 171. $. 76 


tt. 77- 
1825, 17. Dezbr. ©. 


1072. $. 34 


1802, 4. Dt. St. XL. 


1805, 9. Dftober. Gt, 
XLIV. 


1807, 24. Juny. &. 1096. 
1811, 23: Jan. ©. 157. 
Art. 30. 


1818, 22. Dez. Rabltt. 


1819. ©, 32. $. 26. 


1804, 1: De. Mobitt. 
1805. St. 1. 
1812, 14, Sept. &. 1586. 


M. f. u. Staatsſchulden. 


Gentral = Stiftungsfafja. 
1. Beftimmungen wegen Fundirung diefer Centralkaſſa. 
2. Formation derfelben. 


3. Vorfchriften über Fundirung, Gefhäftsfphäre und Bellimmung der Kaſſaz dann 
Perfonal und Gehalt ihres Perfonals, 


4. Gefchäftss Fnftrultion für diefelbe, 
5. Perfonal, Rang und Uniform. 


6, Neuerliche Beftimmungen über Formation, Perfonalftand, Gehalt nnd Eompetenz 
ber Central: Stiftungslaffe. M. f. u. Stiftungswefen. 


Geremonien. 
1. Verboth zweckwidriger Eeremonien am Himmelfahrt » und Pfingft » Sonntage. 


2, Ueber Befchräntung und Aufhebung der Firchlichen Eeremonien bürfen von der 
Kirchengewalt nicht einfeitige Anordnungen verfügt werden. 


3. Diefe Gegenftände reffortiren zur Rreldregierung. 


Gertififate. 


1. Die fogenannten Paffauifchen Gertifitate zum Einfaufe der Landeöprobufte wer: 
den aufgehoben. 
2. Ausfertigung derfelben über den Eintritt zur Brandaſſekuranzkaſſe. 


3. Beftimmung über die Ausfertigung von Eertifitaten in Fideikommißſachen. 


Ceſſion. 
1. Beſtimmungen über Ceſſionen von Gerechtigkeiten. 
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» Beftimmung über Ceffionen ber Hypotheken: Koberungen , ihren Eintrag Im Hy⸗ 


porhefenbuche und die Rechtöverhältniffe aus denfelben. 


Ceſſion der Hypothek Foderungen eines Juden an Ehriften, iſt mit Aufhebung 


der hierin beftandenen Verbote und Beichränkungen geftattet. 


Charafter, 


Die Verleihung eines ſolchen unterliegt der nämlichen Taxe gleich der für wirkliche 


Gtaatöbdiener. 


Charwoche. 


Verordnung über Entfernung der überflüßigen und ſibrenden Verzierungen bey 


Grabvorftellungen. 


Vorſchrift Üben die Einrichtung des dffentlichen Gebete in derfelben, insbefondere 


für den König. M. ſ. u, Feuerweihe. 


Chauſſeen. 


.Sollen mit Obſtbaͤumen bepflanzt, die Waldungen 112 Schuhe breit gelichtet, 


Ruhebaͤnke augebracht und die Fallthore vermieden werben. 


‚ Wiederholung diefer Verordnung, mit den Mobififationen , daß bie anſtoßenden 


Grundeigenthämer zur Pflanzung der Obſtbaͤume aufgemuntert, die Lichtung der 


Waldungen nicht Über verordnungsmäßige Breite gefchehen, und die Ruhebaͤnke | 


unterbleiben ſollen. 


. Die Rentämter haben zu forgen, daß das Holz und Gefträuch an den Chauſſeen 


15 Schritte auf jeder Seite ausgehauen werde, M. ſ. u. Straßen. 


Chauſſeegeld. 


Die Mediatiſirten find innerhalb ihres Gebietes hievon befreit. 


1 


2. 


Chemie, 


Das hemifche Laboratorium wird mit der Akademie in unmittelbare Verbindung 
geſetzt. 

Bildung einer Vorbereitungsſchule für den Lehrſtuhl der Chemie mit Vorſchriften 
über die Eigenfchaften der aufzunehmenden Kandidaten, und die Einreihung der 
Sefuche bierum. 


1822, 1. Suny. &fsbt. 
1822. ©, 32. $, 26. 
28. 53. 84. 97. 107, 
109. 157. 167. 

1823, 13. März. ©, 500, 
$. 29. 

1822, 1. Juny, Gfgbitt, 
©. 45. $. 53. 


1805, 7. März. St. XII, 
1812, 18. Dezbr. Rabitt. 
1813. ©. 71. 5.3. it, 1, 


1803, 10. März. St. XI, 
Franken 

1803, 28. Maͤrz. ©. 50. 
Schwaben. 

1804, 8. Febr. ©. 129. 

1806, 20. Mär), S 122. 


1803, 3. Dltbr, Stüd 
XLII. 


1804, 17. Febr St. VIII. 


1804, 7. Maͤrz. St. XII. 


1807, 9. Mär. ©. 484. 
ä 


. 13. 
1818, 26. May. Gſobl. 
1818. S. 209, $. 56. 


1807, 1. May. ©. 1219, 
Art. XXV. 


1819, 17. Dei. ©. 1193, 


1817, 5. Jung. Gfebt. 
1818. ©. 404. Art. Il, 


1822, 1. Juny. Gfebl. 
1822. ©. 118. $. 25. 
u. 26. 


1802, 27. Oktbr. Stüd 
XLV. 
1802, 10. Dez. St, LU, 


1803, 28. Okt. St. IX. 


1804, 16. May. St. XII. 
‚1804, 28. März. St. XIV. 


1805, 7. Zan St. VIL, 
gg. Lie. k 

1307, 15. Apr. ©. 672. 
. Bamberg. 
ı807, 22. Apr. ©. 868. 
1807, 26. Aug. ©, 1432 

— 1435. 

1807, 28. Dit. ©. 1942. 


1808, 14, Febr. ©. 579. 


1808, 7. Juny. ©, 1389. 
1808, 29. Juny.©. 1709. 


1808,24. Sept. S. 2520. 
$. 53. 

1818, 215. Sept. Gſtzbl. 
1818. ©. 586. &. 35. 
1809, 8. Febr. ©. 297. 


1809, 9. Dei. S. 1926, 


ıg1ı, 16. Jun. ©. 787. 


1812, 29. ihr. &. 522. 


1812, ı2. Ott. &, 1694. 
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Chiemſee. 


Auflbſung des Bistums und Einverleibung zur Muͤnchner-Didzes. 


Chirographar-Glaͤubiger. 


Lozirung derſelben im Konkurſe in die Ste Klaſſe. 


1. 
2. 


3 


Chirurgen. 
ſind von aller Handſchaarwerk befreit. 


Bey visis repertis werben denſelben mit Ausſchluß aller andern Aufrechnungen 
täglich 2 fl. 50 kr. bewilliget. 


Sa den Ortſchaften, die eine Stunde weit vom Phyſikate entfernt find, 
bie 


haben 
Chirurgen die Todtenbeſchau vorzunehmen und den Gerichtsärzten die Sterber 


Liſten einzufenden. 


* 


— 


.Die bey denſelben beſtandenen Korporationen werden abgeſchafft. 


Die Militaͤrchirurgen haben ſich aller Ordinatlonen und innerlichen Behandlungen 
zu enthalten, und fich lediglich auf die chirurgifche Praris zu befchränfen. 


. MWiffenfhaftlich gebildete Chirurgen und ihre Söhne find vom Milirärdienfte frey. 
.Vorſchriften über die Prüfungen derfelben ruͤckſichtlich der zurücgelegten Lehrkurſe 


und der Approbation, 


8. Verwenduug der Chirurgen bey Schuppodenimpfungen und ihre Diäten. 


9. Beftimmungen über die Obliegenheiten, Uniform und den Rang der Chirurgen 


10 


* 


11. 
12, 


13. 
14, 
15, 


10. 


17. 
18. 


bevm Bürgermilitär. 

Inſtruktion für die beym Bürgermilitär eingereihten Chirurgen , ihre Fähigkeiten, 
Uniform, Verbindlichkeiten und Verwendung im Militärfpitale. 

Die Ehirurgen konnen ihre Kunft überall frey ausüben, wohin man fie ruft. 
Beſtimmung ded Berbältniffes der Chirurgen zu den Landärzten,, ihre Subordinas 
tion unter diefe, Kompetenz , Rechte und Verbindlichkeiten in Beziehung auf die 
neu errichteten landärztlichen Schulen. 

Diefelben find in allen poligeplichen Angelegenheiten den Poligepdireftionen un: 
tergeben. 


Die Anftellung der Überzähligen Chirurgen beym Birgermilitär mir Junkersrang. 
Veftimmungen über die Aufnahme chirurgiſcher Kandidaten in die landärzrlice 
Schule. 

Zur Berichtigung des Thatbeſtandes der Todtung iſt bey der Beſichtigung des 
Leichnams nebſt dem Gerichtsarzte ein verpflichteter Chirurg beyzuziehen. 

Uniform der Chirurgen bey der Natlonalgarde dritter Klaſſe. 

Beſtimmungen über den Eintritt der bereits angeftellten Chirurgen in bie lautärzt« 
lihen Schulen, Bedingungen hiezu und Form der Gefuce. 
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19. Verpflichtung ber Chirurgen bey der Nationalgarde britter Klaſſe. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


20. 


Sie dürfen keine Hebammen mehr unterrichten. 


21. Die Konten der Chirurgen an Spitäler und Stiftungen milffen die Quantitaͤt der 


22. 
235. Die Polzepftellen haben ein Verzeichniß ber vorhandenen Chirurgen in tabellaris 


24, 


25. 


20. 


abgegebenen Arzneyen enthalten, 
Beftimmungen über ihre Ordinationen. 


fcher Form einzufenden. Jnhalt der Tabellen. 

Die Aufnahme der Chirurgen in der Provinz Schwaben, Bedingungen der Auf: 
nahme, Prüfung. 

Bedingungen für die, die Todtenbeſchau vornehmenden Chirurgen. 

Vorfchriften für die Polizey s Behdrden über die Anzeigen bey dem Ableben eines 
Ehirurgen. 


Chirurgie, 


Aus der Chirurgie allein Ift ferner der alademiſche Grad nicht mehr zu ertheilen. 


—⸗ 


Chirurgiſche Kandidaten. 


.Die chirurgiſchen Kandidaten, die zu mehr als anderthalbjaͤhrigen Studien ange⸗ 
wieſen werden, muͤſſen vor ihrer definitiven Aufnahme in die Schule noch ein 


Eramen beftehin. 


. Diefelben auf Univerfitäten find dort nicht mehr zu immatrifuliren, die Ynmatris 


kulirten aber find an bie chirurgiſchen Schulen zu vermweifen ; fie koͤnnen die Unis 
verfirät befuchen, erhalten aber nur Privatzeugniffe. 


efimmungen in einzelmwen Gebletstheilten. 


.Hinweiſung auf die beftcehenden Verordnungen rüdfichtlich der für die RIES 


Kandidaten bey den Prüfungen erfoderlichen Eigenſchaften. 


Chirurgifche Praftifanten, . 


Der Abgang Kirurgifcher Praktikanten bey der, Armee foll dur — erſetzt 


1. 


werden. 
Chirurgiſche Schule. 
Bekanntmachung des Lehrplanes für das milltaͤriſche chiturgiſche Inſtitut mit dem 


Zuſatze, daß auch die bürgerlichen Kandidaten der Chirurgie davon nicht aufge: 


ſchloſſen feyen. 


1813, 6. Febr. ©. 264. 


Kranken, : 


1804, 18. Apr. ©. 76. 


Schwaben. 


1804, 1. May. ©. 327. 
- 1804, 10, Juny. ©. 522, 
1807, 9. Mär. ©. 533. 


1807, 16. März. ©. 530. 
%. 5 


1807, 20. April, S. 756. 
1807, 5. Dit, S. 1645. 


1808, 8. Sept, S. 2192. 


1809, 16. Sin. S. 164. 


1823, 22. Aug. &. 1303. 


Pfalz. 
1808, 23. März. S. 749. 


1825, 6. Nov, ©, 855. 


1802, * 


— Stuͤck 
XX. xl 


# 


1808,29. Juny. ©. 1703. 
1811,14. Sept. ©. 1132, 


1823, 25. Ian, ©. 107. 


1808,23. July, S. 1593. 
8. 4. 


ı8f0, 30. Dez. Roblatt 
ıgı1. ©, 17. 


Schwaben 
1804, 3. De. ©. 1199. 
Bamberg. 
1807, 12. San. ©. 230. 


Franken 
1803, 20. Maͤrz. S. 258. 


Schwaben. 
1801, 23. Rovbr. Stüd 
XLIX, 
1803. 15. Rov. ©. 151. 
Branfen, 
1803, 4: Nov. ©, 278. 


1808, 20, Sept. ©, 2280. 
1802, 31. Ian. St. 


1803, 12. Dez. St, LI. 


1800, 4. Jan, St. VII, 


1802, 8. Ian. St. I, 
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2. Die hirurgifchen Schulen werden aufgehoben, und an ihre Stelle treten landaͤrzt⸗ 
liche Schulen. 


3. Die bisher beſtandenen landaͤrztlichen Schulen erhalten den Namen Ebirurgiſche 
Schulen.“ Aufſicht und Leitung derſelben; Unterrichts-Gegenſtaͤnde; Lehrperfor 
nal; Dauer des Kurfed; Aufnahme; Disziplin; Anftellungögefuche ber geprüften 
Chirurgen ; ihre Befugniſſe; ausſchließende Verleihung der Baberd : Eonzeifionen 
an biefelben. M. ſ. u. Aerzte — Bader — Landärzte — Gerichts 
Aerzte und Wundärzte, 


Chorgefang. 
Iſt in allen noch beftehenden Nonnentlöftern aufgehoben. 
Chormuſiker und Ehorregenten. 


Beſtimmungen über deren Priifung, Anftellung , Gehalt und Unterordnung. 


Chriſtbaͤume. 
Beſchraͤnkung derſelben am Welhnachtsfeſte. 


Chriſtenlehre. 
Vorſchrift zum fleißigen Beſuche derſelben. 


= Chriſtnacht. 


Der mitternaͤchtliche Gottesdleuſt im derſelben wird auf die fünfte Morgenſtunde verlegt. 


Ghurer = Didzefan = Antheil, 


Die Verwaltung ded an Bayern gefallenen. 


Churmainz. 


x. Militär: Kartel mit demſelben. 


Ehurfachfen. 
Sreizügigfeit mit demjelben, 


Cisalpiniſche Nepublif, 
Srepzügigkeit mit derſelben. - 
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Givil = Dienfte. 


Das Judlgenat ift weſentliche Bedingung zur Erlangung eined Eivil » Dienftes, 
M. m Anftellung — Ausland m. Dienfie, 


Civil z Prozefie, 


1. Beflimmungen über die bey den vormaligen Reichsgerichten anhaͤngigen Prozeſſe 
und deren weitere Erledigung. 


2. Ueber die Auslieferung der bey den ehemaligen Meichögofrathe anhängigen Eivils 


Prozeffe. 
5. Beſtimmung über bie Kompetenz für die bey dem ehemaligen Reichögerichten noch 


unerlebigten Eivilprozeffe, 
4. Behandlung ber vor dem Eintritte ber Juſtiz + Derfaflung ſchon anhängigen Eivil+ 


Prozeffe. 
5. Feftfegung der Termine zur Erledigung berfelben bey den Unterbehbrben. 


_ Civitprozeß = Tabellen. 


1. Seftimmung über die Einführung dieſer Tabellen, ihrer vierteljährigen Einſen⸗ 
dung und deren Reviſion. 

2. Faffung und halbjägrige Einfendung derſelben. 

3. Einfendungstermin. 

4, Sie find nur mehr aljäprlih am 31. Dez. einzufenden, 

5. Es wird erlaubt, bloß die fummarifchen Weberfichten einzufenden , jedoch die Ein: 


befdrderung ber Spezial: Tabellen frey geftellt. 
6, Allgemeine und ausfuͤhrlichere Beflimmungen über die Fertigung und halbjährige 


Einfendung derſelben. 
7. Ueber die anhängigen Prozeffe find jährlih am Schluffe bed Kalenderjahres nur Uns 


zeigen einzufenden. M. f. u. Gefhäftsanzeigen, Tabellen, Juftiz. 


Civil = Rechtöjachen. 
1. Beſtimmung ber Termine Innerhalb deren die Eivils Medhtsfachen zu erledigen 


- find. 
e. Allgemeine Beftimmungen über die bey Lands und Herrſchaftsgerichten anhaͤngi⸗ 


gen Civil⸗Rechtsſachen der mit privilegirtem Gerichtöftande verſehenen Perſonen. 


Eivil = Stellen. 


1. Haben den Militair « Stellen in Militairs Gegenftänden die verlangten Aufſſchluͤſſe 


zu geben, M. f. Wr. 5 
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1818, 26. May. Gſobl. 
1818. ©. 143. 9. 7. 


1806, 9. Nov. ©, 473. 
1806, 17. Dei. Ragbl. 
1807. ©, 14. 

1807, 10. Ian. S. 145. 


1807, 18. July. S. 1266. 
1807, 24. Aug. S. 1440. 


1808, 9. Jan, ©, 145. 
1808, 30. Rov. ©. 2798. 


1811,17. Sept. &, 1130, 


1806, 20. Dez. Ragblatt 
1807. ©. 15. 


1813, 16. Febr. 8.230. 
1813, 9. April, S. 490. 
BE 4. Gebr, &, 212, 
$. 

— 27. * Rgoblatt 
1815. S. 

1815, — ©, 465. 


1816, 23. April. ©. 268. 


1817,17, Sept, S. 1130. 


1818, 28. July. Gſobl. 
ıg18. ©. 472. 


1801, 27. July. Etüd 
XXXII. 

20. July. Stüd 
XXXVI. 
1802, 10. Febr. St. VII. 


1 8o1 ’ 


1801, 9. Ottbr. Städ 
XLI, 


1801, 23 Dez. Roblatt 
1802. Gt. 1. 
1802, 19. Gebr. St. VIII, 


1807, 29. Aug. S. 1439, 
u. 5. De. ©. 1915. 


1808, 25.Rov, ©.2749, 


1922, 31. San. S. 99 
bis 110, 


1805, T. Novbr, Stüd 
XLIX, 


1307, 15, Apr. ©. 666. 


1808, 19. May. S. 1033, 
1808, 19. Man. S. 1046, 


1812, 23. Dez. MNagbl, 
1813. ©, 5. 


1817, 8, DE. ©. 875. 


1818, 26. Man. Gſabl. 
1818. ©. 215. 9. 5, 


1824, 16, Febr, S. 89. 


Branfen 
1805, 22, Dt. ©. 268, 


1806, 15. Des. S. 406. 


1810, 4. Dktbr, ©. 873. 
$. 10, 


1817, 31. July. ©,140, 
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2. Beſtimmung über bie Benehmungsart der Eivil» und Militair: Etellen und Ber 
börden. 


3. Civil» Etellen follen in militalrifchen Gegenftänden ihre Derkäte an die Ihnen 
vorgefeßte Kollegial + Stelle einbefdrderm. 


‚4. Vorfchriften für biefelben In Rüdficht des, Gefchäfts: Sıyla und der Korrefpons 


benz: Art. 

5. Wiederholte Anweiſung über Erledigung ber Militaierequlfitionen , und Benehmen 
mit den Militair + Behbrden. 

6. Beſtimmung des NRangverhältniffes der Eivil: und Militair » Stellen. 


Eivil = Sträflinge, 


Vorfchriften über deren Beſchaͤftigung im Gefängniffe, Beftimmung, unter welcher 
fie in Zwangsarbeitöhäufer abzuliefern find. 


Civil = Verdienft = Medaille, 
1. Beſtimmung, welche Auszeichnung und Vortpeile lolche getoäßrt. 


2. Vorfchrift über die Form des Bandes, an welchem biefe getragen wird. 


M. f. 
a. u Eivils Verdienfl » Drden. Ne. 1. 


Givil = Verdienft ⸗Orden. 


1. Stiftung und Geſetze dieſes Ordens. 
2. Beſtimmung des Verhaͤltniſſes desſelben zum St. Hubertus⸗ Orden. 
3. Die Auszeichnung diefed Ordens gibt das Recht zum Adeld-Prädikat und Führung 


eined Wappen, Veſtimmung über die Perſonlichkeit und Vererbung dieſes Adels. 
M. ſ. u. Nr. 5. 


4. Erläuterung der Ordens-Statuten. 

5. Die Verleihung dieſes Ordens fchließt jene bes Adels im ſich für die Perfon des 
damit Begnadigten. - Beftimmung über die Erblichkeit desfelben. 

6. Gründung einer jährlichen Unterftägung fir 20 Kinder von Ordensmitgliedern 
aus dem Fonde desſelben, mit Feftfegung der Bedingungen zu ihrer Erlangung. 


Codex judiciarius civilis 
1, wird im dem fränfifchen Provinzen eingeführt, 


2. Einführung desfelben in den neuen Gebletätheilen der Provinz Schwaben. 

3. Deffen Einführung in allen Theilen des Königreichs mit Aufhebung aller probins 
ziellen oder flatutarlichen Gerichtsorbnungen. 

4, Deſſen Einführung im Amte Redwitz. 
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5. Die Einführung beffelben mit dem Gefee vom 22. Yuly. 1819 einige Werbeffe: 
zungen der Gerichtöorbnung betreffend, im Unite Steinfeld. 


Coneilrum tridentinum. 


Beſtimmung über Anwendung deſſen Satzungen in dem Fatholifchen Kirchen » Angeles 
genheiten- 


Contanti. 


Durch Bayern und Württemberg tranfiticendes Geld, Aufhebung des hierauf gelegs 
ten Zolles. 


Conti 


1. unterliegen dem Grabationd » Stempel; Ausnahme bievon. 


- 


2. Beflimmungen über deren Ausſtellung, und Empfangöbeftätigung bey koͤn. Kaffen, 
Verbot der Meverfe oder Begenfceine, 

3. Anwendung biefer Verordnung auf alle Militair » Kaffe» Beamten und Rechnungs» 
Bebhdrden. 


Continentia et connexitas causae. 


Authentiſche Erläuterung über das dießfalfige Forum nnd Detaillirung der hiebey moͤg⸗ 
lichen zweifelhaften Fälle. 


D. 


Dachrinnen. 


Vor ſchleßende Dachtinnen find an kelnem Gebäude zu dulden, und mit Abzugsrin⸗ 
nen zu verbinden. 


Daͤmme. 


Beſtimmung, im mie ferne die Unkoſten dafür durch Gemeinde » oder Diſtrikts⸗ 
Umlagen zu deden find. 


Dantenftift, 


1. Damenfilft zu &t. Anna In Minden ; Revenden und Fond deöfelsen.f Vergebung 
ber Stelle einer Abtiſſin oder Koadjutorin; Ermächtigung berfelben jum Genuß des 
. 21 


1822, 1. Juny. Gfäblatt 
1822, ©. 195. Art. I, x» 
Rr,2, Art, IH, u, IV, 


41817, 5. Juny. Gſoblatt 
1818. &, 397, Xrt. 3, 
5. 8. 10. 12. 


1809, 19. Dez. ©, 1967. 


1805, 18, März, Stuͤck 
et. XI $. 3 Hit.au + 
$. g. lit. c, 

1812, 18. Dez. Ragbl. 
1815. ©. 68, $. 3. 


1817, 11. July. &, 663, 


1824, 25, Jan, &, 66, 


1810, 9, Aug. ©, 631, 


1804, 15, Juny, Stüd 
XXV. 


1819, 22. July. Sſedli. 
1819. ©. 25. Art. 1, 
lit. b. 1. u, Art, 7. 


1802, 18. Bebr. St. VAN, 


1902, 24, Septbr. St. 
XLI. 


1804, 20. July, Stüd 
XXX. 
1805, 26. Febr. St.X. 


1309, 6. May. ©. 729, 


1315,15. Maͤrz. S. 447. 


1823, 1. Bebr. S. 278, 
1825, 10, Febr. ©. 98. 


1903, 12. u. 27. July. 
fränt, Rgbl, ©. 141, 


1809, 24. März. S.909. 
$. 62. 


1818, 26. May. Gſobl. 


1316, ©. 150, 5,55. 


1811, 26. Febr, S:310, 


1925, 11. Bert. Gſobl. 
1825,68, 15. u, 79— 
82, 


1819, 22. July. Gfebl, 
1819, ©, 79, $. 355, 


& 


⁊F 


180%, 17. April. Stuͤck 
XVII, Ast, IV, 5.6. 
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Stiftungd : Weberfchuffed; Regie und Vertheilung der Präbenden; Zahlung der letz⸗ 
tern; Bellimmung der Eigenfchaften zu einer ſolchen; Genuß berfelben; Verehe⸗ 
lichung der Stiftädamen ; Ordenskleidung. 

2. Diefem Stifte werden die fämmtlichen Zundations s Güter des Klofterd St. Veit 

bey Neumarkt abgetreten. 

Vorfchriften für die Bewerber um Präbenden, über die Einrichtung und Eingabe 

desfalliger Geſuche. 

4. Beſtimmung binfichtlich der Beräußerungen und Berpfänbung dieſes Stiftungss 

Vermögens. 

Verleihung des dritten Theiles aller Dantenftiftd » Präbenden an die Töchter im 

Kriege befonderd verdienter Offiziere, Beftimmung ber Reihenfolge der Afpirans 

tinnen. 

6. Das Damenſtift genießt den naͤmlichen gefrelten Gerlchtſtand, wie die unter uns 
mittelbarer Adminiſtration ftehenden Stiftungen. 

7. An die Stelle des bisherigen Kanzleramtes tritt eine Ober» Adminiftration. 

8. Die Bezüge werden berabgefegt, und nach der Verehelihung nur noch zwey Fahre 
verreiht. Zum Eintritt muß das zwoͤlfte Jahr vollendet feyn, die Wartgelder 
zeffiren. 

9. Zn Würzburg wird ein Damenftift fundbirt, und zugleich werden Beſtimmum⸗ 
gen über dad Präfentationds Recht, die Zahl der Präbenden, und die Eigenſchaf⸗ 
ten zu demfelben gegeben. 


3 


Danffeite. 
Der Regent kann in dem Kirchen feiner Staaten durch bie geiftlichen Behorden bffents 
liche Gebete und Dauffefte anordnen. M. f. u. u rntes Befl. 
Danzig. 


Die dahin abgehenden Briefe Fhnmen entweder unfranfirt abgeſchickt oder bis Leipzig 
franlirt werden 


Darleihen, 


Beſtimmung Über den Bezug der den Juden geftatteten Zinfen von Darlehen. M. f.u. 
Anlehen. 


Debit-Weſen. 


Beſtimmungen über die Beſtellung eines Maſſekurators uud Gläubiger Aus ſchuſſes 
zur Verwaltung ber Maſſe. 


Decanica, 
fogenannte, an ben Univerficäten , hoͤren auf. 
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Dechante, 


1. Beflimmungen über die Form und Berfahrungdart bey den Dechants Wahlen der 
Rural» Kapitel. 

2. Beftimmungen über die Dechanten bey Metropolitan » und bifchöflichen Kirchen, 
und ihre Ernennung. 


3. Verrichtungen des Dechants bey der Wahl der Beiftlichen zur Ständeverfammlung. 


Dedicationen 


an den König oder an Glieder der-Fonigl. Familie find ohne allerhöchfte Erienieit 
verboten. . 


Deduction 


über das Beweis: Verfahren kann innerhalb 50 Tagen vom Beweis: Erdffnungs tage 
an überreicht werben. 


Defenfiond » Schriften. 


Die Belanntmachung von Defenfiomefchriften über Verbrechen find verboten; Auds 
nahmen hlevon; Bedingungen hiezu, und Verfahren bey einer Bekanntmachung. 
M. f. u. Advokaten Nr. 25. 54. 30. u. m. Abwefende Nr.6, 


Defraudationen. 


1. Bey Defraudationen des Eſſito-Zolles bey Getraidausfuhren fol allzeit die geſetz⸗ 
maͤßige Pferdſtrafe eintreten. 

2. Auf Defraudationen iſt firenge zu ſehen; Strafbeſtimmung derſelben, insbeſondete 
bey Ausfuhren auf dem Waſſer. 

3. Beftimmung über die Beftrafung bey entdecktem Abgang ber Tranfito:Pollete bey 
der Audtritts» Station. 

4. Beſtimmungen über den Begriff, Behandlung und Beſtrafung der Zolls und 
Mauths Defraudationen. 

5. Vertheilung der Zoll⸗ und Mautb + Defrandations : Strafen. 

6. Beftimmungen über die Judikatur, Inſtruktion und Appellation in Malzaufſchlags⸗ 
ſachen. 


7. Allgemeine Verorduung über die Mauth⸗, Zoll:, Weggelds⸗ und Aufſchlags- Des 
fraudationen. Gtrafdeftimmungen; Competenz; Inftanzen Zug; Verteilung der 
Strafgebägren; Eompaffirung der Straffälligen. 

8. VBeftimmungen über Salz » Defraudation, 


1807, 10. Ian. ©. 147. 


1817, 5. Juny. Gfeblatt 
ıg18. S. 404. Ast. UI, 
IV. u. X. 


1818; 26. May. Gfhbt. 
1828. 8.359. 55. I 
45 · 


+ 


1803, 5. Auguft. Stüd 

XXX, 

1811, 17. Dei. ©. 1868. 
Franken. 

1803, 10. Sept. ©. 204. 


1829, 22. July. Gftzbl. 
1819. ©. 68. $. 15 


1814, 21. Juny, ©. 1266. 


1802, 15. Dlbr. Stuͤck 
XL. 

220% 29 Dktbr. Stüd 
XxLIV 

1804, 16. Jan. St. IV. 


1804, 1. Dez. Rggblatt 
1805. St. I. $. 24. 


1805, 13. Febr. St. X. 
1806, 24. Sept. ©. 385. 
$. 30. i 

1807, 28. July. S. 1292. 
8.26. — 

1807, 1. De. Ragblatt 
1808: ©. 71. u f. 


1807, 1. Dez. Rabt. 1808. 
©. 81. $. 210. 


1808, 26. Jan. S. 428. 


1808, 26. Febr. 8.620. 


1808, 8. Aug. S. 1879. 
$. 19. u. 20. 
1808, 29. Aug. ©. 1939» 


1808, 31. De. Roblatt 
1809. ©. 80, 


1809, ı0. Jan, &, 118. 
1809, 5. May. ©. 770, 


1810, 8. Aug. ©. 644. 


1811,23. Sept. S. 1390. . 


ıg12, ı8. Dezbr, Rebl. 
ıg13. ©, 86. 


1813, 30, Jan, ©. 156. 


1813, 7. Aug. ©. 1009. 


1814, 9. Apr. ©. 817. 


"7815, 28. April, © 374. 
$. 16. u. f. 


1815, 12. Mah. ©. 396. 
1815, ı2. Sept. ©. 773. 
k 


1817, 27. Maͤrz. 8.276. 
$. 89. 


1818, 15. &ept. Bfabl. 
1818. ©. 582. $. 22. 


1819, 22. July. Gſebbl. 
1819. S. ı27, $. 57 
bis 85. 


ıg22, 16. Rev. ©. 1133, 


9. Strafbeftimmungen der Branntwein : Auffchlags : Defraudationen , 


* 
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— ber wiſſent⸗ 
lich nachſichtigen Auffchläger, — und über die Judikatur hierin. 
Beſtrafung der Defraudationen des Splelkarten-EStempels. 


Juditatur in Aufſchlags- und Siegel-Deftaudations-Faͤllen, und — 
Beſtimmung über die Konfiskatlon in Defraudationg: Faͤllen. 


Beſtrafung der Fleiſch-Aufſchlags-Pflichtigen, wegen Aufſchlags— Defraudation ; ; 
Judikatur Hierin, und Beftrafung der dolofen Aufichläger, M, f. Nr. 15. u. 20, 
Beftimmungen über die Zudifatur in YAufihlags:Defraudationen in zwepter Juſtanz. 
Beltimmung über die Vertheilung der Defraudationd » Strafe beym Fleiſchauf⸗ 
ſchlage. M. f. Mr. 23, 


16. Beſchwerden über Erfennrniffe in Auffchlagdes, Mauth:,: Salg:, Stempel» und 


Lotto s Defraudationen werden in legter Inftanz dem geheimen Rathe zugewiefen, 


. Erkenntniffe über Zoll» und Mauth + Defraudations » Gegenitände im zweyter In—⸗ 


ftanz reffortiren zur Domainen » Section. Appellationd: Summe und Termin. 
Beltimmung der Strafen von Erempel: Defraudationen; Vertheilung ded Strafs 
Berroges; Uppellationds Fatale von 50 Tagen, uud Inſtanzen-Zug. 


19. Strafbeftimmung der Defraudarionen beym Getraidhandel und zwar für Jalaͤnder 


und für Ausländer. 

Die Unterfuhung und Veftrafung der Fleſſchaufſchlags Defraudatlon ſteht in er⸗ 
ſter Inſtanz den untern Polizey-Behbrden — im zweyter ben Kreis « Commilfa 
riaten — in dritter bey appellabler Summe mit Einhaltung des 30taͤgigen ae 
dem geheimen Rathe zu. 


Die Poft » Defraudations « Gegenflände werben In erfter Smftang von den Pollzey⸗ 


Stellen — in zweyter von den Areistommiffarlaten abgeurtheilt. M.f. Nr.28, u. 29. 
Beſtimmungen über das Verfahren, bie Judikation, und Inftanzen » Zug in Pofts 
Defraudationen. 

Die Defraudatiend: Strafen von Fleiſch- und Getraitauffchlag fließen in bie 
Kaffe der einfchlägigen Gemeinden. 


24. Bellimmungen, wenn die Defraudationen bon den Strafgerihten — und wenn 


fie von den Adminiftrativ : Behbrden behandelt werden. Verhaltungsnormen hiebey. 


. Beflimmungen über die Aburtheilung der Mauthe, Zoll⸗, Aufichlagd« und Ein: 


pel⸗ Defraudarionen bey den Kreisregierungen, 


. Die Defraudationen Öffentlicher Gefäle, fo ferme die Aufſicht und Eutſcheldung 


micht andern Behbrdem übertragen iſt, geboren in den Birkangstreis der Polizey⸗ 
Direktion, 

Beſtimmungen über die Zoll » und Meggeldss Defrandationen ; Strafen; Behand⸗ 
lung der Defraudarions Faͤlle bey den Untergerichten; über nftanzen » Zug; Ap⸗ 
pellatious: Fatale; Vertheilung der Defraudations: Strafen, mit Aufhebung aller 
früheren hierüber beftandenen Anordnungen, 

Die Poft: Defrandations » Fälle in Beziehung der Voten find adminiftrativ fons 
tentids zu behandeln, und von den Erkenntniffen erfter Inſtamz find die betreffen 
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den Peſtaͤmter, von Ionen ver hwepten Inſtanz die General Pofts Abminifftation 
zu benachrichten. 
29. Die Entfcheidung in pon. und im Aufſchlags⸗ — ſteht den Kreiöres 
“gie in zweyter Juſtanz gen 


ern Nns 


— 


Degradation. u een 


4 Die Degradation eines ERBEN Geiftlichen foll nie anders, ald nach vor⸗ 
bergegangener richrerficher Unterſuchung und Verurtheilung ftatt finden; 

2% Hierüber bat das Ober»Eonfiftorium am’ das Minifterium des — u derqhten. 

“mg 71 m: Ir u. — 


Deichſel 


an Bigen, welche jur Nacht zelt — den Strafen — muͤſſen außgehoben ober 
4 ‚aurädgelsgt, werden, : n 


vr J,yr Lam 


1 R : IR . Dekanate. 
"Der Parbolifhen'@eiftlihkeit: " | 
1. In Eintheilung der Dekanats : Sprengel muß bie Rirchengewalt die weltliche beys 
siehen. Die Regierungen find hierin die kompetenten Stellen. 


\ 


2. Einführung der Amtöfiegel bey fännmtlichen Dekanaten, und Vorfchriften über des 

“ ren Kom und Gebrauch. 

3. Die fischlichen Ju ſpeltionen im Untermain⸗ und Rheinkreiſe erhalten den Namen 
2 lanale.⸗ 


«En! Derproteſtantiſchen Geiſtlichkelt. 
a Edikt über die Bildung von Mittelſtellen für die proteſtantiſchen ———— 
genhelten und ihre Verhaͤltniſſe zu dem General-Konſiſtorium durch Konſtituirung 


der Generals Kreis + Kommiffariate, als General⸗Dekanate mit Beſtimmungen 
ihres Gefchäftstreifes und Geſchaͤftsganges / 


2. Vorſchriften für daB General» KRonfiftorium bey, Beſetzung der Difirifts » Defanate. 
3. Geſchaͤfts-Jnſtruktion für die General: Kreis» Kommiffarlate und für die Diſtrikts⸗ 
Delanate. 


4. Die Gefchäfte des General: Defanats des Altmüplfreifes werben dem Generals Des 
kanate des Lechkreifes übertragen. 


5. Errichtung von 4 General: Delanaten nach der neuen — des Kbnigreiches 
in Kreiſe. M. ſ. Nr. 10. u. 11. 


1825, 17. Der. ©. 1003 
5.65. u. ©, 1104,5.06. 


1309, 8.&tpt. ©.1502, 
$. 30. 


1818, 26. May. Gfabt. 
1810. ©, 445, $.-10. 


1812, 15. Rov. &, 1950 


1809, 24. Maͤrz. ©. 915. 


$. 88, 

1818, 26. May. Gfgbl, 
1818, S. 171. 

1825, 17. Der. ©, 1078, 
$. 54, 


1811, 11, Dez. Roblatt 
1812, ©. 156. 


1820, 26.Rov. ©. 944. 


1809, 17. März. S. 569 


1809, 3. Sept. S. 1498, 
uf 


1209, 8. Sept. ©1521. 
u. 1529. 


1809, 12. Sept. 9,1555, 


1810, 25. Ott. ©. 1138, 


1810, 7. Dei. ©. 1410. 


1813, 9. Apr. ©. 525. 


1813, 13.Xug. S. 1086. 


1814, 17. Sept. S. 1537. 


1817; 16, Aug. &.817. 


1518, 26. Man Gſabl. 
1818. ©. 438. $. 4. u. 
folg. 15. m. 17. 


1825, 11. März. S. 378. 


1809, 8. Sept. ©. 1526. 
1809, 27. Nob. ©, 1891. 


1814, 3. Sept. S. 1482. 


1801, 18. Auguſt Stüd 
XXXVI. 
1803, 29. July, Etüd 
XXXII. 


Franken. 


1803, 6. u. 20. Juny. 


©. 135. 
1806, 25. July. S. 284. 
1811, 15. Ott. S. 1583. 
1818, 26. May, Geſyobl. 
©. 119, $. 14. u. S. 
144.8. to, 
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: 6, Drganifation der proteſtautiſchen Diſtrikts-Dekanate. Vorſchriften bey den Aus—⸗ 
wechölungen der Regiftraturen, mit Hinſicht auf die Einteilung der Landgerichts: 
Bezirke, Benennung der einzelnen Dekanate, 

7. Verfahren bey Verſendungen amtlicher Gegenflände von den proteftantifchen Der 
fanaten. 

8. Eintheilung der proteftantifchen Diftriftö« Dekanate ine Rezatkreiſe im zwey Klaſ⸗ 
fen mit 1200 und 1100 fl. Erträgnifen. Beſtimmung der hiemit verbundenen 
Laſten. 

9. Gleiche Klaſſifikation zum Behufe der Unterſtuützung ber Geiſtlichen geſchleht im 
Mainkreiſe. 

10. Die Generals Delanate werden mit Ausnahme bed Rhelukreiſes auf zwey gemins 
dert; Diftrifts » Eintheilung ; Geſchaͤfiskreis. Die Prüfungs: Kommiffion für die 
Dfarramts» Kandidaten befteher in Ansbach — die Abminiftration des Pfarruns 
terſtuͤttzungs⸗ und MWittwen s Kondes in Nürnberg unter der Leitung bed General: 
Dekanats Ansbach, 

11. Die biöherigen General:Defanate der Proteftanten werten in brey Konſiſtorien zu 
Ansbah, Bayreuth und Speyer umgewandelt, wogegen jedoch die Diftriftö s Des 
tauate bleiben, im welchen jährlich eine Viſitatlon und am Site eine Didzefan« 
Synode Statt finden foll. Unterorbnug berfelben unter das DObers Konfiftorium. 

12. Die proteftantifhen Delanate des DOberbonau: Kreifed werden bem Konfiſtorial⸗ 
Bezirke Bayreuth; einverleibt. 

M. ſ. u. Dekane, Generals Konfiftorien u. Konflftoriem. 


Dekane. 


1. Der General » Kommiffair hat die Juſtallirung der Dekane zu beſorgen, und ihre 
Konduiten s Lifte zu führen. 

2. Vorfchriften für die Diftrifts » Defane hinſichtlich der zu treffenden Verfügungen 
bey dem Tode eined Pfarrers. 

3. Vor der Verfieglung der Verlaffenfchaft eines proteftantifchen Pfarrers ift der Dis 
ftriftös Dekan zur Uebernahme der Megiftratur und der PfarssRequifiten einpus 
laden. 


Dekorationen, 


1. Fremde Dekoratlonen oder Titel und Gehalte, ohne Tandesherrliche —*—* nach⸗ 
zuſuchen oder zu ragen ift verboten. 
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2. Dur Annahme fremder Dekorationen ohne edu. Erlaubniß geht das Staatsobuͤr⸗ 
gerrecht verloren. 

3. Wirkungskreis der Kreiöregierungen und bed Minifterlums des Aeußern in biefer 
Beziehung. 


Defrete, 
1. Alle Dekrete Über weltliche Aemter unterliegen dem Grabationds Etempel, 


2. Alle Bönigl. Dekrete muͤſſen von den einſchlaͤgigen Minifterien unterzeichnet wers 
ben, und werben erft durch die Kormalität rechtöfräftig. 

5. Wegen einfacher Dekrete findet feine Uppellation ſtatt. Der fich befchwert glaus 
bende kann ſich bey Gericht verwahren, und die Beſchwerde hierüber mit der Ap: 
pellation in der Hauptfache ausführen. 

4. Die koͤnigl. Dekrete und Mefcripte werden von dem Betzeffenben Miniſter kontra⸗ 
ſignirt. M. ſ. u. Erkenntniſſe. 


Demolition. 


1. Die Verfuͤgung unabweisbar nothwendiger Demolitionen ſteht der BE 
und Baufommiffion zu. 


2. Die Entfheldung über nothwendige Demolitionen in zweyter Juſtanz Rebe ben 
‚ Kreißregieruugen zu, 


3, Befriedigung der dur — in St. Nikola und Paſſau Beſchaͤdigten. 


4. Beſtimmung der Entſchaͤdigungen fuͤr Demolltionen zum Behufe der Feftungsbaus 
ten als allgemeine Landes-Laſten, Berechnung der ne und Zahlungss 
Kae ſolcher Foberungen. M: f. w. Eigenthum. 


Denkmäler, 


1. Die Akademie der Miffenfhaften hat die Denfmäler des Alterthums zu fammeln 
und zu bewahren. , Den Stellen und Behdrben werben desfalls Aufträge ertheilt, 

2. Die Aufficht und Sorge für die Erhaltung dffentticher Denkmäler Tune der Polis 
zeydireftion und Baukommiſſion ob, 


5. Die Koften für einfache Denkmäler ausgezeichneter Woplthäter der Armuth find 
aus ber Armenkaſſe zu beſtrelten. 


Beſtimmungen in einzelnen PILIEESTRLIDR 
Beftimmung über die Setzung ber Epitaphien iu Kirchhdfen. 


22 


1818, 26. May. Gfgbt, 
1818. ©. 119. 8. 14 
u. S. 144, $. 10, 
1825, 9. u. 17. Dezbr. 
©. 993. 5 ‚4 u. S 
1068. 5. 3 


1805, 1. Mir. Stüuͤck 
XII. 5. 4 u. 12. 
1812, 18. Der Rabltt. 
1813. ©. 72.8. 3. 
1808, I, May. ©. 992, 


1819, 22, July. Gfegbit. 
©. 69. 


1825, 9. Dezbr, ©, 1016. 
$. 122. 


1808, 24. Sept. 8. 2523. 


$. 70. 

1818, 26. May. Gfekt, 
1818. ©. 597. 8. 67. 
1817, 27. Maͤrz. S. 254. 


$. 30. 
1825, 17. Dez. ©. 1089, 
3. 60. 


1819, 22. July. sr 
1819. ©. 50. 
1819, 22. Jung, Sfgsikt, 
1819, ©, 264. 


1808, 28. März. S. 754. 
1811, 4. Gebr. ©, 221, 


— Sept. S. 2528. 
8.7 


Bi 15. Sept. Efrtt. 
1818. ©. 507. 5. 67. 
1816, 17. Nov. 5, 795. 
©. 795. $. 43. 


Franken. 
1805, 15. Juni, ©. 214. 
$. 27. 


1814, 30. July. ©. 1402. 


1818, 26. Man, Gfobl. 
1818. ©. 198. $. 24. 
u.25. u. ©.250. 5.83. 


Franken 
1804, 8. Rov. S. 243. 
fit. ab. c. d, 


1807,19. Märs. ©. 477. 
6 


* 26. May. Gfhbl. 
1818. ©. 198. 

1817, 15. April, ©. 338. 
$. 37. 

1825, 9. Dei. ©. 994. 
$. 51. 

1804, 25. Des. Ragbl. 


1305. St.1.8.41. Wr. 3- 
1808, 6, Di. ©.2870, 


1902, 24. März, Etüd 
XIV, Nr. II. 


1805, ıt1, Febr. S. 79. 


Schwaben 
1805, 12. Apr. St. XVI. 


1802, 9. July, Stüd 
XXIX. 


1807, 20. Man. S. 951. 
1803, 31. Dei. Robltt. 
1304 St. I, 


1810, 8. DEt. ©. 984. 
1811,3. Dezbr. ©. 1794. 


1815, 2. Juny. ©, 441. 


1819, 22. July. Gfabt. 
1819. 8.250. Rt, 4.6. 


1819, 31. Dit. S. 1082. 
1822, 30, Jun ©. 684. 


‚ Meber dad Depoſitenweſen bey gutöherrlichen Gerichten, 
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Denunzianten. 


Wenn Denunzianten ald Zeugen zu vernehmen find, fo kommen die MVorfchriften bes 


Urt. 209, des Strafgeſetzbuches jur Anwendung. 


Depofitenweien. 


Ullgemeine Beſtimmungen. 


Behandlung der Depofiten bey den Landämtern im Fuͤrſtenthume Würzburg, 


Aufſicht. 


.Das Depoſitenweſen ben den Juſtizkanzleyen der Fuͤrſten und Grafen kann durch 


dad Oberappellationsgericht mit Genehmigung des Miniſteriums der Juſtiz unters 
ſucht werden. 


Die oberſte Aufſicht daruͤber führe das Juſtizminiſterium. 


Depofitens:Büder. 

Verden am Schluffe des Rechnungsjahres zur Juſtifikation eingefendet. 

Ertrafte hievon follen monatlich) von ben Randgerichten über den Stand ded De: 
pofitenwefens au die Finanzdirettion eingefendet werben, 
Depofitengelder—Baarfhaften, 


werben bey den Panpgerichten erlegt, und von biefen an die Rentaͤmter überges 
ben, welche vorichriftmäßig dabey zu verführen haben. 


Cie muͤſſen an die Staatölaffen eingefendet werden Borfchriften über Haft⸗ 
Scheine und Helmzahlung. M. f. Nr. 11. 
MWenm diefe von dem Landrichter in die monatlichen Kaffe s Anzeigen nicht aufges 


nommen und micht zu dem Mentamte eingefchicdt werden, fo ift dieſes als eine 
Unterfchlagung anzufehen. 


. Für die Protofollirung bey Hinterlegung von Depofitengeldern iſt die gewoͤhnliche 


Tare zu erheben. 


» Die gerichtlichen Depofiten werden mit Beruͤckſichtigung der Vorſchrift Nro. 8. an 


bie Staats⸗Schuldentilgungs-Kommiſſion uͤberwieſen. 
Wiederholter Auftrag, die Depoſitengelder an die Schuldentilgungékaſſe gegen 
Schein und bey perſonlicher Verantwortlichkelt einzuſenden. 


.werden wenn fie länger, als einen Monat in der Tilgungs- oder Amortiſations⸗ 


Kaffe liegen bleiben, jährlich mit 2 vom Hundert für jeden gänzlih abgelaur 
fenen Monat verzinfet. 

Beſtimmung über die Anlegung der deponirten Einftandss und Pupillengelder bey 
der Staatsſchuldentilgungskaſſe. 


rt — 


15, Unſtatthaftigkeit der Verwahrung derfelben durch die Affefforen oder Aktuare, mit 1820, 9. Mar. ©. 395. 


ernenerten Normen für din Landrichter zur geeigneten Verwahrung, 

16. Die Bank zu Nürnberg darf aus einigen Kreifen die gerichtlichen Depofiten zu 
25 Proz. annehmen, 
DepyofitensKaffen 

17. Die Finanzdireltion hat die Depofiten: Kaffen genau zu vifitirem, 

18. Beftimmungen daruͤber bey dem Senate in Familien» Fideikommißſachen. 
Depofitionss:Bebähren, 

19. follen bey allen Stellen und Aemtern, bey denen bie Beſoldungen ordentlich bes 
flimmt find, zu der Staatskaſſe ganz und ungetheilt verrechnet werden, 


Deputaten. 


Die Deputaten von Steuers, Aufſchlags- und Kirchenrechnungen follen dem Aerar 
verrechnet werden. M. f. u. Diäten. 


Deferteurs, 


1. öfterreichifche, follen die Untertdanen nicht begiinftigen,, fondern felbe ausliefern. 
2. Die bayerifchen Deferteurd in das Verchtoldsgadenfche werden ausgeliefert. 


‘ 


35. Beftimmung über befertirte Einftanddleute. 


4. Auf die Deferteurs ift von allen Behdrben ſcharfe Spähe zu halten ; die Vetretes 


men find gefchloffen an die nächte Garnifen abzuliefern. 

5. Das Vermögen der bayerifhen Deferteurs ift nach dem jebesmaligen Unfalle fo 
gleich einzuziehen und an den Kriegsblonomierath einzufenden. 

6. Deferteurs, welche revertiren, haben die Kapirulationszeit neuerdings 
M. f. Nr. 15. 

7. Die Vermdgenstonfisfations « Verhandlungen find In Zeit von 4 Wochen von ı der 
- gefhehenen Ausfhreibung der Deferteurs unfehlbar einzufenden. 

3. Ueber die Konfiskationsgelder der Deferteurs find nach gegebenem Kormular Vor⸗ 
merkungs⸗-Buͤcher zu halten. 

9. Wenn die Deſertions-Ausſchreibungen einmal bekannt gemacht ſind, fo wird das 
Vermdgen der Deferteurd, obgleich noch nicht eingezogen, durch die machher ers 
folgte Siftirung nicht mehr frey, es kann jeboch eine Dispenfation eintreten. 

10. Binnen 30 Tagen, von der Zeit an, wenn die Defertions s Tabellen dffemlich be 
kannt gemacht find, iſt an die Pandespdireftion Anzeige zu erftatten, worin das 
Vermögen eines ausgefchriebenen Deferteurs beſtehe. 

1. Borfchriften für die Behdrden, ruͤckſichtlich der Ankunft und des Aufenthalts frem: 
der Deferteurd, und zwar 1) wenn dieſe Inlaͤnder find, 2) wenn fie vormals 
In koͤnigl. Dienften geftanden haben, 3) wenn fie weder Inlaͤnder noch bayeris 
fche Deferteurd find, 4) wenn fremde Deferteurs in bayeriſche Dienfte freiwillig 


treten, 5) wenn fie ald Baganten behandelt werden follen. 22* 


1800, 


1825, 11 Sept. Gſaobl. 


1825. S. 195. 


Lit. c, 


$. 4. 


1815, 2. Jung. S. 441. 
1818, 22. Dez. RMabltt. 
1819. ©, 20, $. 3.0.6. 


1808, 19. Febr ©. 554. 


1802,84. März. St, XV. 
6. V, 


1800, 

XIX, 
6. Juny. 
XVX 


1802, 26. März. 
XIV, 

1802, 13. Xuguft. 
XXIV. 


“ars 


1802, 17. Erptbr, 


XXXVIII. 


1803, 1. July. 
XVII. 


1803, 12. Auguſt. 


AXXIU, 
1804, 19. Day, 
XXV. 


1804, 5. Juny. 
AXIV, 


1804, 7. Rovbr. 
XLVI. 


30. April. 


Stuͤck 
Stuͤck 
Stuͤct 
Stuͤck 


Stüd 
Stuͤg 
Stuͤck 
Stuͤct 


Stuͤck 


Stuͤct 


1806, 14. Okt. S. 393. 
u. 16. Sept. ©, 354- 


1806, 22. De. Rabltt 


1907. ©. 26. 

1807, 10. März. ©. 493. 
1809, 24. März S. 833. 
Franken 
1806, 24. Rovbr. S. 463. 


1807, 30. May. S. 1088. 


1308, 24. Sept. 9.2442. 


$. 43. 
1809,29. July, S. 1250. 


5 

1812, 29. Märj. S. 688. 
rt. 186. uf. 

1812, 18. Juny. S. 1215. 
$. 353. u. f. 

1817, 27.Märı. ©. 245. 


$. 7. 
1325, 17. Des. ©. 1068. 
$. 30. 


Franken 
1803, ı2. May. u. 7. 
Sept. ©. 102 n. 189. 
Tyrol, 
1805, 2. Jan. S. 527. 


1802, 26. März. St. XIV, 


1804, 16. San. St. II, 
1806, 25. July. S. 283. 


1807, 9. Sept, ©. 1489. 

1808, 1, May. ©. 998. 

1808, 29. Aug. ©. 1938. 

1818, 26. Man. Gſobl. 

1818. ©. 135. Zit, VILI, 
6 


$. 6. 
1810, 4. Sept. ©, 759. 
1811, 8. Aug. ©, 998. 
4. 17. 


1813, 16. Aug. ©. 1052. 
It, l. u. f. 


12. Wegen bes Aufenthalts und Berheimlichung ber Deſerteurs, dann über deren Ein⸗ 
lieferung werden gefchärfte Maasregeln erlaffen, und zugleich die Belohnungen 
der Aufbringer und Beftrafung ber Verheimlicher ausgeſprochen. 


13. Die bayerifchen Unterthanen, welche ſich aus franzbſiſchen oder italleniſchen Kriegs⸗ 
Dienften als Deſerteurs ſiſtiren, oder ergriffen werben, follen allein. an das baye⸗ 
rifhe Militär » Kommando abgeliefert werben. 

14. Die Gemeinden find von Deferteurs zu reinigen. 


15, Vorfchriften ber die Wiederholung der Dienftzeit vom Seite ber defertirten Gemel⸗ 
nen und Unteroffiziere. 


. 10. Beitimmungen über die Deferteurd nach dem Konferiptiondgefeg und der Snftrul: 


tion biezu. 


17. Allgemeine Verfügung zur Abhaltung und Aufficht gegen bie Deferteurs — ſteht 
ben Kreisregierungen zu. 


M. f. u. Militärkartelu u. Konfeription. 
Beltimmungen in einzelnen Gebietsetheilen. 
18. Beſtimmungen über die Vermdgens  Konfislation, 


19. Die in Bayern beftehenden Verordnungen über ſolche Vermoͤgens-Konfiskationen 
werden and in Tyrol geltend gemacht. 


Defertion, 


1. Die Deiertion eines Einftandmannes zieht feine Erfagleiftung von Seite bes Ein: 
ftellerö nach ſich. 

2. Die Defertion der Landesfapitulanten wird mit Wermdgens : Konfiekarlon und Ein 
ftelung zu Sjährigen Militärdienft im Betretungsfalle beftraft. 

3. Beflimmung über die Mechte des Militärflötus, welche derfelbe auf das Vermd— 
gen der wegen Diebftahl und Defertion prozeffirten Merbrecher bat. 

4. Vorſchriften Über die Fertigung der Anzeigen über Defertionsfälle. 

5. Die Strafe der Defertion ift Vermbgens-Konfiskation. Bellimmungen, wie biefe 
Konfistation vollzogen wird, M. f. a. Nr. 7. 


6. In Erkenntniffen Über Defertion iſt nebſt Vor⸗ und Zunamen des Soldaten zus 
gleich fein Geburtsort und das Landgericht benzufilgen. 

7. Nachtrag zu dieſer Verordnung wegen Erkennung auf Vermbgens > Konfisfation 
bey Defertionen, ' 

8. Strafrechtliche Beſtimmungen Aber Defertion. I. Zum Feind. — II. Ins Junere 
des Meichs. 
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Deſerviten. 
1. Die deßfallſigen Rechnungen unterliegen dem Grabationäftenpel. 


2. Advokaten oder andere Defenforen der wegen Verbrechen oder Vergeben prozeffirs 
ten mittellofen Perfonen haben auf Deferpiten keinen Anſpruch. M. ſ. u. Ad⸗ 
volaten Nr. 21. 


Dezimation. 


1. Die Dezimations⸗- oder geiftlichen Staatsbeltraͤge von dem Geiſtlichen und er 


Stiftungen haben die Rentämter zu erheben. M. f. Nr. 5. 


2. Vorfchriften über einige Modififationen für die Mentämter bey Berechnung derſel⸗ 


ben mit Hinficht auf die meue Rechnungs» Inftruftion, 


3. Die Dezimationsfteuer hdrt bey den Steuerobjekten, welche in die allgemeine Bes 


fleuerung gezogen find , auf. 
4, Normativ zur Herftellung der Faſſionen über die der Dezimationspflichtigfelt uns 
terworfenen Einkünfte in Bezug auf dad neue proviforifche Steuer: Mandat. 


5. Vorſchriften Aber die Entrichtung der Dezimation pro 1805 mit Hinficht auf das 


Steuermandat. 
6. Zu vorftehender Verordnung werden einige Beflimmungen über bie Berechnung der 
Dezimation nachgetragen. 
7. Die Zinſen, Dezimation , welche bisher noch Im einigen Thellen des Reichs von 
geiftlichen Stiftungen und Pfränden entrichtet wurden, wirb aufgehoben. 
M. f. Befteuerung. — 


Diäten. 


1. Diefelben werben für Aerzte von 4 auf 7 fl. erhößt. 
2. Diäten der Marfchlommiffariate und ihre Verrechnung. 


3, Die Reifer Deputaten ber Beamten bey Abſchaͤtzung der Unterthansfchdden zur Ans - 


fertigung der Nachlaßlisellen dilrfen dem Aerar verrechnet werden, 
4. Diäten der Chirurgen bey visis repertis, 
5, Diäten der Landlommiffärs-, und: igrer Aktuare. 


6. Diäten der Rentbeamten bey Zehent s Verftiftungen, 
Tu Die Spezifikationen. derfelben muͤſſen in duplo eingefendet werben. 


8. Beſtimmung der Diäten im Marfchgefchäften bey inländifchen Truppenbewegungen 
für den Landrichter, den Aktuar, den Schreiber und den Gerichtediener. 


1805, 1. Maͤrz. St. XII. 
. 3: 
1812, 18. Dez. Rggbl. 


1813. S. 67. 4. 3. 
1814, 2, Sept, ©, 1457. 


1802, 13. Oktbr. Stuͤck 
XLHT, 
1803, 30. Rovbr, Stuͤc 
XLIX, 


1808, 5. Febr. ©. gar. 
1805, 25. Febr. &t.IX, ° 


1808, 14 Yan, ©. 308. 
$. 11. u. 26, Sept. ©. 
2315. $. 2. 

1808, 5. Febr. S. 381. 


1809, ro. Febr, &. 305. 


. 1809, 3. Maͤrz. ©. 486. 


1811,22. Nov. ©. 1748. 


Stuͤck 


1802, 25. Febr. St. IX, 
u. 20. ar ©t. XIX, 
J. 8. u. 
1802, 9. Zusuft. Stüd 
XXXIV. 


1801, 26. Dktbr. 
XLIV. 


1802, 10; Dez. &t. LIT, 


1803, 15. Auguſt. Gtüd 
xXXvi. s. VI. 
1804, 26. Nov. St. L. 


‚1804, 14. Dei. Et. LI, 
& 


dwaben 
1804, 29. Nov, ©. 1155. 


1805, 29, May. Stück 
XXI, 


&ranten 
1805, 15. Juny. &.209, 


1805, 28. Map. u. 10, 


Jung. Stüt AXV, }. 


16, 17. 

‚ 1807, 26. Auguſt. ©, 
1435- $- 8. 

1804, 7. May. &t. XXL 

1807, 27. Hug. ©. 1437. 

1808, 25. Mär}. ©. 727: 


1808, 17. July. ©. 1679. 


. 70. 
1808, 8. Aug. ©. 1873. 
$. 12. 


1808, 29. Rov. ©.2859. 
6. 10, 
1809, 5. Jan, ©. 131, 


1809, 8. Febr. ©. 294. 


1809, 9. May. ©, 765. 


4809, 9. May. ©. 770. 
1809, 20, July. S. 1162, 


1809 ‚20. July. S. 1163. 
1809, 6. Oltbr. ©. 1823. 
1810, 8. Dft, ©. 978. 
Art, VI, 


1810, 24. Dez. Roblatt, 
1811. ©, 35. 


. 1813, 12, Febr. ©,233, 


1814, 2. April. S. 874. 
1815, 30. Eept. S. 909, 
1816, 16. July, ©, 471. 
$. XI, 


1817, 27. — S. 269. 
§. 68. u, 
1877, 23. ei. ©. 859. 


1819, 27. Sept. ©. 923: 


er i 

10, Beflimmungen Aber den Diaͤtenbezug der Waſſer⸗ und Straßenbau-Perſonale, 
and Über die Anfäge und Verrechnungen berfelben. 

11. Diäten der Aerzte und Chyrurgen bey Schutzpocken —— 3 Beſtreltung der⸗ 
ſelben. 

12. Taggebuͤhr der bifchdflichen Abgeordueten bey geiſtlichen Berlaffenfeaften, 


15. Taggebuͤhr des Forſtperſonals bey Streifen. 


14. Beftimmung der Diäten für Regierungstommiffäre , und Ihre Aktuare. 


15. Der jährlihe Betrag der Taggebuͤhren darf nie bie Hälfte des Gehalts des biefe 
beziehenden Individuums überfteigen. 
16. Beftimmung der Diäten für das Landbau rPerfonale, . 


17. Regulativ Über ben Bezug von Diäten für die Oberförfter, Mentbeamten und Lands 
richter bey Waldverkaͤufen, Forftpurifitationen und Jagdverpachtungen. 


18. Didten der Landrichter. für die Bemühungen und Aufſicht auf das Straſſen⸗ 


Material. 

19. Diäten für das Landgerichts und Nentamts s Perfonal, und zwar in Amtd, und 
Parthepfachen, innerhalb und auffer der Amtsgraͤnze mit einem Auhange über bie 
Bezüge der Schägleute. 

20. Diäten für die Schägleute und — pr, 30 fr. bis 1 fl. 

21. Diäten für die Kronfiskale und ihre Adjunkten, und zwar für jene pr. Tag 7 fl: 
für die Legtern 5 fl. meben dem gewöhnlichen Gefährte nach der Poſttaxe. 

22. Dei Brandfchadend:AUbfhägungen, welche filr die Landrichter Offizial » Reiien find. 

23. Diäten für die Gerichtsärzte in Partheyfachen. 

24, Beftimmungen über den Diätenbejug bey Kommiffionen, Mugenfcheinen, Tagsſaz⸗ 
zungen, Schäßungen und Inveuturen. 

25. Diätens Meglement für die Kriminals Adjunkten bey Kriminal: Augenfdeinen und 
zwar pr. Tag auf 5 refp. 5 fl. 

26, Reifediäten ber Gendarmeries Offiziere bey aufferordentlichen Gelegenheiten , für 
einen Generalmajor, für einen Oberften, für einen Oberſtlieutenant, für einen 
Major und Stabsaubitor, für einen Kapitän, für elnen Lieutenant oder Quars 
tiermeifter; DVorfchriften, wann diefe vermehrt werden oder zeffiren. 

27. Diäten s Regulatio in Steuer» Rellanationsfachen. ° a 

28. Zaggelder bey Transporten ber Konſcribirten. 

29. Die Rathö » Aecceffiiten bey den Finanzdirektionen beziehen bey Komwmiſſionen die 
normalwaͤßigen Diäten eines Rechnungskommiſſaͤrs oder Rathes. 

30. Die Anweiſung der Diäten und Reiſekoſten kompetirt zu der Finanzkammer. 

31. Beftimmungen ‘über Einſchraͤukung und Mobififationen der Kommilfionss Diäten, 
insbefondere bey Amtös Ertraditionen. 


32. Allgemeine Beflimmungen.' über die Verrechnung der Kommiffiens: Koften und 
ihrer Vorſchuͤße. 


33. 
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Beſtimũung über die Anwelſung und die Rechnungen wegen Diäten; und- Reiſe⸗ 
Koften, WER, 


Diakonen. 


Die Benennung: „Diakonus“ Hört! in’ der proteftantifhen Kirche auf, felbe erhalten 


bie Benennung zweyter, dritter: Pfarrer, womit ihre altive und paffive Wadhlfaͤ⸗ 
higkeit zur Staͤndeverſammlung ausgeſprochen iſt. 


Diebſtahl. 


Es werden vom Strafgeſetzbuche abweichende Beſtimmungen über denſelben gegeben, 


1 


2. 


3. 


4. 


und zwar: 1) über einfachen Diebſtahl, Verbrechen, Bergeben und Polizepübers 
tretung, erfhwerende Umftände, Strafe desfelben nach feiner dreyfachen Beziehung; 
2) über ausgezeichneten Diebſtahl und beffen Strafe, indbefondere über den Wild» 
diebftahl, Über Zufammenfluß bey Diebſtaͤhlen; 3) Beftimmungen über wieberhols 
ten Diebftapl, über thätige Reue, und wenn gegen den Diebftahl nicht von Amts⸗ 
wegen einzufhreiten if. M. ſ. a. Defertion Nro, 3. 


Dienerfchaft. 


« Unbefoldete oder in Penfiondftand verſetzte Dienerfhaft fol vor allen wieder ans 


geftellt und Feine berrichaftliden Bediente eingefchoben werden. 


. Keiner Dienerfhaft darf eine ähnliche Kleidung wie jene des Eivils oder Militärs 


flandes gegeben werden. M. f. u. Penfion. 


Dienſt = Alter, —* 


Das Dienſtalter giebt bey Vorruͤckung der Raͤthe und des übrigen Perſonals bey 
ben !bniglihen Juſtizſtellen künftig Beinen Ausſchlag mehr, nur bey gleicher Qua⸗ 
lififation fol darauf Bedacht genommen werden. 

Dasjelbe ift ein Grund zu Erlangung der Quleszenz. 


Dienftboten, 


Dienitboten. 
Die Leitung eines verhaͤltnißmaͤßigen Beytrages zu dem Kriegskoſten- Vorſchuß 
von denfelben, 
Der Taglohn des Gefindes foll in ein billiges Verhältniß mit ben Preifen des Ger 
treides und der Lebensbebürfniffe gebracht werben, 
Die Veränderungen der Dienftboten find von den Dienftherrn bey den Poligeye 
Direktionen anzuzeigen und bafeibft vorzumerken. 
Mit den Pollzeys Direktionen ift eine Auſtalt zu verbinden, wo die Erkundigung 
um Dienfle aufgenommen werden fbnnm, 


1825, 17. De. ©. 1112. 
j. 102, 


1824, 27. Rov. Megabl, 
1825. ©. 5 


1816, 25 Maͤrz. Seite 
145. 


1799, 30. März. Stüd 
XXvII. 


1802, 5. Auguſt. Stuͤck 
XXXV. 8. 7. 


1810, 8. Dez. Reggsbl. 
1811. S. 273. 


1818, 26. May. Sſobl. 
1818, S. 343* 5 22.B. 


1801, 9. Jaͤn. St. III, 
1808,29. Maͤrz. ©. 769. 
1820, 27. Jän. & 45. 


1808, 24. Septbr. ©. 
2514. $. 22. 


1808, 24. Sept. &.2526. 
$. 85: 
1818, 15. Sept, ©. 602. 
$. 82 


1817, 2. No. 5, 1651. 


1812, 13. Rov. S. 1952. 


1816, 17. Rov. ©. 801. 
9. 57. 


1819, 22. July, Gſobl. 
1819. ©. 44. 


1825, ı1. Sept. Gfabl. 
1825. ©. 118, 


. Franken. 
1805, 14. Juny. S. 221. 


1818, 26. May, Gfebl, 
1818. ©. 254. j. 90. 
Lit. d, 


1821, 153. Maͤrz. 8,275 


1801, 9. De. St, LU, 
ulm. 
1804, 27. Aug. S. 809. 


1805, 15. Mir; Stüd 
XVI, 


1808, 17.3uly, S. 1660. 
%. 27- 

1817. 27. July, S. 254. 
d. 31. 

1825,17. Des. S. 1090. 
$. 62, 


1808,24. Sep. ©. 2448. 

18. 65. und folg. 
1818, 17. May, Gfgbt, 
1818. ©, 90. $, 113. 


1808, 24. Sep. ©. 2522 
$. 64. und 88. 


1818, 15. Sept. Geftzbl. 
i818. ©. 594. 9. 57. 
1825, 11. Eept, Gfgbt. 

1825. ©. 23. 
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6. Die Dienſtboten find in Kine AU nach den Strafgeſetzen des For originis 


zu beftrafen. 

6. Huf das Betragen ber Dienfiboten * ſtrenge Aufſicht zu halten. 

7. Die Armenpflegen haben dahin zu trachten, daß für die Dienſtboten ein Siches 
rungsverband auf die Fälle der Krankheit mittels Beytraͤge zu Stande komme. 


8. Bendtzung der fünigl. Muſterwirthſchaften — — der — 


9. Dlenſtboten, welche ohne haͤufigen Dienftwechfel 10 Sabre — mit Treue 
und Fleiß gedient und durch Erſparniſſe Bewelſe von haͤuslichem Sinne gegeben 
haben, find bey Auſaͤßigmachungen vorzüglich zu beruͤckſichtigen. 

10. Gerichtsbarkeit der Offiziers⸗Dieuſtboten. 


Dienſtboten-Buͤcher. 


11. Die Ausſtellung derſelben, in fo ferne ſie auſſerhalb einem Patrimonial⸗ — 
bezirke guͤltig ſeyn fol, iſt den Landgerichten vorbehalten. 


12, In denſelben ſollen die Monatstage und‘ Jahre, dann der Dienſtes⸗, Ans und 
Austrittstermin mit Buchſtaben ausgedruͤckt und die ſtrafrechtlichen Folgen jeder 
Faͤlſchung dieſer Buͤcher vorgemerkt werden. 


Dienſtboten⸗Ordnung. 

13, Ehehalten-⸗Ordnung mit Beſtiimmungen über das gegenfeitige Verhäftniß, der 
Dienfboten und Herrſchaft, das Verhalten. beym Eins und Austritt , über Er: 
zeſſe derfelben „ ihre Zeugniffe, und über Untreue und Ungehorfam. 

14, Vorſchrift zur Herftellung eines Verzeichnißes durd die Obleute aller auötretenden 
Dienftboten,, Beftrafung ber Dienſtherrn wegen Unterlaffung der auszuftellenden 
Zeugniffe. 

15. Beſtimmung über den Witkungskreis der General: Kommiffarlate im’ Geſindeweſen. 


16, Allgemeine Beſtimmungen über den Wirkungskreis ber Gemeindes Vorfteher in Ber 
ziehung auf die Dienftbotem, befonders über Handhabung der dießfallfigen Ord⸗ 
nungen, dann Ausftellung der Zeugniffe vom gefammten TED gemeinfchaft: 
lich mit dem Pfarrer. 

17. Die Polizeybehdrden haben zu wachen, daß die Dienitboten + Ordnungen vefolgt, 
und beſonders die verordneten Zeugniſſe der Dienſtherrn beobachtet werden. 


18, Dieſe Angelegenheit reſſortirt ausſchließend zur Polizey-Direltion. 


19. Zuſicherung einer neuen Dlenſtboten⸗ Ordnuns. 
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Dienfiboten:Zeugniffe. 
20. Diefelben werben auch in der Provinz Bamberg eingefuͤhrt. M. f. a. Nr. 12. u, 
13. u. u. Dienfizwang. 


Dienfte, fremde. 


1. Kein Bayer kann ohne koͤnigliche Erlaubniß bey Verluſt des Staatöbärgerrechts 
in fremde Dienfte treten. M. f. Nro, 7 

2. Beftimmungen über Annahme fremder Dienfte von Mebiatifirten, und der beöfalls 
figen Anzeige von bdenfelben. 

3. Alle im fremden Dienften ſich befindlichen Bayern haben bey Verluſt aller buͤrger⸗ 
lichen Mechte und ihres Vermdgens die koͤnigliche Bewilligung hiezu zu erholen. 
Vorfchriften Über die Einrichtung und Einreihung ber desfallſigen Geſuche. 

4. Beſtimmungen wegen Webertreten in fremde Dienfte von Seite der Konfcriptions: 
pflichtigen. 

5. Beflimmung wegen des Webertritts Im die Dienfte anderer Bundesſtaaten. 


6. Diefe Verordnung wird Insbefondere auf die Mediatifirten mit dem Zuſatze anges 
wendet, daß fie, wenn fie fih im foniglihen Dienften befinden , oder eine Pens 
fion beziehen, ſich nad den beffallfigen Verordnungen richten müffen. 

7. Verpflichtungen der mit Erlaubniß in fremde Dienfte getretenen bayerifchen Unters 
thanen. 

8. Befugniffe der Kreisregierungen in Beziehung auf das Eintreten in fremde Civil⸗ 
und Militärdienfte. M. f. u. Konfeription, 


Dienft : Eid, 
1. Vorbehalt eines bayerifchen Unterthans bey Reiftung besfelben, wenn er in fremde 


Dienfte Übertritt. 
2, Beflimmungen über den Dienfteid der gutöherrlichen Beamten, 


Dienft = Emolumente, 


Den Landrichtern wird ftatt der biöherigen 20 Er, pr. Familie der Ste Theil der Spor⸗ 
teln und Zaren ald Dienftesemblument, und ein meitered Drittteil von diefem 
Emolumente für den Unterhalt der Schreiber zugewiefen. 


Dienft = Entlafjung — Dimiſſion. 
1. Die Entlaffung kann genommen ‚ oder vom Staate gegeben werden, mit derfelben 
bleibt der Standedgehalt verbunden, bingegen ber Bunttiondgehalt und die Ehrens 


zeichen gehen verloren. 
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Bamberg. 
1804, 19. Sept. ©. 204. 


1808, I. May, ©. 989. 


1809, 17. März. &. 556. 
1810,13. Rov, ©. 1241. 


1812, 6. Jan. S. 219, 
1812, 21. März. ©.548. 


1812, 8. Mär. ©, 656, 
rt, 116. u. f. 


1816, ı8. July Roebltt. 
1817. ©. 657. 
1878, 26. Day. Gfgbt. 
ıg18. ©. 119. 
1818, 26. May. Gfabt, 
1818. ©, 191. 


ı818, 26. Man, Geht, 
1818. ©. 144. $. 11. 
u. 12. 
1825, 17. Dei. ©, 1068. 
$. 31, 


1818, 26. Man. Gſobl. 

1818. ©. 145. f.ır.b. - 
1818, 26. Man. Globl. 
1818. ©. 195. 9. 14. 
u. 62. 


1809, 16. Zuny. S. 1018. 


1805, 1. Ian. &t. VL 
$. 12. 

ıg18, 26 May. @febitt, 
©. 431. $. 9. 19. 24. 


1818, 26. Man. Gſabl. 
1818. ©. 337. 5. 10. 


igas, 26. May. Gſaobl. 
1818. ©. 368. J. 4u 


* 


1805, 1. Jan. St. VI. 
ıg18, 26. May. Gigbl, 
1818. ©. 337: % 9% 

3807, 19. Mär. &, 480. 


1811, 15. Olt. ©. 1584. 


[2 

1905, 19. Mär. jerüd 
vL 5. 3—6. 

1818, 26. Map. Giäbl, 
1818. 8. 335: I 5 6. 
19. 22. 27. 

1824, 17. April, ©, 411. 


1804, 9. Oft. St. XLII. 


1812, 3. Aug. ©. 1409. 


1808, 24. t. 8.2442. 
$. 43. u. 2519. 3.50. 

1318, ı7. May. Gfgbitt. 
ı818. ©. 88. :$. 198. 
dann 15. Sept, ©. 581- 
$. 21, u. 32. 


1815, 6. Aug. S. 689: 


1817, 27. Maͤrz. ©. 263. 
1325, 17. Dez. ©. 1049. 
J. 21. 70 - 65. u. 117. 
1818, 26. May. Gſobl. 
1818. S. 241. $. 60. 


1810, 8. Dt. S. 992. 
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2. Die Entlaffung mit Verluft des Dienftranges und Geſammtgehaltes kann nur nach 


vorhergegangener richterlicher Unterfuhung durch Erkenntniß erfolgen. 


3. Diefelbe kann Strafe des widerrechtlihen Einflußes bey Wahlen jur Ständeser: 


1 


5 


1 


fommlung werden. M. f. a. u, Staatsbiener. 


Dienft = Entfekung — Kaſſation. 


Die Entfesung eines Staatöbieners kann nur auf vorhergaͤngige richterliche Unter: 
fuhung und Erkenntniß eintreten, 

. Zu den Zuftigfanzleyen der Mediatifirten reffortiren salya appellatione auch die 
Dienftentfegungen der Pfarrer und Schullehrer,. 5 Be 

Ein zur Dienftentfeung verurtheilter Staatsdiener hat eine Biertägige Bedenkheit 
zur Appellation. DM. f. u. Staatddiener. 


Dienft = Gehalt. 


Diefer iſt derjenige Beſoldungstheil, welcher dem Staatödiener als Funktionde in 
der Klaffe feines Standes zukdumt. Beftimmungen beöfelben nach dem verſchie⸗ 
denen Dienftperioden, und nach den Nebenbezügen. 


* 


2. Verordnung über das Verhaͤltniß des Standes: und Dienſtesgehaltes der Gtaats: 


diener. M. f. Dienfipragmatilu. Steatödienen 


Dienft = Jahre. 


. Ein im Felde’ zugebrachted Dienſtjahr foll zwey Friedens » Dienftjahren gleich ger 
fett werden. * 

. Beftimmung über die Berechnung der Dienftjahre der proteſtantiſchen Geiftlichen. 
M. f. u. Dienfipragmatit und Dienflalter. 


Dienftlofe Leute, 


Dienftlofe , mäßige, verdächtige und gefährliche Menfchen find durch die Pollzendi- 


1 


reftionen und Gemelndes Vorfteher zu entfernen, 
Dienft = Ordnung. 


. Allgemeine Beftimmungen iiber. den Wirkungskreis dar Kreisregterungen in Bezie: 
hung auf Dienfterdnung, Amts-Verwaltung, Dienfteögebrechen und Dienftaufficht. 


2. Befugniffe der Gutsherrn bey Dienftgebrechen ihrer Beamten. 


*1 


Dienſt-Perſonale. | 
+» Die Unftellungen , Quiedeirungen ,. Unterfuchungen und Entlaffungen des Dienſt⸗ 
x perfonald gehbrt in die Departemental ⸗Sitzungen des Minifteriums, des Innern. 
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2. Aufftelung deffelben bey gutöherrlichen Gerichten. M. f. a. u. Magifirate, 
Dienft = Pragmatif, 


1, Dienftpragmati für die Staatsdiener, Verbältnife derfelben in Beziehung. auf 
Stand und Gehalt, auf Umzugsgebäpren and ihre und der Wittwen und Kinder 
Denfionirung. 

2. Diefe Pragmatil wird auch auf Tyrol, 

3. auf die Stiftungds und Komunal: Beamten 


4. auf ale Berwaltungsbeamte ausgedehnt. 

5. Die von Zuftizftellen zu Adminiftrativftellen verfeßten Staatäbiener bleiben im 
Beſitze der durch die Pragmatik vom 1. Jänner 1805 jugeficherten Rechte. 

0. Die allgemeine Verordnung wird auch auf die Penfionirung der Witwen und Kins 
ber der Stadt» und Landgerichtsärzte angewendet, fo wie auch 

7. auf die Profefforen an Univerfitäten,, Lyzeen, Gymnaſien und Meal : Inſtituten. 

8. Nachtraͤgliche Beſtimmungen zur Verordnung Nr. 1. re der — 
ſpruͤche der Staatödiener. 

9. Die Dienftpragmatit wird durch die Konftitution mit einigen abändernden Des 
flimmungen ſanktlonirt. 

10, Abänderung derfelben in Beziehung des Verhältniffes des Standes: und Dienft: 


Gehaltes. 
Dienſt⸗ Sachen. 


1. In Dienſtſachen ſtehen die Militärperfonen unter der Militär » Gerichtsbarkelt. 


2, Dienftfachen find von der Entrichtung von Taren ausgenommen. 


Dienfteö = Stellen, . 


1. Die um erledigte Dienftftelen Nachſuchende Haben ſich an die Kieräber — 
Behörde zu wenden. 


tale tin ne 


2. Allgemeine Beftimmungen über Ernennung und Beftättigung zu denfelben, 
M. f. u. Anftellung u. u. Armee Nr. 10, 


»Dienft = Verbrechen und Vergehen. | | 


1, Wirkungskreis der „Rreiöregierungen und insbefonbere der General: Kommiffärs in 
biefer Bejieh'oz. * 


2. Beftimmungen über die Beftrafung der Dlenſtvergehen und Verbrechen der Staats⸗ 
dienet und uͤber den Wirkungskreis des Staatsraths bey ſolchen Vergehen und 
Verbrechen. M. ſ. u. Gerihtöftellung, u. u, Staatsdiener. 
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1818, 26. Mam Sſobltt. 
1818. ©, 255. $. 92, 


1805, 1. Jan, St. VII, 


1806, 21. Rov. ©. 441. 


1807, ı. Okt. Roblatt. 
1808. S. 229. 


1808, 1.May. ©, 995. 


1808, 21. Ott. ©, 2380. 


1810, 19. Suny. ©. 526. 
1810, 7. Aug. ©, 641, 


13910, 14. Aug. ©. 689. 
1812, 28. Row. Robitt. 
1813. ©, 761. 


1818, 26.Man. Gſobltt. 
1818. ©, 121. u, ©. 
333- 5 

1824, 17. April. ©. 411. 


1808, ı. März. ©, 999. 
4 IV. 


1818, 26. Man. ann. 
ı818- 8. 136. 8. 7 
1810, 8. Ditor, ©. ns 


1801 , 26. May. Stuͤck 
XXIU, Mr. 3. 
1811, 23. April, ©, 539. 


1825, 17. Dej. ©, 1061. 
$ 20, 


1817,27. Maͤrz. 263. 
8. 53. u. f. 

1825, 17. Dej. ©. 1100. 
g. gr. u. 126, 

1818, 26. May. Gſobltt. 
18518. S. 340.6. 16. u. f. 
ı821, 9. Ian. ©. 56, 
$. 16. 1825. 18, Nie, 
©. 872. $. 16. 


1804, 28. Ron. &t. LIT. 


1808, 31. Aug. ©. 1936. 


1817, 5. Jung, Gfebttt. 
1818. S. 404. Acrt. 3. 
4. u. 10. 

1825, 17. Dei. ©. 1061. 
$. 20. 


1804, 31. März. Stüd 
XXV. 


1818, ©. 646. 
1809, 25. San. &. 298. 
1808, 4. Maͤrz ©. 606. 


1807,11. Zum. 8.1171. 


1801, 26. May, Stüd 
XXI, 


1809, 24. Mär. ©. 915. 
$. 88 


. 88. 

1818, 26. Man. Gſobl. 
1818. ©. 163. $. 76. 
1825, 17. Dezbr. Seite 
1072. $. 34. 


1818, 26. May. Gſozbltt 
1818. S. 439. $.. 7. 
u, 11. 
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Dienjt: Zwang. 
1. Der Dienſtzwang wo er noch befteht, foll nicht anderd als um gewöhnlichen uud 
orteäblichen Lohn zugemuthet werden, 
2. Der Geſindedieuſtzwang iſt ald eine Art der Reibeigenfchaft überall aufgehoben. 


Dignitarien 


ben den Kapiteln der Metropolitan: und bifchdflichen Kirchen; Dbllegenpeiten , 
Defoldung, Refidenzverbindlichkeit und Ernennung derfelben. 


Dimifjoriales, 
Die Konfiftorien dürfen diefelben ind Ausland ohne dem landesfürftlichen Place 


nicht vertheilen. 
Dimpflifche Stiftung. 


Die Dimpfliſche Stiftung zur Gedaͤchtnißfeyer der Arlegds Drangfale des Yahres 
1809 wird auf den 23 Mpril des Jahrs beftäriger, 


Dinkelsbuͤhl. 
Beſtimmungen über die Regulirung des Schuldenweſens dieſer ehemaligen Reichsſtadt. 


Dioͤceſan-Gegenſtaͤude. 
Geiſtlichkelt. 

1. Die Schreiben derſelben unter ſich und den Konſiſtorten ſollen mit dem gewbhns 
lichen Amtsfiegel, und mit der Bemerkung: „Amtsſache, oder ———— oder 
Dartheyfache‘‘ auf der Auffenfeite verfehen werden, 

Patrone j 

2, Die Patrozinien derfelben find allenthalben auf ben mächften Sonntag verlegt. 

Rechte 

3. Die Korrefpondenz mit auswärtigen Vifchbfen wegen Ausübung der Dibcefanrechte 
gebdrt zum Departement der geiftlihen Sachen, benchmlih mit dem auswärti: 
gen Departement. 

Didzefanfprengel. 


4. Bey Eintheilung derfelben darf die Kirchengewalt nicht einfeitig handeln, fondern 
benehmlich mit der Kreiöregierung. 


Didzefanfpnoden. 


5. Um Site des Dekanats ift jährlich eine Dibzefanfpnode zu halten. BWirkungäfreis 
der Konfiftorien hiebey. 
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Dibdzefen. 
6. Die 8 in Bayern beftebenden Didzeſen werden von Sr. Päpftlichen Heiligkeit bes 
ſtimmt, und zugleich die Diſtriktseintheilung derfelden feſtgeſetzt. 


7. Die Gränzen der Didyefan Münden und Paſſau in dem ehemaligen Anthelle der 
Salzburger » Didzefe werden purifisirs. 


Diplomatifche Pflanzichule. 


Diefe Schule wird aufgehoben, und die Afpiranten zur diplomatiſchen Laufbahn wers 
den zum Acceß bey dem Generals Kreis: Kommiffariate in Minden angemwiefen, 
wo fie fobann zu Departömentss Arbeiten verwendet werden follen. 

M. f. u. Acceſſiſten Nro. 9, 


Direftorien. 


Die Direltorien , welche den Geiftlichen zum Meffelefen dienen, find mit ben verbo⸗ 
tenen bifchdflichen Vikariatskalendern nicht wegzunehmen. 


Discretions-Jahr, 
iſt das zuruͤckgelegte 10te Jahr. 


- 


Dijpenfationen — Diſpenſe. 


1. Die Geſuche hlerum in geiſtlichen Augelegenheiten beym paͤbſtlichen Stuhle find 
bey den Landesdirektlonen zu üͤbergeben, von welchen fie zur weitern Befoͤrderung 
zum Minifterlum der auswärtigen Uugelegenheiten gehen. 

2, Solche Gefuche find in lateinifher Sprache abzufaffen, mit einem Zeugniffe des 
DOrtöpfarrers über die Wahrheit der Thatfache zu verfehen, und von Armen ein 
Zeugniß des biſchoflichen DOrdinariatd mit beyzulegen. 


5. Difpenfationen in Kirchen» und Religionsfachen find weltliche Gegenftände, in fo 
ferne fie buͤrgerliche und politifche Verhaͤltniſſe berühren. 


4, Die Difpenfationds Gefuche der Proteftanten wegen verbothenerVerwandſchafts⸗ 
Grade und wegen Erlaffung der Proflamation und anderer Difpenfationen find an 
das Minifterium des Innern, Kirchen» Sektion, ald General » Konfiftorium , zu 
richten, welchem zuftehet, Anträge wegen zu ertheilenden Difpenfationen von dem 
in den Rirchenorbnungen beftimmten Vorſchriften beym Minifterium zu machen. 

5. Aufhebung der Dispenfationsgelder bey Hochzeiten. 

6, Wirkungskreis und Verpflichtung des Oberkonſiſtorlums und der Konfiftorien in 
Beziehung auf Difpenfationen. 


7. Zum Miniſterium des Aeußern reffortiren die von dem päpftlichen Stuhle nachge⸗ 


1817,, 5. Juny. Gfebt. 
ıg18. ©. 402. Art. 
2. 5. 10. 12, I5. 


1822, 7. Dei. ©, 1289. 
1823, 1. Febr, ©. rı3. 


ıg1e, 10, Rov. ©, 1238. 


1803, 4. Wir. St. X. 


1803, 18. Mär. Stück 
XXL 5 3. 


1804, 27. Febr. St. XI. 
Franken. 
1804, 14. Maͤrz. ©. 55- 


1804, 6. Rovbr. Stüd 
XLVI, 


Schwaben. 
1804, 13. July, ©. 553- 
Franken. 

1804, 6. Aug. S. 175. 


1809, 24. März, ©. 912. 


$- 74 . 
1818, 26. Day. Gfgbl. 
1818. ©. 167. $. 64. 
1809, 8. Sept. ©, 1510. 
8. 62. u. f. 

1815, 6. Aug, S. 7o1. 


1810, 24. July. ©, 610 


1818, 26. May. Gſobltt 
1818. ©. 442. J. 11 
u. 19. 

1825, 9. Dei. ©. 992 
$. 38. u. 53. 


1808, 15. Stpt. 8.2477. 


1809, 7. Apr. ©. 670. 


1809, 3. Spt. ©, 1480. 
1810, 11. April. ©. 411. 


1815, 6. Aug. ©. 694. 


1818, 26. Man. Gfäbl, 
1818. ©. 439. %. 6. 
1821, 22, Maͤrz, ©, 293. 


1819, 22. Juny. Gſobl. 
1819. ©. 92. 


1819, 22, Juny. Gſobl. 
ıgı9, &. 266. 


1825, 11, Sept, Gefstttt. 
1825 ©. 14. 

1825, 17. Dez. ©, 1066. 
$. 28. 


1825, ıı. Sept. Gſoͤbl. 
1825. ©, 97. 


ıg18, 17. May. Gſobl. 
1818. ©. 79. 5.45. u. 


$. 8992. 


’ 
Pr 


1. 


2 


5 


a 


3. 


a 
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fuchten Difpenfationen aller Art, Hingegen alle Übrigen zuläßigen und dem Mo—⸗ 
narchen vorbehaltenen Difpenfationen zum Minifterium der Juſtiz. 
M. f. u Aufgebot uw u. Ehe 


Diftrifts = Schulinfpeftoren, 


Es wird denfelben eine ausführliche Amtss Fuftruftion gegeben, insbeſondere über 
ben Wirkungskreis; beren Ernennung; ihre DObliegenheiten; ihre Schulvifitas 
tionen, j 

Vorfchriften über die Kommunikationen bderfelben mit den Lokal: Schulinipeltoren - 
in Schulfachen, und über die Amtöpapiere und Amtöfiegel. 


+ Beftimmungen über bie Uniform und Amtöfiegel der Diftrifts:Schulinfpektoren. 
. Sie werden zur gewiffenhaften Vornahme ber Schulvifitationen angewiefen, und 


erhalten deßwegen für jede Schule ihresi Diſtrikts jährlich 3 fl. Reifevergütung. 


Die proviforifche Anftelung derfelben kompetirt zu den Generals Kreis: und Lokale 
Kommiffarlaten. 


Die Diftrikts » Schulinfpeltoren — wieder beybehalten. M. ſ. u. Schulle h⸗ 
rer — Schulweſen. 


Diſtrikts-Umlagen. 


.Beſtimmung, wann, eine Diftriftös Umlage unter Anwendung der Normen über 


Gemeinde « Umlagen geftattet, und von jeder einzelnen Gemeinde mittels befondes 
rer Lokal: Umlage aufgebracht wird, 


. Fälle, wann in Kriegözeiten durch bie Srelöregierungen unter Benehmen mit dem 


Land = und gutöherrlihen Gerichten und den Gemeinden Diftriktö : Umlagen gebile 
det und feftgefegt werben. 

Entwurf eines Geſetzes über Diſtrikts-Umlagen; inſtruktive Vorfchrift Be Reis 
tung diefes Gefchäftes, insbefondere, wenn der Umlagendiftrift aus Gemeinden vere 
ſchiedener Kreife gebildet wird, Zuficherung einer Regulirung derfelben im Rheinfreife. 
Gefetz Über Behandlung der Diftrifts-Umlagen, und zwar über ben Antrag, und 
die foͤrmliche Einleitung , und deren Erfoderniffe; Worfchriften über die Diftrifts- 
verfammlungen und Faffung ihrer Beſchluͤſſe; Statehaftigfeit oder Unſtatthaftigkeit 


- folder Umlagen; Kompetenz und Fuftanzenzug; proviforifche Verfügungen bev Ge: 


fahr auf Verzug; Feftfegung des Marimumsd ber Umlagen. 
M. ſ. Bezirfsumlagen, — Gemeindestimlagen, — Lolal:Umlas 


BIN ERERBNN . 


Diſtritts⸗ Vorſteher. 


Diſtritts⸗ Vorſteher find in größern Städten und Märkten den Gemeinde-Verwal⸗ 


tungen beyzugeben; Beftimmungen über ihre Wahl, Eigenfchaften und Obliegenheiten. 


183 


Disziplinar ⸗Vergehen und Strafen. 


1. Die Unterfuhung und Beftrafung wegen Disjiplinar « Vergehen. untergeorbueter 
Behdrden gehört zu den General:Krelds und Lolal-Rommiffariaten, Benehmen mit 
dem Rppellationsgerichte, ; 

2. Fälle, wenn Disziplinarftrafen eines Staatöbienerd zur Berichtöftellung führen ; 
fie beftehen in Verweiſen, Gelbbußen , Haus⸗ und Clvilarreſt; Befugniß, Diss 
ziplimarftrafen zu verfügen; Fbrmlichleiten bey Verfügung der erften, zwepten u, 
dritten Disziplinarftrafe ; Rekurs dagegen. 

3. Der Rekurs gegen Disjiplinars Strafverfügungen der Miniferien gehet an ben 
Staatörarh. 


Dinrniften, 
1. Denfelben kann Feine Heurathebewilllgung erteilt werben. 


2. Sie ift nur bey hinrelchend ausgezeigtem - Dermbdgen und mit vorläufiger Zuſtim⸗ 
mung der Gemeinde ihtes Domizils zu ertheilen. 


Doktoren. 


1. Die Diplome derfelben unterliegen der fechften Klaffe des Guldenſtempels, wenn 
diefe Würde auf einer Schule von Bayern erlangt wird. 

2. Das Privilegkum der Siegelmäßigkelt ift auf jene graduirte beichränft, welche auf 
einer der Inländifchen Hohen Schulen die Doktorwürde erlangt haben. 


Döllinger’iches Nepertorium. 


1. Geftattung der Anfhaffung deffelben aus der Regieexigenz. 
2, Gleichwie die Anfhaffung beffelben aus den Megiefond geftattet warb, fo wird 
auch die Anfchaffung der Zortfegungen und Supplement Bände bewilliger. 


Domainen. 


1. Die Domainengäter und Gefälle mebdiatifirter Herrn find proviſoriſch nach dem 
Maaßſtabe ded Steuerbentrages der bayerifhen Staͤnde mit der Steuer zu bele: 
gen, und um ber Zerfplitterung derfelben vorzubeugen, follen bie Aemter keine 
Verkäufe von Domalnen protofolliren, 

2. Wird jedoch definition erneuert, mit Ausdehnung anf Reichs: und Gemeinde s ms 
lagen. — Maaßſtab für die ihnen, in Folge ber Bundesalte, hierüber abge⸗ 
waͤhrte Entſchaͤblgung. 

3. Die ‚Sorge für, die Verwaltung ber Staatodomainen gehört zu den Finanz : Ram: 
mem, M. 2 u. Staatörealitäten ‚ 


1815, 6. Aug. ©. 689. " 
1817, 27. Maͤrz. ©. 264, 
1825, 17. Dei. ©. 1101. 
$. 81. 117. 143. 


1818, 26. Map. Gfgbltt. 
ı818. ©, 338. 5, 10 
— 15. 


1821, 9. San. ©. 65. 
$. ı7. 
eo 18. Rov.. ©. 873. 


1806, 1% Dei. Regaebl. 


1807. ©, 13. 5. 7. 


1817, 27. März. ©, 265, 


1305, 1. März. &t. XU. 


1805, 11. Bebr, &t. IX, 


1814, 28. Febr. ©. 428, 
1320, 24. Sept, ©. 803. 


1807,19. März. S. 454. 


1818, 26. Man, Gfab. 
©. 207. $. 53—55. 


1825, II Dei. ©. 1106. 
s. 


1808, 28. July. S. 1847. 
1818, 26. May, Gfebt, 
1818. ©. 264. $. 111. 


1818, 26. May, Gefgbl, 
1818, ©. 210, $. 58. 


1811, 12, De. ©. 1845. 


1812, 8. May. ©. 897. 
1814, 28. Febr. S. 513. 


1818, 26. May. Gfpbl, 
1818. S. 115. 3. 7. 


iars, 26. May. Gſöbl. 
1818. S. 267. 


1819, 22. July. Gfabl, 
1819. ©, 48 


1816, 2. De. ©. 904. 


1819, 22. Zuly. Gſobl. 
1819. ©, 33, Aw, 1. 
u. S. 90. 


1808, 13. May. S. 1093. 
1811, 22. Rov. ©. 1751. 


1814, 18. Bebr. ©. 345. 


1818, 26. May. Gfäblatt. 
1818. S. 209, $. 53. 


Ty rol. 
1808, 20. Febr. S. 620. 
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Domanialgefälle und Renten. 
Diefelben verbleiben den Gutöherren ungefchmälert , wo fie hergebradht find. 


Domanial -Kanzley. 


Die Standeöherren find befugt, für die Verwaltung ihrer gutöherrlichen Einkünfte 
ein eigenes Collegium unter dem Namen Domanlal: Kanzley anzuordnen. 


Dominifal = Renten. 


1. Inſtruktion zur Fatieung der Dominifal: Renten; Vorfchriften Über die abzufafs 
fenden Tabellen, und imsbefondere Über den Auſchlag der einzelnen Gattungen 
folder Renten.. 

2. Umfchreibung derfelben zum Bebuf der Negulirung der Dominikalfteuer, 

3. Liquidation der (ämmtlihen Dominikalrenten unter der Leitung des oberften Rech⸗ 

niungẽe hofes, und Vorfchriften über die Vornahme der Liquidation ſowohl in Bezie⸗ 
hung auf die Motive als Form und Kompetenz M. f. n. Dominiktal:Steuer 
Mro. 3. 

4. Für veräufferte Staatsgäter fol allzeit zum Erfag eine Dominifalrente bedungen 
werben. 

5. Die Herrihafts: und Patrimonial Gerichte ter Klaffe find befugt, die Tiquiden 
Dominikalrenten Ihrer Gutöherrn von dem Hinterfaffen erefutive beyjutreiben 

6. Ben der im Gange ſich befindenden Liquidation der Dominitalsenten werden bie 
einzelnen Ueberbiärdungs » Befchwerden geprüft. Minderung derfelben, 


"Dominifalrenten = Befiger, 


1. Maaß ſtab der Beytraͤge derſelben zu Kriegslaften, zu Einquartlerungen, Vorſpann 
und Lieferungen, dann 
2. zu den Gemeindes Umlagen 


Dominifal = Steuer, 


1. Diefe wird als eine von den eingeführten vier direkten Steuern im Steuerſyſtem 
von Bavern feltgefeßt und zugleich deren Gegenftände bezeichnet. 

2. Srundfäge der Erhebung diefer Steuer in Folge des Mandats über dad Steuers 
proviforium für 184%. 

35. Verordnung über Herftellung eined Verhaͤltniſſes zwiſchen der Grund: und Domis 
nitalfteuer. . 

4. Beſtimmungen über die Entfhädigung der Standesherrn für die Dominltalfteuer. 


Betimmungen in einzelnen @ebietsthpeilen. 
5. Die Dominifalfteuer wird auch in Tyrol eingeführt. M. f. Überhaupt Steuermeien. 
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Domkapitel. 


: 1. Beflimmung über die Beſetzung derfelben bey den bifchdflichen Kirchen, über deren 
Bunktionen und Eigenfhaften der Mitglieder. 


2. Die Beftdttigung in den Domfapitlifchen Pfränden ift der allerhbchſten Stelle 
‘ vorbehalten, 


Domkapitularen und Domizellaren. 


1. Beſtimmungen über bie Reſidenzverbindlichkelt der Domkapltularen und die Ans 
nahme der Subbialonsweige durch die Domizellaren, über ihre Vorruͤckung in bie 
Kapitularpenfion und die desfallſigen Penſionsabzuͤge. 

2. Durch den Uebertritt zu einer andern Religion oder in die Ehe verlieren ſolche 
Mitglieder der Domftifte die ganze Penfion. 


Donaumoos. 


1. Beförderung der Auſiedlungen auf demſelben. 
2. Bu demſelben Zwecke wird eine Summe von 20000 fl. augewleſen. 


Dörfer, 


1. In bdenfelben follen gegen liederliches und müßiges Gefndet Machen abwechslungs⸗ 
‚ weife, aufgeftellt werden. - 

2. Da, wo Landitraffen durdlaufen, find die Gräben in diefen offen zu erhaken ; für 
die. Wegräumung ded Gchlammes ift zu forgen; die Bekieſung gefchieht auf 
Staatskoſten. 

3. In Erzielung einer ſchͤnern und bequemern Lage der Dörfer find die beſtehenden 
Bauordnungen gemau einzuhalten, Gemeſſene Vorfchriften für die Bau Polizeys 
Commiſſionen. 

A. Rdes Dorf mir eigenem Gemeinde⸗ Vermdgen und Fe bilder eine Gemeinde; 


Zutheilung der übsigen. 
Dorfsführer. 


‚4. Solche follen in jedem Dorfe aufgeftellt werden, — dleſelben in Beziehung auf 
ihre Obliegenheiten auf die Verorduung vom 19. May 1764. bingewielen , ihnen 
ergänzende Inſtruktion gegeben, und für ihre Bemühungen geeignete Belohnungen 
zugefichert werden. 

2. Die ſich ereignenden Ungluͤcksfaͤlle haben fie bey Werantwortlichfeit der Obrigkeit 


und dem Phyſikate anzuzeigen,  M. f. Gemeinde: Vorfteher und Ad 
meindesWefen . 


BeRimmungen in irren Bebiertöthpeilen 


= Fu Torol follen gleich den übrigen Dorföführern Dorf: Anwälte aufgeftellt werden. 
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1817, 5. Juny. Globltt. 
1818. ©. 404. 


1825,17. Des. S. 1073. 
d. 35. 


1807, 30. uni, S. 1137. 


1809,29. Mär. &, 593. 


1802, 6. Mär. St. X. 


1802, 10. Juny. Stüd 
XXVIII. 


1801, 5. Oktbr. Stuͤck 


XLI. $. 21 


1802, 2, Aug. Gtüd 
XXXIL $. 9. 


1804, 1. Juny. Stuͤck 
XXIX, . 


1805, 28. San. St. IX. 


1818, 17. Man. Gſobl. 
1818. ©. 50. 5, 1. u. 3. 


1802, 24. Mär; Stüd 
AV. 14. u. f. 


1806, 4. Dez. ©. 486. 


1807, 4 San. ©, 77. 


1812, 20, Jan. ©. 252. 
$. 5- 


1806, 31. Der. Rggbl. 
1807. ©. 201. 

1807, 25. Des. Rabltt. 
1808. ©. 113. 

1808, 28. Suly, ©, 1837» 
ð. 22. u. 23. 

1808, 24. Sept. ©. 2441. 
ıg18, 17. May. Gigbl. 
1818. ©. 8. $.107. u. f. 
1818,24. Sept. ©. 1113. 
$ 1.3. 4 7. W Il 


1817, 27. März. 8.257. 


6. 37. 
1825, 17. Dez. ©. 1095. 
&. 


1818, 26. Day. ©, 251. 
$. 85. 


1808, 24. Sep. 8.2459. 
$. 108. 
1818, 17. May. Gfehl, 


ıgı18. ©. 85. $. 101. 


1810, 8. DE. ©. 893. 
Rr. IX, 


1817,27. Mir;. ©. 259. 
41. 


1818, 26. May, GEſobl. 
1818. ©. 231, 


1811, 26, Febr. ©. 310, 


1810, 3. Rov. &, 1203. 


&. 
1825, 17. Dez. S.1096. 
$. 71. 
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Dorföfirchen. 


— über deren Bepbehaltung und Unterhaltung. M. ſ. u. da 
und Feldkapellen. 


Dorfs = Polizey. 


1. Beftimmung über die Hantbabung derfelben in gemiſchten und ungemifchten gute: 
herrlichen Dörfern. M. f. Nro. 4. 


2. Die Handhabung der Dorfönolizen In — ganzen Umfange liegt den Gemeinde: 
Vorftchern ob 5 Verhaltungs : Vorfchriften in den einzelnen Zweigen — 


3. Die Oberaufſicht auf die Dorfspolizey ſteht dem Kreisregierungen zu. 


4, Die Verordnung sub Nro. 1. wirb dahin abgeändert, daß im gemiſchten Orten 
die Orts» Polizen demjenigen Gutsherrn zufteher, der die Mehrzahl von Grund: 


Unterthanen bat. 
= Dorfs = Wächter. 


Beftimmung über die Eigenfchaften, Obllegenheiten, Aufnahme , wiſclun und Be⸗ 
zahlung derſelben. M. ſ. u. Flurwächt er. 


Dotation. 


1. Die Dotation neuer Stiftungen gehoͤrt zu den Berathungen der Departernentals 
Eigungen ded Minifteriums des Innern. 


2. Die Kognition und gutächtlichen Anträge über Dotation neuer Stiftungen ſteht 
den Kreisregierungen zu. 


3. Herrfchaftögerichte, welche unmittelbar durch Abnigl. Dotation mit Ueberlaffung 
der Gerichtäbarkeit und Renten entftanden find, beftehen nach ber über die Dos 
tation ertheilten Urkunde fort. 


Dresden. 
Briefe dahin innen ganz unfranfirt abgehen, oder bi6 Hof frankirt werben, 


Druckſchriften. 


Verſendung der Druckſchriften, durch die Briefpoſt. Beſtimmung des Porto biefür. 
M. f. u. Bücher — Preßheit — Schriften — a. u. Eenfun 
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Duelle. 


1. Bellimmung, warn die Duelle der Akademiler von der akademiſchen Pollzeybehbrde 
unterfucht und beitraft, und wann fie als ein Gjegenfiand peinlicher Unterfuchung 
an das ordentliche Kriminalgericht verwiefen werden. 

2. Es foll eine Revifion der Geſetze gegen die Duelle angeordnet werden, 


Dungjtätten. 


1. Diefe follen nicht an offener Strafe gehalten noch der Dünger auf diefelben bins 
ausgeworfen werden. 


2, Beftimmung über dad Dungausfähren und Sammeln in den Städten. 


Duplifate, 


1. Saͤmmtliche fommunifablen Schriften ſamt Beplagen müffen in duplo und jwar 
dem Driginal gleichlautend eingereicht werden. M. f. Nro. 4. 


2, Reviſions⸗Nachſuchungen, als nicht kommunikable Schriften find keine Duplis 
kate anzulegen, weßwegen die hiefür angefegten Zaren und Gebühren zu ftreichen 
find. 

3. So wie die Schriften felbft, eben fo mülfen bie Duplikate auf 3 fr. Stempel ges 
ſchrieben, eingereicht werden; auf gleihe Weile find ſelbe, wie die Driginalien 
berfelben Stempeltare unterworfen. M. f. u. Abfchriften Nro. 5. 

+. Die Verordnung Nro, 1. wird mit dem Zufaße wiederholt , daß ter Dagegenhan: 
deinde mit einem Meichsthaler beftraft werde, M. f. u. Adoofaten Nr. 18, 

5. Allen bey dem Oberappell: des Meiches einzureichenden Schriften und Beylagen 
find bey Strafe eines Reichſsthalers Duplikate anzulegen. 

6. Die Duplifate find bey obiger Strafe zugleich mit den Originalen zu übergeben; 
nur in ſehr dringenden Fällen konnen fie kinnen laͤngſtens 24 Stunden nachge— 
tragen werben. 

T. Auch die Duplifate der Schriften find zu präfentiren und überhaupt die Gerichts; 
Ordnung Cap. 5. $. 8. genan zu beobachten. M. vergl. Advokaten Nro. 5, 
6.7.18. Appellation Nro. 8. und Beylagen. 


8. Erflärung über die Tarſaͤtze für Duplikate von Urkunden. 


Durchlaͤſſe. 


Dieſelben werden bey den Straſſen aus dem Aerar hergeſtellt, alle überfläßigen find 
jedoch zu vermeiden. 
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1807, 14. Maͤrz. S. 520. 


1819, 22. July. Gfgbitt, 
1819. ©, 39. 


1805, 16, Auguft, Stüd 

XXVI, 
Tyrol. 

1806, 25. Juny. S. 227. 


1809, 5. Sept. ©. 1462. 
$. 45. 

1812, 13. Rob. &, 1978. 
u, 1979. ; 


1799, 9% ve. Robitt. 
1500. &t. 

1807, 30. Er 3 1590. 
1808, 13. Jan. ©. 159. 


1800, 13. März. ©. XVI. 


1805, 11. März. S. XIII. 
Franken. 
1807, 19. Jan. S. 324. 


1808, 19. Oktbr. Seite 


E. 2584. 
1809, 6. Febr. ©. 285. 


1809, 13. Sept ©. 1541. 
1810, 2. April. ©. 241. 


1819, 22. Zug, ®fedt, 
1819. ©. 46. 


ıg0o1, 9. Juny. Etüd 
XXIV. 


ı8r8, ır. Day. Gfnbltt. 
1818. &. 70. $. 61. u. 
15. Sept. ©. 705. $. 87- 


1825, 17. Des, ©. 1066. 


$. 27. 


1818, 26. May, Bfgbt. 
1818. S. 189. 


1804, 20, Oktbr. Rggblt. 
1805, St. V. &. $- 
1808, 20. Apr. Rggbltt. 

1809. ©. 113. 


1804, 20. Oft. Rggbltt, 
1805. St. V. $- 6. 


1806, ı2. Zuly. Rgabitt. 
1807. ©. 116, Art. 24. 


1804, 6. Zuly, Stüd 
XXVIII. 

Franken. 
1804, 18. Juny. ©. 147. 


1802, 28. Jum. Stuͤck 
XXKVIL, 


1865, 1. März. GStüd 
XII. 5. 5. Lit. b, 
1812, 18. Dez. Rggblatt 
1813. ©. 74. Lit, e. 


1810, 10, Dit. ©, 953. 
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Durchmärfche, 


1, Wirkungskrels der Magiſtrate und der Polizepdireftionen bey Durchmärfchen. 


2. Der Durchmarfch Tann fremden Truppen nur auf den Grund allerhdchſier Ger 
nehmigung und in den darin beflimmten Nichtungen geftatter werben. DM. f. u’ 
Einguartirung — Marfhwefen — Truppen 


E. 


Ebenbuͤrtigkeit. 


Ehemallge reihöftändifche, fuͤrſtllche und graͤfllche Haͤuſer behalten die Ebenbuͤttigkelt 
in dem bisherigen Begriffe bey. 


| Edelmannsfreyheit. 
1. Verbot der fernern Verleihung mit Beftimmung hinſichtlich der bereits erworbenen. 


2, Die Edelmannöfrepheit wird gänzlich aufgehoben, mit Erflärung der in Folge die 
ſes Geſetzes erlofhenen damit verbundenen befondern Rechte. 


Edelſitze. 
Die Errichtung neuer fogenannten Freyer⸗ und Edelſitze wird verboten. 


Edeljtetten, 


Grafſchaft, wird der Souveralnität Bayerns unterworfen. 


Ediktal- Citationen, 


1. Bedingungen zur Erlaffung von Ediftal:Citationen wegen Verabfolglaſſung des 
Vermoͤgens Landedabwefender an deren Verwandte. 


2. Vorfchrift über die Erlaffung derfelben gegen Perfonen, welche mit — und gegen 
ſolche, welche ohne Paͤſſe Landesabwefend find. 
5. Unterliegen dem 15. Ar. Stempel. 


4. Beltimmungen über Ediktal:Eitatlonen zur Amortifatten von Urkunden; Geſuch 
bierum ; Inhalt der Citation ; ihre Bekanntmachung; Erfenntniß hierauf; Appel⸗ 
lation dagegen, und Wirkungen eines re&töfräftigen Erkenntuißes. 
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5. Die Ortsgerichte find nicht befugt, Edlktal⸗-Ladungen zur Urkunden- Amortiſatlon, 
zu Verfchollenheitö+ Erklärungen, oder zur Verſtaͤndigung eines Schuldners mit 
feinen Gläubigern unter Androhung eines Rechtsnachtheils zu erlaffen. 


6. Ediftal: Ladungen in Familien : Fideitommißfachen. 

7. BVorfchriften Aber die Ediktals Eitationen bey Amortifirung von Foderungen , und 
bey deren Erlöfchung ; dann 

8. während des Einführungs :» Termins des Hypotheken-Geſetzes. 


Beflimmungen im einztinem Sebiertötheilem 
9, Ediftals Eitationen ber abweienden Kantoniftege in der Provinz Ansbach, 


Ediktstage. 


1. Am erſten Ediktstage haben die Advokaten, Prokuratoren und Partheyen sub 
poena praeelusi Praͤſenz zu machen. 

2. Hinſichtlich des Verfahrens am dritten Ediktstage in Gantprozeifen wird das igte 
Kap. der Gerichtsordnung eingeſchaͤrft und erläutert. 

3. An denfelben können die Rezeſſe fchriftlic übergeben werden. 

4. Vorlage eined Auszugd aus dem Hppothetens Buche filr die Gläubiger am erften 
Ediltstage. 

5. Benehmen des Gerichts am erſten Ediktetage, wenn die Maſſe wahrſcheinlich von 
den bevorzugten Glaͤubigern verſchlungen wird. 


Eggenfelden. 


Es wird die Wiedererdffnung der dortigen Schranne in Verbindung eines Wochen⸗ 
Marktes erlaubt, Eh 
e. 


Yllgemeine Beſtimmungen. 


1. Beſtimmung über die Erziehung der Kinder aus gemiſchter Ehe In Folge von 
Ehepalten oder der gefeglichen Beftimmungen. M. f. Nr. 5 


2. Ohne Einwilligung des Adnigs darf Bein Glied des Kdnigl. Haufes ben Verluſt 
der Succeffionsrechte zu eimer Ehe ſchreiten; Förmlichkeit diefer Einwilligung ; 
Folgen der ungültigen Ehe. 


3. Verbot und Strafe der Ehe außer Landes. 


4. Kompetenz in Beziehung des Vollzugs der Gefege und Verträge über die Erzie⸗ 
bung der Kinder gemifchter Ehen, und Erledigung der deßfallfigen Beſchwerden. 

5. Erläuterung der Verorbnung Nr. 1. hinſi * der hieruͤber abzuſchließenden Ver⸗ 
traͤge. 


1815, 27. May. S. 409. 


ı8r8, 26, May. Geſobl. 
1818. ©. 286. $. 26. 
1822, ı. Jung, Gſobltt. 
1819. ©. 56. $. 82. u. 


S. 90. $. 159. 


1822, 1. Juny. Gfabl. 
ıg22. ©. 132. 5, 14 
u. 15 

Ansbad. 
1807, 17. Sept. ©. 1546. 


1801, 30. Oktbr. Stüd 
XLV, 


1810, 9. Aug.ı®. 629. 


1819, 22. July. Gfegbit. 
1819. ©. 78. $. 34. 
1822, 1. Quny. Gfgbtet, 
1822. ©. 73. $. 118. 


1822, 1. Juny. @fabt. 
1822. &, 122. $. 32. 
u. 33. 


* 


1811, 8. Yun. S. 780, 


1803, 18. May. St. XXL, 
1809, 24. Maͤrz. &. 900. 
6. 14. u. ff. 

1808, 1. Mär. &. 090. 
1808, 28. Juin. Rogbiet, 
18:0, ©. 780. 

1819, 5.’ Aug. Raabltt, 
1821: ©, 8.8. 3. u. 4. 
1808 ‚12. July, S. 1510. 
9106 ff. 

1825, 11. &ept. Sſabl. 
©. ı21. $. 8. 

1809, 8. Sept. ©, ı5rt. 
6. 65. 

1815, 11.May. €. 381. 
1818, 26. May. Gfabl, 
1818. ©, 151. 8.9. 
—24. 


1815, 6. Aug. ©. 692. 
1817, 27. Mär. ©,257- 
$. 35- 


1809, 8. &ept. ©. 1510. 
$. 62, u. 63. 

1818, 26. May. Gfabt. 
ıg18. ©. 445. $. 19. 
1810, 31. Dez. Ragbitt, 

1811. ©. 516, 


Schwaben 
1805, 8. Aug. ©. 812. 


1806, 21. July. ©. 275. 
1816, 17. Rov, ©. 779. 


$. 58. 
1825, 11. Sept. Bfebl. 


S. 121.8. 9. 
1806, 21. Dez. Rgabl. 
1807, ©. 80. $. 5. 


lit, e. 
1807, 10. Rov. ©, 1754. 


1809, 27. Bebr. ©. 499. 


1809, 8. Sept. S. 1509. 
$. 56. 


18117, 19. Jung, S. 803. 
5.2, 


ıg11, 6. July, ©, 879. 


1811, 2 Dftbr. S. 1501. 
1817, 27. Mär}. ©. 256. 
$. 35- 


1814, 25. Sept. S. 1537. 


1819, 13. Oft, ©. 1029, 


1806, 22. Julv. S. ons. 
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6. Die Kreisregierungen kdunen bey vorliegenden befondern Motiven im Junlande ge: 
ſchloſſene Ehen ratihabiren, und haben deffallfige Streitigkeiten zu entſcheiden. 
M. ſ. Ne. 7. 


Ehedispenſationen. 


7. Wirkungskreis des General s Konſiſtorlums bey Dispenſationen wegen verbotenen 


Verwandtſchaftsgraden, Haus ⸗ Trauungen und Trauungen außer Landes, M. ſ. 
Mr. 6. 

8. Beſtimmung der Tare biefile im verbotenen Verwandtſchaftsgraden ben Proteſtan⸗ 
ten, und zwar mit Verfiigung der Nähe des Grades, und des Vermögens ; 
Vorfchriften über tarfreye Diepenfationen und indispenfable Grade. 


Betimmungen in einygelnen Gebietötheilen. 


9. Sefuche hierum find von proteftantifchen Unterthanen bey den Pandgerichten ein 
zureichen. 
Eheeinfegnung — Trauung. 
10. Verbot der Trauungen ohne obrigkeitlichen Erlanbnißichein. Strafe der Dagegen 
handelnden Geiftligen, Die außer Landes ohne Erlaubnif Getrauten, werden 
ald Vaganten behandelt. 


11. Vorfchriften Über die Trauung bey gemiſchten Ehen. 


12. Auf dem Lande find die Kopulationen bey Etrafe vor oder längftend bis 10 Uhr 
Vormittags vorzunehmen. 

13. Die Trauungen find bey den Proteftantenauch in den gefchloffenen und verbotenen 
Zeiten erlaubt. 

14. Die Veredlung der Trauungsfeyer liegt dem General-Konſiſterium ob, 


15. Dep der niederm Hofdienerfchafe ift außer der polizenlichen Lizenz aud noch ber 
Konfens der anftellenden Behoͤrde nothwendig. 

16. Bey den Proteftanten foll die Trauung durchaus dem — des Sprengels der 
Braut zukommen. M. ſ. a, Nr. 18. u. 19. 

17. Die Bewilligungen zu Haudtraunngen oder der Trauung im Auslande fompetiren 
zu den Kreistommiffariaten, (Regierung). 

18. Es hängt lediglich von den Verlobten ab, ſich ben armifchter Ehe in der Pfarren 
des Braͤutigams oder der Braut trauen zu laffen. Der Entlaßſchein ift vom Pfar— 
rer gegen die gewöhnlichen Gebühren unweigerlich zu geben, 

19. Beltimmungen über die Trauungen proteftantifcher Verlobten aus zwey verſchiede⸗ 
nen Kircheufprengeln. 


Ebegerihte — Eheftreite — Eheſcheldung. 
20. Verordnung über das gerichtliche Verfahren in Eheftreitigfeiten der Proteftanten. 
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21. Sämmtliche Proteftanten in Bayern werben mit ihren Cheftreitigleiten an das 
Hofgericht in München gewieſen. 

Das Hofgericht in Amberg wird ald Ehegericht für die Proteitanten ber Kirchen⸗ 
Z.putarion Sulzbad gebildet, 

Die Ehegerichtsfachen in dem mebiatifirten Gebieten werden bey den Inſtizkanzleyen 
verhandelt und entfchieden, bie —— gehen an das Dberappellationds 
Gericht. 

Die Verordnung Nr. 22. wird dahin — daß das Hofgeriht in München 
die proteftantijchen Ebeftreitigkeiten, und jene, melde aus der Verbindung vers 
ſchledener Religionstheile entftchen, ohne weitere Aktenverſchickung zu behandeln 
babe. 

Ebefcheldungen von Gliedern der konigl. Zamilie in Beziehung auf bie bürgerlichen 
Wirkungen fompetiren zu dem Fönigl, Familienrath. 


22. 


25. 


24 


25. 


. Eheftreitigkeiten und Ehefälle der Proteflanten, wobey es überhaupt nicht auf die 
Disciplin ankömmt, gehdren vor die Elvils Obrigkeit. 

Die Kompetenz der Stadt: und Ungergerichte in proteftantifchen Ebeſtreitigkeiten 
wird aufgehoben, und die Appellationsgerichte als erſte und das Oberappellationds 
Gericht ald lebte Juſtanz erklärt, 

.Beſtimmung des Appellationszuges im Ehefcheidungsfachen der Katholiken mit Ders 

bot des Rekurſes an ausländiiche Gerichte, 
29. Kompetenz der geiftlichen Gerichte in Eheſachen und Epeftreitigkeiten der Katholiken. 


27. 


30. Beftimmungen, welde Eheſachen vor dem geiftlichen Richter verhandelt und ents 
fchieden werben, 


31. Streitigkeiten bey .gemifchten Ehen. Kompetenz in felben, 


32. Konftituirung der Ehegerichte für die proteftantifhen Untertanen mit Ausnahme 
des Mheinkreifes. JInſtanzenzug. 


Beſtimmungen Gebietstheilen. 


33. Die Eheſachen mit Ausſchluß der bärgerlihen Wirkungen werben an bad Vikariat 
in Bamberg verwiefen. 

34. Die Unterfuhung und Entfheidung über Eheftreitigkeiten im den füdlichen Thels 
len des Königreichs, die vorher bey dem Landrechten Statt fanden, werden an die 
Appellationsgerichte in Innsbruck und Trient gewiefen, 

35. Vorfchriften über die Kompetenzbeſtimmung in Eheftreitigleiten der Proteftanten 
und Katholiken Im Rezatkreiſe. 

30. Gleiche Beftimmung wird in dem Wegenkreife mit Bezugnabme auf die in its 
bayern geltenden Geſetze und beſonders auf bie — vom 26. Auguſt 1810 
gegeben. 


in einzelnen 


1806, 21. Dez. Reggabl. 
1807. S. 82. 


1806, 31. Dez. Rablatt. 
1807. S. 60. 


1807, 19. März. ©. 480. 
1818, 26. May. Gfsbl. 
1818. ©. 206, $. 46. 


1808, 12. Febr. ©. 563. 


1808, 28. July, Reggbl. 
ısıo. ©. 795. 
1816, 18. Jün. ©. 776. 
$. 94- Hit. d. 
1809, 8. Sept. ©. 1511. 
$. 64. 
ı810, 26. Auguſt. ©, 
706. 


1812, 24. DE, ©. 1836. 


1817, 5. Juny. Gfebltt. 
ıgı18. ©. 428. 

1818, 28: July. Gfebl. 
1818. ©. 474. 

1818, 26. May. Gfebl. 
1818. ©, 428. Art. 12. 
lit, ©, 

1818, 28. July. 
1818. ©. 475: 

1822, 12. Dez. ©. 1313, 


Sfebt, 


Bamberg. 
1807, 12. Apr &. zıı. 


Tyrol. 
1809, 8. Jan, ©. 139. 


Anstbad. 
1810, 4. Dejbr. ©. 1378. 


Ambera 
1810, 19. Dez. Rabitt. 
ıg11. ©. 42. 


1813, 6. Dep ©. 1554. 


1809,24. März. 8.912, 


. 74: 
1818, 26. May. Gfebt. 
1818. ©. 167. $. 64. 


1811, 22, April, S. 817, 


1805, 12. Mär. Stüd 
AI, $. 3. Lit. d. 
1812, 18. 
1813. ©. 68. $.3.Lit.e, 
1818, 26. Day, Gfgbltt. 
1818. ©, 326, $. 2. 


1809, 29. März: - Seite 
593- 


‚1806, 2. May. ©. 175- 
Schwaben. 
1804, 12. März. 8.213. 


I 3 


1807, 19. Juny. Seite 
1082. 


Sranten 
1805, 7. Sept. ©. 298. 


1822, 1. Juny. Gfeött. , 
1822. ©. 2%. 9, ı2. ' 


Mr. 6. 5.96. — $. 104. 
Nr 


5. 
1823, 13. März. ©. 532. 
J. 20. Ri. 3. — u, 
28. Ar. 13. u. 14, 


1822, 1. Juny. Gfebltt. 


1822.. ©. 103. $. 3 
Nr. 4. — 5. 23. Nr. 3. 
27: u $. 30. 


— 3. 


Dez, Rabltt. 
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37. Konſtituirung eines Ehegerichts erſter Inſtanz in Salzburg. 


Ehegeſetze. 
38. Diefelben find als weltliche Gegenftände erklaͤrt, gehdren fohln nicht vor das 
forum ber Geiſtlichen. 


30. Proviforifche Beftimmungen über die Anwendung bderfelben in’ dem ehemaligen 
San: und Hausruckvlertel. 


Ehepalten 
40, unterliegen dem: Grabatlond : Stempel. 


41. Siegelmäßige konnen Eheverträge unter eigener Fertigung ſchlleſſen. 


Eheftanb: 
42, Der Uebertritt in benfelben von fathotifchen Mitgliedern ſetulariſirter — und 


Maediatſtifter und aufgehobener Klbſter zieht den Verluſt der Penſion nad) ſich. 


Eheverlobungen und Verſprechungen. 

45, Verordnung über Giltigkeit oder Ungiltigkeit derfelben nebſt Beftimmungen über 
die Formalitäten der Unfiegelmäßtigen, Siegelmäßigen, dann junger und unverforgs 
ter Leute; Hinwelfung der Klagen hieraus, als reinen bürgerlichen Verträgen, an 
die weltlichen Gerichrsbehdrden; Summariſches Verfahren; Fatalien hiebey, mit 
gänzlihem Verbote des Rekurſes am die geiftlichen Gerichtöhdfe, und Aufhebung 
des Provifional : Manbats von 1799. 

44. Auf gleiche Weife werden Klagen aus Sponfallen der Proteftanten an die Civil— 
gerichte gewiefen. 


Befimmungen in eidjelnen GSebietsthellenm 
45. Die Epeverlobungen ber Studierenden find als ungiltig erflärt, | 


Ehefrauen, 


1. Gefeglicher ‚Titel derfelben zur Hypothek auf den Immobilien ihrer Ehemänner ; 
beren Einwilligung und Vernehmung bey Hypothekbeſtellung, Belehrung derfelben 
- bey Aufnahme des. Ehevertrages über ihre Rechte, und wer deu Eintrag ihrer 


Sorderungen verlangen Fan, 


1 


2. Vorzug der Ehefrau im Konkurſe des‘ Ehemanns, als ———— ‚ oder. lu der 
aten ober boſten Alaſſe, und * — Rechte. 


a 13: Fon 8. 510. 018, Das BHeitatögut und — Vermdgen minderjäßriger Ehefrauen muß von 


$. 


Amtswegen eingetragen werden, 
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Ehehaften. 


1. Diefelben hoͤren in einigen Ortſchaften wegen eingetretener Veränderungen auf. 

2. Es wird zur Revifion aller Zwangsrechte, welche auf dem Lande unter dem Nas 
men: Ehehaften, noch ausgeibt werden, eine genaue Befchreibung bderfelben atıs 
georbnet. 

3. Die Ehebaftöreichnife haben neben den Gemeinde: Umlagen fortzubeftehen, follen 
aber, genau befchrieben, und mit den Gemeinde: Umlagen in Verbindung geſetzt 
werben, 

4. Die Regulirung der Ehehaften gehbrt in den Wirkungskreis der Kreidregierungen; 
nunmehr aber 

5, im jenen ber Bezirks: Polizenbehbrden , mit Vorbehalt der Reklamation. 


. Ehrenrechte, 
der Butöbefiger als Kirchenpatrone werden beftättiget, 


Ehrentitel und Ehrenzeichen, 


1. Das von Soldaten feit 1805 durch militärifche Verdienſte erworbene goldene ober 
filberne Ehrenzeichen giebt den lebenslänglichen Fortgenuß der damit verbundenen 
Zulage nad) Berhältniß des Grades, worin fie erworben worden, mit Beftimmung 
der Geffion diefes Genuffes. 

2, Ehrenzeichen für das Militärs Sanitätd » Perfonalez Beftimmungen über Form, 
Ermwerbung , Verbindung einer Penfion hiemit, deßfallſige Geſuche ꝛc. M. f. u. 

. Detorationem - 


Ehrenwache und Vorzüge. 
Bellimmung zur Berechtigung der Standeöherren zur Haltung einer Ehrenwache. 


Eichen, 


Vorſchriften über Kultur derfelben, und Xinlegung von Schälwaldungen. : 


Eichſtaͤdt. 


1. Die Getreid⸗ und BViltualten » Sperre gegen das Blstfum Eichftädt wird aufger 
hoben, 


2. Diefed Bisthum wird pon Bayern in Beſitz genommen. 

3. Mit dem hurfalzburgifchen. Gebiete des Zürftenthums wird ein Freyzuͤgigkelts⸗Ver⸗ 
trag gefchloffen, 

4. Das Farſten“ hum Eichftädt wird dem Khnigreiche Bayern einverleibt. 


5. Die UpYellationen vom dem Hofgerichte zu Eichftäde gehen am die oberfte Juſtiz⸗ 
25 


1803, 16. De. St. LI, 
1805, 9. May. St. XX, 


1812, 6. Febr. ©. 324. 


1817,27. Maͤrz. ©. 252. 
$. 26. 


1825, 17. Dezbr. Seite 
1086. $. 56, 


1818, 26. Man, Gfebl. 
1818. ©, 226. $. 24 
u, 94 


1808, 18, Dez. Reggäbt. 
1809. S. 2a. 


1812, 8. Rob. ©. 1895. 


1818, 26. May. Gſtzbltt. 
1818. ©, 195. $. 13. 
u. 53. 


1801, 30. Dez. Nobitt, 
1802. St. Il, 


1799 , 1. July, Stüuͤck 
AXIX, 5 4 
1802, 26. Rov. St. LI. 


1804, 26. Oltbr. Stuͤc 
XLIV. 

1805, 26. Dig. Rsblatt. 
1806. ©. 53. 


1806, 8. May. ©, 173. 


1806, 27. Xug. ©. 322, 


1807, 8. May. ©. 839. 
1809, 18. Jün. ©. 1772. 


1807, 1. Dt. ©. 1593. 


1817, 5. Juny. Gfsbt. 
1818. ©, 402. Art. II. 


1817, 15. Rov. S. 947. 


1824, 15. Febr. ©. 116. 


1824, 17. April. ©, 462. 


1799. St. IX, 


180%, 20. Okt. Ragbltt. 
1805. St. V 


1806, 11. Ian. ©. 33. 
1806, 24, Sept. ©. 380, 


1806, 9. Dit, ©. 387. 
1808, 6. July. ©. 1522. 


1808, 1. May. ©. 989. 


#808, 7. Suly. S. 1901. 


1808, 28. July. Moabit. 
1810, ©. 791. 


1808, 28. July. ©. 2036. 
1808, 15. Aug. ©, 1772» 


1809, 4. Juny, S. 923. 


8 


— 
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Stelle in Schwaben. 


Vorſchriften über das Verfahren und Anwendung ber 
Geſetze. 


. Das Fuͤrſtenthum Eichſtaͤdt wird in 4 Landgerichte und Rentaͤmter eingetheilt. 


* 


10, 
deſſen flaatsrechtlichen Verhältniffe in Beziehung auf diefes Fürftenrhum feftgefegt, 


11. 


12 


1 


9 


. Bellimmungen über die Forft: Organifation im Eichftädtifchen. 


M. ſ. a. u. Forſtweſen. 
Das Lyzeum zu Eichſtaͤdt wird aufgehoben, und das dortige Gymnaſium in eine 
hoͤhere Buͤrgerſchule verwandelt. Naͤhere Beſtimmungen hieruͤber, und Niederſe— 
tzung einer Schuldeputation in Eichſtaͤdt. 
Die biſchbfliche Kirche von Eichftädt wird der Metropolitans Kirche zu Bamberg 
als Suffragan = Kirche zugetheilt. 
Das Fürftentyum Eichſtaͤdt wird Sr. Hobeit dem Prinzen Eugen Äberlaffen, und 


und zwar in Veziehung der perfönlichen Vorzüge, Rechte und. Verbindlichkeit ; 
der adıminiftrativen Oberaufſicht und Befengebung; der Juſtizgewalt; der Polizen: 
gewalt; der Kirchen⸗ und Militärgewalt ; der Finanzgewalt; und ded Verhältniffes 
ber dffentlihen Diener. 

Die dortige Staatefchulden » Tilgungs : Spezialfaffe wird aufgelbft, und die Staats: 
gläubiger in Beziehung ver unter der Berwaltung bderielben geftandenen Staats— 
Paffivfapitalign an die Spezialkaffe in Negentburg angewiefen. 

Die Ritterlehen: Dafallen des fefularifirten Hochftifts Eichſtädt werden zur Rekog⸗ 
noszirung des Hauptfalles aufgefordert. 


Eid — Eidesformel, 
Für die hurfürftlichen Beamten und Diener bey dem Regierungsantritt des neuen 
Regenten. 


Verpflichtung der Agnaten bes Churhaufes und der Staatödiener auf die Fideilom; 
mißpragmatif, 


. Beftimmung über die Eidesleiftungen der Anwälte in die Seele ihrer Prinzipalen. 


Die Müller und Malzbrecher find wegen der in dieſer Beziehung aufhabenden Vers 
pflichtungen zu vereiden. 


Formel der Eidesleiftung für die Poft: Beamten beym Antritt ihrer Funktionen, 


Jeder Staatsbuͤrger iſt nach zuruͤckgelegtem Ziften Zahre den Staatöbärgerelb zu 
leiſten ſchuldig. M. f. Nro. 14, 


» Eidesformel für die Lehentmänner bey der Belehnung. 


* 


Eideöformel für den Reichöverwefer und den König nach zurüdgelegter Minder: 
jaͤhrigkeit. M. f. u. Nro. 20, 
Eidesformel für die Adelichen beym Antritt eines Majorats. 


Beſtimmung, im weſſen Hände der Verpflitungseld vom Bärgermilitär zu ſchwd⸗ 
ren ift. 


11. Eidesformel filr die Landgerichts » Affefforen und Altuare, 


. — 195 — 


12. Eidesformel für die Auditoren bey der Nationalgarde dritter Klaſſe. 

13. Vorſchriften über die Foͤmlichkeiten, wenn ein Menonite an Eidesſtatt vernom⸗ 
men werden ſoll. 

14. Die Verordnung Nro. 6. wird wiederholt, und die Ausdehnung auf die koͤnigl. 
Prinzen, Majoratöbefiger, und das Militär genauer beftimmt, mir — der 
Formalitaͤten bey denfelben, 

15. Eidesformel für die Rechtöpraktifanten bey den Landgerichten. 

16. Eidesformel für die Mitglieder bey den Delonomie : Kommiffionen der Nationals 
garde britter Klaffe. 

17. Eidesformel für die Chirurgen bey der Mationalgarbe, 

18. Eidesformel für die Defenforen bey der Uebernahme der Vertheidigung eines Ans 
geſchuldigten. 

19. Eid der Augeſtellten und Verpflichteten wegen geheimen Geſellſchaften. 


20. Gemaͤß der Konſtitution für dem Reichsverweſer, die Prinzen, den ſuoͤnlg beym 
Regierungs-Antritt; die Staatsdiener; die Mitglieder der Staͤndeverſammlung; 


die Beamten ber Standes: und Gutsherten; die Siegelmäßigen; die Wähler ber, 


Abgeordneten bey ben ftändifchen DVerfammlungen ; die Bilchdfe; endlich für alle 
Staatsbürger bey ihrer Auſaͤſſigmachung, und bey der allgemeinen Landeshuldigung. 
21. Die Patrimonialgerihte Lter Klaſſe können nur dem promiforifchen Eid abnehmen. 


22. Beltimmungen über die Statthaftigkeit des Eided vor Gefaͤhrde. (Calumnieneid.) 


23. Der gemäß der Konftitution des’ NeichE abzulegende Eid. bezieht ſich bloß auf die 
bürgerlichen Verhältniffe, und verbindet zu nichts, was den göttlichen Geſetzen 
ober den katholiſchen Kirchen: Sagungen entgegen wäre. M.f.u. Beeidigung. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebtetstheilen 
24, Beftimmung über die Eidesanbietung in Tyrol. 


Eigenbrödler — Taglöhner= Steuern, 
hören in Zufunft ganz auf. 


Eigenthum, 


Allgemeine Beffimmungen: 
1, Erblosgewordenes Privateigentyum in autoperrlichen Gebieten geht an den Staat 
über, 


s 


2. Beflimmungen über Abtretung des Eigenthums zum Behuf des Straſſenbaues. 

5. Abtretung des Privateigenihums zu bffentlichen Zwecken; Fälle des Zwanger; Bes 
handlung und Kompetenz in entitehenden Mechröftreitigkeiten ; Entjchädigung für 
ſolche Abtretungen. M. i. Nro. 6. 

25 ® 
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1811, 5. Dit. ©. 1633. 
1811, 230,D8t. ©. 1601. 


1812, 6. San. ©, 215. 


1812, 2. Apr. ©. 706. 
1812, 1. Aug. €. 1414, 


1813, 6. Febr. ©, 264, 
1814, 28. April, ©, 994. 


1814, 13. Sept. &, 1522. 
Mr. 3. 


1818, 26. May, Gefgbt. 

1818. ©, 109. 132. 
137. 195. 232. u f. 
330. 355. 372. 376. 
u. 432. 


- 


1818, 2 Man. Gfebt, 
1818 . S. 247. 8. 75. 
1819, * July. Sgeitt. 
1819. ©. 63. 


fg21, 15. Sept. pP 805. 


Innebruck. 
1810, 3. Febr. ©, 98. 


1808, 13. May, S. 1276, 


1806, 31.,. Der. Raabltt. 
1807. ©. 212. 213. 


‚IH18, 26. Man. Sfebtatt. 


ıg18. ©. 221. &. 2. W 
f. &. 266. $. 116. 


1812, 3. July, S. 1353. 
1815, 14. Aug. S. 724, 


1817, 5. Zuny. Gſobl. 
1818. ©. 418. Art. 8. 


1818, 26. Dan. Gfebl. 
ıg18. ©. 116. $. 8. 
ı818, 26. May. Gſobl. 
ıgı8. ©. 1177 $. 8. 
1825, 18.Rov. ©. 872. 
Nr. 15. 


1823,13. Mira. ©. 532. 
$. 20, Ar. 2, 


1822, I. Sum. Gſdobl. 
1822. ©. 63. $. 9. 

" 129. 136. 

1823, 13. Märg. ©. 53. 
$. 22.0. f. 


1803, 13. Novbr, Stüd 
XLVI uw 17. Novbr. 
et. L. 

1804, 7. May. Stuͤck 
XXI. 
1817, 8. Sept. S. 815. 
Bamberg. 
1807, 9. Maͤrz. ©. 442, 

Afhaffenburg. 

1818, 16. März, ©. 321. 


1809, 8. Sept. ©. 906. 
ıgı8, 26. Man, Gfhbl, 

1818. ©. 157. f. 31 
44. 45. u. 46. 


1810, 8. Aug. ©, 644. 
1821, 9. Jan. &, 55. 
Nr. II. 

1825, 18. Nov. ©, 889. 
$. 7. Rr. 11. u. 23. 
1818, I5. Sept. Gſobl. 
1825. ©. 571. f. 22. 


1308, 7. July. ©. 1908, 


1808, 28. July. S. 1848, 
1818, 26. May, Gſtzb. 
©. 222. $. 2—20. 


1813, 24. Aug. 8.1084. 


1822, 1. Juny. Gfebl. 
ı822. ©, 127. $. 5. 
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4. Beflimmungen über das Eigentum ber girchengefellſ chaften. M. f. Nro. 9 und 


10. 
5. Jeder Bayer hat auf Sicherheit feines Eigenthums Anſpruch. 


6, Niemand darf gezwungen werben, fein Privateigentbum felbft für dffentliche Zwecke 
abzutreten, als nach ſoͤrmlicher Entſcheidung des Staatsrathes, und vorgängiger 
Entſchaͤdigung. 


T. Das Verhaͤltniß des getheilten Eigenthums muß im Hypothekenbuche eingetragen 
werden. 
Eigenthbumds Befchräntung. 
8. Beftimmungen über Eigenthumsbefchränfungen und deren Eintragung im Hypothe⸗ 
kenbuche. 
Eigenthumsfaͤhigkelt. 
9. Die Religloſen werden ſaͤmmtlich als Eigenthums- und aller daraus flieſſenden 
Rechte fähig erflärt, und bie dagegen flehenden Verordnungen aufgehoben. 


10. Beftimmung über die Eigenthumsfäpigleit dffentlich — und nicht rezipirter 
Kirchengefellfchaften. 
Eigenthbumss Kränfung. 


11, Beichwerden hierüber gegen das Verfahren der Unterbehbrden bey Unzuläßigfeit des 
ordentlichen Rekurſes eignen fih zum geheimen Staatsrath. 


12, Wirkungskrels der Polizepdireftionen In Beziehung auf Eigenthums s Verleungen 

durch Entwendung, Betrug und Befchädigung. 
Eigenthbumsredt: 

13. Beftimmung deffelben am Iehenbaren Gütern. 

14. Beftimmung diefer Rechte der Gutöherren auf ungetheiltes, getheiltes, ober auf 
fremdes Eigenthum. j 

15. Von der bloßen Entrichtung der Steuern läßt fi) kelneswegs auf das Recht bed 
Eigenthums der verftenerten Sache fchließen. 


16. Wird innerhalb des Cinführungstermind des Hypothekengeſetzes gegen das Eigen: 
thumsrecht des Defigers ein Einfpruch gemacht, fo kann eine gegen benfelben ans 
gemeldete Forderung nur vorgemerkt werden. 
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Eigenthbums» Vorbehalt: 
17. Beflimmung der Rechte aus Eigenthumss Vorbehalt. 


18. Die deßhalb rüdftändigen Kauffchiliinge find unter den Hypotheken einzutragen. 


19. Müffen die Hemter bey Haftung beräcfichtigen, und eintragen. 
Eingaben. 


1. Algemeine Beftimmungen über die Bezeichnung der Eingaben, bann bey weile 
Behörden diefelben einzureichen find. 

2. Die Eingaben an die allerhöchfte Stelle müffen nebſt der Auffchrift noch bad bes 
treffende Minifterials Departement, und dad Rubrum enthalten. 

3. Es wird wiederholt eingefchärft, daß fämmtliche Eingaben gleich unmittelbar an 
die Minifterien mit Bemerkung des befondern Gefchäfräzweiges eingereicht werden. 
4. Auf jeder Eingabe foll der Inſinuations-Mandatar bemerkt ſeyn. 

6. Es wird die Verordnung wiederholt, daß in den Eingaben Ort und Landgericht 
des Eingebers bezeichnet, und dieſelben von Anwälten unterfchrieben werden, bey 
drey Thalern Strafe. 

0, Wiederholte Vorfchrift Aber die Einreichung der Eingaben bey der geelgueten Stelle 
mit betaillirten Normen hierüber. 

7. Behandlung der Eingaben bey der Ständeverfammlung. 


8. Eingaben, welche nicht mit dem geeigneten Stempel verfehen find, follen nicht 
angenommen werden ; deßfallfige Strafe fir Partheven und Beamte. M. f. u. 
Anlangen, Bitefhriften, Duplitaten u. Borftellungen, 


Eingab: und Einfchluß = Gelder, 


find bey allen Kanzleyen durchaus verboten. 


Eingeborne. 
1. Nur Eingeborne oder verfaffungsmäßig Naturalifirte Haben Anfpruch auf Staatsaͤmter. 


2. Diefelben follen bey Funktionen im Staatsdienſte nicht durch Auslaͤnder verdrängt 
werden. M. ſ. w Indigenat u. u. Staatöbürger, 


Einfindfchafts » Berträge. 


1. Beſtimmung, in wie ferne fie dem Gradationd + Stempel unterliegen. 


1822, 1. Juny. Gfebt, 
1822. ©, 16, u. 26. 
8.5. u. In 


1822, ı. Juny. Gfebltt. 


1822. ©. 83. $. 137. 
1823, 13. März. ©. 535. 
8, 24. 

1822, 1. Juny. Gfäblt, 
1822. ©. 63.5.99.R.2, 
1823, 13. Maͤrz. ©, 536 
$. 46. u. 47. 

1801, 26. Man. Stüd 
XXUL $. 1. u. f. 


1808, 18. San, ©. 179. 
1808, 21, Sept. S. 2279. 


1809, 10. Ian. S. 123, 


1809, 27. Febr. & 504. 
u. 6. Febr. ©. 286, 


ıg11, 23. Apr. ©. 537. 


1818, 26. May, &febitt. 
©. 376. $. 1. und 14. 
1825, 11. Sept. Gſtzbl. 
1825 ©. 186. 


1801, 21. Eept.St.XlI, 
1810, 8. Okt. ©. 986. 
unb 87. 


1808, 1. May. ©. 988. 
1818, 26. Man. Gſobl 
1818. ©. 116. 


1816, 25. Aug. ©. 547. 


1805, 1. Maͤrz. St. XIL 


$. 3. it, e. 
ı812, 18. Des, Rggbl. 


1813. ©. 66, 


1822, 1. Juny. Gfgbl, 
1822. ©. 199. 


1805, 26. Maͤrz. S. XIV. 


ıg18, 21. Sept. ©. 1058. 
$. 18—20. u. 31. 


1818, 28. Dez. Rggbltt. 
1819. ©, 20. $. 30. 


1812, 26. Oft, ©. 1880. 


1800, 28. Betr. St, XIII. 


1819, 22. July. Gfebftt 
1819. ©. 78. $& 33. 
1822, 1. Juny. Gfebl, 


1822, ©. 50. $, 64, \ 


u, 67. 


1803, 3. Oft, St. XLI, 
4 


1802, 20, Xpril, S. XIX. 


1806, 31. Dez. Raggbltt. 
1807. ©. 214. 


1807, 9. Aug. ©, 1363. 
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2, Verkündung berfelben im Untermainkreife. : 


Einlaufs-Protokoll. 


1. Bey ben Landgerichten find ſolche Einlaufs-Journale ju halten, über deren Eins 
richtung geeignete Vorfgriften und zugleich ein Formular gegeben werden. 
2. Beſtimmungen über das Einlaufs » Protokoll bey den Magiftraten. 


3. über jenes in Fdeilommißfachen bey den Appellationsgerichten. 
Einleger, 


Unter dem Perfonale der Halämter werden die fogenannten Einleger aufgehoben und 
mit den Ladern vereinigt. 


Einlofung, 


Die an Klöfter oder Stände mit Jurisdietion und Scharwerk verſetzten Unterthanen 
-Lönnen ſich wieder einldfen, und erhalten vom Staate für die ausgelegte Reluis 
tionds Summe verzinsliche Obligationen. 


Einlöfungsrecht. 


Beftimmung über dasſelbe durch die Hypothekglaͤubiger bey der Erefution und insbe⸗ 
fondere bey Emwiggeld » Ganten. 


Einpfanfungen, 


follen bey Kulturen und Anfiedlungen nicht, fondern nur die Ausficht dffnende Bit: 
ter geftattet werden. 


Einquartirung. 


1. Allgemeine Vorſchriften über, die Quartierverpflegung und Cinquartierung im Alls 
gemeinen unter der Leitung der Oberftimarfch : Kommifjarlate, in&befondere aber uns 
ter der Leitung der Unter: Marihfommiffariate und Srtsobrigfeiten, dann wegen 
Erzeffe bey Einquartierungen fowohl in Beziehung ausländiicher als. inländifcher 
Truppen. 

2. Die adelihen Hinterfaffen haben gleiche Verbindlichkeit wie bie übrigen Unter 
thanen in Anfehung der Einquartierungen und ähnlicher Kriegelaften. 

M. f. u. Mro. 17. 


In Beziehung auf bie Einguartierungen ber Offizieröfamilien wirb die Verordnung 
von 1779 erneuert, wonach folchen Frauen, fo wie den Frauen der Unteroffiziere 


und Soldaten Feine, den Offizieren von Depots aber nur bedingte Einquartieruns 
gen zufommen. 


5 


1 

4. In gemischten Orten ſteht dem koͤnigl. Landgerichten das Einquartierungs-Geſchaͤft 
ſewohl in Anſehung der mediaten, als immedlaten -Unterthanen zu, in ungemifchs 
ten ben gutsherrlichen Gerichten. m. f. Nio. 10. 

5. Allgemeine 'Einquartierungs: und Verpflegungs : Norme der bayeriſchen Truppen 
im Inlande und, zur Zeit des Friedens, imäbefondere der Generäle, Offiziere, 
Gemeinen = Bagen,, Dffiziers : Familien, Kantonirungen, Kafernweiber, einzelner 
Kommandirter und verſetzt werdender Dffiziere, nebſt Regulativ für abgelieferte 
FKourage und Vorſpann. M. f. u, Mro. 7. 

6. Die Verordnung unter Nro. 5. wird aud) in dem Inn-, Eifad: und enanene 
mit einigen Modifikationen eingeführt. 

7. Vorſchrift Über die Cinguartierung fremder Truppen als eine: —— 
über ihre tegelmaͤßlgen Verpflegungen in dffentlichen Gebaͤnden ‘oder bey Privaten; 
über die Rarionen und Vergiitung der Koſten; dann iiber das- Verhalten der 
Quartiersträger, der Untergerichte und Untermarſchkommiſſariate. 

8. Saͤmmtliche Poſthalter, Poſtaͤmter ind Pofterpeditionen find von Einquartierungen 
und Aufnahme von Militärpferden. ep; haben, dagegen Die Arelaneten Kriegs⸗ 
peraͤquatione koſten zu tragen. 

9. Die unterm 20. März erlaſſene Verordnung über — intändifeher Trups 
pen wird aufgehoben und es treten in biefer ‚Beziehung die allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen (Verordn. Nro. 5.) wiederum ein. 

10. Reglement über Vorſpanns- und Quartiert: Anweiſungen filr einzelne Individuen 
und Detachements ald Nachtrag zu der Verordnung Nr. 5 

11. Die Kapitaliften, Staatöbiener, Pfarrer und Schullehrer - zu biefen Laſten 
Beytragspflichtig. 20 2; IierMagelh zu 

12. Die Verordnungen Nro, 5. und 10, werden mit einem neuen Regulariv und den 
nothwendigen Erläuterungen eingeſchaͤrft. 

13. Kompetenz der Kreis s Regierungen und der Unter» Behöiden in Einquartlerungs⸗ 
— und Vorſpanns⸗ Angelegenheiten.. 


14. Wirkungskreis ve Miniſteriums des Innern, Benehmlich' mit den einfchlägigen 
Minifterien in Beziehung auf Einguartierungs ⸗ Weſen in s und auslaͤndiſcher 
Truppen. 

15. Ie den res bie ee die Magiftrate, 


16. In den ebletgehieten fompetirt die Leitung diefer Ungelegenbeiten zu den Kreids 
Regierungen, 

17. Die Schloͤſſer, welche die Standesherrn bewohnen, find auffer dem Nothfalle, 
von den Einquartierungen der koͤnigl. Truppen frey. 

18. Vorfchriften über die Mitwirkung der Pollzeydireftion in München und der Kom: 
miffarien in Städten erfter und zweyter Klaffe in Beziehung auf die Einquarties 
rungs⸗ Gefchäfte, . 


1807, 25. Dez. Rggbltt. 
1808. 8. 114. . 


1808, 19. Juny. S. 1401. 
u. 12. Aug., ©. 1766. 
2746. U. 2972. 

1810, 26.08. ©. 1136. 


1808, 18. Dei. Rggbltt. 
1809. ©. 18. 


1809, 23. Febr. ©. 387- 


1809, 6. März. ©. 500. 
1809, 12, Dei. S. 1950. 


1811,13. Dt. &. 1617. 


ıg12, 6. Febr. ©. 328. 
& 16. 


1816, 14. Rov. ©. 819. 


1817, 27. Maͤrz. ©. 215. 


5. 6 
1825, 17. Dez. ©. 1066. 
$. 27. 


1817, 15. April, ©. 346. 


$. 54. 
1825, 9. Dez. ©. 999. 
$. 66. 


1818, 17. May. Gſdobl. 
1818.8. 70.$.61.u.82. 
1818,21. Sept. ©. 1054. 
$. 6. ’ 

1818, 26. May. Gfebt, 
1818. ©. 201, $. 29. 


1818, 26. Way. Gſobltt 
&, 195. $. 12. 


1818, 15. Sept. Befgbitt. 
1825 ©. 605. $. 87. 
u, S. 618. $. V. 


1824,30. Mär. ©. 379. 


1822, 1. Juny. Gſobl. 
1822. ©. 32. $. 26. 
Nr. 4. u. 5. $. 28. 46. 
47. 48. 57. 


1807, 15. Des. ©. 1905. 
1810, 8. Dit. ©, 992 — 
994- 


1825, 11. Sept. Gſobl. 
1825. ©, 179. 


1807. 13, Dt. ©. 1668. 


1817, 5. Juny. Gſtzbltt. 
1818. ©. 420, Art. 9, 
u. 11. 


1801, 3. Auguſt. Stuͤck 
XXKU, 


1803, 12. Dei. St. LI. 
ıg01, 30. Ditbr. Stüd 
XLVI, 


1802, 26. März. Stuͤck 
XIV, 

‚802, 14. May. Etüd 
XXI, 


1803, 11. Febr. St. VHI, 
1803,27. April, St XIX. 


1812, 29. Maͤrz. 8.626 
Art. 69—87. 
1812,18. Juny. S. 1133, 
$. 208-—271, 


1812,18. Jung. S. 1142, 


1818, 10, Febr. ©, 188 
—189. 


19. Vorfchrift über die Entſchaͤdigung ber Duartierträger bey Einquartierungen inläns 


difcher Truppen in Friedenszeiten. M.f. u. Mil itaͤr u. u. Truppen. 


Einreden, 


Beftimmungen über die Anwendbarkeit und Wirkung der Einreden in Hypothelan: 
“ gelegenpeiten. 


Einfchreibbücheln, 


1, Die Unterthanen haben ſolche Bücheln zu halten, und die Aemter, bey einer. Strafe 
von 1 bis 10 fl. im Kalle erweislicher Verweigerung , die Zaren neben allen ans 
derm Abgaben im diefelben einzufchreiben und zu rezepifiren, 

2, Diefelben find vom Stempel befrept. 


Einfchreiblehen. ; 


Zur Behandlung der fogenannten Einfchreib:, Hands oder Freylehen in der Provinz 
Schwaben wird eine ausführliche Inftruftion erlaſſen. M. f. Lehen. 


Einfeßung kanoniſche. 
Beſtimmung über die Ertheilung derfelben am katholiſche Geiftliche. 


Einftandöwejen, 


1. Das herfömmliche Handgeld ift von dem Kapitulanten bey feinem Yustritt dem 
Einftandsmanne zu geben. M. f. Handgelb. i 


2. Beſtimmung der Kautions- und Einftands: Summe bey Einftandsfällen. 


3. Wenn der Einftandsmann defertirt, ift lein Erſatz aus dem betreffenden Kaffen zu 
leiften. 

4 Vorfehriften Über Vergütung bey wegen Verbrechen entlaffenen. Einfandölenten 
aus dem Xerar. * 

5. Kontrakte über die Einſtandsſummen bey Clvilbehörden find ungültig. 

6. Nähere Beſtimmung über die Erfagleiftung bey befertirten Einftandsleuten durch 
Erfaßmänner. —— 

T. Allgemeine Beſtimmungen über Einſtellung gemäß des Konſcriptlonsgeſetzes, Eigen⸗ 
ſchaften des Erfagmannedz Oblliegenheiten des Einſtellers; Einftands » Kapitalien, 
und deren Behandlung. 


“ 


8. Beſtimmung in welchen Fällen der Militär: Invalidenfond auf Einftands » Kapi⸗ 
talien Anſpruch hat. Be 

9. Vorſchrift über das Verfahren bey Hinauszahlung der Loͤhnungs⸗ und Monturds 
Guthaben, dann der Einftands + Kapitaften Hermißter Soldaten in Beziehung auf 
Tar⸗ und Stempelgebühren, " i 


10. Beflimmung über bie Anlegung und Verzinſung der Einftandd » Gelder bey ber 
Staatsfhulden » Tilgunge » Kaffe. 


Einftandsrecht, 
1. Das grundherrliche Einftandbsrecht hoͤtt auf. 


2. Ehen fo bey Lebens: Verdufferungen. 
3. Das prioilegirte Einftandsrecht des Adels auf landſaͤßigen Gütern iſt aufgehoben. 


Eintrag im Hypothefenbuche. 
Beltimmung über bie dazu erforderliche Einwilligung des Beſitzers, desfallſige Ders 


nebmung , Folgen bed Ungehorfams; über den Eintrag in formeller Beziehung, . 


Verfahren, wenn an einem Tage mehrere Forderungen angemelvet werden, vers 
fpätete Einträge, deren Loͤſchung — Über Haftung für’ die Richtigkeit und Vers 
ſtaͤndigkelt der Einträge. M. f. m. Adelsmatritel und Fideilommiffe 


Einwanderungen 


1. und Vermögens s Jmportationen ſollen fogleich angezeigt werben. 

2. Diefe Anzeigen follen vierteljährig In tabellarifher Form eingefendet werben. For⸗ 
mular hlezu. 

5, Bey einem Eingewanderten iſt zur Ausuͤbung des Staatöbärgerrechts außer dem 
übrigen Erfoderniffen ein Zeitverlauf von 0 Jahren erforderlich. 


4. Wirkungskreis der Kreisregierumgen im Beziehung auf Einwanderung. 
P.f u. Auswanderung u. u. Fremde, 


Einweifungs - Kommiffion. 


Vorſchriften Aber die Zufammmenfegung und Sbliegenheiten derfelben, 
deverfammlung. 


bey der Stäns 


Einzug = und ) Ginfahrtgefder, 
Bon Innlenten und Tagldgnern betragen 25 Br. von ber Familie, 
Eifaf- und Etjchfreis, 


1. Deffen Bildung. 
2. Abtretungen im Erfchs und Eifafkreife. M. f. a. w. Einguartirung Nr. 0. 
26 


1819, 31, OE.&,1083, 
1822 30. Jun, S. 684, 


1808, 28. July. S, 1851. 
$. 44. 


1518, 26. May. Gſaobl. 
1818. ©. 225. 5. 19 


4808, ung S, 1916, 
$. 130 


1808, 20. April, Rqgbl. 
1809, ©, 113, 


1822, 1. Juny. &, 16. 
6. 16, 19, 21, 22—23, 
46. 75. 95, Ar. 1., 97. 
98. 104, 107, 109, 
111. 112, 117. 124— 
126. 130— 167. 

192%, 15. März. ©. 505. 
$. 2. Rr. 2, 5.5. 8. 
18—3T. 


1801, 5. Oftbr. St.XLI 


804, 6. July. Etüd 
AXNVII, 


1805, 11, Yan. St, IV, 


1817, 27. März. ©. 244. 


8.4 
1825, 17. Dez. S. 1064, 
$. 23. 


1018, 26. Man. Gſobl. 
019. S. 3722, $. 52, 
61, 02, 


1810, 8, Oft. ©. ger, 


$. 80. u. 81. 
1808, 21. Jun. ©, 1486, 


go. 1501. 
1810, 23. Juny. S. bot. 


1802, 22, Septb. Stüd 
XLI, 

1805, 16. April, Stuͤc 
XVII. 


1805, 15. Juty. Stuͤck 
XXXI. 5, 1. 


1012, 24. April. ©, 865. 


1311, 25. San, ©. 141. 
4. 9. 


1811, 6.Sept, S. 1177, 


1807, 11,08. ©, 1615, 


1807,29, Okt. 9,1754, 


1917, 5. Juny. Gfäblatt 
18198. &, 418, Art, VI, 


1800, 6. Zan, St, V. 
1802, 6. Maͤrz. St. X 


1802, 23. Juny. Stüd 
XXVIII. 

1804, 26. Maͤrz. St. XIII. 
Schwaben 
1004, 28. März. S. 225. 
Kranten 


1204, 3, April. &, 61. 


— in 


Eifen — Eifenhandel — Eifenhändler. 


Verbot der Einfuhr fremden Eifend, und Aufſicht der Mautämter gegen das Eins 
ſchwaͤrzen deſſelben. 

2. Wiederholung vorſtehender Verordnung mit dem Zuſatze, daß ſelbes den unberech ⸗ 
tigten damit handelnden Kraͤmern wegzunehmen ſey. 

3. Den fremden und Fichtelbergiſchen Eiſenhaͤndlern iſt der Verlauf der eiſernen Häs 
fen außer den Märkten, und das Haufiren, dann der Auflauf und die Ausfuhr 
deö alten Kupferd verboten. 


Eifendraht. 


Vorfchriften Über dem Bezug des Schmallaldener Eifendraßtes durch die Scheibenzie 
ber in Nürnberg. 


Eifenwerfe. 
Schmelz » und Eifenwerke Fhnnen der Brandaſſekuranz nit einverleibt werben. 
— Ellen⸗Maas. | 
Emeriten = Anftalt. 


1. Errichtung von Emeritens Käufern für zur Seelſorge unfaͤhlge Geiftlihe, und 
zwar: Beſtimmung ber hiezu geeigneten Subjekte und ber Fälle, welde hiezu Au⸗ 
fpruc geben; Dauer des Unterhalts aus dieſem Fonde; Quellen deffelben; Bers 
waltung durch die Landes» Direktionen und Stiftungsluratelen, Behandlung der 
durch Vergehen unfähig gewordenen Geiftlichen. 

2, Privatpatronen können durch Ueberlaſſung geeigneter Stiftungen oder zurelchender 
Beytraͤge diefem Inſtitute beytreten. 

3. Es ſoll für die Herſtellung eines hinlaͤnglich dotirten Hauſes geſorgt werben, in wel⸗ 
chem kranke und alte wohl verdiente Geiſtliche Unterſtuͤtzung und — finden. 

M. ſ. u. Geiſtliche. 


Emigranten, 


1. Es foll Feinem mehr der Aufenthalt im den obern Kurlanden geftattet werben. 


2. Bedingungen, unter welchen ausgewanderten franzbfifchen Geiftlichen der Aufents 
halt in den churfürftl. Staaten bewilliget ift. 

3. Bekanntmachung des Senatus consulte vom 6. Map des 10ten Jahres In Bezie⸗ 
bung auf die Emigranten, 

4. Kranzdfifche Emigranten follen die bayerifchen Staaten verlaffen ; Ausfcheldung 
derjenigen, deren Aufenthalt moch geftattet wird. 
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Emigrationd» Tare. 
1. Wird gegen die bfterreichifchen Staaten noch ferner erhoben. 
2, Hört auch gegen diefe Staaten auf. 
M. f. u. Yuswanderung — Freyzügigkeit — Nachſteuer. 
Emifjarien. 
Ftemde, welche Inländer zur Auswanderung verleiten , find einzuziehen und zu ber 
ſtrafen. 
Empfangs⸗Beſtaͤtigung. 


1. Auf Eonti und Scheine hat erſt mach geſchehener Zahlung des Ausſtellers zu ge⸗ 
fcheben. 
2. Diefe Verordnung wird auch auf die Mititärbehbrden "ausgedehnt. 


Empfang: Scheine, 
Die obern Aöminiftratio » Stellen haben über Vorftellungen um Abftellung von Be 
ſchwerden gegen den Flskus unentgeltlich die Empfangsfgeine auszufertigen. 
Engliſcher Garten, 
in München , polizepliche Anordnung und Borfchriften bey dem Beſuch deffelben. 


Entführung. 
Maßregeln und Auffiht gegen Entführung junger Anaben. 


Entlaſſung — Entlaffjungs = Gefuche, 


1, Nothwendigkelt der aldbaldigen Verehelihung der wegen Gutsübernahme um Ent: 
laffung Nachfuchenden. 

2. Form der dießfallfigen Gefuche ber Landlapitulanten und ber Berichte. 

M. f. Nro. 7. und 9. 

3. Dur bloffe Einftelung eines Mannes wird bie Entlaffung nicht bewirket; dazu 
gehdrt nachgewiefene Nothwendigkeit zu Kaufe. 

4. Bedingungen , unter welchen die Gewerbsübernahme die Entlaffung vom Militär 
begründe. 


5. Beftimmungen über Entlafungen aus dem Militär Dienfe und über die Entlafr 
fungs » Zaren 
6. Nahere Beftimmungen über Entlaffung wegen Anſaͤßlgmachung. 


26 * 


1807,24, May. ©, 1243, 
J. 2. 


1817, 29. July, S. 750. 
lit, b, 


1801, 16. Nov. Rggbl. 
1802, St. I, 


1817, 11. July. S. 663. 
1824, 25. Jan. ©. 66. 


1819, 22. .. is 
1819. ©, 66. 5.9 


1806, 12, Apr. ©. 145, 
1803, 7. San, St, IL, 


1801, 23. Rovbr. Stuͤc 
XLIX, 

1802, 7. April. Stuͤck 
XVI. 

1004, 5, April, St. XV, 


* 13, May. St. XX. 
5. 4 


1807, 13. Nov. ©, 17535. 
1805, 24, May, Stuͤck 
XXI, 


1805, 8. Auguſt. Stür 
XXXV. 


1806, 18, Sept. S. 355. 
1809, 28, July. 8.1200. 


‚ 1809, 9. Febr. ©. 497. 
u. 21. Zulg. 1195. 


1809, 28. Febr. ©, 429. 
1811, 22. Juny.S. 907. 
1812, 29. März. ©. 636, 
2. f. ©. 680. w f. 


1312, 18, Juny. Seite 
1144, uf. u. ©, 1193, 


* 
Schwaben. 
1805, 14. Juny. ©, 662. 


1918, 1. April, ©. 511. 


1808, 30, Des. Ragbl. 
1009. ©.43, f. 7. 


1803, 18. July. Stuͤck 
XXX. 


1809, 6. Jan. ©. 97. 


1812, 3, July. S. 1355. 


1817,27, März. ©. 235: 
6 


‘. 6. 
1825, 17. Dez. ©. 1067. 


$. 28, u. 129, Lit. e. 


1818, 26, May. Gitbt, 
1818, ©. 201. {. 29, 


1818, 26. Man. Gfhbt, 
1010, ©. 223. 6.8. 


1819, 22. Julh. 8.264 
Urt, + u, 11, 


1820, 6, Jan, ©, 373. 
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7. Allgemeine Vorſchriften über die Bedingungen der Entlaffung; Form und Inhalt 
der desfallfigen Gefuhe und Behandlung derſelben. 

8. Vorläufige Beftimmungen über die, die Entlafung vom Militär begründenden Urs 
fachen. 


9. Vorfchriften uͤber Einreichung und Gutachten der Eptlaffungsgefuhe, mad Strafe 
der dagegen handelnden Anwälte, 


10. Vorfchriften über die gleichfdrmige Einfendung der Entlaffungs » Zaren, 


11. Allgemeine ermeuerte Vorfchriften, unter welchen Verhältniffen dem Entlafjungs: 
Geſuche Statt gegeben wird. 


Beftfimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
12. Vorfchriften Über Entlaffungen und Entlaſſungsgeſuche. 


\ Entlajjungs » Scheine 


milffen den eingebrachten und wieder auf freyen Fuß entlaffenen Indididuen von ben 
Polizey: Behörden ausgeſtellt werben. 


Entlafjungs=Urfunden | 


werden den aus dem Kriegsdienſte tretenden Offizieren lediglich mit dem geheimen 
Kriegs Minifterials Siegel ausgeſertiget. 


» Entjchädigung. 


1. Wegen audgeübter Weide iſt bey in Privateigenthum übergegangenen Gründen nicht 
zuläßig. 

2. Wegen der durch die Konftitution des Reichs aufgebobenen Rechte der Privaten 
finder ohne ausdrückliche Feftfegung eines Erfag ⸗Auſpruches Leine Eutſchaͤdigung 
Statt. 

3. Entihädigung der Unterthanen für abgetretene Gründe zu Kies: and Gteingruben; 
Normen hierüber. 


4. Kompetenz der Kreißregierungen bey Befchwerden wegen Entfhädigungen und des 
sen Behandlung. 


5. Die Beſcheldung der Beſchwerden wegen Entfhädigungds Forderungen bey allges 
meinen Laften in den Mediatgebieten fompetirt zu den Kreisregierungen. 

6. Für Umwandlung der ungemeffenen Zrohnen in gemeffene kann eine Eutſchaͤdigung 
nicht gefordert werben, 


7. Allgemeine Beftimmungen über Entſchaͤdigungen in Kriegszeiten. 


8. Beſtimmungen über die Verrechnungsweife der Entfchädigung der Staatöbeamten 
aus frähern Dienftverhältniffen. M. f. a. u. Beamte Nr. 8. 
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Entſcheidungs = Gründe. 
1. find den Inauffiten zugleich mit dem Urthelle zu eröffnen. 


2. Die koͤnigl. Kreistommifariate haben dieſe ig ihren definitiven Beſchlüſſen gleich 


falls beyzufegen. Inſtruktlon hierüber. 


3. Juſtruktion uͤber deren zweckmaͤßige Feffing fuͤr Ober⸗ und Untergerichte in Civil 


und Kriminalfachen. M- f. u Erfenntniffe 
Entfchuligungd = Gründe 


wegen Verweigerung ber Annahme der Wahl zur Ständeverfammlung ımd zu Ges 


meindeftellen ; desfallfige Beſtimmungen. 


Epaulets. 


Königl. Namens : Chiffre bey Uniforms⸗Stickereyen auf denſelben. 
+ 21 ji Ya 4 ww Pr 
Epidemien und anſteckende Krankheiten. 


1. Die allgemeinen Vorkehrungen gegen auſteckende Krankheiten und Seuchen Tiegen 
in dem Wirkungskreiſe der General: Kreiöstommiffariate (Kreis s Negierungen,) 


2. Vorfchriften für bie Gerlchtöärgte wegen der Innerhalb der Gränzen ihrer Bezirke 


ausgebrochenen Epidemien ; deffalllige Anzeige, 
3. Dbliegenheiten der Polizepditektlionen hiebey.  ' 


4. Bey entftehenden Epidemien “haben die Gemeinde Mörfteher alle Mittheilung zu 
verhäten, und dem Untergerichte fchleunigfte Unzeige zu machen, welches mit Bey⸗ 


zlehung des Arztes geeignete Vorkehrungen zu treffen ‚hat. 
5. Epidemifche Krankgeiten find im Zahresberichte anzuzeigen. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheifen 
6. Vorſchriften wegen fchleuniger Anzeige bey ſolchen Krankheiten. 
7. Vorkehrungen bey in fremden Staaten berrfchenden Epidemien, 


Epidcopat. 


Das oberfte Episcopat der protsftantifchen Gefammt: Kirchen: Gemeinde wird durch 
bad Oberkonfiftorium ausgeht. 


M. ſ. u. Konfikorium. 


1810, 26. Juny. S. 524. 
Nr. 1. 


1812, 10.May. S. 881. 


1813, 27. Apr. S. 561. 


.“ N 


5 


1818,17. 26.Man. Gfpbt. 
1818. 9. 74. |. 77. 90. 
9. ©. 369. 8. 44. u. 
f. dann 15. Aug. ibid. 
©. 490 $. 17. ©. 


1525, 12. Der S. 1044. 


1808, 17. Juty. &. 1658. 
u. 8 Sept. ©. 2209. 
1817,27. Maͤtz. S. 251. 
$. 23. 

1825, 17. Dei. ©, 1083. 
8. 52. 

1808, 8. Sept. ©. 2198. 


1808, 9 Sept. S. 2520, 
$. 
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1818, 15. Sept. Gſobl. 
1818. ©. 587. $. 36. 
1808,24. Sept. ©. 2445. 
1818, 17. May, Gfgbt, 

1818. ©. 89. 


1809, 27. Etpt, ©. 1728. 


Schwaben. 
1804, 24, April, ©. 322 
1804, 24. Nov, ©. 1113, 
1805, 25 Ian. ©. 164, 

u- 4. Jan. S. 199. u, 
27. Sept. €, 938. 


1809, 17, März. 8.570. 
&. 3 
1818, 26. May. Gejpbl. 


1818. ©. 437. 


Kranken 
1805, 15. Jun. ©. 214. 
$. 27. 


1804, 20. Ditbr, Aggblt. 
1805. &t. V. $, IX, 
1808, ı. May. ©. 987. 
ıgı1, 3. July, ©. 833. 


1803, 17. Rovbr. St. L. 
1510, 8. Dt. S. 956. 
Franken. 

1804, 16. Ian. ©, 13. 

.. 1803, 9. De. St, L. 
1810, 8. Oktbr. S. 957. 
Schwaben 
1803, 20. De. ©. 236. 
Branten. 
1804, 16. Jan. ©. 14. 


1808, 1. May. ©. 990. 
1808, 28. July, Rggbltt. 
1810, ©, 784. 

1816, 18. Jan. ©, 755 
1819, 5. Aug. Rggbltt. 
1821. ©, 11. 

1808, 28. July, Ragbitt. 
1810. ©. 790. 

1819, 5. Aug. Rggbltt. 
1821. ©. 18. 

1811, 22. Des. Ragblatt 
ı812. ©. ı2. 45. 49. 
50. 

1818, 26. May. Bfebitt, 
©, 309, 313. 319, 


1804,28. März. St.XIII. 
1806, 14. Febr. S. 63. 


1806, 29, Aug. ©, 321. 
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Epitaphien. 
Beſtimmung über bie Setzung der Epitaphlen in Kischhbfen. 
| Erbämter, 
1. Dürfen weder mehr errichtet, noch verlichen werben. 


2. In den einzelnen Provinzen werben biefe aufgehoben. 
3. Beftimmung wegen bed Kortbeftandes der Erbämter von Abteyen und Hochftiften; 
deren Lehend » Eigenfhaft und Lehens- Muthung. 


Erbfähigkeit. 


4, Diefe ſteht dem Religiofen feit Aufgebung der Kldfter zu. M. f. u. Eigen 
thums⸗Faͤhigkeit. 


2. Erſtredt ſich micht auf die k. k. dſterreichiſchen Staaten. 


Erbfolge. 


1. In dem kdniglichen Haufe, 


2. Im Privatvermdgen der Glieder des Fhnigligen Haufes. 


3. In Familien s Fideilommiffen und Majoraten. 


4. Abändernde Beftimmungen im Beziehung auf die Erbfolge in Kamilien » Fibei: 
Kommilffen. 


Erbland = Hofmeifter = Amt, 
wird an den Grafen von Arco verliehen, 


Erbland = Poftmeifter = Anıt. 

Verlelhung defielben an den Fuͤrſten von Thurn und Taxis. M. ſ. a u. Poſtweſen. 
Erblehen⸗ und Erbzinsguͤter 

im Ansbachiſchen dͤrfen nur auf zwey Drittheile des Werthes mit Schulden belaſtet 
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werben, und erfodern zu einer weitern Berpfändung den Konfend des Erbzind: 
Herrn. 
Erb= und Zeit = Pächte. 
Deren Behandlung und Genehmigung ſteht den Finanzs Kammern zu, fo ferne der 
bisherige Ertrag erreicht wird. 
Erbpflegen, 
werden aufgehoben ; Abfindung der Vetheiligten. 


Erbichaften. 


1. Bey ind Ausland gehenden Erbfchaften wird in Anfehung der Erhebung von Abs 
fhoßgebühren nach reziprogirlichen Grundfägen verfabren. M. f. u. Nachſteuer. 

2. Beflimmung über die Verhandlung wegen Erbfchaften der in Defterreich anfäßigen 
bayerifchen Unterthanen. 

3. Behandlung der Erbfhaften ber ohne Bewilligung Ausgewanderten, und in wie 
ferne ſolche an auswärtige Erben gelangen koͤnnen. 

4. Kompetenz der Patrimonlalgerichte in Erbfhaftsfachen, 


5. Die Verhandlung und Entfheldung der Exbfchaften der Geiftlichen gehbren vor 
den weltlichen Richter. M. ſ. m. Geiſtliche. 


6, Beftimmungen, wann bey Erbſchaften der Partikulars Konkurs eintritt, und Vor⸗ 
„Shriften über Berichtigung des Befigtitels bey denſelben. 


Befkimmungen in einzelnen Gebierstheilen. 
7. Vorfchriften wegen Verfleigerung vakanter Benefizials Erbfchaften im Rheinkreiſe. 


Erbſchafts ⸗Glaͤubiger. 


Beſtimmung über dem Mechtötitel derſelben zur Hypothek; Beſchraͤnkung dieſer Titel; 
Wirkung einer nach dem Erbfchaftsantritt eingetragenen Hypothek und Loſchung 
eines ſolchen verſpaͤteten Eintrags. 


Erbſchafts-Stempel, 


wird fuͤr bie fieben Altern Kreife bes Reichs eingeführt; geſetzliche Beſtimmungen 
blieruͤber; Ausnahmefaͤlle; Beſtimmung deſſelben nach verſchiedenen Abſtufungen. 
M. ſ. u. Stempelweſen. 


Erbs-Einſetzung 
der armen Seele; bey dergleichen Dispoſitlonen fell nach Abzug ber Armen: und 


1817, 27. März. S. 267 
$. 64. 

1825,17. Dei. ©, 1109. 
4. 95. 


1803, 11. April, Stüd 
XVvI. 


1801, 18. May. Stuͤck 
XXI, 
1802, 9. pr. Gtüd 
XVI. 
1808, 29. Aug. S. 1938. 


1618, 26. May. GEſobltt. 
1818. ©. 248. $. 75. 
1818, 26. May, Gfebl. 
1818. ©. 428. Art. 12. 

Lit, e. 


1822, 1. Juny. Gfeblt. 
1822. ©. 106. $. 7. 
u. 8. 4.8, 84. $. 141. 


1825, 11. Sept, Gfabl. 
©. 64. Zit. IV, - 


1822, 1. Juny. Gfäbt, 
1822. ©. 24. 6. ı2. 
Nr. 8. $. 14. 75. 160, 
1823,13. Maͤrz. ©, 546, 
$. 28. Nr. 14, 


1825, 11. Gept. Gſobltt. 
1825. Art. 7. ©, 182. 
u. f. i 


1806, 18. Aug. &. 313. 


1800, 3. Mär, Stie 
xH, 

1801, 31. July. Stuͤct 
AXXH. n 

* 24. May. S. 1243- 
2 


1822, 1. Juny. Gfgbttt, 
1822. ©. 116. $. 23- 
Nr. 4. 

1823, 13. Märı. S. 570. 
5. 46. Nr. 2. 


1823, 13. Maͤrz ©. 62. 
$. 97- 


1802, 23. Auguſt. Stuͤck 
Axv, 


1804, 22. May. Stüd 
XXIL 


1825, 11. Sept. Gſoͤbt. 
1825. ©, 136. J. 9 
uf, 


1 —8 24. Sept. S. 2525. 


- 83. 
1818, 15. Sept. Gfäbl. 
1818. ©. 602, $. 80. 


1804, 11. Sept, Stud 
XXXVII. 


1805, 1. März. St. XII. 
3. hit. e. u. 8. 6. 
1812, 28. Dez. Moabit, 
1813. ©.68.$.3. ht.d, 
u. 8. 7. 

1807, 9. Dt. ©. 1609, 
1811, 2. Jung, ©. 745, 
1827, 11. Wan, S.R6o, 


% 
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Schulfends⸗Quarte die Maffe der Pfarrkirche des Wohnortes des Erblaſſes übers 


laffen werden, 
Erbiteuer, 
1. Aufhebung derſelben. 


2 Gegen Defterreich beſtehet diefelbe noch fort. M. f u. Nahftener 


Erbtheile, 


1. Vorzug der Geſchwiſter ded Schuldners mit den Erbtheilen aus der aͤlterlichen 
Verlaffenfhaft in der vierten Klaffe- 


2. Minderjäpriger Gefchwifter mäffen von Amtöwegen im Hppothelenbuche eingetragen 
werben. 


Erbtheilung. 


Die hledurch entftchenden Veränderungen CRdfchungen und Geffionen) hat das Hype: 
thefenamt von Amtöwegen zu beruͤckſichtigen. 


Eremiten. 
1. Deren Verfammlungen zu St. Emmeran find verboten, 


2. Das Inſtitut derfelben wird aufgelöfl. 
Erfindungen. 


Allgemeine Beflimmungen über Privilegien » Verleifungen für neue Erfindungen im 
Gebiete der Gewerbe. 


Erholungsorte. 


Die Poligen « Direktion Hat die Aufficht anf dieſelben, und auf Ihre gute Einrichtung 
Bedacht zu nehmen. 


Erkenntniſſe — Urtheile. 


1. Denſelben ſind in duͤrgerlichen Rechtsſtreitigkelten mit Ausnahme bey der oberſten 
Juſtlzſtelle die Eutſcheidungsgruͤnde beyzuſetzen. 
2. Stempeladhibirung zu Bey⸗ und Hauptbeſcheiden Mm Prozeßgegen ſtaͤnden. 


3. Allgemeine Beftimanngen über die Vollſtreckung frembdrichterlicher Erfenntniffe. 
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4, Allen Definitiv « Urtheilen in Eivil= und pelnlihen Prozeffen find die Entſchei⸗ 
dungsgruͤnde beyzufügen. 


5. In Kriminalfachen muͤſſen die Erkenntniſſe die Entfcheldungsgründe enthalten. 


6. Vorſchriften über die Fällang und Vollziehung der Urtheile in Dienftfahen des 
Bilrgermilitäre, 
7. Zum Bollzug richterlicher Erfenntniffe kann die Genddarmerie requirirt werden. 


8. Beſtimmung über die Infinuation der Erkenntniffe an die Fiskalen. 
9. Vorſchriften Über Einfendung der Straferkenntniffe an die Adminiftrationen ber 
Strafarbeitsanftalten. 
10. Revifion und Beglaubigung der Koncepte befchloffener Erkenntniſſe. 
11, Alle Gerichtöftellen find verbunden, ihren Urteilen die Entfcheidungsgrüände beyzu⸗ 
" fügen. 

12, Beflimmung, gegen welche Erkenntniffe das Rechtömittel weiterer Berufung zur 
zweyten und dritten Jnuſtanz Statt findet; deren abfchriftlihe Beylage zum Bes 
fchwerde = Libelle ift aberfluͤſſig. 

15. Uebereinfunft wegen gegenfeitiger Anerkennung ber Rechtätraft, dann der Wirkungen, 
und Volftrefung der Erkenntniffe der Bayerifhen und Wirtembergifchen Gerichte. 

14, Anwendung des Gradationds und Klaffenftempeld bey Erkenntniffen, 

M. f. u. Befcheide, und Entfheidungsgründe. 


Beflimmungen in einzelnen Gebietötheilen 
15. Beyfuͤgung der Entfcheidungsgrände zu denfelben; Vorſchriften hierüber. 


Erfagmänner, und Wahlen derfelben, 


zur Ständeverfammlung, und zu Gemeindeftellen. 


Erwerbs - Unfähigkeit. 


Durch Hülfeleiftung bey dffentlicher Noth, In einer Gemelude entitanden, gibt dad 
Heimatörecht in diefer Gemeinde. 


Erzbiſchoͤfe, 
1. ſind Mitglieder der Kammer der Reichsraͤthe. 
2. deren Rang und Titel. 
Erzbiſchoͤfliche Collationen, 


muͤſſen dem Landeöheren zur Genehmigung vorgelegt werden, 


1808, 1. May. ©. 998. 
1808, 24. July. ©. 1799. 
$. 57- 

1808, 31. Dei. Rabitt, 
1809. ©. 56. 

1809, 24. May. ©, 862, 
$. 25. u f. 

1812, 11. Oft, ©, 1772. 
$. 144, 

1814, 5. Nov, ©, 1697. 
1814, 17. Nov, ©. 1713, 


1816, 10. Sept, ©, 579, 
1818, 26. May. Gfgbl, 
1818. ©. 134.8. 2. 


1519, 22. July. Gſetzblt. 
1819. ©, 70—72 


1821, 7. May, S. 869. 
8. 2. u 3. 


ı822, 3. Apr. ©. 441, 


Schwaben. 
1807, 13. Febr. S. 408. 


1818, 26. May. Gſobl. 
1818. ©, 357. $. 15.26. 


48. 

1818, 5. Auguſt. Gfebt. 
1818. ©. 512. $. 42. 
43. u. 64 


1825, 11. Set, @febt. 
1825. ©, 104, 105. $. 1. 


1818, 26. May. Gſobl 
1818. ©, ı22. 


1822, 10, Jan, ©. gı 


1825, 17. Dezbr. Seit 
1062, $. 20, 


1308, 15. Sept, 8.2464. 
Tit. I, 


1808, 15. Sept. S.2472 
—2506. 


1817, 6. Mär. ©. 158. 
ViL 

1817, 27. März. u. 15. 
Apr. ©. 247. Tit. IV, 
u. ©. 343. $. 4% 
1825 , 9. u. 17. Dozbr. 
©. 998. $. 62. ıı 63. 
©. 1036. $. 7. ©. 
1075. $. 38—50. 


1801, 23. Nov, Stüd 
XLIX, 


1806, 4. Dr. S, 173 


$. 1. 
1807, 28. July, 
d. 3. 


1802, 22. Dez. St. LI, 
1819, 22. July, Gfebt. 
©, 221. 

1807, 17. DE. ©, 1642. 


1808, 11. May. S. 2556. 
1809, 20. Maͤrz. ©. 557. 
1813, 16. Des, S. 1585. 


1819, 14. May. ©. 431. 
1821,12. Stov, ©, 1035. 


1817, 15, Apr. &, 358. 
$. 88. 
1825, 9, Dezbr. S, 1012. 
{. 100, 


1803, 9. Septbr. Stüd 
XLVI. 
1803, 7. Oktbr. Stüd 
XLII. 


1803, 27. Dez. ©. LI, 
1805, 1. May. Stuͤck 


Viehmaͤrkte allda. 


S. 1276, 
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Erziehungs » Anftalten. 


1. Mirkungekreis der Minifteriale Sektion für Unterricht und Bildung in Beziehung 
auf Erziehungewefen, und Erziehungsanftalten, dann auf Anftellung des hieben 
nothwendigen Perfonald. M. f. Nro. 4, 

2. Inſtruktionen für die General Kreis: Kommiffariate, Diftriktss Schulinfpeltionen, 
Rektorate, und Lolal: Schulinfpektionen in Beziehung auf das dffentliche Unter: 
richts⸗ und Erziehungsweien. 

3, Beftimmung über die Verwaltung bed Vermoͤgens ber Erziehungs : Anftalten. 


4. Wirkungdfreis der Kreisregierungen und des Minifteriumsd des Innern, refpelt. 
des oberiten Kirchen: und Schulrathes in Beziehung auf Auffiht, Wifitationen, 
Fonds, Verfonale, und Rechnungen ber Erziehungs : Anftalten, 

M. f. u. Privats@rziehungsanftalten, und Stiftungen. 


Efchelfam, 


Eſſig. 
Bon jenem Malze, dad von Eſſigſiedern verbraucht wird, iſt der Aufſchlag zu er 
holen. M. f. u. Malzauffchlag. ’ 


Eitaffeten 
1. Sind mit und ohne Ueberfchreitung der Gränze vonder Weggeld:Entrichtung frey. 
2. Beflimmung der Expeditions-Gebuͤhren für diefelben. 
5. Ueber die Form und dad Gewicht der mit denfelben abzufendenden Gegenftände. 
4. Die Trinkgelder werden bey denfelben erhöht. 
5. Für das Eftaffetendeien werden ausführliche Vorfchriften gegeben, insbeſondere über 
Reklamationen und Erfagleiftungen für zu Verluft gegangene —— 


6. Taxe für eine Eſtaffete. 
Etappen. 


Reſſortiren zum Armerminifterium benehmlich mit jenem des Innern. 


Etats. 
1. Herſtellung eines Univerſal⸗ Finanz: Etats für'die bayerifhen Staaten, 
2. Der Forftetat wird mit dem Provinzialetat vereiniget. M. f. a. Nr. 7. 


3. Zum Behuf der Anfertigung wirb ein Schema mitgetheilt. 
4. Inſtruktion zur Anfertigung der Spezialämter, Etats. 
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5. Allgemeine Bemerkungen über die Spezial⸗Etats der aͤußern Aemter, insbeſondere 
über die ſtaͤndigen und nicht ſtaͤndigen Gefälle. 

6, Die jährliche Wiederholung einer Anfertigung der Spezial: Etat wird ben Rent: 
Ämtern und Provinzialtaffen erlaffen, es follen nur jährliche Etats s Veränderuns 
gen geliefert werben, 

7. Das errichtete DObers Forftamt bat zugleih auch ben allgemeinen Sorfk; Etat 
berzuftellen. 

8. Wirkungskreis der Finanz» Direftionen in diefer Beziehung. 


9. Beflimmungen über die Herſtellung ber Erats der Gemeinden. M. f. a Ge 
meindesUmlagen. 


10. An den Staatdrath ift am Anfange bed Verwaltungs Jahrs der GeneralsZinany 
Etat zur Berathung einzufenden. 


11. Allgemeine Beftimmungen über den Wirkungskreis der Finanz⸗Kammern in Be⸗ 
ziehung auf das Etats-Weſen, insbeſondere des Finauz-Direltors als Etats: 
Curators und 


12. des Flnanzminiſteriums. 


13. Vorſchriften über die Faͤlle der Nachgenehmigung von Etats-Ueberſchreitungen. 

14, Jedem der Miniſterien wird die Etatſumme zur Beſtreitung der Koſten ihrer Wems 
ter- angewiefen. 

15. Die Anfertigung der Etats für bie einfchlägigen Dienftzweige durch bie betreffen⸗ 
den Miniſterien, und weitere Behandlung derſelben. 


Etatsjahr. 
1. Nimmt mit dem Oktober 1804 feinen Anfang. 


2, Einführung befielben in dem Rheinkreife. 


Etats» Suratel. | 
1. DOrganifation derfelben mit Beftimmung der Verbindlichkeiten und Befugniffe. 
M. f. u. Etats Nr. 6. 8. 11. 
2. Konftituirung ber Ansbachiſchen Etatskuratel. 


Ewiges Licht. 
Vorſchriften, in welchen Kirchen foldyes unterhalten werben darf, dann über ben 
Bedarf und Einführung des Mepds oder andern inländifhen Oeles. 
27* 


1805, 15. Oktbr. Stüd 
XLV. 


1807, 7. Jan. S. 168. 
u. 5. Juny. S. 1020. 


1807, 27. . Seite 
1456. $. V 


1808, 8. Xug. ©. 1873» 
Zi. IL 

1812, 6. Febr. S. 333. 
$. 31. 33. 37. 

1815, 12. May. ©, 393. 
6. 1. 9. 10. 29. 

1817, 2. Gebr. S. 50, 
$. II 

7821, 9. San, 
6. 7. Nr. 5 

1825, 9. Rov, 

'$. 7. Rr. 5. 

1817, 27. März. ©. 265. 
$. 57. 76. m f. 

1825, 17. Dei. S. 1057. 
$. 17. 85. 87. 102. 108. 
110, 112. 124.u. 146. 


1817, 15. Apr. ©. 351. 
$. 70. uf. 

1825, 9. De. ©. 1005. 
§. 84. u. f. 

1818, 14. Febr. S. 201. 
1819, 22. July, Gfäbl. 
1819. ©. 45. u. 228. 
$. 2. 

1825 , 9. Dei. ©. 986. 
$. 21. u. f. $- 134. 


©. 53. 
©, 870. 


1804, 21. July. St. XXIX. 
Franken. 

1804, 27. July. ©. 171. 

1820, 6, Apr, ©. 293. I, 


1804, 15. Oktbr. Stüd 
XLIV, Rr, VII, 


1806, 7. Nov. ©, 423. 


1804 , 28. July, Stüd 
AXXI. 


1799, 18. July, Stüd 
XXXIV, 


1807, 21. May. &,9or, 
$. 18. 

ıgtr, 1. Olt. u. 22. Sept. 
©. 1614. u. 1748. 
1822, 1, Jum. ©. 51. 
6. 67. u, 135. 


1822, 1. Jung, 8, 105, 
5. 6, 8. 


1822, ı. Juny. S. 128. 
I. 7. 


1810, 8. Aug. S. 644. 


1808, r. Dei. ©. 2867. 
1812, 2. Febr. ©. 281. 
u. ©, 420, 

1822, 10. an, ©. 83. 
1825, 16, Dez. ©. 1044. 


1803, 1. Septbr. Stüd 
XXXVI. 


1801, 7. Dez. St. 


— 24: März. Stid 
v.g1. tr. 9. 
a 27. Gebr. ©. 407- 


1302, 24. Maͤrz. Stuͤck 
XI, 


1808, 16. Sept. ©, 2251, 
$. 20. u. f. 

1812, 16. Aug. S. 1526. 
5. 81. u. f. 

1818, 26. May, Gfäht. 
zu ©. 266. $, 117. 
ur 
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Ewiggeld, 


1. Gegen Vefchläffe des Magiſtrats der Stadt Mänchen in Ewiggeldſachen findet 
feine Appellation ftatt. 
2. Bedingungen zur Aufnahme eines foldhen aus Stiftungen. 


3. Ueber deren Behandlung bey dem allgemeinen Steuerproviſorium. 


4, Vorfchriften wegen des Eintraged der Ewiggeld » Rapitalien in ber erften Rubrik 
des Hnpothelenbuchs und Verfahren in Beziehung auf daffelbe bey Vergantungen. 

4, Beftimmungen iiber das Separationsrecht der Emwiggeld» Kapitalien famt Zinſen 
und den dabey Statt findenden Partikular-Konkurs. 

5. Die Ewiggelder der Stadt München bedürfen keiner Anmeldung, und über dieſelben 
ift bey gegebener Veranlafung das Geeignete im Hypothekenbuche einzutragen. 


Ewiges Recht. 


(Jus perpetuum) unterliegt feiner Appellations : Summe. 


Ercellenz » Titel. 


Diefer Titel gebühret den wirklichen Staats: und Konferenz: Miniftern, ben oberften 
Krous und Hofbeamten, dem Hauptmann der Hatſchiere (Capitain de Garde) 
den Generals Lieutenants, ald Divifions Kommandanten, dem Präfidenten des 
Dber: Appellationsgerichts, den General: Kommiffären als wirklichen Staatsräthen 
und allen, welche eine Stelle begleiten, womit diefer Titel verbunden war ; dann 
den Generalen der Kavallerie, Infanterie und Artillerie, den Erzbifchdfen , dem 
Oberſthofmeiſter und der Oberfthofmeifterin der regierenden und verwittibten Adnigin. 


Ereitations = Protokoll, 
Einfüprung eines ſolchen bey der Landesditektion. 


Erecution — Erecutions = Befugniffe. 


1. Verbot der eigenmächtigen Verwendung des dislozirten Mititärd zu Erecutionen. 
2. Beſtimmung der Erecutions » Befugniffe der Rentämter In Beptreibung der Staats 
: Gefälle. 


5. Korboniften dürfen nicht eigenmächtig zu Ereeutionen verwendet werben. 


4. Erecutionds Befugniß der gutöherrlichen Gerichte in Bezug auf gutöherrliche Ger 
fälle, Normen hiefuͤr. 


5 


6, 
T. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


B 
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Die Verordnung Nr, 2. erſtreckt fich auch auf die in Patrimonialgerichten entles 
genen königlichen Unterthanen , und 

findet auch ben den Poſtbehorden in Anfehung der Poftgefälle Statt, 

Vorfchriften über die’ Erecutiond » Befugniffe der Stiftungss Abminiffrationen in 
der Perzeption der Gtiftungsrenten. 

Diele Verordnung finder unter einigen Mobiflfatioen auch bey den Kommunalrenten 
Statt. 

Die Rentämter koͤnnen zu der ihnen zuftehenden Erecution bie Gendarmerie res 
quiriren. M. f. Nr. 12. 

Allgemeine Beſtimmungen über bie Ereeutiond + Befugniffe der Gemeinde: Werwals 
tungen in Veptreibung der Gemeinde: Umlagen, und über die dabey anzuwenden⸗ 
den Mahns und Strafboten. 

Beſtimmungen über derley Befugniſſe als geſetzliche Abaͤnderung der Gerichtsord⸗ 
nung und zwar in Beziehung auf Friſtenregulirung; Anfechtung der Executions⸗ 
art; Appellationd » Zulägigkeit; Termin zum GSelbft s Verlauf; Gerichtliche Vers 
fteigerung, 

Erecutiond: Gebühren koͤnnen von Gensdbarmen nicht erhoben werben. 


.Beſtimmung über die Erecution bey Hypothek: Foderungen und zwar über eils 


bietung, DVerfteigerung und Zufchlag, Siſtirung des Verfahrens , Nechte, wenn 
die verhypothejirte Sache zur — nicht hinreicht, Verwendung des Ver⸗ 
taufs = Preifes, 


efimmungen in einzelwen Gebietstheilen. 


14. Vorfchriften über das gerichtliche Verfahren in Executionsfaͤllen. 


Eremtionen ‚ 


geiftliche, vefortiren, im fo ferne fie bilrgerliche, oder politiſche Verhaͤltniſſe be⸗ 


rühren, zur Staatsgewalt. 
Erequien, 


Beſtimmung über die Haltung derſelben. 


1. 
2. 


Erercier » Gulden, 


Beltimmung über die Abrehnung deöfelben, - 
Diefer wirb aufgehoben, 


Ermendicanten, 


Beſtimmung über die Zulaffung derfelben auf erledigte Pfarreyen, 


Ss; 


Erpeditions » Nemter, 
Denfelben wird ein Projent von den Targebähren eingeräumt. 


1809, 12, Sept. ©, 1537. 


1809, 12. Dr. ©. 1924, 
1810,19.Rov, ©, 1289. 


1812, 21. Juny. Seite 
1337. 

1812, 11, Dt. ©. 1772. 
$. 144. 


1819, 22. July, G@febl. 
1819, ©, 96. Art. XII, 


1819, 22. May. Gfehltt 
1819. ©, 75—78. 


1819, 24. Sep. S. gro. 
1822, 1. Juny. Geſehbl. 
S.51. 9.52.64—66. 81. 


Franken. 
1802, 13. Aug. S. 305. 


1809, 24. Maͤrz. ©: 912. 
$. 74: 

1818, 26. Map. Gfabttt. 
1818. ©. 167. $. 64. 


Kranfen. 
1805, 15. Jung, ©. 214. 
5. 28. u. f. 


1805, 12. San. St. ID. 
1808, 25. Nov. ©, 2822. 


1807, 23. May, ©, 923. 


- 1809, 14. Suly, ©, 1131. ° 


1809, 12. Sept. 8.1533. 


1807, 24. Dt. ©. 1657. 


1808,21. Maͤrz. S. 749. 


1809,28. Aug. ©. 1396. 
1824, 1. May, ©, 515. 


1805, 1. Ian, St. VII, 
Art, XVI. 

ı818, 26. May. Gfebt, 
ıg18. ©.342. $. 21. 


1808, 17. July. ©. 1666. 
1809, 27. Sept. ©.1733. 


ıgı1, 2. Olt. ©. 1502. 


1812, 6. Ian. S. 222, 
1818, 26. May. Gfgbl. 
1818 . 8.142.$.4.u.12. 
1812, 18. Des. Reggsbl. 
1813. ©. 75 8. 7. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 266. 
$. 46. 


1825, 9. Dei. S. 1008. 


$. 90, u. 17. Dei. ©. 
1106, $. 90. 


1817, 27. April, & 255. 


$. 32. u, 13. Aprit, ©. 
244. $. 51. 

1825, 9. Dezbr. Beite 
1004, $. 81. u. 17. 
Dei. &, 1091. $. 63. 
1818, 26. May, Gfebt. 
1818. ©. 199. $. 26. 
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2. Sind der Vifitation durch Rommiffäre gleichfalls unterworfen. 
M. f. a. u, Boten Nro. 2. 
Erpeditiong = Gebühren. | 


Vorfchriften wegen Erhebung derſelben durch die Poftämter, in den auf die Poft ges 
gebenen Partheyfachen. j 


Erreligiofen, 


Haben fich zur Pfarrey s Konkurds Prüfung zu ſtellen. M. ſ. a. u. Erbsfählg: 
feit u. u. Ermendicanten. 


Ertra=Poft. 


1. Vorfehriften Über Pferde Anzahl, Poſtgeld, Trinkgeld, Gepäd. 
2, Beſtimmungen über die Einrichtung ber Ertrapoft zu Beförderung der Reiſenden 


3 


Fabriken. 


1. Der aktive Staatsbiener ift von dem audfchließenden perfönlichen Betrleb einer 
Fabrik ausgefchloffen. 


2. Die Belebung des Fabrikweſens liegt den Generals Kommiffariaten ob; in ben 
Sahreöderichten ift davon Erwähnung zu machen. 

3. Die Errihtung von Fabriken hängt von ber allerhödhften Bewilligung ab. Ins 
firuirung folder Geſuche. M. f. a. u. Gewerbswefen. 

4. Bedingungen, unter welchen bayerifche Unterthanen am Zabriten im Auslande 
Theil nehmen koͤnnen. 


5. Stempelgebühr für Fabrikkonzeſſionen. * 


6. Die Verwaltung der konlgl. Fabriken fteht unter der Aufficht der Finanz: Kam⸗ 
mern , und des Finanz: Minifteriums. 


7. Die obere Leitung und Befdrderung des gefamten Fabrik: und Manufalturwefens 
reffortirt zur Regierung, Kammer des Innern und zum Minifterlum des Innern. 


8. Die Verleihung der Fabrik Konzeſſionen iſt von der Kompetenz der ſtandeeherr ⸗ 
herrlichen Geridte ausgenommen, 


10. 


215 


. Verfahren, wenn Fabriken zur Erefution verkauft werben follen. 


Beltimmungen über dad Separationsrecht ber Kabrifen gegen Gefellfchafts- Mits 
glieder und wegen abgefendeten Waaren, dann anderer Gläubiger gegen Fabriken 
mit verfchiedenen Firmen. 7 


Sabrifanten, 


‚ Die inländifchen Fabrifanten und Profeffioniften bürfen mit ihren Fabritaten übers 


all im Lande und zu allen Zeiten handeln. Der Handel mit ausländifchen Fabris 
taten ift ihnen bey Strafe der Konfiskation unterfagt. 

M. f. a. u. Niederlagen, 
Beflimmungen über den Beſuch der Jahrmaͤrkte von denfelben, 


. Borfchriften über das Beziehen der Yahrmärkte durch inn⸗ und ausländifche Fabris 


kanten, und über die Nothwendigkeit deren Patente, 


. Deren Wahlfähigkeit zur allgemeinen Kreisverfammlung. 


. Beitimmung, in wie ferne die Beftrafung der Fabrilanten wegen Uebertretung der 


Viltualienpolizey dem Magiftrate oder der Polizeydireltion zufteher. 


. Beftimmungen über die Wechfelfähigkeit derfelben. 
. Zu Beziehung auf Abfat und Markt unterliegen fie feinen andern Befchränkungen, 


ald jenen, welche aus allgemeinen polizeylichen Vorſchriften, oder befondern drtlis 
hen Ordnungen hervorgehen. M, f. u. Gewerbe, 


Sabrifate, 


.Beſtimmungen über den Handel mit inländifchen Fabrikaten von Ausländern. . 


. Verkauf der Inländifchen Fabrikate auf Jahrmaͤrkten. 
.Beſtimmungen über Zolbeginftigung für Fabrikate des Mheinkreifes, 


M. f. a. u. Jahrmaͤrkte. 
Fahnen. 


Reglement uͤber das Abholen derſelben bey der Nationalgarde. 


Fahren und Reiten. 


Auf ſchnelles Fahren und Reiten haben die Polizeydirektlonen genaue Aufſicht zu 


pflegen. 


1819, 22. July. Gebt, 
1819. ©, 77. $. 32. 
1822, 1. Juny. Gfebt. 
1822. ©.104.$.3.5.8» 


1802, 15. Rovbr. Stüd 
XLVII, 


1805, 17. April. Stuͤck 
XVIL u. 23. Septbr. 
1805. LI. 

1811, 8. May. ©. 649. 
u. 650. 

1806, 18. Aug. ©. 316. 


1808, 1. Man. ©, 992 
—996. 


1808, 24. Sept. S. 2521. 


8. 58- 

1818, 15. Sept. Gſtbl. 
1825. ©. 589. $. 44- 
1825, 11. Sept. Gefgbitt. 
1825 ©, 42. $. 4. 
1825, 11. Eept. Bfäbl. 
1825 ©. 131, $. 4.5. 


1802, 15. Nov. Stuͤc 
XLVIL. $. 4. 

1811, 8. May. ©. 650. 
1824, 22. April, ©. 459, 


1810, 11, Oft, &, 1041. 


1808, 24. Sept. S. 2521. 
$.'60 


1818, e 5. Spt. Gſobl. 
1818. ©. 591. 8. 49 


ı@18, 26. May. Bfebt. 
1818. ©. 224. $. 11. 
u. 123. 


1808, 14. Jaͤn. ©. 398. 
$. 12, u. 13. May. ©. 
1276. lit, a, 8, Novbr, 
©. 2821. 


1804, 10. April, Stüd 
XVI. 

1805, 5. Maͤrz. St. X. 
1819, 22. July. Gfgbltt. 


1819. ©. 85. u. 92. 
At, Lu VII. 


1825, 11. Sept. Gefhbl. 
1825. ©. 23. 


1804, 3. Ottbr. Stuͤck 
—2 


1821, 15. Maͤrz. S. 277. 


1825, 11. Sept. Gſtzbltt. 


1825. S. 52. 


1825, 11. Sept. Gfebt. 
1825. ©.78. $. 11. 


1808, 24. Sept. &. 2514. 


$. 24. 
1818, Githl. 1818, 15. 
Erpt. S. 579. $. 1% 


un 

1804, 20.D8t. u. 4. Nov. 
Nagbl. 1805. St. V, 
u, VE 


ı810, 28. July. 1508. 
©. 777-796. 

1816, 18. Jan. ©, 747 
77. 

1818, 26. Man. Gfsblatt. 
1818. ©, 104. Zit..Il 
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Fahrniß. 
(Fahrende Habe) darf bey der Schaͤtzung zum Behuf des Laudemiums nicht anges 
fehlagen, und die gefelich ausgenommene nicht gepfändet werden. 


Sahrniß = Steuer 
ift aufgehoben. 
Fahrwege. 


1. Für Reparatur der Gemeinde-Fahrwege ſollen ſaͤmmtliche Polizey⸗Behbdrden 
thaͤtigſt ſorgen. 

2. Vorſchriften zur Herſtellung derſelben. 

3. Zu deren Herſtellung koͤnnen Gemeinde-Lokal- und Diſtrikts-Umlagen erhoben 
werden. M. ſ. Kommunikations wege, Straffen, Vizinalwege. 


Falliten-Ordnung. 
Königliche Erklaͤtung hierüber im Landtags-Abſchiede. 


Fallthore. 
Auf den Chauſſeen dürfen Feine ſolche mehr beſtehen. 


Faͤlſchungen 


1. Vorſchriften zur Vermeidung derſelben bey Wander⸗ und Dienftbotenbächern. 

2. Abänderung ded Artikels 425. Theil 1. des Straf: Gefehbuches in Anfehung der 
Strafbarkeit bey Fälfhung von Paͤſſen, Relferouten, Certifitaten :c. 

3. Strafe gegen Fälfchungen von Kreditpapieren, (Pfandbriefen.) 


Samilien = Bögen. 
Beftimmung über die Anlegung und Haltung derfelben zum Behuf der Einwohner: - 


Beichreibungen. ne 
Samilien = Gefeße, 


1. In Gemäßpeit der Altern Familiens Verträge wird für das churpfalz bayeriſche 
Regentenhaud ein pragmatifches Familiengefe unter dem Namen Domänial + Sie 
Yeitommiß: dann Haus: und Staats s Schulden» Tilgungs s Pragmatit befannt 
gemacht. 

2. Bamiliengefe des Thniglichen Hauſes. 


3. Erneuertes Kamiliengefeg des Königlichen Haufes mit Ruͤckſicht auf die Älteren 
Gefege und Verträge, infoweit diefe auf die veränderten politifchen Verhältnifie 
noch anwendbar find, als pragmatifches Stantögefeh- 
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4. Mit Aufhebung der ältern Bamiliengefege wirb ein meued gegeben — Ju— 
halt: Perfonen des Fönigl, Haufes; Heurathen der Prinzen. und Prinzeflinen ; 
Verhandlungen über die Geburten, Vermählungen und Gterbfälle im Kduigl. 
Haufe. Aufficht des Königs über die Prinzen und Prinzeffinen, Thron s und 
Erbfolge ; Appanagen ; Ausfteuer und Witthum; Hofſtaat des konigl. Haufes ; 
Privatvermdgen der Glieder deffelben und Erbfolge im daffelbe; Neichevermweiung 
und Vormundfchaften; Gerichtöbarkeit über das kdnigl. Haus in ftreitigen Fällen, 
und Familienrath, 


Familienrath. 


In perfönlichen Angelegenheiten des Föniglichen Hauſes — deſſen Mitglieder — Zur 
fammenberufung — Bortrag — und Betätigung. 


Samilen- Schuggeld und Steuer, 


1. Mit Aufhebung der bisherigen Perfonals Steuern wirb das Familien» Schuigeld 
eingeführt; verpflichtete Perfonen biezu; Klaffifitarionen; Unterfuhung des Kapis 
talftandes der Privatperfonen; rentamtliche Kataftrirung; Kontrolle und Erhebung. 

2. Einführung deffelben in Bayreuth. 


— 


3. Daſſelbe dient als Maaßſtab bey Erhebung von Gemeinde-Umlagen, bey Kapitas 
liften, und bedienfteten Perfonen. 


4, Echebungsart diefer Steuer. 


5. Un die Stelle des Familien: Echußgeldes tritt eine allgemeine Bamilienfteuer ; 
hiezu verflichtere Perfonen; Maafftab, Erhebung und Verrechnung derfelben, 
6. Erhebung einer ganzen Familienfteuer fir 3 Fahre zur Schuldentilgungstaffe. 
M. f. u. Schupgeld u Steuerwefen. 


Samilien: Stiftungen. 


1. Wechfelfeitige Benuͤtzung der Familiens und Lolals Stiftungen zum Bortheile 
bayerifcher und dfterreichifcher Untertbanen. 
2. Beftimmung wegen Verwaltung ded Dermdgens der Familienftiftungen. 
M. ſ. u. Stiftungen. 


Familien» Stipendien, 


Vollſtaͤndige Beſchreibung derfelben im allen Kreiſen des Königreichs — Erfoderniffe 
jur Beſtaͤtigung und zu dem Fortgenuß bderfelben. 
M. f. u. Stiftungen u. Stip:ndien. 
28 


1819, 5. Auguft. Rgablt. 
1821. ©, 5—24. 


1808, 28. Jul. Raobitt, 
1810. S. 794. Art. X, 
1819, 5. Aug. Rggbltt. 
1821. ©. 22. Tit. X, 
1825, 9. Dei. ©. 997. 
$. 60, 


1808, 25. Rov. ©, 2820 
— 2838. 


1810, 16. D8t. ©, 1116. 
u, 1468. 


1812, 6. Febr, ©, 331. 
Art. 25. 

1819, 22. July, Gfebltt, 
1819. ©. gr. Art. VI. 
1812, 26. Dez. Rabltt. 
1813. ©. 13. $. 11. u. 
20, Febr. 1813. ©. 257. 
1814, 25.Rov, ©, 1748. 
1814, 10. Dez. ©, 1777. 


1819, 22. Suly. Gfebltt. 
1819. ©. 230. $. 5 
u. 7. ©. 248. VII. u. 
©. 272. $. 15 


1808, 10. May. &, 1002, 


1817, 6. Maͤrz. ©, 157. 
$. VI. 


1810, 25. May. 9,425. 


1806, 31. Dez. Ragbltt. 
1807. ©. 194. $. 5. 
1807, 9. Maͤrz. ©.472. 

$. ı2. 


1807, 25. May. &. 889. 
1807, 6. Xug. ©. 1375. 
1818, 26. May. Gigbl, 
1818. ©. 194. 8. 9. u, 
S. 321. $. 106. u. f. 
1818, 22. Dez. Roabitt. 
1819. ©. 34. % 29 


1812, 21. July. S. 1359. 
1817, 15. Apr. ©. 336. 


- $. 23 
1825, 9. Des. ©. 992. 
5. 40, 


1800, 29. San, St. VI, 


1802, 26. Febr. St. IX, 
1802, 26. Febr, St. IX, 


1808, 21. Apr. ©. 897. 


Schwaben 
1804, 26. Aug, 8.706, 


1805, 1. Dft. St. XLV, 


1805, 9. Dez. St. LU, 


1807, 10. Jun. &. 1092. 
1808, 25. Jun, ©, 1423. 


1808, 24. Ian. S. 409. 
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Familien : Verträge. 


1. Die Zamiliens Verträge der Mebiatifirten und Mitterfhaft müffen den Geſehzen 
gemäß ſeyn, und unterliegen der allerhbchften Beſtaͤtigung. 


2. Erläuterung und Mobifizirung dieſer Derorbnung, 


3, Vorlage der Familienverträge und Succeffiond « Orbuungen der Mebiatifirten zum 
Behuf der Beftätigungen. 


4. Familiems Verträge und das Privat-Fuͤrſtenrecht im konigl. Haufe reffortirt zum 
Minifterium des Haufes und des Aeußern. 


Färber — Färbereyen. 


1. Auffoderung zur Anlegung von Tuch- und Zeugfärbereyen, 
2. Befugniß der Faͤrber, alle gefärbten Zeuge zu preffen, 
3. Das Färben der Häute ift den Weiögerbern geftattet, fo ferne fie biefe ſelbſt ge» 
gerbet haben. , i 
4. Beftimmung Über das Färben der felbft zu verbrauchenden Wolle'und des Garne 
durch die Barchent» und Leinweber. 
M. f. a. u. Ausſchenken. 


Farb-⸗-Waaren. 
Beſtimmungen über den Verkauf derſelben. 


Faſchinenbauwerkmeiſter. 


1. Zu ſolchen find nur jene Individuen zu waͤhlen, welche den Faſchinenbau praktiſch 


erlernt haben. 


2. Dienſtes-Inſtruktion für ſolche, fo wie uͤberhaupt für das Straffens und Waſſer⸗ 
Baus Perfonale, 


Fafchinene und Holsabgabe. 
Beltimmung über genaue Einhaltung der Lofalpreife, und Anzeige derfelben an bie 
Waſſerbau⸗Inſpektlon bey ihrer Ubgabe für Waſſer + und Straßenbau. 
| Baffionen. 
1. Inftruftion zur Herftellung der Mentenfaflionen zum Gteuermandat. 


- 
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2. Formular zu den Befoldungsfaffionen des Mautperſonals. 

3. Faffionen über den Mentens Ertrag zum Behuf bed Steuerproviforiumd pro 1807 
— Schematismus, Juſtruktion und Annahme der Preife. 

4. Schema zur Herftellung der Faſſionen der Staatödiener. 

5. Inſtruktion über Herftellung, Beglaubigung und Vorlage der Faffionen über den 
Ertrag der proteftantifchen Pfarreyen des Kduigreichs. 

6. Gleiche Inftruftion in Beziehung auf die Faſſionen der Fathol. Pfarreyen, Pfarr: 
Vilarlate, Praͤdikaturen, Kuratien, Erpofituren und VBenefizien des Königreichs. 

7. Allgemeine Verorbuung über die Faſſionen der Kroms, ber Ritters und der mit 
Jurisdiktion verfehrnen Beutellehen. Juſtruktlon zu ihrer Abfaſſung. 


8. damons- Iuftruftion‘, nach welcher bey Konſtituirung eines Majorats die für bass 
ſelbe auszuweiſenden Renten angeſetzt werden muͤſſen. 
9. Die Aufſicht auf die proteſtantiſchen Pfarrfaffionen ſteht dem Oberkonſiſtorium zu. 


10, Die Liquidation der Faſſionen bey Ritters nnd Kanzleylehen fieht den Finanzkam⸗ 
mern zu. 


BDeffimmungen in einzelnen Gebierstheilen 
11. Vorfchriften Über die Beſoldungsfaſſionen im Ansbachiſchen. 


Faſten. 


1. Die Faſtenpatente dürfen ohne die vorgeſchrlebene Beſtaͤtigungs⸗Formel nicht ber 
fannt gemacht werben. 

2. Den Faftenpatenten it die Landesherrliche Genehmigung (placet) beyzufegen. M. 
f. u. Geiſtliche Augelegenheiten. 

3. Die Verordnung wegen Beſtrafung des Fleiſcheſſens und Bewirthung damit an 
Faſttagen wird aufgehoben. 


Fatalien. 


1. Das Berufungsfatale In Adminiſtrativ-Gegenſtaͤuden iſt vom erſter zur zweyten 
und vom ber zweyten zu dritten Inſtanz 50 Tage, Ausnahme hievon. 

2. In eivilrechtlichen Gegenftänden find die Fatalien mach Unterfchied des befchwers 
lichen Urtheite auf 30. refp. 60 Tage beftimmt. Bellimmungen über das fatale 
in Wechſel und Merkantilfachen. 

3, Ben Berufungen an das MWechfelgericht zu Augsburg wird das Batale auf 8 Tage 
abgekürzt. M. f. a. u. Appellation. 


Befimmungen in einzelnen Gebietötheilen 


5. Feſtſetzung der Appellationdfatalien im Bambergifchen. 
28% 


1808, 16. Jan. ©. 198. 
1808, 19. März. ©. 733. 


1808, 26. Aug. ©, 1988. 


1809, 20. Nov, Robltt. 
1810, S. 138. 


1811, 5. Dez. Rggbltt. 
1812. ©. 74. 


1811, 12, De. S. 1833. 
— 1868. 

1812, 8. July. 8. 1343. 
u. 6. Dei. ©. 2057. 
1813, 16. Febr. ©. 262. 
1814, 14, April, ©. 878. 
1815, 11. Rov. &. 969, 
1811, 22. Dez. Ragbitt. 
ı8r2. ©. 21. u. 54 


1818, 26. May, Gfgbl. 


1818. ©. 442. $. 11. 
1825, 17. Des. ©. 1108. 


1808, 26. Xug. ©. 1988- 


1803, 24. May. Stüd 
XXU, h 
1804, 18, $ebr. &t. VII, 
1804, 7. Day, Gtüd 
XXL 5. I 

1806, 11. July, S. 258. 


1810, 8. Aug. ©. 645. 
zit. I. 

1819, 22. July. @fgbitt. 
1819. 8,71. $, 18—22. 


1825, 11. Sept. Gfebl, 
1825, ©. 48. 


Franken 
1803, 10. Jan. S. 11.$.6. 


1822, 1. Juny. Gfebitt, 
1822. ©. 113. $. 21. 


1813, 28. Febr. ©. 323. 
Urt, IX, 


1808, 14. Sept. ©. 2234. 


1808, 24. Etpt. S. 2526. 


$. 85. 
ıg18, 15. Sept. Gſuͤbl. 
1818. ©. 603. $. 82. 


1822, 1. Juny. Gſobl. 
1822. ©. 113. $. 21. 
Nr. 2. 


1803, 29. May. St. XIV, 
1804, 30, April, Stüd 
XVII, 


1805, 13. Auguft, Stüd 
XXXIII. 
1817, 13. Juny. S. 588. 


1808, 12. Febr. ©, 533. 


1805, 13. Oltbr. Stud 
XLIV, 
1809, 8. May, S. 790, 
1802, 17. Apr. Stuͤck 
XVII. 


1804, 10. Maͤrz. St. XI. 
1804, 12. März. St. XI. 
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Fauſt- und Nutzungs-Pfand. 
Lokation ber Fauſtpfand-Inhaber in die dritte ſtlaſſe bey Konkurfen, 


Sechtgefellfchaften 


der Studierenden dürfen nicht geduldet, und ber Fechtunterricht foll nur auf bffent: 
lien Fechtboden, unter Aufficht des aufgeftellten Fechtmeifterd ertheilt werden. 


Federbüfche. 
Verbot deren Tragung für Mdjudanten bürgerlicher Schügen.. 
Feilſchaften. 


Mit den Polizey-Direktionen ſoll eine Anſtalt zur Aufnahme und Mitthellung von 
Seilfchaften verbunden werden. 


Seldarbeiter 


genieffen in Ruͤckſicht ihres Lohnes für die zur Konkurs » Maffe gezogenen Feldfrüchte 
den Vorzug ber dritten Klaffe. 


Felder = Unmitt und Umgang. 
1. iſt unterfagt, dagegen darf am Pfingft + Montage eine Prozeffion gehalten werden. 


2. Der Felder» Umgang darf an einem der erlaubten Kreuzgangs » Täge gehalten 
werben, 


Feldfruͤchte. 
Verkauf derſelben auf dem Halme iſt verboten. M. ſ. u. Getreide. 


Seldgefchworne, 


Empfehlung ded Entwurfed einer Inſtruktion für ſelbe. 


Seldjäger. 
Errichtung und neuere Organifirung berfelben. 
Feldfapellen — Feldfirchen. 


1. Beftimmung , welche Feldkirchen abgebrochen, und bad Materiale zu Schulhäufern 
verwendet werden follen. , 

2. Erläuterung der Verordnung Mr. 1. in Anfehung der Tonfetrirten und nicht kon⸗ 
fetrirten Kapellen. 


3. Die Feldkirchen follen abgebrochen und zur Herftellung von Schulhäufern verwen⸗ 


det werben, = , 
£ Seldfirch, 
Beſtimmung über die Verhaͤltniſſe der dortigen Geiſtlichkeit und ihrer Funktionen. 


Feldmaͤuſe. 
1. Ausrottung derſelben mit Angabe der Maßregeln und Mitteln. 


2. Zur Vertilgung derſelben darf fein Gift gebraucht werden. 
Feldmeſſer 


Feldpolizey. 


1. Allgemeine Normen zur Handhabung derſelben in Beziehung auf ihre Gegenftände 
die hierbey thaͤtigen Individuen und ihre Obliegenheiten. 
2. Die Sorge hiefür im Allgemeinen liegt den General» Kommiffariaten ob, 


müffen fich prüfen laſſen. 


3. Wirkungskreis der Gemeinden in diefer Hinfiht in mittels und unmittelbaren Ges 
bieten. M. f. a. Flurſchuͤtzen. 


Beftimmungen in einzelnen Gebiersthpeilen 
4. Die Feldfrevler find bey den Polizey » Gerichten abzuurtheilen und zu beftcafen. 
Feldpoſt. 

Errichtung einer ſolchen und Perſonalſtand dabey. 
Feldſpitaͤler. 
Concurrenz zu dem Koſten der franzdſiſchen Feldſpitaͤler. 
Feld- und Garniſons-Prediger. 
1. Deren Anſtellung durch das Miniſterium des Innern. 
2. Beſoldung der Geld» Kapläne, 


Felgen. 


Einführung der breiten Radfelgen am ſchweren Fuhrwerk. Beſtimmung ihrer Breite. 
Ausnahme bievon. \ 


1812, 20. Jan. ©, 257. 


1809, 22. Sept. S. 1594. 


1801, 25. Nov. St. XL. 
1802, 22. Sept. Stuͤck 
XXXIX. 


1802, 25. Oktbr. Stuͤck 
XLIV. 


Schwaben 
1804, 9. April. S. 278. 


1805, 15. März. St. XIV. 


1808, 17. July. ©. 1656. 
u. 1661. 

1817,27- März. ©. 257. 
$. 37. 

1808, 24. Sept. ©. 2423. 
6. 100. u. ©. 2450, $. 
74. u f. 

1818, 17. Man. Gfsbl, 
1818. S. 90. $. 115. 
u. 120. ©. 262. $. 106. 

1818, 24. Erpt. ©, 1113. 
$, 1-7. 11. 


Bamberg. 
1807, 2. April. ©, 712. 


1814, 24. Nov, Ragblatt 
1815. ©. 256, 


1801,31. März. St. XV, 


1809, 8. Sept. ©. 1498. 
d. 23. , 
1812, 31. Maͤrz ©. 717. 


1812, 11. Sept. S. 1609. 


Ambrera 
1802, 26. Nov. ©. 414. 


1808, 7. Zuln. 1809. ©. 
1924. 5.182.189. 


1810, 8. Okt. ©, 989. 
5. 95 


1816, 11. Jung. ©. 389. 


1809, 23. Febr. ©, 393. 


1811, 23. Jan. ©. 142. 
Art. 9. 
1819, 22. July, Gfgbt, 
1819. ©, 264. Xrt. 4. 
9. II. 


1817, 15. Apr. ©, 385. 


$. 93. 
1825, 9. De. ©, 1012. 
5, 105. 


1802, 18. Jum. Seit 
XKVL. 8. 3. lit. 5, 


1811,23. Jan, ©, 178- 
179. $. 9. 


1799, 17. Auguft, Stüd 
XLIX, 


1803, 9. May. St. XXI, 
Schwaben 
"1804, 27. Aug. ©. 713, 

u. 797. 

Dberpfalz. 
1803, 3. Juny. ©. 371. 
1807 ,4. July, S. 1143. 


= 12323 — 


Selle. 


Beftimmungen wegen des Handels, dann ber Bearbeitung und Zubereitung roher 
Belle. ae , 
Felonie. 


Beſtimmungen über deren Arten; deren Strafe; Kaducitaͤt. Wirkung dieſer Strafe, 
insbefondere bey der Felonie eines Vormuͤnders. 
Fertigungs-Taxe. 
Eine ſolche darf nicht beſonders erholt werden. 


Feſſeln. 

Beſtimmungen über den Gebrauch derſelben bey Verhafteten fuͤr die Unterſuchungs⸗ 
Gerichte und Gefangenwaͤrter. 

| Feſtung. 


1. Beſtimmung über die Leiſtung ber dazu noͤthigen Spann⸗ und Hauddienſte, mit 
Angabe der den Frohnpflichtigen deshalb zufommenden Löhnungen. 


2. Ueber die Auöfchließung der Feftungs » Gebäude aus der Brand: Affeturranz. 


3. Ueber Berproviantirung der Feſtungen und Ausgleichung der Frohnen bey Feftungss 


bauten als allgemeine Landes s Laften. 
4, Die Erbauung, Verbefferung und Erhaltung der Feſtungen und EURE tefs 
fortirt zum Armee: Minifterium. 


Feuersbruͤnſte. 


1, Begruͤnden nur wegen ſehr großen Mobillarſchaden an Vieh und Baumannefahr⸗ 
niß einen Nachlaß an den Abgaben. 

2, Beftimmung über -Entfchädigung bey Feueröbrünften aus Berfchulden aus Bosheit . 
oder im Kriege. M. f. u. Abgebrannte und Braudaſſekuranz w m. 
Brandfhäbden. 


euer Ordnung und Feuer: Polizey. 


1. Erneuerung der ſchon befichenden Feuerorbnung mit erläuternden Beſtimmungen 
biezu. 
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2. Dießfallfige filr ſaͤmmtliche Städte, Märkte umd Dirfer ergangene Bau⸗Ordnung. 
M. ſ. u. Baumwefen. 
5. Verbot der Erbauung von Haͤuſern mit Holz. 


4, BVorfichts: Maßregeln gegen Feuerögefahr durch Entfernung der Backöfen und bbls 
zernen Riegel in Kaminen, M. f. a. u. Baddfen, 

. Verbot des Gebrauches der Spanlichter; mit Strafbeftimmung. 

Wirkungskreis der General » Rreistommiffariate (Krelöregierungen) in Hinficht der 
Seuerpoligey und Keueröbrünfte, 


oo 


T. Beſtimmungen wegen Leitung und Wufficht auf Keuerldfch « Anftalten, Handha⸗ 
bung der Feuerordnung In Städten und auf dem Lande, und Vornahme ber Feuers 
befhau durch die Gemeinde: Vorfteher unter Zuziehung von Sachverftändigen. 

.Wirkungskreis der Polizepdireftion in diefer Beziehung , indbefondere in Minden 
mit Ausſcheidung ded Wirkungskreiſes des dortigen Magiftrats. 


9, Beuergefährliche Gebaͤude kͤnnen der allgemeinen Brand s Verficherungs s Anſtalt 
nicht einverleibt werben. 


10. Die Herftellung und Leitung ber Bezirks» Fewerldfch: Ordnung und die Unterfus 


ung wegen Feuerfchäden ftehen den Patrimonial: Berichten nicht zu, und find 
den Landgerichten vorbehalten. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietötheilen. 
11. Feuerläufer mäffen bey entſtehendem Brande fogleih Nachricht in die Stadt 
. bringen. 
12. Zu Verhuͤtung der Feuersgefahr wird veröoten, in Etällen und Scheunen offene 
Kichter zu brennen, und mit: Fadeln die Straffen zu betreten. 


Feuer: Befhan. 
15. Diefelbe liegt den Dorföfährern ohne fernere Konkurrenz der Gerichtädiener ob, 


14. Beſtimmung über bie Zeit und Art der Vornahme der Feuerbefchau. — Nachbes 
(hau. — Strafen gegen Feuergefährlichkeiten. — Erneuerung und Modifikation 
der Zeuerordnung vom 30. May 1791, 

15. Beuerbefchau bey Nagelfchmieden. 

16. DObliegenheiten der zur Feuerbeſchau Beorderten in Anfehung der Neubauten. 


Feuerloſch-Requiſiten. 
17. Beſchreibung eines Feuer-Loſchinſtruments, Loͤſchwiſch genannt. 


1805, 28. Yan. St. IX 
1808, 24. Sept. ©. ‚2522 


1805, 27. May. Etid 
xx. 


1810,22. März. ©, 231. 


1806, 14. Jul. ©, 287, 
u. 31. DE. ©. 414, 


1807, 10. Juny. S. 1086, 
1808, 17. July. &. 1656. 
$. 25. 

1817,27. Maͤrz. ©. 253. 
$. 29. 

1825,17. Dei. ©. 1088. 
j- 59. 

1808, 24. Sept. Site 
2447. $. 62. u. f. $.97. 

1818, 17. May. Gfetit. 
©.71.$, 64. 100. ıt2. 

1808, 24. Sept, ©. 2521, 


$. 62. u. 70. 

1818, 15. Sept. Gſtzbltt. 
ee &. 592. $. 52. 
u, f. 


1811, 23. Ian, ©. gr. 


1818, 26. Man. Gfebt, 


1818. ©. 254. $. 90. 
Branfen 

1803, 18. Jung, ©. 119. 
Franken. 


1803, 19. Sept. ©. 224. 


1802, 24. März, Stuͤck 
XV. 8. 15. ' 


1803, 9. May, Stuͤck 
AXL 


1806, 29. Sept. ©. 395. 
1807, 13. Kebr. ©. 351. 
$. 6. 


1803, 31. Ian. &t. VII, 


1807, 13. Behr. ©. 348- 
u. 17. Apr. ©. 713. 


1807, 6. July. S. 1173. 


1808, 17. Auguft. ©, 
1853. 
1809, 29. März. ©. 647. 
1812, 6. Sehr. ©. 327. 
Art. 11. 
1819, 22. July. Gſubl. 
1819. S. 86, Art, I, 
u. VIE 


. Amberg. 
1802, 2. Juny. ©. 243. 


1808, 12. Sän, ©, 180, 
184. 


1807, 17. Nov, ©. 1861. 
1808, 23. April S. 898. 


1808, 17. July. &. 1656. 


1808, 1, Rov, ©. 2633. 
$. 12. 


1809, 24. März. ©. 916. 


$. 92. 
1818, 26. May, Gſob. 
€. ı7ı. $. 67. u. 69. 
1825, 17. Des. ©. 1072. 
$. 34. 


1808, 24. Sept. S. 2524. 
$. 80. 

1818, 15. Sept. Gfgbitt, 
1818. ©, 603. $. 80. 


1803, 10. Ian. St. II, 
1809, 24. März, 8.917, 
8. 96. 


1818, 26. May. Gfgbt. 
1818. ©.373. $. 82. 


18. 
19. 
20. 


21. 
22. 


ri 


Beftimmungen über die Klaffifizirung der inforporisten Städte und Märkte, dann 
Gemeinden zur Beyfchaffung derfelben. 

Statt der ledernen Feuereimer und Schläuche bärfen bey den Dorfs s Gemeinden 
geſtrickte oder hänfene beugefchafft werden. 

Auftrag an die Polizey s VBehdrden, die Anzeige über den Bedarf ber Feuer-Loͤſch⸗ 
Requifiten nach dem vorgefchriebenen Formular zu made. 

Empfehlung des fogenannten Lbichbefens als zwecdienliches Feuer-Loͤſchinſtrument. 
Beftimmung , In wie ferne zu Anfhaffung und Unterhaltung der Feuer » Löfchs 
Geräthichaften "Rofal: und Diftrikts » Umlagen erfoderlich find, 


Betkimmungen in einzelnen-Gebietstheilen, 


235. 


Zur Anfhaffung derfelben werden die geeigneten Vorfchriften gegeben. 
euer = Piquets, 


Errichtung und Dienft des Feuerp'quets von dem Bürger » Militär in denjenigen Dr: 


ten, wo Beine königl. Garnifon beſtehet. 


Seuer = Weihe, 


Borfchriften wegen ber Beuer s Gefägrlichfeit derfelben am Charſamſtage. 


Seyerlichfeiten. 


. Auffiht und Vorfihtömaßregeln bey dffentlichen Feyerlichleiten durch die General: 


Kommifjarlate, 


. Verkündigung und Erbdffnung großer Feyerlichkeiten des Reichs dur die Meichs: 


Herolden. 


» Außerordentliche, Firchliche Feyerlichkeiten, befonders an Werktagen , erfodern die 


allerhbchfte fpezielle Bewilligung. 


Feyerſtunden 


Auf die Beobachtung derſelben haben die Polizeydirektlonen ſtrenge zu halten. 


Feyertage. 


Gebotene, und Feyer derſelben. 


1. Beſtimmungen über die Feyer der Feyertage verſchiedener Religlone theile. 
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‘2, Wirkungskreis des Generals Konfiftoriums’ und bes Miniſteriums des Innern bey 
Anordnung oder Abfhaffung der Feſte und Feyertage bey dem Proteftanten, 


3. Beſchraͤnkung des Handels der Juden an Gonns und Feyertagen. 


Betimmungen in einzelnen Gebietdtheilen 
4, Vorfchrift, welche Feyertage im der kathollſchen Kirche 


5. und welche in der evangellfchen Kirche zu feyern find, 


Abgewürdigte Feyertage. 
6, Erneuerung des Verbots wegen der abgewürbigten Feyertage, und beöfallfige weis 
tere Vorſchriften. 
7. Einfhärfung der beftehenden Verbote und Strafbeftimmungen der Lebertreter. 


8. Zur Aufrehthaltung der Verordnungen wegen der abgewirbigten Feyertage ift die 
Landeöbiretion als auffehende und obere Stelle bezeichnet. 


9. Die Begutachtung zu Nachläffen ift durch die Befolgung der beftehenden Verord⸗ 
nungen wegen ber abgewürdigten Feyertage bedingt. 


10. Ueber die Veobachtung der Verordnung wegen ber abgewärbigteu Feyertage haben 
die Landgerichte monatlich zu berichten. 


11. Die sub Nro. 10. erwähnten Berichte find quartaliter einzufenden. 


12. Erläuterung Ger Verordnung Nr. 6,, in Beziehung auf dad Ulrich: und Afrafeſt 
im Augsburgifchen als abgewuͤrdigte Feyertage. 


15. Sämmtliche Land» und Bisthumss Patrondfefte unterliegen den Beſtimmungen 
über abgewuͤrdigte Feyertage; Strafe der dagegen handelnden Pfarrer. 


14. Beflätigung der Verordnungen über abgewürdigte Feyertage. 


Belkimmungen in einzelnen Gebiertstpeilem 
15. Verbot der Fever der abgewirdigten Feyertage in Tyrol. 


16. Verbot dffentlicher Verfteigerung an gebotenen Feyertagen. 


Feyertagsſchulen. 
1. Werden zu Neuburg und Burglengenfeld errichtet. 


— Errichtung und Beſuch der Beyertagsfchulen in allen Stäbten, Märkten und 


Dörfern, 
29 


1809, 8. Sept. S. 1509. 
. 58 

ıg18, 26. May, Gfebt. 
1818. 8. 445. $. 19 

1811,.31. Dez. Reggssbl. 
1812. ©, 193, f 


Schwaben. 
1803, 30. DH. S. 113. 
121: 

Schwaben. 
1803, 7. Rov. ©. 129. 
130, 


1801, 4. De. ©t. LI. 
Bamberg. 
1807, 5. Juny. ©, 1050. 


1802, 22. San. St. V, 
1802, 1. Mär. St. IN, 


1803, 19. April. "Stüe 
XVII, 


1803, 21. Dez. Rablatt. 
1804. St. 1, 


1803, 21. July, Stuͤc 
„XXXL 


1804, 20. April, St. XII 
1805, 26. Zuly, Stuͤck 
XXXI. 


1806, 23. Okt. ©. 402, 
1807, 11, July, ©. 1171. 


1809, 24. März. ©. 916. 
d 91. 


Tyrol. 
1808, 18. März. ©. 744 


Bamberg. 
1809,20. Maͤrz. S. 536. 


1802, 10. Juny. Stuͤck 
KXVil, 


1803, 12, Stptbr. Stüd 
XXXIX. 


J 


1308, 15. Sept. ©. 2472. 
u. &, 2506. $. 42 

1809, 27. Sept. ©. ırar. 

1817, 27. März. ©. 247. 


8. 14. 
1825, 17. Dei. ©. 1075, 
%. 38. 
1814, 25. Febr. S. 417. 


1808, 24. Sept. S. 2525. 
%. 83. 


od, 11. Juny, Stüd 
XX 


1804, 20. a Rgablt. 
1305. St, V 
1%07, 19, Rirz, ©. 465. 


1807, 4. Sept. ©. 1467. 


1808, 28. Suly. 8.2043. 


1808, 5. Dezbr. ©. 2387. 
1809, 6, März. S. 485. 


1811, 22, Der, Rgabl. 
1812. S. 8. 53. 1. uf. 
85. 9. 1. u. S. 55. 

1412, 22, Ypr. ©. gı2. 

1312,24. Aug. ©. 1481. 
1818, 26. Man, Gſtzbl. 
1818. ©. 120. $. 4. 
©. 218. $. 13. 

1818, 26. Man. Gfebitr, 
©. 223. $. 9. 


1318, 26. Man. Gſobl. 
1818, ©, 277—324. 
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3. Aufſicht Aber dieſelben durch die Kreiskommiſſariate (Megierung) Rektorate, unb 


Schulinfpeftionen, M. ſ. u. Schulwefen, 


4. Vermächtniß des Juwelier Zwetler zu ber Feyertageſchule in München, mit Wer 


10, 


1 


fiimmung über die Verwendung beffelben, 
Biafer, 


Su größerm Städten fol auf ſolche Anftalten Bedacht genommen werden, 


Sideifommiffe, 


» Die aus Eideifommiß s Vermdgen errichteten Landfchulen find ein Beſtandtheil ber 


Fideilommiffe; zur Dotatiom derfelben gebdrt fein agnatifcher Konſens. 


« Eideilommiß » Pragmatif des churbayer. Haufes. 
. Gefchlechts » Fideilommiffe für die Mediatifirten unterliegen ber * Beſtaͤtigung. 
. Beftimmung der Stempels unb Gerichts, Taren von Fidelkommiſſen bey Erb⸗ 


ſchaften. 


.Alle Geſchlechts-Fldeikommiſſe der adellchen und nicht adellchen Familien des 


Relchs, fo wie alle übrigen Fideikommiſſariſchen Beſtimmungen werden aufgehoben. 


. Die Aufhebung der Fideilommiffe erſtreckt ſich auch auf jene der Nichtadelichen. 


Die durch die Ummandlung der fich ergebenden Anfprüde ber Tbchter und Nach⸗ 
gebornen follen durch eine eigens beftellte Kommiffion ausgeglichen, ober an ben 
geheimen Math gebracht werben. 


. Nähere Erläuterungen über die Erldfchung ber Fideilommiffe, was barumter be: 


griffen fen, und über die rechtlichen Folgen der Aufhebung. 


Fideikommiſſe koͤnnen nur Adellche konſtitulren. 


Für die abgelbsten Rechte, Renten oder Laſten bey Fldelkommlſſen muß ein Sur⸗ 
rogat hergeſtellt werden, 


. Edikt Über Familien-Fidelkommiſſe. — Allgemeine Beftimmungen über Fideikommiſſe 


überhaupt; Größe und Arten des hiezu geeigneten Vermdgens; deſſen Eigenſchaf⸗ 
ten, Pertinenzftüde des Fidelkommiſſariſchen Vermbgens, Ergänzung eined nicht 
gleich anfangs zureihenden oder mit Schulden belafteten Wermdgens ; befondere 
Dispofitionen bey Errichtung eines Fibeilommifles. Kompetenz in FidelsKommißs 
Sachen — Bon Errichtung der Familien s Fideilommmiffe ; Beruͤckſichtigung und Bes 
bandlung des Pflichttheils , gerichtliche Beſtaͤtigung und Eintragung in bie Fidel: 
Kommißmatrikel eines Fideilommiffes; Verfahren hieben, insbeſondere bey durch kd⸗ 
nigliche Detation gegründeten Fideilommiffen. — Bildung neuer Fideilommiffe aus 
den vorigen Fideilommilfen und Stammgitern; Wlimentationen und Ausſteuer, 


12 


13. 
14. 
15, 


10. 
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Schulben, Ducceſſionsordnung, Zeitraum zu ſolcher Fidei-Kommißbilduug. — 
Rechte und Verbindlichkeiten aus dem Fidel « Kommißverbande ; Eigenthums rechte 
der Anwärter, Nutzungerecht des Beſitzers; Anfprüche dev Geſchwiſterte, Töchter 
und Wittwen, Beſchraͤukungen des Fidei-Kommißbeſitzers beſonders im Bezie⸗ 
hung auf Belaſtung, Veraͤuſſerung und Verpachtung, in Bibel: Kommißſchulden 
und zwar erſter und zweyter Klaſſe, Schulden : Tilgungsplan , Fidei s Kommißs 
Rapitalien, Grundſtuͤcke, Reale und grundherrlibe Rechte; Fälle der Adminiftsas 
tion eines Fideikommiſſes, Ausſcheldung des Allodiums und Fideis Kommiß: Vers 
mögens , Meliorationen und Deteriorationen deſſelben. — Erbfolge in Familiens 
Sideitommiffen ; bey Fideltommiffen zu Gunflen einer ober zu Bunften mehrerer 
Familien , weibliche Succeffion. — Aufldfung der Fideis Kommiffe und rechtliche 


Folgen derfelben in Beziehung einzelner Theile oder im Ganzen, durch Untergang | 


oder Verſchulden bed Befigerd und gemeinfames Einverftändniß der Kamilienglies 
der. — Befondere Beſtimmungen. — 

Snftrultion über Behandlung der Familien » Fideitommife und Führung ber Fibeir 
Aemmiße Matrikel bey den Appellationsgerichten. — Unordnung eines ftändigen 
Senats hiezu. — Fidel: Kommißs Matrikel — Fidei Kommiß-Schuldenbuch. — 
Urkundenbuch. — BVorfchriften über diefe drey Bücher. — Deffentlichkeit derfelben, 
— Vorſchriften über das Verhalten bey Borlage und Beftätigung der Fideikom⸗ 
miffe: 1) überhaupt ; 2) bey Fidei-Nommiffen des vormals unmittelbaren Reiches 
Models ;.3) bey Verwandlung eines Majoratd in ein Fideikommiß. — Geſchaͤfte, 
welche ſich auf die Leitung beftehender Fideikommiffe beziehen. 

Der zur Errichtung der Fideis Kommilfe anberaumte Termin Tann Reine Berlän: 
gerung, erhalten, 

Beſtimmungen über den Eintrag der Eigenfhaft eines Familien Zibeilommiffes 
in das Hypothekenbuch. 

Rechtöverhättniffe bey Fidelkommiſſen Im Konkurſe in Anfehung des Separationds 
Mechtes und ded Partilular » Ronturfes. 

Ueber die Anwendung und den Vollzug des Editts Über Familien » Fideifonmiffe 
werden erfäuternde Veftimmungen gegeben , und zwar in Anfehung der Schulden; 
bes Grundvermoͤgens bey mit der Relchsrathwuͤrde verbundenen Fivel-Rommiffen ; 
der Verdufferung ; der Mobilien; Dispofition , des Hyporhefars Gläubiger ; und 
ber Romitituirung. 


17, Wirkungskreis des Inſtizminiſterlins bey Fideifommifer, 


Fideicommiſſariſche Subftitutionen, 


- Diefe muſſen fir das Hypothelenbuch in die zweyte Rubrick des Hypothelen, Follums 


eingetragen werben, 
Fieranten, 


Auswaͤrtige, welche bie Märkte des Julandes beſuchen, genieffen unter befonderen 


Beflimmungen bie Ruͤckvergutung des Conſumo⸗ Ruflchlags. 
r 20 * 


1818, 28. Dis. Reggbl. 
1819, ©, 18. 


1820, 15. März. S. 139. 


1822, 1. Jung. Gſobl. 
1822. ©. 29. $. 22. u. 
131. 

1522, 1. Juny, @febl. 
1822. ©. 102. $. 3. 


u. 8 
1825, 11. Sept. Geſobitt. 
18235 ©. rı. u. 31. 


1825, 9. Dejtr. ©. 996. 
$. 57. 


is22, ı. Juny. fkbt 


1822, ©. 30. $.22.%. 7. 


ıgr1, 23. Febr. ©. 1355 
dr. 25 


1803, 15. Dktbr, Stüd 
XLI, &. 5. 


1804, 6. Dez. St. L. 
1807. 7. Jan. ©, 169. 


1802, 17. Apr. St. XVII. 
1806, 23. Dit. S. 402. 
1807, 23. Sept. ©, 1559. 
u. 31. Dit. ©. 1694. 


1812, 20. San, ©, 249. 


1803, 6. May. Stüd 
XIX. 


1808, 8. Aug. ©. 1869. 
1808, 1. Sept. ©. 2065. 


1808, 8. Aug. ©. 1741. 
$. 9. 16. 
1808, 1. Sept, S. 1984. 


1310, 13. Jan. ©. 49, 


1310, 4. DE. ©. 994, 
995- 
1810, 7. Dt. 5. 904. 


1810, 10. Oft. ©. 1024 
—.1026. 


1813,20, März. ©. 480. 
1817, 2. Febr. ©, 52. 
1817, 27. März. ©. 266. 


1825, 17. Dei. ©. 1105. 
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Figuren 
religidfe an den Chauſſeen werben nicht mehr geduldet. 


Silial = Hauptkaſſe 
1. In Straubing wird aufgelbſt. 


2. Die Filial-Dispoſitions-Kaſſen und die abgeſonderte Verrechnung ber Ausftände 
hören auf, 


Silial: Kirchen 


1. unndthige, find zu Schulgebäuden zu vermenden, ; 
2. Beſtimmung, wann in benfelben die Patroginien gefenert werden bürfen, 


3. Beſtimmung wegen Entbehrlichkeit der Filiale Nebenkirchen und Kapellen und ihre 
Verwendung zu andern Zweden. M. f. a u. Feldfirhen. 


Sinanz-Adminiftration, 
(Zinanz s Verwaltung) der fämtlihen hurfürftlichen Erbftaaten wird conzentrirt. 


Sinanzs Direktion und Finanz Kammer, 


1. Formation berfelben in dem Kreifen, Wirkungskreis in Beziehung auf Provinzials 
Etatöfuratel, Steuer, Giegels, Oberauffchlag« und Zollwefen, auf Zentral, Maut: 
kaſſe und Salinen — Forſten; Geſchaͤftsgang, Kollegialberathung, Regiftratur, Aus⸗ 
fertigung, Rang ber Mäthe — Landbau - Infpektton. 

» Kompetenz der Finanzdirektionen in Kaffe » Verfilgungen. 


. Uniformirung bes Perfonals der Finanzbireftionen, 
« Korreöpondenzform ber Finanz s Direktionen mit andern Behbrden. 
Iſt die zweyte Inſtanz im Befchwerden gegen rentamtliche Tar: Anordnungen. 


» 


a an © 


Formation derfelben in Beziehung der neuen Kreiseintheilung mit Beſtimmungen 
über den Perfonalftand, die Befoldung, den Wirkungskreis und Gefchäftögang- 
7. Ernennung des Perfonals und Gehalts » Beftimmung. 


8. Beftimmungen wegen dem Perfonale bey der Finanjdlrektion im Junkreiſe. 


9. Abthellung der Megierung in zwey Kammern, im jene des Innern, und jene ber 
Finanzen. 


10. Deren Wirkungskreis und Geſchaͤftsgang als oberſte Verwaltungöſtelle des Finanz. 


Weſens in den Kreiſen. 
11, Neuere organiſche Beſtimmungen über die Formation, dep Wirkungskreis und den 


2 


» 
* 


4. 


17 5. 


Fuͤr die Perlode 1822 
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Geſchaͤſtsgang der Flnanzdlreltion — Kammer der. Finanzen — und zwar in, Bes 
ziehung auf das Staatselnfommen , den Staatdaufwand , die Direftion der Kaſ⸗ 
fen , das Etatsweſen, Rechnungswelen, auf dad gefammte Finanzdienftperfonale, 
das Amtsbuͤrgſchaftsweſen, die fiötalifchen Progeffe, die Kreis und Diſtrikts⸗ Um⸗ 
lagen, die Angelegenheiten des Landraths gemelnfhaftlid mit der Kammer des 
Innern, die Finanz» Mecyenfchafts » Werichte des Kreifed , fo wie im Allgemeinen 
auf die Herftellung des Finanz » Indentars⸗ Eonfervation und Verbeſſerung des Bis 
nanze Vermögens, dann Sorge für den genauen Vollzug der Finanzgefege und Ber» 
ordnungen in ben Kreifen. 


Finanz-Geſetz. 


Feſtſetzung ber Staatsausgaben, Einnahmen und Kredit⸗ 


Mittel. 
Für die Periode 1835. 


Finanz-Miniſterium. 


Formation, Wirkungskreis, ——— und Perſonalſtand des Zinanz⸗Miniſte⸗ 


riums. 


Uniform für das geheime Finanz: Minifterial: Departement. 


. Aufftellung eines General s Finanzdireftord bey dem Finanzminifterium ; Beftims 


mung über die jeweilige Verleihung bdiefer Stelle und den Geſchaͤftsgang bey 
derſelben. 


. DOrganifches Edikt über den Geſchaͤftsgang bey dem Binanz » Miniſterlum, befons 


ders in Kinficht der ihr untergeordneten Sektion. 


Findelfinder — Findelhäufer. 


- Die Findellinder follen auf dem Lande erzogen werben, 


Die Mititärpflicht derfelben richtet fich mach dem Orte, wo fie gefunden werben. 
Religions s Erziehung der Findelfinder. 


Vorfchrift-Über.die Unterbringung derfelben bey Nährältern, über ihre Erziehung, 
und über Errichtung von Findelhäufern. 


Die Oberaufficht und Kontrolle Über bie Findelhaͤuſer ſtehet dem Meglerungen zu. 


1819, 22. July, Gfgbl. 
1819. ©. 228—240. 


1825, ı1. Sept. Gſtzbl. j 


1825. ©. 18. 19, und 
©. 143 — 156. 


1801, 26. May, Stüd 
XXI, 
41806, 21. Rov. S. 425. 


1817, 15. April ©. 331. 


351—357- 
1825, 9. Dez. ©. 979 
— 985- 1005 u. 1030., 


1807, 17. Feb. &. 513. 
1809, 14. Dez. ©. 1962. 


1810, 7. Okt. S. 1017. 


1802, 29. Jan. St. V. 
1805, 7. Jaͤn. St. VII. 
$. ım 

1809, 24: März. &.902 


$. 25. 

1818, 26. May, Gfptt. 
ıg18, ©. 154. $. 22. 
1816, 17. * ©. 791. 
$. 33. un 

1825, II. un Glebltt. 

1825. ©. 15. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 251 


$. 24. 
1825, 17. Dei. ©. 1084. _ 
$. 54, 


1825, ı1. Sept. Gſobl. 
1825, ©. 106. $. 4 


1800, 17. Maͤrz. St. XV, 


1807, 17. Bebr. ©. 343- 


1808, 1. May. ©, 998. 
1818, 26. May. @fpbt. 
1818. S. 134. Zit, I. 
J. 5 


1808, 7. July. ©. 1931. 
$. 225. 


1808, 8. Aug: ©. 1879. 


1808, 25. Auauft. S. 
3941.— 1951. 


1808, 19. Sept. S. 2226: 
2808, 31. Dit. ©. 2760, 


109,17. Jun, S. 1035, 


1809, 20. July. ©. 1162; 
1810, 13. Ian, &, 36 


1810, 7. Okt. S. 1018. 
1818, 5. Febr. ©, 291. 
sg27, 17. Zin, ©. 193. 


ıgır, 23. Jän, ©, 165. 
Art. 41. 


ıgır, 3. Febr. ©, 217. 
ıs1r, 5. July. ©, 909. 


1822, 14. Rov. ©. 1913. 
1814-5. Mom. S. 1697. 


1816,15 Maͤrz ©. 133. 
1817,27-Miyg. ©. 276. 


'$. 88. 
25, 87-De. ©. 1o5r, 
& 4. 86. 120, Tagl 
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6. Befkimmung über die einftreifige Oelmath der Basar 


4, 


5, 
6, 


14, 


Tiscalate — Fiscale — discal⸗ Sachen. 


1. Vorſqhriften über bie Regeffe, in fisealifchen Proyeffen- ’ 
v2, Die äußern Fiskale haben den Rang und bie Uniform ber — 
3. 


Die Folet Haben in allen Meipeöperhältnien: bep den Gericreghfen: Recht zu 
wehren. M. f. a, Nr. 15. 


Die bey den Gerlchtshoͤfen angeftellten Flekale haben auch die ‚Lehenftreitsfachen 
zu infiruiren , bie, Leitung ſtehet der: Lehen; und Koheltöfeltion zu. . . - 

Die Führung der fisßalifchen Prozeffe liegt den Finanzdireftionen ob. M. ‚Ar. 21, 
MWirkungsfreis der Lehen: und Hoheitd Sektion in Beziehung auf die Flskale und 
die Fiskallſchen Prozeffe. Gehalts: Regulirung der Flskale, und Vorſchriften für 
diefelben in Beziehung auf den Geſchaͤftsgang. 


Zur Vertretung ber fistalifcyen Rechte: werden Fislale ernamnt. 


Der Fiökal fol in vortommenden Fällen den Sigungen der Lehens und Hoheits— 
Sektlon Gepwohnen. 

Beftimmung über die Klagbarkeit des Fisfus und Verbot der Einmifchung der 
Behoͤrden bey folchen Klagen. M. f. a. Rros 27. 

Tagsgebuͤhren der Fiskale und ihrer Adjunkten. 

Mittgeilung der Akten von den Untergerichten am die Kronfizfale, und Einficht: 
Geftattung derfelben. 


- Die Leitung ber fisfalifchen Prozeſſe von den Gerichtshöfen und Inſtruirung der 


Fiskale eher der Steuer, und Domainen : Seltion zu. 


. Der Fiskus hat im allen Fällen, wo er als Kläger, Gntervenient oder Denunziat 


auftritt, bey den Untergerichten Necht zu nehmen. 
Die Kronfistale haben die Brand: Nffeburamzs» Anftalt vor@ericht zu vers 
treten. 


.Vorſchrift wegen beſondern Andfertigungen an die Kronfiékale. 
Allgemeine Beftimmungen über Vertretung fiskalifcher Forderungen in dem Kons 


kurẽeprozeſſen durch die Kronfisfale und Rentaͤmter. 


+ Vorfchrifren für die Berichte, damit bie Kronfisfale mit ihren Handlungen rechts 


zeitig einfommen Fonnen, 


Vorſchrift über dfe FInfinnation der Erkenntulſſe; Mittheiſung der Alten am die 
Fiskale, und Berechnung der Nothfriſt. 


19. Beſtimmung über die Aunahme von Pratikanten bey Kronfiskalen. 


20. 


Anſtellung, Verhaͤltniß und Zahl der Flskalatsbeamten bey den Kreisregiernugen 
und Kompetenz dieſer Stellen in Fiskaliſchen Prozeſſen. 


21. Kompetenz Beltimmung des Finanz ⸗Miniſterlums in Anſehung der Leitung und 
— de⸗ — Intereſſe. 


22. Generalfistalat; deffen Errichtung als Bentralfelt, Bormasien, Wirkungstreis, 
und Geſchaͤftgang. M. ſ. Nro. 29. 

23. Befugniß der Kronflöfale wegen Abſtellung von Anmaßung adelicher Kite! und 
Wappen. 

24. Ya Klagen gegen ben Fiskus bey Poſtrellamatlonen iſt war allein das Appella⸗ 
tiondgericht des Hfarkreifes kompetent. 


25. Königliche Erflärung In Beziehung auf Erfparungen beym Beneratftalate. 


20. Die Verordnung vom 4. Februar 1809 (Nro. 9.) wird dahin erläutert, daß der 
Private vor Betretung des Rechtsweges feine Befchwerbe gegen den tus der 
obern Adminiſtrativſtelle zur Abftelung vorlege; Verbot der Aktenkommuunlkation 
an die Fiskale, wofihr ihnen nur die Einficht zu geſtatten ift. 

27. Bey fich ergebenden Anftänden wegen Anmeldung von Forderungen bey den Staats⸗ 

Verwaltungsftellen Bann der geſetzliche Mechtöweg nicht verfagt werben. 

28. Das Generalfisfalat wurbe wieder aufgeldft, bie Thronlehen dem Miniſterium des 
Hauſes, ale Übrigen Lehengefchäfte aber, fo wie die ſaͤmmtlchen Fiskaliſchen Pros 
geffe dem Finanz s Minifterlum und untergeordneten Finanzregierungen, gegen Zus 
theilung‘von Fisfalbeamten zugewiefen,, welden zur Gefhäftsfährung befondere 
Vor ſchriften ertheilt werben, | 

29. Die Prozeffe der Schulden: Tilgungs» Kommiffion werden von eigenen 
Fiskalen geführt, welde der Kommiſſion felbt untergeordnet find. 


- Befimmungen in einzelnen Gebietötheilem 

30, Wahrung der fiskaliſchen Mechte bey gerichtlichen Klagen zwiſchen Unterthanen 
hinſichtlich herrfchaftlicher Güter oder Gefälle, 

31. Vertretung bderfelben in Kultur s Gemeinde: und Theilungs » Peozeflen. 


MilitärsFHidtal, 
32. Lauf der Zatalien in militärifchen Fiskalſachen. 


33. Von dem, dem Militärfistus heimfälligen Vermögen darf Feine Nachſteuergebuͤhr 
abgezogen werden. 
Die Konfiskationsfachen find, fo weit fie den Militärfisfus betreffen, taxfrey zu 
behandeln. 
35. Mechte ber Militärfisfus auf das Vermögen ber puncto furti et desertionis pro⸗ 
zeffirten Soldaten. 
36. Derfelbe bedarf bey Vertretung des Militaͤrfiskus keiner befondern Vollmacht. 


Stiftung sfistal. 
37. Mebertragung der Vertretung der Stiftungen am ben geiftlichen Rath als Stiftungss 


34. D 


3817, — S. 351. 


6.7 
—* 9. u Geite 
1009. $. 92 


1817, 16. April, & 350 


1818, 26. May. Bfkbi 
1818. ©. 216. $. 9 
1818, 25. Juny. ©. 725- 
1819, 22. July. Gſobl. 

1819. ©, 48. 
1819, 22. July. Gfebttt- 


1819. ©. 65. $. 9 
u. Io 


1822, 19. July. Gſobl. 
1822, ©, 13. $. 10 


1825, 27. Rov, ©. 922. 


1895, 17. Dep. ©, 1125. 
J. 120, 


Schwaben 
1805, 29. July. ©, 780. 


Ansbach. 
1809, 10. Jung. &. 996 
999. 


1802, 3. May. Stuͤck 
xXxviii. 


1802, 16. July. Stuͤck 
XXIX. 
igo2, 11. Ditbe. Stůc 
XLII. 
1806, 25. July, ©. 283. 


1816, 23. April. ©, 267. 


1800, 29. Maͤrz. St. XV. 


1807, r. Oltbr. Roabit. 
1808. ©. 234, 5. 65. 


1808, 19. Sept. 8.2281. 
1808, 6. Der. ©, 2812. 


1809, 27. Febr. ©. 425. 
1809, 3. Juny. ©. 880. 


1810, 16. Dktbr, Seite 
1153. Art. 20. 


1511, 30. Jan, ©. 193. 


1811,66. Sept. ©. 1463. 
$. 22. 
1811, 7, Rov. S. 1676, 


1812, 5. De. S. 2058. 


1817, 6. März. ©, 159. 
$, IX, 
1807, 21. Mär. ©. 528. 


1806, 31. Dejbr. Rggbl. 
1807. ©. 212. lit. g. 
ı818, 26. May. Gfgbt, 
1818. ©, 207 $. 49. 
u. ©. 222. $. 3. u. III. 
1825, 8. Febr, ©, 109. 

$. 35. 


Amberg, 


1805, 7. Jung. S. 518. 


1799, 17. Sept. Stüd 
XLYIH, 


1817, 23. Jan. S. 141 
142. 8.9, 
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Hislal und WVorfchriften für denfelben bey dem Verfahren, Fälle im melden die 
Vertretung burch dem geiftlichen Fiskus ganz aufhoͤrt. 

39, Für die Gegenftände des Stiftungs» Fiskalard find bey dem Juſtlzſtellen eigene 
> Bislale angeftellt; Wirkungskreis des Zentral: Mechnungs + Kommiffartats in dies 
'fer Beziehung; Verbindlichkeit ber Bietale; Entfheldung über bie Zulaͤßigkeit 
eines Prozeſſes. 

40, Die Kronfiskale haben zugleich die Rechte der Kirchen und Stiftungen zu vertreten. 

41, In Folge obiger Verordnung vom 19. September 1808. (Mro. 40.) werben für 
die Kronfisfale und bie Behdrden zur Behandlung der Rechtsgegenſtaͤnde der Kir 
chen 'und Stiftungen bie geeigneten Borfchriften gegeben. 

42. Nähere Beftimmung der Verordnung vom 6. Dezember 1808. (Nro. 41.) befonders 
in Beziehung auf die vom den Stiftungs » Adminiftratoren bey den Gerichten 
vorzunehmenden Handlungen. 

43, Kompetenz. der Generals Kreis» Kommiffariate Im Beziehung auf die Rechts-Angr⸗ 
legenheiten gemäß Verordnung vom 6. Dezember 1808. Nr. 41.) 


4. In Rechröftreiten der Pfarrer und Benefijlaten wegen ihrer Einkünfte find die ge: 


ſchloſſenen Alten dem Stiftungsfisfale mitzutheilen. 
45, Geſchaͤftsnormen für die Kronfiskale ald Vertreter der Stiftungen bey Nachlaͤſſen. 


46. Borfchrift wegen Notififation bed Ausbruches der Sant an die Gtiftungss Amis 


niftration,, wenn Stiftungen betheiliget find , und der Kommunikation der Aften 
an die Fisfale, 


47. Die Kronfistale bedürfen Feiner befondern Legitimation bey Vertretung der Stif: 
tungen anderer reife. 


48. Die Stiftungen werden In ihren Rechtsangelegenheiten nicht mehr durch die Krons 
fisfale, fondern durch dffentliche Anwälte vertreten. 


Univerfitätsfistale 
49. Beflimmungen über Beftellung und Gefchäftöfreis derſelben. 


Sifchereyen. 


1. Die Standes: und Gutöherrm bleiben im Befige ihrer Fiſchereyen, möffen jedoch 
dabey die allgemeinen Gefege beobachten. 


2. Auf Leibrecht verllehene Fifchereyen konnen nicht umgewandelt werben. 
Fiſchfang. 
Beſtimmungen uͤber denſelben in Perlenbaͤchen. 
Flachs- und Hanfdoͤrren, 


1. werden in bie Brands Aſſekuranz nicht aufgenommen. 
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2. Sollen auffer den Dbrferm angelegt werben. 
Flaͤchenmaas, 
Einfuͤhrung eines gleichen im ganzen Konigreiche. 
Flaggen 
der inlaͤndiſchen Maluſchiffer ſollen weiß und blau ſeyn. 
Fleiſch. 
1. Erleichterung des Fleiſchaushauens fuͤr auswaͤrtige Metzger in Muͤnchen. 


2. Das Fleiſcheſſen am Samſtage wird erlaubt mit Ausnahme der Samftäge in der 
Quatember⸗ und Charwoche. 
3. Freyer Verkauf des Fleiſches in der Hauptſtadt. 


4, Freygebung des Viktualienpreiſes beym Kalb⸗, Lamm⸗, Schaf⸗, Bock- und Schweis 
nenfleiſche in Muͤnchen. 

5. Das Feilhalten des Fleiſches iſt mit Ausnahme der Sonn: und Feyertage an allen 

Tagen erlaubt, und das Verbot des Fleiſcheſſens und Auskochens au Faſttagen 
aufgehoben. 

6. Die Anordnung der Fleiſchbeſchau llegt den General⸗Kommiſſariaten ob. 


7. Die Gemeinde» Vorficher haben ſich durch Vifitation von der Gilte, der Einhal: 


tung des Preifed und dem Gewichte brym Tleiſchverlauf zu verläßigen. 


8. Die Zufuhr defelben unter gebdriger Polizeybeſchau iſt nicht zu beichränfen, — 
Auf ſicht auf Fleiſchbaͤnke und Fleifcher. 


Steifch = Aufichlag- 


1, Der Fleifhauffchlag ift dur bie eingeführte Mant » Ordnung nicht aufgehoben. 
2. Verordnung über die zwedimäßigere Einrichtung deffelben, deffen Quote, Zumwens 
bung eines Theiles hievon der treffenden Gemeinde; Urt der Perzeprion; Wer: 
fahren der Ober⸗ und Unterauffchlags s Beamten ; Strafe in Defraudationdfällen; 
Judifatur und Inſtanzenzug hiebey. 
3. Sleifch » Auffchlags » Beftimmung von dem ordinären und gemäjteten Schweinen. 
4. DVertheilung der Defraudarionsftrafen. 
5. Berichte und Borftellungen im Fleifch » Auffchlagsfachen eignen ſich zur Minifterkal- 
Steuer⸗ und Domamens Eeftion. 
6. Nachträgliche Beſtimmung zur Verordnung ro. 1. daß der Fleiſchaufſchlag durchs 
aus ofme Unterſchied des Ortes, und der Fleiſchgattung genommen werde, . 
T. Die zweyte Aerarial⸗Haͤlfte dieſes Gefaͤlls wird alechial⸗ am die Kommune 
überlaffen, 
„0 


1808, 24, Sept. ©. 2447. 
$. 62. 


1809, 28. Behr, S. 474, 


Franken. 
1803, 17. Juny. S. 118. 


1799, 2. Auguft. Stüd 
XXXIII. 

1799, 23. Auguſt. Stuͤck 
XXVII. 


1800, 14. Jan. St. V. 
VI. 
1800, 12, März. St. XI, 


1806, 11. July, ©, 2538. 


1808, 17. July. 8. 1658. 
8.26. 

1808, 24, Sept. S. 2440. 
$. 58. 

ıg18, ı7. May, Gfabt. 
1818. S. 90. $&. 113. 
1808, 24: Sept. 9.2524. 
$. 75. u. 76. 

1818, 15. Sept. Gſouͤbl. 
S. 589. $. 43. 


1808, 16. Febr, S. 564. ' 


1808, 31. Des. 
1809, ©. 75. 


Rgdlit. 


559. 


770. 


1809, 21. Maͤrz. S. 
1809, 5. May. S. 
1811, 5. Jebr. ©. 291. 


1811, 5. July, ©. 389, 


1813, 30, San, ©. 


1823, 7. Aug. ©, 1009. 


1815, 12, May, S. 395. 
3. u. f. 


1819, 22. July. Gſebltt. 
1819. &, 85 


1814,22. April, 8, 1012. 


1800, 12. Märy. St. XI, 
1802, 19. Novbr. Stüd 
V 


XLVIL 
1803, 4. April. St. XIV, 
1808, 17. July. ©. 1659. 


6. 27. 
1809, 27. Dez. ©. 1730, 
1817,27. Maͤrz. S. 255. 
De S. 1091. 
— Jan. St. IV. 


1804, 17. Apr. ©, XVI. 


1308, 19. Aug. ©, 1817. 


1807,27. Aug. ©, 1453. 
li i. 


1808, 15. July. S. 1543. 
$. 10. 


1808, 20, Zul. ©, 1556, 
%. 7. u. 8. 


1817,27. Märg. S. 256. 
$. 34 
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8. In Fleifchs Auffchlagsfachen bilden die Unterbehdrden die erſte — bie General» 
Kommiffariate die zweyte — ber geheime Rath bey ber appellablen Summe und 
Zzotaͤgige Fatale bie dritte Juſtanz. 


9. In allen Gemeinden kann zum Beſten der Gemeinbefaffe der Fleiſchaufſchlag eins 
geführt werden. Vorſchriften über deffen Verwendung. 

10, Die Einführung des Fleifhauffhlags barf keiner Gemeinde verweigert, ober vor⸗ 
enthalten werden. 


Steifch = Kreuzer. 
Deffen Abfchaffung im Inn⸗ und Hausruckviertel. 


Fleiſch-Satz. 


1. Deffen Aufhebung für Kalb⸗, Lamm⸗, Schaf⸗, Bock- und Schweinflelſch. 
2. Zur Regullrung deſſelben find die tabellariſchen Ueberſichten von Orten, wo Vieh⸗ 
maͤrkte ſind, elnzuſenden. 


3. Die Aufſicht auf die Beobachtung der desfallſigen Regulatlve ſteht den Generals 
Kommiffariaten zu. In den Jahresberichten iſt davon Erwähnung zu machen. 
4, Deffen Regulirung iſt den Kreisftellen zugemiefen. 
Slintenfteine. 


1. Bekanntmachung der Güte derfelben aus der Zabrid zu Burglengenfeld, und Preis: 
Beſtimmung. 
2. Herabſetzung der Preiſe derſelben. 7 


Floͤſſe. 


Verbot deren Anhaͤngung in der Iſar an ein Bauwerk oder zwiſchen dem Abrecher 
und der Bogenhaufer « Bruͤcke. 


Stoß = Anftalten. 
Vorſchriften wegen Priifung und Genehmigung der Maßregeln zur Errichtung derfelben. 


Floßleute, 


1. In wie ferne fie gleich Landboten Frachtftüde führen dürfen — deren Beſchraͤn⸗ 
fung hierin. M. f. u. Boten. 


2. Deren Berbindlichkeiten bey Entrihtung des Waffers Weggeldes In Bezug auf bie 


Mautgeſetze. 
Mautgeſetze Floß-Ordnung. 


Die Handhabung derſelben und Entſcheidung in zweyter Juſtamz bey deßfallſigen 
Streitigkeiten ſteht den Regierungen zu. 


255 m ” 


} Sof = Stangen. 
Berbot der Ausfuͤhe derfelben, in fo ferne fie zur Floßfuͤrung wicht abfolut note $ranten, 
wendig find ; Strafbeſtimmung. 2804, 30, Rev, ©, 317. 
Fluͤſſe. 
Kleine durch Fluren laufende Fluͤſſe und Bäche ſellen zum Vortheil des Kultus ges 1806, 26. Nov. Regebl. 
rade geleitet werden. | ' 1807. ©. 235. j 
Fluͤſſigkeits⸗Maaſe. 
1. Einfügrung eines gleichfbrunigen Flußigkeitsmaaſes im Kbnigreiche. 1809, 28. Febr, ©. 474 
2. Reduktion derſelben in dem verſchledenen Provinzen auf das allgemeine Mass. 1811, 6. Sept. S. 1321. 
3. Reduktlon bed Lindauer⸗Maaſes. 1812, 24. Apr. ©, 867. 
Fluren 
1. ſollen zur Herſtellnng eines verhältnigmäßigen Schaͤtzungsfuſſes gemeſſen werden, 1802 Er — ‚Stüd 
Borfchriften hiezu. Xxvu. 
2. Obliegenheiten der Gemelinde⸗Vorſteher is Auſehung dev Flurgräugen- 1818, 17. = Gfsät. 
M- f u. Feldpokizey, 1838. ©. 90. $. 15 
Slurfchügen, 


1. Solche ſollen für die Feldpolizey aufgeftellt werben — Quallfſkation hiezu — An⸗ 1805,15. Min. S. XIV. 
nahme — Funktion — Haftung — Unzeige s Berbindiipteis — Biürgfchaftöieh * 11. April, Stüd 
ſtung — Gehalt derſelben. 

2. Beſtellung und Obliegenheiten der Flurwaͤchter. — Sept. &. 2450 

1818, 17. May. Gſtzbltt. 
1818. ©. 85. $, 101, 
707 unb folg, 


. . , 24 Gept. Sei 

Folium Benecfieiorum. st. Rn 

1. Errichtung eines fokhen für die Geiſtlichen mıd Bedingungen zur Aufuahme in 202, Novbr. Süd 

basfelbe, ⸗ 7803, 16. Jul. St. XXX. 

2. Vorſchriften und Formular Über die Fuͤhrung desſelben bey dem Landesbirektionen. 1907,24. Olt. S. 1662, 

Forenſen. 
1. Verhaͤltnitz der fu derſchiedenen Staaten begüterten Adelichen, im fo ferne fie als 1806, —— Days 
180 

Borenfen betrachtet werden, zur Staatsgewalt. 1807, 3 April ©. 60 

unb 610, 


2. Als Forenſen konnen Untertanen des rhelniſchen Bundes in — Guter Bes * Be 2” ©, 209 
figen — Deren Verbindlichkeit amd Serlchtoſtand 
30 * 


1818, 26. May. Gſobltt. 
1818. ©, 1345. &.13— 
16. 


1808, 16. Sept. ©. 2254. 
$. 29. 


Obere Pfalz. 
1802, 7.May. ©. 195, 
1809, 8. März. ©: 540. 

Aranten 
1803,17. Sept. S. 224. 


Ulm. 
1805, 7. $ebr, S. 230, 


1799, 23. Apr. St. XX, 


1803, 3. Dft, St. XLI, 


d. 6. 
1803, 26. Oktbr. Stüd 
XLIV. 8. 3. 


1803, 7. Dt, St, XLII, 


1804, 13. Apr. St. XVII, 


1304, 17. * Rabltt. 
1805. St. 


1805, 13. Ap. St.XVIII. 
1805, 26. April. Stuͤck 
XvVIII. 


1805, 8. Jun. St. XXIV. 
1807, 27.Xug. ©. 1450. 


1807,31. Okt. ©. 1699. 
1808, 13. Bebr. ©, 559- 


1808, 25. Auq. ©. 2045, 
1809, 18. Ian, ©. 1769. 
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5. Deren verfaffungsmäßige Rechte und Pflichten, 
| Fornifationsfälle. 
1. Die Strafen wegen aufferebelichen Schwängerungen find durchaus aufgehoben, 
Betimmungen in einzelnen GSebletstheilen. 


2. Die Sornifationd s Strafen in favorem matrimonii in ber obern Pfalz werben 
aufgehoben, 


5. Die Beftrafung der Fomilationss und Schwängerungdfälle bleibt den weltlichen 
Juſtitz⸗Behbrden überlaffen. 


4, Verbot der Stellung ber Unterthanen vor auswärtigen Gerichten wegen Fornilation. 


Forſt- und Zagdwefen. 
Oberſte Aufſicht und Leitung. 
1, Die Forſtkammer in München wird aufgehoben, und deren Gefchäfte der Generals 
Randesdireftion übertragen. 
2. Vorfchrift wegen Behandlung ber an den Ehauffeen anftoßenden Staatswaldungen. | 


3. Drganifches Gefelz Über das Forſt- und Jagdweſen. Leitung beöfelben. Einthei⸗ 
lung der Waldungen in jeder Provinz in Inſpektlonen, DOberfdrftereyen nnd Forſt⸗ 
reviere. Dienftperfonale des Korfiwefend. Deffen Wirkungsökreis. Herftellung des 
Generals Forftetats. Beſoldung und Dienftverhältniffe. Uniform. Eutwerfung 
einer allgemeinen Forſtkarte. Beſetzung ber Borfiftellen. 

4. Zu Bezug auf die zu Mro, 1. allegirte Verordnung werben bie über Lokalitaͤten 
und bad Perfonale des Forſtweſens erlaffenen Verfügungen bekannt gemacht, unb 
über Eintheilung in Forftinfpeltionen — Befoldungs:, Dienſt⸗ und fonftige Ders 
bältniffe des Forftperfonald und Rechnungsweſen weitere Normen gegeben. 

5. Die Verwaltung der Forfie der Kirchen und Stiftungen wird den Forftämtern 
anvertraut, und zu biefem Behufe werden zwedimäßige Vorſchriften ertheilt. 

6. Eintheilung der Forftämter. 

7. Berorbnung wegen bed Verkaufs von Staatöforften. 
täten. 

8. Organifation bed oberften Forſtamtes in München als Kine Zentralftelle für die 
Kreife unter Aufficht des Zinanzminifteriums — Gefchäfts: und Wirkungskreis — 
Perfonalftatus, 

9. Form der Berichte an das oberfte Forſtamt. 

10. Vorfchriften über die Vorfchffe aus dem rentämtlichen Gefälen zur Beſtreitung 
der Forftregie. 

11. Die General: Forftabminiftration wird als bloße Zentralmittelftelle erklärt, 

12. Eintheilung verfchiedener Eorftinfpeftionen und Reviere. 


Mm. f. u. Staatsrealis 


13. 


14, 
15. 
10. 
17. 


18. 
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Bon dem amtlichen Notizen der Forſtbehorden darf ohne ſpezielle Erlaubniß nichts 


bekannt gemacht werben. 

Neuer Geſchaͤftsgang bey der Generals Forftabminiftration, 

Vorſchrift über die Korrefpondenzform mit berfelben, 

Verrechnung der Generals Sorftadminiftration bey Gemeinde »Waldvertheilungen. 
Beflimmungen Äber die Verwaltung der Borften mit Ausſcheidung des Wirkungs⸗ 
kreiſes der General: Forflabminiftration und der Finanzdirektionen (Zinanzlammern,) 


Beſtimmung über die Anftellung und Zahl der Forfibeamten bey den Kreisregle⸗ 
rungen; Ernennung derſelben; Wirkungskreis dieſer Kreiöftellen im Hinſicht der 
Forft + Polizey : Verwaltung und Forftoifitationen. 


19. Kompetenz des Finanz s Minifteriums in Beziehung auf Forft: und Jagdweſen. 


20. 


21. 
22. 


23. 


Verwaltung und Behandlung bed Forfl: und Jagdweſens bey den Flnanzkammern; 
Geſchaͤftokrels, Herftellung und Unterhaltung der Lagerbücher, Bewirchfchaftung, 
Buchhaltung, Korftvermeffung, Verwerthung ber Forftprodufte, Verzeption ber 
Jagdgefaͤlle, Aufficht, Anftelung des Perſonals, Vifitationen, Aufficht auf die 
Lehranftalten, Yahresäberfiht und Rechenſchaft. — Perfonale ; deffen Gehalt und 
Rang; — Geſchaͤftsgang; Berathung, Ratifitationen, jägrliche Wirchfchaftds und 
Betriebs⸗Vorſchlaͤge, Kreisforftreferent, Kreisforſtinſpeltor. — Oberſte Leitung durch 
das Miniſterium der Finanzen, befondere Bewilligungen von demſelben, Entfchels 
dung in Amtd + Unterfuchungen. 

Vereinigung der Forſtbuchhaltung mit dem Finanz: Minifterium. 

Königliche Erflärung in Beziehung auf die Vermeflung und Taxatlon der Forſten. 


Forfibezirks s Eintheilung und Einrichtung des Außern Forftdienftes und zwar: 1) 
Dienftgrade, Hilfsperfonale und Bezirkseintheilung; 2) gleichheitliches Befoldungds 


1810, 25. July. ©, 589. 


ı810, 7. DH. ©. 1021. 
1811, 6. Juny. ©. 772. 
1812,15. July. ©. 1565. 


1816, 15. Sept. Megbl, 
1817, ©. 24. 
ah 27. März, ©. 267, 


1825, 17. Dezbr. Seite 
©, 1106, $. 90. 


1817,27. — ©.255. 
$. 33. 

1825, 17. De S. 1052, 
b. 4. 20. 64. 90. 125. 

1817. 15. Apr. ©. 353. 
& 76, 

1825, 9. Dez. ©. 1004. 
$. 81 - 90. 

1818: 14. July, S. 772. 


1818, 31. 3uly. S. 926. 
1819, 22. July. Gfebl. 
1819. ©, 44. 
1821, 22. Dez. Rabltt. 
1822. ©. 25. 


Syſtem für die FZorftmeifter, Mevierfdrfter, Forftaftuare, Korftwärter und Gehils -, 


fen; 3) Aeußerer Forftdienft; 4) Vorbedingung zum Eintritt in den Forſtdienſt 
und flufenmweifes Vorruͤcken in den Dienftgraden. 
Benennung der Forſtbezirke und Befegung der Forſtſtellen in den Kreiſen des Reichs. 


fimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


. Die Haupt: Forſt · Buchhaltung wird aufgehoben und die Beſorgung Ihrer Ges 


fchäfte dem Finanzminifterium zugewlſen. 


. Bür die Kameralwaldungen der Provinz Würzburg fol eine Forft s Situationds 


Karte aufgenommen werden. 


T. Drganifation des Forftwefens Im Fuͤrſtenthum Wanzturg. 
» Drganifation des Forſtweſens in der Provinz Schwaben. 


1822, 12. Yin. S. 214. 


1825, 9. De. ©, 1019 
$. 131. - 


1803, 9. Sept. &. 190. 


1804, 18. May. ©. 99. 
1804, 9. Rov, &. 1066, 


1805, 23. Sept. ©,907. 


1807, & May. S. 839. 
1807, 19. Day, ©. 931. 
1807, 1. Sept. S. 1468. 
1808, 24. May. S. 1304 


1807, 2. Rov. S. 1738. 
1807 ‚20, Sept-S. 1501. 


ıgı2, 10. Iim. ©. 347. 
2813, 24. März. S. 474. 


1804, 4. Zum. Stüuͤck 
XXXV. 


1805, 5. März, St. AT, 


1805 6, May, St.ÄXI, 


„1806, 7. März, Regsbl, 
©. 113. 


1806, 9. Aug. ©. 291. 
$. 22. unb folg. 


1807, 13. Jam ©. 251. 


7807, 12. Deybr, Seite 
1914. 


1808, 8. Jan. &. 191. 
2808, 25. März, ©. 726. 


1808, 23. Febr. ©. 576. 


1808, 18. Juny. S. 47T. 
1810, 20, Sep, ©. 799: 


1808, 4. Sul. ©, 1411. 


1808, 8. Noubr, Seite 
a7ı7. 

1811, 22. Jan. ©, 223. 
1809; 5. Jän. S. 131. 
1909, 8. May. ©. 790, 
1809, 26. Aug, S, 1360. 


1809, 3. Now. S. 1807, 
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29. Orgauiſatlon des Forſtwefens in der Königlich Eich ſtaͤdtiſchen Landestheile. 

30, Forſtorganiſation im Voralbergiſchen. 

31. Forſtorganiſation im der obern Pfalz mit Beſtimmung des Perſonalſtatus und Ge: 
haltes, dann Nominatiom für diefe Stellen, mit Beflimmmmgen über Holzabgabe 
und Forfinugung. 

32, Organkfation der Borflinfpeftion Miesbach. 

335. Sämmtliche Forftmelfteregen und Forſtbehoͤrden in der Provinz Ansbach gehdren 
auöfchließend zum Meffort bes oberften Forſtamts in München. 

54. Organiſation des: Forfiwefens Im Innviertel, 

35. Organiſation des Forſtweſens in dem ehemaligen Fuͤrſtenthume Bayreuth. 


Forſtbeamten und Forfiperfonale. 
56. Deren Uniformirung. 


37. Gerichtsſtand des Forftamtsperfonnts. 

38. Ju Fällen der Dienfiverrichtungen des nieberm Perſonals Haben bie Lanbgerichte 
und Rentaͤmter fich mit den Forftämtern zu benehmen. 

39. Entlaffung der Forfidedienten aus dem Jaͤgerkorps. 


49, Pflichten des Forftperfonals bey Betretung eines Wilddiebes. 
Diebftapk, 


M.f u. Bild 


48, Den zum Jaͤgerkorps ausgehobenen Forſtgehilfen darf ferner Fein Gehalt mehr bes 
zahlt werben. 


42, Vorſchriften wegen Ertheilung der Heurathslizenz an die Forſtwaͤrter. 
435. Beſtimmung über die Verwendung bes Forſtperſonols bey Streifen, 


44. Rentaͤmtliche Quartals » Anzeigen über Beſoldungs- und Penfiond: Wbziige des 
Forftperfonals zum Behuf des Wittwens und MWaifenfonds, 

45, Beſtimmungen über die Abrufungen des niedern Forſtperſonals von dem Dienftge: 
ſchaͤſten und über vorgängiges Benehmen mit dem Forftamte von Seite ber Lands 
Gerichte, 

46, Uniforms: Vorſchriften für das Perfonal des oberſten Forſtamtes. 

47, Verbot des Holzhandels und ber Verwertung der Forſtnutzung durch das untere 
Perſonale. 

48. Vorſchriften wegen der Taggebuͤhren der Oberfoͤrſter. 

49. Die Aufnahme der Förfter und Jäger iu das mew errichtete Jaͤgerkorps. 

50. Dem file den Forſtſchutz aufgeſtellten Perfonate iſt nur auf beygebrachten Konfens 
der Generalforſtadminiſtration die Ehelichungslizenz zu ertheilen. 

55. Das attive Zorſtperſonal dasf außer ſeinem Forſtbezirke Feine Jagd pachten, noch 
verſehen. 
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52. Dem im Aktivität fichenden Forſtperſonale aller Grade wird die Haltung von Schaͤ⸗ 
fereyen unterfagt. 

53. Status des Forftperfonald zufolge Verordnung vom 14. July 1818. 

54. Uniform für das Kreisforftperfonale umd die Hauptforfibuchhaltung des Miniftes 
riums der Finanzen, 


Bekimmungen in einzelnen Bebietstheilem 
55. Den Borftgehilfen und den Forfimärtern ift die Heirathöbemwilligung zu verfagen. 


Forſt⸗ und Jagdgefaͤlle. 
56, Die Zorfilontrolle gehdrt zum Geſchaͤftskreis der Rentaͤmter. 


57, Deren Verrechnung und Prozente hievon. 


58. Allgemeine Verordnung, die Kaffe und Rechnungsführungs-Form über die Pönigl. 
Forfts und Fagdgefäle. 

59. Beſtimmung über ‚die Verrechnungsart ber Holzgelder oder Forftgefälle und der Aus⸗ 
ſtaͤnde hievon. 

60. Die Perzeptlon derſelben wird den Rentaͤmtern zugewleſen, und dem Forſtperſo⸗ 
nale bey Strafe unterfagt. 

61. Erhebung und erefutive Betrelbung bderfelben nach den über Holzverfieigerung in 
den Staatöwaldungen nem ergangenen Anordnungen. 


Forſtpolizey — Forfifrevel — Forftftrafen. 
62. Beforderung des Eichenmwuchfes, und Strafe gegen Abſchwender junger Eichen. 


65. Summarifches Verfahren bey Forftpoligeygegenfländen durch die Pollzenbehdrben. 


64. Die Ausuͤbung der Forftpoligey und Gerihtöbarfeit bleibt unter Beobachtung ber 
allgemeinen Zorfts und Jagdordnungen den ftanded » und gusöherrlichen Beignn. 
(Nr. 70.) 


. 65. Beſchwerden über die In Forftpoligenfachen ergangenen Erkenntniffe eignen fi) zum 
Rekuts an ben geheimen Rath. 

66. Zur Minderung des Infeltenfraßes in den Nadelhoͤlzern find diejenigen Vogelarten 
zu ſchonen, welche zur Tilgung diefer Inſekten nuͤtzlich find. 

67. Beftimmung über die Inftanzen bey Forftpoligenfreveln. 

68, Die Handhabung der Forſt⸗ und Jagdpollzey in Privats, Kommunals und Stif⸗ 
tungöwaldungen flehet den Kreiöregierungen zu. 


69. Kompetenz des Minifteriums des Funerm in Unfehung der Forſt ⸗ und Jagdpollzey. 


1810, 3. Ang. ©. 633. 
1811, 22. an, ©, 223. 


1818,27. July. ©, 859. 
1819, 20. Febr. S. 175; 


Amberg. 

1804, 31. Aug. ©, 853. 
1802, 24. Mir. Gtüd 
V.$. 2. Rro. 8, 
1804, 20, April. Stüd 

xVvIl, 
1804, 21. Rov, Stüd 
XLIX, 
1808, 12, Aug. &. 1801. 
1808, 24. Dftbr, Seite 
2541. 
1811, 10, Dez. Rggbltt. 
1812. ©. 244. 


1813, 25. Septb. Seite 
1250. 


1801, 30. = Aggobl. 
1802. St. 

1804, 15. * Rggsbl. 
1805. St. 

1806, 7. — ©. 252. 
lit. h. 

1806, 31. Des. Ragebl, 
1806. S. 203. it,i. 
1807, 19. März, S. 479. 
$. 12. 


1810, 8. Aug. ©, 644. 
1810, 4. Sept. S. 762. 
1814, 19. $'nn. S. 132. 
1817, 27. Märg, S. 255. 
$. 33. 

1825, 17. Da. ©. 1092. 
$. 

L — ©. 344. 


1008, 9% Des. S. 1004. 
$. 81. 


1818, 26. Man, Gſobltt 
1818 ©. 199. $. 26. 
49. ©. 222. $. 3. 90. 
101, 

1819, 22. July. Geſetzbl. 
1819, ©. 44. 

1825, 11. Sept. Geſtebl. 
1825. ©. 24 

1822, 6. Apr, ©. 563. 


1822, 30. July, ©. 732. 


Franken. 
1804 , 3: Sept. ©. 203. 
Franken. 

1804, 31, Dez. Ragbltt. 

1505. ©. 17. 
Bamberg. 
1807, 15. April. S. 712. 
Ahbeinkreis, 
1822, ı. Juny. Gſoͤbltt, 
1822. ©.7. und 147. 


1800, 5. Behr. St. VII. 


1803 , 6. Zuly, Stüd 
Xvm. $. 18. 


1807, 10.Juny, ©. 1092. 
1308, 25. Juny. ©. 1423. 
1808 , 15. Jul. S. 1557- 


‚1808, 14. Et, 8. 2212. 


1808, 27. Sept. 6.23 17. 
1809, 30. Jan. S. 1062, 


1813, 25-Stp. 8, 1249. 


1516, 13. Sept. Rabtt. 

ıg1?. &, 26. Lit, d» 
1818, 24. July. &.775 
Liu, ſ. 


1804, 20. Apr. Sr. XVif. 
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70. Kompetenz der ſtandes⸗ und gutöherrlichen Gerichte in Torſt⸗ und Jagdpolizen 
und Gerichtöbarkeit. Borftrechte der Standeds und Gutsherrn. (Nr. 64.) 


71. Königliche Erklaͤrung wegen Einfägrung einer Forſtpolizeyordnung. 


72. Uebereintunft mit Preußen zur Verhuͤtnug und Beſtrafung der Forftfrevel in den 
Ghränzforften. 

73. Uebereintunft mit Heſſendarmſtadt zur Verbltung und Beftrafung der Forſtfrevel 
in den Gränzforften, 


Beftimmungen in einzelnen Gebietötheilem 
74. Dad Wied» und Bandfchneiden ift unter 10 Reichöthaler Strafe verboten. 
75. Das Holzfammeln in den privativen Staatöwaldungen in Bamberg ift verboten. 


76. Die fogenannte Stellung der Forſtfrevler wird den Polizepgerichten uͤberlaſſen. 


77. Geſetzliche Beſtimmungen über die Forftftrafen und die Vollziehung der Forſtſtraf⸗ 
urtheile im Rheinkreiſe. 


Forfiprodufte und Forſtnutzung. 


78. Vorfchriften in Beziehung auf Pecheln und Schmierfabrizfren. 
79. Abgabe des Holzbedarfs an die Saliterer durch die Forſtaͤmter. 


80. Borfchrife bey Holzabgaben an Waſſerbau-Juſpeltiouen. "Ms f. Faſchinen. 


81. Beſtimmung über Verwerthung der Forfiprodufte durch dffentliche Auktionen, Maps 

ſtab hiefür und Mitbeforgung derfelben durch die Rentbeamten. 
M. f. u. Holzverkauf. 

82. Allgemeine Vorfchriften über die Faffung und Einfendung der jährlichen 4 
gabs⸗Deſignationen durch die Forſtaͤmter. 

83. Vorſchriften über die Bekanntmachung der Wald-Verkaͤufe derſelben. 

84, Beſtimmungen über die Kontrolle durch die Rentbeamten bey Verwerthung ber 
Korftprodufte. = 

85. Aufhebung der biöherigen MHolzverfteigerung in den Staatswaldungen; Abgabe 
deffelben um einen beftimmten Preis ; Kontrolle der Rentämter ; erefutive Bey 
treibung der Forfigefälle; Holzadgabs + Defignativnen; deren Reviſion; und Yu: 
wendung des Holzhiebes. ; 

86. Die durch die Forſtetats begründeten Holzvertäufe haben die Binanz ‚ Direktionen 
zu ratifizleren. 


Sorftlaften und deren Ablbfung. 


87. Beflimmung Aber die Unterfuchung und Liquidation ber dorſtrechte zum Behuf der 
Abloſung und Forſtpuriſikation uͤberhaupt. 
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88. Yuftrag wegen Anzeigen der beftehenden Forſtrechte. 


89. Beſtimmungen über die Ablbfung, reſp· Entſchaͤdigung der Forſtrechte in Stiftungs⸗ 
Waldungen. 

90. Abldſung der Forſtſervituten zur — der Forſtkultur; freye Eigenthums⸗ 
Benuͤtzung und Erhbhung der Fruktifikatlon. — Art der Abfindung — Holzrechte 
— Beidenfhaften — Eutſchaͤdigungs-Anſpruche — Streitigkeiten — Kompetiny 
— Inſtanzenzug. 

91, Berweifung auf die beftehenden Verordnungen in Anfehung der Korftpurifilation 
von Forftrechten, insbefondere in Bezug auf Weides Streu: und Holzrecht, 


92. Die Entfhädigung der Forſtberechtigten gehbrt nicht zur proviforifchen Verſteuerung. 
95. Bey Borftrechtd » Liquibationen ift genaue Ruͤckſicht auf die verfchiedenen Grunds 

Gerechtigkeiten zu nehmen. Nähere Beftimmungen hieräber. i 
94, Normen für deren Abldfung. 


05. Die Prüfung der Ueberfchläge des Bauholzbedärfniffes der For ſtberechtigten geſchieht 
nicht mehr durch die Landbau⸗Juſpektlonen, ſondern durch die Landgerichtiſchen 
MWertmeifter. 


Bekimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
90. Beſtimmungen über die Bauholzabgabe an die Forſtberechtigten. 


Forſtunterxicht. 
Beſtimmung uͤber die Zeugniſſe der um Stipendien oder um Aufnahme in die Forſt⸗ 
ſchule Nachſuchenden. Desfallſige Bedingungen. 
Vorſchrift wegen Beybringung der Zeugniſſe hlezu. 


Organifation der Forſtſchule zu Weihenſtephan in Verbindung mit einer Muſter⸗ 
Wirthſchaft. 

Forſt⸗ Lehranftalt zu Aſchaffenburg: 
2) file Höbere Forſibeamten; Lehrkurſe; Dauer des Uuterrichts; 
derniſſe; Mebertrittö: Bedingniffe zur höhern Klaſſe. 

Die Afpiranten dahin haben auffer dem Nachweis der Vorftudien auch Gittenzeugs 
niffe, befonders in Bezug anf geheime Verbindungen einzureichen, 


Forſt- und Holzwieſen. 


1. Beſtimmung uͤber die Zehentfreyheit der abgetheilten Forſtwieſen. 
2. Aufſtellung des Begriffes derſelben, und Grundfaͤtze in Anfehung ihrer Kultur. 


Vortifitationd- Steuer, 
der Gelſtlichen in Tyrol iſt aufgehoben. 


M. 


98. 
. 9. 


100, 1) zur Ausbildung für bloße Mevierfbrfter ; 


Aufnahme : Erfors 


101 . 
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1804, ap: Sept. Etid 
XXX 


1804, er; Das. Rggbl. 
1805. St. 


1805, 18, San, S. IV, 


1808, 26. Febr, S. bo2.. 


ir 15. März. ©. 679. 
4. 

Schwaben. 
1807, 8. July. ©. 1174. 
1808, 8. Mir; ©. 632. 
1809, 28. März. ©. 633. 


1811, 13. De. 
1812. ©. 170, 
1813, 18. 20. AR: 
1814. ©. 


Rosi. 


Schmaben 
1806, 27. Juny. ©, 260. 


1802. 11. Jan. &, IV, 
1803, 26. Auguft, Etid 
XXXVI. 

1803, xy. u. 28. Ott, 


St. 


1823, 20. Oktbr. Rggblt. 
1824. S. 13. 


3824, 24. July. ©. 865. 


1802,7. Juln, St. XXIX, 
1804, 113. July. Stile 
Xxxi. 


1808, 25. Rod. S. 2822. 


1807, 6. Febr. ©. 352. 


1808, 19. Tuny. S. 1409. 
u. 12. Aug. ©. 1766. 


1809, 14. May. ©. 763. 


1809, 23. Sept. ©. 1603, 
1811,11. May. ©. 705, 
ıg11, 13. Dit. ©. 1617. 
1811,25. Dit. ©. 1666. 


1816, 14. Nov, ©. 819. 


1808, 13. May. ©. 1272 
u. 1276, 

1808, 25. Nov. S. 2822. 
1810, 16. Ott, ©. 1117. 


1804, 16. Aug. Stud 
XXXIV. 


1817, 24. Dez. Reggsbl. 
1818. S. 2. 

1822, 16.Rov. ©. 1134. 
1804, 7. Dez. Rablatt, 
1805. St. L. $. 9. 
1819, 22. July, Gſobl. 
1819. ©. 118. u. 121, 
d. 45» 


1822, 1. Juny. Gfebt 
1822. ©, 102. $, 21. 
N. 6, 


1822, 16.Rov. ©, 1130 
1325, 17. Dez. ©, 1093. 
$. 65. . 


1806, 18. Aug. &. 317. 


Fourage. 


1. Bourage + Beytrag von ungebundenen oder fogenaunten walzenden Grandftüden und 


Regulirung berfelben. _ 

2. Fourage: und Vorfpannsregulativ für die fbnigl. Hayer. Truppen im Lande, und 
zur Friedenszeit, Reglement wegen Vergütung berfelben, 

5. Gewicht der Mationen für die Ibniglihe Kavallerie nach der menen Gewichts. 
regulirung. 

4. Erneuerung des Verbotes, von Militair » Individuen Fourage zu Taufen. 

5. Einführung der Natural» Konkurrenz zum Bedarf der Fhniglichen Armee, 

6. Beſtimmungen über die Abgabe der Fourage und des Proviants an das Militär. 

7. Verbot gegen Fourage s Verabreichung an beurlaubte Offiziere aus Milltärmagas 
zinen und im Konlurrenzs Wege der Unterthanen. 

8, Erneuerted Fourage Regulativ. M. f. u. Einguartierung. 


Fourage = Anlagen 
hören durchaus auf 
Fourierd » Praftifanten. 
Deren Anſtellung bey dem Militär. Erforderniffe, Obliegenheiten und Gehalt. 
Srachtbriefe, 
1. offene, bärfen Boten beförbern, 


2. Vorfchrift, was in benfelben ausgebräct feyn fol, nämlich: Qualität, Quantität 
und Gewicht der Waaren, zur Beſtimmung bed Zoll: und Weggeldes. M. f. u. 
Zolls und Mautwefen. 


Frachtlohn. 


Rotation bed Frachtlohns und ber Auslagen wegen Transport der Spedlteur, Fuhr⸗ 
leute, Boten und Kommiſſlonaͤrs. 


Fracht- und Fuhrweſen. 
1. Zu Waſſer und zu Lande, Vorſchriften hieruͤber. 


2. Aufſicht und Vollzug der Verorbnungen Über dad Landfrachtwefen reffortirt zu den 
Kreiöregierungen. 


Sragner, 
dilrfen die Märkte nicht beziehen, und müſſen ihre Waaren im Laden berwertgen, 


Sranfen, 


1. Proflamation wegen der im fränkifcher Kreife von Churbayern im Beſitz genoms 1802, 26. Nov. St. LI. 
menen Lande, Städte x. | 
2. Die befichende Freyzuͤgigkelt wird auf die in Franken gelegenem Lande ausgedehnt. 1802, 29. ai Rggblt. 


1803. St 
3. Organiſation ber Landesſtellen daſelbſt. 1803, 23. Apr. S. 85 
4. Yufldfung der beſtehenden und Drganifatiow der neuem Kollegien daſelbſt, — 1803, 9. May. S, 89. 
Perfonals Ernennung. 91. 94: 99 
5. Einführung der Stempelordnung dafelbft. Sl EP 


6, Gefchäftsgang und Reffortös Verhälmiffe der new organifirtem Gefchäftöftellen. 1803, 26. Sipt. ©. 235. 
i 1803, 17. Dt. ©. 264. 


. Ä > | 1803, 8. Aug. ©, 157. 
7. Purififatiom zwiſchen Wirzburg und Bamberg 803, | — DT 


. 287: 
8. Anordnung zur Landeshuldigung. ‚ * 17. Rev. S. 281. 


9. Der oberſten Juſtizſtelle daſelbſt werden die Rechtsſachen des Fuͤrſtenthums Und» 1906, 15. July. S. 265. 
bach und des oberpfaͤlziſchen Hofgerichts Amberg zugetheilt. 
10. Lehenkonſen ſe daſelbſt, deren Erlen bey dem Uebertrag im das neue 2 1822, 1. Juny. Gfgbt, 


pothelenbuch.- 1822. ©, 129. $. 8 

Sranffurt. 

1. (Großbergogthum.) Ermuertes Militärs Kartel mit demfelben. 817,18. Mär. ©. 378. 

2. (Freye Stadt.) Bundestag. Sitz dafelbft. 1815, 8. Jun. Ragbltt. 
j 1817. S. 636. 

Fränfifcher Kreis. | 
1. Befigmaßme der dariır enthaltenen Gebietstheile für Churbayern. 1802, 26. Nov. St. LT, 
2. Die Beitellung: der Direktorial⸗Geſandtſchaft dafelbit. 1802, 17. Dez. St. LI, 
Fraͤnkiſche Währung. 


Aufhebung derfelben inr Fürftentyume Bamberg , und Reduktion der Abgaben im! 1905, 18. Ian. ©. 70, 
Rheinifhen Münzfuf.- ’ 


Frankreich. 
1. — und Abfuͤhrung der Contribution am Frankreich. 1800, 30.2 SL u, — 
St. XXXI. u. 
2. Friedensvertrag mit der frauzbſiſchen Republik, 1801, 24. Aug. Rggblt. 
1802. St. 1. 


3. Die feanzbfifhe Republif hebt die Sequefter für die Güter und Befigungen' der 1801, 30; Sept. St. XL. 
churfuͤrſtlichen Unrertfanen im Ihren Gebiete auf. 
4, Beſtimmungen äber: dis Auszahlung: der franzbſiſchen Militärpenfionen;- 1803,- 19: Dez. ©t.- LT. 
31 * 


6. Jeb. &t. VI. 
Branten, 


1804, 


& dwaben 
1804, 6, Febr. S. 113. 
1806, 30. Jan, S. 80. 


1808, 23. DE. S. 2585- 


1811, 28. Febr. ©. 311. 
1811, 18. März. ©. 374. 
1811,20. Aug. ©. 1065. 


1812, 5. Febr. ©. 988. 
1812, 2. März. ©. 991. 
1812, 3. Jung. ©. 993. 


1813, 14. Dt. ©. 1305. 


1518, 24. Sept, ©, 1140, 
1821, 28. May. ©. 499. 


1821, 10. Quly, S. 809. 
1824, 31. Des. Rogbitt, 
1825. ©. 130, 


1822, 11. Jun, ©. 627. 


1803, 2. July, St, XXIII, 


1815,20. Jun. ©, 598. 


1801, 5. Dftbr, Stüd 
XLI, 8. 4. u. 5. 


1802, 25. Febr. St. XL, 


1908, 24. Sept. S. 2443. 
$. 48. 

1818, ı7. May. Gſoͤbl. 
1818- S. 88. $. 109, 
1808,24. Sept. ©, 2514. 
$. 23. u. f. 0.8.2531. 
1818, 15. Sept. Gſtzbl. 
1818. 


S. 580. $. 20. 
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5, Freyzuͤgigkeit mit Frankreich. 


6. Berhaͤltniß des framzbſiſchen Gewichtes und Maaßes zu dem Bayeriſchen. M. ſ. 
a. u. Gewicht. 

7. Die nach Frankrelch wandernden Handwerksgeſellen haben ſich nebſt ihrem Wan: 
derbuche noch mit einem befondern Meifepaffe zu verfehen. 

8. Zranfit der Kolonlalwaaren dahin. 

9. Vrieftare und‘ Behandlung der Korrefpondenz nad) Frankreich. 

10. Zahlungen dahin für die an Bayern erlaffenen Domamen; Errichtung einer Schul⸗ 
ben » Tilgungslommiffion hiefür. 

11. Beflimmungen über die Berbältniffe der in Bayern ſich aufpaltenden oder in 
bayerifhen Dienften befindlichen Branzofen, und Ihre Naturalifirung in Beziehung 
des Dekrets von Trianon vom 20. Yuguft 1811, 

12. Königliche Erklärung in Beziehung auf die mit Frankreich —— Ba 

niſſe beym Webertritt zur heiligen Allianz. 

15. Anordnung einer Liquiddtions s Kommiffion. für bie Forderungen an — 
mit Vorbehalt der Berufung an den Staatsrath. 

14, Ueber die Liquidation ber Forderungen an Frankreich werden naͤhere Beſtimmun⸗ 
gen ertheilt. 

15. Verzeichniß Iiquidirter und bezahlter Borderungen aus ber Averſal⸗Maſſe von 
Frankreich. 


10. Beſtimmung des Elingangs · Zolles auf franzdfiiche Weine. 


Franziskaner⸗-Moͤnche. 
Das heimliche Betteln derſelben iſt abzuſtellen. 
Frauen-Verein. 
Ueberſicht ihrer für kranke und verwundete Krieger dargebrachten Gaben. 


Fremde. 
1. Jeder Fremde hat beym Eintritt ins Land feinen Paß vifiren zu laſſen. 


2. Wirkungskreis der Kommandantſchaften und Polizeps Gehbrden in Auſehung ber 
Fremden. 

3. Obllegenheiten der Gemeinde » Vorfteher und Wirte auf dem Lande in Beziehung 
auf Fremde. 

4. Beflimmungen wegen — In Beziehung auf den desfallſigen — 
der Polizeydirektionen. Obliegenheiten der Gaſtwirthe. 


— - 


5. Verbindlichkelten ber Fremden In Müdficht ihrer Reiſepaͤſſe bey ihrer Durchteiſe 1809,16. Waͤrz. S. 1702 
dur) Bayern und durch die Reſidenzſtadt, insbefondere fremder Handels und „.,,703- Be a az 
Subrleute. Haltung eines Fremdenbuches in Wirthshaͤuſern. : — 

6. Beſtimmung wer als Fremder zu betrachten iſt, deren Rechte in Bayern — Mes 1812, s a. ©. 209. 
torfionsreht — Eimwanderungen — Erbrecht. — u ar 

* ©. 146, $. 15 I 


7. Wirkungskreis ber Ortögerichte in Beziehung auf das Fremdenweſen. Ip 16. Aug, ©. 1534. 
. 109. 

u 26. May, fahr." 

1818. ©. 250, $. 90, 

- 8. In Städten mit Kommiſſaͤren ift bie Leitung ber Poligey in Anfehung der Frem⸗ 1818, 15. Sept. @efgbitt. 

den diefen ausſchlieſſend vorbehalten, 1a18: ©. Os, zu. 

9. Ueber aufferorbentliche Vorfälle mit angefehenen Eremden haben bie Regierungen 1825, ı7. Dej. ©, 1059. 
zu berichten. M. f. a. u. Aufenthalts-Karten, Ausland, ——— z. 18. 

und Paßwefen 


Steybänfe, 


1. Sollen gefchägt werden. — Yufhebung der Banfgebähren. 1799,2,Kug. Et. XXX, 
2. Einftelung der eingefblichenen Mißbraͤuche nebft Beſtimmung ber Rechte, welche 1805, 26. Auguf, Stüd 
den Schlächtern und Verkäufern zufichen. XXXVIL 


Freygebirge. 
Beſtimmung über die Nichtbeyziehung derſelben und der größeren Waldungen zum 1818, 17. May. Gſebl. 
Gemeinde s Verband und zu den Gemelnde-Umlagen. 1818. ©. 52. $. 4, 
DA 
181 
Freyherrnſtand. a 
1. Erhebungen im benfelben unterliegen dem Klaſſenſtempel von 90 fl. ‘ 105,1. Mär. St. XII, 
— 18. Dez. Rgabltt. 
1813. S. 76. 
2. Taxe für die Erhebung im den Freyherrnſtand, 1808, 9. Maͤrz. S. 659. 
3. Der Freyherruſtand iſt der dritte Adelögrad, 2818, 26. May. Gfybitt, 
e ©. 215. $. 6 
4. Ausfchreibungstare filr denſelben. 1824; 24. Juny. ©. 666. 
Freyjahre. 
1. Die Behandlungen derſelben haben Tas: und Gebuͤhrftey zu geſchehen. 79 7 5. July. Süd 


2. Die Geſuche der durch Grand verungläcdten Unterthanen, — Dießfallfige Berichte, 1800, 25. Auzuft. Grid 
XXXVI, 
M. f. a. m Abgebrannte, 


3. Normalmäßige Freyjahre wegen Brandbeſchaͤdigungen hören ganz auf. 1802, 18. Jund. Gtäd 
XXVL 5. 3. li £ 


yr 


1805, 1. Mär. St. XII. 
$. 8. 

1812, 18. Dez. Rogbitt. 
1813. S. 80. 

1811, 23. Jan. &. 136. 
Art. 2. 


ıg3t12, 24. San. ©. 48T. 
1812, 26. Jung, ©. 1338. 


1807, 13. Dt. S. 1668.. 


1802, 25. Febr. St. XT. 


1808, 24. Sept. S.2525. 
6... 81. 

ı818, 15. Sept.. Gfgbltt. 
1818: ©. 602. $. 79. 


1809, 21. Jaͤn. ©, 151. 
&. 8. 


1802, 26. Rovbr. Stuͤck 
XLIX, 


1802, 27. Rovbr. Stüd: 
XIIX. 


1802, 12: Dez. St. L. 


1802,. 12. Der. St. LI, 


1302, 29. Dez. Rggbltt. 
1803, St. I. 
1806, 22, April S. 154. 


1811, 3, July. &. 834. 


1815, 24. Oftbr;. Rggbit.. 
1816... 52. 


1813, 27: Dft.. S. 1332: 


1808, 29. Des. Rggbl. 


1803. &t. 1, 


1806; 28. Sept: ©. 369.. 


1807; 23. April, ©, 779. 
1204, 6. July. Stüd 
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4. Beſilmmung über bie Stempelfreyheit der Geſuche hierum. 


5. Die der Brandaſſekuranz einverleibten Abbraͤndler genießen drey Treyjahre. 


6, Beſtimmungen über die Freyjahre der new erbauten Wohnhaͤuſer. 


Freylehen. 


Zur Behandlung der Frey⸗ oder Einſchreiblehen in — werden geeignete Vor⸗ 
ſchriften gegeben. 


Freynaͤchte. 


1. Taxfreye Bewilligung derſelben durch die Polizeybehoͤrden und Stadtkommandant⸗ 
ſchaften. M. ſ. u. Tanzmuſik. 
2. Freynaͤchte hängen vom der Bewilligung ber: Polizeydirektlonen ab. 


3, Die Geftattung der Freynaͤchte oder Nachtmuſik muß; dem fommandirender Off: 
ziere notifizirt werden. 
| Freyſing. 
1. Beſitznahme des Biöthums.. 


2. Beſtimmung des Appellationszuges nach Münden; 


3. Die Beſorgung der Regiminal⸗Gegenſtaͤnde dafelbſt. 
4. Aufldfung des daſelbſt beſtandenen Hoftraths. 
5. Einfuͤhrrug der bayeriſchen Stempelordnung. 


6; Auftrag. an die Lehenvaſallen daſelbſt zur Berichtigung des Hauptfalles. 
7. Muthung der von dem ehemaligen Hochſtifte zu ‚Legen: ruͤhrenden Erbämtern.. 
8. Genehmigung der Umlagen daſelbſt. 


Freywilliges Jaͤgerkorps. 
Errichtung deöfelben:. 
* Freyzuͤgigkeit. 
1. Die Känmeltejen Hnigl; Staaten: follem im Innermunter ſich gänzlich freyzügig ſeyn. 


‘ 


2. Die Freyzüͤgigkeit fol! gegen: alle jene Staaten: mit welchen beſondere Verträge 
beftehen, firenge eingehalten werden. Die Unterbehbrben haben genau darauf zu 
fehen;, ob: im: einzelnen: Fällen: das: Neciprorum: beobachtet wird. 
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3. Freyzuͤgigkeits Vertrag mit den Fürftentgämern Ansbach und Bayreuth. 
4. Grenzügigkeits: Vertrag mit der Reichsſtadt Augsburg. 


5. Sreyzügigkeits » Vertrag mit Banden, 


6. Erepzägigfeits s Vertrag mit dem Hochftifte Bamberg. 
T. Brepzigigkeltd s Vertrag mit der cisalpiniichen Republik, 
8. Freyzügigkeits, Vertrag mit dem deutfchen Ritterotden. 


9. Srepzügigkeits s Vertrag der deutfchen Bundesflaaten unter ſich. 


10. Sreyzägigkeits « Vertrag mit dem k. x. deutſchen Staaten. 


11. Sreyzägigkeits s Vertrag mit dem Fuͤrſtenthume Eichſtaͤdt. 
12. Freyzugigkeits, Vertrag mit Frankreich. j 
13. Freyzuͤgigkeits, Vertrag mit dem Grosherzoglich » Heffifhen Staaten, 


14. Grenzügigkeits « Vertrag mit Kurdeffen. 
15. Frevzuͤgigkeits + Vertrag mit den Zllirifchen Provinzen. 
10. Freyzugigkeits⸗ Vertrag mit den fürftl. Senburgifchen Landen. 


17. Sreyzügigkelts s Vertrag mit der Italieniſchen Republik. 


18. Breyzügigfeitss Vertrag mit den Leiningiſchen Landen. 


19. Srenzägigkeits « Vertrag mit den Naffauifchen Zürftenthämern Dillenburg, Siegen, 


Diez, und Hadamar, 
20. Sreyzägigkeits s Vertrag mit Raffau » Dranien, 


21. Srepzügigfeits « Vertrag mit NaffausUfingen, mit befondern Beftimmungen we: 


gen der Stadt Wiesbaden. 


22. Freyzuͤgigkeits Vertrag mit dem Königreiche Neapel (Sicllien) 
25. Freyzügigkeits: Vertrag mit den Niederlanden. 

24. Freyzuͤgigkeits⸗ Vertrag mit dem Großherzogthume Parma. 

25, Srepziigigkeits = Vertrag mit dem Königreiche Preußen. 


20. Freyzuͤgigleits + Vertrag mit den Fuͤrſtlich⸗Reuſſiſchen Landen, jüngerer Linie, 


27. Dedingte Freyzgigkelt mit Rußland. 


1804, 13. April, &t.XVL 
1804, 7. Septbr. Stüd 
AXKVIL 

1804, 20. April. Stüd 
xvii. 

1807, 22. Jun. 8. 1084. 
1811, 18. DE, ©, 1584. 
1802, 10, May. St. XX, 
1802, 8. San. St. IL 
Igor, 16. Sept. Stüd 
XXKIK, 


1815, 8. Ian. Rggbltt. 


1817. ©. 657. 

1817, 29. Jul. ©, 747. 
1804, 4 Jun, St, IXX. 
1804, 26. Oktbr. Stuͤck 
XLIV, 


1804, 6, Febr, &, VII. 
1808, 11. May. S. 1385. 
1816, 23. July. ©. 485. 
1817, 14. Yin. ©, ı7. 
1812,21. May. &, 540. 
1804, 20. Ian. &t. IV, 
1813, 28. März. S. 457. 
Franken, 
1803, 10. Da. ©. 323- 
Schwaben, 

1804, 2. Ian, ©. 19. 
1805, 18. Behr. St. XI. 
1803, 18. Novbr. Stüd 
XLVII. 

1804, 17. Auguſt. Stüd 
XXXIV. 

1803, 19. Auguſt. Stuͤck 
XXXIV. 

1809, 9. Dezbr, Seite 
1230. 

1819,-25. Nov, Gſobt. 
1819. ©. 277: 

1817, 23. Dep, Gſobl. 
1818. ©. 14, 

1822, 18, Apr. S. 517. 
1822, 31. July. ©. 729. 
1805, 23. May, Stud 
XXXIII. 

ıg11, 26. Juny. S. 820. 


” 1817, ı2. Sen. ©, 162. 


1817, 23. April, S 409. 
1811, 30, Dt, S. 1649. 

1824, 17. Dez, Rogbitt. 
1825. ©, 7. 


1800, 4, Ian. St. VII, 
1812, 19. Dez. ©. 2090. 


1809,31. März. S. 691. 
1802, 19. July. Stüd 
XXX. 

1812, 27. Apr. ©. 825. 
1809, 9. Dij. S. 1922. 


1816, 7. Aprü ©. 219 


1801, 31. Auguſt. Stüd 
XXXVII. 

1802, 27. Jan. St. V. 
3804, 24. Auguſt. Stück 
XXXV. 
1806, 1. Ion. ©, 5- 
1803, 2. Dezbr. Stück 
XLIX. 


804, 20. July, Stüd 
XLVIE, 
802, 30. Auguſt. Stüd 
NAXV. 


18017, 1x. Dezbr, Stüd 
LH, 

1803 , 25. April, Stüd 
XIX, 

1804, 24. Auguſt. Stüd 
XXXV. 


1811, 11. May. S. 665. 


1guo, ı. Juny. ©. 371. 


1807, 13. Maͤrz. S. 517. 
1811, 21. Febr. ©. 305. 


1801, 24. Aug. Rgabitt, 
1802, St. U. 


1806, 31, Jan. ©. 49. 
1813, 12. Dt, 9, 1393. 


Srunfen 
1803, 13. Nov. ©. 307. 


1810, 8. Dt. S. 98% 
%. 64. 
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23. Freyzüglgkeits « Vertrag mit Churfachfen, 

29. Freyzügigkeits « Vertrag mit Sachſen Gotha und Altenburg. M. f. u. Auswan⸗ 
derung Nro. 31, 

30. Freyzügigkeits s Bertrag mit Sachfen Hildburghaufen. M. ſ. Auswanderung N. 31. 


31. Freyzugigkeits-Vertrag mit Sachſen Koburg. 


32, Freyzugigkeits- Vertrag mit den Herzogl. Sachſen Meiningiſchen Staaten. M. 
f. n. Auswanderung N. 51. 

33. Freyzügigfeitö » Vertrags mit dem Großherzogthum Sachſen Weimar. M. f. u. 
Auswanderung Nr. 31. 


34, Sreyzigigkeits : Vertrag mit Kurs Salzburg, und deſſen Paffauifhen Landen, 


ar 


35. Freyzugigkeits, Vertrag mit den fürfl, Schwarzburg: Sonderhaufifchen Landen. 
36. Freyzuͤgigkeits- Vertrag mit den fürftl. Schwarzenbergiſchen Landen, 


37. 


Freyzugigkeits⸗ Vertrag mit ber ſchweizeriſchen Eid⸗Genoſſenſchaft. 
38. Freyzůgigkeits⸗Vertrag mit den fuͤrſtl. Solms Braunfelfifchen Landen, 


39. Sreyzügigkeits = Vertrag mit den fürftl, Thurn⸗ und Tarifchen Beſitzungen. 


40, Freyzuͤgigkeitz⸗Vertrag mit der Krone Weſtphalen. 
41. Zreyzügigfeits » Bertrag mit der Krone Würtembderg. 
42. Fteyzugigkeits Vertrag mit dem Großherzogthume Würzburg. 


8 — 


Friedensvertrag. 
1. Deſſen Abſchluß mit der frauzdſiſchen Republik in Paris. 


2. Belanntmachung ded Preßburgervertrags. 
3. Mit Defterreich zu Ried gegen Frankreich. 


Friedrichsd'ore, 
falſche, deren Kennzeichen. 


Friſten. 


1. Zaren für Eins und Abfchreibung derſelben. 
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2. Erläuternde Vorfchriften über Eriftenverlängerung zur Gerichtsordnung cap. 6. 
8. 16. Regulirung von Friſtenzahlungen durch dem Richter. 


Frohnen und Scharwerf, 


1. Zu Abldfungsverträgen der Naturalfiohnen ift lein gutößerrlicher oder agnatiſcher 
Konfens erforderlich, 

2. Befreyumg ber Bader, Bundärzte und Hebammen von der Handfrohne, . 

5. Verboth der eigenmädtigen Verweigerung ber Scharwerke. 

4 Die Jurisdiktions frohndienſte kdunen nicht verkauft, wohl aber im eine jährliche 
Abgabe umgewandelt werben. 

5. Ungemeffene Frohnen follen in gemefiene umgewandelt werden, und auch abldss 
bar ſeyn. Mechte der Gutöheren wegen Naturalfrohmen. 


6, Regulierung der Hands und Spannfroßnen in Gemelnden, Inöbefondere die Her⸗ 


ſtellung ber Concurrenz Rolle. 


7. Die Befreyung von ben Naturalfroßnen darf vom den Pflichtigen nicht auf eigens 
mächtige Weife, fondern muß im gefetzlichen Wege gefchehen. 
8. Megulatio über die Leiſtung der Kriegsfrohnen, und ber hiefür bey Durchzügen 
fremder Truppen treffenden Vergütung. 
9. Die auf den ſogenannten einſchichtigen Gütern vermdge der Edelmannsfreyheit ges 
noffene Gerichtsſcharwerk hört anf. 
10. Die Frohnen gehdren zu dem Natural » Umlagen einer Gemeinde. 


31. Die Behandlung der Abldfung der Frohnen und Gruudgerechtigkeiten veffortint zu 


den Finanz » Kammern. erfahren hiebey. 


12. Die Frohnabloſungs + Summen fließen in die Schalbentilgungskaſſe. 
35. Geftimmmeg über die Vergütung und Ausglelchung der Frohnen zu Feſtungsbauten. 


24. Beſtimmungen über die Zixirung der auf Privattiteln beruhenden gut herrlichen 
Frohndienſte des Staates, 

35. Hands und Spanndienſte kann bey Gefahr auf Verzug gegen Haftung des treffen⸗ 
ben Diſtriktes die Poligeys Unterbehbrde yrovifosiich verfügen. M. f. a. u. Die 
hrifter u. u Gemeinde-Umlagem. 

Beflimmungen in einzelnen Gebferstheilen, 


26. Die Maͤtnat ⸗Scharwerk fol bey Gätergertrlmmerungen in eine Geldreichniß un: 


gewandelt werbem. 
Srohnfefte, 
Bey jeden Landgerichte folk eine EN 
Einzichtung derfelbem: 


beſtehen; Zweck, Beſchaffenheit und 
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3819, 22, July. Gieblt. 
1819. ©, 02.9, 5. u, 
29, 


1209, 21, Beptbr, St. 
XLV. 

1802,27.D8. St.XLV, 
1301, 24. Okt. St. xXLIV. 
1804, 30. Zuly, Stud 
XXX 

1308, 28, July, S. 1051. 


$, 86. 

1818, 26. May. Gfebt, 

1018. ©, 223. 8 
u, 120, " 


1008, 24. Sept. S. 2414, 
1918, 17. Man, Gfebl, 
18198, ©, 59. $. ?7, 
—355, 44. u. 100, 


1808,24, Oft... S. 2357. 
1309, 23. Fehr, S. 391, 
1809, 20. April. &. 114. 
$. 3. 


1612, 6. Fehr. S. 328. 
* 27. Maͤrz. S. 268, 


&. 65. 
1825,17, Dep. ©. 1 110, 
$. 96. 


1919, 22. July. Gfgbt. 

1819. ©. 252. |. X 

1619, 22. July, Gſebl. 

1819. ©. 264. Aut. 4 

1825, 8. Febr. ©, 105. 

§. 16.0 f. 

1825, 11. Sept Geſtzhl. 

&, 99. $. 10. 
Neuburg: 

1003. S. 560. 


10802, 24 Mir. Stud 
AV. u. XV. St. 


1803, 5, Aprit. St, XV, 


180%, 17, May. &t, XXL, 


1807, 9. May. S. 780. 
Neuburg. 
1807, 5. Nov. ©. 1367. 
Bamberg. 
1808, 11. May. S. 1004, 


1208, 3, Aug. ©. 1720. 


1815, 3. Jan, ©, 157. 
d. 4. 

Franken. 
1805, 19, July. S. 238, 
1022, 1. Juͤny. Gicht, 
„822. ©, 30, j. 3% 
u, 51, 


Franken. 
18053, 14, July. S. 138, 


Schwaben. 
1304, 24, Sept, ©, 885, 


Branfen, 
1804, 20. April. ©. 73. 
1004, 11, Juny. ©, 140, 


1806, 7. July, ©, 249, 


1806, 12, Zul, Rggbl. 
1807. ©. 116. 
1906, 3. Eept, S. 357. 


1310,26, April, &, 308, 


1922, 2. Oet. &, 1169 
—1248, 


1306, 31. Dez. Rablatt 
1307, ©, 214. 


1811, 20. Xprit, ©. 495. 
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Srohnleichnams = Procefjion. 


1. Verbot des Werlleidend, des Herumtragens von Figuren und anderer Unfuge 
am Frohnleichnams feſte. 

2. Beſtimmung über Haltung derſelben auf dem Lande. 

5. Diefelbe darf nur am Fefte allein gehalten werden. Beſtimmung fir die derfel, 
ben beywohnenden Geiftlichen. 


4. Den derſelben bat das Bürgermilitär zu paradiren. 


Früchte. 
1. Der Verlauf der Früchte auf dem Halme iſt bey Strafe verboten. 


‚2. Veflimmung, in wie ferne eine Hypothek ſich auf die Früchte erftrecfts und über 
beren Verrechnung bey-gefchehener Smmilfion, 


Beſtimmungen in einzelnen Gebletscheilen. 
5. Vertrag zwifchen Bamberg und Bayreuth Über Früchten : Einkauf. 


4, Der Verkauf der Früchte auf den Speichern iſt bey Konfiskations⸗ Strafe ver⸗ 
boten. 

5. Der Unterſchied hinſichtlich des Handels mit Früchten durch Melber, Fruͤcht, und 
Haferhaͤndler Hört auf. Vorſchriften über den Eins und Verkauf. M. f. u. 
Aernte, und Getreid, 


Sugger, Zürften und Grafen. 


1. Beſtimmungen über die ſtaatsrechtlichen Verhältniffe fänmtlicher reichöftändifcher 
und ritterſchaftlicher Herrfhaften und fonftiger Vefigungen der Grafen Fugger. 
2. Die Befigungen derfelben find mit Eigenthum und Souveränität dem Kbnigreiche 
Bayern einverleibt worden. 


3. Die Gerichtöbarkeit Über die Beſitzungen des Fürften Fugger von Vabenhaufen 
wird au den Staat abgetreten. 


4. Bekanntmachung der Fuggeriſchen Hausvertraͤge. 


Fuhren 


1, Deren Stellung für die Armeee liegt den adelichen Inſaſſen gleichwie den D 
chen Unterthanen ob. 


2, muͤſſen den Poften bey Strafe ausweichen. 
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Fuhrleute. 
1. Beſtimmungen über das vom ihnen zu entrichtende Weggeld. 
2. Vorſchriften wegen Geldverſendungen durch diefelben. 

3. Beſtimmungen wegen des Salzverkaufes von inlaͤndiſchen Fuhrleuten. 

4. Zoll » und Weggeldes Pflitigkeiten der Fußrleute. Verfahren und Beſtrafung 
derfelden in Defraudationsfällen ; ‚Verbindlichkeit ihre Briefe bey den Grenzjolls 
Ämtern vorzulegen, und die Zoflmanuale zu unterzeichnen. 

5. Gegen fremde Fuhrleute fchreiten die Patrimonalgerichte bey Uebertretung der 

‚. Straffen :, Orüden und Waflerosdnungen im Namen der Landgerichte ein. 

6, Fuhrleute genießen wegen Frachtlohns und Transports +» Auslagen den Oten Play 
der öten Vorzugd » Klaffe in Konkursfaͤllen. M. f. u. Frachtlohn. 


Fulda. 


1. Beſitzergreifung der ehemalig Fuldaiſchen Aemter. 
2. Vereinigung des Antheils der Fuldaer-Dibzes mit jener zu Würzburg. 


5. Gegen Einführung der Zoll⸗-Aufſchlags- und anderer Gebühren jeffiren in den 
Fuldalſchen Landestheilen ‚alle besherigen ZbNE und Acciſe mit Ausnahme jener 
auf inländifche Weine und Brandweine, | 

4. Die Buldaifchen Schulden follen zur Zeit noch abgefondert behandelt werben. 
M. ſ. Nr. 6. . 

5. Gefegliche Beftimmung über den Großjäprigkeits- Termin in den Zuldaifchen Nemtern, 


6. Vereinigung des Fuldaiſchen Schuldenweſens mit der Staatöfchuldentilgungs » Am 
ftalt des Untermaintreifes, 


Sundationen, 


1. Beftimmungen über dem Abzug der Zundationss Kapitalien bey Saflonirung der 
Randgilter. 

2. Die Kognition und Genehmigung aller Fundationen und Fundations : Zufchilffe 
für Stiftungen und Gemeinden fleht den Regierungen zu. Kompetenz der Bes 
zirks, Pollzeybehdrden bey Unterrichts «und Bildungs⸗Anſtalten in diefer Beziehung. 

Sunftions = Zulagen. 


Regulirung und Verrechnung derfelben wegen proviforifcher Dienftleiftungen. 
; Fuuͤrſten. 
1. Beſtimmung uͤber die Weggeldsbefreyung der ſouveralnen Fuͤrſten. 


2. Betrag des Stempels bey Erhebungen in den Fürfienftand. . 
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‘ 


1808, 20. July. S.1555. 
1808, 20.Ror, ©.2674 


1809, 1, Rov. ©, ı 177. 


1810,21. Dt. S. 1005, 
1819, 22. July, Gſobl. 
119, ©, 100, u, ©, 
118, 

1018, 26. May. Gſobl. 
1818. ©, 254, $. 90. 


1922, 1. Juny. Sefegbt. 
&, ı13. % 21. Mr, 6, 
u. 8.22, 


1816, 30, Apr. &. 512, 


1817, 5. Juty. Gfebt. 
1818. ©, 404. Art. 5, 


1018, 15. Man. Bigbt, 
1818. ©, 32, $. X, 


1819, 22. July. Gfeht, 
1819. ©, 247, Nr. V. 


1822, 1. Juny. Gefecht, 


‚8.8. u, 205. 


1822, 1. Juny. Gfgbt, 
1822.8, 145. 8. V. 


1809, 17. Febr. &. 556. 


1817, 27. Märj. ©.258, 
$. #1, 
1818, 17. Man. Gfebt, 
1818. ©, 93. &. 123. 
1825, 17. Dei. ©. 1896, 
5. 71, 


1820, 6. Jan. &. 575. 


1807, 1. Des. Regablt. 
1008..&. 59. $. ı62. 
1812, 18. Dezbr. Ragbl. 
1813, 8, 17. 7, 


1818, 26. May. GfähL, 
1818. ©. 215. &. 6, 


1824, 24, Juny. S. 666, 


1825, 17. Dez. 9.1059, 
$. 18, lit, e, 


1816,15. Juny, S. 651, 


1322, 24, Jun, &, 664, 


1001, 23, Novbr. Stuͤck 
XLIX. 


1802, 27. Septbr. St. 
XXXIX. 


1803, 9. July. Stüd 
XXX, 


1905, 24. Zuln, Stüd 
XXXV. BR. 8.be, 
1004, 9. May. Stüd 
AIR. ı 


$. 8, lit. 
1512, 18. Dez. Rogbitt, 
1813. &. 70. lit. d, 


1822, 11, Jun. ©. 627, 


1808, 26, Erpt. S. 2316. 


1805, 1. März. St. XII, 
$. 5. lit, b. u $. 6. 
1012, 18. Dez. Rogbitt. 
18135. ©, 74, Dit. c. 


19310, 8. DA. ©. 970, 


u. 982, $. 54, 


1806, 29. Aug, ©. 326, 
1819, 22. July. Gſobl. 
1819. ©. 165. 


5. Der Fuͤrſteuſtaud if der erſte Grad des Adels. 


4, Audfchreibungstare für die Erhebung in den Färftenftand, 
5. Die Durchreifen segierender Fuͤrſten find durch die Kreis + Neglerungen amupelgen, 


M, f, u. Mebiatifirte, R 
Bürftenfeld, 


Erhebung der Kloſterkirche daſelbſt zur Lanbhofkirche, 


Fuͤrth. 


madehlung des durch Die Bank zu Birth im Jahre 1804. megeristen Anlchens. 


Burth, 


Beſtimmung ber Vichmärkte daſelbſt. 


G. 


Gage. 
1. Faͤr das Sterbmonat wird dle Gage der Militäirperfonen zu ganz bezahlt, für 
dad Nachmonat zeffirt felbe. 
2. Gage⸗Vermehrung für das Dffizierkorps, 


3. Beftimmungen über Gagenabzäge bey Militärperfonen zum Behuf der MWittwens 
kaſſe. M. f. Abzuͤge Mr. 5, 


4 Die Gage » Empfängfcheine der in ber Linie ftchenden Militärperfonen find 


ſtempelfrey. 
Galanterie-Waaren. 
Erhdhung bes Eingangszolles auf hundert Gulden vom Sporko⸗ Zentner derſelben. 


Bänfe = und Neujahrgelder 


Sant, 


1. Gant» Briefe unterliegen dem Gradationd s Stempel Gantebilte aber dem 15 
fr. Stempel. M. f. u. Konkurs, 


find aufgehoben, 


2. Zaren bey Schägungen und Inventuren in Gantfachen. 


Garn. 
Reinen und Gefpinnfte — Maut bei deren Ausfuhr. 
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| Bars, 
Jahrmaͤrkte daſelbſt. 


Gaſthaͤuſer. 


1. Die Pollzeybehoͤrden haben auf gute Einrichtung ber Gaſthoͤfe Bedacht zu nehmen, 
und entfcheiden Streitigkeiten zwifchen Gaſtwirthen und Gäften. 


2. Die Auffiht auf dffentliche Gaſthoͤfe reffortirt au den Kreisregierungen, 


5. Die Gaſthoͤfe werden ben Tafernen gleich geachtet und für rabizirt erklärt. M. 
ſ. u, Fremde, 


Sekimmungen in einzelnen Gebierstheilem 


4, Gaſtgerechtigkeiten find Im Fuͤrſteuthume Bamberg mit den damit berechtigten Haͤu⸗ 
fern verfäuflid. 


Gattergilt, 
eignet ſich zu keinem Nachlaß. 
Gaukler, 


1. Auslaͤndiſche, ſind an der Graͤnze zuruͤckzuweiſen. 


2. Werden als Landſtreicher betrachtet, wenn ſie ohne Erlaubniß im Reiche ſich auf⸗ 
halten, oder ſich unordentlich und ſchlecht betragen. 


Gebaͤhrhaͤuſer. 


Beſtimmung über beren Errichtung und Unterhaltung. 


Die Oberauffiht und Kontrolle über dffentliche Gebährhäufer ſteht den Regierungen 
zu. M. f. u. Geburtshälfe, u u. Hebammen. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebtetstheilen. 
Vorſchrift wegen Aufnahme in die Entbindungs Anſtalt zu Camberg. 


Gebäude, 
1. Ale dffentlichen Gebäude mit Zugehdr find unveräußerlihes Staatögut: 


2. In wie ferne diefelben den Baumeiſtern, Arbeitern und Lieferanten des Mater 
rials hypothekariſch Haften, 


2801, 21. July. Gtüd 
Xxxxl. 


1808, 24, Sept. 8,2525. 
$. 83. 

1818, 15. Sept. —* 
1818, ©. 602. $. 
1817, 27. Maͤrz. S. A 
$. 34. 

ar 17. Dez. &.1093. 
$ 
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1825, 11. Sept. Gfebltt, 


° 1825. ©, 131. At. 4, 
Ar. 5 


Franken. 


1803, 2. Dei. ©, 325. 


sg02, 18. Juny. Stud 
XXVI. 8. 4. lic 


1800,20. März, St. XVI. 

1801, 16. Dez. St. LU. 

1816, 28. Rov, ©. 863. 
Art, 3. Ar. 9 


1816, 17. Rov, ©. 792. 


6. 36. 
1817,27. März. ©. 251. 
8. 24. 
1825, 17. Dez · ©, 1084, 
4. 54 


Franken. 
1804, 27. Jan. ©, 40, 


1818, 26. May. @fäbl. 
1818. S. 111. $. 2. 
1822, ı. Juny. Gfgbitt. 
1822. ©. 24. $. 12. 
Nr. 9. u. Rasbl. 1823 
13. März ©. 546. 5. 

28. Ar. 14, 


1805, 17. Dltbr. Städ 
XLIV. 

1809, 7. May. ©, 755. 
1809, 10. Juny. ©, 938. 


1811, 31. März. ©. 444. 
1811, 2. Sept. ©, 1145. 


1808, 7. Juny. S. 1389. 


1804, 31. Jan. St. VI. 


J 


Bamberg. 
1807, 3. Dezbr. Seite 
1914. 


1804, 3. DE. St. XL. 
1805, 15. Oktbr. Stüd 
" XLV, 


1806, 31. Des. Rggẽébl. 
1307. ©. 207. Nr, 5. 


1817, 12. Day, ©, 331. 


sgı8, 26. Map. Gfeht. 


1818. ©, 264. $. 111 


—12$. 


1825, 8. Febr. ©. 100,. 


1825, 17. Dez. ©. 1106. 
$. 90, u. 129, lit, i. 


1813, 20. März, S. 480, 


1802, 21. July, Stud 
XXXIH, 
1803, 7. Gebr. St, VL, 
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Gebirgsihügen » Korps, 


1. Organifation beöfelben. 


2. Belobung und Belohnung biefes. Korps, N 


Geburtshuͤlfe. 
Freyheit In deren Ausuͤbung ruͤckſichtlich der koͤnigl. Landgerichts: Aerzte bey allen 
Unterthanen. M. ſ. u. Hebammen u. u. Gebaͤhrhaͤuſer. 
Gedenken 
ber Verftorbenen außer ber Pfarrey, ober das Verkuͤnden derſelben iſt verboten, 


Gefährtgelder. 


In Partheyfachen find mur die gewöhnlichen Tagsgebühren, nicht aber Ritt : und 
Gefährtgelder anzufegen., M. f. u. Diäten, 


Gefälle. 


1. Vorfchriften bey Einfendung der Gefälle und Haftfcheine. 

2. Ausfheidung der ftändigen und unftändigen Gefälle bei Fertigung der Spezial⸗ 
Etats. 

5. Bey grundherrlichen Gefällen darf der Name Steuer, nicht gebraucht werden. 


4, Die Behandlung ber rubenden Gefälle gehdrt zum Wirkungskreis der Finanzkam⸗ 
mer; Vorfchriften hlefuͤe. 


5, Beftimmungen über gerichtöherrliche Gefälle‘, und die dießfallfigen befondern Rechte. 


6, Beftimmung über Firirung und Umwandlung ber gutöherrlichen Gefälle des 
Staats; Maaßſtab Hiefür. 

7. Die Firirung der umftändigen Gefälle liege den Finanzlammern ob; Genehmigung 
derfelben. M. f. u. Defraudation Nr. 20. u. u. gutöherrliche Rechte. 


Betimmungen in einzelnen Gebierstheilen 
8. Beftimmungen über die Perzeption der Gefälle im Junkreiſe. 


Gefangene, Gefängniffe und Gefängnißmwärter. 
1, Proviforifche Verpflegungstare berfelben. 
2. Die Gefangenen find auch auf dem Transport auf Staatöfoften zu verpflegen. 
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5. Beſtimmung über. die ‚Leitung, Ober s und unmittelbare Aufſicht auf die Gefans 


4. 


T 


* 


8. 


9. 


gen s Anftalten. 
Die Aufficht auf Gefängniffe fteht den Generals Rommiffariaten — Kreisregieruns 
gen — zu, der Zuſtand berfelben iſt in den Sahres » Berichten anzuzeigen, 


‘ 


. Etrafe derjenigen, welche die Obrigkeit an der Gefangennefmung eined Ange⸗ 


fhuldeten hindern, oder Gefangenen zur Freyheit verhelfen. 


. Verpflegung der Gefangenen in den Medlatgebieten. 


Juſtruktion für Gefangenwärter und ihre Gehilfenz Pflichten derfelben im. Allges 
meinen; befondere Pflichten in Beziehung auf die Gefangenen, auf deren Verwah⸗ 
sung, Behandlung, Reinlichkeit und Gefundheit, auf deren Religion und Sitt⸗ 
lichkeit, auf Ruhe und Ordnung in den Gefängniffen. 

Königliche Erklärung über zweckmaͤßige Befchäftigung der Gefangenen und Her⸗ 
ſtellung der erforderlichen Gefängniffe. 

Inſtruktion über die Befchäftigung der Gefangenen und zwar der Strafgefangenen, 
und der in Unterfuchung befindlichen. — Allgemeine Beftimmungen in Beziehung 
auf die Art der Befchäftigung. 


Gefundene Sachen. 


+ Beftimmung über die Behandlung gefundener Sachen; Strafe wegen unterlaffes 


ner Anzeige derſelben. , j 
Gegenbeweis. 
Beftimmung über deffen Antretung. 


Gehalt. 


. Verbot der Annahme fremder Gehalte ohne Genehmigung M. f. u. Deforationen. 


. Beſtimmung über Bewilligung von Gehaͤltern aus Gemeinde-Mitteln. 
. Ueberweifung ber Gehalts » Zulagen aus Entfchädigungen, auf den Penfiond » Etat 


und dem Staatöfchulden » Tilgungsfond; und deren Verrechnungsweiſe. 


. Verbältniß des Standes» und Dienftgehaltes der Staatödiener, und Ausſchei⸗ 


dung deöfelben. 


» Beftimmung über die Erhebung und Verrechnung der Zaren von Gehalts = Zulas 


gen, Befoldungen und anderer Geldzulagen durch die bdiefelbe auszahlende Bes 
hoͤrde. M. f. a. u. Beamten und Staatödiener m. u. Befolbung. 


Geheimes geiftliches Departement. | 
Diefes Hat alle wiffenfchaftlihe und Erziehungs + Gegenftände zu behandeln. 


1807,26. März, S. 558 


1808, 17. Zul. ©, 1656. 
$. 23. 


1809, 27. Sep. ©. 1728. 
1817, 27. März. ©.253. 


8. 28. 

1825, 17. Dei. ©, 1087. 
. 58. 

1809, 27. July. ©, 1297. 
$. 40. 

1810, 7. Aug. ©. 673. 

1313, 22. Juny. &.793. 


1819, 22ı ** Gſobltt. 
1819. S. 48 


1822, 31. Jaͤnn. ©, 97. 


1815, 22. Rov. ©, 1001. 


1819, 22. Zul. Gſobl. 
1819. ©. 67. $. ı2. 


1808, 1. May. ©. 089. 
1818, 26. Man. Gfhpl. 
ıg18. ©. 119. $. 14. 
u. ©, 144: $. 10. 
1815, 12. May. ©. 398. 
&. 15. 

1820, 6. Ian. ©, 573. 


1824, 17. April. ©, 411. 


1825, 27. Nov, ©. 934. 
5. 3. 


1799, 15. April. Stüd 
XVII, 


1799, 4, Rovbe, Stuͤck 
XLVIE 

1804, 5. März. St. XI, 
1803, 1. Ian Gtüd 
XXIIE $. 38. 

1804, ı1. Febr. St. VII, 
1804, 15. Jun. St.XXV, 


1813, 28. Jän. ©. Zar. 
1814 ‚13. Sept.S. 1521. 


zn 27. Mir. S. 252 
27. 
2825, 17. De}. ©. 1087. 


. 


1818, 75. Sept. @fabl. 
©. 581. &. 21. 

2818, 15. Septb. Gſobl. 
1818. ©. 621. $. XE 


1819, 21. Dt. ©. 1049 
$- 3 


Ulnt. 
280+, 29. Febr. S, 145. 
1808, 19. Febr. ©. 578. 


1803. 9. Sept, Stuͤck 
XXXIX, 


2808, 19. Gebr. ©. 569 
814, 2. Dep 6.1793. 


1818, 7. Behr. ©, 185. 


Ty rot. 
2907, 12. Eben S. 3390 
Rı. 8. 


1804, 16. Maͤrz. St, XHT. 
1808,.27. Sept, S. 2293 
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Geheime Gefellfchaften und Verbindungen, 


1, Berboth ded Beftandes berfelben, und des Eintrittes im ſolche; Strafbeftimmuns 
gen ; beöfallfige Reverſe der Staatsdiener. 

2. Unter den Studirenden und Gymnaflaften find geheime Werbindungen verboten. 

3. Die unter ben Namen allgemeine Induſtrie-Schule der Teutfchen zu Stuttgard 


errichtete Geſellſchaft wird ald eine geheime und verbotene erklärt. 
4. Verbot der geheimen Verbindungen auf Univerfitäten — Strafe. 


5. Die Verordnung Nro. 2. wird wiederholt und auf Univerfitäten, Lyjeen und dffent: 
liche Unterrichtsanftalten aufgedehnt, 

6. Die Wachfamkeit gegen geheime Verbindungen reffertirt zu dem Kreiöregierumgen. 
M. f. u. Geſellſchaften. 


7. Die Aufficht auf unerlausten Gefellfchaften ſteht der Poligendireftiom zu. 


8. Die Vollziehung ber Berorbnungen wider unerlaubte Verbindungen und geheime 
Sefelfhaften find ausſchließend den Stadtkommiſſaͤren vorbehalten. 


9 Bundestagsbeſchluß in Beziehung auf geheime ‚Berbindungen auf Univerfitäten. 
Bekimmungen in eiwzgelnen Gebiletstheilen. 
10. Ausdehnung der hierüber beſtehenden Verordnungen auf die neu erworbenen Gebietör 
theile in Schwaben. 
Geheime Kanzley. 
Perfonals Gefhäfts » und Befoldungs » Regulativ. 


Geheime Kanzley = Tare, 


7. Borfhriften zur Bentreibung berfelben. f 
2, Erhebung. der geheimen Kanzley » Tare bey proviforifchen Auſtellungen und Ges 


förderungen, 
3 Bezahlungsart derſelben bey Aufkelungen und Befoldungs » Mehrungen. M. f. a. 
u. Gehelmes Taramt. 


BSefkimmungen inreinzgelnen Gebtietötheilem 
4, Geheime Kanzley » Tare für Konfenfe bey Lehensveraͤußerungen. 


Geheimes Kriegs-Bureau. 


Errichtung deſſelben. 
Auffdſung deſſelben. M. ſ. u. Armen Dr. 6 und 9 
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Geheime Raths-Taxe. 
1. Beſtimmungen über die Orbße und Erhebung derſelben. 
2. Vorfchriften Über die Grbfe und Über die Erhebung der dem Gtiftungss und Kom⸗ 
munalvermdgen zuſte henden geheinten Mathe » Tare. 
| Geheimer Rath, 


1. Bildung desſelben, als oberſte berathende Stelle, Perfonal Stand — Gehalt — 
Geſchaͤftakreis — Sektionen — Generalverfommlung — Yusfertigung der Ers 
kenntulſſe. 

2. Uniformirung des gehelmen Raths. 

3. Kompetenz⸗Regulirung deſſelben in adminiftrativen, —— und finanzlellen 
Gegenſtaͤnden — Die hiezu erforderliche Berufungs /Summe — Bernfungs:Fas 
tale und fonftige Förmlichkeiten. 

4. Deflen Aufhebung, und Bildang eines Gtaatd s Rathes. M. fu, Staatsrarh, 

Geheime Regiftratur, 


Diefe wird nach den werfchledenen Miniſterlal Departements getrennt, 
Geheimes Taramt, 
Aufldfung deſſelben mit Seftimmung über die Erhebung ber von demfelben perel⸗ 


pirten Zaren, ran * 
Geiſtliche — Geiſtlichkeit. 
Im Allgemeinen: 
1. Wirfungsfreis des Departements ber geiſtlichen Sachen. 
2. Alle Verhandlungen in Bezug auf geiſtliche Guͤter ſtehen dem k. Landgetichten zu. 


3. Alle geiſtliche Verordnungen milffen die koͤnlgl. Genehmigung (placet) enthalten, 
ohne welche fe wicht publiziert werben dürfen. 


4. Befimmungen wegen Vornahme Ber Verlaffenfcafts « Behandlungen der Militär. 
Beiftlihen durch die welrlihen Gerichte, 
5. Die Geiſtlichen find von der Deilttärpflichtigkeit frey. M. f. Nr. 13, 17, u. 19. 


6, Beftimmung über die Befleuerung — ben Gerichtöftand der Geiftlihen — und der 


zen Güter in dem Mediatgebieten, imsbefondere im den gräflichen Fugger'ſchen Bes, 


gungen. M. f. u. Beftenerung. 
J. Der Vortrag über geiftliche Verhältniffe kompetirt zum Miniſterlum des Juneru. 
35 


1799 ı 4- * Reggebl. 
1800. St. I 


1809, 27. ©. 733. 


1808, 1. May, &, 993. 
. 2.43. 
1808, 4. Juny. ©, 1329. 


1808, 29. Dit. ©. 2589. 
1810, 8. Aug, ©, 642, 


ebr, ©, 50, 
ay. ©. 406, 


1817, 2. 
1817, 3. 


1801, 12. Dez, Rggebl. 
1802. St. J. 


1825, 27. Nov, ©, 933. 


1801, 26. May, Stüd 
XXI, lit, D, 

1802, ar * Stuͤck 
XV. Nro 

234 24. Bei. Stuͤck 
1903, 5. Oktbr. Stuͤck 
1809, 24. Maͤrz, ©, 910. 
$. 65. 


1818, 26. May. Gfsbt. 
1818. ©. 165. $. 58. 


2. 23. Zuny. Stüd 
XXvil, 

1805, 7. Jan. &, VII. 
6.4 

1806, ?: Juny' ©. 254. 
{. 2 


1806, 31. Des. Rgasbt, 
1807. ©. 210, $, 3. 


1806, 21. Rov, ©, 425. 


1306, 31. Dez. Msbltt. 
1807: 8. 204. 

1807, 19.Märı, ©. 479. 
lit. £. 


1808, 28. July. 8, 134:, 


$. 40. m f. 

13818, 26. Mon. Gſobl. 
1818. ©. 206. Tit. IV, 
u. 5. 256. Gap. IV. 


1808, I. Mey. ©. 988. 
$ 2 


1818, 26. May, Gſobl. 
1818. ©. 118. $. 9. 
&, 121. $. 5. ©. 123. 
$. 7.0.9. ©. 351. $. 
5. 8. u. 19, 

1808, 17. Juln. S. 1664. 
$. 33. 


1808, 8. Sept. S. 2271. 


10 ‚März. S. 907, 


1818, 26. May, Gfgbltt. 
1618. ©, 117. $. 9 
©. 162. $. 50—79. 


1809, 6. July. S. 1110. 
1809, 25. July. S. 1193. 


1809, 18. July. ©. 1233. 
1809, 12. Dez. ©. 1949. 


18711, 11. Dez. Rggbltt. 
1812. ©. 155. 


1825, 17. Der. ©. 1103. 


1814, 22. May. ©. 1209. 


1817, 7: März. S. 246. 

Tit. IM 

1825, 17. Da. ©. 1071, 
I, 


Tit. I 

1818, 26. May. Gfgbttt. 
1818: ©, 121. $. 5 
u. ©, 135. $. 1. 


1818, 26. Man. Geſehbl. 


1818. ©. 123. $. 7. 


©, 351. $. 5. 19—21, 
u. 30. Rov. ©, 629, 

1818, 5. Aug. Gfpbltt. 
1818. ©. 484. $.7. u. 
$. ı7. 

1819, 22. July. Gſobl. 
1819, ©. 97. Nr. 10, 


183, 13. Maͤrz. ©. 527. 
$. 16. Nr. 30. 


23. 
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. Rechte der Gutöheren ruͤckſichtlich der Präfentation, der Verhandlung der Ver 


laffenfhaften,, des Patronats, und des Inftallationdrechtes ber Geiſtlichen. 


. Mechtöverhältniffe der Gelſtlichkelt in Auſehung ihres Eigenthumes, der Staats: 


laften; ber Ratiomalsepräfentation, und ihrer Vorzäge; M. f. Nr, 12, 


Die Auffiht auf das Betragen ber Geiftlichen aller Religionstheile, befonders 
auf ihre Vorträge fleht den Generallommiffariaten zu. M. f. Nr. 18. u, 43. 


. Wirkungsfreis ber Kirchenfeltion bey dem Minifterium des Innern in Beziehung 


auf Beiftliche. 


. Berbältniffe der Geiftlihen jur Staatsgewalt in Religions » und Kirchenfachen, 


in buͤrgerlichen Handlungen und Beziehungen, Insbefondere in Perfonal « und ans 
dern Klagen, und in gemifchten Sachen. M. f. Gerigtsöbarkeit, 


. Die Seiftlichen find zum Dienfte der Matlonalgarbe verpflichtet , Tbnnen aber fol 


chen durch Nationalgarbiften verfehen laffen. M. ſ. Nr. 17. u, 19. 


- Anftelungstare der bepfrändeten Geiftlichen, 
.Beſtimmung, in wie ferne Geiftlihe bey letztwilligen Dispofitlonen ber Geiſtlich⸗ 


keit als Teftaments + Erelutoren aufgeftellt werden Fonnen. 
Vorfchrift über Erholung der Reifeligenzen für Geiſtliche. 


Befreyung berfelben vom perfönlichen Mikitärbienfte ynd vom der Reluition deſſelben. 


. Kompetenz der Rreiöregierungen in Angelegenheiten der Griftlichen. 


Die Geiſtlichen genießen in bärgerlihen und firafrechtrichen Fäten einen befreyten 
Gerichtsftand und find zur Tragung der Waffen nicht verbunden. 


. Xhellnahme der Geiftlichen an der Ständeverfammlung , Wahl ihrer Abgeordneten, 


und Zahl derfelben in den einzelnen Kreifen, 


. Die Gelfblichen befigen weder aktive noch paſſide Wahlfaͤhigkeit zu Gemeindeftellen. 


. Beflimmung, in wie ferne Gemeinde » Umlagen zum Unterhalts + Zufhuß für 


Beiftliche erforderlich find. 
Beſtimmungen über ben. auf den Gütern der Gutsherren laſtenden Unterhalt der 
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Seiſtlichen im Beziehung auf das Hypothekenbuch. 

M. f. a) Anftellungstare. — b) Befteuerung. — ce) Religion. —d) 
Eigenthumsfäpigleit.— e) Interlalarrehnung.—f) Kirgenans 
gelegenpeitem — g) Dezimation — 


Sefimmungen in einzelnen Gebietötheitlem 


24. Die Geiſtlichen haben bey, vermifchten Kommifionen ben Dorsang nicht anzus 
fprecdhen. 
25, Vornahme der Dbfignationen in Schwaben, 


20. Beſtimmung über bie Verlaſſeuſchaft der ab intestato verſtorbenen Geiſtlichen 
In Aſchaffenburgiſchen. 
Katholiſche Geiſtliche: 
27. Aufforderung der Weltgeiſtlichen zur Thaͤtigkeit in der Seelſorge. 
28. Verbot an ſoiche gegen alles Erorzifiren, Segenſprechen, und Austheilen foges 
nannter gelftliher Mittel zur Heilung phyſiſcher Uebel bey Menſchen und Vieh. 


29. Die Teſtamente der Gelftlichen brauchen zur Vikariaté- Veftätigung nicht mehr 
eingefenbet zu werben. 

30, In geiftliden Sachen ſtehen die Gelftfihen unter der geiftlichen, im weltlichen 
Angelegenheiten unter der Eivilgericht&barkeit. Normen über dad Verfahren bey. 
Obſignatiouen und Werlaffenfchafts » Verhandlungen, insbefondere wegen Aus—⸗ 
nahme der heil, Gefäße von der Sperre. M. f. Nr. 33, 


31. Behandluhg ber an den päpftlichen Stuhl reffortirenden geiftlihen Angelegenheiten. 

32, Erläuterung der beftehenden Vorordnungen über die Verhaͤltniſſe der Geiftlichen 
zur weltlihen Gewalt, und zwar in Beziehung der geiftlihen Verfügungen, der 
Gerichtsbarkeit , der Erbſchaftsſachen, der geiftlihen Angelegenheiten, und ber 
Disziplin. Zaggebühren der abgeordneten Geijtlichen. 

55. Gerichtöbarkeit über die geiftlihen Perfonen in weltlichen Dingen, und ihre Ber: 
laſſenſchaften; Norm bey den Berbandlungen zur Vermeidung aller Kollifionen. 

54, Erneuerung der Verordnungen vom 7 u, 18. Mat 1804. Nr. 32, u. 33. mit dem 
Zufaße, daß die DBehbrbe den ungeelgneten Erfenntuifen der geiftlichen Stellen 
die Erefution verweigern follen. 

35, Beſtimmungen wegen Anmwefenheit bes Ruraldelan oder eines andern biſchbflichen 
Kommiffärs bey deren Vernehmung der Geifflichen in Kriminal-Faͤllen. — 

M. f. Beeidigung. 

50 Allgemeine Einführung der Verordnung v. 18. Nov. 1803. Nr.30, und made 
trägliche Beftimmurgen hiezu wegen des Gerichtöftandes, und Vornahme der 
Verlaffenfchaftd + Behandlung „ und insbefondere der gütlichen Verhandlungen bey 


den Zandgerichten, Obmannſchaften. 
35 * 


Franken 
7803,21. Sept. ©. 233. 


Schwaben. 
1807, 12. Erpt. ©, 1674. 


Afhaffenburg. 
1818, 16. März. ©. 321. 


1802, 11. Maͤrz. St. XI. 
Obere Pfalz. 


1803, 3. Okt. S. 57 


1803, 20. Auguſt. Stuͤc 
HAÄXIX, 


1803, 13. Rovbr. Stuͤck 
ALVII, 


1803, 18. Nov. Etüd 
XLVMI 


Schwaben 
1803, 11. Rov. &, 
$. 145. 

Franken. 
1803, 23. Aug. S. 162. 

Oberpfalz. 
1803, 18, Nov. ©, 867, 


1804, 27. Febr. St. XI, 
1804, 7. Day. St, XXL, 


79 


1804, 18. May, St, XXI. 


1806, 22. April. S. 148. 


1807. 4. Apr. &, 6ır, 


1807, 30. Juny. ©. 1111. 


1807, 27. Xug. ©. 1437. 
. 1808, 12. Jan. S, 186. 


1808, 3. Man. ©. 937. 
Kranten. 

1803, 17. Jun. ©, 116, 

1809, 29. Aug. ©. 1395. 

J. 4 


1809, 21. Sept. S. 1555. 
1810, 23. Aug. S. 691. 


1311, 2. Dt. S. 1500. 
lit. b. 


1817, 5. Juny. Gefsbt, 
1818. ©. 318. Art. 6. 
9. 11. 12. 


1817, 8. Sept. ©. 815. 


Aſchafſfenburg. 
1318,16. Maͤrz. ©. 321, 
1818, 28. July. Gftbl. 
1818. ©. 470. 


Franfen. 
1803, 16. Sept. S. 220, 
Bamberg. 
1807, 9. März. ©. 442- 


Tyrol. 
1807, 31, Maͤrz. ©.667. 
Regensburg. 
1510, 30. Xug. ©, 707. 


1808, 27. Dez. Robitt, 
1809. ©, 43. 


1809, 23. Ian. ©, 228, 
Tit. III. VI, IX. 


1809, 17. Maͤrz. ©, 573. 
6. 13. u. 16, 


1809, 8. Sept. ©. 1493. 

6. 6—44. ©, 1521— 
11528. u. S. 1829— 
1833. 


« 


* 


37. Beſtimmungen über die Taggebuͤhren der biſchbflichen Abgeordneten bey geiſtlichen 


Verlaſſenſchaften. 
Vorſchrift zur rechtzeitigen Einſendung der Umeigen bey Erlebigung geiſtlicher 
Pfruͤnden. 


Die Todesfälle ſaͤmmilicher Geiſtlichen find ſogleich in porgeſchtiebener Form an: 
zuzeigen, 


. Vorfchriften für bie Spezialgerichte bey Unterfuchungen und Verurthellungen der 


Geiftlichen. 


. Aufruf an bie Geiftlidhen zur Bewerbung um die im Boralberg erledigten Stellen. 
. Anzeige über das Mbleben der Geiftliben an die Stiftungs-Abminiſtration in 


jenen Gebietötheilen, wo das dfterreichifche Recht gilt. M. f. Nr, 45. 


45. Kompetenz ber General» Kommiffariate bey Beſetzung der nicht ſtabllen geiftlis 


chen Stellen, 


. Allgemeine Beftimmungen über die Verhältniffe der Geiſtlichen nad) dem Konkordat. 


Die Verordnung von 1772. wegen den Antheilen an geiftlichen Berlaffenfchaften 
in vormals dfterreichifchen Gebietstheilen wird aufgehoben, 


Berlaffenfbafts: Behandlungen verftorbener Geiftlichen ; Amtöverrichtungen der ein: 
ſchlaͤglgen Land: und Herrfchaftsgerichte daben M. f. a. u. Emeriten: Anftalt. 


efimmungen in einzelnen Gebietsötheilen.. 


. Vorfchriften über die Kleidung der Geiſtlichen. 
. Vorfchriften ruͤckſichtlich der Erbfolge in die Werlaffenfchaften der Bambergi⸗ 


ſchen Geiftlichen. 


Beſtimmungen bey Sterbfällen der Geiftlichen in Tyrol. 


Aufpebung des geiftlichen Gerichtäftandes, und der Gerichtsbarkeit in Regenöburg. 


Proteftantifhe Geiſtliche, 


Anſpruͤche proteftantifcher Pfarramtö » Kandidaten Inf“ Auslande auf geiftliche 
Amtöftellen im Baterlande. 

Klafüifitation und Befdrderung der proteftantifhen Geiftlichen, und Unterftägung 
der wegen Alter » oder Koͤrpersſchwaͤche zur Anſtellung nicht mehr geeigneten 
Geiſtlichen. M. f. Nr, 03. 

Beftimmungen wegen Aufjicht auf die proteftantifchen Geiftlichen und ihren Uns 
terricht; dann wegen der Tobesanzelge. 


54, Allgemeine Beftimmungen über Priifung, Ordination, Karakterifirung, Anftellung 


und Befdrderung, Emeritirung, und Penſionirung der proteftantifchen Geiftlichen 
und ihrer Witwen, über Aufſicht über fie, und über RER 
von Heiraths » und Reiſelizenzen. 
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55. Mobifizirte Anwendung ber Verordnung vom 27. Dezember 1808, (N. 51.) anf 


56, 


* 57. 


60, 


die an Wuͤrtemberg und Würzburg abgetretenen proteftantifchen Geiftlichen. 
Privileglum für bie, Pfarrmwittwen» Kaffe proteftantifcher Geiſtlichen auf das 
nene Gefangbud und andere Firchlihe Schriften. 

Beſtimmungen wegen des Nachſitzes der Relikten proteftantifcher Gelftlichen. 


» Die Heirathöbewilligung für proteftantifche ftabile Geiſtliche ertheilt das General; 


Aommilffariat. 


. Errichtung einer allgemeinen Unterftügungs : Anftalt für proteftantifche Geiftliche 


Einrichtung berfelden; Verwaltung ihrer Einfünfte; Verwendung und Verthels 
lung der Menten, M. f, Nr. 62 und 67, 

Beltimmung über Berechnung ihrer Dienfljahre zur Feſtſetzung bes Ranges bey 
Synoden und zur Begutachtung ihrer Beforderungs-Anſprüuͤche. 


61. Normen zur gleichfdrmigen Berechnung der Pfarreinkünfte erlebigter geiftlicher 


62. 


63. 


64, 


65. 


06. 


67. 


68 


* 


69. 


70. 
71. Jaͤhrlicher Beytrag des General und Reichögrafen von Pappenheim zu der protes 


Stellen zur Ausiheidung des Antheils der Rellkten der Geiftlichen, der Unterftüzs 
zungsdsAnftalt, und des Nachfolgers. 

Vorfchriften über die Unterſtuͤtzungskaſſe für proteftantifche Geiftlihe, und daraus 
zu bewilligende Zulagen fir Defane und andere Geiftlihe im Rezatkreife, j 
Mobifilationen in der Befdrberungsorbnung proteftantifcher Geiftlichen ;: neuerliche 
Normen hierüber. M. f. Nr. 70. 

Feſtſetzung und Erhebung der Bepträge zur allgemeinen Wittwenkaſſe von dem pros 
teftansifchen Geiftlichen. 

Normen über die BVerlaffenichafts = Verfieglung bey Sterbfälen proteftantifcer 
Pfarrer und Geiſtlichen. 5 

Kompetenz der Generals Kreids Kommiffarlate bey Bewilligung des Nachſitzes 
und der Penfion für die Hinterlaffenen der Geiftlichen. 

Neuerliche Beftimmnngen über Disziplin, Lehrvorträge, Amtsfuͤhrung, Betragen 
ic. der proteftantifchen Geiftlihen; über die Unterftägungss und Verforgungs: Anftalt 
berfelben, und deren Wittwen; über Anftellungen und Befbrderung in geiftlihen 


Amtsftellen ; Verfegungen, Degrobationen, Suspenſionen, Penfionen, Einfegung 


und Ausfchliefung vom geiftlichen Amte, 
UnterftügunggsBeptrag für die Wittwen und Waifen ber proteftantifchen Geiſtli⸗ 
chen aus einem allenfallfigen Ueberfhuße der Staats » Einnahmen, 


Geſchenk Sr. koͤnigl. Hohelt des Herrn Herzogs Wilhelm in Bayern an dir Unter 
Klgungs » Anftalt für Witwen und Waiſen proteftantifcher Geiftlichen, 
Meuerliche Regulirung ihrer Befdrderungd s Ordnung. 


ftantifhen Wittwenkaſſe. 


72. Freyherr von Schaͤtzler'ſcher Beytrag zur Unterftügung ber Hinterlaffenen prote⸗ 


715 


J 


ſtantiſcher Geiſtlichen. 

Privilegium für die Pfarr⸗Wittwen⸗ und Waifen s Verforgungd - Anftalt im Rheins 
freife auf den Verlag der dortigen liturgifhen Schriften. 

M.f. u. Dekanate u, Konfiftorien. 


1811,27, Apr, ©, srı. 
1817, 4. Aug. ©, 961. 
1811,13. Aug. S. 1003. 


1811, 2. Dit. ©, 1501. 
$. 3. 


1812, 25. März. S. 568. 


1812, 3. Ag. ©. 1409, 


1813, 20; Febr. ©. 326. 


1813, 13. Aug. ©. 1086. 
1813, 8. Nov. ©. 1433. 
1814, 3. Febr. ©. 265. 
1814, 3. Sept. ©. 1481. 
1815, 6. ER S. 701. 
Rr. 4. 


1818, 26. May. Gfebt. 
1818. ©, 440. 5. 9- 
11, 19, 


1819, 22. July. Gſobltt. 
1819. ©, 36. u, 229, 


1820, 9. Aug. ©. 690 


1820, ı2. Aug. ©. 683- 
1820, 10, Sept. S. 816. 


1822, 23. Maͤrz. ©, 401. 


1822, 15. Sept. ©. 937, 


1807, 4, April. &, 610, 


1799, 15. April. Stüd 
XVIL 


2802, 6. Dätbr. Stüd 
ALL 


1812, 13. Rev, & 1951. 


2805, 24. März. ©. XII. 
1805, 19. Apr. St. XVIL 
1805, 20. April, Etüd 
XVHl, 


1801, 5. Auguſt. Stüd 
XxXxnl. j 


1803 ,. 10. Dej. St. L. 
1804, 26. Ian. St. V. 


1804, 3. Dit, ©t. XL, 


4‘ 
1807, 28. Dez. Robitt. 
1808. S. 128: 
1808, 22: July. &, 1585. 
$. 10. u. f. 
1808, 24. July. S. 1614. 
uf. 


1808, 20. Rıv. ©, 2674, 


1809, 18. Der. ©. 1964. 
1871, 1. DE.&, 1483: 


1809, 19, Dr. ©. 1967. 
gro, 3. Nev. &, 1205, 
$. 8. 

1811,:29. Apr. &. 56% 


ı9u1, 1. Dft, ©, 1489 


1812, 10, July, &. 997. 
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Geiſtliche Negenten 


abgetretene, find in ihten Verhältniffen zur Staatögewalt, vorzilglich in Bezug auf 
Juſtiz, den mebiatifirten Fürften gleich geachtet, mach der Dellatation vem 19. 
März 1607. ſoweit ſolche auf fie anwendbar iſt. 


Geiſtlicher Rath. 
1. Zu deſſen Geſchaͤftskreis gehoͤrt das deutſche und latelniſche Schulweſen. 
2, Aufldfung dieſer Stelle, ⸗ 


Gelaͤnder. 


Vorſichtsmaßregeln wegen derſelben bey gefaͤhrlichen Stellen und Abhaͤngen. 
M. ſ. u BrüädensGeländer. 


Gelbes Fieber, or. 


Anorbnungen gegen die Verbreitung deffelben.. 


Geld — Geldfendungen. 


1. Bey Gelbverfendungen durch den Pofiwagen an bie Aemter muß dad Porto bay 
der Aufgabe fogleich entrichtet werben. 
2, Vorfchriften über die Ausfuhr des Geldes aus Defterreich „ Insbefondere in Bezle⸗ 
bung auf die Schiffineifter. 
3. Normen. wegen Einfendung der Amtögelder,, insbeſondere wegen Beylegung der 
Rieferzetteln. 
4, Vorfchriften Über die Empfangs s Befheinigungen eingefendeter Amtö s Gelder. 


5. Peftimmungen wegen Geldfendungen mit dem Poſtwagen. 


6. Beftimmurgen , im wie ferne e6 den Boten und Fuhrleuten erlaubt ift, Geldſen⸗ 
dungen zu übernehmen. M. f. u. Boten Nr. 20. und 2%. 


7. Aufpebung ded Zolles von dem durch Bayern und MWürtemberg tranſitirenden baas 
ren Geldes oder Gontantt, 
8. Geldfendungen duͤrfen mis der Briefpoft nicht befördert werden. j 


9. Beſtimmungen wegen Moderation des beftehenden Tarifs für ae auf 
bem Poftwagen. 

10. -Vorfchriften über die mir der fahrenden Poft zw verfendenden Gelber und Effelten 
vorzüglich über die, welche an das Militär verfendet werden: 

11, Beftimmung über Geldfendungen von und an im Felde fichende Judividuen. 
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12. Alle Geldſendungen durch und an konlgl. Stellen oder Aemter find mit dem Pofl⸗ 
wagen zu beſorgen. 

15. Die Vorraͤthe an baarem Gelde in den Staatskaſſen find unverdußerlices Staatds 
gut. 

14, Vorfchriften Aber das Paden der mit dem Poftwagen zu ——— Gelder. 


Beſtimmangen in einzelnen Sebletstheilen. 
15. Vorſchriftin über Geldelnſendungen ſowohl In Gold als Silber. 
16, Vorſchriften über Geldlieferungen, und Gebuͤhr biefür, 


Geldſtift. 
Beſtimmung, in wie ferne dieſelbe zu einem Nachlaße geelguet iſt. 
Geldſtrafen. 
1. Beſtimmungen, in wie ferne Geldſtrafen den Gutsherren verbleiben. 


2. Bey Geldftrafen Über 5 nunmehr 10 fl. muß das Patrimonalgericht bie Beſtaͤt⸗ 
tigung des Landgerichts erholen, 


3. Groͤße der durch den Gemelndeausſchuß zu verhängenden Geldftrafe, und ihre 
Berwendung; Verbot der Arrxeſtſtrafen. 


4. Maximum ber durch die Polizepdireftionen und insbeſondere in München kumu⸗ 
latio mit dem Magiftrate zu verhängenden Geld s und Arsepfisafen. Verwen⸗ 
dung der erjtern, 


5. Gerichtögebühren bey verhängten Geldktrafen, si 
6. Anwendung und Grbße der Geldftrafen bey Staatsdienern. 
7. Beflimmungen über die Geldftrafen bey Wahlhandlungen. 


8. Die von dem Gemeinfchuldner zw entrichtenden Geldftrafen gehdren) im die 4te 
Klaſſe im Konkurfe. M. f. u. Strafen. 


Befimmungen in einzelnen Gebletstheilten. 
9. Geldſtrafen bey Handwerkern find aufgehoben, 


» 


1813, 26. May. &, 483. 


sg18, 26. May, Bfebt. 
1818. ©. ı12.$. = 


1823,20. März. S. 480, 
%. 5. u. 10 


Schwaben. 
1804, 13. Jan, ©. 37. 
Schwaben 
1804, 29.Rop. S. 1172. 
1805, 6. Jaͤn. ©. 49. 


1802, 18. Juny. Städ. 
KXVI $. 4, Lit. e, 


1806, 31. Dez. Rggbltt. 
1807. ©. 211. 
1808, 28. July, ©. 1846. 


$. 62. 

ıg18, 26. May. Gfabt. 
1818. ©. 207. 

1908, 8. Sept. ©, 2253. 
$. 28. 

2818, 26. May. Bfabt. 
1818. ©. 252. $. 89. 
u II 


1808, 24. Sept. ©. 2440. 


+ 35 _ 
1818, ı7. May. Gfabl. 
1818. ©. 91. & 117, 
uf 


1808, 24. Sept. ©. 2528. 


1810, 8. Dt. ©, 972- 


1818, 26. May. Gfgbl. 
1818. ©, 338. $. 12. 
1818, 5. Aug. Gfebitt. 
1818. ©. 504, Art. 33- 
48. 54. u. 66. 

1822, ı. Juny. Gfäblt. 
1822. ©. 119. $. 27. 


Grantem 
1803, 9. Sept, ©. 327t 


1804, 7. May, St. XXI, 
8. 6. 


1809, 24. März. S. 916. 
$. 94. 


1809, 24. März. S. 915. 
$. 
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1818, 26. May. Gſoͤblit. 
1818. ©. ızı. $. 76. 


1818, 26. May. Gfhbltt. 
1818. ©, 112. $. 2. 


2805, 1. März. St. XII, 
$. 6 


1812, 18. Dez. Roblatt, 
1813. ©. 76. 
1808, 29. März. ©. 354. 


1808, 17. July. &. 1661. 
$. 29. u. 45. 


1809, 27. Sept. &. 1731. 


1817,27. Mär. ©. 257. 
$. 37. u. f. 

1825, 17. Des. ©. 1066. 
$. 28. 61. 64. 69. u. f. 
1808, 28. July.S. 1837. 
lit. D, 

ı818, 26. May, Gfäbt. 
1818. ©. 199. 8. 26. 
u, 8.257. $. 96—110. 

1808, 24. Sept. S. 2405 
—2431. 
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Geluͤbde. 
1. Einfluß der geiſtlichen Gewalt bey Ablegung der Geluͤbde. 
2. Ewige unwiderrufliche Geläbde ſollen im bürgerlicher Hinſicht Beine Wirkung haben. 


3. Geldbde find Gegenftände gemifchter Natur und gebbren als ſolche auch zur welt: 
lichen Gewalt. 


Gemälde, 


Alle dffentlichen Gemälde s Sammlungen zur Befdrberung der Künfte und Willens 
ſchaften find unveräufferlices Staatsgut. 


Gemeindewefen. 


- &m Allgemeinen. 
1. Stenrpelbetrag für Erthellung von Gemeinde » Privilegien. 


2. Feftfegung der Kompetenz ber Adminiſtrativſtellen in Streitigkeiten über Gemein⸗ 
deglieds » Eigenfchaft und Gemeinderecht. 

3. Wirkungskreis der General s Kommiffarlate (Kreisregierangen) in Beziehung auf 
Gememde s Angelegenheiten. 


4, Wirkungskreis der Standeöherrlichen, dann der Herrfchaftd: und Patrimonal:Gerichte 
in Beziehung auf die Verwaltung des Gemeind:guted und die auf Gemeinde: Ans 
gelegenheiten. 


5. Edikt Über das Gemeindewefen. — Rechtliche Verhältniffe der Gemeinden — 
deren Rechte und Werbindlichleiten — Gemeindigut überhaupt und insbefon, 
dere Gemeindevermdgen und Gemeindegründe — Verbindlichkeiten der Gemein» 
den — Mittel, diefe zu beftreiten; Umlagen und Frohnen — Ausilbung der Ges 
meinderechte ; Kuratel der Dorfgemeinden; Gemeindeverfammlungen und Munls 
zipalitäts «Math; Beſchluͤſſe der Gemeinden und des Munizipalitärs » Rathes; 
Gemeindevertreter in befondern Fällen, Bevollmaͤchtigung der Gemeinden , deren 
Beſchwerden, Vertretung berfelben bei Verwaltung des Vermogens — Verwal⸗ 
tung der Gemeinden — Polizeyverwaltung in den Ruralgemeinden, in Städten 
und Märkten unters und in Städten über 5000 Seelen — ®erwaltung bed Ge: 
meindevermbgend — Vermwaltungsftellen in Ruralgemeinden, in. Städten. uud 
Märkten unter sund in Städten über 5000 Seelen — Gegenftand der Verwal: 
tung, Gemeinde » Einnahmen, Ausgaben und Rechnung. M. f. Nr. 12. 


J 
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6. Funktionen, welche den Polizey-Direktionen in den Staͤdten, als Stellvertreter 1808, 24. Ept. S. 2515. 


der Gemeindevorſteher, über das Gemeindeweſen zukemmen. 2 u. ſ. 
7. Praͤſentations⸗ mNecht⸗ der Gemeinden bey erledigten Pfarreyen und geiſtlichen 1808, 24. Reb. ©. 2713. 
Pfruͤnden. 


8. Edikt über Bildung der Gemeinden, und zwar überhaupt, allgemeine Grundſaͤtze 1808, 30. Nov. S. 2789. 
hiezu. M. f. m. ‚Neo. 14. | 
9. Zar s Beflimmungen von Öriefereyen bey Kontralten mit oder zwifhen Gemeinden. ı810, 8. Dt. ©. 974. 


$. 16. 

10. Sedingungen zur Ausübung der Gemeinderechte, — 6. Jan. S. 214. 
. 14. 

11. Wirkungsfreis ded Minifterlums des Junern in Beziehung auf Gemeinde» Ans 1817, 15. Aprit-&, 344. 


uheiten. 1625, 9. De. ©. 999. 
gelegenheiten et 


12. Edikt über die Verfaffung und Verwaltung ber Gemeinden, und zwar Bildung 1818, 17. May. Gſebltt. 
und Eintheilung derfelben — Mitglieder einer Gemeinde; Eigenfhaften zu einem 1818. ©, 4996. 
Gemelndeglied,, allgemeine Rechte und Pflichten derr Gemeindeglieder — Gemein . 
den als dffentliche Korporationen ; Rechte und Berbindlichfeiten, Gemeindevermds 
gen, Gemeinderienfte und Frohnen; Gemeinde » Umlagen — Verwaltung der Ger 
melnden; Ullgemeine Beftimmungen, Verwaltung in den Städten und größern 
Märkten, Magiftrate, deren Formation, Wirkungsfreis rüdfichtlich der eigentlis 
hen Gemeinde Angelegenheiten, und ruͤckſichtlich der Polizey; Gefchäftsgang, Ges 
meinde-Ausſchuß oder Gemeinde s Bevollmächtigte, Beſtellung berfelben, ihr 
Wirkungskreis, ihre Verfammlungen und Borrechte, Diſtriktsvorſteher, Verwal⸗ 
tung in den Ruralgemeinden, Wirkungsfreis bed Gemeinde» Ausfchußes in ben 
eigentlichen Gemeinde s Angelegenheiten und ruͤckſichtlich der Polizey, und zwar 
der Dorfös und Feldpoligey, Strafrecht bed Gemeinde s Ausfchußes, deffen Ders 
mittlungdamt — Unterordnung der Gemeinden, und Ihrer‘ Verwaltungs = Stellen 
unter die Staatöbehdrden , und zwar des Magiſtrats in Städten Iter Klaſſe, und 
in Städten und Märkten 2ter und ter Klaffe, und des Gemeinde » Audfchußes 
in den Ruralgemeinden. z 

15. Wahl der Gemeinden zur Ständeverfammlung aus den Grundbefigern ohne Gerichtös 1818, 26. May. @feht. 
barkeit, und zwar Urwahl, Ernennung der Wahlmänner, und Wahl der Abge⸗ er ©. 363. $. 27. 
ordneten zur Ständeverfammlung. j 

14. Beftimmungen über Bildung der Gemeinden in Städten, Märkten, und auf bem 1818, 11. Juny. ©. 683. 

! Lande ais Grundlage zur Vollziehung des Gemeinde s Edifts und des befondern 

Edifted über die Ständeverfammlung. 

Gemeindewahlordnung ; Wahlrecht, und zwar Wahlſimmenrecht, und Waͤhlbar⸗ ıa18, 5. Aug. Glubltt. 

keit; Wahlliſten; Wahlausſchüſſe, und Wahlfreyheit; Wahlordnungen — Zeit, 1818: ©. 47. 

Ort, und Vorbereitungen dazu; Wahlkandlungen iu den Städten und größern 

Märkten, in den Landgemeinden, Wahlberichte, Beftättigung und Einweifung der 
Gewaͤhlten; Zwifchen » und Erfagwahlen, befondere Beftimmungen. 

10. Aunerdnung der, Ggmeindrmwahlen. 1818, 9. Aug. ©, 901. 

34 


16 


1818, 5. Sept: S. 990. 


1815, 21. Sept. ©. 1052. 


13818, 24. Sept. ©. 1111. 


1822, 1. Juny. Gſobltt. 
— ©, 22. $. 12. 
21. 

1823, TE mir. © 577. 
J. 55—58- 

1822, 1. Juny. Gfgbitt, 
ı522. ©. 116. $. 23. 


1825, 11. Sept. Gfgbl, 
1825. ©. 119. 8. 7. 


Bambera. - 
1807, 18. März.) ©. 562. 
1807, 13, April. ©. 752. 
1808, 20. Jan. S. 447. 


1800, 16. April, Stüd 
XV, 


1800, 8. Auguſt. Stüd 
AXKIT, 
1801,24. April. &t. XIX, 


1802, 17. Desbr, Rogbit, 
ıgo3. &t. II, 


1803, 25. Bebr. Et. X, 
Obere Pfalz. 
1803, 18. Jul, ©, 522. 
1803, 20. May, St. XXI, 


1803, 11, July, Stüd 
XXIX. 
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17. Beſtimmung über Ertrabition ber Lokalpollzey, und bed Kommunaslvermdgend an 
die Gemeinden - zum Vollzug der Verordnung über: bie Gemeindeverfaſſung und 
Verwaltung. 

Inſtruktion über die Geſchaͤftsfuͤhrung der Magiſtrate in Städten und Märkten, 
und zwar Gefchäfts » Übtheilungen in Städten Iter Klaſſe und in Grädten und 
Märkten 2ter und. 3ter Klaffe, Gefchäfts s Repartition, Gefchäftsbehendlung, 
Kaffe» umd Nechnungewefen; periobifche Rechenſchaft Über die Prlizepverwals 
tung. Dienftordnung. 

Regulativ zur Gefchäftsführung der Berwaltungen: in Ruralgemeinden — Ger 
ſchaͤftsverthellung — Behandlung der Lokal » Polizen; Verwaltung bed Gemeindes 
und Stiftungsvermoͤgens; bed Mechnungs » und Kaſſeweſens ; Aufftellung befonderer 
Agenten, ihre DObliegenhelten — Rechnungs s Repifion — Brmeinde » Progefle. 
Veftimmungen, in mie ferne den ‚Gemeinden ein geleglicher Titel zur Hypothek 
an dem Bermdgen ihrer Verwalter zufteht, und in wie ferne fie in Hypotheken⸗ 
ſachen von Amtöwegen zu vernehmen find, 


18 


7 


19. 


20. 


Den Gemeinden gebuͤhrt im Konkurſe in Anſehung der aus der Verwalkung ent⸗ 
fpringenden Forderung gegen ihre Verwalter und deren Buͤrgen der Vorzug in ber 
vierten Klaffe. 

Die Aufnahmsgebuͤhren ald Gemeinbeglied find einer Priifung zu unterwerfen, und 
ſollen nicht über 100 fl. betragen. 


22, 


Beftlimmungen in einzelnen Bebirtsätheilen 


23. Vorſchriften wegen Vorftelungen und Beſchwerden ganzer Gemeinden, 


Gemeindegründe und beren Vertheilungen. 


24. Ben Teilung der Gemeindegrände iſt der Schule zum Beſten des zeitlichen Beh 
ters ein verhältnigmäßiger Antheil einzuräumen. M. ſ. Nro. 55, 

25. Bey den Gemeinde » Gründevertheilungen ift den Gerichtöbienern ein Pflockenanſatz 
nicht geftattet. — Unordnung zur Einfendung ber biebey ergangenen Peztpellunge 
Koften. 

26. Vorfchrift fir die Gerichtäftellen bey ber Verthellung ber Gemeinde » Gründe, inss 
befondere Verbot der Tarerhebung wegen Errichtung. der Ankunfts⸗ und anderer 
Briefe. 

27. Vorſchrift über die Ausſteckung nnd Ausmeſſung ber einzelnen Theile, 


28. Vorſchrift über das Verfahren ber Streitigfeien ben Gemelnde⸗Gruͤndevertheilungen. 


29, Vorfchriftmäßige Anzeigen über gefchehene Gemeindethellungen, Guts zertruͤmmerun⸗ 
gen und Arrondirungen. 
30. Der Schaftrieb ſoll der Gemeindegrüändes Vertheilung kein Hinderniß ſeyn. 
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31. Abgetheilte Gründe, wenn fie micht zur Kultur gebracht werben, werden weiter 

vertheilt. 

32. Bey Gemeindegrändes Verthellungen find weder Stiften, Gilten, Laudemien, noch 
Grundzinfe zulaͤßig, die abgethellten Gründe nehmen die ludelgene Eigenſchaft ohne 
-Dominikals Verhältniß an, und werden erſt nach zehn Jahren fteuerpflichtig. 
m. f. Nr. 39, 

335. Nothwendiger Antheil für die Ortöfhule und Benuͤtzung deſſelben. M. ſ. u, Nr. 35, 


34, Kompetenz bey Entfcheidung über die Anfprüche für die Gemeindeglieder, Häusler, 
Groß: und Kleingätler im Mücdficht Ihrer Untheile. 

35. Beflimmungen wegen Einfendung der Verzeichuiffe von dem ber Schule aus Ges 
meindefgeilungen zufallenden Antheile, M. f. Nro, 40 

36. Beflimmungen über Appellationen und Rekurſe aus Anlaß der Gemeindegründes 
Verthellung; Kompetenz der Kulturöftellen ; Vorfhriften fuͤr Advokaten zu ihrem 
Benehmen hiebey. 

37. Anſprüche, Beſchwerden und Streitigkeiten ber Groß⸗ und Kleingätler bey Ges 
meinde s Abtheilungen. 

38. Bey deren Vertheilungen wird gleichheitlicher Mapftab als Megel feftgefegt , fo 
ferne durch Vertrag ober Herkommen keine andere Beftimmung vorliegt. 

39. Ubgetheilte Gründe ſollen die unbeſchraͤnkte Eigenfchaft eines walzenden Grunds 
ſtückes und ungebundenen Eigentbumd haben. Aufhebung des Wiebereinidfungss 
und Einftandsrechtes in Verkaufsfaͤllen. 

40. Ausſcheldung der Schulantheile an den Gemeinde⸗ Gründen. 


41. Vorfchriften über den Verlauf der Gemeinde (Bummel) Realitäten, M. f. 
u. Stiftungss» Realitäten — - 

42. Begriff von Gemeindegränden, Beflimmungen wegen Benugung und Vertheilung 
derfelben. 

45. Vertretung des fißcalifchen Intereffe in Gemeinheits⸗Theilungs-Prozeſſen. 

44. Theilnahme der Pfarrer an den Gemeindetheilungen, 

45. Die Prüfung ber Nüslichkeie der Verteilung der Gemeindegrände foll jedesmal 
durch Sachverſtaͤndige erhoben werden. Nähere Beftimmung hierüber. 

46. Erkenntnige über Verthellung der Gemeindegründe nnd Waldungen kompetiren zu 
den Kreiöregierungen. 


47. Beſtimmung über die Beuutzung umderäufferter und undertheilter Gemeindegründe. 
M. fr un. GemeinderWaldungen u. u. Kultur, 


Beſtimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


48. Antheile leerer Hof s ober Brandſtaͤtten bey Gemeinheitötheilungen. Gemeinde 
Rechnungen — Gemeindes Redtsftreite — Gemeinde sRehnums 


sen — Gemeinde⸗Umlagen. 
34 % 


1803, 18. Jul. St. XAX, 


1803, 8. Auguſt. Stuͤck 
XXXI 


ll, 


1803, 14. Dftbr, Stüd 
XLII. 

Oberpfalz. 
1803, 1. Dt. ©. 767. 
1803, 12, Dez. St. LI- 


1804, 2, März. St. XI, 


1804, 25, Oft, S,XLV. 


1805, 13. Febr. Stüd 
XXVI, 
1805, 4. Jun, St. XXV. 


1807, 5. April, &, 613. 


1807, 19. Jun. ©. 1124. 
1811, 21. May. &, 748. 


1808, 1. Febr. ©, 457. 

1808, 24. Sept. S.2410, 
$. 25. und folg. 

1809, 10. Juny. ©. 096. 

1810, 22. Nov. ©. 1329. 

1814, 11. May. ©, 1105. 

1817, 27. Mär. ©. 255. 
. 3% 

1825, 17. Des. ©, 1092. 
8. 64. 


1818, 17. May. Gigbt. 
1818: ©. 59. $. 26. 


Schwaben. 
1805, 21. Juny. ©. 698 . 


1800, 29. Des. Rogbltt. 
1801. St. 1. 
1902, 23. Sun. St. X, 
1810, 8. Dt, 2.977 
1818, 17. May. Sfäätl.S. 
70.9. 59.82. 124. u. 131. 
1818, 26. Map. Gſtzbl. 
1618. ©. 258. 5. 9% 


1818, 21. Sept. S. 1063 
— 1068. 


1818,24. Sept. S. 1125. 


1808, 6. Dei. ©. 2816. 


$. ı2. 


1821, 17. $ebr. ©. 138. 


1818, 24. Sept. ©. 1122. 
d. 24. 


F} 


1800, 18.08. &t. XL 
1808, 18. DE. ©. 2554. 
ıg10, 16. Aug. S. 678. 
1808, 24. Sept. S. 2414. 
z. 45. unb folg. 

1310, 19. Jun. ©, 586 


Juny. S. 905. 
Febr. S. 321. 


1811, 21. 
1812, 6. 


tziz, 3. April, ©. 705. 


1815, 12. Day. ©. 393. 


1319, 22. July. Geht. 
1319. ©. 84. 


1822,1. Suny, Gfgbitt. 
1822. ©. 109. $. ı2. 
Nr. 7. li, c. u, Rt. 8- 


4, 


60, 
51, 


55, 


54, 


55. 


50. 


57. 


58. 


59. 
00. 


61. 
02, 


65. 


8. 


168 — 


Gemeinde⸗Rechnungen. ru a 
Termin zur Einfendung berfelben. 


Deren Ablage von Städten und Märkten, 
Taren biefür. 


62. Beflimmungen über Revifion ber Rechnungen der Städte und > Ruralgemeinden. 


Beſtimmung über bie Mevifion und Einfendung‘ deifelben in gutsherrlichen 
Gebieten. 

Ueber Behandlung des Kaffe: und Rehnungswefen, dann — der Rech⸗ 
nungen der Städte « und Ruralgemeinden. Ra TE 408 I 


Gemeinde: Redtöftreite 
Die Gemeinden haben bey Eingehung eined Mechtäftreites. den, Konfens Kin, vom 
General s Kommiffariate beyzubringen. 
Grundfäge in Beziehung auf die Berwilligung eines Prozeſſes der Gemeindeny und 
Kompetenz bey Ertheilung der Bewilligung biezu. 112 
Verfahren bey den Unterkurateln in Beziehung auf Konſens— Ereung m Real 
ftreiten der Gemeinden. } 
Bemeinde:siimlagen. 
Verbot der willkuͤhrlichen Ausfchreibung und Erhebung t von Gemeinde » nioge 
ohne allerhöchfte Genehmigung, 


Allgemeine Beſtimmung über Gemeinde » Umlagen. ' u ri 
mg 
Beſtimmung, in wie ferne bie von den Pfarrern zutragenden: Gepeinde:-Upslogen unb 
Kriegslaften bey unzureichender Congrua durdy die ———— zu decken * 
Konkurrtenzfuß zu Kommunal s Umlagen. 
Beſtimmungen über Gemelndes Umlagen ihre einzelnen Gattungen und Xrten, 
Konkurrenzpflichtige, Zwecke, Maßſtab, jährliche Berechnung, —— Ders 
wendung, und Verrechnung der Umlagen. 


en 


ı 2.91% 


! 
i 


. Beftimmung über Befreiung der affekutirtem Abgebtannten von ben Otweindh 


Umlagen neben den gefeglihen Nachläffen, uud Freyjahren .. — 
Vorfchriften zur Erleichterung der Gemeinde s Umlagen, und zwar Kalle 
zur Veftreitung der Gemeinde s Bedürfniffe — Regulirung und Beſchraͤnkung der 
Gemeinde » Auslagen und Umlagen — Mitwirkung der Gemeinden in Angelegen: 
heiten ihres Vermogens. RBerBeL Te 2ER 
Neueres Umlage» Gefeß, und zwar in Beziehung anf Lokal-Umlagen, Verbin: 
dungen, Zwede, Beptragspflichtige,, Befreyte im allgemeinen, "dannntimöbeföndere 
ruͤckſichtlich der Dominikal + Rentenbefiger , und (Religionsverhäftniffe)— Mäbftab. 
Diftrifts: und Kreis: Umlagen — Kompetenz Berpältnife — Erbebun Dermen- 
dung und Werrechnung, und deren Revifion — Erekutiond Befügniffe — und 
Behandlung der diesfallſigen Beichwerden, : 3 awtın ir TE “. 
Gemeinde » Laften. genießen den ſiebenten Platz ver rein Vor zugsklaſſe iR Kon 
kursfaͤlen, fo ferne fie nicht zwey Jahre ausſtehen Hs dmisın yo —— ms0 


* 
2* 
J 


= = 


671: Die Augleichung der Gimeindelafteh"ift den Gemelude Werivaltungen dberlaffen, 
M. f. n. Diftriftsumlagen, Kriegsämlagen, Umtagen. 
Bemeindevermdbgen. 


68. Verwaltung dee Kommunafdermögene in She anf —— und Ruralgeneisten! 


an rer. De N 4 2.118 


Er Lad = KA ae ı PRBFTIL 27 eu N . 
69. Drganifche ————— über bie Wermwaltung | des — — mit den 
©" erforderlichen Geſchaͤfts inſtruktivnen. 


79. Beſtellung der Kommunalkuratel, Perfonalftand, und Dotation ihrer Ronfurenztaffe, 
71. Borfchriften wegen Verziofung ‚der Aktiv : Kapitalien der Gemeinden. , . 

72. Zaren, welche dem Gemeindenermögen zu fallen, und deren DBeytreibung, 

75. Beflimmungen wegen Liquidirung und Abtragung der Gemeindeſchulden. 


TER? 


74. Allgemeine Beftimmungen über die Verwaltung des Grundvermoͤgens. 
25. Ertradisien beöfelben an die Gemeinden. M. ſ. u. Stiftungen. | 
Belimmungeu in einzelnen Öebierätbeilen. 
76, Allgemeine Normen über die — — in Sanaben, —⸗ uͤber 

RKapiials⸗ Aufnahme. 
Gemeindevorſteher. 
7. Inſtruktion fir die Gemeindevorſteher in Folge des Edikts über das Gemeindewe⸗ 
fen, Gemeindevorſteher und Gemeinde «Rath — Gegenftände der Lofalpolizen; Vers 
richtungen des Gemeinde : Natbes, Konfervation des Grundbuches oder Meisthums, 
‚ Konferparion. bes Grund- oder, Lagerbuches,, Verkündung - und Aufbewahrung der 
fönigl. Merordnungen, Rüprung der Regifter. über den Zivilſtand, Vermittlungsamet 
> bey Streitigkeiten, -Polizenftrafen — Verrichtungen, welde dem Gemeindeborftes 
ber ſelbſt zukommen; Dorfspolizey und zwar. in Beziehung auf Sicherheit, Armen⸗ 
‚pflege „Geſundheit, Lebensmittel, Unglidefälle, Dienfisgtegerbnung,, Unterricht; 
Reinlichkeie und Gebäude; Feldpolizey — Amt des Geneindevorfichers; Gewalt 
deſſelben und Unterordnung — Belichtigungen — — — Entſchaͤdigung der 

en Gemeindenorfteher. — Dinftperfonal. F 

78. Deſſen Bermittlyngeamt — Beſtimmungen — „Wergleich - — — — — d Ver⸗ 
— „gleiches — Nothwendigkeit ‚eines Zeuguißes über verfuchte Eipme Maja vor 
Gericht. M. ſ. a u. Advotaten. Nr. 19. u le 


* Verbot für Gemeinde . Vorſteher Lieferungs⸗ und: unlehens Koniatie —* höhere 
Genehmigung abzuſchließen. 

—* Anwoenddarkeit der Beſtl iamurſgen des Strafgeſe hzbuch es tes Artiteisises und 411. 
Dheil I: auft emeinde· Morfteher. das Vorbrechen oder Vergehen, der — 
gegen bie Obrigkeit betreffend. 


abe — 
»", PR I Sa: > 7, ⸗ Auer 


2 


1825,17. De. € 106}. 
$. 28. 


1806, '29. Des. Rggblit. 
1807, S. 49. 


° 180, I6.D8t. 'S,1145. 


1818, 21. Sept. S. 1052. 
1818,24 Sept. 1112. 
1807, 30, Dez. Ragsbl. 
1808. ©. 209 — 209. 
u. S. 267—274. 
1808; 12. Sept. ©. 2235 
1809, 16. Saͤnn. S. 261, 
1809,7. Deubr. S. 1925. 
1809, 27 Mär, ©. ar. 
1812, 6. For, ©: 326. 
Art. 9. 
1815, 12. May, 6.395. 
Art. 4. und 15. 
ıgı8, ı7. May, Gfebl. 
1818. ©, 58. 9. 25. 


1817, 6. März. S. 153. 
1817, 15.Märs, ©. 185. 


Schwaben 
1806, 14. May. S. 206. 


1808, 24. Sept. S. 2431 
— 2460. 


1810, 31. May. ©, 442. 

1g10, 20. Okt. S. 1091. 

ıg18, 17. Man. Gſobl. 
1818. ©. 91. $. 120. 


ıg10, 16. Aug. ©. 680. 


1826: 29. Oft. ©. 581: 


1818, 17. May. ©, 81. 
@fabl. 1818. cap. 6. 


1803, 25. Geb. St. X. 
1804, 4. Dez. ©. LII. 
1803, 7. Ott. ©t. XLII. 


1805, 4. Jun. St. XXV, 


1806, 2. San, ©. 43. 


1806, 31. 2 Rgsbitt. 
1807. ©. 

1818, 26. Dar. Sfgbt. 
ıg18, ©. 263. 


1812, 5. Sept. S. 1564. 


1821, 9. Ian. ©. 57. 
1825, 18. Nov, ©. 874. 


28, 1. May. ©. 999. 
8.5 


1808, AT Zul, ©. 1655. 
$. 2 


1808, 25. Auguſt. Seite 
1958. Rt. 8. 


ıgı2, 11. Oktbr. Seite 
1737—1783. 


1812, 18. Rov. 8, 1990, 


81. Wahl, Rechte, und Pflichten ded Gemeinde » Vorfichers nad der meuen Gemein: 


des Berfaffung. M. f. m. Dorföflprer, 
GemeindesWalbungen. 


82, Bey BVertheilung derfelben. find die Forſtbehorden beyzuziehen. 


73. Sind unter die oberfte Staatsaufficht geftelt. 
84. Vorfchriften über die freye Kultur und Benugungsrecht berfelben durch die 


Eigenthümer. 


85, Beftimmung über die Zuläßigkeit der Wertheilung der MWalbungen und dben 


Gründe der Stadt s und Marktstammern. 


806. Die adelihen Hinterfaffen find im Anſehung ihrer Gemeindewälder, wie bie uns 


mittelbaren Gemeinden denfelden Gefeen unterworfen. 


87, Deren Verteilung, Vorfchriften bey Abthellungsgeſuchen — Protokoll hierüber — 


— 


Augenſcheine — Forftamtlich s technifches Gutachten — Weitere Juſtruktion. M. 
f. u. Semeindegründe, 


Gemifchte Nechtöfachen. 


Beſchwerden, welche aus einem gerichtlichen Vorfahren adminiftrativer Stellen in 


gemiſchten Mechtöfachen, oder bey Gelegenheit und in Verbindung bderfelben ents 
fpringen,, und worüber ber Rekurs an die ordentlichen Gerichtögdfe nicht geftats 
tet ift, eignen fi zur Kompetenz der Staaterathe : Kommiffion. 


Gensd'armerie. 


1. Zur Handhabung der Polizey fol eine Gensd'armerle errichtet werben. 


2, Zur Handhabung ber öffentlichen Ruhe und Sicherheit flehet dem Generals Kom⸗ 


3. 


4, 


miffär die Gensd’armerle zu Gebote, 

Alles, was auf Gensd’armerie Bezug bat, unterliegt der Gefchäftphäre ber Po: 
tigen = Sektion beym Minifterium des Innern, 

Errichtuug berfelden — Aufldfung der Korboniften — Dislofation der Gendb'ars 
merie — Ernennung der Offiziere, Unteroffiziere, u. der Gemeinen — Beſe⸗ 
Kung ber erledigten Stellen, Avancement, Rang, Uniform, und Bewaffnung — 
Gagen und Löhnungen — Quartirgeld und Belohnungen — Dienftvergehen, und 
Beftrafung — Konduiten » Bücher — Entlaffungen und Penfionen — Verwal: 
tungsrath und Rechnungsweſen — ordentlicher und außerorbentlicher Dienft, — 
Dbliegenheiten der Offiziere — Verhaͤltniße zu den Zivilbehdrben, zu dem Milts 
tärs und zu der Mationals Garde — Verpflichtungen und Befugniffe — Dienft 
bey Volksauflaufen. 

Den an das Minifterlum ber Finanzen und des Junern In Gegenftänden der Gends 
d’armerie zu erftattenden Berichten ift bie Auffchrift Gensbarmerie s Gegenftände 
beyzuſetzen. 


Hs du.na 3 
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G, Veftrafang ihrer Dienfivergehen, allgemeine Beftimmungen ; 
bey Verhängung von Disziplinarfirafen, 

7. Umzugsloften, Diäten und Relfegelder der Gendbarmeries Offihlere 

8. Penfionen der Wittwen, und Erziehungs-Beytraͤge für die Waiſen, Beytraͤge zur 
Wittwen » und MWaifenfaffe, Dauer. ber. Penfionen — Kautionen und Heuraths⸗ 
Bewilligungen. 

9. Allerhoͤchſte Befchlüffe wegen Zehrung der Genddarmen in den Poſt⸗ und-MWirthds 
bäufern, 

10. Penfiond » Regulariv für bie männlichen Individuen — Penfioniften milffen ihre 
Penſſon im Junlaude verzehren: : 

11, Inftangenverhältniß ta Zivil s und Ariminatrehtögegenftänden, ber Gensb’armerie. 

12, Rechnungsweſen der Geusd'armerie unter einem Zentrale Rechnungs Kommilfas 
riate und einer Hauptkaſſe. 

15. Meue Formation der Gendb'armerie. 


Inſtanzen⸗Verhaͤltniß 


14, Die Leitung der Gensdarmerle in pollzeylichen Dien ſtverrichtungen ſtehet era 
: . 1825,17, Deybr, S. 1087. 


lich mit den Kompagnie » Kommandanten ben Kreisregierungen zu. 


15. Die Gendd’armerie ſteht in Beziehung auf pollzeyliche und dienſtliche Verrichtun⸗ 
gen unter dem Minifterium des Innern, und im perfoneller und abminiftrativer 
Beziehung unter dem Kriegeminifterium. 

10, Angelegenheiten in Bezug auf Gensd’armerie, eilende Fälle ausgenommen, fichen 
ben Patrimonialgerichten nicht zu, und find den Landgerichten vorbehalten, 

17. Dürfen Erekutiong - uud andere Gebühren nicht erheben. 

18. Inftruftion für diefelbe in Beziehung auf das Zollwefen, 

19. Pollzeyliche Aburtheilung bey deren Beleidigungen im Dienfte durch Zivilperfonen, 

20. Pflicht derfelben, die Klagen über Qualität des Biers unnermeilt: anzuzeigen. 

21, Die Gensd’armerie s Penfionen gehen auf die Penfions » Amortifationstaffe über, 


5* y Genealogie, 
” Des Pöniglichen Haufes. 


Generalauditoriat, 


1, Defien: Errichtung als ſelbſtſtaͤndige nee Militär » Juſtizſtelle, Mung: und 

in. Kommunikations: Form. 

2. Uniformd s Vorfchrift für das Derfonate, 

3. dad Generalauditeriat if dem Staats⸗ Minifterium. der Armer sur oberſten Reis 
tung untergeordnet. 


ae u 
ar Ka Fa a: 2:174 


| Generäle, 


RR wegen deren "Verpflegung, und Einquartirung. R. f m Ein qu ar⸗ 
tirung. 


1813, 6. Febr. S. 158. 


1813, 12. Febr. &, 233. 


1813,9. Mär. ©. — 


7813, 20. April S. 553. 


1813, 9. Juny. S. 777. 


1813, 27. Aug. S. 1097. 
1815, 20. May. ©. 434. 


1815, 13. Sept, S. 899. 
1817,27. Min. ©. 253. 


d+ 57. 
1817, 15. April S. 345. 
. 52. 

1825, 9. Des. ©. 1002, 
8.74.10. S.101r 8.99, 
1818,26. May, Gefegbi, 
ıg18. ©, 255. $. 90. 
1819, 28. Sept. ©, 910. 
1820,28. Sept. ©. 907. 
1822, 23. Rov. 8. 1154, 
1825,19. May ©. 462, 


1825, 11. Sept. Gſobl. 
1825. S. 146. lit. d, 
u. &. 198. lit. d, 


1806, 15. San, ©, 17. 


1804, 22, April, Stüd 
xvii. 


1804, Pi Rov. St.XLV, 


1817, 15. Apr, ©. 357. 
1325, 9. Dei. ©, 1011. 


1808, 19. Yuny. S. 1402. 
2 


& * 
1816, 14. Nov, ©, 823. 
IL, und III, 


1803, 9. Sept. St. XLVI, 


1803, 14.08. St. XLVL 


1805. 24. Ian. St. V, 
1805, 2, Zul, St.XXVIH, 
1805, 14. Oktbr. Stüd 
xXLIMI, 


1808, 20. Okt. S. 2538. 


1800, 17, Febr. St. IX. 
1808,.27. Em. &.2294. 


1825 , 9. Dez. S. 1003. 
td. 79% 


1806, 26. Juny. S. 233. 


1808, 17. July. S. 1649. 


1808, 30. Aug. ©. 1857. 
1808, 19. Sept. S. 2176. 


1908,6. Sep. S. 198r.  ' 


1808, 25. Oft, S. 2561. 


1803, 28.Rov. ©. 2758. 
1809, 31. Ian. 8. 264. 


1808, 17. Deyb. S. 2974. 


1809,24. Sept. $, ıT21, 


= m = 


General = Dispofitiond = Kaffe. 


1. Deren Anordnung, Etat, und Rechnung, 
2. Perfonale und deffen Befoldung. 


Generalien Sammlung. 


1. Maperifche, wird den Ehurfürftlichen Landgerichten und Benäintere witgetheilt, 
deſſen Negprud verboten. 


2, Verordnung wegen Einfendung ber der * den Dänen — Staatsdiener 
befindlichen Eremplarien. 
General: Kommando, 
1. Einrichtung eines foldyen für die Truppen in der Rheinpfalz. 
2, Veränderung derfelben mit Beftimmung der tuntergebenen Bezirke. M. f. u. Armee. 


General = Kommtifjaire. 


Die Fnitiarive zu deren Ernennung und Auffiht auf diefelben fteht dem Deinifterium 
bed Innern zu. M. ſ. u. General: Kreis: Kommiffariate, und Kreis: 
Regierungen 


General: Kommiffariat. 


Das in Tyrol beftshende Hoflommiffariar wird in ein General » Kommiffariat und 
im ‚eine Dan verbundene Etats⸗ Roratel umgefornt. 


General : = reis = Kommifjariate, 


1. Formation der General » Kreistommiffariate, Gehalts» Regulirung — Wirkungs⸗ 
trels — Befugniffe des Generalkommiſſaͤts — Geſchaͤftegeng — Rang des 
Perſonals. 

2. Beſetzung der General⸗Kreis⸗Kommiſſatlate. 


3. Uniformirung des Perſonals bey den General-Kreis-Kommiſſarlaten. 

4, Die General s Kreis = Kommiffariate Gaben ‚fd ber — mit vn Schios 
nen der Minifterien zu enthalten, ? 

5; Rorrefpondenz: Form der Kreisbehdrben mit den- — 


6. Mitunterzeichnung der Berichte der General: Kreis » Kommiffariate durch die 
Direktoren und Räthe, 

7. Form der von bdenfelben an das Minifterium ded Innern zu erftattenden jäßrlichen 
Hauptberichte, 


u 


8. Beſtimmung des Sitzes der General / Arei⸗⸗ Kommiſſar iate gemäß ber neuen 
Zerritorialeintheilung. 

9. Organiſches Edift über die neue Formation derfelben — Gtandes : und Dieuſtesge— 
halt — Wirtangskreis und Geſchaͤftsgang, lusbeſondere ala Kreisadminiftrariom 
der Stifrungen and Semmunen. 


10, Perfonalftatus der General ⸗Krels⸗ aemlliiu gemäß der neuen Arels⸗ 
Eintheilung. 


11, Erweiterung des Wirfungfreifes der General s und Lofal: Kommiffariate in Bes 
zug auf Unterricht — kirchliche Angelegenbeitem der Katholiten und Proteftanten, 
dann in Bezug anf poligeyliche Verhaͤltniſſe. 

12. Vorſchriften zur Beyſetzung der Entfheidungsgründen zu ihren Beſchluͤſſen, 

15. Bedingniſſe hinſichtlich des Acceſſes bey deuſelben fir die Mechtöfandiraten. 

14. Kompetenz⸗ Beflimmung der General s Kreis « Rommiffariate, und zwar in Bezug 
auf Dienſtſachen im Face der Polizey, ves Schul: und Studienwefens im Anſe⸗ 
bung beyder Koufeffionen, und im Beziehung auf die formelle Behandlung der Ge 
khäfrsgegeuftände. M. ſ. u. Kreiöregierungen. 


General = Landes = Direction, 
1. Eimichtung und Juſtruktlon für diefelbe, 
7. Einweiſung derſelben im ihrem Geſchaͤftskreis. 
3, Rollegial s» Status derſelben. M. f. u. Lamdesdirektion, 
General = Landes = Konımiffariate, 
Deren Organifstion. M. f. u. Generals KreissKommiffariate 
General = Pardon, 


3. Kir die entwichenen Soldaten, 

2. Fuͤt die vor Erlaffung deſſelben entwichenen Landes s Kapitulanteır, 
5. Verlaͤngeruug des General» Pardons, 

4. Neuerliche Verkündung eines folgen — baum Terminsverlängerang. 


5. Die Beſtimmung der General s Pardons lompetirt zum Armee s Minifleriun, 


6, General · Pardon filr die Deferteurs aus Bew neuerworbenen Landeötheileır.. 


General = Procurator, 


Titel der Subſtituten derfelben im Rheinkrelſe und derem Konkurrenz mir dem übrigen 
Staatd » Prolmatoren bey dem Brzirksgerichten. 


1810, 23. Sept. S. 809, 


1810, 7. DE. S 899 
1810, 19, DE. ©. 1104, 
u. 1360. 


1810, 16. DE. 8, 11345, 
1811, 6. Sept. ©. 1449. 


1810, 11. Oft, ©, 1047. 
1810, 2, Nov, ©, 1193. 
und 1342. ‚ 


1811, 2, Ott. ©, 1497. 


1812, 10, May. ©, g81. 
1814, 28. Apr, S. 1009. 
1815, 6. Aug. S. 689. 


1799, 23. Apr. St. XX, 
1799, 7. Man. St, XXL, 
1799 ,9. May. Et. XXV. 


1804, 15. DOktbr. Stüd 
ALIV, 


1801, 22. Apr. St.xXVIII. 
1801,13. Qul. &t,ÄXX, 
1802, 1. März, St. XI, 
1813, 15. Aug. S. 1010. 
1813, 1. Rov. ©. 1353, 


iq Be April. S. 358 


$. 
1828; 9. Di. ©, 1012. 
$. 103, 


ıg18, 21. Jin. ©, 161, 


1823, 22. Dez. Regasbt. 
1824. ©, 17. 


1817, ar. Maͤrz. S. 264. 
3. 54. 85 
1325, 17. Dez. ©. 1100. 
$. 81. 117, 


1805, 7. Juli. Stüd 
XXVIIL, 
1808, 26. Febr. &. 632. 


1808, 12. Aprl. ©. 865, 


1808, 7. Juny. 1325, 
[3 


1799, 23. Sept. EtxLIII. 


1801, 30. Dez. Rbl. 1802 
St. I. 


1804, 27. San. St. VI, 


1805, 1. &t. XL$. 6. 
1812,18. Dis. Rbl. 1813. 
S. 75. 


1801, 9. Spt. St. XL, 


1814, 28. Febr. ©. 4028. 
1520, 8,593 — 594. 


1808, 1. Man, ©. 997. 


1808, 14. Juli ©. 1785. 
1811, 13. Febr. S. 249. 


1817,27. März. ©. 338. 
$. 37. 
1825, 9. Dei. ©. 094. 
$. 51. 


General⸗ Linterfuchung. 
Algemeine Beftimmungen über bie General » Unterfugung gegen Beamte. 


Geometer und Geodacten. Fr 


1. Verboth ber Gelbvorfchäffe am zur Abmeffung der Staatswaldungen angeftelten 
Geometer ohne fpezielle Anweiſung. 

2. Diejenigen, welche Meffungen übernehmen wollen, haben ſich bep der Steuerver⸗ 
mefjungd » Kommiffion zu melden. 

3. Bekanntmachung wegen Vertheilung einer Inſtruktion für dieſelben. 


Bildungs: Anftalt für ſolche. 
s Gerber 


1. follen vermehrt werden, und es wird ihmen ber Verlag und Ausſchnitt geftattet. 
M. f. u. Färberenen Mr. 5. 
2. In ber Nähe von Gerbereyen . Schaͤlwaldungen RE werben. 


Gerechtigkeiten. 


1. Die Uebernahme von Gerechtigkeiten darf nicht beſtaͤttiget werden, wenn nicht 
der Uebernehmer die erforderlichen Eigenſchaften dazu beſitzt. 

2. Stempelgebuüͤhr fir Verlelhung von Gerechtigkeiten auf dem Lande und in den 

4. Städten, M. f. u. Gewerböwefen, 


Gerechtigkeitöbriefe. 


Miderrechtliche Vorenthaltung deffelben, fo wie widerrechtliche Erhebung von Taren, 
und Laudemien dafür dürfen nicht geſchehen. 


Geretiiche VBerordnungd: Sammlung. 
Sm Finanzfache; Auſchaffung derſelben aus ber Regie-Exigenz. 
Gerichte. 
1. Bildung der Ober» und Untergerichte. 


2. Einführung neuer Quatififations » Bücher bey denfelben über das bafelbft konſti⸗ 
tuirte Derfonale, 

3. Die oberfte Aufſicht auf alle Juſtizhofe, und Gerichte in peinlicher und Gürger: 
licher Beziehung, bey flreitigs und unflreitigen Nechtöfachen ſteht dem Juftiz« 
minifterium zu. 
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4. Die Gerichte find. immerhalb der. Graͤnzen ihrer Amtlichen Befugniß verfaſſungs maͤ⸗ 


Big unabhängig. 


a  Berichtöärzten 


. Beftimmungen wegen der Taggebühren und Öefägregelder der Aerzte bey visis 


repertis fir Seftion und Gutachten zeffirt jeder Bezug. 
Einle'tende Beftimmung wegen Firirung der Gerichtöärzte. 


. Das Schußpofen » Impfungsgefchäft liegt den Gerichtsärzten, respec, den Stadt⸗ 


und Landgerichtöärzeen gefeglih ob. M. f. u. Fmpfung. 


. Beftimmungen über Beftellung, Wirkungskreis und Bleichftelung der Land » und 


Stadtgerichtöärgte ; ihre Mechte und Pflichten; Aufſicht auf das Ärztliche Perfos 
nale, und Berzeichniß über dasſelbe; Beobachtung der Krankheiten, befonders der 
Epidemien, und Anzeige hierüber; Wufficht auf Sanitätsanftalten im Bezirke; 
Ausftellung der Zeugniffe; Ausuͤbung der forenfen Medizin; Monats » und fons 
flige Berichte; Reiſelizenzen und proviforifche, Verfügung bey Entfernung oder 
Verhinderung der Gerichtöärzte. 


. Die Organifirung und Ernennung der Stadt« und Randgerichtö » Merzte, Unters 


e 


7 . 


8. 
9. 


4 


ordnung derſelben unter die General⸗Kommiſſariate; Coordinationd: Berhältni 
und Gefchäftsform mit den Untergerihten; Verhaͤltniß zu dem übrigen  Medizie 
nal » Perfonale; Befoldung, ‚Diäten, und Reiſegelder; Uniform; Penfionen für 
Witwen und Waiſen. 

Beltimmungen. in wie. ferne denfelben das Weterinärwefen übertragen wird, und 
In welchem Ver haͤltniße die Thierärgte zu bdenfelben fichen. M. f. u. Veteri⸗ 
närwefen. 

Die Gerichtöärzte find wegen drilihen Umlagen in Bezug auf Medizinalmefen mit 
Gutachten zu vernehmen. 

Ernennung der Gerichtsärzte für ſaͤmmtliche Kreiſe. 

Beyziehung und DObliegenheiten ber Gerichtöärzte in Beziehung auf Armenpflege. 
M. ſ. u. Aerzte — Landgerichtsaͤrzte u. u. Stadt gerichtsaͤrzte. 


Gerichtsbarkeit. 


Beſtimmung über den Umfang der Gerichtöbarkeit der Unlverſitaͤt Landshut. 


Die landesherrliche Gerichtöbarkeit, darf weder gefchmälert, noch an. irgend einen 
Unterthan überlaffen werden. 

Die Gerichtöbarkeit des Kanzleramtes über Das Kanzlenperfonale, Advokaten und 
Motarien wird aufgehoben. 

Beftimmungen über den Austaufch der Landgerichtiſch und Hofmarkiſchen Gerichtds 
barkeit bey Güter » Arrondirungen. 


5. Beftimmung, In wie ferne den Städten und Märkten die Werwaltung der Ju⸗ 


sisdiftion belaßten wird. 
35 * 


1818, 26. May. Gſoubl. 
1818. ©. 134. 


1801,26. O8t.St, XLIV, 


1803, 3. Juni St, XXIII, 


1807, 26. Aug. ©. 1431. 
I. 5 


1808, B. Sept. 8, 2195, 
— 2208, 


1809, 6, Okt. &, 1518, 


1810, 1, Febr. St. 119— 
123.4, 131. — 134. 


1812, 6. Febr. &, 335. 
$. 34. 


1814, 23. Sept. 1553. _ 
1816, 17. Nov. ©, 782, 
Art, 9. 10, 34 


1804,26. Jan.St. XVIII. 
Art, IV, 

1804, 20, Dt. Rbl.1805. 
St. V.$.5 

1805. Spt. ©, 

AXX 


13. 
vul. 


1806, 30. July. S. 289. 


1807, 26. Febr. S. 370. 


1807, 19. Maͤrz. ©. 474. 


1808, .7. Ian. ©. 379, 


an t. Map. ©. 989. 
‚vi. 

x > Mir. ©. gır. 

$. 


— 1. May. S. 990, 


1808, 28. Zul. Rogsbl. 
-1810. ©. 794. 

1819, 5. Aug. Rabltt. 
1321. 8. 22. Zit, X. 
1809, 24. Maͤrz. ©. 905. 
8. 42. u. 69. 


1818, 26. May. Gfgbl. 


1818. ©. 159. $. 38. 


u. 60 
1809, 15. Apr. ©. 673. 


1808 Rab, 
1909, 20. Apr. ©. ır4. 
1810, 30. Aug. ©. 707. 


1813, 15. Sert.8, 1185. 
1817, 15. Apr, ©. 338, 
$. 36. 
1825, 9. Dez. ©. 993. 
5 49. 


1818, 26. May, Sfehl, 
1818. ©. 134, $. 1. 


&zanfen 


1802, 18. Dez. Regaebl, 


1803. ©. 7 


Amberg. 
1807, 5. Aug. S. 1374. 


1806, 20. Märy, S. 117, 


1799, at. Sept. Stüd 
XLvVIII 
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6, Beſtimmung über die Mubäbung der aledern und mittlera Gerichtsbarleit durch 
die Mebiatifirten. 
T. Die von den Stiftungsabminiftrationen ausgeübte Gerichtöbarteit der Stiftungen 
gebt an die Randgerihte Über. Desfallfige Beſtimmungen. 


8. Werboth der Anerkennung frember Gerichtöbarkeit ; M. ſ. m. Ausland Pr. 50. 
und 20, u. Erfenntniffe Mr. 5, 


9. Beſtimmungen Äber Die Berichtöbarkeit im Fhmiglidhen Haufe, 
10. Allgemeine Beftimmungen über die geiftiiche Gerichtsbarkeit. M. ſ. » Beiftlice. 


11, Die def Zioilbehbrden zugemwiefene Gerichtöbarkeit über MWeilitärperfonen wird eins« 
weilen fuspenbirt. 


12. Aufhebung der mit der Edelmannsfreyheit verbundenen Gerichtsbarkeit. 


13, Aufhebung der geiſtlichen Gerichtsbarkeit im ehemalichen Fürftentfume Regensburg 
ſoweit ſich dieſelbe auf bürgerliche Handlungen bezieht, und bed, priviligirtem 
Gerichtöftandes geiftlicher Perfonen,, und Einführung der desfallfigen koͤnigl. Edikte 
über Kirchenfachen, und Verfaffung. 

14. Aufhebung der Gerichtöbarkeit der Schägen » Kommiffarien in iter Inftanz. 


15. Die oberfte Leitung der ftreitigen ſowohl, als nicht fireitigen Gerichtsbarkeit kom⸗ 
petirt zum Zuftizminifterium. 


16, Die Gerichtsbarkeit gehet vom Könige aus; Verwaltung derfelben. 
M. ſ. u. gutsberrliche Gerichtsbarkeit. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebiersdtheilen. 
17. Aufhebung der Gerichtöbarkeit der Stifter und Klbfter, 


18. Die mittlere Gerichtöbarkeit von Sternfteln wird dem Hofgerichte zu Amberg 
übertragen. 


Gerichtsbeyſitzer. 
Beyʒlehung derſelben im Ermanglung eines Altuars zu richterlichen Handlungen. 


Gerichtsdiener. 
1. Den Erzeffen derſelben gegen die Unterthauen ſoll geſteuert werben. 
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2. Deren vorgügliches Geſchaͤft fol auf Handhabung der öffentlichen Sicherheit und 
Spaͤhe verdächtiger Leute fich richten, 

3. Beſtimmungen Aber die Gerichtödiener bey Landgerichten, deren Dienftpfliiten, 
Befoldungen, Insbefondere Verpflungsgelber für Gefangene, Verbot eined Guts 
beſitzes und der Treibung von Handeiſchaften, Aufhebung der Gebietögerichtsdiener. 

4. Die Gerichtödiener follen die Landesſicherhelt wider Bettler, Bagabunden, Diebd 
und Raubgefindel immer im Auge haben, 

5. Heuraths- Bewilligungs » Gefüche der Gerichtsdiener find als Polizengegenftand 
anzufeben- 

6. Die Gerichtödiener werden von den konigl. Megierungen, jedoch nur auf Ruf und 
Biderruf ernannt. M. f. Brandaflefur. Mr. 30, u. Gefangene. 


Beftimmungen in einzelnen BGebierstheilen 


7. Abſtellung herrſchender Unfuͤge der Gerichtsdiener und ihres Perſonals, indbefons 
dere deren unentgeltlihen Verpflegung. 


Gerichtöhalter, 


Eigenfchaften derfelben und Rechte, M. f. u. Advokaten. Nr. 16 — Beamte 
N. 22. 25, 25, 
Gerichtsordnung, 


» Bearbeitung eines neuen Entwurfes hiezu. 
2. Einführung der bayerifchen Gerichtsorbnung in Schwaben. 


— 


3. Beſtimmungen uͤber die Anwendung der bayeriſchen Gerichtsordnung in Franken 
und Schwaben, Insbefondere über das Verfahren in Exekutionsfaͤllen gegen fäus 
mige Schuldner. 

4. Einführung derfelben im Fuͤrſtenthume Eichftäpt. 

- Einführung der dfterreichifhen Gerichtsorbnung in Trient und Briren, 

- Allgemeine Beftimmungen über das Fortbeftehen verfchiedener Gerichtsordnungen 

in einzelnen Gerichtöbezirfen des Königreichs. 

Verdefferung der Gerichtsordnung in Beziehung auf Briftverlängerungen — Ber 

fahren gegen. den Beklagten wegen Ungeborfam — Kalumnien » Eide — Kautio— 

nen — fiskaliſche Prozeſſe — Beweisverfahren auf Appelationen — auf Erelu: 
tion — und Konkursverfahrens. M. f. u. Codex jud. civ. 


Gerichtspolizey. 
Beſtimmung der Komperinz der Kreißregierungen In Beziehung auf Gerichtöpoligen. 


ou 


I 
* 


1801, 5. Dir. Stüd 
XLI, 


1802, 24. Mär. Gtüd 
XIV. 


1802, 11. Aug. Gtüd 
AXXKI, 


1803, 1. July. Otüd 
XXVIL 


1825, 17. De. ©. 1062. 


Bamberg. 
1808, 6. May. ©, 965. 


1806, 31. Dez. Ragebl. 
1807. ©, 196. $. 4. 
u. folg. 


1800, 24. Jan, Gt. VII, 
Schwaben. 
1804, 2. Ian. &. 9. u. 

24. Sept. ©. 883. 
1806, 15. De. ©. 486. 
Franken. 

1805, 5. Sept. ©. 305. 


1806, 8. Man. ©, 173. 
$. 2. u. 3. 

1807, 25. ker S. 371. 
1808, 30.Rov, &. 2801. 
$. 9. 


1819, 22. July. Gfabl, 
1819. ©, 59—82, 


1808, 17. July. ©. 1661. 
$- 30. u. 25. Aug. ©, 
1958: $. 6. 

1817, 27. März. ©. 262. 
zit. IX, 


1825, 17. Dez. ©. ır00. 
zit. IX, 


© 1809, 20. Sept. ©, 1738. 


1808, 20. Apr. Moabit. 
1809. ©, 114. 


1799, 22. Juny. Stüd 
XXVII, 


1799, 31. Dez. Rggbitt, 
ıgoo. St. V. 
Wuͤrzburg. 
1803, 16. Maͤrz. ©, 52. 
1802, 17. Apr. St. XVL 


1803, 22. Apr. S. XVII, 
Franken. 
1803, 18. Maͤrz. S. 101. 


1804, 7. u. 18. May, 
&. XXI, 


1806, 13. Aug. ©. 148. 
1809, 24. Maͤrz. ©. 915. 
1804, 25. Juny. Stuͤck 
XXVI. 

1805, 2. Sept. St. XL, 
1808, 1. May. ©. 999. 
IV, 

1809, 15. April. S. 673. 
1806, 11. Juny. &.387 


1804,30. Dt, &t. XLV.. 
1804, 7. Dez. St. LI 


1805, 7. Ian, St. VII 
1805, 5. März. St. XI, 


1805, 21. May. St.KXIL 

1806, 14. Febr, ©. 66. 
. 30, = 

1807, 29. Ian. ©, 264, 


1806, 14.May. ©. 174, 


1806, 31. Dez. Robitt, 
1807. S. 195. 


1807, 19. März. ©. 469. 
4. u. f. 


1807. 3. Apr. S. 609. 
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Gerichtspraxis, 
der Rechtskandidaten; Zeugniſſe hieruͤber bey Konkurspruͤfungen ; Inhalt derſelben. 
Gerichtöfcharwerf 
auf einſchichtigen Gütern in Folge der Edelmannöfrepheit ift aufgehoben. 
Gerichtöftand, 


1. Beſtimmungen über den Gerichtöftand in Stabsſachen und der Staböverwans 
dten in Beziehung auf fiegelmäßige und privilegirte Derfonen, 


2. Forum der penfionirten und ber fommanbdirenden Oberſten in Clvilſachen. M. ſ. u. N.5. 
3. Gerichtöftand der ausgetrettenen Offizlere, und jener a la Suite, 


4. Beftiommungen über den privilegirten Gerichtöftand der Geiftlichen in Disciplinars 
in bürgerlichen » und ſtrafrechtlichen Fällen M. f. Nr 26 u. 35. und Geiftlide. 


5. Gerichtöftand der Militär s Perfonen. DM. ſ. Nr, 55, 55, u. 39. 


6. Zurladiktion über das Salzamts » Perfonale. 
7. Gerichtsſtand der Stadtrichter, und Gtadtgerichtörärhe, literaten Magiftratss 
Mitglieder und magiftratiihen Verwaltungsraͤthe. M. f. Nr. 20. 
8. Beftimmungen über ven Gerichtsftand der Militärpflichtigen. 
9. Beſtimmung der Jurisdiktion räckfichtlich des unter der Kompeten; des Hofobers 
richtes ſtehenden Perfonals. 
10. Gerichtöftand der Landgerichts » Altuare. M. f. Nr. 31. - 
11, Beftimmungen äber den gefrepten Gerichtsſtand der Poſtbeamten. M. ſ. Nr. 24. 


12. Gerichtöftand der Mautbedienfteten. 

13. Priviligirter Gerichtsſtand der Mdelichen in bürgerlichen und firafrechtlichen Fällen. 
M. f. Mr. 15. und 35. 

14, Beftimmungen wegen des privifegirten Gerichtäftandes ber Mebiatifirten M. f. 
Mr. 16 und 36, 

15. Adeliche, in fremden Staaten wohnende Gutäbefiger haben ihren Gerichtsſtand auch 
vor bayeriſchen Gerichten. 
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16. Beftimmungen über ben privilegirten Gerichtäftand ber geiftlichen Regenten, Fire 
ſten, Grafen, und. hohen Staatöbeamten vor dem Appellationsgerichte. M. f- 
Mr. 22. und 36, 

17. Gerichtsftand der Herrfchafts: und Patrimenalrichter erfter Klaſſe M. f. Nr. 27. 


18. Gerichtöftand der Glieder bes kdniglichen Hauſes. 


19. Gerichtöftand des konigl. Fiskus. M. ſ. u. Fiskus. 


20. Beſtimmungen über ben Gerichtöftand der Stadt: und Pandrichter. 
21. Privilegium fori der Frau Herzoginn von Wuͤrtemberg in Beziehung auf das 
- Rittergut Bechingen. 
22, Gerichtsſtand der unter unmittelbar Fhnigl. Adminiftration ftehenden Stiftungen. 
25. Beftimmung, welchen Fhniglichen Untertfanen das privilegirte Forum erfter Ins 
ſtanz vor dem koͤnigl. Appellationsgerichte bewilliget wird. M. f. Nro. 16, 
24. Die Verordnung unter Nro. 12, im Beziehung auf die Poft: Beamten wird anfı 
gehoben, " 

25. Die Präfidenten des Ober + Appellationdgerichtö genießen den befrenten Gerichts⸗ 
Stand. 

26. Beſtimmungen uͤber den privilegirten Gerichtsſtand der Geiſtlichen. 


27. Gerihtöftand der Juden. 
28. Gerichtsſtand der Berg: und Huͤttenbeamten. 
29. Gerichtöftand der Mediat- Unterrichter und Kaͤthe. 


50. Erläuterung über das forum continentiae et connexitatis causarum mit Aufs 
zählung der hiebey moͤglichen zweifelhaften Fälle. 

31. Gerichtsſtand der Affefforen und Altuare bey den Untergerichten. 

32. Bellimmungen wegen den Gefuchen um Belaffung des privilegirten Gerichtsſtan⸗ 
des wegen vorhabender Majorats = Errichtung, 


335. Gerichtöftand der Gendarmerie, 

54. Die Beſitzer von Ortögerichten haben in Real: und Perfonal: Klagen den Gerichts⸗ 
ftand der Landrichter. 

55. Allgemeine Beftimmungen über den privilegirten Gerichtöftand in bürgerlichen und 
ſtrafrechtlichen Fällen der Adelichen, Geiftlihen, Kolegialräthe und hoͤhern Be: 
amten, dann des Militärs. 


1807, 4. Xpr. ©, 6ro. 


1808, 24. July, &, 1787. 
$. ın 


1808, 13. In. S. ı77. 
1818,26. May. 5, 239. 
$. 53. 

1808, 1. May. ©. 990, 
% 7. 

1819, 5. Aug. Roblatt, 
1821. ©, 22. 

1808, 1. May. ©, 998. 


» 1818, 26. Man. Gfgbt, 


1818. ©. 134. $ 5. 
1808, 3. Nov, ©. 2810. 
1808,29. Nov. &. 2762. 


1808, 6. Da. 8, 2813.1. 
1808, 6. Dez. ©, 2816. 
1808, 14. Dez. ©, 2885. 


1808, 19. Dez. Rggbltt. 
1809. ©, 39.- 


1809, 7. Ian, ©, 37. 


1809, 24. Maͤrz. S. 1913. 
7 


.77. 
1818, 26. May. Gfgbl, 
1818. S. 
S. 168. $. 
1817, 28. July. Gſoblt. 
1818. ©. 119. $. 469. 
1809, 13. April. S. 076. 


1809, 14. Sept, &, 1582, 
1809,30, Sept. ©. 1601, 
1818, 26. May, Gfebt, 
1818. ©. 212. 8. 64. 


1810, 9. Aug, ©. 631. 


1810, 22. Sept. &,800. 


1812, 6. Sept. &. 1567. 
1813, 9. Maͤrz. ©, 355. 
1813, 18. Des. ©. 1569, 
1812, 11. Dt. ©. 1758. 
1814, 26. Apr. ©. 953. 


1518, 26. Map. Gſobl. 
1818. ©. 120, 9. 4.5. 
u. S. 136. $. 7. 


1818, 26. May. Gſobl. 
1818. ©. 191. $. 6.u.f. 


1821, 23. Sept. ©. 871. 
uf 


1822, 1. Jung. Gefegbt. 
1822. ©. 144. $. IV. 


1822, 30. Der. Rgabltt. 
1823. ©. 5 3. V. 


Sranfen. 
1g04, 6. Bebr. ©. 35- 


1818, 26. May. Gſobttt. 
118 ©. 340. $. 16. 

1825, 18. Nov. ©. 872 
$. 7. Rt. 16. 


1819, 22- Juny. Gefäbl, 
1819. ©. 61. $.+2. 


1808, 24. July. 8. 1785. 


1806, 4. Dez. Rggbltt. 
1807. ©. 173- 


1804, 7. Des. Rggabl. 
1805, &t. III, 


1805, 1. San. St. VII. 


1806, 12. Dez. Reggbltt. 
1807. ©. 6. 


1807, 1. Dez. Rggbltt. 
1808. ©. 60. 
1811,23. Sept. S. 1358- 
$. 36. 

1819, 22. July. Gfkb. 
1819.©, 125.5.54.R.2. 
1817,15. April. S. 334. 
925, a Di ©. 99. 
. 30, 31. 
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36. Beſtimmungen über den privilegirten Gerichtsſtand ber Stanbeöherrn im Bürgers 
lichen und peinlichen Fällen. 2 

37. Beftimmumg über den wechfelfeitigen Gerichtsſtand der Bayeriſchen und Wilrtems 
bergifchen Unterthanen, gemäß des Jurisdiktions- Vertrages. 

38. Gerichtsſtand der Staats, Schulden » Tilgungs : Anftalt In den 6 ältern Kreifen 
beym Appellationdgerichte des Iſarkreiſes. 

39. Gerichtsſtand der penſionirten Unteroffiziere und Soldaten und ihrer Wittwen. 

M. f. u. Gerichtsbarkeit. 


Befimmungen im einzelnen Gebietstheilem. 
40. Der Gerichröftand der im Franken begüterten, aber ber fräntifchen Ritterfchaft 
nicht inkorporirten Adelichen richter ſich nach den allgemeinen Geſetzen. 


Gerichtsſtellung. 


Ueber die Frage, ob ein Kollegial-Vorſtand oder ein Ihnen gleichfichender Staats⸗ 
Beamter vor Gericht zu fellen fen, entſcheldet der Staatsrath. 


Gerichtstäge. 


Zur Anbringung und Verhandlung muͤndlich angebrachter Klagen follen die Unterges 
richte im jeder Woche Gerichtötage halten. 


Gerichtöverfaffung. 
Einthellung der Unter » Appellatlons⸗ und Oberappellationögerichte, M. ſ. u. 


Ju ſt lz. 
Germſieden. 


Bon dem hiezu verbrauchten Malz muß ber Yuffchlag gegebem werben. 


Gefandte und Gefandtichaften. 
1. Wirftiche Gefandte auswärtige Hbfe find vom Weggelde befrept. 


2. Beftimmungen ruͤckſichtlich des Standes » und Dienftgebaltes der Geſandten. 

3. Beſtimmungen über die Befreyung der Gefandten und Gefchäftsträger vom Ents 
richtungen des Briefporto und der Maut. 

%, Un bayerifchen Hofe alkreditirte Gefandte genießen die Zoll» Maut »und Auf 
(hlags » Freyheit. 


5. Die Anſtellung und Inſtruirung der bayerifcherr Geſandten im Auslande und bie 
- Horrefpondenz mit fremden Gefandtem gehört zum MWirkungstreis des Minis 
fleriums des Haufes und bed Aeußern. " 
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6. Umzugögebägren für Geſandte. M. f. a. Miffionem. 
Geſangbuch. 


1. Verlags⸗Privlleglunt für die Pfarrwittwen⸗Kaſſe auf dad meue proteſtantiſche 
Geſangbuch, und andere Firhliche Schriften. 
2. Einfäprung eined neuen proteflautifhen Gefangbuches. 


Gefchäfts = Lofalitäten. 


1. Für die Beleuchtung der Amtsſtuben kann Feine jägrlihe Averfional » Summe 
bewilliget werben. 

2. Normen für die Finanzdireftiomen bey erforderlichen Ameublement oder Baures 
paraturen im dem Amtslokalitäten. M. f. u. Baufälle Mr. 22. 


Geichäfts = Organismus, 


Königliche Entfchliegung auf den von den Ständen des Reichs wegen a 
deffelben geäufßerten Wunſch. 


Geichäfts = Protofolle, 
follem bey jedem Landgerichte geführt werden, Formular hlezu. 


Geſchaͤfts = Stunden, 
Einfüpewg derſelben bey ſaͤmmtlichen adbminiftrativen Stellen int Kbnigreiche. 


Gefchäfts = Tabellen, 


1. Vorſchrift über Einfendimg der Gefhäfts » Tabellen und insbeſondere über Ruͤck⸗ 
ftandö » Tabellen, 

2. Start ber bisherigen Rüdftands s Vergeichniffe find Clvilprozeß⸗Verlaſſenſchafts⸗ 
Pflegihafts und Kriminalgeridhts « Tabellen einzufenden. 

3. Beſtimmung wegen Stellung und Einlieferung der untergerichtlichen Prozeß: Ver: 
laffenfchafts » Pflegfchaftd » und Eivil » Tabellen. 

4. Diefe Gefchäfts «» Tabellen find nur einmal im Fahre einzufenden. 

5. BVorfchriften über Erleichterung der Eivilsund Konkurs » Tabellen. 


6. Normen zur Vereinfachung diefer Gefchäfts : Anzeigen, und zwar über Strafge⸗ 
richtö +» Eivilprogeß s Verlaffenfchaftss und Pflegfchafts » Tabellen; Einfendungs » Ters 
min, und Reviſion derfelben durch die Obergerichte; Bormulare hiezu. 

7, Den General: Kreid: Kommiffariaten iſt die monatliche Einfendung vom Geſchaͤfts⸗ 
Tabellen gänzlich erlaffen. 

8. Der Einfendungs » Termin der Gefchäftss Tabellen wird nah dem Rechnungs; 
Jahre feſtgeſetzt. 
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1817, !16. Aug. S. 836. 


1811, 4. Aug. ©. 961. 


1815, 26. Febr. &. 169. 


1804, 21. Dez. St. LI. 


1810, 30, Rev, ©. 1347, 


1819, = — Gſobltt. 
1819, 


1805,26. März. St, XIV, 
1811, 20. April, &. 496. 


1810, 7. Sept. ©. 746. 
1813, 16. Febr. S. 226. 
1813, 9. April S. 490. 
1814, 4. Febt. ©. 211. 
1814, 2. Deibr. Rggblt. 
1815. ©. 5. 


1815, 13. Jun. ©. 457- 
510, 


1815, 6, Aug, ©, 704. 


1818, 19. July, S. 720. 


1825, 17, Dis. &. 1098, 
$. 77. 


1817, 27. März. ©.294. 


$. 20. 
1825, 17. Des, S. 1146, 
% 14 . 


1805 , 15. Juty. Stück 
XXXIL. $. 5. 


1818, 26. May. Gfebl, 
1818. ©. 111. . ® 


1801, 30, Oltbt. Stüd 
XLVI. 


1802, 27. Sept. St. XL. 


1808, 17. DE. ©. 2552. 


1808, 24, Sept. ©. 2514, 


Ey 
15. Septb. Gſobl. 
1818. ©. 601. $. 74 


1512, 13. Rov. 8.1953. 


1818, 15. Sept. Gfäbltt. 
1813. S. 601. $. 79. 
74 


Shwaben 
1803, 28, Sept. S. gr. 
Franken. 
1803, 19. Sept. S. 269. 


1803, 9. Di. ©. 327. 


Schwaben. 
1805, 1. März. ©. 296. 
Neubura. 
1808,30, März. S. 772. 
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9. Vorſchriften über Zuſammenſtellung und Wurdigung der Geſchaͤfts Anzelgen und 
Ueberſichten in Beziehung auf die Verwaltung und Geſchaͤftsfuͤhrung der Unter⸗ 
behbrden für die Kreis s Regierungen; Einfendungstermine — M. ſ. u. 

Cipilproceß m. u Rriminals Tabellen. F 


Geſchenke. 


Erneuerung der Verbote wegen deren Annahme von Bedlenſteten, und Straforre 
fügung dagegen. M. f. a. u. Gerichtödiener. 


Geſchmeidmacher. 


"Denfelben iſt der Handıl mit elfernen, und meſſingen Rücengefhrzen unterfagt- 


Geſchuͤtz 


bes Staates iſt unveraͤußerliches Staatsgut. 


Geſellen. 


1. Die bey Schuhmachern uͤblich geweſene Einforderung von Geſellenthalern iſt 
verboten. 

2. Fremden Geſellen duͤrfen inlaͤndiſche Meiſter und Geſellen weder Geſchenke noch 
freye Koſt reichen. 

3. Die Aufnahme, ſo wie die Veränderung der Geſellen iſt der Pollzeybehorde an⸗ 
zuzeigen. 


4. Geſellen, welche ſich der Arbeit an den dazu beſtimmten Tagen nnb Stunden 
entziehen, find in die Merkftätte zu ſchaffen. 

5. Die Polizeydireftion entſcheidet die Beſchwerden ber Geſellen gegen Meifter ‚und 
ihr muß die Aufnahme bderfelben angezeigt werben. 

Beftimmungen in einzelnen Gebiletstheilen. 


6, Die Gefellenlade der Tifchlergefellen ift aufgehoben, 


7. Strafen unter den Gefellen find aufgehoben. 


6. In der Zahl der zu haltenden Gefellen findet Feine Beſchraͤnkung ftatt. 


0, Bey den Manrern und Zimmerlenten if das in Neuburg uͤbllche Gefellengeld une 
ter dem gewöhnlichen Taglohn nicht begriffen.  M- fra, u. Hand wertäbur 
ſche un Wanderungen. un ...% 
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Geſellſchaften. 


1. Beſtlmmungen wegen Verwaltung bes Vermdbgens erlaubter Geſellſchaſten. 
2. Oeffentliche Geſellſchaften haben bey Gemeinde⸗Wahlen Fein Stimmenrecht. 


3. Wenn oͤffentliche Geſellſchaften Befiger von Hypothek⸗Objekten find, fo tritt bey 
dem Eintrage derfelben die genaue Bezeichnung „Öffentlich anerfannte Geſellſchaft“ 
an bie Stelle des Namens, 

4. Ueber Errichtung und Aufhebung neuer Gefellfchaften, im fo ferne fie die Rechte 
oetroirter, von dem Staate genehmigter Körperfchaften haben wollen, iſt durch 


bie Kreistegierung die Genehmigung von dem vorgefeten Minifterium zu „ers 


holen. M. f u. Geheime Geſellſchaften. 


Geſetzblatt. 


1. Xrennung deſſelben von dem bisher beſtandenen Reglerungsblatte. Juhalt. Hals 
tung-und Anfchaffung deffelben von Stellen und Behörden, Pfarrern, Magiftras 
ten‘, und Gemeinden. Redaktion, Erpebition, und Verwaltung. Preis, 

2. Mitteilung deſſelben an die gutöherrlichen Gerichte, | 


3. Die Auffiht auf bie Redaktion des Sefenbiattes reffortirt m Minifkerium des 
Innern. 


Geſetzbuch. 


1. Ueber das bürgerliche Geſetzbuch iſt ein neuer Entwurf zu bearbeiten. 
2. Prüfung und dffentlihe Beurteilung des Entwurfes eines peinlichen Geſetzbuches. 


33 Für das ganze Reich foll ein und daffelbe Kürgerliche, md . Geſetzbuch 
beſteſen. 


4. Staatödiener 4 ——— zum Staatsdienſte haben ſich die aͤltern Befethi 
cher, und Gefegfammlungen felbft anzufhaffen. 

5. Patent über die Verkündung des allgemeinen Strafgefeßbuches des Kduigreiche 
Bayern, M. f. a. Strafgefegbud. 


— Geſetze und Geſehgebung. 


i. Das Recht der Geſetzgebung ſteht nur dem Könige zw. Verbältnig ber Medias 
tifirten In Beziehung auf Geſetzgebung. 


1817, 6. Maͤrz. ©, 157. 
Nr. 6. 


1818, 26. Day. Gfabltt, 
1818. ©, 484. At. 7. 
u. 68. 


1823; 13.Märt, ©. 500. 
$. 20, Nr. 2, Abſ. 2 


1825, 17. Dei. ©. 1057, 
$. 17. 


1817, 29. Des. Gfgbltt. 
1818. ©. 5. 
1818. Rggbl. &, 1. 


1818, 26. May, Gfebtl. 
1818. ©. 245. $. 70, 
1825,9. Dezbr. ©, 1000, 
$. 71. 


1800, 24. an, St, VIIL 


1802 , 10.- April, Stüd 
XIX. u. 24. Sept. St, 
XXXIX, 


1808, 1. May. S. 998: 


8. 7. 

1818, 26. May. Gfshl. 
1818, ©. 135. $. 7: 
1809, 30. Jun, ©. 1057. 


1813, 16, May. ©, 665. 


1806, 31. Den Rggbltt. 
1807. ©. 195. 
1807, 19. März. ©. 473. 


‚Ic 


1808,28. Sutg, e. 1834. 


$. 3. 
1818, 26. Day. Gfebl. 
1818. ©, 133° 


1808, 1. May. ©. 993. 
u“. 0997. 


1808, 4. Juny. ©. 1334. 
$. 10. u. 11, 


1815, 30. Jun. ©. 585. 
2807, 2, April. ©. 341. 


. 
u 9. Di. ©. 989. 
z. 26. 54. 80. 


1817, 3. May. S. 428. 
. 7. 1-5. 


1821, 9. Ian. ©. 553. 
©. 


u. 1825, 18. Rov. 
869. 9. 7. Ar. 1-4, 


1817, 31. July. ©. 740. 


1818, 26. May. Gfgbitt, 
1818. ©, 103. u, 116, 
$..8- 

1818, 26. May, Gefegbl, 
1818. S. 127. Zit. VI. 
$. 2. 25. * dann S. 
383. $. 2 


1818, 26. Mar. Gfgbl- 
1818- ©. 118. $. 9. u, 
©. 157. $. 58. 

1808, 20. Oft, S. 2538. 
1809, 20, Jan. ©, 145. 


1809, 30, Jung. S. 1057, 


1799, 31. May. GStüd 
XXIV. 
1800, 18. April, Stuͤck 
XVIII. 


1308, 24, Sept. ©. 2417. 
$- 


37. . 
1818, 15. Sept, Gfeht. 


1825. ©. 581. $. 21. 
1812,13. Rov. S. 1954. 
1816, 98, Nov. ©. Bög, 
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2. Beſtimmung wegen Entwerfung und Diskuſſion der Geſetze durch den — 
Math und die Staͤnde. M. ſ. Nr. 6. u. 9. 
3. Allgemeine Beſtimmung über die Behandlung vorkommender Geſetzentwuͤrfe. 


4. Anordnung einer Eommiffion zur Bearbeitung der auf Eivils und Kriminal: Ges 
feggebung Bezug habenden Gegenftände, 

5. Wirkungsfreid der Minifterien in Beziehung auf Worſchlaͤge von Geſetzen lhres 
Mefforts, imsbefondere bed Juſtizminiſterlums bey Verbeſſerung oder Abänderung 
der Gefeßgebung, und über authentifhe Interpretation ber Geſetze, und Konkurs 
renz ded Minifteriums des Junern hiebey. 

6. Alle Gegenftände der Geſetzgebung und wichtige Anſtaͤnde bey Aawendung ber 
Geſetze gehdren zum Geſchaͤftskreis des Staatsraths. 


7. Die bayerifhen Geſetze werben vom 1. Oktober 1817 an im Amte Mebwif ein» 
geführt. 


B. Grundſatz der Sleichhelt ber Gefehe umd vor dem Geſetze. 


9. Beſtimmung über Faffung , Anordnung und Aufhebung der Befehe unter Mitwir: 
Bung der Ständeverfammlung. Sanftion berfelben durch den Kbnig. 


10, Geſetze der Kirchengewalt dürfen ohne allerhoͤchſte Einfiht und Genehmigung 
(Placet) nicht publizirt und vollzogen werben. M. f. u. Geiſtliche N. 3. 


- Belek = Sammlungen, 


1. Bey dem Tode eined Staatsdieners find die Geſetz und Generalien: Sammlums 
gen an die Redaktion des Megierungsblattes einzufenden, 

2, Beftimmungen wegen Einfendung der Geſetz- und Generaliens Sammlungen der 
quiedzirt werbenden Beamten. 

3, Die ältern Geſetzbuͤcher, und Gefege:- Sammlungen haben ſich bie Staatsdiener 
und Aſpiranten felbft anzufchaffen. 


Gefindel, 
1. Anordnung von Streifen gegen basfelbe. 
2. Das Gefindel ift an den Graͤnzen von ben Lanbgerkhten und Mautämtern zu: 
ruͤck zu fchieben. 


3. Die Auffiht und Veranftaltung von Streifen gegen verdächtiges und muͤßihrs 
Geſindel fteht der Polizepdirektion zu. 


4. Gewerbölofes Gefindel ift unter feinem Vorwande zu dulden, fondern zu verhuften. 
5, Vorfchriften über das Verfahren gegen baffelbe, 
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6. Aufſicht auf Vollziehung der Verordnuugen über das Gefindel, Landſtrelcher und 
Dettler reffortirt zu ben Kreiöregierungen. 


7. Liederliches Gefindel und verbächtige Perſonen dürfen bey Strafe nicht beherbergt 
werben, und find bem Ortsvorſteher anzuzeigen. 


Geſinde. 


1. Der Geſindelohn ſoll mit den beſtehenden Preiſen des Getreides und der übrigen 
Lebensbedärfniffe in eim billiges Verhaͤltniß gebracht und jeder willtüprlichen Steis 
gerung vorgebeugt werben, 

2. Die Aufficht auf die Vollziehung der Verordnungen über das Gefinde, und deds 
fallſige Entfheidungen in zweyter Inftanz flehen den Kreiöregierungen zu. 

M. f. a. m. Arbeitdlohn m. m. Dienftboten. 


Geſuche und Vorftellungen. 


In den Geſuchen, Borftellungen, und Schriften ber Partheyen iſt der Ort, und 
das Gericht bey Strafe anzugeben. M. f. u. Anlangen— Bittſchriften — 
Eingaben. 


Geſundheitspolizey. 


1. Kompetenz⸗Beſtimmung ber gutsherlichen Gerichte in den ritterfchaftlichen und 
mebiatifirten Gebieten in Beziehung auf Gefundheitspolizen ; in Patrimonialges 
sichtd s Bezirken iſt fie den Landgerichten vorbehalten. 


4 


2. Wirkungstreis ber Generals Kreis s Kommiffariate in Beziehung auf Gefunds 
heitspolizey. 


3. Geſchaͤfts⸗Kreis der Polizepdirektionen in Städten in dieſer Beziehung. M. f. u. 
Sanitätss und Mediziyalweſen. 
Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


4. Ohne Genehmigung ſollen die Polizepftellen Feine auf das dffentliche Gefundheits: 
wohl Bezug habende Verfügungen treffen. 


Getraͤnke. 


1. Unsländifche, in die obere Pfalz eingebrachte, find von den Mautaͤmtern genau ans 
zuzeigen. 


1817, 27. Mär. ©. 253. 
. 27» 

1825, 17. Dei. S. 1087. 
$. 57. 


1818, 17. May, Gſobl. 
1818. ©, 88. $. 109. 


1808, 29. Maͤrz. S. 769, 
1828, 27. Jan.®, 45. 


1817, 27. Maͤrz. ©. 254. 
$. 31. 

1825, 17. Dei. ©, 1090. 
$. 62, 


1809, 6. Febr. S. 235. 
1809, 27. Febr. S. 504. 
1810, 5. Febr. &, 90, 


1806, 31. Dez. Ragbitt, 
1807. ©, 204. 
1807, 19. März. ©. 479. 
I 


, 13. 
1808,28. July. ©, 1841. 
8.36. uf. 
1818,26. May. Gſtzbltt. 
1818. ©. 199. $. 26, 
u. &. 255. $. 90. 
1808, 17. 3ulg, ©. 1658. 
26 


1808, 25. Aug. S. 1957. 

1817, 27. April ©, 251. 

1825, 17. De. S. 1083. 

1808, 24. Sep, S. 2520. 

1818, 15. Sept. Gſobl. 
— ©. 586. $. 35. 
u. f. 


Schwaben 
1807, 1. May. S. 818. 


1802, 3. Novbr, Stüd 
XLVI, 


1803, 26. Auguft. Fraͤnk. 
Rogbirt. ©. 193. 


1804, 28 . Maͤrz. Stüd 
XIV. 


1802, 29.Okt. St, XLIV, 


9 


1802, 29. Olt. St.XLIV. 


1805, 1. Jun. Stüd 


XXIII. 
1805, 13. Aug. Stuͤck 
XXXIII. 
1513, 30. San. S. 157. 


1817, 13. Juny. ©. 587. 
1805, 18. Auguſt. Stüd 
XXXIV, 


1807, 31, July. S. 1304, 


1808, 14. San, ©. 413. 
1811,12. Dezb. ©. 1863. 

1808,17. July. &. 1659, 
1811, 2. Okt. ©. 1506, 
Nr. 6. 

1817,27. März. ©. 254. 


$. 31. 
1825, 17, Dezbr, S. 1091. 
$. 62. 
1808, 24. Sep, ©, 2525. 


$- 78. 

1818, 15. Sept. Gfebltt, 
1818. ©. 589. $. 43. 
u. 45. 

1817, 7. Febr. S. 57, 

1817, 13. Jung. ©. 605. 


1817, 13, Gept. S. 803. 


1819, 22. July, Gſtbl. 
1819. ©, 43. u, 44, 


1322, 1. Juny. Gfebt, 
1822, ©. 23. $. ım. 
Nr. 3. 

1323, 13. Mär}. ©. 542, 
u. 3. 28. R. 14. 


— 286 — 
2. Acciſebefrelung der Getraͤnle im Bambergiſchen. 


3. In Betreff der fremden Getraͤnke erhalten alle Graͤnzmautaͤmter den Auftrag über 
alle auffclagbare Getränke die Mautpolleten den Aufſchlagsaͤmtern mitzutheilen. 
Aufſchlag auf ſolche Getraͤnke. 


| Getreid. 
Im Allgmelnen. 


1. Der Getreidhandel in's Ausland bedingt ſich vom Kaufe auf offener Schranne — 
Atteſt hierüber, — Defraudationen, Strafen, — Vorſchriften in Beziehung der 
Getreidmeffer. 

2. Auftrag an die Mautämter zum firengen Vollzug biefer Verorduung. 

3, Beftimmungen über den Getreid -Ans und Verkauf von Fans und Ausländern ; 
Kontraventiondftrafen; Schrannenordnuung; und Effito » Mautgebüpr. 

4, Verlauf des Getreided oder anderer Feldfrüchte auf den Halmen oder der Wurzel 
ift fireng verboten — Strafbeftimmungen — Unzeigen, 


5, Ueber den zufrüßzeitigen Gebrauch neuen der Gefundheit fchädlichen Getreides has 
ben die Polizenbehdrden zu wachen. 

6. Vorfchriften über Herftellung der Getreidfchraunen » Anzeigen, und Megulirung der 
Getreidnormalpreife durch die Polizenbehdrden. 

7. Beflimmung des Getreidpreifes zur Herftellung der Taſſtonen. 


8. Die Bersilligung zur Errichtung von Getreidfchrannen, Handhabung der Ordnung, 
und Entfernung der Hinderniffe des Getreidhandels fichet den Generals Kommif: 
fariaten (Kreiöregierungen) zw 


9. Aufficht der Pollzeydirektionen auf die Getreidmärkte, und Berechnung des Ges 


treidpreifes. 


10, Erdffnung eines Anlehens zur Errichtung von Dragazind + Anftalten gegen Ge⸗ 
treidtheuerung. 

11. Zufammenfalfung der vereinzelnten und zerſtreuten Vorſchriften über den Getreld⸗ 
handel — Einfuhr — Durchfuhr — Ausfuhr — Eſſito-Behandlung — Oeffent⸗ 
licher Markt — Handel und Zwiſchenhandel — Polizey auf den Schrannen, und 
Anlegung von Noth» Magazinen. 

12, Königliche Erklärung im Beziehung des Getreidhandels in's Ausland, und der 
Aufipeicherung des Getreldes. 

13. Die von den Gutöherren ihren Grundholden gemachten Vorſchüſſe an Saamen⸗ 
und Gpeifegetreide haben geſetzlichen Rechtstitel zur Hypothek; auf dem gruͤnd⸗ 
baren Gute. 
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14. Vorzugsrecht der Borfchäffe mit Saamengetreibe oder Gelb an Grundholden von 
Seite der. Gutsherren in Konkurſen. 


Bde fimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


15. Vorfchriften für Stiftungs s Abminiftrationen — virteljaͤhriger Einſendung des 
Getreideſtandes nebſt Formular, 


Getreid aufſchlag. 
16. Einfuͤhrung eines Getreideaufſchlags zum Beſten der Gemeinden. 


7. Der Getreidaufſchlag darf Feiner Gemeinde verweigert oder vorenthalten werden. 
Getreidedienft und Gilt. 

18. Eindienung des Getreides in Geld, 

19. Nachlaß⸗ Beftimmungen über Getreidgilt, und Getrelbdienft. 

20. Der Getreibdienft kann mit Geld abgeldft oder in matura eingebient werben. 


21. Die Getreidgilten find von den Grundholden in natura abzuliefern, — Auwendung 
diefer Mafregel auf Stiftungen und Kommunen. M. f. au, Gilten. 


Betimmungen in einzelnen Gebietstheilem 
22. Bey Getreidlieferungen muß vor ber Abmeſſung das Getreid unterfucht und uns 
fauberes zuräcdgewiefen- werden, 
Getreldhandel — Ein-und Ausfuhr — Mautbehandlung. 
25. Ber Getteid ausführen will, muß es auf einer offenen Schranne kaufen. 


24. Die Getreibfperre gegen das Blsthum Eichftäde ift aufgehoben. 

25. Die Mauts und ecifegebühren auf dad Effitirende Getreld fol noch ferner 
verbleiben, 

20. Aufhebung der Getreidfperre. 


M. Herabfeguug der Getreid = Ausfuhrgebüßren. 
28. Effito : Zoll vom Getreide. 


29. Die Getreidfperre in den fränfifhen Provinzen ift aufgehoben. 


30, Beftimmungen über den Getreibhandel in dem churfürftlichen Staaten und in den 
FürftentHämern Ansbah und Bayreuth, 


‘ 


1822, 1. Juny. Gefhbt. 
1522. ©. 113. $. 2ı. 
Nr. 2. 


Ulm, 
1806, 3. Dtt. &, 388. 


1815,12. May ©. 394. 
Urt. 2. 6. 7. 8. 


1819, 22. July, Gfgbt. 
1819. ©. 85. 


1807. 28. Sept. Etüd 
XLII. 


55 —8* &. 4. lit, 
c. .St. XXVI. 

1802, 2. Rovbr. Stuͤck 
XLIV, 

1816, 28. Sept. ©. 611. 


1816, ı7. DM. ©, 697; 
Nr. 11, 


Schwaben. 
1803, 4. Rov, ©, 141, 


1799, 27. May. Stüd 
XXIV. 
1799, 22. Mod, Stuͤck 
XLIX. 


1799, 1. Jul. &t.XXIX, 
1799, 27. July. Stuͤck 
XXXII. 


1799, 14. Auguſt. Stuͤck 
XXXVI. 

1799, 21. Aug. Stuͤck 
XXXVIII. 


1801, 10. Jul, St,XXTX, 
1802, 15. Oktbr. Stuͤck 
XLJI, 


1803,’ 21. Dez. St. LIT, 


1803, 8, Ian, Fraͤnk. 
Roablt. S. 10 

1803, 1. Oktbr. ©. 24r. 
28. Sept. ©, 241 u 245. 


1803, 4. Day. ©. 256° 


1803, 21. Dez. St. LIT, 


1803,21. Mär. St. XIV, 
27. May. St. XXIL 15. 
Ott. &t. XLIII. 


1804, 9. Jän. St. II, 


1804, 13. Jun, St. XXV, 
1804, 18. Aug. Stüd 
XXXIV. 

XLIV. 


1804, 7. Dez. Reggbltt. 
1805. St. I, 5. 22. 


u, 24. 
1811,29, Sept. ©. 1356. 
1805,20. May. St. XXI, 
1805,13. Dt. St. XLII. 
1805, 13. Rovbr, Stüd 
XLVL 


. 15. July. 8,1538. 
. I. 


1813, 30, Jän. ©, 153. 


1813, 18. Juny. ©, 897. 
1816, 17. July. ©. 474. 


1816, 17. DE, ©. 686. 
1816, 20. Dit. ©. 689. 


1816, 17. nm. ©, 826. 
Rt, II 


1816, 24. Nov. ©, 843. 


1816, 4. Dei. S. 899. 


1818, 8. DE, ©, 1191. 


1819, 22. July. Gfebltt. 
1819. ©. 101. $. 2. 
u, St 133—139. 225: 
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31. Verminderung des Eſſito zolles vom Getreide. 


32. Die Getreideausfuhr nach Tyrol wird verboten, erlaubt und wieder verboten. 


33. Getreldladungen iſt die Tranfitos Behandlung zu verweigern, wen fie mit keiner 
Eſſito⸗Polete begleitet find. 
34, Beſchraͤnkung der Ausfuhr verfhiedener Getreldforten nach Tyrol. 


35. Mentamtds oder Stiftungs: Adminiftrations s Attefte werden bey Beſtimmung beö 
Ausgangszolles von dem auf Käften erfauften Getreive als giltig erklärt. 
36. Erhöhung des Effito» Zolles. 


37. Normen zur Behandlung des Getreldes zu folge ber neuen Zoll: und Mautord» 
nung, indbefondere über Beguͤnſtigung des zum Mahlen eins und ausgehenden, 


38. Beſtimmung über Eſſito⸗Mautgebuͤhr für Getreide, 
39. Die Getreidausfuhr mach Defterreich iſt unterfagt ; Strafbeflimmung dagegen. 
40, Mobifilarion des Ausfuhr s Verbothes nach Defterreic. 


41. Getreidhändler dürferr bey Strafe für den Aufgeber und Aufnehmer keine Briefe, 
Gelder oder andere Sendungen beftellen. 

42. Beſtimmungen über die Frepheit des Getreldhandels für inn⸗ und ansländifche 
Käufer. Ausfuhr, Zwiſchenhandel und Getreidmaͤckeln Ift dem Auslaͤndern unters 
fagt. — Defraudationdfälle und deren Strafen. 

45, Bey dem Handel mit Getreid ind Ausland kann die Ejfitogebühr bey dem Mauts 
oder Gränzamte erlegt werben. 

44. Mit Aufhebung der Verordnung vom 18. Juny 1815. wird bie Effitobehandlung 
den Maut: Oberämtern wieder zugewiefen. 

45, Die Ausfuhr des Getreides darf nur unmittelbar von der Schranne aus gefcheben. 

46. Die Ausfuhr deffelben auf bloßen Wägen und Schiffen wird verboten, dasſelbe 
muß in Säden gefüllt ſeyn. 

47. Die Effitobehandlung deffelden erhält nach den Forderungen der aufferorbentlichen 
Zeitumftände eine Abänderung. — Strafen der Defraudation. — Unterfuchende 
VBehdrde und Inflanzenzug. j 

48, Die vorfchriftämäßigen Ausweife zur Getreldausfuhr find nur für vier Wochen 
gültig. 

49. Beftimmung über die Kranfitobehandlung der auswärtigen Getreide. — Kontrolle 
biebey. — Die Beftrafung der Gefährden ſteht unter Vorbehalt des Appellationds 
zuges den Polizeyftellen zu. 

50 Der Getreidhandel wird wieder frey gegeben — Aufhebung der Verorbuungen vom 
20. Dftober, 17. Nov., und 4. Dezb. 1810, dann 13. Sept. 1817. 

51. Beſtimmung der Zoll» Defraubationd s Strafen — Verfahren, Kompetenz; — und 
Inſtauzenzug hliebey. — Zolltarif. 
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52. Der Gehreidhaudel in's Musland fieht jedem Annländer krey, ohne an. eine 
Schranne gebunden zu ſeyn. 
55. Die Groͤße des Eingangs: Zolles vom fremden Getreide, fo wie von allen lands 


wirtbfchaftlichen Erzeugniffen ſoll auf — beruhen. M. ſ. Nr. 1,2, 


5, 8, 11, 12. 
Getreidmaaß. 
54, Vergleichung des bayerlſchen Getreidmaaßes mit dem übrigen europäifchen. 


55. Inhalt und Bergleidung der ſchwabiſchen Getreidmaaße mit dem Muͤnchner⸗ 


Getreidmaaß. 
56, Verhaͤltniß des baperifchen Getreldmaaßes mit dem Snnsbruder-Getreldmanße, 
57. Einführung:eined gleichfbrmigen Getreldmaaßes für das ganze Königreich. 
58. Reduktion der biöherigen Getreidmaaße der verſchiedenen Provinzen auf das neue 
Getreidmaaß. 
59. Reduktlon des Kegendburger ; Getreidimaapes. 
60," Reduktion des Hoͤchſtaͤdter RE auf dad bayeriſche — 
61. Redultlon des Heldenhelmer. 


62. Reduktion des Lichtenfelſer. 

63. Reduktlon bed Tirſchenreuther. 

64. Reduktion des Waldſaſſer. 

65. Reduktion des vom Neuſtadt a. d. Waldnaab. 

66. Reduktion der Getreibmäßerey bed Illerkreiſes. 

O7. Mebultion);des Getreidmaaßes bey ber alten Kapelle in Regensburg, und des 
Rodinger Chaar Mezen. 

66. Reduktion in Kempten. 

69. Reduktion des von Kemnat. 

70. Reduktion des Egeriſchen. 

71. Reduktion des in dem Mentamıtd » Bezisfe Auerbach, und Spelnshart. 

12. Reduktion des Bamberger. 

73. Rebultion deö von Lauingen. 

74. Reduktion bed vom Hemau. 

75. Reduktion des Seßlacher⸗ und Eberner. 

70. Reduktion des Arumbacher. 


Getreidfhrannen — Märkte — Shrantienordnung. 
71. Die Getreidpreife auf den Gchrannen und Märkten follen nach dem Mindpner: 
Moaße genau aufgenommen und eingefendet werden, 
78, Errichtung einer Schraune im Markte Mainburg, 


79. Vorfchriften wegen ber Richtigkeit und Einfendung ber Schrannenzettel fammt 
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1819, 29. Dez. Rggobl. 
1820. ©, 5. ' 


1825, 25. Juny. S. 525. 


1802. Stuͤck XXXIX. 
ALI und XLill, 


1804, 31. og ſchwaͤb. 
Rggbl. © 


1807, 19. a e. 1553. 
1809, 28. July. S. 473. 
1812, 6. Sept. ©, 1177, 


1812, 24. Xpr, ©, 867. 
1815. ©, 391. 


1815. ©, 421—424. 
1820, 22. Oft, ©. 975. 


1815. ©. 437. 
1815. ©, 455. 
1815. ©, 495. 
1815. ©, 497. 
1815. ©, 499. u. 517. 


1816, &, 111. 


1816. ©, 385. 

1817. ©. 3.7. 

1819. S. 1159. 

1819. ©. 643. u. 693. 
1820. ©, 169. 172. 
1822. ©. 477. 

1823. ©. 1195. 

1823, 15. Sept. S. 1449. 
1825. ©. 1579. 


1800, 12. Febt. St, VIII, 


1800, 27. April, Stuͤe 
XVII, 


1801, 9. $ebr, St. VIII, 
1807, 27, Rev, St. L, 


1801,27, Nov. St. L. 


1802,29. Oft. St.XLIV, 


1805, 6. Auguſt. Stüd 
XXX. 

1806, ı7. Sept. ©. 369. 
1807,31. Zul, S. 1304, 


1307, 27. Ott, ©. 1790, 
1809, 9. Apr. ©. 678, 
1808, 20, Man. ©. 1299, 


1810, 5. Aug. ©. 661. 


1811, 8. Jung. S 780, 
1818, 26. Map, Gfebl. 
1818. ©. 201. $. 29, 
Nr. 14, 


Bamberg. 


1807, 18. März. ©, 565. 


1817, 27. März, ©. 256. 
$. 34. 
1825, 17. Dei. S. 1093. 


$. 65. 


1802, 26. Febr, St. IX. 


1803, 9.Rov,&t, XLVII, 
St, L. 


1803, 5. Dt. 


1804. 27. San. St, VI, 


1804, 16.März. St. XIII. 


1809, 4. Aug. S. 1329. 
Bamberg. 
1807, 5. Sänn. S. 224. 


1804, 8. Dt. St. XLI. 
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80. Verkauf bes Getreides auf den Märkten mager Münchner Däßeren, mb 


nere Marktorduung. 

81. Den Getreidmeſſern ift verboten, ng den Abſtrich vom Vetreidweſſen zu zuelg: 
nen, und ſich mit ai 

82. Getreidhandel zu befaffen. nie J 

83. Form der Getreidſchrannen- Atteſte. 


84. Erweiterung, der Setreldmaͤrkte im Bawbergiſchen. ’ 

85, Verordnung über Verzeichnung der Getreidläufe * den Schrannen zur Ausmitt⸗ 
lung ber Getreid⸗Normalprelſe. 

86. Errichtung einer Schranne zu Hall in Torol Schrannenordnung. 

87. Errichtung einer Getreidichranne im Markie Reutti. 

88. Vorſchriften wegen regelmäßiger —— der Sranuenamjigen. an die Sm 
ral⸗ Zoll : und -Maurbireftion, 

89. Errichtung einer Getreibfhranne in Palau; desfalfige Borfriften, 

90. Wiedereröffnung der Getreidſchranne in Eggenfelden, 

91. Bewilligung. von, Getreidmaͤrkten in — ift ben. — EG 
halten. M. f. Nr. 1, 3,6,8,9, 11. 


Bekimmungen in einzelnen Ge ae tee 
02. Das Verbot des Getreideinfaufed von Brauern, Bädern nud Melbern auf ben 
Getreidmaͤrkten wird aufgehoben, 


Gewäfler. 


Die Entfcheldung der Streitigkeiten der‘ die Benugung -bffentlicher Sewäffer 
in zwepter Inftanz, und Wahrung der Landeöherrlichen — and Wege: 
lien hieben, fteht den Kreidregierungen zu. 


Gewerböweien. 


1. Ein Handwerksmann darf fo viele Gewerbe treiben, als er verfleht. 

2. Verbot des Verkaufes der perfdnlichen Gewerbs » Konzeflionen. 

5. Bürgerliche Gewerbe koͤnnen nie ohne obrigkeitliche Bewilligung abgetreten, le: 
mals verpfändet, konferirt, in Gantmaffen eingewworfen , oder dffentlich veräußert 
werden. Müdfichten, welche bey Abtretungd » Beftätigungen Gtatt haben. 

M. f. Nr. 18, 

4, Verbot der Gewerbse⸗ Verleifung an Indlvlduen, bie lolches nicht erlernt — 
und nicht gehdrig darauf gewandert ‚find, Wanderfchafts s Dispenfationen. f. Nr. 
7. und Nr, 11. 

5. Jedem Handwerker fichet bie ungebinderte Gewerbs Ausubung In jedem Orte 
und in jedem Diftrifte frey. 


‚tu 


6. Gewerböverleifung und Schlichtung der Beſchwerden in ‚Gewerböfachen ſteht den 


Polizeyftellen zu. - 
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7. Beſtimmungen über Veräußerung, Ceſſion, und Vererbung ber Gewerbe, Verbot 
felbe in Konkurs » und Verlaſſenſchafts-Maſſen zu ziehen, oder zu verpfänden, 
und über die obrigkeitliche Beſtaͤttigung hiebey; Begriff der radizirten Gewerbe, 
M. f. Nr. 19. 

8. Mftive Staatsdiener find von der Ausübung eined fireng bürgerlichen Gewerbes 
ausgefchloffen. 


9. Stadts oder Marktds Magiftrate dürfen keine Gewerbds Konzeffionen ertheilen. 
M. ſ. Nr. 47. 
10. Stempelbetrag bey Gewerbögerechtigkeiten, 


11. Die Verordnung Nr 4. wirkt auf vergangene Fälle nicht zurück, 

412. Beflimmungen, in wie ferne die Uebernahme eines Gewerbed von ber Militärs 
pflichtigkeit befreyer. M. f. Nr. 20- 

13. Vorſchrift jur Zertigung und Anlegung eines Generallonfpeltd ber Gewerbe, 


14. Beflimmungen über die Oberaufſicht und Leitung bes Gewerböweiend bey dem 
Minifterium bed Inunern. 


15, Bey Gewerböverleißimgen ftehet den Patrimonalgerichten nur bie Inſtruktion — 
den Polizepftellen die Entfcheidung zu. Zefliegung ber Derfahrungds Normen in 
Erledigungss und Cefjionsfällen derfelben. M. f. Nr. 47. 

16. Normen über Faſſung und Einfendung des Gewerbö » Zugangs + Kataſters. 

17. Erlaͤuternde Normen zur Verordnung Nr. 15 in Beziehung auf den Wirkungs⸗ 
kreis der Landgerichte und Kreisſtellen. M. ſ. Nr. 24 47. 

18. Gerichtliche Verkäufe der Gewerbe find den Gerichten bey Strafe unterfagt. 

19. Ohne Wanderfchaft ift eine Gewerbsantretung unzuläßig. 


20. Die Gemerböübernahme bedingt fich von der Befreyung der Milftärpflicht. 
mM. f. Nr. 12. 
21. Beftimmung über die Bezahlung der Gewerbözollpatente. 


‚22. Gewerbörefoguitionen, Alterere Gewerböfteuer jeder Art, und die Gewerbézollpa⸗ 
tentgelder find aufgehoben. M. ſ. u. Gewerböfteuer. 


25, Wirkungskreis der Generallommiffariate ( Kreisregierungen) im Beziehung auf 
Gewerböwefen in dem Kreifen, M. f. Nr. 26., 37. u. 58. 


"24. Ausscheidung des Wirkungskreiſes der Generals Kreis: Rommiffariate und ber Land» 
gerichte im Beziehung auf Gewerböwefen und Entſcheidung beöfallfiger Streisigs 
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1804, 1. Dez. Rggbltt. 
1805. St. J. 


1805, 1. Ian. St. VII, 

Nr. XVI. 

1818, 26. Day. Gſoͤbl. 

1818. ©. 342. $. 21. 

1805, 1. März, St. XI, 

1805, I. März. St. XI, 
6 


$. 6. 

1812, 18. Dez. RKggbl. 
1813. &. 75 

1805, 5. Apr. St. XVII, 
1805, 13. May. St, XX, 


1805, 31. July. Stid 
XXXII. 


1806, 21.Rov. ©, 426. 
1817,15.Ap. ©.344.$.51. 
1825, 9. Dei. ©. 1004. 
$. 81, 


1807, 5. Ian. ©. 55, 
1818, 26. May. Gſtzbl. 
1818: ©, 254. $. 90, 
u. 105. 

1807, 2, März. ©. 448. 
1807, 16. März. ©, 523. 


1807, 22.Juny. ©. 187. 
1807, 11,88. &, 1613. 
& 5 


1807, 13. Rov. S. 1753. 


1808, 5. April. ©. 833. 
u. 22. Juny. S. 1426. 
1808, 13. May, S. 1093, 
u. S. 1272. 

1808,26. Sept, ©, 2316. 
1809, 2. Des. ©. 1947. 

1811, 22. Rov. 8.1749. 

1808, 17. July. S. 1660, 
6. 28. u. 36. 

1817, 27. May. ©, 255. 

2 


$. 32. 
2. 17. Des. ©. 1091. 


. 63. 
1808,28. July. ©. 1838. 
$. 2434. 


1818, 26- May. Bfgbt. 
1818. ©. 234. $. 90, 
lt, & u, $. 105. 


1808, 24. Sept, S. 25er. 
8. 59. 

1818, 15. Sept. Gſtzbl. 
1918. ©. 589. $. 44, 
1808, 24. Sept. ©. 2523. 

&. 71. 88. u. f. 
18178, 15. Sept; Gfebltt, 


1818, S. 589. $ 44 
70. u. f. 


1808, 30. Sept. ©. 2309. 
1808, 29. Nov. S. 2863. 
1809, 9. Febr. ©. 497. 


1809, 27. Sept. S. 1730. 
1809, 2. Du. ©. 1947, 
1810, 8. Xug. ©. 643. 
1825, 18. Rov. ©. 875. 
1311, 14. Jan. ©. 92. 
1811, 8. Febr. S. 233. 
1811,12. Dezb.S. 1934. 
1811, 19. Jung. ©. 802. 
1311, 2. Oft. S. 1502. 
1811, 17. Dez. ©. 1869. 


1812, 13. Sept. S. 1591. 
1812, 14. Sept. ©. 1586, 


1812,13. Rov, ©. 1969. 


u. 1979, 


1813, 17. Ian. ©, 116, 


1815, 16. br. ©. 139. 
$. 2. u. 3.) 


1815, 6. May. S. 377. 


25 


33. 


42. 
45. 


44. 
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kelten, dann der gutöherrlidhen Gerichte in Beziehung der Jaſtruktion ber Be: 
werbsgefuche und der. weitern Gewerböpolizen. 


Bellimmung wegen Beſtrafung der Gewerbsleute bey Uebertretung der Bittua:“ 
lien » Polizey, 


Wirkungskrels, Auffiht auf Gewerbe, Berleifungen, Veraͤuſſerungen, Gewerbs⸗ 


leute , und Entfcpeidung deßfallfiger Streitigkeiten durch die Poligey » Direktionen, 
insbefondere in Minden, 


Beſtimmungen über bie Gewerböpatente im Kbnigreiche. 


+ Beftimmung über Erhebung und Verrechnung der Gewerbs s Patente, 


- Beflimmung in wie ferne die Webernahme eines Gewerbes die Entlaffung eines 
Soldaten begründet, M. f. u, Entlaffung. 


. Der Zuftand der Gewerbe im Allgemeinen if im dem Jahres s Berichten anzuzeigen, 
. Beſtimmung In wie ferne der Laudemien : Bezug von radizirten Gewerben, als: 


Zafernen, Miplen, Schmieden, Bäcerepen den adelichen Gutsbefigern verbleibr. 
Bon neu entftehenden derley Bewerben zeffirt diefer Bezug ganz. M. f. Nr. 33. 
Streite wegen Berechtigungen zum Gewerbe oder zwifchen mehreren Berechtigten 
eignen fi zum Rekurſe an den geheimen Rath — Staatsrath. 


Beſtimmungen über die Fortdauer der von den Gutöheren bey Gewerbe s Verleis 
hungen bedungenen Relognitionen. 


Beſtimmung über Erlbſchung ruhender Gewerbe und wegen deren Bortfegung. 


M. f. Nr. 42 und Nr. 54. 


‚ Normen zur Herftellung der Gemwerbö » Lehen: Faffionen. 
. Die Ausibung der Gewerbe unter dem bloßen Zitel des Hofſchutzes iſt aufgehoben. 
. Erweiterung des Wirkungskreiſes der koͤnigl. Generals und Lokal s Kommiffariäte, 


wegen Derleifung der Gewerbe und anderer die Gewerbe betreffenden Gegenftände. 
Die-Berleifung von Gewerben, welche im Umfange eines ganzen Kreiſes, oder 
in andern Kreifen zur Musilbung kommen, find dem General s Kreis : Kommiffas 
siaten vorbehalten, 


» Kompetenz bey örtlichen Niederlagen der Gemwerbetreibenden, 


Keine Gewerbs s Ronzeffion fol vor bepgebrachter polizeylicher Profequirungs z&b 
zenz protofollirt werben. 

Unerlaubte Gewerbe follen abgefchafft, und die Anlegung von Werkfätten übel 
riechender Gewerbe im der Vorderfeite der Häufer gegen die Straffen nicht ges 
fattet werden, 

Die Kaduzität dde liegender Gewerbe Hat keine ruͤckwirkende Kraft. 
Beflimmungen über die Anbringung von — bey den Unter⸗ md 
bey den Oberbehdrden. 

Bey Verleihung von Bewerben, Äber weise bi zwey glei lautende Ent- 
ſchlieſſungen ergangen find , findet Feine weitere Berufung und kein Gnadenweg 
Start. 
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45. Berfahren bey MBerleifung ber Gewerbd + Konzeffionen , wenn Indigenats-Geſuche 1816, 9. San, S. ı7. 
damit verbunden find. 

46. Herumziehende Gewerböleute, als Pfannenflider, Drabtgitterflechter, Hafenbius 1316, 2. OR. ©. 683. 

— der, Scheerenfoleifer, Keffelflider 16, müſſen verzeichmet werden; angemeſſene 
MWeifung hierüber, fo wie über die Behandlung und Niederlaffung diefer Gewerbs⸗ 
Leute. 

47. Beſtimmung, in wie ferne Gewerbs » Verleifungen den Magiftraten — und in 1918, 17. May. Gfhtt. 


wie ferne den Landgerichten zuftehen. 1818. ©. 71. $. 63. 
48. Kompetenz der ftandesherrlichen amd‘ gutäherrlihen Gerichte bey Gewerböverleis 1818, 26. May. Gfpbt. 
bungen und Beeinträchtigungen. M. f. a. u. Handwerker. 1818. ©. 199 $. 26. 


u. ©, 253. $. $. 89. 
90. lit. f. u. $. 105. 
49. Durch Ausäbung eines Gewerbes bey offenem Kram und Laden, oder eined Hand» 1818, 26. May. Bfgbist. 
werks wird der Gebrauch des Adelstitels fuspendirt. 1818. ©. 220. £. ar. 
50. Zaufche Kauf: und Verpachtungen von Gewerben werben in ben Gemeinde» Aubs 1318, 24. Sept. S. 1120. 
ſchuͤſſen eingeleitet , vor Gericht aber verhandelt. $. 21. 
Königliche Erflärung auf die Winfche und Anträge der Stände in Beziehung auf 1825, 11. Sept. Gſobitt. 
das Gewerböwefen und wegen Ausgleichung der etwa beftehenden Ueberbürdung "925: S. 17. u. 25. 
einzelner Gewerbe. 


* 


51 


52. Bedingungen zur Wechfelfähigkeit der Gewerbsleute. 1825, 11, Cort. Gefgbt, 
" i S. #2. 5. 4 
53. Durch den Befit eines Gewerbes wird die Anfäßigmachung begründet. .. a em. —* 
115. 5. 2. 
Nr. 3. u. 6. 6. 


54. Grundbeſtimmungen Äber das Gewerbsweſen; Gewerbe mit Konzeſſionen, Noths 1825, 11. Sept, S. 121 

wendigkeit der Konzeffion; Borbedingung derfelben ; Perfdnlichkeit und Unveräußers 1? 

lichkeit der Konzeſſionen; deren Einfluß auf die Gewerbs- Vor⸗ und Einrichtungen 

und auf das Realrecht der Gewerbe; aus der Konzeſſion hervorgehende Befug⸗ 

niſſe; Erldfchung und Einftellung der Konzeffion — Gewerbevereine — Freye Ges 

werbe und Erwerbsarten — Gemwerbeprivilegien — Zuftändigkeit, Verfahren und 

Taren in Gewerbsſachen — Aufhebung älterer Verordnungen und Bolljiehung 

des Gewerbsgeſetzes. 


Gewerbs = Schulen. 
Die Leitung und Oberaufficht auf Gewerbss Schulen refortirt zum Minifterium des 1825, 9. Dez. ©. 098. 


Innern, refp. zum oberften Kirchen: und Schulrath. / * = en Du. ©. 
Gewerbö: Steuer. 
1. Einführung derfelben nach dem neuen Steuer: Proviforium. 1808,13. May. S. 1095. 


2. Rektifizirung der Gewerböfteuer, hlezu pflichtige Perfonen, Maaß bderfelben, Vers 1814, 15. April. ©. 977. 
fahren bey der Klaffifizirung und Kataſtrirung ber Gewerbe. 

3. Adnigliche Entfchliefung auf den Antrag der Stände wegen Modififation des "159, © EEE 
Gewerbſteuer⸗Geſetzes im Rheinkreiſe. 


1822, 1. Jung. Gfabt. 
1822.8, 13. 


1800. ©t. V. 

1902. St. XLIU, 
1805, 12. Rovbr, Stüd 
XLVI. 

1806, 30. Jan, ©. 80, 
1808, 10, März. ©. 662. 


1809, 28, Febr. &, 479. 


Schwaben, 
1804, 29. Aug. ©. 800. 


1808, 24, Sept, 8. 2445. 
d. 5% 

1818, 17. May. Gſobl. 
1818. ©, 90, $. 115. 


1808, 24. Sept. 8.2524. 


$. 75- 
1818, 15. Sept. Gſoblt. 
1818, ©. 601, $. 75. 


1809, 28. Febr. &. 473, 
1011, 7. Jun, S. 786, 


1810, 530, Maͤrz. S. 225. 


1811, 6. Sept, S. 1177. 
u. 1358, 


1812, 13. Nov, ©, 1973. 


1817, 27. Muaͤrz. S. 256, 
$. 34. 
1825,17. Dez. ©. 1092, 
$. 65, 


1805, 10. San. St. III, 
1808, 1. May. ©. 988, 
1809, 24. Maͤrz. ©. 898. 
1818, 26. May. Efabl. 
1818. ©, 117. $. 9. 
©. 156. $. 25. $. 
103. 


1800, 28. May. Stüd 
XXI, 


1806, 24. April. ©. 157. 
1807, 14, Bebr. ©. 545. 
1817, 25. Juny. ©. 619. 


1902,25. Okt. St. XLIV. 
1803,19. Aug. St. XXXV. 


1806, 23, Dt, ©. 405. 
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4. Kbnigliche Entſchlleßuug auf den Antrag ber Stände wegen Revifion ber Sewerb, 
feuer. M. f. u. Gewerbe Nr, 22. — und Gteuerweien, 
Gewicht. 
1. Veftimmung der bayerifhen Maaße, und Gewichte, 
2. Verhältnig des framzdfiihen zum bayerifhen Gewichte. 


3. Beſtimmung der Maaße und Gewichte in Schwaben, und. ihr Verhältniß zu 
den baperifhen Maaßen und Gewichten. 

4. Den Gemeindevorftehern liegt die dftere unvermuthere Vifitation des Maaßes und 
Gewichtes ab. 


5. Beſtimmung wegen Vornahme von unvermutheten Wifitationen ber Maaße uud 
Gewichte. durch die Polizey. 


6. Einführung eines allgemeinen gleichfdrmigen Gewichtes im ganzen Reiche; Ter» 
mins » Beftimmung. 

7. Vorkehrungen zur fdrderlichen Einführung der Gleichheit der Gewichte im Königs 
reiche Bayern. . 

8. Reduktion der Gewichte der verfchiedenen Provinzen auf dad neue Bayerifche. 


9. Unrichtiges, ungeſtempeltes, unächtes und falſches Gewicht ift fogleih in Be 
flag zu nehmen. 
10. Die Aufficht auf Maaß und Gewicht Fompetirt zu dem Kreiöregierungen. 


Gewiſſens- und Religions-Freyheit 
wird jedem Einwohner des Reiches zugeſichert. 


Gewitter -Laͤuten 
und Schleßen, iſt verboten. 


Gift. 
1. Darf zur Vertilgung der Feldmaͤuſe nicht verwendet werden. 


2. Der Verkauf des Giftes iſt nur den eigens Berechtigten zu geſtatten. — Beding⸗ 
niffe, unter welchen derfelbe erlaubt wird. — Erlaubniß der Polizey hiezu. 


— 295 — 


3. Beſtimmung über perlodlſche unvermuthete Vornahme von Viſitationen wegen Gift ⸗ 
Verlauf. 

4. Die oberſte Aufſicht gegen dem unberechtigten Gifthandel ſteht den Kreis s Regie: 

- rungen zit. 


Gift- Pflanzen. 
Der Unterricht über die Giftpflanzen ſoll beſordert und in den Landſchulen ertheilt 
werden. 


Gilt. 
1. Grundhertliche, ober Getreiddienſt eignet ſich zur Nachlaß + Begutachtung. 


2. Das Giltgetreid foll in natura eingedient werden, was auch, fo viel moͤglich, 
auf Getreide der Kommunen und Stiftungen auszudehnen ift. 
3. Die Juſtruirung der Gilt: Mobderationsgeiuche fteht den Zinanzlammern zu. 


4. Ueber, Moderationen ber Gilten ift die Zinanzs Kammer fompetent. M. f. u. 
Moderation. 

5. Grundherrlihe Forderungen an Gilten und Gtiften richten fich nach den allge 
meinen Gefeen über Verjährung; bey ihnen findet Feine Selbſtpfaͤndung ftatt. 
M. ſ. u. Setreiddlienft. 

6. Die Gilten genießen an zwey Jahre von dem Konkurfe zurück den Tten Platz 
da iten Klaſſe. 


Beftimmungen in einzelnen seen 
7. Normen bey Geſuchen um Nachlaß vom Giltgetreide, 

Glarus, Kanton, 
Reziprozirliche Behandlung der Unterthanen deſſelben in Konkurfen, 


Slashütten 
werben in die Brandverficherungd s Unftalt nicht aufgenommen, 


Glaubens = Eonfeffionen, 


Dle drey im Kdnigreiche beſtehenden chriftlichen Confeffionen werden als dffentliche 
Kirchengefellihaften anerfannt und genießen gleiche bürgerlihe und politifche 
Rechte. Beſtimmung über die freye Wahl des Glaubens » Belenntniffes. 

M. ſ. u. Religiondverbältniffe. 


1804, 11. — St. 
XXxXVIII 


1817, 27. * S. 252. 
26, 


1825, 17, Dej. ©. 1085, 
$. 56, 


1801,22. May. St. XXII. 


1802, 18. Juny. Stüd 
XXVL $. 4. Dit. £ 


1916, 28. Sept. ©. 611. 
1816, 17. Dt, ©.687, 


1817, 27. Märg. S. 268. 
66 


$. 66, 
1025, 17, Des. ©. 1111. 
$. 99, 


1817, 12. May. ©, 551. 


1818, 26. Man. Gfsbl. 
1818. &. 225, $. 15. 
ug. 124, 


1822, 1. Jung. Gſobl. 
1822, ©, 109, $. 12 


Reuburg. 
1807, 18, Aug. ©. 1439 


1317, 6. May. S. 449 


1799," 17. Sept. Stüd 
XLVIII. 


1811, 25, Jan, ©. 141 
Art.9, 


1003, 10. San, &t. III. 


1009, 24. März. ©. 902. 


$. 28—30. 

1818, 26. May. —* 
1818. ©. 117. 4. 
u, S. 155. 


= 2396 = 


Glockengelaͤute. 
1807, 14. Febr. ©.542. 1. Normen hierüber zur Machtözeit — Morgen-und Abendgruß — An Werktagen 
Se ur ng bey Tag — an Sonn » und Feyertagen — bey befondern Beranlaßungen, Prozefs 
Be fionen, Leichenbegängniffen, bey Warfer sund Feuersgefahr. M. f. u. Gewitter, 
7809, 24. Maͤrz. S. gdoa. 2, Werbot bed Gebrauhes der Gloden von Privat: Kirchen» Gefellfchaften, und Bes 
En am. ftinmmungen über deren Gebrauch von bffentlich aufgenommenen bey ihren Reichens 
1318. ©, 158, $. 35 Feyerlichkelten. 
. 8. 103. ‚ . 
= Glocengieffereyen _ 
N - 4 23. Ian, ©. 141, Übunen der Brandaffeluranz « Anftalt nicht einverleibt werben. 
x. 9 s 
Gluͤckshafen 
Ansbach. find unter Strafe verboten, M. f. u. Lotterie. 
1807, 3. Xug. ©, 1344 
Gnadengelder 
’ D Lt, ⸗ 
VE * Ressb unterliegen ber geheimen Raths-Taxe 
Sue. Gnadenfachen. 
008,1. May. ©. 989. 1. Ju firafrechtlichen Sachen kann der König Gnade eenenen, Strafe mildern 
1818, 26. May, Gfhgbl. und erlaffen. 


1818 &, 134. $. 4’3.8, 


1025, 22.500. S. 900. 2, Geſuche in bloßen Guabenfachen gehen unmittelbar an &. Majeftät den Kbnig. 
ro. 


1825, 17.D1.®. 10586. 3, Beflimmung, wann bie Kreiöregierungen in Gnadenſachen die Genehmigung des 
5 ır. lit. B.  voraudgefehten Minifteriums zu erholen haben. 


Gottesdienſt. 


1801, 29, Auguſt. Stͤe 1. Streitigkeiten über Haltung deſſelben zwiſchen Pfarrern und Gemeinden ſollen 
xxxvii. dem geiſtlichen Rathe vorgetragen werben. 

1801, St. Li. Ausg. aus 2, Beflimmung, welche Gewerbe an Sonn» und Feyertagen während des Gottesbien 
ng Rn fied geſchloſſen, und wie die nicht gefcloffenen ausgeübt werden dürfen, 


1803, 4. Jam, St. IL, 3. Werbor der Mißbraͤuche im Hinficht der Dpferung bey Gotteädienften für 
Verſtorbene. 

1805, 15, Jan. St. UII. 4. Bey dem pfarrlichem Gottesdienſte werden die Opfergaͤnge bis auf einen abgeſtellt. 

1809, 24, Maͤrz. 8.915. 5, Beflimmungen Über die Leitung, Freyheit und Schug, dann Ausfchliefung vom 

100, u. Spt. S. 1516. Gottesdienſte wegen Stbrung und Verachtung deffelben. 


$. 
— ir März. S. 574, 
Nr, 
1818, * May. Gfeht. 


1018, ©, 158, 5, 30. 
u 43. 5 
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6. Beſtimmungen, in wie ferne der häusliche Gottesdieuſt geſtattet wird; Verbot 
heimlicher Zuſammenkuͤnfte. 


7. Die Anordnungen über den dujern Gottesblenft, deffen Zahl, Zeit, und Drt, 
fompetiren als ein Gegeufland- gemifchter Natur zugleich zur weltlichen Gewalt. 


8. Naͤchtlicher Gottesbienft ift verboten, a: 

9. Die Koften des Gottesdienftes für verſtorbene Arme werden aus der Almofens 
Anftalt beftritten. " 

10. Gegen Störungen des dffentlichen Gottesdienſtes hat die Polijey zu wachen. 


Befkimmungen in einzelnen Gcebierstheilen. 
11. Vorſchriften über bie Zahl und Zeiten der: gottesdienftlichen Berfammlungen in 
den proteftantifhen Kirchen der Provinz Schwaben. 


—— Gotteshaͤuſer 
undermbdglihe, Konkurrenz zu. deren Unterſtutzung. Verbot der dona gratuita, 


M. f. u. Kirchen. 
Gräben 
um Städte und Märkte follen ausgefüͤllt und troden gelegt werden. 
Grafen, 
1. Stempelsetrag für Erhebung in den Grafenftand. 
2: Zaren für Erhebung in den Grafenftand. 
5. Der Grafenftand iſt der zweyte Adelögrad, 


4. Ausſchreibgebuͤhr für Erhebung in den Srafenftand. M. ſ. m. Adeliche und 
Mediatifirte, 
Grafenau. 


Beſtimmung der dortigen Vlehmaͤrkte. 


Gras, 
In den Straffengräben wird den Wegmadern überlafien. 


Gratialien. 
1. Der Bezug derſelben vom ſtaͤndiſchen auslaͤndiſchen Kdftern Hört auf. 
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1809, 24. März. ©. 899. 
904. 917. 918. 

1818, 26. May. Gebt, 
1818: ©. 149. 150, 
$ 33 — 37. 

1809,24. März. S. 915. 
8. 87. 

1818, 26. May. Gfabl, 
1818. ©, 171. $. 76. 


1809, 24. März. S. 916, 
1816, 17. Nov. ©, 795. 
Art, 43. 


1818, 15. Sept. Gſobl. 
1818. S. 594. 9. 59. 


Schwaben 
1804, 8. Rov. ©, 1077. 


1804, 28. July, Stüd 
XXXIII. 


1804, 4: Jaͤn. St. II, 


1805, 1. März. St. XII, 
$. 6 + 


1812, 18. Dez. Rbl. 
1813. ©. 76. 

1808, 9. März &. 666, 
1818, 26. May, Gſobl. 
1818. ©. 215. 6. 
1824, 24. Juni ©, 666 


1801,23.Rov St. XLIV. 
1513, 30. July, ©, 993. 


1802, 3. Maͤrz. S. X, 
1803, 24. Sän. St. V. 
u, 11. eb. St, VI, u. 
22, Dt, Gt, 53. 


1802, 18. Okt. St. ZLU, 


1805, 1. Jän. Stuͤck VII. 


Art. XXIU, 


1806, 19. Febr. S. 76. 
%. 6 


1806, 19. Juny. ©. 225. 
1809, 8, Febr. ©. 290. 
1306, 23. April. S. 259. 


1818, 18. Jaͤn. ©, 195. 


Schwaben. 


1805, 5. April S. 444. 


1809, 16. Mır: ©. 1700. 


Franken 


1804, 27. Ian. ©. 2% 


1806, 25. Man. Rabltt. 


1807. &. 289. 


1810, 23. Juni. ©. 601. 
1807, 12. Juni ©. 1245, 
3810, 11. Spt. ©. 862, 
1810, 2. Nuv. ©. 1225. 
1810, 1. Juni Rbl. 1811. 


S. 361. 


1816, 14. April &, 436. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 244. 


8. 4. 
1825, 17. Dez. ©. 1063. 
$. 22. 
1817,15. April. ©, 335. 
$. 19. 
1825, 9. Dez. ©. 992. 


$. 37. 


813, 26. May. Gſobl. 
1818.8.200,9,29. R. I. 
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2. Die Sratiallen für" Mendikanten⸗Kloͤſter ſollen in Geld: an die: Kloſter⸗Fonds⸗ 


Kaffe eingefendet werden, 


Gratifikationen. 


1. Fuͤr außerordentliche Dienſte und Opfer koͤnnen an — Gratifitationen 
ertheilt werden. M, f. Nr. 4. 
2. Gratifitationen für das Landgerichtsperfonale bey Straffen »,Herftellung. 


3. Beftimmung, in welchen Zälen an Staatödiener Gratififationen ertheilt werben 
bürfen. 

4, Gratififationen follen nur Als außerordentliche Ermunterung mb’ Belohnung 
außerordentlicher Dienfte und Opfer: aktiver Staatsdiener ftatt Haben, und hau⸗ 
gen nur von allerhdchiter Gnade ab, Gratififations » Gefuche. i 


BDBetimmungen in einzelnen Gebietötheilem 
5. Außer den sub, Nr. 3, enthaltenen Beftimmungen werden über die Einrichtung 
der Geſuche und deren Behandlung Worfchriften: ertheile, - 


Gränzbewohner, | 


Können zu ihren Reifen in's Ausland auf ein Jahr lang giltige Authorifation von 
den koͤnigl. Kreiöregierungen erhalten, 


Gränzen: Gränzangelegenpeiten. 


1, Vorfchriften über das Benehmen ber Unterbehdrden bey Bollziehung bed mit 
Preußen unterm 30, Juni 1805 abgeſchloſſenen Landesvergleiches. 
2. Gränzvertrag zwifchen Bayern und Stalien, 


3. Gränzvertrag zwifchen Bayern und Wuͤrzburg. u 

4. Grängvertrag mit dem Großherzogthume Würzburg. Ar F 
5. Graͤnzvertrag zwiſchen Bayern und Wuͤrtemberg. 
6. 
7. 


Graͤnzvertrag zwiſchen Bayern und Oeſterreich, 
Die Aufſicht auf die ———— liegt den Kreisregierungen ob. 


8. Die Behandlung der Geaiczangelegenheiten dehtrt in der Witkungskrels des 
Miniſteriums des Aeußern und des Hauſes, benehmlich mit den einfchlägigen 
Minifterien. 


9. Die Aufficht auf die Landesgraͤnzen iſt von dem Witlungokrelſe der Medlatge⸗ 
richte ausgenommen. 
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Graͤnz-Patrouillen-Corps. 
Deſſen Errichtung ; Aufnahme in baffelbe; Gehalt; Uniformirung ; 
Verhaͤltniße. 
Groſchen. 


Beſchreibung der in der Provinz Ansbach in Umlauf gekommenen falſchen bayeri⸗ 
ſchen Groſchen. 


Dienſtes⸗ 


Großjaͤhrigkeit. 


1. Die Großjaͤhrigkelt der Prinzen des kdniglichen Hauſes tritt mit dem zurück⸗ 
gelegten 18ten Jahre ein, 


2. Feder bayeriſche Unterthan erlangt diefelbe nach zurücgelegtem 2iten Jahre. 


3. Geſuche um Großjäprigkeitserklärung gehören zum Geſchaͤftskreis des Miniſterlums 
ber Fuftiz. 


* 


4. Die Beſtimmung Nr. 2, wird in den ehemals fuldaiſchen Aemtern und in dem 
Markte Redwitz eingeführt. 


Großrichter. 
1. Der Miniſter der Juſtiz iſt Großrichter. 


2. Vorbehalt der Rechte des Juſtizminiſters als Großrichter in Beziehung auf Rang 
und Befoldung. . 
Grünau, 


Unterftägung der dortigen Kollonlſten. 
Grundbarfeit, 


1. DObllegenbeiten der Hypothekenaͤmter beym Eintrag eines im Grundbarkeitöverban: 
be ftebenden Gutes, indbefondere Beflimmungen wegen des grundherrlichen 
Konſenſes. 


Grundbuch. 


1. Einverleibung der auf ben ehemaligen Feſtungswerken ſitultten Haͤuſer in das 
Hadigrundsuch von München; Rechte hieraus, 
38% 


1811,16. Sept. S, 1160, 


1807, 21. Sept. ©, 1552. 
1807, 28. Rov. ©, 1869. 


1808, 28, Zul’, Rabl. 
1810, ©, 793. 

1818, 26. May. Gfbl. 
1818 ©, 106. $. 7. 
18:19, 5. Aug. Roblatt, 
1821, 8, 19. 

1812, 6. Jän. ©, 214. 
Art, XI, 

1813, 26. Dtt, ©, 1337. 


1817, 15. April ©, 340, 
. 41, 

1825, 9. Desbr, ©. 995. 
$. 53» 


1822, 1. Juny. Gfebl, 
1822, ©, 205, 


1819, 5. Aug.Rgbl. 1821. 
©. 6, 

1825. 9. Den ©, 906. 
. 58. 

1825. 26. Oft, ©, 772. 


1802, 10, 


Juni St. 
XXVIU, 9, it, c 


1822, 1. Juny. Geſtb. 
1822, ©. 28. 8. 6.7. 
22. 96. 131. 173. 

1823, 13. März. ©, 524, 
$. 15. 18. 19. 28. R. 
13. u. 9. 48. 


1801,24, 3ul,81, XXX, 


1298, 24. Sep. ©. 2435. 
g. 10. u, folg. 

1818, ı7. May. Giobltt. 
1818. S.' 84. $. 100. 
S. 260. $. 103. 

1508,24. Sept. ©. 2516. 

1818. 15. Sept. Gſoblt. 
1818, &.576. 5.8 u. ſ. 


ıgrı, 23. Jin. ©. 166. 


1801, 5. Juni, St. XXVI. 
1802, 8. Schr, VII. 
1802, 18. Juny. Stuͤck 
XXVI lit. h. 


1818, ı7. Man Gſdobl. 
1818. &.91.'$, 116. 


1803,27. JuniSt.XXVII. 
1803, 22. Juli St. XXX. 
1803, 21. Auguſt Stüd 
XXXIV. 


1803, 13. Auguſt Stuͤc 
XXXII. 
1803, ar. Auguſt Stid 
XXXIV. 


1804, 21. März, Stüd 
XIII. 

1804, 1. Aug. St.XXXII. 
1804,13. Septebr. Stüd 

XXXVIII. 


1804. 23. Ott. St.XLIV. 
1805, 6. Ibr. Et. VIIL 
1806, 30. Sept. ©. 396. 


1808, 8. Aug. &, 1978. 
lit, e. 


1809, 20. Julh. &. 1158. 


1810, 6. Okt. St. 058. 


2, 


5 


* 


5 


1 
2 


3. 


1 


19 


nr 


11, 


* 
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Vorſchriften zur Herſtellung eines Grund» oder Gemelndebuches (Weisthum) In 
den Gemeinden. Deſſen Inhalt, Verwahrung, und Veränderungen, 


Aufbewahrung ded Grund » und Gemeindebuches bey den Polizeydirektionen. 


In München Hat die Aufbewahrung und Herftellung beffelben der Magiftrat, bie 


Einficht aber fteht der Polizepdiretion jederzeit. offen. 

Einrichtung, Unterhandlung, Ordnung, und Aufbewahrung des Grundbuches bey 
der Brandverficherungd s Anftalt, Jährliche Zufammenftellung der Refultate aus 
demfelben , und der Veränderungs> Ueberfiht. M. |, a. u. Lagerbuch. 


- Gründe öde, i 


Begriff oder Grände und deren 25jährige Zehentbefteyung. 


Die Entgänge an Abgaben von dden Gründen eignen fich nicht in die Nachlaß 
Libellen, fondern find im einer. beſondern Defignation vorzutragen. 

Die Gemeindevorfteher haben fich die Kultur dder Grunde angelegen feyn zu lafs 
fen, und follen bierinnen vorangehen. M. f. BGemeindes®ründen, Kultur. 


Grundeigenthumszund Grundgerechtigkeits-Abloͤſung. 


Diefe wird den ftändifchen Kloſter-Unterthanen, welche Freyſtift- oder leibrechtbare 
Güter befigen, zugeftanden. Abldfungs :»: Summen — Normen hiefuͤr, und Regus 
lirung der Surrogate für Leibgelder, Laudemien. 


‚ Vernehmung der Unterthanen in Beziehung diefer Abldfungen. 


Diefe Abldsbarkeit der Grundgerechtigkeiten und Ummandlung in Zenfiten wird 
auch auf die Unterthanen der nicht ſtaͤndiſchen Kloͤſter ausgedehnt. 


. Die Sriftenzahlung ber Reluitionsſumme zeffirt bey dem ehemaligen Klofter « Uns 


terthanen, und das Gefchäft wird den Nentämtern übertragen. 


Die Wohfthat der Ablbebarkeit wird auch auf die Unterthanen ber Kammern 


von Pafau, Frepfing und Augsburg ausgedehnt. 


. Borfchriften über Quartalds Verzeichniffe bev Grundeigenthums » Übldfungen. 
. Schätungsg:bilfren bey Grundeigenthums » Abldfungen. 


Die Vortheile, welde fi aus der Grundeigenthums + Abldfung ergeben, werben 
angerühmt. 


. Die Behandlung und Begutachtung der zur Freymachung des Eigentfumd erfor: 


derlichen Abldfungen reffo:tirt zu dem Finanzdireftionen. 


. Die Hälfte der Wbldfungsfumme bey Grundelgenthum darf an ben Staat in Ans 


lebens » Obligationen bezahlt werden. 
Anwendung der Verordnung Nr. 1. über Abldſung des Grund oder Obereigens 
thums auf die Grundholden der Romuntsäten mit erläurernden Mormen. 
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12, Abloͤſungen des Oberelgenthums reſſorliren zum Miniſterlum des Innern. 
15. Die Verordnung Nr. 1. u. 11. finden auch bei Abldfungen des DObereigenthumes 
bey Grundholden der Stiftungen Anwendung. 
— 14. Abldfung des Grundeigenthums der ehemals Megensburgifchen Unterthanen. 


15. Die Ablböbarkeir des Grundeigenthums wird auch auf die Unterthanen der os 
banniter s Ordends Kommenden ausgedehnt, ” 

16. Die Behandlung der Abldfung der Grundgerechtigkeiten gefchicht durch die Rreis: 
segierungen aus eigener Kompetenz; Vorſchriften hiefür, 


17. Abidfungen des Obereigenthums in Gemeinden werden in dem Gemeinde s Unds 
ſchuße eingeleiter und bey Gericht verhandelt. 
18. Verwendung und Verzinfung ded Erldfes aus derfelben ben der Staatd: Schul 
den» Tilgungs » Kaffe. 
19. Quartals » Anzeigen über genehmigte Grund » Obereigenthums⸗ Abldſungen zeffiren, 
und ed genügen die fummarifchen Monats s Konfpelre, 


Grundgerechtigfeitd - Briefe. 


1. Die Entwerfung derfelben fteht den Rentaͤmſern — und bie. Ausfertigung ber hoͤch⸗ 
fien Stelle zu. 

2, Grundgerechrigfeitds Briefe der ehemaligen Klofteruntertganen — Einrichtung der 
Meverie biebey. 

5. Alle Grundgerechtigkeitebriefe unterliegen dem Gradations » Stempel, 


Grund- und Gerichtsherren. 


Beſtimmungen, in wie ferne Klagen gegen Grund- und Gerichtsherren zur Abſtel. 
lung zu den Kreisregierungen reffortiren. 


Grundherrliche Forderungen. 


Beſtimmungen über Mechte zur Bentreibung derfelben; deren RB Klage 
ftelung beym Uebermaaß. 


Grundherrliche Renten. 


1. Befugniß der gutsherrlichen Gerichte zu deren Beytreibung. 


2. Die Sorge fuͤr die Verwaltung der grundherrlichen Rechte und Renten des 
Staats liegt den Finanzkammern ob. 


1810, 8. Okt. S. 993, 
1811, 6. Erpt. S. 1462. 
FF. 18. 


1811, 29. Rov. Rbl,ıgı2, 
©. 196, 


1814, 9. Dei. ©. 1794. 
1817,27. März. ©. 268. 
$. 65 


5- 
1325, 17. Dei. ©. 1110. 
$. 96. 

1818. 24. Sept. S. 1120 
$. 21. 

1819, 22. July. Gefebt, 
1819. S. 250. 

1825, 17. De. S. 1117, 
$. 109, lit, b, 


1802,24. März St XIV, 


1804. 7. Sept. Stüd 
XXXVIII. 


1805, 1. Maͤrz St. XN. 
$ 


3. 
1812,18. Dez. Rbl. 1813. 
©. 68. 5, 3. lit. c, 


1817, 27. Maͤrz. ©. 264. 


+ 55 
1825, 17. Des, ©, 1102, 
$. 82. 


1808,28. July. S. 1851. 
$. 80. u. 85. 

1818, 26. May, Gfebt, 
1818. ©. 264 $.1ı1.u.f. 


1809, 12. Eept. ©, 1537. 
1818, 26. Mah. S. 264. 
Gfebl. 1818. 

1817, 27. März. ©. 266, 


$. 59. 
1825, 17. Dez. S. 1106, 
$. 90. 


1822, 1. Jun, Gefegblt. 


1822. ©. 38. 9. 38. 


1825, 11. Sept. ©. 58. 


u. 59. Art 


— 1. May. ©, 987. 


1808, 13. May. S. 1093. 
1814, 18. Gebr. ©, 345. 


ıg10, 16, Aug. ©. 658. 


1802, 13. Merz. St-XI, 
1805, 17. Zun, St.KXVI, 


1808, 1. Behr. ©, 457. 


1799,20. Juny. S. XXXI. 


1799, 5. Oktbr. Reggsbl. 


1801. St. III, Re, 4. 


* t0. Jun. S.XXVIL 


x. 4 


1813, 7. DE, ©, 1275. 


1803, 6, Apr. Sf. XV, 
1807, 4. Aug. ©, 1329. 


1807, 9. DE. S. 1652. 
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3, Vorfehriften bey Abldfung grundperrlicher Abgaben in Beziehung auf die um 
thefgläubiger. 


Grundrenten 
im Rheinkrelſe, bey derem freywilligen gerichtlichen Veräußerung find die Vorſchrif⸗ 
ten wie bey Mobilien einzuhalten. 
Grunpdfteuer, 
1. Die Grundfteuer Kann den fünften Theil der Einkünfte nicht uͤberſteigen. 


2. Deren Einführung gemäß des Steuerproviforiums. 
3. Deren Berhältniß zur Dominilalfteuer. M. f. u. Steuer 


Grundftift 


bey verwandelten Privat: und After: Lehen in Erbrecht, 


Grundzinſe 


1. Können mit baarem Gelde nicht abgeldſt und ſollen in das Grund-Buch einge: 
tragen werden, 

2. Die Vertheilung derfelben bey theilwelfen Verkäufen veräußerter Kiofter » Realitäs 
ten nimmt dad Rentamt vor, 

3. Beſtimmungen über die Behandlung der Grumbzinfe bey veräußerten Stiftungs⸗ 
und Kommunals Realitäten. M. f. u. Bobdenzinfe 


Gulden-Stüde, 
Beſchrelbung und Werth der polnifchen 6 Buldenftüde. 


Güter, . 
4. Die Gebundenheit der Güter wirb aufgehoben. 


2, Behandlung der ftreng leibfäligen Güter im Iller⸗ und Oberdonaukreiſe. 


Guͤterhandel. 


1. Derſelbe iſt den Juden verboten. 

2. Verbot der Gutözerträmmerungen und Veraͤuſſerungen der Güter durch Juden und 
alles deßfallſigen Handels. 

3. Dieſes Verbot erſtreckt ſich auf dffentliche Gutskaͤufe der Juden bey Verſteigerun⸗ 
gen der Staatsrealitaͤten nicht. 
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4. Zum Wieder » Verkaufe Tonnen die Juden Häufer und liegende Gründe nur bey 1813, 10. Juny. S. 926. 
dffentlichen Werfteigerungen und im Konkurſe jure delendi erwerben. $. 16. 
M. f. u. Guts:Zerträmmerung. . 


Guts = Arrondirungen 


1. Gehdren nicht in die Kathegorie von Mayerfchafts: Veränderungen und geben 1305, 11.Märy, S. XII. 
auch fein Raudemium. ’ 
23. Diefelben geben Feine Weränderung in Anfehung der Gemeinde s Rechte, wohlaber 1805, 18. März. ©. XIV, 
eine freye Benägung der Gründe. 
3. Zur Veginftigung der Gutss Arrondirung kann beym Vertauſche Iandgerichtifcher 1806,30. July. ©. 289. 
uud hofmaͤtktiſcher Gründe aud die Gerictöbarkeit mit ausgetauſcht werden. 


Gutsherrn, 


1, Die Gutd: und Gerichtöherren follen fih bey Einheifhung ber Abgaben aller Er: 1801, 24. Okt. St. XLIV. _ 


zeſſe enthalten, 

2. Edikte über die gutöherrlichen Mechte im allgemeinen, und zwar Rechte, welche 1806, 31. Dez. Ragbltt. 
deu Gutäheren in Beziehung auf die verfchiedenen Zweige der Regierungsgewalt ——— 
übertragen find, als Geſetzgebung und Oberaufſicht, Juſtitzgewalt, Polizeygewalt 1812, 16. Aug. ©, 15035. 
Bevblkerungs⸗, Unterrichtd:, Sicherheit: , Dorfs⸗ und Gemeinde, Gemerbs: 
und Handels, Straffen > und Waſſer-, Aultur:, Forſt- Sagd: und Gefunde 
heitäpoligey, Kirchengewalt,, Finanzgewalt, Beſteuerung, Fiskale oder fonftige 
Zerritorialgefälle, Militärgewalt , Rechte der Gutsheren, melde fih auf das 

Eigenthum beziehen; volles und getheiltes Eigenthum, Scharwerle, Zehentrechte 

und Bodenzinfe, 

3. Deren verfaffungemäfiige Rechte — Volles und getheiltes Eigentbum, insbefon, 1318, 26. May. Gigbitt. 
dere Patronatd: und Praͤſentationsrecht, dann in Bezug auf gutsherrlihe Ge "8.8. ©. 222. 
richtsbarkelt. M. f. u. Gerichtebarkeit Nro. 5. 

4. Rechte derfelben in Anfehung der Nädftände der grundherrlihen Abgaben, dann 1822, 1. Juny. Gefenbl, 

der den Grundholden gemachten Vorſchuͤſſe an Getreide, za02, 5. 1. 

5. Die Gutöherrn genieffen in Anſehung ibrer Forderungen aus der Amtöführung 1822, 1. Juny. Gſabltt. 


p 1822. ©. 116. $. 23. 
gegen ihre Derwalter und Bürgen die Ate Klaſſe. Rt, 5. 


; h Gutsherrliche Beamten 


1. find von ben Gemeindeitellen ausgefhloffen, M. f. u. Beamte Neo. 24 und 25, 1318, = May. Gſobl. 
1818- ©. 490. R 
2. Bildung.einer Penfions s Anftalt für deren Relikten — Satzungen — Eintritt — 1823,29. Mürz. ©. 411. 


* Verwendung und Verwaltung des Wermdgent. — 


Gutsherrliche Gerichte und Gerichtsbarkeit. 


2: Allgemeine Beſtimmungen über gutsherrliche Rechte und Gerichtsbarkeit. 1808,28. July. ©, 1833. 
2. Edilt über gutsherrliche Gerichtsbarkeit und zwar Bildung gutöherrlicher Gerichte, 1812, 16. Aug. ©. 1505. 


1813,30. Sept.©. 1249. 

1818,26. May, Geſetzbl. 
1818. ©. 120. 8.4. u. 
S. 218. $. 14. 


1818, 26. Man. Gſtzbltt. 


1818. ©, 196. $. 18. 
— 49.1. ©, 227. $,25. 
— 136. 


1805, 6. Febr. St. VIIT, 
Schmaben, 
1804, 10,08, ©. 1166, 


1810, 6. DM. ©, 959 
— 0960, 


1818, 26. May. Gfhht. 
1818. ©. 224. $. 11. 


1822, I, —* — 
1822. S. 9. 


1822, 1. Juny. Geſetzbl. 
1822. ©, 80. $. 132. 


1824, 26. April ©. 491. 


* 23 und 28, Dezbr. 
. $. 12. 
ur 

1803, 23. Dei. ©. 259. 

1806, 10. Sept. S. 345. 


1809, 9. Febr.“ S. 497. 
1812,29. Märı, ©. 615, 


ulm, 
1806,11, July. ©. 278. 
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Wirkungskreis derfelben nach dem verſchledenen Klaffen, als: Herrfchaftögerichte 
erfter und zweyter Klaffe und Ortögerichte, In dem verfchiedenen Berwaltungszmweis 
gen; Beftellung und Aufhdren ber gutsherrlichen Gerichte. 

3. Verlängerung des Termins zur Errichtung ber gutöberrlichen Gerichte. 

4, Die Ausübung der Gerichtsbarkeit ift ein ausfchlieffendes Vorrecht des Adels. 


Edikt über die gutöherrliche Gerichtsbarkeit. Worbedingung ihrer Ausuͤbung — 
Arten der gutöberrlichen Gerichte — deren: Beftellung — Dienftverhältniffe der 
gutöherrlihen Beamten — Wirkungskreis der gutöherrlihen Berichte — Rechte 
und Verbindlichkeiten der Gutsherrn in Beziehung auf die verichiebenen Zweige 
“der dffentlihen Verwaltung und zwar allgemeine Beftimmungen — Redtöpflege 
— VPolizeyverwaltung — Schul: und Kirchen:Angelegenheiten — Stiftungs⸗ und 
Gemeinde: Angelegenheiten — Gerichtöherrliche Gefälle und desfallfige Rechte — 
Uebergang der gutöherrlichen Gerichtöbarkeit an andere — deren Suspenfion und 
Aufhoͤren — Befondere Beſtimmungen. M. ſ. u, Gerichtsbarkelt — Par 
trimontial:-Gerichtöbarleit. 


Gut3 : Schäßungen. 


1. Beftimmung Über die Tragung der Taren und Koften bey Gutsſchaͤtzungen, inds 
befondere zum Behuf von Gutss Moderationen, Laubemial » Verhandlungen, Res 
gulirung der Steuern, Gutözerträmmerungen, Ablbfungen und Arrondirungen. 

2. Beftimmungen über die Werthserhebungen bey Eigenthums:Abldfungen dur Gutss 
Schaͤtzungen. 

3. Beſtimmung was bey Gutsfhägungen zum Behuf der Laudemial-Verhaudlungen 
in gutöherrlihen Gebieten anzurechnen ift. 

4, Bey Gutsfhägungen zum Behufe des Hopothelenbuches ſoll immer die maͤßigſte 
Taxe in Anwendung kommen. 

5. Vorſchriften über die Ausmittlung des Gutswerthes in Beziehung auf Hypotheken⸗ 
Sachen. 

6. Zaren hiefuͤr in Hypotheken · Sachen. 


Guts- Lebergabe — Uebernahme. 


1. Zur Gutsuͤbernahme iſt der Schulentlaſſungsſchein zu produziten und ad acta zu 
bringen. 


5 


2. Darf zum Nachtheile ausgedienter,, aber noch im Krlegsbienfte ftehender Soldaten 
an andere nicht gefchehen. 

3. Beſtimmung, in wie ferne die Guts⸗Uebernahme die Entlaffung vom Militär 
begrilnder. 

Beſtimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


4. Berechnung der Taxen und Stempel bey Gutsübergaben und fogenannten Kindkaͤufen. 
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Guts-⸗ Veränderungen 


ſollen nicht eher protokollltt und Überfchrieben werden bis alle Werarials Ausftände 
getilgt find, M. f. u. Anlehen Nr. 8, 


Guts-Zertruͤmmerungen. 


1. Gutszertruͤmmerungen ſollen beguͤnſtiget, jedoch nicht von Juden vorgenommen 
werden. M. ſ. Nr. 6. 

2. Bey Zertruͤmmerung der Güter kann zugleich auch das Zertruͤmmern ber Mohn: 

gebäude flatt finden. 
Schägungsgebühren hlebey. 

k Gutszerträmmerungen follen auf alle Urt, Indbefondere bey Gelegenheit der Guts⸗ 
Uebernahme befdrdert werden. 

5, Verfchiedene Erzeffe dabey werden verpönnt ; dahin gehdren willfährliche Erhögung 
der grundherrlihen Forderungen — Belegung der Indeigenen Güter mit Abgaben 
und Laudemien. 

6, Bewilligungen zu Guts+ Zerträmmerungen dürfen an Juden nicht mehr ertheilt 
werden. M. f. u. Guͤterhandel. 

7. Aufmunterung zur Güter = Zerträmmerung. 

8. Die Guter » Zerträmmerung wird auch in Aſchaffenburg und in dem Untermains 
krelſe eingeführt. 

9. Die Zerträmmerung verhupothezirter Güter kann ohne Einwilligung der’ Glaͤubi⸗ 
ger nicht gefchehen ; Rechte der Gläubiger auf volle Befriedigung bey Zertämmes 
sangen ; Eintrag in das Hypothekenbuch bey Gutözertränmerungen, 


J 


10. Begänftigung derſelben Behufs der Anſaͤßigmachungen, jedoch mit Vorbehalt des 
Einwilligungd:Mechted der Grundheren und Genehmigung des Mepartitionsplanes. 


Beftimmungen im einzelnen Bebietstheilen 


11. Umwandlung der Mehnat s Scharwerk In eine Geldpräftation bey Guͤterzertruͤm⸗ 
merungen. 

12. Aufhebung der Verordnung wegen Befreyung ber Hanblohns » Entrichtung bey 
audgeführten Gutözerträmmerungen. 

13. Verbot ber von adelihen Gutöbefigern Ihren Lehenleuten geftatteten Gutszer⸗ 
ſchlagungen. 

14. Normen zur Behandlung der grundherrlichen Gefälle bey Gutszetruͤmmerungen. 


Güter »Zufchreibung 


an Kantonspflichtige Unterthanen in der Provinz Bamberg; Hinwelfung der Patris 
montalgerichte auf die im fränkischen Megierungsblatteunterm 8: März .1805. 
dießfalls ergangene Verorduung. 
59 


1806,31. May ©, 200, 


1803, ı1. Feb. St, VIII, 
1803, 6. Apr. St. XV, 


1804,14. März. St, XIV, 


1805, 6. Febr, St. VII, 
1805, 27. Feb, St. X, 


1805,15. März, St.XIV, 
1805, 6. Geptbr, Stüd 
XXXVII. 


1805, 17. July. Stüd 
XXVI. 


1806, 19. Juni S. 290. 
1817, 22. Aug. ©, 820. 


1822, 1. Zunn, Gfgbitt. 

1822, S. 39. $. 39. 
40. 78. 120. u. 134. 
1823, 13, März, ©, 5ar. 
$. 13. 


1825, 11. Septb. Gfhhl, 
1825. S. 115. 


Neuburg, 


. 1803. ©, 560, 


Neuburg. 
1808, 31. May, ©, 1341. 


Bamberg. 
1808, 15. Jun. ©. 1512. 


Ans bad. 
1808, 31. July. 8, 1712. 


1807, 12, San, ©, 228. 


ıg1r, 24. July, S. 948. 


1803, I un Stuͤck 


vo, — XIU 

1803, 26. July, Stüd 
VXXII. 

1811, 7. Jan.S. 99. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 248. 
$. 14. 

rn 25. April. ©. 343. 
$. 

1828, 9 Dezbr. S. 998. 
$.6 

— 17. De. S. 1036. 


. 7 
1825, 17. Dig. ©. 1076 
$. 38. 


1808, 13. May. S. 1271. 


1808, 25. Rov, S. 2321. 


1804, 3. Dit, St. XL. 
1805, 17. July. Stkd 
XXX, 


1815, 8. May. ©. 378. 


1820, 27. Dez. Rggbltt. 
1821. ©. 84. 

1321, 16. Febr, ©, 140, 

1822, 14. Febr. ©. 127. 
1824, 9. Febr. ©. 73. 


1812,30, Olt. S. 1865- 


1819, 23. Sept. ©. 884. 
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Gymnaſial » Borftände und Profeſſoren. 
Uniforms⸗Regulativ für dieſelben. 
Gymnaſium. 
1. Geſetze fuͤr die Schuͤler deſſelben. 
2. Verbot des Beſuches der auslaͤndiſchen Gymnaſien. 


3. Errichtung eines Gymnaſiums In Salzburg und Aufldſung der Univerſitaͤt daſelbſt. 


4. Die Auffiht über Gymnaſien reffortirt zu den Kreiöregierungen und dem Miniſte⸗ 
rium ded Innern, reſp. zu dem oberſten Kirchens und Schulrath. 
M- ſa. u Schulwefen. 


N. 
Habenicht = Steuer 


fogenannte ift aufgehoben. 


Safefcheine, 


1. Die Haftfcheine der Nentämter wegen Vorfchäffen müffen das Eratsjehe und ben 
Gegenſtand des Vorſchuſſes enthalten. 
2. In denfelben muß der Gegenftand ded Gelbbebarfs beftimmt ausgedrüdt ſeyn. 


© 


. Husfertigung der Haftſcheine für Kriegskoſten von der Eentrals Nebenkaffe ; Gül« 
tigkeit derfelden bey allen koͤnigl. Kaffen ; Unterpfand für diefe Areditpapiere. 
4. Berloofung der unverzinslich ausgeſtellten Haftfcheine im Rheinkreiſe. 


Hallamter — Halle, 


. Künftige Verhältniffe des Hilfsperfonald bey den Hallämtern, als: der Güterbes 
ftätter,, der Güterfchaffer , der Ballenbinder , Eichwagenfühter, Guͤterlader, Tro⸗ 
denlader, Schrötter, Spanner; Faß⸗ und Karrenzieher; deren koͤrperliche Eigen» 
fchaften und Geſchicklichkeit; Dienftverrichtungen — Aufhebung bisher beftandener 
Mißbraͤuche, Abladen der Colli, Schonung der Emballage ꝛc. — Der Finleger, 
Grbdfnehte, Weinfpanner und Weinftabelmeifter. 


— 


2. Bedingniſſe, unter welchen die Privat-Niederlagen an den Hallen geſtattet find. 
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Hallverwalter 
find ſiegelmaͤßig und Haben dem Gerichtsſtand bey dem Hofgerichten. 


Handel — Handlungen, 


m Allgemeinen. 
1. Beftimmungen über Freyheit des Handels mit im Innlande veredelten Graf 
den, Beſchraͤnkung desfelben mit ausländifhen Produkten, 
2, Vorſchriften wegen Befchränfung bed ambulanten Handels. 


3, Beſtimmungen wegen des Handeld im Allgemeinen und indbefondere der Juden, 
der Handelöpoligey, und Aufnahme der Handelsleute in den Mediats und guts⸗ 
berrlichen Gebieten, 


4, Den General s Kreid: KRommiffariaten liegt die Befbrderung des Handels ob, fie 
haben die Beſchaffenheit deffelben, und das Ab⸗ und Zunehmen des Kommerzes in 
ihren Berichten anzuzeigen. Nr. 6. 

5. Beftimmungen wegen des Handels ber Juden an Sonn⸗ uud Feyertagen. 


6. Beförderung ded Handels, Auffiht auf Gefährden in denſelben, Herftellung und 
Unterhaltung einer Handelömatritel Itegt den Kreiöregierungen ob. 


7. Das bffentliche Kommerz reffortirt zum Minifterlum des Innern benehmlich mit 
dem Binanzs Minifterium. 


8. Die Vollziehung der Geſetze Über Handel fteht in ftandesherrlichen Gebieten den 
Mebdiargerichten zu. 

9. Beſtimmungen, in wie ferne bayerifhe Unterthanen an Handels: Etabliffements 
im Uustande Theil nehmen Fonnen, 

10, Beſtimmung, wenn bey Handlungen, IRERER x. unter verfchiedenen Firmen der 
Partikular s Konkurs eintritt, 


Handelsbücher 
11. und Kontrakte der Juden maͤſſen im teutſcher Sprache abgefaßt ſeyn. 


Handels⸗Firmen. 
12. Beſtimmung wegen Vormerkung der Firmen der Haudelsleute und Fabrlkanten 
beym Wechſeigerichte. 


13. Nähere Vorſchriften uͤber die Vormerkung und Eluſendung der Handlungsfirmen 
ſaͤmmtlicher Haudelsleute mit Eluſchluß der Klein: und Dorföhrämer, 
39* 


1806, 14. May. ©, 174, 


1802, 15. Novbr, Stuͤck 
XLVIL 

1805, 11. Sept. Stüd 
XXXVII. 

1806, 31. Dez. Rggsbl. 


1807 ©. 202. Hit, g. 
1807,19. Maͤrz. ©, 478. 


. 9. 
1808, 28. Zul, S. 1838.. 
1818, 26. May, Gfgbl, 
1818. ©. 254. 
1808, 17. sn. & 1656, 
1666. $. 3 
1809, 27. ein. ©. 1734 


1811, 31. Des. Rggbltt. 
1812. S. 193. 


1817, 27. Maͤrz. S. 256. 


. 34 
1825, 17. Dez. ©. 1092. 
‚ $. 65 


1817, 15, April®, 344. 


51. 
1825, 9. Des. S. 1004. 
d. 81. 
1818, 26. May. Gfgbl. 
1818. S. 199. 5. 26. 


ıg18, 26. May. Gſobl. 
1818. ©. 145. $. 12. 


1822, ı. ung. Gfebltt. 
1822, ©. 106, 9.8. Rr. 5. 


1805, 17. Juny. Gtüd 
XXVL $. 11. 

1813, 10. Juny. ©. 927. 
$. 19. 

1801, 20. Jul, St. XXXI. 
ıg01, 12. Septbr, Stüd 
XXXIX. 

1806, 31. Jan. S. 43. 
1803, 25. Febr. St. XI. 
1803; 17. Jun. St,XXVI, 


1807, 4. Maͤrz. ©. 447. 


1825, 11. Sept. Gfgbitt, 
1825. ©. 22.$. 4 


1802, 8. Novbr. Stüd 
"  XLVI. 
1805, 18. Zän. St. IV, 


1805, 1. März. St. XII, 


. 6. 
1812, 18. Dez. Gfebltt, 
1813. S. 75 
1805, 12. Mär; St. XL 


1806, 8. Olt. ©. 395. 


. Juny. Gſoͤbltt. 
104. 105. $. 5. 


1822, I 
1822. S. 


1809, 18. May. ©. 797. 


1825, 11. Sept, Gfebitt, 
1825. ©. 23. 


1801, 30. Zany. Stüd 
XXIX. 


1802, 22. Ian. St. V. 
1809, 18. De}. ©. 1965. 


1312,15. Man, ©, 945. 


1818, 25. Apr. Gfäbltt. 
1818. ©. 601. $. 74. 
1825, rı. Sept: Gfebt, 

1825. ©. 42. 
1825, 11. Sepl. Gſobl. 
1825. ©. 164. 
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14. Beſtimmung über die perfdnliche Einfchreibung derfelben bey dem Merkantils 
Gerichte. 

15. Die Firmen der Handeldleute und Fabrikanten find in ber bey jedem Wechſelge⸗ 
richte zu führenden Wechſel-Matrikel einzutragen, worauf ihnen bie Wechſelfaͤ⸗ 
higkeit zuftehet. 


Handels⸗Gerechtigkeiten und leer 
16, alte, follen durchaus eingezogen werben. 


17. Die gutächtlichen Berichte über deren Verleihung müffen mit dem normalmäßigen 
Stempel verfehen fenn. 
18. Stempelbeirag für Berechtigung zum Handel. 


19. Derley Konzeffionen dirfen Stadt: und Markts⸗ Magiftrate nicht ertheilen. 
M. ſ. u. Gewerbiwefen. 

20, Verbot der Zulaffung der Krämer zu den Märkten ohne Handelöpatente oder Vors 
weis und Verbot des Handels mehrerer Perfonen auf ein Patent. 
M. f. u Jahrmaͤrkte. 


Handelsgefellfchaften. 
21. Rechte derfelben in Anfehung eines ihrer Mitglieder ald Gemeinfchuldners. 


Handels-Geſetzbuch und Gerichte 
22, Hambelsgericht erfter und zweyter Inſtanz in Nürnberg , Anordnung beffelben — 
Perfonale — Kompetenz — Meitere Beftimmungen. M. f. a. u. Wed felges 
Gericht. 
23. Königliche Erklärung * den Wunſch der Stände in Beziehung auf ein Handels⸗ 
Oeferbud. 


Handeldlente und deren Perfonale 


24, Vorſchriften wegen der herumziehenden und mit ordentlichen Päffen verfehenen 
Tyroler s Handelöleute, 


25. Beftimmungen wegen ded an dleſelben durch die koͤnigl. Poftbehdrden zu — 
Vorſchuß an Speſen. 

26. Vorſchriften wegen Paſſirpolleten der Handelsleute zum Bezlehen ber Märkte, 
und weitere Verhaltungs-Normen für dieſelben. 

27, Es dilefen Feine Handlungsdiener angenommen werben ohne Anzeige bey der Pos 
lizeydireltlon. 

28, Wechſelfaͤhigkeit der Handelsleute und Fabrikanten. 


29, Auswaͤrtige Handlungs-Reiſende find gleichen Abgaben unterworfen, denen bie 
inländifchen in dem jenfeitigen Staate unterliegen. M. L, u. Jahr maͤrkte. 
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Handfrohnen, 


1. Befreyte Perfonen von bdenfelben. 
2. Zwei, Maaßſtab, Regulirung und Vertheilung berfelben. 


5. Beſtimmungen, welche Hands uud zum — aufgehoben find. 
M. ſ. u. Frohnen. 


Hand = Get. . 
1. Betrag deffelben für die Landkapitulanten und beffen Erhebung. 


2. Worfchrift wegen Erhebung und Einfendung besfelben am bie Regimenter. 
3. Der vor der Zeit entlaffene Landkapitulant hat das Handgeld zu erlegen. 


4. Handgeld fuͤr die als Erſatzleute eintretenden Landkapitulanten. 
M. ſ. u. Entlaſſung. 


Handwertoſachen. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
1. Nlederlaſſung inlaͤndiſcher Handwerker im Auslande bedingt ſich von der Auswan⸗ 
derungs ⸗ Erlaubniß. 
2. Die Handwerker auf dem Lande koͤnnen überall hinarbeiten. 


5. Verboth des Arbeitens ber Handwerköfundigen beurlaubten Soldaten auf eigene 
Fauft. 

4. Vorfchriften wegen der erforderlichen Cigenfchaften eines Handwerkers bey Aufs 
nahme- bed Kaufs- oder Heirathöbriefed. 

5. Beſtimmung, welchem Stempel die Handwerksordnungen unterliegen, 


6. Wirkungsfreis der Patrimonalgerichte in Beziehung auf Handwerkspolizey, und 
insbefondere bey Aufnahme von Handwerkern, M. f. u. Gewerbe Nr. 15. 

7. Wirkungäfreis der Standesherren in Beziehung auf Handwerfsordnung, Zunfts 
weſen, Verleihung der Konzeflionen. M, f. u. Gewerbe. Nr. 48. 


1802,27. Okt. &t, XLV, 


1812, 6. Febr. ©, 321. 
Art. Sn 25.26. 30. unb 


31. 
1818, 17. May. Gſobl. 
1818. ©. 59. 


1818, 6. April, Gſobl. 
"1818. ©, 86. $. VI 


1800, 7. März, St. XI. 

1800, 9. April. St. XV. 

2800, 26. May. ©. XXI, 
‚ 7» 


1800 , 5. May, Gtüd 
XIX, 

1801, 3. Xuguft, Stud 
XXX. 


1803, 12, Dezb. St,LI, 


1799; 5. Jul, St.XXXII 


1802, 6. Sehr. St. VI. 

1804, 16. März. St. XIII. 

1809, 4. Aug. S. 1329. 
Bamberg. 

1807. 5. Zin. S. 224. 

1803, 23. Novbr. Stüd 

XLVIII. 


1804, 27. Jaͤn. St. VI 


1805, 1. März. St. XII. 


1812, 18 Dez. Rbl. 1813. 
©, 74 lit. d. 
Neuburg. 
1808 , 26. Apr. ©. 965. 


1806,'31. Dez. Rbl.1807, 
©. 202. lit. f, 


1907, 19. Mär. ©, 478. 
$.. 9 


1808, 17.!3uly, 8, 1660. 
1817, 27. März, S. 255. 


$. 32. 

1825, 17. Dei. ©. 1091. 
. 63. 

1808, 24, Sept. 8.2524. 


$. 74. 
ı818, 15. April Gſozbl. 
ıgı8. ©. 600, $. 72. 


1809, 27. Juli S. 1295- 


1816, 6. Febr. S. 66. 


1818,26. May. Gſobltt. 
1818. ©. 220. $. 21. 


1807, 18. März. ©. 564. 


1799, 24. Sept. StXLL 

ıg01, 5. Dit. Stuͤck 

XLI. R. 18. 

1801, 5. Oklt. St. XLI. 
6 


$. 6. 

1812, 2. Juli ©. 1310. 
1805, 7. Zan, St. VI, 
1807, 11,08. S. 1610, 


1810, 9. Ian, ©, 33. 


1805, 1. Metz St. XII. 
1812, 18. Dez. Rogbl. 
1813 ©. 73. lit, e, 
1805, 8. Apr. St. XVI. 
1805,19.3un StXXVIL, 


1808, 16, Merz &: 680, 


1801, 23. Er Rggblt. 
1802. S 


1802, 26. Febr. St. IX, 
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8. Wirkungskreis der General: Kreiss.Kommiffariate — Kreisregierungen — in Bejies 
bung auf Handwerköfachen, f 


9. Veflimmungen wegen Aufſicht der Poligepdirektionen auf Handiwerközünfte und ' 
s Handwerksmißbräude, und insbefondere in Münden durch dem —— be⸗ 
nehmlich mit der Polizeydirektion. 


10. Beftrafung der tumultuarifchen Zufammenrottungen und Unterrebungen der Hands 
werker zur Durdiegung ihrer Gewerbs s Beichwerden. M. ſ. u. Gewerbe — 
u. u. Zünfte, 

11, Korm eines Lehrbriefes für Handwerks » Innungen. 

12. Dur Ausübung eimes eigentlichen Handwerks wird der Adelstitel fufpendirt. . 


Befkimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


13. Vorfriften wegen Einrelhung der Vorftellungen und Beſchwerden ganzer Hands 
werfözünfte, 
Handwerksburſche. 


14. Für die Unterftägung reifender Haudwerksburſche haben bie Zünfte zu forgen. 
15. Behandlung der Handwerköburfche, wenn fie auf dem Bechten betreten werden. 


16. Beflimmung wegen Verweigerung des Eintrittes, und des Verweilen ausländis 
fcher durch Bayern zichender Hanbwerlöburfche, und Fußgaͤnger. 

417. Vorfchriften wegen Ertpellung von Wanderpäffen an militärpflichtige Handwerks: 
burfche; Verfahren in Sterbfällen derfelben während der Wanderzeit und bey ih⸗ 
sem Ausbleiben nach Verfluß derfelben. 

18. Werbot, denfelben den Kanfeines Hauſes, Anweſens, oder einer Gewerbögerechtigkeit zu 
geftatten, bevor fie dieWanderung nicht nachgemwiefen haben M. ſ. n- Wandern. 


Handwerks⸗Kundſchaft 
19. Alle Kundſchaften unterliegen dem 3 fr. Stempel. 


20, Diejenigen Handwerkskundſchaften, welche nicht von ber Obrigkeit unterzeichnet 
find, follen als ungültig weggenommen werben. 

21. Rundfchaften follen nicht audgeftelt werden, wenn ber Handwerker nicht in Urs 
beit geftanden if. 

22, Wegen der eingefchlichenen Mißbraͤuche follen ſtatt der Kundſchaften Wanderbücher 
ausgeftellt werdenz M. f. Wanderbäder, 


235. Verbot des Auszechend der Färbergefellen. 


Handwerks⸗Mißbraͤuche. 
24. Aufhebung der Obſervanz, daß eingekaufte Meiſter vom Fertigen des Meiſterſtüͤcks 
befreyet ſeyen. 


25. Verbot des Auszechend der Hutmacher. 

26. Abſtellung der Mißbraͤuche beym Aufdingen oder Losfpredhen ber kluge, % 
fonders des fogenannten Lehrbratens, 

27. Verbot'der Einforderung des fogenannten Hausgeldes bey den Squhmachern. 

28. Das Buchdtucker⸗Poſtulat wird ald Mißbrauch aufgehoben, 


29. Verbot des bisher beftandenen fogemannten reiten s Umtes bey den Schloſſer⸗ 
Gefellen. 

50. Die Abftelung der Handwerks Mißbraͤuche ſteht unter dem Einfluß der Genes 
rals Kommiffariare, fie haben deswegen fachgemäße Vorfchläge zu machen, 


31. Aufhebung des fogenannten Ausfchentens und. Muszechens bey allen Zünften, 

32. Aufhebung des fogenannten Weißmachens bey Nagelfchmieden. 

55. Yufpebung ber fogenannten ——— — M. ſ. u. Nr. 9. und unter 
Gefellen. . 
Handwertssftehmungen. 

34. Zaren biefür, 

Handwerlöftrafen. 

35. Vorfchriften wegen Berbängung, Grbße und un * — Ver⸗ 

botes einiger Handwerks⸗Strafen. 


Hanfdoͤrren 
koͤnnen der Brandaſſekuranz⸗Anſtalt nicht einverleibt werden. 
anfrechtö = Gelder - 
find aufgehoben. ® j ch 
Haus * Andacht. 


Beſtimmung, in wie ferne Haus-Andacht, und Privat⸗Gottesdienſt geſtattet iſt. 


Haus-Eigenthuͤmer. 


Differenzien zwiſchen ihnen und den Miethleuten entſcheiden die Polizeydirektionen, 
. wenn bie Rechte nicht durch ſchriftliche Vertraͤge ſicher geſtellt find. 


Hauſiren. 


1. Verbot deſſelben mit Kaufmannswaaren, insbeſondere der Juden — Strafe des 
Arreſtes oder der Waaren-Konfiskation. 


1802, 27. Sept. &t. XL, 
Schwaben. 
1804, 11. Yan. ©. 35. 


1804,26. Mär, St. XII. 
1804, 10, Oktbr. Stüd 
XL 


Schw aben 
1804, 22. Oft. ©. 983. 


1807,16, Rov. ©, ı815. 

1808, 17. July ©. 1660. 
. 28. 

1809, 27. Gept, 8.1731. 

S. 4. 

1808, ı7. DM. ©. 2552. 


1810,23. Sep. ©, 839. 


1810, 23. Deg. Reggbitt. 
1811 ©. 5 


1810, 8. DM. ©, 977. 


ulm. 
1806, 14. Mär, ©, 127. 


1811, 23. Jaͤn. ©, 141 
$. 9 


1808, 25. Nov, ©. 2821. 
1809, 24, März. ©. 809, 


$. 46. u, 9.56—38, 
u, $. 102. 


. 1818, 26. May, Gfebt. 


1818. ©. 117. $. 9. 
©. 149. {, 2, 4. $.33 
— 38, 


1808, 24, Sept. ©, 2577. 
%. 88, 

1818, 15. April, Gſtzbl. 
1018, S. 580, $, 19, 


1800, 10. Ian, St, HI. 


801 , 6. Juny. Stüd 
XXV. 


1801, 30, Juny. Stüd 
XXVIU u, XXIX, 


1802, 8. Novbr, Stüd 
XLVI 
1802, 13. Novbr. Stüd 
XLVII. 
1806, 18. Aug. ©. 317. 


1800,24, Sept, 8.2442. 
&. #5. 

1818, 27. May. Gfebt, 
1818. ©. 88. $. 108, 


1808, 24, Sept. 9.2525, 
$. 79. 

1818, 15. Sept, Gſoblatt 
1818 ©. 601, $. 76, 
1812, 26. Jun,&. 1370, 
1813, 10. Juny. ©, 927, 


1813, 51, Dez. Rggabltt. 
1814. ©, 57, 


1816, 28. Nov. S. 863. 
Nr. 7, 
1817, 23, Oft, ©. 892. 


1819, 22. July. Gefepbl, 
1819. ©, 22, 


Tyrol. 
1007, 22. Olt. ©. 1729, 


1803, 7. July, Stuͤck 
XXxvVIII. 


1218, 26. May. Gſaobl. 
1018. S. 112, & 6. 


1012,15. April, ©, 794, 
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3, Erläuterung der Verordnung N. 1. und Abſchaffung der Haufirzettel, - 


5. Erneuerung der Verordnungen gegen den. Haufirhandel, das Herumzichen der 
Händler, unangefeffener Landfrämer und Handelsjiuden, insbefondere der. Tyros 
ler mit Kroͤnniger⸗(Groͤnninger) Gefchire und andern umbebentenden Artikeln. 

4, Verbot der Haufirbewilligungen durch Pälfe, und Patente, 


5. Miederholung bed Verbotes des Haufichandeld im Allgemeinen und Beftimmung 
wegen Bewilligung deſſelben an Kleinpändler und Handwerksleute: ‚Strafe des 
Haufirens. 

6, Die Gemeinbevorftcher haben bie Hauſi irer auß den Gemeinden su entfernen. 


7. Gegen ben Haufirhandel haben’ die Pollzeybehbrden einjufgreiten. 


8. Der Hanfirhandel mit Tabak ift unbedingt verboten. 

9. Aler Noth: und Schadyerhandel der Juden iſt gänzlich’ verboten u bleibt eine 
Anſaͤßigmachung hierauf unterfagt. 

10, Beftrafung des Haufirhandels an Inn⸗ und Ausländern. 


11. Beſtimmung, In wie ferne Haufirer ald Landftreicher behandelt werden. 


12. Einführung der hierüber beftehenden Verordnungen im Untermaintreife. 

13, Koͤnigliche Erklärung auf den Antrag der Stände im Beziehung auf den Haufirs 
und unberechtigten Handel der Juden. M. f. u. Arzney Nr. 12. Handels 
leute u. Jahrmaͤrkte. 


Beftfimmungen in einzelnen Gesierstbeilem 


14. Vefchränfungen der bisher über den Hauſirhandel beftandenen Verordnungen, 
mit Vorfchriften Über die Ausftelung der Haufirs Patente, 


Hausfapellen, 


Die Fever des Kirchweihfeftes im denſelben durch Aushängen einer Fahne, einer 
— Einladungszetteln, und Maybaͤume wird bey Strafe unterſagt. 
M. fe m Filialsund Nebenkirchen. 


Hausſchatz, 
der Lönigl. iſt ein unveraͤußerliches Staatögut. 
Haufje = cold. 
Einführung derfelben als Armees Dienfied s Zeichen, 


— 513 


Haus -Vifitationen. 


1. Sollen von der Rordonsmanuſchafi ohne obrigkeitliche Requlſition nicht vorgenom⸗ 
men werben, 
2, Vorſchriften wegen deren Vornahme in Kriminalfällen. 


Häufer: Steuer. \ 
Deren Behandlung beym Steuerproviforium. DM. fu. Steuerwefen. 


Hazardfpiele, 


1. Hazardfpiele dilrfen nirgends geduldet werden. — Vorkehrungen gegen Spieler, 
Wirthe und gegen bie dad Spiel ald Gewerbetreibende verbächrige Fremde. 


Befimmungen In einzelnen Gebietötheilen. 


2. Derbot der Hazarbfpiele, namentlich des MWürfelns, Biribi, Pharao, Bassete, 
Lanquenet, Treize, Maccao, Quinze, Trente et Quarante, Vindt un Rou- 
ge et Noir, Halbzwblf, Häufeln, Thurne⸗ und Drehfpiele; Strafe der diefelben 
geftattenden Wirthe und der Spieler, und indbefondere der —n berfelben — 
Bertheilung der Strafen. 

5 WUusdehnung der Verordnungen wegen Kazardfpielen auf die new — Lan⸗ 
destheile in Schwaben und 

auf die Provinz Ansbach, und Einfchärfung der heſte henden Anwendung ber Ver 
ordnung vom 20. Jänner 1789 für ſaͤmmtliche Unterthanen jener ve 


4 


-. Hebammen und. Hebammenfchule, 


1. Alle Hebämmen milffen in Mindhen ber Lehre der’ Enchindungstunft beywohnen, 
und eine Prüfung beftehen. Erforderliche Eigenſchaften ver hlezu beftimmten 
Individuen. Beptrag der Gemeinden. M. f. Nr. 11. 

2. Diefelben find von aller Handſcharwerk befreyt. 

3. Vorſchriften wegen Publikation - ber. —— som 8 Huguft 1794. ben er: 
auf der Gifte am diefelben betreffend. 

4. Hebammen haben die — den Geidtsdnten, wade⸗ fir —— 

ſind, einzuſchicken. 


5. Die Anſtellung der Sebammen In —“ Orten hängt von der oberften Polis 
‘zenftelle ab. 1 
6. Jede approbirte PR — * genſ ausäben, wohin fe gerufen wird. 
7. Die Sorge 'für die Anftehung ver Hebammen liegt im Wirkungskrelfe der-General: 
Kreistommiffariate. Sie haben in den Yahresberichten davon zu erwähnen. 
40 


1802, 6. Bebr. &t. VI, 


1808, 11. Jän, ©, 499. 


1808,13. May, S. 1089. 
u. 1094. 


1808, 24. Sept. ©. 2525. 


$. 82. 
1812, 13. Ott. ©. 1975. 
8. 46, 

1818, 15. Aprit, Gfabtt, 
1818. &. 602, $. 79. 
Franken. 

1804, 5. San. ©. 15. 
Schwaben. 
1804, 3. Febr. ©, 115, 


ulm. 
1808, 19. Febr. ©. 578. 


Ansbach. 
1808, 7. Juny. ©. 1335. 


1800, 12. Febr. St. IX. 
1803, 16. Gebr, St. VIII. 
1804, 12. Jänn. St. LI, 
1806, 14. Zün. ©, 44. 
1802, 27. Dt. St, XLV. 
1803, 19. Aug. Stüd 
XXXV. 


1803, 28. Okt. Reggsbl. 
1804. St. IA, 

1808, 8. Sept. ©. 2196, 
2197. 

1806, 31. Des. Rggebl. 
1807. ©. 204. 


1808, 7. uni &, 1390. 
1808, 17. July. &. 1658. 
„Bi 26. 

1809, 27. Sept. ©, 1729: 


1808, 8. Sept. ©. 2193. 
u. &, 2202, 


1808, 24.Sept. ©. 2444. 
$. 53. 


. 1808, 24. Sept. 6.2520, 


$. 53. 
1818, 15. Sept, Gſoͤblt. 
1818. ©, 586. $. 35. 


1812, 6. Febr. ©. 326, 
Nr 


. 5 
1819, 22. July. Gfebltt. 
1819. ©. 86. Rr. 5. 
1817, 2. April S. 308. 


1817, 27. März. ©. 251, 
6. 24. u. f. 

1825, 17. Dez. ©, 1084 
$. 54. 

ıg18, 17. May. Gfäht, 
1818. ©. 53. $. 7. 
1818, 15. Sept. Gfablt, 
1818. ©. 586. $. 35. 


1822, 1. un, Geſetzblt. 
1822. ©. 108. $. ı2. 
1825, 17. Dig. ©. 1084, 

$. 55. 


Schwaben. 
1806, 7. July. S. 262. 


Schwaben. 
1806, 22. Des. Rggbltt. 
1807. ©. 88. 

Schwaben. 
1807, 2. Wär. S. 501. 


Schwaben. 
1807, 6. DE. S. 1645. 
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8. Außer den Hebammen foll ed leinem Individuum erlaube werben, ſich der Ges 
burtöhälfe ausfchließend zu widmen. Kompetenz der Gerichtöärzte bey Beurthei⸗ 
lung der Fähigkeiten der in die Schule aufzunehmenden Individuen. Berdeißung 
einer Hebammenordnung. 

9. Kür zwey oder drey benachbarte Gemeinden foll eine unterrichtete und geprüfte 
Hebamme angenommen werden. 

10. Die Hebammen find in allen polizeylihen Angelegenheiten den Polizepdireftionen 
unterworfen. 

11. Zum Unterhalt ber Hebammen und Schülerinen der Entbindungsfunft werden Ges 
meinde» Umlagen in Anſpruch genommen. M. f. Nr. 14. 


12. Zu Münden, Würzburg und Bamberg befinden fih Hebammenfchulen und Ges 
bähranftalten. 

Wirkungskrels der Krelöregierungen in Beziehung auf Hebammen , und die def» 
falfigen Anftalten. 


15 


14, Die Unterhaltung der Hebammen liegt den Gemeinden ob, 


15. Der Vorſchlag zur Ernennung und Wahl der Hebammen und Hebammenfchülerins 
nen, welche aus ber Gemeindelaffe Unterhalt erhalten, ſteht in München gem 
Magiftrate zu. 

16. Vorzugsrecht der Hebammen mit ihren Hebammenkoften in Konkursfaͤllen. 


17. Die Aufftelung, Entlaffung , Verſetzung und Belohnung geprüfter Hebammen 
reffortirt unter Vorbehalt der Reklamationen, und Mbftelung der Mißbraͤuche 
und Zehlgriffe in die Kompetenz der Unterbehörden. — In Anfehung der Aufficht, 
Aufnahme und Disciplin in den Hebammenidyulen find die Regierungen kompe⸗ 
tent. M. f. Landgerichtsärgte — Landärzte — Chirurgen — Ge 
burtöpülfe ’ 


Beftimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


8. Erdffnung des Lehrkurfes in Ulm für die Hebammen, Wahl berfelben , ihre Ei: 
genfchaften,, deren Prüfung durch den Gerichtsarʒt, und deffen Zeugulß über Bis 
faͤhigung. 

19. Für eine Famillenzahl von 2—300 foll eine Hebamme gewählt werben , wenn 
nicht befondere Umftände eine Ausnahme erbeifchen. 

20. Vorfchriften über Hebammen s Verzeichniffe , die Eintheilung der Hebammendiſtrikte, 
den Ort für dem Unterricht, die Genehmigung der gewählten Individuen, ben 
Gehalt und deſſen Erhebung. 


‚2. Ueber bad Ableben einer Hebamme — dur die Volizepbehdrden Anzeige zu er: 


ſtatten. 
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Heerdſtaͤttgelder. 
find aufgehoben. 
Heilmittel. 
Verboth der dffeutlichen Bekanntmachung ſchaͤdlicher Heilmittel. M. ſ. u. Arzuey. 
Heimath. 


Geſetz Über die Heimath — und zwar erworbene, durch Vertrag, durch Anſaͤßigmachung, 
Heirathslizenz, und dur vorzügliche Dienfte; urfprngliche Helmath; anges 
wiefene Heimath, befonders bey Findellindern und Keimathlofen; mit der Helmath 
verbundene Anſpruͤche, insbefondere auf Wohnfig und Verpflegung ; Erleichterung 
ber letztern; beliebiger Aufenthalt im Reiche; Behandlung der Auslaͤnder, befons 
ders ausländifcher Im Heere gebienter Soldaten ; Zuftändigfeit und Verfahren in 
Helmathtangelegenheiten; Berufungen, Berantwortlichkelt der Behboden; Aufhe⸗ 
bung früherer Verordnungen. 


- Hengeröberg. 
Beflimmung ber Vlehmaͤrkte daſelbſt. 


Senfergelder, 


Malefiz, Zentgelder, Zentgetreide, und Zentbrods Abgaben, fo wie die Quota fu- 
neralis find aufgehoben, und die Rommendegelder den Rentämtern zur Perzep⸗ 
tion zugewieſen. 


Herbergögelder. 


Unter diefem Namen bleiben den Guts- und Mebdiatherren die ehemaligen Schutz⸗ 
Gelder, Steckengelder ze., wenn fie nicht aus der Leibeigenfchaft herrühren. 


Herbfifteuer 
und Mapfteuer ift bey Nachlaß » Begutachtungen audgefchloffen. 
Heroldenamt, 


. Bormatlon — Perfonale — Regiſtratur — Gehalt — Attribute — Koflim — 
Wappenrod — Wirkungskreis — Geſchaͤftsgang — Archiv und Geſchaͤftsform. 
2. Das Reichsheroldenamt ſteht unter der oberfien Leitung des Minifterlums des 

Hauſes und des Aenßern als ein bemfelben umtergeordnetes Burean. 
5. Aufldſung deffelben und Zuweifung der Geſchaͤfte an das Minifterkum dee Haufıd 
— Reichöherold, deſſen — 


mi 


40 * 


1808, 26. &ept. S. 2316. 
1808, 25. Rod. &. 2820. 
1810, 16. Okt. ©, 1117. 


1803, 13. Juni, Gtüd 
AXV, 


1825, 11. Sept. Gſobltt. 
1825.-©, 103—110. 


1801, 23. Rov, Stuͤck 
XLIX, i 


1810, 16, Dit. ©. 1117. 
1810, 18. Dez. S. 1468. 
1811, 1. Febr. ©, 236, 


1813, 15. Xug, ©. 1081. 


‚7802, 18. Jun, St. XXVI. 
g.4. Eit. b, 


1808, 1. Rod. ©, 2629. 
1817, 15. April ©, 332. 
6. 3. 


1825, 27. Row. &, 932. 
1825, 9, De. S. 993, 
$. 43. 


1872, 19.0. ©, 1833. 


1814, 31. Ian. &, 210. 


1808, 14. Jän. ©. 398. 
il 
1808, 13. May, S. 1271. 


1817, 15. April ©, 348, 


$. 59. 
1825, 9. Dei. S. 1003, 
$. 79. 


1809, 21. Jän. ©, 147. 


1809, 24. Febr. ©. gor. 


1812, 16. Aug. ©. 1507. 
1512. 1523. u. 1544. 


1816, 9. Aug. ©. 515. 


1817,27. Mär. ©. 346. 
6 


. 56. 
1825, 9. De. ©. 999, 
$- 67. 


1818, 26. May. Gfpbltt, 
1818. ©. 196. $. 19. 
26. u. ff. u. ©, 230, 
$. 32 — 44. 46 — 99. 
51—63. 67. w f. 


1822, 1. Juny, ©. 59. 
8. 89. 


36 — 


Herr. 


Beylegung biefes Praͤdikats von Unterbehdrden an Staatsdiener, Pfarrer, und ade⸗ 
liche Gutöbefiger. 


Herrenfall, 


Yufbebung deſſelben, und Entihädigungs » Beftimmung in — deſſen Entgangs 
für die bieherigen Lehensherren. 


Herrngilt-Steuer. 
iſt aufgehoben. 


Herrſchaftliche Beamte. 


Die Aufſicht und die Jultiativen zur Anſtellung herrſchaftlicher Beamten reſſortirt 
zum Minlfterium des Innern benehmlich mit dem Juſtizminiſterium. M. f. u. 
Beamte u. gutöberrlidhe Beamte, 


Herrichaftögerichte, 


1. Aufhebung diefer Benennung. 

2. Unterordnung berfelben unter bie Phnigl. Mentämter bey Entrichtung bffentlicher 
Abgaben, 

3. Allgemeine Beftimmung über die Bildung der Herrfhaftögerichte, deren Wirkungss 
Kreis , und zwar Herrfchaftögerichte erfter und zweyter Klaffe — Beftellung der 
SKerrfchaftögerichte. 

4, Beſtimmung des Stempelbetrags für die Bewilligung zur Errichtung von Herr: 
ſchafts⸗ und Ortögerichten. , 

5. Die Bildung, intheilung und YPurlfizirung der Herrfchaftögerichte gehdrt zum 
Wirkungstreis des Minifterlums des Innern, 


6, Neuerlihe Beftimmungen über Bildung von ſtandes- und gutöberrlichen Here 
ſchaftsgerichten, deren Beſtellung, Dienfted» und fonftige Berhältniffe der hiebey 
angeftellten Beamten; Wirkungskreis ber Herrfhaftsgerichte und Unterordnung, 
insbefondere in Bezug auf NRechtöpflege , freitige und freywillige Gerichtsbarkeit 
als Kivilgerichte erfter Saflanz — in Bezug auf Polizeyverwaltung — Schul⸗ 
und Kirchenangelegenheiten — Stiftungs » und Gemelndewefen — Beptreibung 
gutöherrlicher Gefälle und Reichniſſe. - 

7. Die Herrfdaftögerichte find über die in ihrem Bezirke gelegenen und ihrer Gerichts: 
barkeit im nicht ſtreitigen Rechtsſachen unterworfenen Güter das Hypothelenamt. 
M. f. u. Blucbann u. gutsherrliche Berichte, 
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Herrichaftsrichter. i 


1. Deren Uniform. 
2. Bey Standesherren: Dienfteseid — Anftellungs: Genehmigung durch das Staats, 
Minifterium der Zuftiz — Dienftes s und Standes « Verhältniß. 


5. Bey fonftigen Gutsherren: Qualifikation — Beſtaͤttigung und Verpflichtung — 
Gerichtsſtand — Stabilitäts s Verhättnig — Beſtimmung bey Helrathöbewilliguns 
gen und Quleszirungen — Verbot ded Befiged einer Gutörealität, 


Heſſen. 
1. Militaͤr⸗Kartel mit Kurheſſen. 


2. Freyzůgigkeits⸗Vertrag mit dem Großherzogthum Heſſen. 

5. Freyzůgigkeits Vertrag mit Kurheſſen. 

4. Zulaſſung zum wechſelſeitigen Armenrechte für bie bayerifchen Unterthanen und 
die des Großherzogthums Heffen- 

5, Uebereintunft mit Keffendormftadt über die Beftrafung der Sorfifrevel in den 
Gränzwaldungen. 


Heſſiſche Aemter, vormalige, 


1. Erwerbung der heſſiſchen Aemter Alzenau, Amorbach, Miltenberg und Heubach, 
und Zutheilung derſelben in die Verwaltung zum Fuͤrſtenthume Aſchaffenburg. 

2. In Beziehung auf die heſſiſchen Memter wird eine abgefonderte Behandlung der 
Staatsſchulden angeordnet. 


| Heumärkte, 
Den Pollzeybehbrden ſteht die Aufſicht auf diefelben zu. 


Heurathen — Heuraths: Bewilligungen, 


1. Keinem Landlapitulanten foll vor der Entlaffung aus dem Kriegedienfte die Deus 
sathöbewilligung ertheilt werden. Strafe der dagegen handelnden Behdrden. 


2, Die Ertheilung der Heuraths-Bewilligung für die Gebietögerichtödiener iſt ein 
Pollzengegenftand, 

3. Bey Ertheilung der Heurathebewilligung für arme Leute haben die Polizepftellen 
fi mit der Armen» Kommiffion zu benehmen, M. f. Nr. 14. u, 29. 

4. Vorſchriften für bie Eivilbehdrden wegen Erthellung der Seurathöbewilligung für 
Militärpenfioniften. 

5. Die Ertheilung der Heurathöligenz im dem Graf Fuggeriſchen Befigungen fichet 
den Grafen Fugger ohne Anfrage zu. 


7815,19. Da. ©. 1033. 


1818, 26. May. Gfgbt, 
1818. ©. 195. 5. 14. 
21. 62. 64, 


1818, 26. May, Gfabt, 
1818. ©. 235 $. 43. ©, 
237—243. $. 50—64. 


1815, 6. July Rbl. 1816, 
©. 339. 
1816, 23. July. S. 455. 
1817, 14. Jin. ©. 17 
1820, 14. Dei. ©. 1051. 


1822, 30. July, ©. 732. 


1816, 1. Sept. ©. 588. 


1819, 22, July. Geſetzbl. 
S. 247. 


1808. 24. Sept. S. 2535. ı 
8§. 78. 


1801. 11. Sepa. Etüd 
XXXIX, 

1807, ı2. May, ©. sı2. 
1803, 1. Zul, St. XXVII. 
1804,28.Rop St, XLIX. 
1805, 12.Juni.St. xXxvI. 


1805, 23. Rov. St. LI. 
1809, 9. May. ©, 771. 


1806, 7 Juni. S. 252. 
el, c 


1906, 16. Dez. Rablatt 
1807. ©. ıı. 


1807 , 25. Ian. ©. 218. 


1807, 11. May. ©. gır. 
1818, 26. May. Gfebltt. 
1818. ©. 212. $. 64% 
1807, 7. Juny. ©. 1081. 
1807, 12. Dep ©. 1914. 


1808,12. July. ©. 1505- 


1808, 17. Juld. S. 1669. 
$. 45. 

1808, 1. Aug. ©. 1714. 
1308, 24. Sept.S. 2519. 
%. 51. 


1808, 24. Rod. ©. 2760. 


1809, 9. Bebr. ©. 497. 


1809,27. Maͤrz. ©. 739. 


kit. €. 


1809, 5. April, &. 666. 
1809, 27. July. S. 1206. 
1809, 16. Aug. ©. 1360, 


1809, 8. Sept. &. 1503. 
$. 40. u. f. u. ©. 1524. 
$. 12. 

1811, 2. Dt. ©. 1501, 
$. 3. 


1810, 9. Ian. ©, 33. 


1810, 31. Derbr. Rgebl. 
1811. ©. 5ı7. 
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6. Beſtimmung über Ertheilung der Heurathsbewllligung für Staatsdiener. — An⸗ 
zeige der getroffenen Wahl, Unterſuchung des Dienſtes⸗ und Nahrungsderhaͤlt⸗ 
niffes , Kompetenz » Beftimmung zur Erthellung der Heyrathölizenz für einzelne 
benannte aktive Gtaatsdiener, "dann Duiedzenten und Advolaten, Verweigerung 
für die im der Vorbereitung zum Gtaatödienfte ftehenden Individuen, als Lands 
gerichtdaftuare und Diurniften. " 

7. Erläuterung über Heurathöbewilligung für Magiftratds und Gtadtgerichtörärhe, 
und der im bürgerlichen nexu ftehenden Individuen, 

8. Die Heurathsbewilligung für die Medlatbeamten hängt vom Standesherrn ab. 
M. f. Nr. 25. u. 33. 

9. Heurathöberilliigung für's Poftperfonale. M. f. Nr. 19. a 

10. Beltimmung wegen Ertheilung der Heurathöligenz für Zorfimärter durch die Po: 
lizeybehoͤtden. M. f. Nr. 20. 

11, Vorfchriften zar Befbrderung der Heurarhen auf dem Lande. Eiumilligung der 
Gemeinden, Eltern, Vormänder ıc. Werwelgerungsgründe ; Strafen ber außer 
Landes gefhloffenen Ehen. 

12. Ueber Streitigkeiten wegen Heurathsbewilligungen entfcheiden die Generals Kom: 
miffarlate in kolleglaler Berathung. 

13. Auf dem Lande find die Heurathégeſuche bey ber Polizepbehbrbe anzubringen. 

14. Heurathen unangefeffener und gewerbölofer Leute ift ohne poligepliche Einwilligung 
und ohne hinreichende Erwerbsquellen nicht zu geftatten, M. ſ. u. Hr. 29. 

15. Hinweifung der Heurathögefuche der in der Vorbereitung zum Staatsdienſte ſte⸗ 
henden Individuen mit Einſchluß der Landgerichtsakltuare an bie Polizepbehbrden. 


16. In wie ferne eine Heurath die Entlaffung eines unausgedienten Soldaten vom 
Wilitaͤr Hegränden kͤnne. M. f. u. Entlaffung. 

17. Betrag der Taxen filr eine vom Minlfterium des Innern andgehende Heuratheli: 
zeny für die Stiftungstaffe. 

18. Die Heurathébewilligung für die Landgerichts s Affefforem richtet fih mach der Der 
ordnung vom 16. Dez. 1800. (Mr. 6.) i 

19. Beflimmung über die Heurathöbewillignng für bie Poſtindididuen, welche nicht 
in die Kategorie der Staatödiener gehdren. 

20. Die Heurathslizenz fir Borftgehälfen und Forftwärter ſoll von bem Polizeybehdr⸗ 
den ohne Konſens der General: Forftabminiftration nicht ertheilt werben. 

21, Beſtimmung wegen Erthellung der Heurarheligen, fir proteftanfifche Geiftlice , 
Vilarien, Subftituten, Kandidaten und übrige weltliche und niedere Kirchendiener. 


22, An Handmwerkägefellen Können nur nach Ausweis über vollendete dreyiaͤhtige Wan: 
derſchaft die Henrarhd: Bewilligungen gegeben werben. 

23. Zaren für Hewratheberilliigungen für proteftantiiche Unterthanen in verbothenen 
Merwandtfchafts:Graden. 


— 
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24. Die Heurashölizenz für jüdifche Unterthanen gehbrt zum Wirkungökreis der Tonigl, 1811, 2. Dit. S. 1506. 
Kreis » und Lokal⸗Kommiſſariate. 
25. Die Bewilligung zur Heurath für Herrfchaftörichter und Patrimonials Beamte 1812, 16. Aug. ©. 1549. 


ie . u. 6. 
hängt vom Gutsherrn ab. M. f. Nr. 33. hd ER 
1818. ©. 241. $. 57. 
26, Bedingungen der Heurathölizenzen bey Advolaten, 1813, 25. Febr. ©. 301, 
27. Beftimmungen wegen Ertheilungen ber Heurathd: Bewilligungen für Gensdarmeries 20:3, 9. * S. 381. 
.39. u. f. 


JIndividuen. 

28. Modiſikatlon der beſtehenden Vorſchriften über Heuraths-Bewilligung für abminis 1813, 21. July. 817. 
ſtrative Staatsdiener. 

29. Die Heurathkonſenſe, von Gutsheren-ertheile, mihffen das Viſa der Konferiptionds 1815, 26. Juny. ©. 533. 
Bebhdrden enthalten. 

30. Vorſchriften Über die Heuraths s Bewilligung unangefeffener Leute ; Strafe der dar 1816, 17. Ron. ©. gor. 
gegen handelnden. en 15. April Gſoblt. 

©. 586. $. 33. 

31. Beſtimmungen über die Heuraths + Bewilligungen für die den Reglerungen unters 1817, 27. März S. 264. 
geordneten Beamten und Diener, insbeſondere für die Diurniiten. $. 56. und 86. 

. 32, Wirkungstreis des YJuftizminifteriums bey Gefuchen um Nachficht vom im eheges 1817, 27. März. ©. 340, 

richtlichen Erkenntniffen enthaltenen Verbote der Heurath oder Wiederverehelichung. ns, 9. De. ©. 993. 

53. 


335. In ben Städten werden die Heurathöbewiligungen von den Maglſtraten ertheilt, — * — * 
1818. . 0. 8. . 


ı818. 15. Sept, Gfeblt. 
1818, ©. 578. $. 14. 

34, Die Heurathsbewilllgung für die ſtandesherrlichen Räthe und Beamte hängt vom 1818, 26. May, Gſobl. 
Standeöherrn ab. 1818. ©. 212. $. 64. 

35. Beflimmmngen wegen der Heurathen der Soldaten und Unteroffiziere, dann über 1823, 1.Xug. ©. 1191. 
Borbedingungen zur Annahme deßfallfiger Geſuche. 

36. Beftimmungen in Anſehung der Erforberniffe, des Titels, der Beginftigungen, der 1825, 11. Sept. Gſebl. 
Aufnahmsgebuͤhren und der Strafe wegen verbotene Berehelichung auffer Landes, 1825. ©. 713. 
Haftung der Meligionsdiener, welche ohne obrigkeitlihe Heurathö + Bewilligung 
eine Trauung vornehmen , dann der Zuftändigkeit des Werfahrens biebep. 

37. In Verleihung ber Heurathslizenzen für die mittelbaren und unmittelbaren Bes 1825,17. De. €. 1102. 
amten, vom Mathe angefangen, find die Bezirks » Polizepbehbrden kompetent, 9 83. % 118. 
und nur bey dem mittelbaren ift die Einwilligung der Standes oder Gutsherrn 
Borbedingung ; bey ertheilten Heurathölizenzen an definitive Staatödiener iſt Ans 
zeige zu erflatten. M. ſ. u. Anfägigmahung u. Ehe. Ar. 2,3. u. 6. 


Betimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


38, Ohne Eimwiligung der Gemeinden foll Feine Heurathsbewilligung ertheile werben. Amberg. 
1802, ı2. April, S. 140. 
39. BVorfchriften wegen Einreichung der Gefuche der ——— Staatsdiener um ulm, 


Heurashölizenz. 1804, 2 Jän. ©. 19. 


1804, 13. Zuni ©, 459. 


Schwaben. 


1805, 27.May, © 346. 


Ansbad. 


1308, 8. Okt. S. 2561. 


Regenkreis 


1808 ‚8. Rov. ©, 2672. 


1804, 27. Ian, St. VI. 


1805, 1. März. St. XU. 


8. 3. 6. 
1812, 18. Dez. Rabltt. 
1813. ©. 68. 5. 3. % 


ıg10, 8. Dt. ©. 973. 


Schwaben 
1805, 6. Apr. ©. 368 . 


1808, 7. July. ©. 1921. 


%. 168. u, folg. 


1822, 1. Zuny, Sfgbitt. 
ıg22. ©. 67. $. 104. 


Nr. 5. 


1822, 1. Jun. Gf$bl.1822. 


©. 116. $. 23. Nr. 3. 


1809, 5. May. ©. 761. 


1803, 24. Apr. St. XVII. 


1807, 7. Ron. 8. 175% ' 


— 320 — 


40, Die Ergänzung ber —— Heuratho⸗ Bewilligung der Aeltern oder Vormun⸗ 
der ſteht dem Gerichtsſtellen zu, weßhalb auch die Geſuche hierum dort einzugeben 
find. 

41. Vorfchriften über Einrichtung der Berichte bey Heurathö » Bewilligungen. 


42, Vorfchriften wegen Behandlung der Heurathögefuche im Mezatlreife.. 


43. Beftimmungen über die Heuraths- Bewilligungen auf bem Lande Im Regenkrelſe, 
mit Bezug auf die Verordnung Nro. 11. 


Heurathsbriefe 


1. ſollen nicht erthellt werden, bevor der Bewerber bie erforberlichen Eigenfehaften zu 
bem zu treibenden Handwerke nachgewieſen bat. 
2. Ale Heuratpöbriefe unterliegen dem Gradationsſtempel. 


3. Tare biefür. 
BDefkimmungen in einzelnen Gebietstpeilem 


4. Feſtſetzung des Begriffes ded Heurathsgutes zur Erhebung der Tax⸗ und Giegels 
gebühren bey Heurathsbriefen. — Weitere Vorfchriften in Beziehung auf letere. 


| Heurathögut. 
1. Beſtimmung Über Verficherung und Bezahlung des Heurathguted bey Lehenguͤtern. 


2. Kür die Eintragung bes Heurathägutes im Hypothekenbuche auf das Bermdgen 
des Bräutigams bey einer minderjährigen Braut-haftet die vormundſchaftliche Des 
hoͤrde und der Vormund. 

3. Vorzug des Heurathöguted in Konkursfaͤllen. M. ſ. u 4 nöfteuer, 


Hilfspriefter. 


Vorfehriften wegen der Zahlung der Penfiond: und Funktions Zulage an bie Hilfe: 
priefter der ehemaligen Klofterpfarreyen. 


Himmelfahrts = Feft. 
Die finnliche Darftellüng der Himmelfahrt durch Aufziehen einer Statue iſt verboten. 


Himmelläuten 


ſogenanntes, ben Sterbfällen ift unter 12 Thaler Strafe verboten. 
M. f. u. Gloden und Gewitterläutem, 
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Hinterſaſſen. 


1. Beſtimmung über deren Aufnahme durch die Gutsherrn. 


2. Die Hinterfaffen » Steuer iſt aufgehoben, 


Hirten: Schuß - Gelder 
SHochverrath 


als hoͤchſter Grab bed Staatöverrachd, Begriff und Strafe, 
M. ſ. u. Staats⸗Verbrechen. 


Hochzeiten. 
1. Das Zwangsrecht der Tafernen bey Beyer der Hochzeiten ift aufgehoben. 


find aufgehoben, 


2, Wiederholung des Verbotes des Schieffend an Hochzeittagen. 


3. Hochzeitgelder find aufgehoben. 
4. Die Hochzeits » Tifhy = Dispenfationdgelder, fo wie die deßfalls vorhin eingeführten 


Strafen, werden aufgehoben. 
5. Bon feyerlihen Hochzeiten in Tafernen kann zum Behufe der Armenpflege eine 
unftändige. Abgabe erhoben werben, 
M. f. u. Ehpeeinfegnung. 


Hof — Hofitaat. 


1. Beftimmungen wegen ber Jurisdiktion und Giegelmäßigkeit der den Hofftäben zus 
gehdrigen Individuen. 


2. Die Hofftabsämter ftehen , was den Dienfts und bas KHofs Eeremoniel betrifft, 
unter den allerhöchften Befehlen, im Beziehung auf dad dkonomiſche und Rech—⸗ 
nungdwefen unter dem Finanzdepartement. 

3. Rang · der Sekretaͤre der Hofftäbe. 


4. Penſionsregulativ fuͤr das Hofmufils Perfonale, 


5. Yenfiond + Anſpruche der weiblichen Dienerfhaft — Verefelihung — Wiederbes 


sufung der Penfionisten zum Dienft — Verluft der Penfion. 
R 4 


1806, 31. Dep, Rogsbl, 
1807 S. 199. 
1807, 19. März. ©. 476, 


. 3. 
1808, 28. Jul. &, 1835. 


. Br 
1818, 26. May, Gfebl. 
1818. ©, 200, 9. 27. 
u. S. 251. 


1808, 19. Aug, S. 2316. 


1808, 25.Rov, ©, 2821. 
1810, 16. DM. ©. 1117. 


1809, 22. July S. 1282. 
u. 1284. 


1802,-22. Yin, St, V, 
Franken. 

1807, 22. May ©. 946. 

1804, 3. Jul. St. XXVII. 

1808, 25. Rov. &, 2822. 

1810, 30, Juni, S. 610. 


1816, 17. Ro, &, 904 
9 63. 


1799, 22. Juny. Stüd 
XXVIL und 31. De. 
Ragbl, 1800 St. V. 


1800, 14. März. Et.XIII, 
1800, 8. San, St. V. 


1800, 26. Apr. St. XIX. 
1805, 19. Auguſt. Stuͤck 
XXXVII. 


1803, t0. Sept. Stüd 
XXXVII. 


1804, 3. Febr. St, VI. 


1804, 13. Auguſt. Stüd 
XVH.$.23. u. 30, July 
St. XXXV, 

1805, 5 Mär Gt. xl, 


1305, 8. Jun. St, XXIV, 


1805,5. Aug. St. XXXV. 
1800, 30. Aug. ©, 337. 
1805, 5. Auguft Stüd 
XXXV. 6. 2. 

1805, 3. Dezb.St. XLIX. 
1306, 4. Dez. ©. 465. 
1807, 18. Juli ©. 1417 


1808, 28. Juli. Reggbl. 
1810, ©. 789. 

1819, 5. Aug. Reggebt, 
1821. ®. 17. ı 
1808, 8. Sept, S. 2274. 


1808, 14. Det. ©. 2885. 
1809, 23. Nov. ©. 1905. 


1810, 3. Aug. ©. 625. 
1810, 3. Aug. ©. 626. 


1814, 17. März. S. 676. 


1818, "26. May. Bfsbl. 
1818. ©, 112. Nr. 4 


* 


1818, 26. Man: Gfebl. 
1818. ©. 116. $. 4 
u. ©, 143. $. 7. 
1818, 5. Auguſt. @febt, 
1818. S. 484, 9 7. 
1819, 30. Juny. ©. 623. 
u. 8, 625. 

1819, 22. July, Gefgbt, 
1819. S. 236. 

1825, 11. Septb, Gſubl. 
1325. ©, 153. 


1825, 9. Da. ©. 1007. 
$. 89, 


1802, 18. Jung, Stüd 
Xvi. .27 
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6. Beſtimmung über die Einrichtung ber Hofjagd⸗ Intendanz — Einnahmen und 
Perſonale — Uniformirung‘ 


7. Gerichtsſtand des Hof⸗Bauamts-Perſonals. 


8. Hofintendanzen, als: Hofjagd⸗, Hofmuſik⸗, Hoftheater⸗, Hofgarten, und Hof⸗ 
bau s Sintendanz, ſtehen unter dem Finanz » Minifterium ; deren Geſchaͤfts⸗ 
Ordnung. 

9. Uniform und Rangordnung der Hofſtaͤbe. 


10. Hoftrauer wird bloß durch einen ſchwarzen Flor um den linken Oberarm begeichnet. 


11, Rang und Uniform der Dberhoftapeyierer, 

12. Hofpfarrey zu St, Lorenz in München wirb aufgehoben, 

13, Megulativ über die Hofs Uniform ih den acht Klaffen der Abftufungen der Hof⸗ 
E bargen. 

14, Kofftaat des Pniglichen Haufes und der Prinzen von Neben: Linien. 


% 


15. Alles, was ſich auf ben Hoflultus bezieht, gehbrt · zum⸗Wirkungskreis der Kirs 
chenſektion beym Minlſterlum des Innern: 


16. Die oberſten Hof-Chargen haben den Gerichtsſtand bey dem Appellationsgerichte. 


17. Die koniglichen Hoſdiener find vom Dienfte bey der Natloualgarde befreyt. 

18. Uniform bed Perfonals der Phniglichen Hofbau = Intendanz. 

19. Uniform des Perfonals der Föniglichen Hofgarten » Intendanz. 

20. Uniform bed Perfonals der Hofmufif. 

21, Alle Einrichtungen der Hoflapellen und Hofämter mit allen Mobilien, welche der 
Aufficht der Hofftäbe und Hofintendangen anvertraut, und zum Bedarf oder Glanze 
des Hofes beftimmt find, find unveräußerliches Staatsgut. 

22, Nur Eingebornen oder Naturalifirten innen Hofaͤmter ertheilt werben. 


25, Den Hofdienern ſteht bey Gemeindewahlen, Fein Stimmenzecht zu. 


24. Hoffähigkeit beſitzen die wirklichen Mitglieder des Staatsraths und bie Reichsräthe. 
25. Feftfegung des Etats des Böniglichen Hauſes und des Hofes für die zwey erften 
Zinanzperloden. 


26. Die Ausfertigungen über Subrepartition des Hofetatd und bie hierauf bafirten 
Drdonanzirungen an die Staatslaffen reffortiren zu Finanz « Minifterium, 


Hof = Anlagen 
1. konnen nur in wichtigen Fällen als Nachläffe begutachtet werben. 
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2. Aufhebung ſaͤmmtlicher Hof Anlagen. 1808, 13. May. ©. 1092. 
u. S. 1272. 
Hof⸗ Bibliothek. -1808, 26. Sept. ©. 2316. 
1. An biefe Hat jeder‘ innlandiſche Schrifſteller und Verleger eines Werkes ein Exem⸗ 1799, 3 Ragbitt, 
— 8 t. 

plar unentgeldlich abzugeben. — Strafen der Unterlaſſung. — Ar — 

2. Vereinigung derſelben mit der Akademie der Wiſſenſchaften. 1802, 10. $ebr. St. VII. 
3. Regulativ wegen Ausleihung der Buͤcher. 1802, 10. Apr. St. XVI, 
4. Dad Perfonal fteht unter dem Hofoberrihier: Amte, 1805, 5. März, St. XI, 


5. Beflimmungen in Beziehung auf die Hofbibliothek und bed — 1807, 1. May ©. 1219. 
kreiſes des Oberblbliothekars bey berfelben. Art, ab. u, folg. 
6, Uniform des Perfonald bey der Hofbibliothek. 1807, a7 Zuny. ©. 1230. 


7. Wiederholung der Verordnung sub Nr. 1. und Ausdehnung bderfelben auf Schrifts 1812, 15.Aug.&. 1458. 
fteller, welche ihre Werke im Auslande druden laſſen. 


8, Kuftoden an derfelben und deren. Uniforme, . 1814, 28. Sun, ©, 1321. 
Hoffactord ⸗ Patente 

find‘ ald erlofchen anzufehen. 1799,17. Apr, St, XIX. 

Hoffuß. 

1. Aufhebung deſſelben, ober der Gebundenheit der Landguͤter. 1799, 5 9 * Reggbl. 

1800 St. III, Rio. 4 


2. Vorſchrlften über die beftändige Dirtetion deſſelben und der hlevon abhängigen 1802, 20. Ian, ©t, IV, 
Hofanlagen. — 


5 D% Yufldfung ded Hoffußes Bleibe unwiderruflich feſtgeſetzt. 1802, 10. Juny. Gtüd 
Xxvii. aro. 2. 
Hofgerichte. 
1. Deren Errichtung zu Mönchen, Straubing, Amberg und Neuburg. "1802,5.Rov. St. XLVI. 
2. Beftimmung der Kompetenz bed Hofgerichts in Münden, 1805, 5. Mätz. St. XI. 
5. Hufldfung des Hofgerichts zu Eichftäde und deffen Vereinigung mit jemem zu 1806,20. Jun. ©. 233. 
Neuburg. 
4. Aufſicht der Hofgerichte, auf die Außern Beamten und Aktuare. 1806, = Der. Regabl. 
\ ' 1807. ©. 19. 
5. Uniform bes Perfonals bey bem Kofgerichten. 2807 , 9. Beb.&. 649- 
©. Aufhebung derfelben durch Errichtung der Appelationdgerichte. 2808, 24. ul. ©. 1791. 
M. f- m AppellationssGerihte, 
Hoffammer 


in München, Neuburg und Amberg wird aufgehoben — — iger Geſchaͤfte 1799, 23. April. Stuͤe 
an die Generals Landes Direktion, RS, 
41% A 


1804, 20. Oft. Reggbl. 
1805, St. V. 9. 6. 


Pfalz 
1807, 19. Jin. ©, 253. 


1805, 5. Märg, St, XI 


ıg18, 2. July. ©, 562. 
1824, ©. 970. 


1805, 26 Dez. Rbl. 1806. 
©, 54. $. VIII. 


1814, 19, Jun, ©, 1264, 
ıgır, 2. April ©. 457. 


1806, 3. Sept. ©. 353. 
ıg11, 13. Märj. ©, 361. 


1817, 18. Maͤrz, ©, 375. 


1802, 27. März, Stüd 
ZLII. 


1804, 20. Xpr. St. XVII, 
1804, 28, Nov, St. L. 


1805, 18. Jin, St. IV, 


1807 , 27. ug. ©, 1453. 
lit. i. 


1R07, 27. Aug. S. 1454- 
lit. m. s 


Hofmarfen 
4. neue, dürfen nicht mehr errichtet werden. 
BSeftimmungen in einzelnen Gebierdtheilen. 


2, Vorfchriften Über Anzeigen der Veränderungen ber SKofmarköbefiger und über die 
zu haltenden Libelle wegen der Hofmarkös Deränderungen, 


Hofoberrichteramt. 
Jurlsdiktion und Kompetenz desſelben. — Gerichtsſtand deſſen Perſonals. 


Hof: und Staats-Handbuch. 
Preis und Abſatz deöfelben im dem einzelnen Kreifen. 


Hohenens, 
1. Vorartbergifche Herrfchaft wirb erworben. 


2. und an Defterreich wieder abgetreten. 


Hohenfels und Helfenberg. 
Aufgebung der bafelbft beftandenen fogenannten Rotenbergiſchen Kontributlon. 


Hohenlohe, 


Das Fuͤrſtenthum, namentlich Kirchberg und Shilingsfärft fält mit Eigentfum 
und Souverainität an Bayern, wovon bas letztere wieder abgetreten wird. 


Holland | 
Holz. 


1. Vertrag über Holzſchwemmrecht auf der Ilz zwifchen Ehurbayern und dem Hoch⸗ 
ſtifte Paſſau. 5 

2. Die Rechtötitel der Holzberechtigten find genau zu unterfuchen. — 

3. Vorſchriften über Holzabſchleife bey Pfarr⸗ und Benefizial » Waldungen in Ber: 
änderungd» Edle 2% 

4. Beftimmungen über die Abldfung der Mechte- M. f. u. Korftlaften. 

5. Vorfchriften wegen Prüfung und Genehmigung ber Maasregeln zur Befbrberung 
der Kolzabfuhr. 

0. Beſtimmungen wegen Konferenz der Rentaͤmter bey Holzverkaͤufen, und. wegen 
deren Genehmigung durd dad oberfle Forſtamt. Mi ifion.. Borftprodmdte 


Brieflorrefpondenz dahin. : 
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7. Der feepherrlich von. Stingelheimifche Holz⸗Zoll If aufgehoben. 
8. Vorfchriften wegen Einhaltung der Lolalpreife, und bdeßfallfiger Anzeigen an bie 
Baflerbau s Fnfpektion bey Holzabgaben an diefelbe. 


9. Anfersigung der Holzabgabs » Defigationen , und deren Einfendung — Termin — 
Form — Brenn: Baus und Kommerzialholz ; Forſttaxe hieruber. 
10. Die Aufſicht auf die Holzmärkte ſteht den Polizeydireftionen zu. 


11. Einführung eines gleichen Holzklaftermaaßes im ganzen Kbnigreiche. 


12. Borfchriften wegen des genauen Einhaltens des Holzklaftermaaſſes mit Ausnahme 
bey den Korftrechtlern 5 Strafe der Aufferachtlaffung. 
13. Bey umentgeltlichen Holzabgaben haben die Regierungen bie Genehmigung des 
Minifteriums zu erholen. M. f. u. For ſtweſen. Nr. 40. 
M. f. u. Forſtweſen. 


Beftimmungen in einzelnen Gebletstheiben. 
14. Verbot des von den Garnifonen ausgeübten Holzabwerfens bey den Stadtthoren. 
15. Verbot der Ausfuhr des Nußbaumholzes in dad Ausland, ü 


16. Vorfchriften über die Freyheit des Holzhandels In Tyrol. 
Holz = Gründe, 


Beſtimmung in wie ferne bey deren Kultur Zehentbefreyung ftatt findet. 
M. f. a. u. Kultur. 


Holz = Weide, 


Vorfchriften wegen Entfernung der Holzweide in Kameralwaldungen der Teibfäligen 
Unterthanen, M. f. Forftlaften. 


Honorar 
der Profefforem für Vorlefungen , Befreyung ber Armen und Stipendiaten hievon. 
linken 
Aufhebung des Hopfenbau » Zwanges. 
Hopfenftangen 
Verbot und Strafe ber Ausfuhr derfelben und der Baumpfaͤhle. 
Hofpital = Perfonale, 
Gerichtsſtand deffelben. 


1807, 26. Okt. S. 1702. 
1808, 25. July &. 1423. 


1808, 14. Sept, S,aar2. 
1813, 25. Step. ©, 1249, 


1808, 24. Sept. ©, 2525, 
9. 79. 

1811, 25.0.6, 1667. 
1814, 31. Der. Raggbl. 
1815. ©. 21. 


1825, 17. De. ©, 1058 
$. 17. I. 


Branfen, 
1803, 16. May. ©. 107. 


Bamberg. 
1806, 18.May. S. 127. 
Ty rol. 
1807,14. Sept, ©, 1531. 


1802, 8. Febr. St, VII 


Schwaben 
1807, 8. July. &. 1174. 


1804, 26. Ian, Gtüd 
XVIII. 


Pfalz. 
1802, 17. Sept. ©, 333. 


Franken. 
1804, 30. Rov. S. 317. 


195,5. März St. xi. 


1808, 19. May, ©, 1046. 


1810, 1. Feb. ©. 127. 


1806, 18. Auguſt S. 317. 


1798, 16. wi Meggbitt. 
1799. St. 


1798, 27. Dezb. Intgzbl. 
1799. Si. U. 

1799, 21. Dftbr, Stüd 
XLVII, 

1801, 2r. Auguft Stüd 
XXXVI. 

1808, 17. Suly S. 252r. 
%. 60, unb folg. 
1812,13. Nov. S. 1954. 


1818, 15. April. Gefgbt, 
1818 ©. 591. $. 49. 


1812, 13. Nov, ©, 1957. 
$. 17. 


Schwaben. 
"1804 , 7. Mir ©. 163. 


1813, 27. OU. ©. 1333. 
art. 19. u. folg. 


1814. 31. Sän, ©. 177. 


1808, 29. Xug. &. Mı6. 
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Hubertus = Orden. 


Diefer iſt der erfle Orten des Reichs , deſſen Verhälmiß zum Eivil + Verdienflorden, 
Zahl der Kapitularen; Verfammlungen ; Aufnahms + Bedingniffe ; Promotionen. 


Hufichmiede, 


Deren Annahme bedingt fi von dem Unterrichte_umd der Prüfung in ber Veterls 
naͤrſchule. — Die Zeit des Unterrichts darf zu den Wanderjahren mit eingerechnet 
werden. M. f. u. Befhlagfhmiede 


Huckler 


ſind vom Beſuche der Maͤrkte ausgeſchloſſen, und muͤſſen ihre Waaren in ihrem 
Wohnhauſe verlanfen. 


Hunde — Hundswuth. 


1. Denfelben iſt zur Verhätung der Wuth bey ſtarker Kälte friſches Waſſer zu reis 
hen; Hunde ohne Halsband oder Zeichen werden aufgefangen. 
2. Sroße Hunde müfen Maulkdrbe haben. — Verbot, dieſelben mit in die Kirche zu 
bringen, und auf dem Wogelmarkte zu verlaufen. 
, Bde zur Ueppigkeit gehaltene Hunde mäffen jaͤhrlich 2 fl. Steuer erlegt werden. 


4. Folgen der Unterlaffung des Gebots, diefelben mit Prügeln zu behängen, 


Worſchriften für die Polizey s Vehbrdem zur Vorbeugung der Unglädsfäle durch 
wüthenbe Kunde, 


o 


on 


6, Die zur Nachtzeit audgefperrten belenden Kunde follen eingefangen werben. 
Betimmungen in einzelnen BGebietstheilem 


7. Derorbnung wegen wiüthender Hunde, und zwar in Anfehung ber gewbgnlichen 
Entfiehung der Wuth, und ihrer Kennzeichen mit Vorſchriften wegen der anzu⸗ 
wendenden Sicherheitsmittel, beſonders von Seite ber Hunds⸗ Eigenthuͤmer und 
Waſenmeiſter. 

Huſaren, 


1. unter dem Namen Landhuſaren werden die berittenen Freywilligen zu einem Korps 
gebildet. 
2, Annahme von Kadeten bey dem Huſarenkorps. 


Hufaren: Simplum 
das fogenannte , ift aufgehoben. 


\ — 317 — 
Hüter = Lohn 
darf demjenigen nicht aufgebärbet werden, der felne Güter arrondirt Hat. 
= Hutmacher. | 
Verbot ded Auszechens berfelben. ‚ 
Huttifches FräuleinStift, 


1, für fraͤnkiſche Fräulein — Wufnapms s Vorſchriften und Bedingniffe — Drdends 
Zeichen. £ 
2, Vorſchrift wegen Anmeldung zu ſolchen Präbenden und Verlofung berfelben 


’ 


3. Beſtimmungen wegen Verwaltung diefer Stiſtung und wegen Anmeldung um 
Praͤbenden . 


Hutweiden 


——* Tyrol — Aufhebung derſelben — Umwandlung in Weder und Wieſen — Deß⸗ 
fallſige Maaßregeln. M. ſ. u. Weide. 


Hypothekenweſen. 


1. Vorfcheiften bey Errichtung eines Majorats in Beziehung auf vorhandene Hypo⸗ 
theken. 
2. Die oberſte Aufſicht auf die Hypothekenbücher reſſortirt zum Juſtizminiſterlum. 


3. Die Führung der Hypothekenbuͤcher ſteht auch den Patrimonialgerichten zweyter 
Klaffe zu. 

4. Hnpothefen « Werfchreibungen Siegelmäßiger erlangen nur nach dem Eintrag in 
die Öffentlichen Hypothekenbacher die Kraft wirklicher Hypotheken, 


5, Hypothekengeſetz. 1. Vom Mechte der Kppothelen: von Hypotheken im Allgemei⸗ 
nen; was Hypothek fen? $. 1.5 deren acceflorifche Eigenfchaft $. 2.; Sachen, 
woranf eine Hypothek erlangt werben fann 3-9; Entſtehung einer Hypothek. 
9—10; Spezialität der Hypotheken 115, Rechtötitel zur Erwerbung einer Hypos 
thek, gefelicher 12; erflärter Privarmillen 15—17, allgemeine Beftimmungen 
ohne Unterfchied des Rechtstitels 1T7—215 Erwerbung der Hypothek durch die 
Eintragung in das Hypothekenbuch 21; von den Einträgen in das Hypotheken⸗ 
Buch, was eingetragen werden fol? 22—24; Deffentlichkeit des Hypothekenbu⸗ 
ches 24—27 5 Proteftationen 2750; Vormerkung der Forderungen 30; Verjaͤh⸗ 
tung 51—32;5 Wirkungen der Hypotheken, in Unfehung der Sache, worauf fie 
haften 33 - 42, In Hinficyt der Forderung 42—45; im Unfehung des Schuldners 
44—49; in Anfehung des Gläubigers 4954; in Anfehung des dritten Beſitzers 


1805, 18. März. St. XIV- 
1802, 27. Sept. Stüd 
XL, 


1812,28. Olt. S. 1883. 


1813, 22. Dez, Raggbltt. 
1814, ©. 15. 
1817, 15. Rov. ©, 993. 


1808,25. Jan.S. 728. 


1811, 22. Des. Rogbitt. 
1812. ©, 27. &. 48. 


1817, 15. Xpril ©, 338. 
$. 37. 
1825, 9. De. ©. 994. 
$. 51. 
1818, 26. May. Gſozbltt. 
1818. ©. 249. $. 79. 


1818,26. May, Gefegbt, 
3818. ©. 327.5.6 


1822, 1. Jun. Gefegbit. 
1822, ©. 5. u, 17. 


ıg22. ı. Juny. Gfebltt. 


18228. 9. 


1822, 1. Zuny, Gefegbl. 
1822. ©, 101. 


1822, 1. July. Gfäbttt. 
1822. ©. 125, 


1823,13. März. ©, 499. 


* 
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54—59; in Anfehung ber Hypothekglaͤubiger unter ſich 50-66; in Anfehung 
anderer Gläubiger befonders im Konkurfe 060—71; von ber Erldfchung der Hypo⸗ 
theken 71; durch Ablauf der Zeit 725; wegen verfpäteter Eintragung 75— 76, 


‚durch Untergang der Sache 76-78, dur Entfagung des Gläubiger 79, durd) 


Tilgung des Anſpruches 80, durch unfreywilligen gerichtlichen Verkauf 81, durch 
Amortiſirung der Forderung 82; Wirkung der Loiſchung einer Hypothek 83—85 ; 
von Löfchung der Einträge im Hppothelenbuche 85. — 1. Bon Führung der 
Hppotbelenbüder und vom Berfahren in Hppothelenfahen: Dom Hypotheken⸗ 
Amte 86—101 5; vom Verfahren überhaupt 101—119 ; von Hypothekenbuͤchern im 
Allgemeinen 119—129; von den Rubriken des Hypothekenbuches 129 ; a. Sachen’, 
worauf Hupothefen eingetragen werden, nebft den darauf haftenden Real: Laften ; 
b. der Beſitzer und ber Befigtitel mebft Eigenthums-Beſchraͤnkung im der Dids 
penfation; c. die Hypotheken, mit Inbegriff deren Eeffionen und Loͤſchungen, 
nähere Ausführung der erſten 130—130, ber zweyten 156-144 und der dritten 
Rubrik 144—108; von Löfchungen im Allgemeinen 168—170; von den Rekognl⸗ 
tionsfcheinen und Hypothekbriefen 170—175; Taxirung in Hypothekſachen 170, 


. Kbnigliche Erflärung auf die Anträge der Stände, wegen Nichtanwendung ber 


Gradationsftempel bey Hppothelenbriefen, und wegen ber Taxe der Schägungen 
zum Behufe des Hypothekenbuches. M. f. Nr. 10. 


In Folge diefes Hpporhelengefeßes wird zugleih eine Prioritätsorbnung gegeben. 


M. f. u. Prioritätdordnung, 


8. Gefet über Einführung des Hypothekengeſetzes mit erldäuternden Beftimmungen zu 


letzterm, insbefondere Einführungstermin, Eintragung des zeitlichen Beſitzers, 
MWiderfprucd des Eigenthümers, Eintragung der Lehen ober grundherrlichen Vers 
bandes, der Meallaften , des Emiggeldes in München, Verhaͤltniß der in einigen 
Theilen beftehenden dffentlihen Bücher zu dem Hopothelenbuh und Wirkungen 
ber dortigen Einträge, Vorzug ber innerhalb bed Termins angemeldeten Forderun⸗ 
gen, Reihenfolge des Eintrages, Verfahren bey auf mehrere. Fmobilien von vers 
fhiedenen Folien und Ren. eingetragenen Forberungen ; Freyheit elues mehrere 
Smobilien oder einen ganzen Kompler derfelben befigenden Schuldners. 


Snftruftion über den Volzug des Hypothekengeſetzes — I. Allgemeine, dad Hy: 
pothelenmwefen überhaupt betreffende Inftruftionspunfter Don den Hupothelendms 
tern F. 1—4; von den Hypothekenbuͤchern und den dazu gebdrigen Alten im Al: 
gemeinen und zwar Hppothefenbädher 4—7, Hppothelens Protokolle T—10, Bey⸗ 
lagen zum Hypothekenprotokolle 10, Hypotheken⸗Spezialakten 11, Don den Rub— 
riten des Hypothekenbuches und von den Einträgen im bdiefelben insbefondere und 
zwar in ber erften Rubrik a, die Sache 12—15, b, Eintragung des Werthed 14, 
c. des Grundbarkeits : Verhältniffes 15, d. der Meallaften 16, e. ber Zehentpflich- 
tigkeit inöbefondere 17, f, der ſich ergebenden Aenderungen 18, g. Art und Weiſe 
des Eintraged 19 ; vom ber zwenten Rubrik a. im Beziehung bed Beſitzers 20, 
b. des Befigtitels 21, c. ber Befchränkungen der Dispofition 22—20, d. weis 
terer dahin geeigneter Einträge 20, e. rädfichtlic des Plages 27, vom der brits 


10. 
11. 


12 


* 


13. 


- 
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ten Rubrif a. im Beziehung ber. Hypotheken 38, b. der Zefflonen 29, c. der 
Proteftationen 30, d. ber Vormerkungen 31, e, der Berpfändungen 32, f. ber 
Loͤſchungen 33 ; allgemeine Vorfchriften über Einträge in das Hypothekenbuch 35; 
don den Auszügen, Refognitionsfcheinen und Hppothekenbriefen 36—38. II, Bes 
fondere die Fertigung ber meu anzulegenden Hypothekenbücher betreffende Inſtuk⸗ 
tionspunfte und Morbereitungsarbeiten 38—42; befonders da, mo (don ältere 
Bücher vorhanden find 42-46, wo dieß nicht der Fall iſt, und zwar Sammlung 
des Materials von Amtöwegen 46-49, aus Anmeldungen im allgemeinen und 
Inöbefondere von Forderungen, des Beſitztitels, Lehen oder Grundbarkeiten, Reals 
Laften und Proteftation, Zeffionen 39—55 , Sammeln durch Vernehmungen 
55—00; Ordnen des gefammelten Materials 60-03; Allgemeine Bemerkungen 
und Vorfchriften hierüber und über die Ausfertigung der Hppothetenbriefe während 
des Einführungstermines 65—65 ; wirkliche Fertigumg der Hypothekenbücher 65. 
— Formularien zu Hypothekenprotokollen &: 509-654; zur Anlegung und Forts 
fügrung der Hypothekenbucher 659— 722; ju Schuld» und Hypothekeubriefen 727 
— 734 5 zu Relognitionsfcheinen 739—746. 2, 

Inſtruktion für die Schägungen und Schägmänner in Hypothekenſachen. 
Regulativ für die Taren und Stempel» Gebühren in Hypothekenſachen, insbeſon⸗ 
bere bey Schäßungen. 

Verlängerung des Einfüßrungstermined bis zum 1. Juny 1826 mit Ausnahme 
jener Orte, wo die Kemptner Landtafel und Lehenfonfenfe üblich waren. z 
Anwendung einiger Beflimmungen des Hypothekengeſetzes auf den Kreditverein 
und indbefondere Dbliegenheiten.der Hypothekenaͤmter in Anſehung der vom Ares 
bitvereine ausgeftellten Kreditpapiere (Pfandbriefe). 


Beftimmungen in einzelnen BGebietstheilenm 


14, 


1 Beflimmungen wegen deren Zuruͤckbezahlung. 


Anlegung eines Wormerkungsbuches für gerichtliche Juſtrumente bey dem Stadt: 
gerichte in Regensburg. zum Behufe ber Hypothekenbuͤcher. 


Hypothekar⸗Anweiſungen. 


. 


* — 


Dagdweſen. 


1. Deftimmpngen über Verpachtung der Jogden ;. Dauer ber Wadhtzeit; Pachtfaͤhlge 


Jodididuen; Pachtgeld ; Ordße der Jagdparzellenz Crlag ; des Pachtſchillings; 
Jagdbenugung; Caution; Verbot des Afterverpachtes, 
42 


1823, 13. März. S. go2.' 
1824, 26. April ©, 491. 


1825, 11. Sept. Gfgbltt, 
1825 ©, 5. 


1825, 11. Sept, Gſobltt. 
1825. S. 73.2. f. 


1813, 9. May, ©, 609. 


1824, 27. April, S. 465: 


1799, 11. Sept. St. XLI. 


1803, 7. Oft. St. XLIT. 
1804, 13. April, Stüd 
XVII $. 23. 

u 13. Aprii. Stüd 


1804, 13. April, Stüd 
xXVU. 9, 23. Rr. 6. 
uf. 


1804, 13. April, Stüd 
XV. $. 15. 

1809, 3. Nev. ©. 1802. 
1804, 14. Septbr, Stüd 
XXXIX, 


1804, 26. Ott, St.XLV. j 


1805, 5 März. St. XI, 
$- 3« 
1806, 9. Xug. ©. 294. 


1806, 31. Des. Rablatt 
1807, ©. 203. u. 212. 
lit g. 

1818, 26. May, Gfehl, 


III. 
1807, 27. Aug. ©. 1450, 


1807, 27. Aug. 8, 1455. 
lit, g- 


1808, 20. April, Rogbl. 
1809. ©. 114., 


1808, 18. Aug. ©. 1801. 
1814 ‚19. Jän, ©. 132. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 255. 
$. 33. u. 60, 

1825, 17. Dez. ©. 1092. 
-$. 64. u. 90. 

1817, 15. Apr. ©. 344. 
$. 51. u. 76. 

1825, 9. Des. S. 1004, 
$. gr. u. 90, 

1818, 26. May. Gſobl. 
ıg18. ©. 199. 9.26. u. 
©. 254. $. 90. . 
1818, 14. Zuly. ©. 772. 


4 


6, Die Jagdpachtſchilliuge find bey den Rentaͤmtern des 
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2. Feſtſtellung des Seodetate nach der neuen Dr —— 


hit: 


3. ufidfung der Yagdamtstäffe 


— 

4. Beſtimmung über die Anſtellung und Unterordnung des Perſonals der Hofjägeren 
unter die Hofiagd» Intendanz , über das Schußgeld und die Ausuͤbung der Jagd 
unbeichadet der Kultur; dann die Verpachtung der Jagden. 

5, Forftbedienftete biefen weder ! Ip ven, * diefelben für Privaten vers 
‚ Tehen, 


Jagdbezirkes zu erlegen. 


7. Die von dem JInadpachiſdillinge vormals bem Borkperfonake re Ent» 
fchädigungs:Berräge zeffiren. 
8. Das Fagdamtöperfonale hat feinen Gerichtöftend beym Sefoberrichtemumt, 


2» Beftimmung über bie Rechte und Pflichten der Grundbefi iher gegen die Jagdbe⸗ 
rechtigten. 

10. Die Adelichen blelben in Beſil 18 der Jagden, ſi w aber an die allgemeinen Geſetz⸗ 
und Jagdordnungen gebunden. 


14 


11, —9 —— ber bad Sagbmefen, um Seien befjelben barc) dad ges 
beime Finanzminifterium. . 
12, Das oberfte Forftamt leitet bie Adminiftration ber uabserpeiltungen mit Aus⸗ 
" nahıne des Leibgeheges umd der Reſerbejagden. - 
13, Niederes Jagdtecht oder Weidwerk, welches: den ———— ⏑⏑—⏑—⏑—⏑— — 
für ihre Perfon zugeſtanden iſt, wird, ‚aufgehoben, 
14. Beftimmungen über Berrechnung ber Jagdgefaͤlle (Rechnungsform). 
15. Beftimmung des Inſtanzen⸗-Zugs ben SFagdpolizepfreveln. 
10. In Privat:, Kommunal» und Gtiftungs: Waldungen gehdrt die Jagdpolizey zu 
dem Wirkungskreis ber Kreisreglerungen, Kammer des Innern: Die Sorge: für 
bie Verwaltung der k. Jagden ſteht der Finauzkammer zu, 


17. Die oberfte Auffigt über die Fönigl. Jagden reffortirt zum Finanzminiftertum , 
über die Zagdpolizey zum Minifterium des Yanern. 


18. Die Jagdpolizey Hegt in dem MWirkungdfreife der flandetherrlihen Gerichte, in 
Patrimonialgerichtd s Bezirken aber- febt, be, den Landgerichten zu. 


19. Neuerliche Beftimmung über Behandlung "a8 Yagdınefens bey den Flnanzkammern, 
diepfallfigen' Wirkungdkreis‘, — Arels forſtiuſpeltoren bdeten Geſchaͤfitreis — 
oberſte Aufſicht und Leitung des Jagdweſens bey dem tere der Fi⸗ 
nanzen. M. f. u. Buͤrſche u. u, Forſtweſen. -' 
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Betimmungenimni eingelnen Gicebtietstheilem 


20, Die Jagdpaͤchter ſollen die Jagdzelt genau einhalten, uud alle Jagdunorduungen Amberg. 
überhaupt vermeiden.) 1802, 6. debr. ©. 65. 
Jaͤger. 
Fremde vazltende Jäger dürfen im Bande nicht geduldet werben. — 1801, 5. DM, St. xXLI. 
Jaͤgergeld. 
Wird: aufgehoben. Ä 1808,13. May. S. 1093. 
3277. - 
Jaͤgerkorps. 
1. Bildung eines ſolchen zu Pferd und zu Fuß. 1005, 13. Oktbr. Etüd 
2. Beſtimmung der Dienftpflicht der Zußjäger- 1808, ıı. Mir, ©. 650. 
3 — eines fteywilllgen Jaͤgerlorps mit Zuſicherung RR Vortheile. 1809, 8. May. ©. 790, 
PP u. 806. $. 23. 
1813, 27. Dft, ©. 1332. 
4 Zulaffung von Kadetten bey demſelben. 181% 32, Ian, Er 


Jahrbuch 


1. der General⸗Adminiſtration bed Stiftungs⸗ und Kommunal⸗Vermoͤgens — Nor: 1808, 29. Bebr. S. 641. 
men über deffen Abtheilung, Redaktion und Publizität, j 

2. Abnahme und Preis des ———— — Jahrbuches, Privileglum 1812, 11. Apr. S. 771. 
hiefuͤr. 


Jahresberichte. 
1. Vorſchriften über die Elurlchtung und den Inhalt der Jahresberichte der Landgerichte. 1806, 8* Dezbt. Rgobl. 
8 * . ⸗ 
2. Allgemeine Vorſchriften Aber die Jahresberichte in Schulſachen. hie 15. Et ©. 2475. 
U. . 1m ©, 2480. $. 10, 
&. 2492. 5. 4.0. © 
J 2506. u. 40. 
3. Vorſchriften über die Jahresberichte in gelſtlichen Amgelegenheiten der Dekane. 1809, 8. Sep. S. 1532. 


. 16, 
4. Ausfuͤhrliche Noermen über Form und Abfaffung der Jahresberichte für Generals he Le, 1721. 


Kreislommiffariate und die Unterbehbrbem; 
5. Nachträgliche Beſtimmung Über: den Inhalt der Jahreöberichte in Beylehung auf 1811, 2. Dit. S. 1498. 
Unterricht. 


6, Vorſchriften Über die Redaktion der Yahresberichte bey den Rreiöreglerungen. 1817, 27. März ©. 283. 
7 $. 5 
T. Beltimmung , in wie * die Stesstwihte ber Winiferie zur Berathung bed 1801, 9. Ian ©. 55. 
9 7. Br 12. 
Staatsrathes gehͤren. "Teich tn 12% i8: Rev. ©. g7ı. 
x. 12. 


2 * 


1822, 15. Moͤrz. S. 4a7. 


1825, 9. Deu ©. 990, 
$. 29. u. 54. 


1825, 17. Dez.S. 1076. 
$. 38. 

1825, 17. Dei. ©. 1097. 

4. 76. 79: u. 127 


1807, 13. Desbr. Rogbit, 
1808: ©. 117. 


1812, 20. Dft. ©. 1802. 
1816, 17. Nov. ©. 809. 
$. 72. Nr. 5. u. 8.73. 
1817, 27. März. ©. 261. 
$. 48. 


1818, 17. May. Gfebltt. 

ı818. ©. 87. $. 105. 
1818, 21. Sept. ©, 1065. 
$. 38—49. N. ©. 1129. 
$. 4148. 


1808, 25. Nov. S. 2822, 


ıg01, 14, De. St. LI. 


1802, 19. Zul. St, XXXI 
XVI. 


1804, 7. Dez. Ragbltt. 
1805. St. 1. $. 15. 


1805, 4. Fr. St, VII. 


1805, 20. Febr. St. IX. 
u. 23. Aug. XXXV. 


1805, 17. April, Stüd 
XVII. u. 25. Geptor, 
St. XLI, Rr. 5. 


1805, 11. Septbr. Gtüd 
ZERVUL . nr 5 
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8, Worfchriften uͤber die 
Sammlungen, 

-9. Beftimmungen über die Fahresberichte der Mintfterien,, ingbefondere ber des Ju⸗ 
ſtizminiſteriums. 

10. Die Studien: Direktorate ſollen aljägrlich Berichte zur Kreitregierung erftatten. 


‚Yabresbetichte :der Eonfervatorenn ber polytechniſchen 


11. Die Kreitregierungen und Uhterbehdrden haben von drey zu drey Fahren Ihre 
Berichte einzubefdrdern, M. f. u. Beriöhte. 


BSeftimmungen im eingelnen Gebietsthbeilenm 
12. Vorſchrift über die Einfendung der Jahresberichte in der Provinz Franken. 


Sahres: Rechnungen 


1. werden dem oberften Mechnungshofe zur Reviſion vorgelegt. 
2. Beftimmung wegen Stellung und Vorlage der Jahresrechnungen der Armenpflege. 
f 


3. Ueber die von den Untergetichten revidirten und beſchledenen Yahresrechnungen . der 
Stiftungen der Landgemeinden fteht die Einfiht und Würdigung der Kreisregies 
rung, über bie der Magiftrate aber die Revifion und, Verbeſcheldung zunnug ‚a 

4, Allgemeine Vorſchriften über die Sahresrechnungen der Magiftrate und Ge: 
meinden, 


Jahres⸗Steuern 
in ber ehemaligen Reichs ſtadt Rottenburg ſind aufgehoben. 


Jahrmaͤrkte 


1. ſind ſo einzutheilen, daß jeder Krämer von einem Markte zum andern reifen 
fann. 
2. Beſtimmung der Tage, a an wein die Jahrmaͤrkte — Bayern zu halten fiad. 


3. Verbindlichkeiten der die intändifchen Märkte befuhenden Ausländer in Beziehung 
auf Mautverhältniffe. 

4. Das Beziehen der Jahrmaͤrkte ift nur erweislich Tonzefflonirten Krämern nnd Fas 
brifanten und den mit befonderer Erlaubnif verſehenen Individuen geftattet. 

6. Aufıdffeutlichen Jahrmaͤrkten iſt jedem. Berechtigten vom Anfange deffelben der 
Verlauf feiner Warren zu gleicher Zeit zwigeftatten: Abſtellung bed — 
daß einige Handelsleute erſt nach! 42: Uhr feilhalten duͤrfen. 

6. Vorſchriften uͤber das Beziehen der inlaͤndiſchen Märkte für inländifche Handels: 
leute und · Fabrifanten -—- deren Legitimation — Verbot der Kraͤmerey ⸗Verpach⸗ 
Mi — Bedingniſſe de Pulaffung | ber, Kleinhaͤndler und der —— Kommers 
Tanten. — 

7, Beſtimmung, welche Märkte die Juden beziehen dürfen. 


Jr 


ei 


8: 


12. 
13. 


14 


« 


15 


10. 


17. 


355 _ 
Erlaͤuternde Normen über Beziehung der Fahımärkte von inländifchen Fabrifanten 
und Profeffioniften. 

Meuerliche Beſtimmung über bie Berechtigung zum Beziehen ber Jahrmaͤrkte — 
dießfalfige Legitimation — Verbot des Hauſirens — Beſtimmung der Zeit des 
Anfangd und der Beendigung derfelben. 


. Bey Unfange eines Marktes find die HandeldsVorweife, welche nur für die Pers 


fon des Inhabers gelten, vorzuzeigen; Vertheilung der Pläge und Stände. 


« Normen wegen Ausftelung der Handelöpatente und KHandelövorweife zum Bezug 


ber Jahrmaͤrkte. 
Bey in gutöherrlichen Gebieten hergebrachten Yahrmärkten gelten die allgemeinen 
Verordnungen, und die Ortögerichte haben die Lokalpolizey. 


Die Auffiht, Handhabung der Ordnung auf Jahrmaͤrkten, und Entfcheibung ber 
dafelbft vorfallenden Streitigkeiten, wenn fie nicht rechtlicher Natur find, entſchei⸗ 
ben die Polizeydirektionen. 

Allgemeine Verordnungen über das Recht und die DObliegenheiten bey Beziehung 
berfelben für Fabrifanten und Profeffioniften, Kaufleute, Krämer, Hukler und 
patentifirte Schugiuden — Ausſtellung der Handelsvorweiſe bey Fu» und Auss 
ländern. 

Die Konzeffiond » Ertheilungen zum Begiegen der Jahrmaͤrkte werben ausfchläßig ben 
Kreistommiffariaten übertragen. 

Kompetenz der General: Kreisfommifjariate in Beziehung auf Bewilligung der 
Fahr » und anderer Märkte, 

Die Bewilligung zur Errigtung der Fahrmärkte, uud die Auffiche auf ſolche fteht 


der Regierung zu. 


18, 


19. 


Die Berilligung von Zahrmärkften ift vom Wirkungskrels der ftandesherrlichen Ges 
richte audgenommen, und iſt den Regierungen vorbehalten. 

Die Bewilligung zur Errichtung der Jahrmaͤrkte für intändifche rohe Stoffe gebt 
von ben Kreisreglerungen, zu Errichtung anderer Jahrmaͤrkte von der allerhbdhs 
ften Stelle aus — Wirkungskreis der Regierung bey Gefuchen letterer Art, und 
in Bezlehuung auf die Auffiht. M. ſ. u. Handel, 


Sahrtäge. 


Beſtimmung, welche Jahrtaͤge, Meffen ꝛc. in dem Klofter Pfarrkirchen erlöfchen, 
und welche noch ferner zu halten find. 


Jahrtagsbriefe 


unterliegen dem Gradations⸗Stempel. 


1. 


Jeſuiten-Ordensguͤter. | 
Fuͤr die dem Malthefer ; Orden eingeräumt gewefenen ehemaligen Zefnitens Schuls 


1804, 11. Sept. Stuͤck 
AXXVIN, 


1806, 18. Aug. ©. 316. 


1806, 8. Dt. ©. 395. 
1806, 31. DE. ©, 414. 


1806, 31. Des. Rggbltt. 
1807. ©. 203. 

1808, 28. Jul. &. 1839. 
$. 28. 

1808, 24. Sept. S. 2525. 
$. 78. 88. 

1818. 15. Sept. Gfebit. 
1818, 8, 601. $. 76. 
1811, 8. May. ©, 649. 


1811, 17. De. ©. 1869. 


1815, & Aug. ©, 691. 
Ar. 3. 


1817, 27. März. e. 256. 
$. 34. 


1818, 26. May. Gfebl. 
ıg18. ©. 201. Rr, 14. 


1825, 17. Dry. ©. 1092. 
$. 65. 


1807, 4. July. S. 1140. 


1805, 1. März. Stüd 
x. $. 3. lit, b. 


1799,10. Apr, St, XVH, 


1799, 29. Zul. Rabl.1802, 
&t. XVII, Art.l. u, IV, 


1808, 21. Zul. ©. 1485. 
1500. 
1810, 23. Sept. ©. 809. 


1809,27. Jul, ©. 1224. 
1813, 27. br. ©. 298. 


1813, 6. April, ©. 581. 
1813, 13. May. S. 641. 
1813, 14. Sept, ©. 1145. 


1812, 21. März. ©. 540. 
1813, 22. May. ©, 642. 


1819, 22. July. Gefepbt. 
©. 77. $. 32. 


1822, 1. Juny. Gfäbltt, 
1822. ©. 25. $. 12. Rr. 
12. $. 51. u. 61. 

1823,13. Mär. ©, 546, 
Nr. 14, 


1822, 1. Juny, Gefgb." 


1822. ©. 117. $. 23. 
Rr. 8. ® 


1822, 1, Juny. Gſoͤbltt. 
1822. ©, 7. u. 163, 


1825, II. Sept. Gſoblt. 
1825. S. 12. u, 55. 


1802, 6. Oktbr. Stüd 
XLL 


® 
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Fundatlons⸗ Güter wird eine Verwaltung unter bem Namen: „Geiſtliche Güter 
Adminiftration‘’ angeordnet. 

2. Deren Ordensgüter in Bayern, Sulzbach, Neuburg und der obern Pfalz werden 
dem Maltheferorden zugewendet. 


Illerkreis. 
1. Umfang deſſelben. 


2. Maaßregeln zur Beylegung des in einem Theile des Iller⸗Kreiſes ſtatt gehabten 
Aufruhrs. 

3. Umlage in einigen Landgerichten des Illerkreiſes für Entfhädigung der Vorarl: 
berger » Geifeln. 24 

4. Otganiſation der Municipalgemeinden in demſelben. 

5. Quartierskoſten ⸗Ausgleichung im Illerkreiſe: 

6. Purifizirung der Landgerichte im Illerkreiſe nach den Steuer; Diftrikten. 


Illirien. 
1. Freyzuͤgigkeit mit den Illlriſchen Provinzen. 


2, Frankirung der Briefe dahin, Tarif zur Verfendung von Waaren — Muſter — 
Druckſchriften, Frachtftüde und Geld. — 


Smmiffion. 


1. Durch den bewilligten Selbftverfauf eines Gantgutes werben die Immiſſion ber 
Gläubiger und andere proviforifche Maaßregeln nicht ansgefchloffen. 

2. Beftimmung, in wie ferne biefelbe einem gefetzlichen Titel zur Hypothek begründet ;" 
Rechte eines Hypothekglaͤubigers in Anfehung derfelben. 


3. Vorzugsrecht des Gläubigers, welcher bie Immiſſion erlangt bat, im ber vierten 
Klaſſe. ER 
Smmobilien. 


4. Seftimmungen über BVereinfahung bed Verfahrens bey Zmwangdveräußerung von 
Ammobilien im Rheinkreiſe. 

2. Foͤrmlichkeiten der freywillig gerichtlichen Veräußerungen der Immobilien im Rhein: 
freife, und zwar folcher, welche Pflegbefohlenen oder Benefizlar s Erbſchaften oder 
Gantmaffen zu gehdren. 


Smmunitäten. 


1. Die Auffiht auf Immunitäten geiftlicher Orte, wird ber Generals Landesdirektion 
zugewieſen. 
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2. Die fogenatinten Smmunitäten find weltliche Segenftände, und reffortiren zur 
Staatögewalt. 


Impfung. 
1. Aufruf an die Aerzte über die Blattern⸗Impfung zu deren Verbreitung. 


2. Bekanntmachung wegen Entfernung ded Wahnes, daß, wer die Kuhpocken über: 
Randen, dod wieder von den wahren Kindesblattern befallen werden. 

5. Vertheilung der Wetzleriſchen Schrift über Schugpoden an die Pfarrer und Säule, 
Lehrer. 

4, Zur Befbrderung der Schubpodens Impfung werden den Pfarrern, Schullehrern 
und insbefondere ben Aerzten und dem übrigen Medizinals Perfonale geeignete Bors 
ſchriften gegeben. 

5 Errihtung einer Impfanſtalt in Ulm. 

6. Kein Kind fol in ein Kinderhaus oder Erziehungs: Inſtitut ohne Zengniß über 
die beftandenen oder geimpften Schugpoden aufgenommen werben. M. ſ. Nr. 
10. u. 28. 

7. Belhreitung und Merkmale ber Ächten und unaͤchten Schuspoden, und Vorſchrif⸗ 
ten über die Einimpfung. 

8, Ueberficht über den Erfolg und die Verbreitung der Schutpoden: Smpfung. 

9. Einführung einer Impfanſtalt im Bambergifchen, mit geeigneten Vorfchriften bier ı 
über für Nerzte, Pfarrer, Schullehrer, Chirurgen. 

10, Die Verordnung Nr. 6. wird auch auf bie Studlenanftalten ausgedehnt. 
Nr. 28, 

11. Einführung der Impfung in ben neuen Provinzen Schwabens. 

12. Die Schutzpockenimpfung foll jäprlih im May und Juny vorgenommen werben, 
Vorſchriften hierüber. ! 

15. Verordnung zur Befdrberung der Impfung in ber Provinz Tyrol. M. f. Nr. 17. 

14. Allgemeine Einführung der Impfung in den fämmtlichen Provinzen des Koͤnig⸗ 
reichs — Vorſchriften in Beziehung auf Jmpfungsfähige, Erwachſene und Kins 
der — Kontrolle der Impfung — Strafe gegen Biderfpenflige — zur Impfung Bes 
rechtigte Aerzte in den Städten und auf dem Lande — Berfahrungsart bey bem 
Impfungs » Gefchäfte — Impffcheine — Impfftoffe — Impfdiäten — Benehmen 
bey dem Ausbruch natürlicher Dlatterm. 

15. Sufleultion-für die zur. Impfung berechtigten Merjter ı 

10. Vorfhriften wegen Einführung der Impfung in der Provinz Ansbach, 

17. Anwelſung an die Kreisämter in der Provinz Tyrol zur Ausführung verfchlebener 
auf die Ympfs Verordnung ſich bezſehenden Dorfchriften. 

18; Allgemeine Vorſchriften uͤbet die Schutzpocken⸗Impfung in Schwaben. 

19. Vorkehrungen bey allenfalls ausbrechenden Blattern. 

20. Spezielle Anordnungen und Erläuterungen ber die Impfung in ber obern IE 

21. MWiederholter Aufruf wegen Einhaltung der beftehenden Impfordnung. 


M. f. 


1909, 24. März S. 912. 
I. 7 


74. 
- 1618, 26. May. Gſobl. 


1818. ©, 167. $. 64. 
1807, 31, Aug. Stüd 
XXXVI. 

1803, 10. Jan. St. IV. 


1803, 15. July. Stuͤck 
XXXI. 


1804, 2. Juny. Stüd 
XXVIlL 


1804, 19. Juny. ©. 458. 
1805, 21. März. Stuͤck 
XIV, 


1805, 16. July, Stüd 
XXX, 


1806. &, 169. 
1806, 31. Okt. ©. 418. 


1807, 14. Febr. S. 354. 
u, 24. Maͤrz. ©. 571. 
1807, 2. März ©. 499. 
1807, 19. May. ©. 941. 


1807 , 24. May. ©, 705. 
1807, 26. Aug. ©, 1426. 


1807, 5. Aug. ©. 1493, 
1807, 22. Ruv. ©. 1862. 
1807, 16. Okt. Rggabltt. 
1808. ©. 442. 
1808, 23. Febr. ©. 610, 
18ö8, 3. May. ©. 934° 
1808, 12. April. S. 899, 
1808,28. May. ©. 1289. 


1808, 24. Sept. S. 2445. 


$. 54. 
1818, 17. May. Gfebtt. 
S. 89. $. 111. 


1808, 24, Sept. ©. 2520. 
$. 54. 

1818, 15. Sept. Gfgblt. 
©. 587- 8. 38. 


1809, 26. März. S. 595. 
1809, 17.Xpril, ©. 696. 


1810, 7. April, ©, 263. 


ıg11, 4. May. ©. 656. 


1811, 285 May. ©. 729. 


1812, ı2. Jän. ©. 326. 


Nr. 5. 
1819, 22. July. Geſetzbl. 
©. 86. Nro. 6. 


1817,27. März. ©. 251. 


$. 23. 
1825, 17. Dei. ©. 1083. 
$- 52. 

1821, 19. April, ©, 483. 


1805. 1. März. St. XII, 
1812, 18. Des. Rggsbl. 
1813. ©. 76. 


1806, 21, Nov. ©, 425. 
1808, 1. May, ©. 989. 
van, * 


1812, 6. Jän. ©. 209. 
1812, 6. San. ©. 550, 


1816, 9. Jan. &, 17. 
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22. Die GemeindesBorfteher haben zur Vollzlehung ber Vorſchriften wegen der Schutz· 
pocken⸗Impfung mitzuwirken, 


23. Die Ausführung der Gefege über bie Schutzpockenimpfang und die Her ſtellung der 
Kontrolle ſteht den Pollzey⸗Stellen zu. 


24. Beſtimmung wegen der jährlichen Einſendung der pfarraͤmtlichen Verzelchniſſe der 
Ampflichtigen. 

25. Statt der zwey dffentlichen Impfungen im Fahre fol nur eine im Frauͤhjahre vor 
genommen werben. 

26. Beſtaͤttigung einer einzigen jährlichen Impfung mit erläuternden Beſtimmungen 
über Termine ; Verhaͤngung der Strafen; Impflinge; Einbefdrderung der Impf⸗ 
und Blatterſcheine; Impfſtatlonen; Impftabellen und Kontrolle, 

7. Miederholte Erläuterung über * Zeit der Impfung und über die Impflichtigkeit 
der Kinder. 

28. Mähere Erläuterung der Eee Nero. 6 u. 10 wegen Aufnahme der Kin: 
der In irgend eime bffentliche oder Privatfchule, oder in eine bffentliche oder Privat ⸗ 
Erziehungs: Anftalt in Beziehung auf Blattern oder Impfſchelne. 

20. Die Koften der Schutzpocken-Impfung find durch Gemeindesiimlagen zu decken. 


r 


50. Die obere Leitung und Kontrolle aller Gefchäfte der Schußpodenimpfung refortirt 
zu den Kreidregierungen, von welchen in der Regel nur mehr fummarifche Ueber: 
fihten für jedes Fahr einzufenden find. 


s1. Beſtimmungen über Berechnung, Erhebung und Berichtigung der Koften für bie 


Schutzpocken⸗ Impfung. M. f. u. Blattern. 


.  Bndigenat. 
1. Judigenats Bewilligungen unterliegen dem 5A. Stempel. 


2. Ueber Indigenats Verlelhungen ſteht dem Miniſterlum des Aeußern ber Vortrag zu. 

5. Das Yudigenat kann nur durch eine koͤnigliche Erklärung oder durd ein Geſetz er» 
tbeilt werben. 

4, Geſetzliche Beftimmungen über Erwerbung des Indigenats durch Naturalifation — 
Verluft — deffen Bedingung zum Staatsbuͤrgersrechte. 

5. Erläuternde Beftimmung über das Indigenat in Rüdfiht der auswärtigen Guts⸗ 
Beſitzer. 

6. Indigenatsgeſuchen, lediglich auf Gewerböfongeffionen geſtuͤtzt, muß die Entſchei⸗ 
dung über die Konzeffion vorbergehen. 
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7. Die Borträge über Jadigenats. Verleihung refortirem zum Deinifterkan des Haufes 
und bes Ueußern, benehmlich mit jenenr bes Innern. 


8. Edikt Über das bayerifche Fndigenat; und zwar Begriff, Erwerhung dur Geburt 
und Naturalifation , Verluft deffelben. . 


9. Die Begutachtung der Gefuche um Indigematss Ertheilumg gehbrt zur Berathung 
bed Staatsrathes. 


10. Benn mit Einwanderungsgefuhen bie Bitte un Indigenats : Verleifung verbuns 
ben iſt, iff am die Regierungen, und von diefew an das Minifterium des Innern 
au berichte. 


Infeudation. 


1. Jufeudationen jeder Art find unter Veräußerung begriffen, und als ſolche im 
bayer ſchen Stammhauſe verboten. 

2. Die durch bloße Infeudatlon geblldeten Herrſchaftsgerichte Ehımen nicht mehr ber 
ſtehen · m, f u, Reben. 


Ingenieurs. 


I. Vorſchriften, zu deren Unterfhlgung bey Herſtellung einer aſtronomiſch topogras 
phiſchen Karte. 
2, Beltinmnung des Gehaltes derſelben bey dei Straffen » und Wafferbau ; Diäten; 
Qualififation. 
Dienſtes⸗ Inſtruktiom für dieſelben. 


Ingolſtadt. 


1, Auflbſung des Raths-Kollegiums, und Umaͤnderung der Stadthalterſchaft in eine 
Kommandantſchaft. 
2, Drganifation des Magiftsats und der Stabtbehdrdem, 


Injurien. 


x⁊. Geringe Injurienhaͤndel, die nicht zur Cognitlon der Gerichte geeignet find, und 
an Öffentlichen Orten vorfallen, entfcheiden die Polizey s Direktionen. 


Innkreis. 
1. Deſſen Umfang 


1817, 15. April S. 336. 
.27. 

1825, 9. Dezbr. ©, 993. 

$. 44 


1818, 26. May. Gſobltt. 

-&. 115.8, 1u. 2. u. S. 
141. 

1821, 9 Ian, ©, 55. 
1925, 18,Nov, S. 872. 
Nro. 13. 


1825, 17. Dei. ©. 1065, 
$. 23, 


1804, 20. DE. Reggebl. 
1805. St. V,$.10.lit.b, 


1818, 26. May, Gfhst, 
©, 231. $ " 


* 33. 

1801, 25. Jung. Stuͤck 
XXIV. 

1805, I, Okt. St, XLV. 


1805, 9. Dei. &t, LI, 
Lil. 


1802, 29. März. St, XIT. 


1804, 30, Rov, &t, LI, 


1808, 24, Sept. ©, 2527. 
$. 88. 

1818, 15. Sept. Gebt. 
S. 581. $, 22, 


1808, 21. Juny &. 1486. 
1810,27. Sep. S. 809. 


1808,18, Des. Rab. 1809 ° 
&. 18. 
1809, 27. July. ©. 1217. 


1809, 27. July. S. 1219, 


1811, 31. Aug. &. 837. 
1514. 1520. 


1812, 12. Dit, ©, 1696, 


1812, ©. 2053. 
1813, 20. Mär. ©. 480. 
1813, 14. April. S, 519, 


1808, 13. May. ©. 1271 
u, 1276. 4.25. Rov. S. 
2821. 

ıg18, 17. May. Gisbltt, 
1818. S. 154. $. 13. 

1818, 3. Aug. Gſtzbl. ©. 
484. $. 7. 

1819, 22. July, Gſobl. 
3. Nr. 4 


1810, 19. Sept. S. 860. 
1810, 11 Dez. ©. 1393. 
1810, 24. Dez. Rgasbt. 
1811. ©. 33. 

1811,25. Maͤrz S. 407. 
1812,31. März. ©. 708. 
1812, 24 May. ©. 950. 
1813, 5. Febr. ©. 238. 


1813, 15. Ott. S. 1371. 


1816, 36. April. ©. 307. 
u. 20. Rov. &,440,$.1. 


1802, 16. Zul. S. XXIX. 
1803, 26. Auguſt. St. 
XXXvI. 


— 558 — 


2. Anwendung der Einquartlerungs⸗ und Verpflegungs » Normen für k. bayer. Trup⸗ 
pen im Innlaude, and zur Friedenszeit auf den Innkreis, Modifikationen hierin. 

3. Jun-, Eifahs und Etſchkreis, Wiederberftellung der koͤnigl. Hofkommiſſion uud der 
früperen Gerichte, nach befeitigten Aufruhren in diefen Kreifen, 

4. Geeignete Maaßregeln in Rüdficht diefes Aufruhres, 

5. Bildung der Kriminalgerihts « Bezirke daſelbſt. 


6. Konkurrenz» Anordnung in denfelben zur Tilgung der rädftändigen Straffenbaus 
Kbiten. 

7, Activitaͤts⸗Etat der dafelbft befindlichen Stiftungs:Adminiftrationen. 

8. Die kuͤnftige Perzeptionsdare der Gefälle in dem Innkreife, 

9. Verpflegung der durch dem Innkreis ziehenden Armee. 


Innleute. 
1. Die Jnnleut⸗JInnwohner und Fahrniß⸗Steuer iſt aufgehoben, 


2. Bloße Jans und Miethleute find nicht wirkliche Gemelndeglleder. 
3. Sie haben daher auch Fein Wahlſtimmenrecht. 


4. Konkurrenz s Pflichtigkeit der Mierhbewohner und Junleute zu Gemeinde⸗Umlagen. 
M- f. a. u. Einzugs-Gelder. 


Sun» und Hausrudviertel, 


1. Befigergreiffung des Inu⸗ und Hausrudviertels, 
2. Drganifation der Landgerichte dafelbft. 
3. Formation und Nomination ber Kriminalbehbrden im Jun- und Hausruckviertel. 


4. Lehends Erneuerung im ehemaligen Inn⸗ und Hausruckviertel. 


5. Verlängerung ded Termines zur Tilgung ber Kriegsſchulden des Yan: und Haus: 
rucdiertel, 


6. Konkurrenz: Anordnung für die Kordonskoſten im Jans und Dausrudviertel. 
7. Abtrettung des Jun / und Hausrudviertels, 


Inquiſiten. 


1. In den Verhor⸗Protokollen der Inquiſiten iſt Jahr- und Monatstag genau aus: 
zudruͤcken. 


2. Unordnung der ärztlichen Unterfachung, wenn fie ſich auf. korperliche Gebrechen 
berufen. M. f. a. Nr. 6, 

3. Den Ingquifiten dürfen die Ausfagen der vorbergehenden Verhbren nicht wieder 
vorgelefen werden. 

4. Die Kriminalbehörben follen die Perfonals Befchreibung und ein Berzeichuiß Der 
Effekten der Inquifiten zu dem Alten bringen, 

5. Verpflegung der Inquifiten bey den Serichtödienern, Werarlal:Vorfhäffe hiezu. 

6, Bor einer körperlichen Zuͤchtigung if allzeit die ärztliche Unterfuchung ndthig, und 
dad Gutachten zu den Alten zu bringen. 


7. Königliche Entfehließung auf den Antrag der Stände wegen Beichäftigung der 
Inquiſiten. 

8. Inquiſiten därfen vom Gefangenmwärter niemals zu Hausarbeiten Verwendet werben. 
M. f. u. Appellation Nr. 17. 18. 19. m Advo katen Re. 4, m Ges 
fangen u. m Kriminalien 


Snfaffenfteuer 
2. i aufgehoben, 


Inſchriften. | 
1. Ohne vorläufige Einfiht und Bewilligung der Pollzey werden Feine dffentlichen Ins 
fchriften geftattet. 
2. Die Auffiht und Erhaltung auf felbe ſteht der Baukommiſſion zu. 


Snfinuation — Infinuations = Mandatare: 


1. Aufſtellung von Zafinnationd:Yamwälden bey dem: oberften Lehenhofe: 

2. Bey dem DOberappellationsgerichte ift zugleich ein Jafinuationd: Mandatar zur Ent 
richtung der Erpeditiond:Gebühren zu beftellen. 

3. Die Inſinuations / Mandatare bey dem Oberappellationdgerichte find nicht mehr 
nothwendig. 

4 Poſtlleferſcheine über Infinuationen in flreitigen Gerichts:Gefchäften. 

5. Erhebung der Zofinuntions:Gebiigren bey Fontentidfen Verhandlungen, 

6. Uebereintunft zwifchen Bayern und Heſſen⸗Darmſtadt Behufs derfelben. 

7. Uebereinkunft zwiſchen Bayern, Hanover und Baden zum Behufe der Inſinuatlon 
richterlicher Dekrete. 


Beſtimmungen in einzelnen de bierstpeilem 


1. Einfhärfung der beflchenden Verordnungen mit Beſtimmung der eintretenden: 
Strafen: > 


- i . 
. 


1805, 24. Apr, &t. XX. 
1808, 4. Febr. ©. 473. 
1808, 22. Bebr, ©. 623. 


1809, 27.084. ©. 1801. 


1810, 20 an. ©, 55. 
Amberg. 
1809, 3. Rov, ©, ıgır. 


1819, 22. July &fsbt. 
1819. ©. 48. 


1822, 31. Jän. S. 105. 
& 16; 


1808, 25. Rev, S.28ar. 


1808. 24. Sept.©. 2523. 
9. 70. 


1818, 15. Sept, Gſobl. 
1818. ©, 597. $. 67. 


„ 1809, 5. Ian. ©.98. 


1809, 16. Jän. &, 138. 
1810, 18, May. ©. 413. 


1611, 15. März. S. 337. 
1815, 16. Maͤrz ©. ans. 
1818, 12. Febr. S. 192. 
1818, 12. July. S. 757. 


Stra ubing. 
1807, 9. Ian, ©, 391 


Negentreis 
1809, 16. Febr. ©. 428. 
1812,31. Zuly. ©. 1462. 


Sfartreis. 
1810, 16. April, ©. 322. 


1825, 17. Det. ©, 1129, 
$. 125, 


1802 , 6. Olt. &t. XLI. 


1806, 31. Dez. Regabitt, 
1807. ©, 205. 
1808, — July S. 1843. 


g. 4 
Fa 6. Aug. S. 1519. 
$. 


52. 
1818, * May. Gſobltt. 
1818. ©, 226. $. 23 u. 
y5 


1808,12. Rov, ©, 2712, 
. 10, 


1809, 23. Jaͤnn. &. 240. 
lit, e. 

1809, 8. Sept. S. 1526. 
8.26. u. ©, 1533.$. 19. 
1809, 24. Sept. ©. 1602, 


1818,26. May, Gefepbt, 
1818. ©. 207. $. 48. 


1823, 27. März. ©. 424. 


Schmaben, 
1805, 19. Zuly. ©. 768, 


1802, 5. Rov, St, XLVI, - 


1806, 15. July. ©, 266. 


1808, 24. Zuly.&, 1785. 


u. 30. Dez. Rgblt. 1809, 
©. 53. 


1818, 26. May. Gefhbl, 
&, 134. $. 1. 


1810, 8. DM. S. 893. 
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2. Aufſtellung der Juſinuatlons⸗Mandatare im Megenkreiſe. 


5. Aufſtellung der Inſinuations-Mandatare von ben Partheyen bey ben Gerichten. 


Snfpizirende Rechnungs = Kommifjäre, 
1. Aufldfang dieſes Inftitutes, 
Snftallation 


1. Der Geiſtlichen und Benefiziaten fteht der General Landes » Direktion zu. 
2. Das Yuftallationsrecht kann von den Gutöheren nur im Namen des Adnigs nach 
erhaltenen Poſſe ß⸗Befehl ausgeübt worden. M. f a. Nr 6. 


3. Die Ausfertigung der Iuftallationd + oder — ſteht den isch 
rungen zu. 
4, Zuftallation ber proteftantifchen Geiſtlichen. 


5. Bon den Pfarrern iſt bie Anſtellungs. Taxe allyeit vor ber Inftallation zu erheben. 
In den Mediatgebiethen gefchieht die Juſtallation mach erfolgten koͤnigl. Poffep: 
Befehl durch die ſtandesherrlichen Gerichte, 

7. Inftallationsgebühren der katholiſchen Geiſtlichen. 


Befllimmungen in einzeluen Gebletstheilen. 


8. Vornahme der Iuftallation und Immiffion der Pfarrer und anderer Rurat » Benes 
fiziaten durch die weltlichen Beamten. 


Inſtanzen. 
1. Die Ungleichheit der Inſtanzen⸗-⸗Ordnung bey dem churfuͤrſtlichen Regierungen wird 
aufgehoben. 
2. Feftftellung der Inſtanzen in bürgerlichen Rechtsſachen in Schwaben. 
3. Seftfegung der Inſtanzen und des Juſtanzenzuges in Civil» und peinlichen Rechtö: 
fahen zu Folge der Gerichtöverfafung. z 


4, Die Gerichtsbarkeit wird in einer gefeglich beflimmten Inſtanzen⸗ Ordnung vermaltet., 


M. ſ. u. Ju ſt iz. 
Inſtitute. 


1. Die Aufhebung beſtehender und die Bildung neuer Juſtitute gehbrt zu dem Mis 
nifterium des Innern. 
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Inſtruktoren. 


1. Die Auswahl und Approbation derſelben, fo wie der Privatlehrer durch die Rekto⸗ 
rate ift unbedingted Erforderniß zum PrivatsUnterricht. 

2. Die Inſtruktoren und Repetitoren dürfen ofme Erlaubniß des Schul» Rektorats 
keinen Unterricht geben; Verbot der Winkel:Lehrer. 

5. Erfoderniffe bey Anftellung der Inftrultoren in PrivatsErziehungs:Fuflituten. 


Ssntelligenzblatt. 


1. Einführung eines allgemeinen Yutelligenzblattes unter der Reitung und Aufficht der 
General: Landes » Direktion. 

2. Ausſcheidung der in das Intelligenzblatt und in die MündnersStaatd:Zeitung auf; 
zunehmenden Artikel. 

5. Anweiſung zur ſchuellen Lieferung derfelben. , 


4. Das Intelligenzblatt wird vom Megierungsblatte getrennt, 


5. Neben dem allgemeinen Regierungsblatte hnnen Provinzial⸗ Intelligenz· Blätter bes 
ſtehen, fie find aber Beine offiziellen Schriften. 

G. Privilegium zur Herausgabe eines Intelligenzblartes in italienifcher Sprache. 

7. Vorſchrift Über die Herausgabe und Genfur der Kreis: Intelligenzblaͤtter. 

8, Einfuͤhrung eines allgemeinen Jutelligenzblattes. Beſtimmung der Gegenſtaͤnde, 
welche aufzunehmen ſind, der Stellen und Korporatlonen, die ſolche anſchaffen, 
Redaktion, Preis⸗ und Ausſchreibgebuͤhren. 

9. Die Standed» und gutsherrlichen Gerichte Haben das allgemeine Fntelligenzblatt zu 
halten. Mittheilung an diefelben, 


Befkimmungen in einzelnen Gebietsötheilen 
10. Drud’» und Verlags Privilegien für die Fntelligengblätter in Schwaben. 


Intelligenzweſen. 


Die unmittelbare Aufſicht darüber, fo wie die Ausbeute davon gehbrt 
Direktion, 


sur Polizey⸗ 


Snterfalar = Früchten, Interkalar Rechnungen. 


1. Vorfchriften über den Genuß derſelben von erledigten geiſtlichen Pfründen; Anfang 
des Fanonifhen Jahres; Interims⸗ Verwaltung. _ 

2. Die InterkalarsEinkänfte der proteſtantiſchen geiftlichen Amtöftellen werden dem 
Unterftügungsfond der proteftautifchen Geiftlichen zugewieſen. 


1800, 17. Dezbr. Etid 
XXXL. 
1803,2.Xug. St,KRXIL, 


1806,27. März. &, 123. 


1799, 5. Dft, St. XLV. 


1799, 10. Di Migbitt. 
1800. &t, I, 


1801, 7. Septbr. Etid 
XXXVIT, u, 16, Sept, 
&t. XXXIX, 


1801, 2. Dez. St. L. 
1801, 13. Dez. Rggbltt. 
1802. St. L 


1806, 6. San. ©, 5.8. 
10. u. 11. 

1807, 10. Febr. ©, 322. 

1814. 7. Maͤrz. ©. 673. 


1817,23. Dez. Rblt.ıgı8. 
©, 1. Gſtzbl. S. 5. 


1818.26. März Gſtibl. S. 
196.8. 17.0.9. 245. 6. 
70.: 


1807, 11, Febr. ©: 344. 


1808, 24. Sept. S. 2526. 
$. 84. u. 103. ' 
1818, 15. April, Gſoͤbltt. 
©. 603. $. 81. u f. 


1807, 21. April. ©, 702. 


1809, 27. Rov, ©. 1892, 
+ 7. 

1812, 25. Maͤrz. S. 571. 

Ar. 3. e 


1812, 16. Apr. ©. 769. 
1813, 20. Betr. ©, 326. 
1814, 17. Xug, ©, 1433, 


1877, 27: März. ©. 247. 
$. 12, 


1825, 17. Dez. ©. 1074 


&. 35. \ 


1807,23. Jung: 6.1049. 
N. 1345. 
1811,17. Dei. ©, 1523, 


gar, 7. Mm. & 819. 
$. 20; 


1817; 15. April. S. 360, 
$- 96. 
1825, 9. Di. ©. 1013, 
$. 110, 


1805, ı. März. St. XI, 
5.3. lit. g u. i. 


1807, 30. Jaͤn. ©. 328: 


- 


1808. 24. Sept. S. 2435. 


g.. 11. ©. 1516. $. 31. 
1818,17. May. Gfebttt. 
©. 84. b 100. und ©. 
577. 8. 

1818, 24. dert. Rgbltt. 
S. 1113. $.. 1. u. 6. 


1809, 21, April. ©. 835. 
1812, 18. Dez. Robtet, 
1813. ©. 69. Iit. g. h. i. 
1810, 8. DE. ©. 980; 
8. 45. v. f. 

1818, 26. May. Gſobl. S, 
329: 9. 9. 


1818, 26. May. Gſoͤbll. 


©. 248. $. 75 
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3. Naͤhere Beſtimmung des Zeitpunktes der Berechnung der Interkalarfruͤchte. 
4. Vorſchrift zur gleihmäßtgen Berechnung der erledigten proteſtantiſchen Pfarreinkänfte, 


5, Verwendung und Verrechnung ber Juterlalarfruͤchte katholiſcher Pfarreyen in pas 
ritaͤtiſchen Pfarrorten. 


6. Die Regulierung der Interlalarien und die Abhdr ber deöfallfigen Rechnungen ſteht 
den Kreis: Regierungen zu. 


Beftimmungen in einzelnen Gebierstheilen 
T. BVorfchriften wegen Verwendung ber ntertalarfrüdhte ad domum emeritorum 
in Bamberg. 


8. Berechnung ber Yuterfalarfrächte bey kathollſchen Pfarreyen in den ehemaligen 
Fürftenthämern Ansbach und Bayreuth. 


9. Einführung der Vorfchriften über die Interfalarfrüchte im Salzach und Untere 
Donaukreife. 


Intervention. 
Beſtimmung hieruͤber in Beziehung auf bayriſche und wurtem bergiſche Unterthanen. 


Invalidenfond. 
Die oberſte Aufſicht und Leitung deſſelben ſteht dem Miniſterlum ber Armer zu: 


Inventarien. Inventur. 
1. Vorſchriften wegen Adhibirung des geeigneten Gradatidus-Stempels. M- ſ. 
Nr. 4 u. 8. 


2. Dem Inventarium iſt jedesmal ohne Ausnahme der Gradationd: Stempel aufzu⸗ 
ſetzen. M. ſ. Nr. 8. 


3. Beſtimmungen über Herſtellung und Aufbewahrung der Game JeneHiarien auf 
bem Lande und in Städten. 


4. Erläuterung der Verordnung Nr. 1., Über die Anwendung des Grädattond:&tem: 
pels bey gerichtlichen und außergerichtlichen Inventarien. M. ſ. Nr. 8. 


5. Zaren für die Inventuren mit Verbot der besfallfigen Abfindung. 


6. Dem von einer fiegelmäßigen Perfon ernannten fiegelmäßigen Teftaments:Erefutor 
kommt die Errichtung des Inventars zu, 
7. Die Vornahme der Inventuren ſteht auch ben Patrlmonial: ‚Gerichten I. Klaffe zu 
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8. Inventarien duͤrfen auf ungeſtempeltes Papier geſchrieben, und der betreffende Stem⸗ 
pel nachtraͤglich beygefuͤgt werden. 
9. Beſtimmungen über Herſtellung und Unterhaltung der Schul⸗Inventarlen. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


10, Ueberlaffung der Inventuren bey nicht ffreitigen Verlaſfenſchaften an die Patri⸗ 
monlal⸗·Gerichte im Altmuͤhl⸗ und Ober⸗ Donaukreiſe. 


Zohanniter = Orden, y 4 


1. Verlelhung des Großpriorats;an den Prinzen Karl Theodor, und Uniform ber bey 
dem Großpriorat angeftellten Beamten, 
2. Wiederherftellung der Johanniter: DOrdend:Zunge in Bayern, vermdge des zwifchen 
dem Kalfer von Rußland und dem Churfürften von Bayernunterm 12. Suly 1799 
abgefchloffenen Vertrages und. eingegangener BVerbindlichfeiten. Bekanntmachung 
diefed Vertrages. 

5. Aufpebung des Johanniter: Ordens; Vereinigung deſſen Vermögens mit dem Staats⸗ 
Vermdgen und Uebertragung der Verwaltung deffelben und fonftiger Rechte an die 
k. Aemter; nähere Beſtimmungen über dad Vermdgen, Archive, Kaſſen, bepfruͤn · 
dete Ritter, geiſtliche Kommandeurs; Kommende; Penfionen; Ehrenkreuze; Ent⸗ 
ſchaͤblgungen und Dotationen der Kapitel. 

4. Die Verwaltung ber Ordensgüter wird einer Eentral:Rommiffion übergeben; Wir⸗ 
kungskreis, Gefhäftsgang und Kaffe derfelben. 

5. Beftimmungen über die Erb⸗Teſtaments, und fonftige Dispofitiond » Fähigkeit der 
Mitglieder des ehemaligen Johan niter ⸗Ordens. 

6, Die Berichte und Vorftellungen über die Verwaltungs-Gegenſtaͤnde der Fohanniters 
Ordens: Guͤter eignen ſich zur Kompetenz der Steuers und Domalnens&ektion. 

T. Vorſchriften über die Gutseignung der Grundunterthanen der aufgehobenen Jo⸗ 
hanniter-Drbend-Rommenden. 


St. Joſephs- Orden. As 


Der, der vormaligen ritterfchaftligen Burg Friedberg annelfirte, St. Jo ſephs· Orden 
wird als erloſchen erklaͤrt. 


Journale 
politiſche und ſtatiſtiſche ſind der Cenſur unterworfen. M. ſ. u. Zeitſchriften u. CTenſur. 
Irrenhaus. 


1. Herſtellung deſſelben in Gleſing durch Borfhiäffe der Armen und Kranken-Stif⸗ 
fıltigen, 
2. Gerichtsſtand des Perfonals bey dem rrenhaufe vor dem Hofoberrichteramt, 


1825, 11. Sept, Gſobl. 
©. 179. 


1825, 17.Dt. ©. 1078, 
$. 42. 


1809,11. Dig. S. 1975, 


1800, 24 Day. St. xxiii. 


1802,12, April. St. XVII 
— XXIV. 


1808, 0. Sept. ©. 2550, 
1808, 25, Okt. S. 2550, 
1809; 31, März. 8,641. 


1811, 5. Febr. ©, 291. 


1814, 9. Dri. S. 1794, 
1807, 6. July. &, 1172, 


1806, 17. Febr. ©. To, 


1801,3.Xu9. Et. XXXIII. 


1805, 5 März. St. XI, 


1817, 27. März. ©. 251. 
. 24 
1825,17. Dez. ©. 1084. 
$. 


. 


1808, 21. July ©, 1485. 
1810, 23. &ept. ©. 809. 
1817, 20. Feb. ©. 113. 
1809, 25. Jun. ©, 1117. 
1120, 


1814,21. Mär, S. 706. 


1815, 27. April... 345. ° 


1825, 11. Septb. Gſtbl. 
1825- ©. 41. $, 3. 


Kranfen. 

1803. . 10: Dez. S. 328. 
Schwaben. 
1804, 2. Jar, ©. 19. 
1806 „ 25. Mayı Reggbl. 

1807, S. 289. 


1799, 4. Sim. St. III. 
1803, 31. Ian, St. V, 


Obere pfalz. 


1804, 14. July, Stuͤck 
XXXI. 


1802, 11. Apr. St. 205. 
1803, 11. Febr. St, VIII. 
u. 6. April. St. XV, 


2805, -7. Jan. Stüd: 
vu. 3: 

1805, 1. März. St. XII, 
1812, 18. Des. Reggbl. 
1813. S. 75. 

1805, 3. April. Stüd 
XV 


* 


1805, 17; Jung. Stüd: 
XXVI. 


1805, ,. 11. Sept Stüd: 
XXXVIII. 
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5. Die obere Aufficht und Leitung der Irrenhaͤuſer ſteht den Krels- Megierun 
gen zu. 
Iſarkreis. 
1. Umfang beſſelben. 
2 Megopirung eines Anlebens zur Beſtreltung der auf der Iſarkreis ⸗ Ronkurzenzlaffe 
baftenden Ausgaben, Verzinfung und Zurädzahlung beffelben. 
3. Einführung der definitiven Beftenerung in einigem Landgerichten bes Ffarkreifes. 


4. Megozirung eines Anlehens für die Kriegd s Konkurrenzkaffe des Iſarkreiſes. 
5, Beflimmungen in Beziehung auf dad Wechfelrecht im Iſarkreiſe. 


Italien. 
t. Freyzůgigkeits⸗ Vertrag mit der italleniſchen Republik. 


2. Vertrag mit Italien über die Gränzlinie, 
Suden. 


- 2. Zum Eintritt im die dießfeltigen Lande mifen die Juden mit erforderlicher Er⸗ 


laubniß: verfehen: ſeyn. 

2. Beflimmung über die monatliche Vorlage ber Geburtäs, Trauungs⸗ und Gterbes 
Liften der Juden. 

3. Qutözerträmmerungen und Gütertäufe find: den: Juden nicht zu erlauben. 


4. Verbeſſerung des Schulunterricht der Juden, Eimichtung jübifher Schulen, 
Prüfung der Lehrer, Erlaubniß für die jüdifhe Jugend zum Beſuche ber hoͤhern 
und niedern Lehranſtalten. 

5. Behandlung der Zudem im Beziehung auf den Militäxbienff. 


6. Die Jubengeleits: Briefe und Schußbriefe unterliegen dem 2 fl. Gtempel- 


T. Vorfchrifter wegen Aufenthalts »Geftattung. fremder Juden. 


8. Allgemeines Regulariv- Äber die Verhälmiffe der Juden in München x: Schugerteis 
lung, Immatrikulation, Numerirung der Familien, Werehlihung, Religions⸗ 
Uebung, Handel, Abgaben, Gerichtößarkeit,. Verbot der Güterzerfäplagung; von 
Juden · 

9: Bezeichnung ber Maͤrkte, welche die Juden bezlehen dürfen; Ausfpliefung von 
allen: übrigen. 
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10. Bezug der Quarta Scholarum, und Nachſicht ber Quarta — bey from⸗ 
men Stiftungen der Juden. 


11. Aufnahme und Kandel der Juden in —n Gebieten, — der Kon⸗ 
zeſſions⸗ und Schutzgelder. 


12. Aufnahme der Juden in den Medlatgebleten. 


5. Verbot des Guͤterkaufes durch Juden. 

14. Dieſes Verbot erſtreckt ſich nicht auf Guͤterkdufe bey dffentlichen Verſteigerungen 
von Staatsrealitaͤten. 

15. Die Juden find zum Buͤrgermillitaͤr pflichtig, Idunen aber den perſdulichen Dienft 
reluiren,, oder perfdnlich erfüllen. 

16. Der Juden «Leibzoll wird abgeſchafft. 

17. Beftimmung über die Gerichrebarkeit der Juden. 

18, Maafregel wegen Ueberhandnehmen ins und ausländifcher Juden, insbeſondere 
der Betteljuden. M. f. u. Betteljuden, 

19. Erforderniß der Meife » Lizenzen file inlaͤndiſche Juden bey Relſen außer ihren 

’ Kreifen. 

20. Der Leibzol der Juden wird auch im Koͤnlgreich Sachſen aufgehoben., 

21. Beftimmung, in wie ferne inländifche Juden Jahrmaͤrkte beziehen dürfen. 

22. Wirkungsfreis der Generallommifariate in Anfehung der Heuraths⸗ und Anſaͤßig⸗ 
madhungd- Bewilligung für Juden. Befchränkung der Schußverleihungen. 

23. Beichränfung. des Handeld der Zuden an Gonns und Feyertagen, Verbot des 
Dich » und Schacherhandels. 

24. Drganifdes Edikt Über die Werhältniffe der Juden im Königreihe: Matrikel, Au⸗ 
legung der Handlungs » Firmen ; Verbot der Einwanderung und Niederlafung frems 
der Juden; Anſaͤßigmachungen; Befig von Grundrealitäten ; Betreibung von Mas 
nufalturen, Babriten und Gewerben; Merboth ded Hauſir- Noth⸗ und Schar 
cherhandels; Aufhebung aller Judenkorporationen und gefbnderten Zubengemeins 
ben ; Gewiffensfrenheit der Juden, Erlaubniß zur Errihtung von Synagogen , 
Haltung eined Rabiners, und einer eigenen Begräbnißftätte, Anftelung der Orts⸗ 
Rabiner und Subſtituten, deren Qualifitation,, Verpflihtung und Wirkungskreis, 
Erziehung und Schulunterricht. 

25. Verbot der Anſaͤßigmachung auf den Vlehhandel allein. 


26. Schuß der Wittwen und Kinder in dem Verhältniffen des verlebten Familien: 
Hauptes, Nachſicht bes Nothhandels, Wiederverehelihung, Verbot des Ueber: 
gangs des Nothhandels auf die Hinterlaffenen Kinder. 

27. Die Juden find von ber Parade der Landwehr an ihren hoben Feften und Feyer⸗ 
tagen befreit. 

4 


1806, 17. Ron. ©, 442. 


1806, 31. Dezbr. Rogbt. 
1807. ©. 199. $. 2. 
u. ©. 211. lit b. u. 
©. 476. 

1818, 26. May, Gfebt. 
1818. ©. 200. $. 27. 


1807, 19. März. ©, 476. 
1818, 26. Man. G@febl, 
1818. ©. 200, $, 27. 


1807, 4. Aug. ©. 1329. 
1807, 9. Dt. ©, 1652. 
1808, 17. Gebr. ©. 553. 
u. 20, Jul, &, 1718. 


1808, 16. Maͤrz S. 1388. 
1809, 13. Apr. ©, 676. 
1809, 6. Aug. ©, 1357. 


1809, 16.Xug. ©, 1358. 


1810, 22, May. S. 436. 
1811, 8. Man. ©. 651. 
1811, 2. Dt. ©. 1506. 


1811, 31. Dez. Rgabl. 
1812. ©. 193. 


1813, 10, Jung, ©. 921. 


1814, 27. May. ©. 705. 
1814, 17. Apr. &. 897. 


1816, 15. July. ©. 476 


1818, 26. May, Gſobl. 
1818 ©. 484 5. 7. 
u 16. 


1819, 22. July. Gefegbl, 
S. 42. 


1922,.ı. Juny. Gfäbltt, 
1822. ©. 45. $. 53. 


1825, 11. Sept. Gfgblt. 
1825. ©. 13. u. 19. 


Bamberg. 
1806, 31. Des. Ragebl. 
1807. ©. 58. 
Antbad. 
1807, 29. Juny.©. 1147. 
1807, 26. Dit. ©. 1702. 
1308, 25. Ruv, ©. 2822. 


1310, 16. Dit, ©. 1117. 
1801, wg; Reggẽbl. 


1802. S 


. 1821, 17. May. ©. 867. 


ı822, 1. Jung. Gfeht. 


©. 49. $. 63. 
2800, 23 July. Stüd 
X 


1802, 3. * —— 
1803. Nr. 

1803, 4. — St. xix, 

1806, 20. Mär; ©. 129. 


1806, 31. —— Roblatt 
1807. ©. 19 
rt 28. Zul ©. 1834. 


1818, 26. Map, Gfgbt. 
1818. ©. 242. $. 62. 
zı.uf. 

= 
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28. Die vom Nothhandel ſich naͤhrenden Juden haben bey Gemeindewahlen weder a’ 
tive noch paſſive Wahlfaͤhlgkeit. 


29. Konigl. Erklaͤrung auf die Anträge ber Stände In Beziehung auf bie Verhaͤltniſſe 
ber Juden, insbefondere auf Ihren Haufir » und unberechtigten Handel. 

30. Aufhebung des Verbotd von Zeflion ber Forderung eines Juden an einen Chris 
fen hiuſichtlich der Hypotheken. 


81. Aufhebung des den Juden in einigen Thellen bet Reichs gefatteten hdhern Bindfußes. 


Beftimmungen in eingelnen Gebietötheilen. 


32. Beſchraͤnkung des Handels fremder Juden, mit Auftrag an die Poligepbehbrs 
ben wegen ibred Durchmarfched durch das Laub, 


33. Befreyung der Juden von ber Juden » Profit» Steuer. 


34. Der Judenzoll im Frhrl. von Stingelheimifhen Gebiet ift aufgehoben. 
35. Der Judenzoll und dad Juden⸗-Kopfgeld ift in Unsbach, Bamberg und in Schwa⸗ 
ben aufgehoben. 


36. Die Judenſchutz ⸗ und Begräbnifgelder in Erlangen werben aufgehoben. 
Juͤlich. 
Verzichtleiftung auf das Herzogthum Juͤſich. 
Jurisdiktions-Vertrag 


zwiſchen Bayern und Würtemberg wegen re Mechtöhälfe in bürgerlichen 
und peinlichen Sachen, 


. Jus offerendi. 
Zulaͤßigkelt des jus offerendi oder Ablbſungsrechtes der Forderungen. 


Juſtiz. 
1. Beſtimmungen über die Juſtizpflege während ber Kriegsperiode. 


2. Trennung der Juſtiz von den Magiftraten, und Vorfchriften zu ihrer Berwaltung. 


3. Einrichtung der Juſtiz in dem Meinern Munizipal» Städten und Märkten. 


4. Rechte , welche dem Gutöherren in Anfehung der Yuftiggewalt zuſtehen, und Ber: 
meidung ihrer Einmifhung in die Yuftizpflege. 


— 347 — 
5, Augemeine Beſtimmung über die Zuftiggewalt der Mebiatifirten, 


6. Ulgemeine Grundfäge Äber die Derwaltung der Juftiz gemäß der Verfaflung. 


7. Die Zuftiz kann nur im Namen des Sonverains durch die hlezu beftellten Gerichts⸗ 
Hoͤfe nach den beftehenden Gefeßen verwaltet werden, 
8, Verordnung über Abftimmung in Zuftiz+ Gegenftänden bey den Land», Medlats 
und Untergerichten. 
9, Beftimmung über die Jaſtiz⸗Verfaſſung und das Juſtanzen⸗-Verhaͤltniß in der 
neu erworbenen Gebietstheilen. 
10, Den in Eivils, Juſtiz⸗ und Kriminalgegenfländen zu erflattenden Berichten find 
die Beylagen und Mftenftäde in Original gegen Remiffion beyzulegen. 
11, Die oberfte Aufficht und Leitung des Zuftizwefens,,der Zuftizhdfe, und deren Bir 
fitationen fleht dem Zuftizminifterlum zu. 


12. Minifterials Entfchließung über die Mechtöverwaltung Im Kbdnigreiche, insbeſondere 
ben diefelben treffenden Tadel. 
13. Normen Über dad Verfahren bey Adminiftrativ »Fufkiz s» Gegenftänden , in Bezug 
auf Rechtöftreite zwifchen Gemeinden oder Stiftungen, 
M. f. u. Juſtizſtellen. 


Befkimmungen in einzeluen Bebietsötheilem 


14. Allgemeine Beſtimmungen über die Juſtizverwaltung im Neuburgifchen , beſonders 
Trennung bes Richteramtd vom Kamerals Amte. 
15. Beflimmung über die Juſtizpflege in dem neuen fehwäbifchen Gebietstheilen. 


Suftizbehörden und Stellen, 


1. Beltimmung, wenn über die Kompetenz der Juſtlzſtellen und Volheybehorden 
Zweifel entſtehen. 
2. Anordnung von Viſitatlonen bey dem oberſten Juſtlzſtellen, Vorſchriften hiezu. 


3. Uniform der oberſten Juſtizſtellen. 

4, Fuͤr das ganze Reich beftcht eine einzige oberfle Fuftizftelle, 

5, Beſtimmung über das Verhältniß der vom Zufiizftellen zu Adminikratio: Stellen 
verfegten Staatödiener, 

6. Die Zufizfielen folen den Pollzeybehbrden über verurtheilte Derbrecher Notiz 
mitteilen. 

T. Ausnahmsweiſe werden die Juſtizſtellen auch während. der Reichöverwefung definis 
tin bef;ät. 

44% 


1807, 19. Mär. ©. 474. 
1818, 26. May. Gfgbl, 
1818. ©. 196. II, 
* 1. May S. 992. 

997 


1817, 2. debr. ©. 


52. 
1818, 26. Day. fehl. 
1818. ©, 134. 
1808, 24. Jul. S. 1800, 
$. 59. i 
1810, 10. Jun, ©. 489. 


1810, 31. O8. ©, 1133. 


1812, 12. April. ©. 737- 


8 April. ©. 338. 


2, % 2a. ©. 993. 
$. 49. 60, 
1819, 24. un &. 709: 


1821, 17. Febr. ©. 137. 


1799, 5. Oktbr. Reggbt., 
1800 St. III, Rro, u 


3806, 14. Xug. ©, 305. 


1804, 8. Dt. St. XLI. 
1805, 31. July, Stüd 
xxxiv. 

1807, 9. Febr. ©. 421. 
1808, 1. May, ©. 998. 
1808, 21,08, St. 2580. 


1811, 12. Rov. ©. 1706. 


1918, 26. May. Gſobl. 
1818. S. 110. $. 18. 


1818, 26. Mav. GSſobl 
1818. ©. 345. 5. 23. 


Franken 
1803, 26. Sept. ©. 235. 


Schwaben. 
1804 , 2. Jaͤn. S. 9. 
1805, 12. Aug. Stüd 
KAXV, 
1806, 22. März, ©. 121. 
1806, 8: May. ©. 173. 


26. April. ©. 199. u. 
15. July. S. 267. 


Franken. 
1806, 15. July, S. 265. 


Trient. 
1807, 11. Maͤrz. S. 490. 


1825, 11. Sept. Gſoblt. 
S. 13. u. 83. * 


1808, 28. Jul. Rgbl.1810. 
©. 795 

1819, 5. Aug. Rggbltt. 
1821. S. 22. 

1818, 26. May. Gfäbt. 
©, 193. 

1825,9. Dezbr. ©, 996, 
9. 58. 


1925, 26. Ott. ©. 772. 


1801, 26. May. Stüd 
XXI. 

1806, 21. Rov, ©, 425. 
1807, 9. Febr, ©, 418. 
1808, I. May. ©. 992. 
1817, 15. April. S. 338. 
342. u. 361. 


1825, 9. Du. ©. 977. 


993. 1014. U, 1026. 


1819, 22. July. Geſtzbl. 
1319. ©. 41, 
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8. Die Vorſtaͤnde und Raͤthe der Juſtizkollegien bleiben in Quieszensfaͤllen im Bezuge 
ihres Geſammtgehaltes. M. ſ. u. Jufliz. 
Beſtimmungen in einzelnen Gebiletétheilten. 
9. Reſſortverhaͤltniſſe und Geſchaͤftsgang bey dem fraͤnkiſchen Landes  Zuftizftellen. 


10. Die oberfte Fuftizftele in Schwaben wird als bloße Revifionsftelle erflärt. 


11, Erweiterung bed Wirkungsfreifes ber oberften Juſtizſtelle in Schwaben, und Bes 
flimmung des Sites derfelben, 


12. Die oberſte Juſtizſtelle in Schwaben wird für die voraribergiichen Herrſchaften 
Eichſtaͤdt, Tyrol, Trient und Briren als hoͤchſte Jnſtanz im bürgerlichen und 
peinlihen Rechtsſachen erlärt. 


13. Erweiterung bes Wirkungskreiſes ber oberften Yuftizftelle in Franken durch Unters 
ordnung des Fuͤrſtenthums Ansbach und des Hofgerichtes Amberg. 
14. Aufldfung der Zuftizlommiffion in Trient. 


15. Abändernde Bellimmungen über den biäherigen Geſchaͤftsgang im Fürftenthume 
Reiningen, 
| Suftizminifter. 
1. Zunftion bes Auftizminifters bey dem Familienrath als Großrichter. 


2. Der Yuftizminifter Hat den Vorfig bey Standesgerichten in zweyter Inſtanz. 


3. Vorbehalt der Rechte bed Zuftigminifters als Großrichter. 


Suftizminifterium, 


1. Das Fuftigdepartement bilder eine Abrheilung bes Gefammtminifteriumd, Geſchaͤfts⸗ 
Kreis deifelben. M. f. Nr. 4. 


2, Uniformirung des Minifterial» Zuftizdepartements, 

3. Ronftituirung des geheimen Zuftizminifterlums. 

4. Neuere Kormation, Wirkungdtreis, Geſchaͤftsgang und Perfonalftatus des Juftiz: 
Minifteriums. 


5. Rönigl. Erklärung auf den Antrag der Stände über die Stellung des Miniſte⸗ 
riums der Yuftiz zum Staatsrath, zum Behufe der Verfaffungsmäßigen Unabhäns 
gigfeit und Unaufpaltbarkeit der Rechtöpflege. 
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Juſtiz⸗Kanzley 


der Standesherren bey hergebrachter mittlerer Civil s und Strafgerichtsbarkeit, deren 
Kompetenz ald zweyte Inſtanz, Qualifitation der hiebey angeftellten Individuen, 
deren Ernennung uud Beftättigung, Unterordnung derfelben unter die Oberaufs 
fiht des DOberappellationdgerichts, nähere Beſtimmungen hierüber , Verhaͤltniß 
der Standesherren zur Juſtizkanzley. 


K. 


Kabinet, — Kabinetsgegenſtaͤnde. 
1. Aufhebung der Adminiſtration der Kabinetsgüter. 
2. Vorſchriften über den Zweck und die Fuͤhrung bes Kabinets-Protokolls. 


3. Gerichtsſtand des Kabinets s Perſonals. 
4. Das Kabinetös Protololl wird gefchloffen, und nur auf Gegenftände der Pöniglis 
den Privat s Diepofitions «Kaffe befchränft, 
5. Beſtimmung, welche Gegenitände als Kabinetöbefehle audgefertigt werden Können, 
und Form derſelben. 
6. Vorfchriften wegen Eingaben und Bittfchriften an das 
M. f. u. Bittſchriften. 


Sadetten — Kadettenforps. 


1. Organifation des Kabettenkorps, Aufnahms-Bedingniſſe, Zeit der Aufnahme, 
Zahl der Zdglinge, Koftgeld und Requiſiten. 

2. Gerichtsſtand des Perfonald des Kadettenforps s Kommando in Civilfachen. 

5. Vorſchriften über die Zeit der Aufnahme, Dispenfationen und genaues Eintreffen. . 

4. Naͤhere Beftimmung wegen unentgeldlicher Aufnahme. 

5. Bedingung der Zuläfigteit von Altern als 10jährigen Knaben, und Waͤſchebedarf 
eines Eintretenden, 

6. Entrichtung des Koftgeldes für die in demfelben zahlenden Sünglinge. . 

7. Rechte und Vorzüge der dafelbft ald Lehrer angeftellten Geiftlichen. 

8. Neuerlihe Normen über Erforderniffe bey Aufnahme der Zdglinge, Prüfung, Vor⸗ 
bedingniffe,, Unterrichts + Gegenftände, 

9. Bey den frepwilligen Yägern und Hufaren werben Kadetten angenommen. 

10. Die Söhne der Adelichen und höhern Beamten Finnen beym Militär fogleih als 
Kadetten eintreten. 


pn 


Kabine. 


1807 ,19. Mär ©. 487. 
1818, 26. May. Gſobl. 
1818. ©. 196. 9. 18 
—25. u. 202, 


1799, 29. Maͤrz. Stüd 
XVI. 
1799, 18. May. Gtüd 
XXnı, 


1805, 5. März. St. XI. 
1808, 21. Sep. ©. 2279. 


1817, 16. Apr. ©, 329. 


1825, 25. Nov. S. 905. 


1805, 18. Auguſt. Stüd 
XXXIV. 


1805, 2. Sept. ©. XL, 
1806, 17. May. ©. ıgr. 
1806, 9. Okt. ©. 387. 
1807, 31. May. ©. 962. 


1807, 7. July ©, 1159, 
1807, 7. Aug. ©. 1331. 
1808, 6. Dei. ©, 2843. 


1814, 31. San. ©. 177. 
1818, 26. May. Gſaobl. 
1818. ©. ı2r. $, 4. 
5% ©. 218, 5. 19, 


1802‘, 10, $rb. St. VII, 


1806, 3. Dezbr. Magbit. 
1807. &. zr2. lit. d. 
1818, 26. May. Gſobl. 
1818 ©. 266. $. 116. 


808, 7. Zul. S. 1924. 
$. 185. u. folg. 


1808, 28.Jul. S. 1851. 
g. gt. u 83. 

1818, 26. mn. Gfghitt. 
1818. G.225.$. 16.18. 
u, 116. 


1804, 20. febr. @t. IX. 


Franken. 
1804, 22. Dez. Ragbitt, 
1805. St. 9. 


1905, 27. März, S. 134. 


1800, 12. Mirz. St. RI, 


% 
1801, 2 Dez. St. LI. 
Rr, 5. 
1802, 14. Jung St.XXIV. 
1803, 1. Febr. St. VH, 


1803, 4- März. St. X. 


1805. 1. März. St. XIE - 


8. 9. u, 12, lit. d, 


1806, 20 Junij. ©.212. 


Kaduzität, 


1. Beſtimmung, wann und wie Rabuzitätöprozeffe gegen ſaͤumige Lehenvafallen eins 
zuleiten find. 

2. Die Gutsherrn haben Feinen Unfpruch auf das Heimfallsrecht; die deßfallſigen 
Verhandlungen werben von ben k. Gerichts ſtellen vorgenommen. 


3. Kabuzität im Lehenverbande (Fellonie) , findet nur zufolge Erfenntnißes des 


ordentlihen Richters, und mur bey böfer Abſicht ſtatt; die) Alage ſelbſt kit 
perfönlic. 
4. Die Kaduzitaͤt (Heimfaͤlligkeit) eines Gutes zur Strafe ift aufgehoben, und dem 
Gutsherrn ſteht im folchen Fällen eine Klage auf Schadenderfag zu. 
M. f. a. u. Gewerbe Nr. 34 u, 42. 


Kaffeehaͤuſer und Schenfen. 


Matrikel der in München beftchenden realen und perfdnlichen Schenkgerechtigkeiten 
mit VBeflimmungen über Aufhebung bed Unterſchieds zwifchen Kaffeeſchenken und 
Tralteurs, dann über Verkauf, Ceſſion, Verſtift ung und Erlbſchung berfelben, 


Kälber. 
1, Verbot, Kälber unter vier Wochen zu ſchlachten, Strafen dagegen. 


2. Vorſchriften bey dem Transport ber Kälber. 


Kualbfleiſch. 
Aufhebung des Satzes für daſſelbe. 


Kalender. 


1. Vorſchriften über die Elnrichtung der Kalender ‚gemäß ber Mandate über abges 
wirdigte Feyertage. 

2. Einführung des Kalenderfiempels — Strafen gegen Befährden — Anordnung von 
Bifitationen. 

3. Verbot der Kalender, welche die abgewilrbigten Feyertage enthalten, Indbefondere 
folcher Vikariats⸗ Kalender. 

4, Erläuterung dieſes Verbotes über die fogenannten Direltorien der Geiftlichen. 

5. Beftimmung des Stempels der Kalender, zufolge ihres Formats; Derbindlichkeit 
der Buchbinder und Buchhändler in Beziehung auf die Kalender. 

6. Nähere Vorfchrift über die Stemplung ter Kalender und Karten, insbeſondere, 
wenn fie von einer Provinz in die andere geben. 


7. Die nicht nad) ben Werorduungen über abgewürbigte Feyertage verfaßten age — 23. Olt. ©. 402. 


werben konfiözirt , und bie Verleger beftraft. 


8. Neuerliche Stempelnorm für die verfchiedenen Arten der Kalender. 


9. Die Unffiht der Kalender ſteht den Krelsreglerungen zu. 


10. Die Oberauffhlagämter bb ben Kaleuterftempel zu verwahren, und bie Stemp⸗ 
lung vorzunehmen. 


Bekimmungen in einzelnen Gesietstheilen 
11. Verbot und Strafe des Verlags und Gebrauches der Kalender mit aftronomifchen 
Zeichen. 


Kalk — Kalköfen, 


1. Das Kallbrennen wird Jedermann erlaubt. 
2. Beſtimmung über Aufnahme der Kalkdfen in die Brandverſicherungs⸗Anſtalt. 


3. Die Kalkdfen find von dieſer Anſtalt ausgeſchloſſen. 


Kalkmaaß. 
Einführung eines gleichheitlichen in allen Theilen des Königreiches. 
Kalumnieneid, 
Fälle, im welchen derſelbe ftatt findet. 


Kammerherrn = Würde. 
1. Taren für die Derleifung verfelben. 
2. Berwendung und Verrechnung dieſer Taren und der Ausfchreibgebüßren. 
Kammerftenern 
find aufgehoben. 


Kammerzial = Anlage 
ift aufgehoben, 


1807, 21. Dez. Rggbltt. 
1808 ©. 116. 


1812,25.Rop, ©, 1996. 
1812, 18. Dez. Ragöbl, 
20:8, ©. 77. $.10. 23, 


1817, 27. März. ©, 250. 
$. 21, 


1825,15. Sept. S. 683. 


Schwaben. 
1804, 30. April, S. 327. 


1800, 4. Apr. St. XV. 
1801,14. Dez. Rbl. 1802. 
St. J. 


1811, 23. Jaͤn. ©, 141. 
Rr. 9. 
1811, 7. Juny. S. 819. 


1819,22 Jul, Gfpbl.1g19 
©. 64, 


1823, 4. März. ©. 398. 
1825, 27. Rov. S. 935. 


1807, 20, Roy. S. 1789. 
1808, 13. März. ©. 1271. 


1808, 13.May. ©. 127r. 


1805, 8. Bebr. Et. VIII. 


1806, 27. Aug. ©. 338. 


1806, 31. Oft. ©, 414. 


1808, 24. Sept. ©. 2447: 
$. 62. 


Bamberg. 
1807, 13. May, S. 943. 


1825, 9. Deu ©. 100%, 
$. gr. lie f. 


1819,22. Juny. Geſetzbl. 
S. 105. $. 9. 10, 20. 


1809, 29. März, ©, 593. 


1812, 24. April, ©, 825, 


1817, 5. Juny. Gfablt. 
1818. ©, 404. Art. III, 
IV. X. 


1807, 21. April. S. 703. 


2. 31. Dez. Rbl. 1807. 


5 


1808, 12. Aug. ©. 1768. 
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Kamine, Kaminfehrer. 


1. Anwelfung der Kaminkehrer auf Diftrifte mit Vorfchriften zum Behufe diefer Di: 
firifts » Eintheilung. 

2. Die Herrfchafts « und Hofmarksgerichte find unter diefer Diftrikts » Eintheilung bes 
griffen, und follen den Kaminkehrern kein Hinderniß in den Weg legen. 

3, Verbot, hölzerne Riegel in Kamine einzumauern. 


4. Die Gemeindevorfteher haben zu forgen, daß die Kamine ordentlich gereiniget 
werden. 


Beftimmungen in einzelnen Gebtiertsötheilen. 


5. Beflimmungen, wann bie Kamine gefegt werben muͤſſen, und was bie Kamin⸗ 
kehrer hiebey zu beobachten haben. 


Kanäle, 


Bey Anlegung neuer Kandle und Straffenzige muß vom Mintfterium des Junern 
mit jenem der Armee Rüdfprahe genommen werden. 


Sanalgebühren. 


Kanals, Krahnen⸗, Wehrloche, Oeffnungs⸗ und Winterhalts Gebuͤhren werben in dem 
bisherigen Betrag von den Zollämtern erhoben. 


Kanonifal = Suftentation. 


Borfchriften wegen des Verluftes derfelden oder ber Klofterpenfion durch ben — 
zu einer andern Religion oder in den Eheſtand. 


Kanoniker. 


1. Vorſchriften Über deren Prüfung und Anſtellung zum Pfarramte. 
2. Befoldung — Ernennung — Zahl —Obliegenheiten — und Refidenzpflchtder Kanoniler. 


SKanonifches Jahr. 
Diefed wird von Lichtmeß an gerechnet. 


Santonalverfaffung. 
Aufpebung der bisherigen ritterfchaftlihen Kantonal⸗Verfaſſung. 


Kantonirungen. 
Normen für Einquartirung und Verpflegung berfelben, M. f. u. Einquartirung. 
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Kantoren. 
Vorſchriften wegen Verleihung der Kantorsſtellen. M. ſ. u. Kirchendlenſte. 


Kanzel : Berfündung.: 


1. Beſtimmung, welche Verordnungen von den Kanzeln publizirt werden follen. 
2. Verbot der Verkündung der Wundergefhichten von den Kanzeln. 


3. Beftimmung der Gegenftände, welche zur Verkündung von der Kanzel in protes 
ſtantiſchen Kirchen fich eignen, 


Kanzleramts = Gerichtöbarfeit. 
Deren Aufpebung bey dem Hofgerichte in München und Straubing. 
Kanzleyen, Kanzley = Perfonale, 


1. Verbot der eigenmächtigen Mittheilung offizieller Alten» Städe und Arbeiten aus 
den Kanzleven. 


2. Etat und Beſoldungs-⸗Regulatliv für die geheimen Kanzleyen. 


3. Die Heurathöbewilligung für dad Kanzleyperfonale, 


4. Verbot ded Zugangs für Partheyen, Sachwalter und deren Schreiber in die 
Kanzleyen. 


5. Beſtimmungen über dad Kanzleyperfonal der Magijtrate , deffen Anftellung, Bes 
foldung und Verpflichtung. 

6. Die Anftellung, Verpflichtung, Einweifung, dann Verleihung von Titeln an das 
Kanzleyperfonal der Standesherrn ſteht dieſen zu. 


7. Beftimmung Über die Aufnahme, Berpflihtung, Bezahlung und Entlafung der 
_ Kanzlepindividuen bey der Stände» Verfammlung durch das Direktorium, 
M. ſ. u. geheime Kanzkey. 


Kanzley = Lehen, 
1, Begriff und Beſtimmung, welche Güter als folche beſtehen fhumeu ; deren Belchs 
nung und Alodififatien. 
17 


46 


18t0, 30. DE. Robitt. 
1811. S. 17. 


1801,5. Jun, St. XXVII. 
1803, ı. Septbr. Stüd. 
XXXVI. 


1809, 7. Sep. S. 1510. 
$. 60 61. 


1805, 13. Septbr, Stud 
AXXVI, 


1803, 13. Jung, Stüd 
XXV. $. 10, 
1810, 19. Sam. ©. 50, 


1818, 26. May. Gfeblt. 
1818. ©. 183. $. 3. 


1803, 9. Sept. Etie 
XXXIX. 
1806, 16. Dez. Rbl. 1807, 
S. 12. 


1825, 17. Dei. ©. 1102. 
$. 83. 


1808, 17. Jul. ©. 1678. 
1825, 9. Dez. ©. 1017. 
$. 126. 


1818, ı7. Map. Gfablt. 
&, 64. $. 47. Rr. 4, $ 
54. u. 58. 
1818, 26. Day. Gſoͤblt. 
1818. ©. 197. $. 22. 
42 u. 61. 


1818, 26. May. Gfaßttt. 
1818. ©. 377.8. 4... 
57. 


1808, 17. July. &. 1804. 
5. 2. b. 9.6. $.43. 
$. 201. u. folg. 


1825, 15. Dei. ©. 1107. 
$. 91. 


1805, i März. St. KIL 

9. 6. lit. e. 

ae —— — 1813. 
©. 73. 


1808, 19. Feb. S. 569. 
1810, 8. Dit. ©. 986. 


1817, 5. Jung, Gefegbl, 
11818. ©. 422. Art, IX, 


1807,19. März. ©. — 
1818, 26. May, Geſetzbl. 
isis. ©. 190. $. 3. 


1812, 20. Jan. ©. 249, 


1812, 6. Ion. ©. 328. 
Art, 16. u. 25. 


1817. 5. Juny · Gfebitt, 
1818. ©. 404. Art. 3, 
4. 10. 


1825, 7 Der. 8. 1061. 
§. 20, lit. g. 


1808, 15. July ©. 1538. 


1810, 16. Ott. St. 1117. 


1799, 13. * Rggbltt. 
1800. L, 


1804, — St. 
ALvM. 


2. Wirkungskreis der Krelsreglerungen in Hinſicht der Kanzley » Lehen. 
M. f. u, geben. ’ 


Kanzley = Scheine 
unterliegen dem 3 fr. Stempel. 


- 


Kanzley: Taren. 


4. Normen über Erhebung derfelben bey Anftelung der Staatsdiener. 
2, Taxe für Kanzley » Ausfertigungen, 


5. Die Kanzley-Taxen der Bifhdfe werben nach den jährlichen Einkünften feftgefekt. 
M. f. u. Geheime Kanzley: Tare 


| Kanzley = Zeremoniel. 
Vorſchriften über das Kanzley⸗-Zeremoniel für bie Mebiatifirten. 
Kapellen. 


Beſtimmung Über Entbehrlichkeit, Demollrung ober Berwendung ber Kapclen und 
Nebenklirchen zu andern Zwecken — Verfahren hiebey. 
M. em ⏑ ⏑——— 


Kapital-Beſitzer. 


Veytragepflichtigkeit derſelben zur Armenpflege und Eingquartirungslaften; Maaßſtab. 
M. ſ. u. Gemeinde⸗Umlagen. 


Kapitel. 


1. Zuſammenſetzung, Beſoldungen und Obliegenhelten der erzbiſchoͤflichen und bi⸗ 
ſchoͤflichen Kapitel. 


2. Die Ernennung ber Mitglieder vom Kapitel iſt der allerhoͤchſten Stelle vorbehalten. 


Karner 


dürfen Keine Briefe, Paquete, MWaaren s Verfenbungen oder Beftellungen überneh» 
men; Strafe. 


Karſteuer 
iſt aufgehoben. 


Karten. 


1. Vorſchriften über die Karten-⸗Stemplung mit Ausnahme der ind Ausland zu vers 
fendenden Karten — Strafe gegen Handel und Spiel mit ungeftempelten Karten. 
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2. Otempelbetrag der ind Yusland gehenden Karten, Strafe ber mit umgeftempelten 1805, 1. März. GStüd 
Handelnden oder Gpielenden. j nr —— 
1813. ©. 78. $. 10.25. 

3. Nähere Beftimmung über Stemplung der Karten, beſonders der, welche von eis 1906, 20, Jun. ©. 213. 


ner in die andere Provinz geben, 
4. Erläuterung ber Verordnung vom 1. März 1805. 1807, 16. Jän. S. agı. 
5. Umaͤnderuug bes bisher beftandenen Kartenftempels, * 1807, 1. Sun, &, 1048 
6. Jeder Fabrikant iſt verbunden, alle Spiellarten ftempeln zu laffen, wogegen Ihm 1808, 26; Febr, ©. 615. 
die Stempel der ind Ausland debitirten Karten rüdvergätet werden ; Beftimmung 


über diefe Rüdvergätung; Strafe ded Verkaufes und Gebrauchs ungeftempelter 
Karten, Bertheilung ber Strafe, 


7. DObliegenheiten der Kartenfabrilanten bey Berfendung ungefiegelter Karten Ind 1910, 23. Jin. ©. 67. 
Ausland, 

8. Gegen jeden, bey welchem ungeftempelte Karten ſich vorfinden, außer den as 1816, 3. Märy, ©. 113. 
britanten, tritt die gefegliche Strafe ein. 


9. Die DOberauffchlagämter haben den Kartenftempel zu bewahren, und die Gtemps 1825, 15. Sept. ©. 683. 
lung vorzunehmen. 


SKartenhändler 
1, miüffen ihre Kataloge der Pollzey vorlegen. 1803, 13. Juny. Stüd 
1818, 26. May. Gfpbttt, 
. 1818. ©. 184. 
2. Die Aufficht auf ſolche ſteht den Kreiöregierungen zu. 2 1825, 17. Dei. S. 1094. 
M. f. u. LandFarten. $. 68. 
Kafernmeßger. 
Deren Verbindlichfeit zur Entrichtung bes Fleiſchaufſchlags mit Ausnahme für das 1808,31. * Reggbltt. 
der Kaſern⸗ Mannſchaft abgegebene Fleiſch. 1809. ©. 77 
| Kafernweiber, | 
Beſtimmung über deren Einguartierung auf Märfchen. ; 3 19, Jung S. 1406, 
7. 
Kaſſen — Kaſſenperſonale. aſſaweſen. 
1. Formatlon des Kaſſenweſens. 1803, 9. Septbr. Stüd . 
Xvi 


2. —— des Perſonals bey den Kaſſen und Beſtimmung des Geſchaͤftskrelſes 20%; 14. Dftbr, Stüd 
beffelben. 


3. Vorſchrift zur monatlichen Anzeige über den Kaffenftand und die Kaffenverhältuiffe. 2203, nn „REIT, 1804. 


j 7, 
4 Gerichtsſtand des Zentral s und Provinziallaffe. 1805, 5. März. St, XI" 
45 * 


* 


1807, 7. Jaͤn. S. 167. 


1807 , 7. Iin. ©. 169. 
1807, 8. Juny. ©. 975. 


1808,8. Aug ©. 1741. 
u. 1875. 


1308, 21. Dit. ©, 2593. 
1808, 29. Nov. 8, 2871. 


1817. 27. Märj. ©. 272. 
%. 79. u f. 

1825, 17. Dez. ©. 1111. 
ö. 101, 37% u. f. u. 
$. 116. 


1818, 21, Sept. ©. 1053. 
$. 15. 3 u. f. u. 24 
Emt. ©, 1127. 9. 36 
—40, 


1819, 22. July. Gfpbltt. 
1319. ©, 46. 


1819, 19. Bort, ©. 870. 


1825,17. Des. ©, 1059, 
$. 18. u. 20, 


Amberg. 

1808, 6. Der. © 2925. 
Lechkreis. 

1808, 5. Ott. ©, 2382. 


1806, 3. Sept. ©, 353. 


1803, 13. Jung. Stüd 
XXV. 


* 26. May. Gefebl. 
. 183. $. 5. 


ulm. 


® 1304, 29. Aug. G. 935- 
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5. Inſtruktion über Bad Kaffenwefen für die Mentämter und — Haupt⸗ 
Kaffen. j 
6. Aufhebung der Filials Dispofitiondfaffen. 
7. Aufhebung der landſchaftlichen und ſtaͤndiſchen Steuerkaſſen. 


8, Kompetenz ber Finanzdireftionen bey Kaffeverfügungen, Sturz ber Rentamtd: und 
Kreiskaſſen. 


9. Uniformirung des Kaſſenperſonals. 
10, Uniform des Perſonals der kdnigl. Privatdispoſitionskaſſe. 


11, Beftimmungen über das Kaffewefen , namentlich Über Kaffe » Kuratel ben dem Kreiss 
Regierungen — Perfonale der Kafien — Direktion derfelben und Aufſicht hier⸗ 
über — Kaſſeſturz — Viſitationen ıc. 


12, Berimmungen über das Kaffewefen in Stäbten und Ruralgemeinden, insbeſondere 
Aufficht, Sperre, Führung eines Tagebuch und Ausicheidung der Kurrent⸗ und 
Reſervkaſſe bey Magijtraten. 


15. Koͤnigliche Eutſchließung auf den Wunſch der Staͤnde über jaͤhrliche Kaſſenab⸗ 
rechnungen. 


14. Alle eigentlichen Kaſſenbeamten und Kaſſiere ſind buͤrgſchafts pflichtig. 


15. Ueber Kaſſendefekte Haben die Megierungen eigens zu berichten. Die Ernennung 
des ftabilen Kaffenperfonals ift der allerhoͤchſten Stelle vorbehalten. 


M. f. u. Central: Staatökaffe, u. Kreisfaffen, u. Provinzial 
Kaffen, u. u Rehnungswefen. 


Beftimmungen in einzelnen BGebietstheilen 
16, Einfendungs » Termin der Kaffen: Manual: Ertrafte. 


Kaſtell. 
Die Grafſchaft, iſt mit Eigenthum und Souverainitaͤt Bayern einverlelbt. 
Kataloge. 
Alle Buchhandlungen, Antiquarien, Leihbibllotheken⸗Inhaber, Vorſteher von Refe: 


Snftituten, Rupferflichs, Bilder» und Kartenhändler muͤſſen unter Strafe ihre 
Kataloge der Poligey: Obrigkeit vorlegen. 


Kaufbeuern. 
Aufidſung der reichsſtaͤdtiſchen Werfaflung und Einführung einer neuen daſelbſt. 
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Kaufbriefe — Kaufbeſchreibung. 
1. Bebingungen zur Ausfertigung der Kaufbriefe. 
2. Kaufdriefe unterliegen dem Grabations » Stempel. 


3. Taxe für Kauföbriefe, indbefondere In dem Falle, wenn die Kaufsſumme vom 
dem Kontrahenten geheim gehalten wird. 


KRaufmannswaaren 


auf Kredit geſchickte und noch unerdffnete genießen in Konkursfälen das Geparas 
tions ® Recht. 


Kaufſchillinge. 
1. Erhebung und Einſendung der Kaufſchillingsfriſten und Zinfen von veraͤußerten 
Kloſter⸗ und Staatsrealitaͤten. 


2. Erhebung der Kaufſchillinge bey Regulirung des Steuerproviſoriums. 
3. Verwendung bed Kaufſchillings von Staatsguͤtern. 


4. Behandlung der Kaufſchillinge von Staatsrealltaͤten. 
5. Verrechnung der Kaufſchillinge aus veraͤußerten Staatsrealitaͤten. 


6. Die Kaufſchillinge eignen ſich, wenn für fie das Eigenthum vorbehalten wurde, 


unter die Hypotheken. j 
7. Zur Verwendung der Kauffchillingsgelder und Aoldfungsfummen zw neuen Erwer⸗ 


bungen ift die allerhbchfte Genehmigung erfoderlich. 


Kaufs⸗Vertraͤge. 


1. in der Provinz Ansbach ; Verfahren der Untergerichte bey Tauſch- und Kaufs— 
Verträgen. 


2. Anwelfung zur gerichtlichen Verlautbarung und Beurfundung der rüdfänbigen 
Kauf: und Taufchverträge über Immobilien. 


Kautionen. 
1. Kautionsſumme bey Einſtaundsfaͤllen der Soldaten. 
M. f. u. Einftandböwefen. 
2. Kautionen der Staatödiener. M. f. u. AmtsösBürgfhaften. 
3, Bellimmung über Leiftung der Kautionen bey Eivils Rechtöftreiten. 


1804, 27. Ian. St. VI. 


1805, 1. Ming St. XII, 
J 3 b 


$. 3: b. 

1812, 18. Dez. Rogbitt. 
1313. ©. 68. Hit. e. 
1810, 8. Sept, ©. 973. 


1822, ı. Juny. Gfebitt. 
1822. ©. 103. $. 3. 
Ar. 3, 


1803, 18. Auguſt. Stüd 
XXXIV. 

1805, 7. Maͤrz, St. XI. 
1808, 13. May. ©. 1100, 
u. ©. 1147. 

1818, -26. May. Gfhtl. 
S. 115. 9 7- 

1818, 16. Oft. S. 1217. 


- 1819, 2. Yug. ©. 655, 


1825, 9. Dei. ©. 977- 
1822, I. Juny. Gfgbltt. 
1822. ©. 83. $. 137. 


1825, 9. Dei. S. 1010. 
$. 93. 


Ansbadh. 
1807, 13. May. ©. 921. 


Ansbad. 
1809, 29. Apr. ©. 746. 


1801, 30. Oktbr. Stüd 
XLVI. 


1819, 19. Febr. ©. 867. 


1819, 22. July Gfebl. 
1819. ©. 64. 


1802, 26. Rov. St. LI, 


1812, 3. July. S. 1353. 


1803, 13. Jun, Stüd 
XXVI. 


1803, 5. Dt. St. XLI, 


1806, 11, July. ©, 275. 
1807, 13. Maͤrz. ©. 518. 


en 19. July. ©, 1406. 


1812, 19. Nov, S. 1959. 
$. 20. u. S. 1966. 


1815, 6. Aug. ©. 699, 
$. 1% 


1816, 17. Rov. ©, 790. 
Art. 32: 33. 43. 46 
—48. 

1825, 11. Sept. Sfgbiit. 
&. 105.5. 3. u. 4. 


1822, 1. Inny. Gſebltt. 
ı822. ©. 24. $. 12. 
N. 7. u. $. 104. R. 4. 
1823,13. März. ©. 546- 
$. 28. Rr. 14, U. 5. 


46. u, 56. 


1822, 1. Juny. Gſobltt. 


1822. ©. 


23. Rr. 1. 2. 


— 558 — 


Kaiferöheim, 
Beſitznahme dieſer Abtey. 


Kiesgruben. 


Entſchaͤdlgung ber Unterthanen für die zu denſelben oder zu — abgetrete⸗ 
nen Gründe — Abſchaͤtzungsprotokoll und Verfahren hlebey. 


Kieſow'ſche Eſſenz 


iſt verbothen. F | - 


Kinder, 


1. Borfchriften gegen dad Herumfchwärmen arbeitd + und fchulfähiger Kinder, 
beren Gegenwart bey Volksbeluſtigungen, indbefondere bey Tänzen. 

2. Kinder follen bey Entfernung ihrer Aeltern vom Kaufe nie ohne Aufficht gelaffen 
werben. 

5. Unehelihe bey Aelterm verfchiebener Religion follen nach jener der Mutter erzo⸗ 
gen werden. 


4, Einquartirung der Soldatenkinder auf Märfchen und Vergütung Hiefür. 


gegen 


5, Wirkungskreis ber Polizey Behbdrden in Beziehung auf uneheliche, ausgeſetzte, 
und gefundene, von ihren Aeltern mißhandelte, und auf den Straßen 
ohne Yuffiche ſich befindliche Kinder, und insbeſondere in Beziehung auf Kindes 
Maͤgde. 

6. Die Bewilligung, Kinder weiblichen race im Yusland zur Erziehung zu 

geben, hängt von der Kreisreglerung ab. 


T. Allgemeine Beftimmung über bie — Erhaltung und Erziehung armer, 
Hilfs und älternlofer Kinder, 


8. Beflimmung über die Heimath ehelich geborner, adoptirter, durch Einkindfchaft 
augenommener, außerehelidher, gefundener Kinder. 
M. f. u. Begräbniß, u. Ehen u. u. Taufe 


Kindergut. 


1. bat einen gefeglichen Titel zur Erwerbung einer Hypothek, und jenes der minders 


jährigen ift Gegenftand des Dffizials Eintrags, welcher von jedem Dritten vers 
langt werben kauu. 


2. Beflimmungen, wann bemfelben das Separatlonsrecht zuftehet, und über. den 
Vorzug deffelben im der vierten Klaffe. 
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Kirchen — Kirchenſachen. 
3m AUlligemeinen. 
1. Die Kirchen baden einen Staatöbeytrag zu leiſten. M. ſ. u. Dezimatiom, 


2. Die Kirchendeputation zu Burghauſen wird aufgelböt. 

3. Die Dachſtuͤhle der Kirchen find In der Brandaffefurang zu verfichern. 

4, Die Kirchenangelegenheiten liegen theils dem Landgerichten ob, und zwar bie Bes 
forgung der Landesfürftlichen Mechte circa sacra, Kirchenpolizey, Kirchenbaus 
Konkurrenz und Schulmefen, theild den Rentämtern in Beziehung auf das Kirs 
henvermdgen. 

5, Uebermweifung der Gefchäfte des aufgeldäten Kirchenraths an bie Landesdireftion in 
Beziehung auf Kirchenftaats » Rechts s und Kirchenpoljzey s Gegenftände. 

6. Bildung eines Kirchen »_ und Stiftungsadminiftrationdrathd — Gefchäftstreis — 
Berhältniffe defielben — Gehalt — Perfonale, 


‚7. Die Kirchendeputationen bleiben als abminiftrative Stellen nach Auflbfung des 
geiftlihen Raths in ihren bisherigen Verhältniffen, und fliehen unter dem Admi⸗ 
niftrationdrathe. 

8. Aufldfung der Kirchendeputatlon zu Landshut. 

9. Aufhebung der Kirchen: Deputation in Straubing. 

10. In den Kirchen follen eine Leichen beerdigt noch beygefegt werden. 


11. Verbot der Verfendung ber Verkündzettel, oder Einladung zu Tirchlichen Feſten 
aus andern Pfarrfprengeln. 

12. Konfolidation der Kirchenagentien, deßfallſige Vorfchriften für die äußern Kirchens 
Aemter. 

15. Vorfchriften über die Unterhaltung bes ewigen Lichtes in den airhen, insbeſondere 
über den Gebrauch des Repsbles. 

14. Stempelpflichtigkeit der Kirchen in Civll.Rechtsſachen. 

15. Angelegenheiten in Beziehung auf Kirchen, Gottesverehrung und — reſſorti⸗ 
ren zum Minifterium des Innern. 


16. Die ſimultaniſche Kirchen⸗Deputation in Sulzbach wird mit der Landes⸗Direktion 
in Amberg vereiniget. 

17. Wirkungdfreis der Gutsherrn und deren Gerichte in Beziehung auf fiedliche 
Angelegenheiten in ihten Gebieten, dann auf Kirchengewalt und Kirchenpolizey. 


1801, * ag Rgabl. 
1802. 


1802, 8. — St. X. 


. 1802, 17. Maͤrz. St. XV, 


1802 , 24. März Stüd 
xv. XV, 


1802, 6. Oktbr. Stüd 
XLI A. 


1802, 6. Oklbr. Stüd 
XLI, Rr, III, 

1802, 16. De. St, LI, 
Nr. 4 


1802, 6. Dftbr. Stüd 
XLL B. Rr. 5. 


1802, 5. Nov. St. XLVI, 
1802, 16. De. St, LI. 


1803, 28. Ian. St. V. 
1803, 8. Gebr. ©. vl 


1803, 17. Sept, Stüd, 
XXXIX. 

1804, 13. Juny, Stück 
xxvi. 

1804,28. Jul. S. XXXIII. 
1805 30. Sept. Stüd 
XLII 


1806, 28. Quly. ©. 282. 
1806, 29. Dit. ©. 426. 
1817, 15. April ©, 343. 


r 9. Dezbr. ©. 997. 
— Dez. Rob. 1807. 
S. 60. 


. 48: 
1825, 9 


1806, 31. Des. Rggbl. 
1807. ©. 204* 

1808, 28. July. &. 1841. ° 
$. 40. u f. 

1812, 16.Aug.®. 1518. 
u. 1541. 

1818, 26. May. Gfgbl. 
©. 256. $. 93. u. f. 


1807, 22. Jän, ©. 221. 
1807,19. März. ©. 479. 
Int, D, 

1818, 26. May. Gfebltt, 
©. 199. $.26u. 43. f. 
1808,17. July. ©. 1663. 
1817, 27. Mär. S. 246. 
$. 10. u. folg. 

1825, 17. Dez. ©. 1071. 
$. 34. u. f. 

1808, 8. Sept. ©. 2271. 
u. ©. 2592. 

1809, 17. März. S. 569. 


1809, 24. Mär; ©. 918. 
$. 105. u, folg. 

818, 26. May. Bigblt, 
8. 175 $. 90. u. f. 
1809, 24. März. S.902. 
$- 28. u, fola. 

1818. 26. Mär; Gfgbl.8, 
117. u. 162. $.50— 90. 


1809, 8. Sept. S. 1511. 
1818, 26. May, Gigbltt. 
©. 442. 


1809, 8. Sept, ©. 1521. 


igti, 2. Dt. 9, 1500. 
1815, 6. Aug. ©. 700. 


1312, 6. — 325. 
Art. g u. 

1819, 22. Sal, Gſobl. 
S. 86. Art. J. N. 9. 
10. Art. IV. 


1812, 20, Jän. ©. 250, 


1812, 16. Febr. 5. 380. 


1817, 5. Juny. Gfebltr. 
1818. ©. 397. 

1818,26. May. Gfgbl. S. 
117.9. 9. ©.149 u. 437- 


un Man. Gſdoͤbltt. 
&. 1352. 


1818, 26. May. Gfebt. 
1818. S. 440. 4. 10 u. 11 


— 560 — 


18, Uniform des Perſonals des Kirchen-Adminiſtrationstathes. 
19. Wirkungskreis der Standesherrn and ihrer Behdrden in Beziehung auf Kirchen: 
Ungelegenheiten,, Kirchengewalt und SKirchenpolizey. 


20. Allgemeine Beftimmungen über den Wirkungskrels der Kreisregierungen in Bes 
ziehung auf KirchensAngelegenheiten, insbefondere Ernennung, Einfegung und Bes 
ftättigung zu Kirchenämtern, Dienften und über Kirchenpolizey. 


21. Anordnung einer Kirchen Sektion, deren Gehalt, Rang und Uniform des Perf 
nals, Wirkungskreis. M. f. Nr. 30. 

22, Edikt zur Bildung der Mittelftellen für die proteftantifchen Kirchenangelegendeiten ; 
deren Verhaͤltniß zu dem General:Konfiftorium. 

23, Simultangebraud der Kirchen» und hieraus fließende Rechte und Verbindlichkeiten; 
Kompetenz.bey entfiehenden Streitigkeiten und Verjährung. 


24. Den geiftliben Kirchengefelfhaften werden gleiche bürgerliche und pofitifche Rechte 
zugeſichert. Umfang der jeder Kirchengefellihaft zuftebenden Sirchengewalt; rein: 
geiftliches Korrektionsrecht; Kirchenzucht; Verbot der Geltendmachung ihrer Siem: 
benögefeße durch Zwang. 

25. Die Diseciplinar:Aufficht Über die gefammte Gemeinde der proteftantifden Kirche 
fteht den General: Konfiftorien zu, 


20. Juſtruktion für die Generals Kreis:Kommiffariate als Leitungsorgane des prote- 
ftantifchen Kirchenregiments zur Leitung der SKirchenangelegenheiten, Kirchenge: 
meinde und Kirchendiener. 

27. Beltimmung über die Kompetenzerweiterung der General: Kreistommiffariate in 
Unfehung ber Batholifchen und proteftantifchen Kirchenangelegenheiten. 

23. Verbindlichkeit der Gemeinden durch Gemeinde-Umlagen zu Kirchenbauten und Ans 
ſchaffung und Unterhaltung der Kirchenrequifiten zu konkurriten; Vernehmung der 
Pfarrer in Beziehung auf Kirchenbedürfniffe. 


29. Vorfchriften Über die Epntbehrlichkeit ber Kirchen und Nebenlichen, und der Ders 
wendung der entbehrlichen. 

30. Sreywillige Beywirkung der Pfarrgenieinden oder einzelner Pfarrbefoplenen und 
ihrer Seelforger zur baulichen Unterhaltung der Kirchen, 

51. Kouſtitutionelle Beftimmungen über die Firchlichen Angelegenheiten und Verhaͤlt⸗ 
niffe in Bayern, und zwar im Allgemeinen, und indbefondere bey den Katholiken 
und Proteftanten. ’ 


32, Kirchen, als bffentliche Korporationen find berechtigt, Eigentum zu befigen,, und 
zu erwerben. 

355. Die Handhabung der gelfammten Kirchenpolizey ben den Proteftanten reffortirt zu 
den Kreisregierungen und dem Minifterium ded Innern, die innere Kirchenpoligen 
zum General:Konfiftorium. 
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34. Beftättigung von Benträgen zur Erbauung einer proteftantifchen Kirche in Mins 
chen, und zur Herftellung einer katholiſchen in Nördlingen. 
35. Beſtimmung, in wie ferne der Staatsrach Streitigkeiten über den Simultanges 
brauch ber Kirchen zwifchen Gemeinden verſchiedener Religionspartheyen eutſcheidet. 
36. Für die Angelegeuheiten der Kirche wird bey dem Minifterium des Imern eine 
eigene Seltion unter dem Namen oberfter Kirchen⸗ und Schulrath gebildet; deſſen 
Gormation, Wirkungskreis und Gefchäftägang. 
M. ſ. u. Dekanate, Fiskus, Konkordat, Protefanten, Relis 
gions⸗Verhaͤltniſſe u. u. Stiftungen. 


Bekimmungen in einzelnen Gebietstheilem 


57. Ausdehnung der Verordnungen Über Kirchenrecht und Polizey in den neuen ſchwaͤ⸗ 
bifchen Gebietätheilen. 

38. Einführung der Verordnungen über Meligions sund Kirchenangelegenheiten in ben 
neu erworbenen fchwäbifchen Gebietötheilen, 


Kirhendiener — Kirchendienſte. 


39. Die Orbination und Approbation der Kirchendiener fteht unter Aufficht bed Staats 
jeder Kirchengefellfchaft zu, Unterhaltung derfelben, 


40. Die Anftellung und Aufficht auf die weltlichen und niebern proteſtantiſchen Kirs 
chendiener fteht dem General: Konfiftorium zu. 

41. Die Verpflichtung der proteftantifchen niedern Kirchendiener fleht den Delanen zu. 
Wirkungskreis der legterm bey Meiielizenzen. 

42, Normen zur Belegung der Stellen des fubalternen Kirchendienftperfonals ſowohl 
vom Fatholifchen ala proteftantifchen Kultus, als: Chorregenten, Organiften, Chor⸗ 
mufifer, Kantoren, Kalkanten, Meßner, Küfter und Thärmer; im wie ferne die 
Verleihung derfelben durch das geheime Minifterium, oder durch die General: Koms 
miffariate zır gefchehen hat. Verfahren der Gener⸗Kommiſſariate bey Erledigung 
und Beſetzung diefer Dienfte. Penfionen und Alimentationen ER Mitte 
wen und Kinder. 

45. Die proteftantifchen miedern Kirchentienfte werden wie bie Fatholifcher von den 
Kreis Kommiffariaten unter Beobachtung der Verordnung Nro. 42, befet. 

44. Die Bewilligung temporärer Gehaltözulagen oder geringer Nenumerationen fir das 
aktive fubalterme Kirchendienftperfonal aus den Lofalmitteln fteht den Regierungen zu, 

45. Jeder Bayer, und nur Eingeborne und Naturalifirte haben Auſpruch auf Kirchen⸗ 
ämter und Pfründen, 


40. Die Belegung der Pfarrftellen und anderer Ähnlichen proteſtantiſchen Kirchendienfte 
ſteht dem Dberlonfiftorium und den Konfiftorien zur. 


47. Beſtimmung, in wie ferne Kirchendiener bey Gemeindewahlen kein Stimmrecht 
baben, 
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1825, 11. Septb. Gſobl. 
1825. ©, 20, 


1825, 18.Ron, S. 873. 
No. 20, 


1825, 17. Dez. ©, 1033° 


ulm, 
2806, 14. April. ©. 145. 
ulm, 
1800,23. Aug, ©. 326. 


1809, 24. März. S. 905‘ 
2818, 26. May Gſoͤbit. 
©.159. 8. 38.48. u. 88. 


1809, 8. Sept. &. 1499. 
u. ©, 1523.5. 9. uf. 

1809. 8. Sept. ©, 1533. 
$. 17. u, 19. 


1810, 30. Dez. Reggbl. 
1811, ©. ı7. 


1812, 3. Sep. ©, 1561. 


1815, 6. Aug. ©. 702. 
&. 10, 


1818, 26. Man. Gfästt, 
©. 116.8. 4. u. 5 u. 
©. 143. $. 7. 

1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 442. $. 11. 


1818, 5. Xug. Gſhblt. 
S. 484. $. 7. 


1820, 18. May. ©. 416. 


1825, 17. Der. ©. 1072, 
$. 3. lit, e. 


Innsbruck. 
1808, 25. März. S. 841. 


1802, 27. Auguft, Stüd i 
XXXV 


l. 
1803, 1. Febr. St, VII, 


1809, 8. Stpt. S. 1508. 
d. 56. 


1802, 5. März. St. X, 


1802,24. März. St. XIV, 
1802, 3. April. S. XV. 


1802, 7. April. St. XVI. 
1802, 31 May. St. XXIV. 
1803, 25. May.St. XXV. 
1807, 23. Febr. S. 377 . 
u, 5. Julh S. 1152. 


1804, 19, Septbr. Stüd 
Xxxxix. 


1804, 26. Nov. St. L. 

1804, 17. Dezbr. Rggbl. 
1805. St. 1, 

1805, 9. Jan, St, IV, 

1806, 3. Febr. St. 71, 


1807, 30. Des. Ragabl. 
1808. &. 216 — 231. 


1808, 14. März. ©. 673. 


1809, 24. Maͤrz. ©. 906. 


u. folg. 

ıg18, 26. May. Gfehl, 
1818. ©. 117. u. 161. 
$. 47. 49, 75, 9. 
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48, Die Beſetzung ber proteftantifchen niedern Kirchenbienfte, melde nicht mit Schuls 
ftellen verbunden find, geſchieht durch die General» Konfiftorien und Konfiftorien, 
49. Beftimmung, in wie ferne die Kreisregierungen bey Benennungen zu flabilen geifts 
lichen Kirchenaͤmtern kompetent find. _ 
M. f. u. Kirhenfaden. 21, 22, 20, 30. 


Befimmungen in eingelnen SGSebletstheiten. 


50. In Tyrol follen alle erledigte Mefner» und Organiften · Stellen an die Ortöfguls 
Rehrer verlichen werben. 


Kirhengefang. 


51. In den Heinen Provinzial:Städten und Märkten fol ſtatt der Inftrumental: Mufit 
teutfcher Kirchengefang eingeführt werden. 


52. Die Vereblung des Kirchengefanges bey den Proteftanten liegt dem General»KRons 
fiftorium ob. 


Kirhengut — Kirdhenvermdgen. 


53. Beſtimmung über die puͤnktliche Beitrelbung der Kirchengefälle und über die Her⸗ 
ftellung der Regifter über diefelben. 

54. Die Auffiht auf Kirchenwaldungen fleht den Rentaͤmtern zu. 

55. Kirchenmobilien eignen fich nicht zur Aufnahme in bie Brandaffefuranz. 

56. Vorfchrift über Abfaffung und Einfendung der Kirchenbaarſchafts: Extrakte. 


57. Vorſchrift zur Beſchreibung der Kirchenwaldungen und Einſendung dieſer Beſchrel⸗ 
bungen an den Kirchenadminiſtrationsrath. 

58. Vorſchriften über die Verſtiftung der Kirchenzehenten; Tagsgebuͤhren hiebey. 

59. Die Adminiſtration der Kirchenwaldungen haben die Forſtaͤmter — die oberſte Lei⸗ 
tung ſtehet dem Kirchenrathe zu. 

60. Vorſchriften Über die Befcheinigung der Kirchen » Kapitals » Intereffen. 

61. Ruͤckzahlung der vom den Kirchen in Ober⸗ und Niederbayern eingezogenen Baar: 
ſchaften. 

62. Normen über die Adminiſtratlon des Vermdgens der Kirchen. 


65. Vorfchriften über Entrichtung der Zinfen und Friſtenzahlungen an die Stiftungs: 
Adminiftration. 

64, Das Kirchenvermdgen ift allen Religionsteilen ohne Ansnahme volllommen gas 
rantirt und darf nicht zum Staatövermdgen eingezogen und veräußert werben. 
Verwendnng der Ueberſchäſſe aus denfelben zu andern Zwecken, Schutz, Aufſicht 
Verwaltung und Abtheilung deffelden unter mehrere Kirhengemeinden. 
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65. Die Oberaufſicht Über das proteſtantiſche Kirchenvermoͤgen ficht dem Genera »Kons 
fitoriam zu, 
66, Für die Erhaltung. und vorſchriſtsmaͤßige Verwendung des Kirchenvermoͤgens bilden 
die General ⸗Kommiſſarlate die Kontrolle. 
67. Die Kirchen find im Anfehung ihres Vermbgens ımb' der Staatölaften den Gefehen 
des Staats und den weltlichen Gerichten unterworfen. 
M. f. m. Stiftungen. 


Kirhensfequifiten. 


68. Gottesdienftliche und geweihte Kirchengefälle und Geräthfchaften, als: Kelche, 
Ziborien, Monftrangen, Kirchenornate, Paramente x. follen nicht verfleigert, 
fondern an andere Kirhen abgegeben werben. . 

M. f. wu Kirchenſachen. Mro. 28. 


Kirchenbücher. 
4. Die Ertrafte ans den Kirchembichern find von den Landgerichten zu legalifiren. 


2, Die Oberaufſicht über die richtige Fuͤhrung der proteftantifchen Kirchenbücher ſteht 
dem Generalkonſiſtorium zu. 


3. Vorſchrift über die Legaliſation der Kirchenbuchd:Exrtrafte für das Reichsheroldens 
Amt. » 


Kirchengebet. 


1. Anordnung eines allgemeinen Kirchengebetes während den Kriegszeiten. 


2. Veſtimmungen über das Kirchengebet für Sr. Majeſtaͤt den König und bie Khnigl. 
Bamille, 


5. Einrichtung des Kirchengebetes für den Kdnig am Charfreytage und Samſtage. 
4. Veſtimmung, is wie ferne für Gutsherrn das Kirchengebet verrichter werben darf. 


5, Nach dem Rirchengebete für den Pandesregenten darf ſolches auch für die Standes; 
berrem entrichtet werben „ woben aber die Ausdrüde in Bezug auf die ehemalige 
Regenteneigenfchaft auszulaffen find. j 


6. Der Regent kann . dem Kirchen feines Staates dffentläche Gebete anorduen. 


7. Birkungefreis des General: Konfiftoriums md des Minifterinms des Innern bey 
Anordnungen allgemeiner Öffentlicher Gebete bey den Proteflänten. 
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1809, 8. Sep. S. 1516, 
1809, 8. Sept. &, 13524. 
$. 16. 


1818, 26. May, Gfgbt. 
1818. S. 118. 9.9. u. 
©. 170, $. 73. 


ıg11, 6. Sept, ©, 1459, 
.ım 


21808, 22. Dez. Rgbltt. 
1809. ©. 49, 


1809,8. &xpt, S. 1513. 


1812,15. July, S. 1362, 


1805, 14. Oft. St.XLIIE, 
1806, 27. $ebr, &. 109, 


1806, 20, Maͤrz S. 122. 


3806, 31. Dez. Rggbl. 
1807. S. 205. 

1818, 26. Day. Gſobt 
1818. ©, 226. $. 24. 


2807, 19, März. ©. 468. 
1808, 28. July. S. 1843» 
$. 48. 

2818, 26. May, Gfabt. 
&, 191. $, 4. 

2809, 24. März. S. 909g, 
% 62. 

1818, 26 May. Gſobt. 


1818 ©. 164. $. 55 
u. S. 191. 8 4. 


2809, 8. Spt. &. 1509. 
$ 


. 59 
1818, 26. May. Gebt 
1818, ©. 445: 5. 29 


1817, 5. Junh. Geſegbl. 
1818. &. 430. Ast. AI, 


1808, 26. Sept. ©. 2315. 


1805, 21. März. St. XII. 


1809, 24. Mär; S. 909, 
1818, 26. May, fee 
©. 164. 


1802, 6. Oft. St, XLI, 


1805, 11. Febr. St. VIE, 


1806, 21. Des. Rbl. 1807. 
©. 81. 9.6. 


1809, 24. März. ©. 919. 


1818, 26. May. Sfebit, 
S. 159.5.38. 100u. 103. 


1801, 4. Dez. St. LI. 
Nr. 6. 


1804, 3. Zul, St. XXVII. 


1806, * DE. S. 402, 
Neuburg. 

1807, 25. Gebr. ©, 444, 

1807, 31. Okt. ©. 1694. 


Neuburg. 
i 807, 23, Sept. 8, 1559. 


Schwaben. 


1804, 23. Day. ©. 383. 


Bamberg. 
1806, 27. Sept. 386. 
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8. Wirkungstreis der Biſchdfe in Beziehung bffentlicher Gebete bey den Kathollken. 


Kirchen = und Klerifal = 
oder subsidium charitativum ift aufgehoben. 


SKirchentrachten. 


Die Gemeinden haben biefelben am Pfarrer und Schullehrer fortzurelhen; Vorſchrif⸗ 
ten bey entſtehenden Streitigkeiten, 


Steuer 


Kirchenverfammlungen. 


Deren Veranlaffung fteht dem Regenten zu, ohne jedoch felbft In Gegenſtaͤnden ber 
Religionslehre fi einzumiſchen. 


Kirchhöfe. 


1. Die Auffiht und Sorge für diefelben wird ber General:fanbes » Direltion zuges 
wiefen. 

2. Vorfchriften wegen Verlegung der Kirchhbfe aus den Städten und Märkten — 
Auswahl der hiezu fchidlichen Drte. 

3. Der Kirchhof in München bleibt gemeinfchaftlih für die Katholifen und Prote: 
ftanten. 

4. Vorfchriften über Einweihung ber Kicchhbfe, gemeinfchaftlicher Gebrauch von vers 
fchiedenen Religionstheilen. 


Kirchweihen — Kirchweihfefte, 


1. Ale Kirchweihen und Patrozinien follen nur an Sonn s und gebotenen Feſttagen 
gehalten werden. 
2. Dad Schießen an Klrchweihen iſt unter Strafe verboten. 


5. Vorfchriften über die Feyer der Kishweihfefte und Patrozinien am britten Sonn: 
tage im Oktober. 


4. Vorfchrift, im welchen Fillals (Erpofiturs ) Kirchen das Kirchweipfeft vorſchrift· 
mäßig gefeyert werden darf, M. ſ. u, Hauskapellen. 


Beftimmungen in einzelnen Gebierstheilen. 


: 5. Das Kirchweibfeft ift bey allen Konfeffionen am dritten Sonntage im Oktober zu 


halten. 
6, Verbot des Ausrufens des Kirchwelhſchutzes und Friebgehotes am erften Tage 
der Kirchwelhe im Fuͤrſtenthume Bamberg. 
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Klagen 
Tonnen ſchriftlich oder mündlich angebracht werben; Werfahren Kierüber, 


Klagſchriften. 


Die Klagſchriften muͤſſen in Duplo eingereicht und denſelben das Praͤſentatum bey⸗ 
gefegt werben, 


Beftimmungen In einzelnen Gebdetstheilem 


Borfhriften über Abfaffung der Alagfchriften, den Gebrauch des Stempelpapiers hies 
bey, und Benennung des Mandatars in felben. 


Kleiderfaͤlle. 
Dieſe Abgaben werden aufgehoben. 


Klein = oder Kuͤchendienſt 
eignet ſich nicht zur Nachlaß » Begutagtung. 


Klinikum, 
Errichtung eined ſolchen zu Landshut. 


Kloͤſter — Klöfter = Individuen — Klofterfachen. 


1. Die an Klöfter oder Stände verſetzten Unterthanen Innen fich einldſen. 

2. Anordnung einer befondern Kommifften für die Klofter- Angelegenheiten. 

3. Verbot des Bezugs der Fundationen, Meritorien und Gratialien; Zuwendung 
derfelben an den. Schulfond. Weitere Beftimmung in diefer Beziehung. 


4. Die an Kidfter fallgen Meßftipendien follen an die Spezials Kommiffion einges 
fendet werben. , 

5: Dad Kloftervermdgen ift ohne hoͤchſte Erlaubnig nicht zu veräußern. 

6. Verbot für die Layenbrüder, welche in Abteyen als Pfründner verthellt find, ih⸗ 
sen Beſtimmungsort ohne befondere Päffe zu verlaffen. 

7. Beſtimmung der landesfuͤrſtlichen Mechte über die Kldfter, und Uebertragung ber 
Aufficht darüber an die General: Landes; Direktion, 

8. Proviforifhe Maaßregeln in Ruͤckſicht der in den obern Landen fundirten und noch 
nicht In Beſchlag genommenen Kidfter und Stifter, 

9. Vorichriften wegen Vorlage ter auf Klofterkapitalien bezäglichen Urkunden an bie 
Lokalkommiſſion. 

10, Aufhebung der Gerichtsbarkeit der Stifter und Aldſter in Franken, 


1819, 22. July. Gſoblt. 
©. 61, 
1806, 7. July. ©. 274, 


Neuburg. 
1806, 16. Juny. ©, 222. 


1808, 25. Rov. ©, 2823. 


1802, 183uny, S. XXVI. 
kit, . 


& 


1806, 31. Dez. Rggblt. 
1807. ©. 182. 


1800, 28. Bebr, St. XII, 
1802, 6. Febr. &t. jVI. 


1802, 3. Maͤrz. St. X, 
18. Okt. ©, XLIT, 
1803 , 24. Iän. St. V, 
12. Febr. St. VII, 

22. Dit. St. XLIIE, 


1802, 21. Apr. &t, XVII, 


1802,30. Apr. St.XVIIL 
1802, 14. Juny. Gtüd, 
KXIV, 


1802, 6. Dt. St. LI. 
1802, 3. Rov. St. XLV. 


802, 20. Rov. Stüd, 
XLVII, 


Franken. 
1802, 18. Dez. Rgbl.1803. 
S. 7. 


1803, 18. Maͤrz St. XU. 


1803; 7. April. St. XV, 
1803, 14. Aprü. St. XVI. 

1803, 22. Jun. St. XXVI. 

1803, 18. Aug. Stüd. 
&t. XXXIV. j 

1803,, 11. Sept. Stüd 
XXIV. 

1803, 30. Sept. St. XL, 


1803,16. Dei. St. LI, 
1804,28. März, St. XIV. 
1805, 17. Aug. Stüd, 
XXXII, 


1803, 19. De. St. LI. 
2804, 19. März. St. XII. 


1804, 7. März. Et. XI. 
1804,17. April. ©. XVII. 
1804, 21, Nav, St. XLV. 


1804,13. März. St. XU. 


1804, 17. Apr, St. XVII. 
1804, 15. May. S. XXI. 


1804, 11. May. St. XXI. 
1804, 19. May, Stüd, 
XXI, 

1804, 12. Juny. Gtüd, 
XXIV. 

1804, T. Septben Stuͤck. 
XVXXVII. 

1804, 10.Rov. S. XLVI. 


1804, 18. Dez. Stüd LI 


1805, 12. Sin. St. ME 
2805, 1. März. St. XI. 


1805, 6. Maͤrz. St. XL 


1805, 6. März, St. XI. 
1805, 17. Jun. St. XXVE 


1805, 16. ul. St. XXIX. 
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11. Bir ſtaͤndiſche Kloſterſachen wird bey der Geueral-Landes, Direktion ein eigenes Se⸗ 
parat gebildet. 

12. Die Intereffen der Rlofterfapftalien fellen am bie KtofterEhnttältaffe gesahle werden. 

13. Borfchriften wegen Beräußerung der KlofterrMobiliarfchaft. 

14. Vorfchriften wegen Berfliftung ber KloftersZchenten, 

15. Beſtimmungen über die Kaufihillinge aus dem Klofterrealitäten. 

16. Vorfchriften Über die Inkammerirung ber Befigungen und Renten ber Kloſter und 

 Kollegiarftifte an die Landgerichte. 

17. Die Kloſterguͤter därfen nur auf Eigenthum veräußert und nfe auf Gerechtigkeiten 
verliehen werden. 

18, Vorſchriften zur Behandlung des Aktlv⸗ und Paffi s Lehen ber aufgehobenen Klds 
fer, Stifter und Proöfteyen. M. f u. Lehen. 


19. Aufldſung der Kloſterkommiſſion. 


. 20. Inlammerirung der Menten, Realitäten, und Untertfanen der aufgeldften Klbſter 


zu den treffenden Provinzen und Rentämtern. 


21. Bon fämmtlichen Individuen der aufgeldften Klöfter iſt ber Aufenthalt, deren Vers 

änderung und bie Sterbfälle anzuzeigen. 
22. Vorſchriften zur Füreinanderbringung der Klofterrenten. 

23. Laudemial: Verhandlungen bey den Grundholden der Kldfler mit dem Verbote der 
Ummandlung in Erbrecht und der Einführung der Maperfchaftzfriften. 

24. Vorfchriften über die Anweifung der Penfionen der in den verfchlebenen Provinzen 
ſich aufpaltenden Kloftergeiftlihen und Mönche, 

25. Die Klofterzehenten follen in der Megel nicht mehr auf Erb⸗ Leib: oder Freyſtifts⸗ 
Gerechtigkeit verliehen, fondern wie andere Zehenten behandelt werden. 

26. Penfions:Regulativ für die Individuen der aufgeldften Klbſter, als: Prälaten , 
Vebriffinnen, Konventualen, Chorfrauen und Latenbrüder. 

27. Errichtung der Neverfe bey Orundgerechtigteitäbriefen der ehemaligen —— Un⸗ 
terthanen, 

28. Die brauchbaren Bücher der Alditer follen eingefendet werden. 

29. Monatlihe Einfendung bder.-Ertraften über die Baarſchaften der infammerirten 
Klöfter. 

30. Vorfchriften über den Juhalt der Slofter- Penfionäfcheine. 

51. Beflimmungen über den Berkauf der Klofterrealitäten. 

32. Bezahlung der Zinfe von jenen Kapitalien, welche die ehemaligen Kldfter an Kir: 
chen hafteten, aus bem Nerarial:Sefällen. 

35. Penfions:Reaulativ für dad weltliche Dienftperfonale der ſtaͤndiſchen aloſter. 

34. Grundzinsvertheilung bey theilweiſen Verkäufen der Kloſterrealltaͤten. 

35. Beſtimmung wegen ber Widdumsgruͤude der Kollegiats und ſtaͤndiſchen Kloſter⸗ 
Pfarreyen. 
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36. Zutheilung der Vaſallen der fäfularifirten Kloͤſter, Stifter und Probſteyen an bie 
Rentaͤmter. 

37. Rechnungsformular file die koönigl. Rentaͤmter bey Stellung der Baarfchaftds:Ers 
trakte ihrer infammerirten Möfterlichen Gotteshäufer, Kapellen und Brubderfchaften. 

38. Drganifation der Stifts⸗ und Klofterpfarreyen im Paffaulfhen. 

39. Organifation der Stifts⸗ und Klofterpfarreyen im Blsthuume Augsburg. 


40. Beſchraͤnkung des Eintrittes in fremde Klbſter. 
41. DOrganifation der Stifts⸗ und Klofterpfarreyen im Bisthume Salzburg. 
45. Unwelfung ber Kloſterpenſionen bey Wohnfigs und Gtandesveränderung. 


44. Neuerliche Organiſi rung einer Kommiſſi on zur Berichtigung der in Kloſterſachen 
noch ruͤckſtaͤndigen Geſchaͤfte. 

45, Die innere Verfaſſung und Angelegenheiten der noch beſtehenden Kloͤſter, Bruders 
(haften , und geiſtlichen Korporationen gehdren im den Wirkungskreis der Kirs 
chen : Seftion. 

46. Drganifation der Klofterpfarreyen im Landgerichte Schongau. 

47. Kloſter⸗JIndividuen, männlichen und weiblichen Gefchlechts, verlieren durch Ue⸗ 
bertritt in Eheſtand oder zu einer andern Religion ihre Kanonikal⸗Suſtentation 
oder Klofters Penfion. 

48, Beflimmung über Herftellung und Dotation einiger Kldfter im Koͤnigreiche zum 
Behuf des Unterrichts, Aushilfe in der Geelforge , oder Krankenpflege. 

M. f. u. Bibtiorgek,Nr. 2. Grundeigenthbumsd:Abibfung Nro. 
1,2, 5,4; Oräubäufer: Neo. 175 Bodenzinfe No. 1,5 


Kluͤber'ſcher Entwurf. 
als Inſtruktion für. Landes» und Feldfchieber, oder Beldgefchworne wird empfohlen. 


‘ 


Koburg. 
1. Militär» Kartel mit Sachfen« Koburgs Saalfeld, 


2. reyzügigkeitd s Vertrag mit demfelben. M. f. a. u. Auswanderung Nr. 31- 
König. | 

1. Prollamation über die Annahme des Königätitels. 

2. Der Kbuig und das gefammte Fönigl. Haus find vom der Entrihtung des Poft: 


Porto befrent. 

3. Strafbeſtimmungen über das Verbrechen des Hochverraths und der Beleidigung 
ber Perfon des Könige. 

4. Verfaſſungemaͤßige Rechte des Königs als Oberhaupt des Staats, und Eid beym 
Regierungéantritte. 


[3 
1805, 17. Auguſt. Stuͤck 
XXXV. 
1806, 28. April, S. 161. 


1806, 1. Des. ©. 467. 


1806, 4. Der. Ragbltt. 


1807. ©. 39. 
1807, 4. April. ©. 608. 
1807, 14. April. S. 924, 


1807, 30. Jun. &. 1137. 
1809, 10. Jaͤn. S. 102, 


1808, 19. Febr. S. 565. 
1808, 16. Sept. ©.2259. 


1808, 8. Sept, ©.2273. 


1809,24. Mär. ©. 1556. 
1809, 29. März. ©. 593. 


1817, 24. Dit, @fabitt. 
1818. ©, 418, Art, 7. 


1808, 12. Bebr. ©. 533. 


1817, 9. Des. Rggöbl. 


ı812. ©. 68. 
1812, 27. April. ©. 825. 


1806, 1. Ian. S. 1. 
1806, ı2. Dez. Rggbltt. 
1807. ©. 5. 


1809, 27. July S. 1282. 
1818, 26. Map. Gſobl. 


1818. ©. 104. $. 1. 
u. ©, 137. $. 1. 


1825, 23. O8, © 763. 


1808, ı. May, ©. 990, 
3. 6. u. 9. 


1808, 28. Jul, Rggbltt. 
181% ©. 788 

1816, 18. Jan. ©. 761. 

1819, 5. Aug. Negasbl. 
1821. S. 8. u. 26. 

1809, 27. Jul, ©. 1283. 
1818, 26. May. Gfgbitt, 
1818. ©. 108. 


1806. ©. ı7. 
1807, 7. Ber, ©. 257. 


1808, 28. July. Rggbl. 
1810. ©. 777. 

1816, 18. San. S. 747. 

1819, 5. Aug. Rggbl. 
1821, ©. 5. 

1818, 26. Ray, Gfhhl. 
1818. ©. 106. 107. 


1800, 20- März. Stüd 
XVI. 


J 


1805, 27. Dez. Rsblatt 
1806. ©. 54. 


1818, 5. Aug, Gſobltt. 
485 9. 7. 

1823, 13. Maͤrz. S. 532. 
$, 20, Nr. 2, 


1806, 16. Jan. ©, 25. 


1818, 26. May. Gfebl. 
1818. ©. ı21. $. 5 
u. ©, 325. 5. 1. 
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5, Regierungs- Antritts⸗ Verkundigungs⸗Patent Gr. Mai. des Königs Ludwig 
von Bayern. DM. f. u. Familiengefege u m. Regentfchaft. 


Königin. 


1. Witthum der Königin Wittwe, Erziehung der Kinder dur fie, Ausſchließung 
von der Meichöverwaltung berfelben. M. f. Nr. 2. 


2. Beitimmung über deren Witthum gemäß des kdulgl. Familiengefehes, und Rechte 
in Beziehung auf Erziehung der Kinder. 


5. Strafe der Majeftätds Beleidigung an der Königin. 


4. Der Königin Wittwe gebühret die Meichöverwefung, wenn Bein zw berfelben ge 
eigueter Ugnat vorhanden ift. 


Königliches Hand. 
1. Genealogie deſſelben. 


2, Beftimmung des Wappens und Titeld ber Prinzen und Prinzeffinen des Königs 
lichen Haufes. 
3. Familiengefet; für baffelbe. 


4. Feſtſetzung des Verhältniffe der Mitglieder des Einigt. Haufes. 
Königfeer 
Warren: und Medilamentens Krämer find an der Gränze fogleich zuruͤckzuwelſen. 


Koͤnigsegg⸗Rottenfels, 


Herrſchaft wird erworben. 


Koͤrperſchaften 
1. find bey Gemeindewahlen vom Stimmenrechte ausgeſchloſſen. 
2. Vorfchriften wegen deren Eintragung im Hypothekenbuche, als Befiger von Hp: 


potbel s Objelten, 
Kofarde, 
Einführung einer Nationals Kokarde. 
Kollegial » Räthe. 


Deren Rechte in Bezug auf befrepten Gerichtöftand — Siegelmäßigteit — Uuszeich 
nung ihrer Söhne bey der Militär s Konftription. M. f. u. Gtaatöbiener. 
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Kollegial: Stifte 
werben aufgehoben. M. f. u. Kloͤſter. 


Kolleften 
1. zu frommen Zweden (ad pias causas) find Ausländern verboten. 


2. Das Kollektiren ift den Religiofen verboten. M. f. u. Bettel. 

3. Den Kaplänen,, Meßnern und Schullehrern ift dad Sammeln von Lebensmitteln, 
fogenannten Läutgarben,, und andern Segenftänden verboten; Entſchaͤdigung 
biefür, 

4. Das Einfammeln und Einfenden erlaubter Kollekten haben die Diftrittsdefane zu 
beforgen. 

5. Beftimmung über die Bewilligungen zu Kollekten in den Kreifen en bie Kreids 

Kommiſſariate. M. ſ. Nr. 7. 

6. An hoͤhern Feſttagen finden in den Kirchen Sammlungen für urme ſtatt. 


7. Die Bewilligung von Kollekten innerhalb des Kreiſes, mit Rn ber Brand: 
Kollekten, fteht den Kreiöregierungen zu, 
M. f. a. u Barmberzige Brüder. 


Kolonar » Verträge. 


Beftimmungen —— Abloͤsbarkelt der aus denſelben entſtandenen Reuten und 
—* 


——— 


1. Verbot der Ausfuhr derſelben, und engliſcher Fabrikate durch bie franzdſiſchen 
Douanen⸗ Linie — Borfchriften über Zertifitate bep der ‚diefe Linie zu verfendens 
den Paqueten. 

2. Beflimmungen über deren Moutbehandlung in Folge der franzöf fchen Kontinens 
tal» Sperre. 

3. Der Zranfit von Kolonlalmaaren ift dem Impoſt unterworfen. 

4. Tranfit» Behandlung der KRolonlafmgaren nach Frankreich ⸗ 

5. Aufhebung des Impoftes von demfelben, und bed Verbotes der Einfärung eng» 

„ Sicher, Waaren — Tarif für ſelbe. M, ſ. u. Maut. 


Koloniſten 


1. Unterſtuͤtzung der Koloniften auf dem Donaumooſe und in der Grinau, 


2. Beftlimmungen wegen der Koloniften an der Dachauer » Pandftraße. 
M. f. a. u. Anfiedlung. 


 » tu m 


a7 


1803, 5. Auguſt. Stuͤck 
" XXXIV, 


1800, 11, July. Stuͤck 
XXIX, 


1802, 13. März. St. XI, 
1803, 22. Dez. St. LII, 


1809, 8. Sept. ©, 1530. 
$. 7. 
1815, 6. Aug. S. 693. 
8§. 8. 


1816, 17. Rov, S. 803. 
$. 63. 


1817, 27. März, S. 254. 


5. 29. 
1825, 17. Des. ©, 1088. 
$. 59 


1818, 26. May, Gefepbt, 
1818, ©, 222, $. 4 


1809, 28. Rev, 8.1963; 


1810, 21.08, ©. 1093. 


1810, 28. O8. S. 1115. 
jgrı,28: Febr. ©. 311. 


1813, 23. Olt. ©. 1319. 
u. 1352. 


1802, 6. Behr. St. VI. 
1802, 6. Mär. St. X 


Ex 30. Sept. Stuͤck 
IL, 


bern 29. Des. Reggbitt, 
1803, &t. U, 


ıBıı, 2. Web. S. 237. 
Mr. 3. 


1818, 26. Map. Gſobl. 
1818. S. 129. $. 1% 
u. 15. 


1818, 15. Sept. Gſobltt. 
©. 616, 


1818,23. Sept. ©. 1079. 


1818, 12. Ott. S. 1193. 
1819, 16. D#t. S. 1046, 
$. 1. 


1822, 1, Jaly. ©. 114. 
$. 21. Nr. 6, u. 5.22. 


1808, 17. July. &, 1679. 


1809, 9. May. ©, 768. 


1810, 8. Dft. S. 978. 
1817, 23. Sept, ©, 859. 


1818, 26. May. Gfebt, 
S. 372. $. 52, bo, 62. 
1819, 1. Jan. ©, 14, 


1819, 27. Sept. ©, 923. 


Schwaben. 
1805, I, San, ©. 30, 


1822, 1. Inny. Gfesltt. 
1822. ©. 103. Rr. 2, 
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Kommendegelder 


der Geiſtlichen Haben Bid zur Einführung eines Tarregulatised über Werleihung gelfte 
licher Pfruͤnden fortzubeftchen, 


Kommiffarien, 


4, Aufftellung und Funktion der ftändifchen Renniferien ben der Schuldentilgungss 
Kommiffion, 


2. Beltimmung über das Verhaͤltniß der koͤnigl. Kommiſſarlen zu ba Magiftraten. 
Deren Auffiche und gemeinfhaftlicher Wirkungskreis mit denfelben; Gegenftände, 
welche ihnen zur ausfchließenden Befchäftigung zugewieſen find. 

3. Aufftelung derfelben in dem Städten I. und II. Klaffe — bie benfelben beyzuges 
benden Offizianten — Befoldung, Regie und Rang derſelben. 


- 4, Ernennung und Funktion der Fönigl. Kommiffarien in den Univerfitäts Staͤdten. 


Kommiſſionaͤre. 


Vorzugsrecht der Kommiſſionaͤre (Spediteurs) Im Ruͤckſicht des Frachtlohns und der 
Speditlons⸗ Koften. 


Kommiffionen. 
1. Die Abordnung von Kommiffionen auf das Land vom dem General, Kommiſſa⸗ 
riatö » Perfonate fol mdglichft vermieden werden. M. f. Nr. 4. 


2. Bey einer und derfelben Kommiſſion tbnnen die —“ und Aſſe ſſoren nicht 
zuglelch auftreten. 


5. Tax⸗Beſtlinmung bey Kommiſſie ionen,, Augenſchelnen und Tagsſatzungen. 


"4. Allgemeine Vorſchriften Über Anordnung, Vornahme , und insbeſondere über Eins 


ſchraͤnkung der Kommiffionen. 


5. Einweifungs s Kommiffion zur Kammer ber Abgeordneten — Ernennung ders 
felben. 


6. Vorfehriften Aber Stellung und Prüfung der Kommiffiondtoften: Rechnungen. 
M. f. u, Diäten. 


Befimmungen in einzelnen BGebterstgellem.. 


7. Borfgriften über das Verfahren bey Lokällommiffionen, und Einfendung der 


Kommiffions Alten. 


Kommiffiond - Güter. 
Separationd s Necht an denfelben in Konkursfaͤllen. 
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Kommunikations Wege 
foßen überall gergeftellt und in gutem Stande erh ‘Iten werben. 
M. f. u. Straffen: mn. u. Bizinals» Wege 
Kommunion, 
blezu find die Kinder erft im Öften Fahre ihres Schulbeſuches zuzulaffen. 


Komöpdianten 


1. und auslaͤndiſche Marlonettenfpieler follen im Lande nicht geduldet werben, 

2.-Diefe Leute find an der Gränze zuruͤckzuweiſen. 

3, Komddianten werben als Randftreicher behandelt, wenn fie ſich ohne Erlaubniß 
im Reiche aufgalten ‚ Oder unordentlich betragen. 


Kompaffırung. . 


1. Tare filr Kompaßſchrelben. 
2. Beftimmung über Kompaffirung der im Staatsdienſte ſtehenden Perfonen. 


Kompenfation, 


als Loͤſchungẽegrund einer Hypothek, und Beftimmung, im wie ferde biefelbe gegen 
dritte Beſitzer einer verpfänderen Sache ftatt findet. 


Kompetenz. 


Beftimmung in mie weit der Gemeinfchulbner ſolche aus ben Früchten ber Lehen und 
Bamilienfiveifommiffe anfprechen kann. 


Kompetenz: Stonflikte. 


1. Kompetenz » Streitigkeiten zwifchen Gerichts» und Verwaltungs s Stellen entichels 
bet der geheime Rath (jet Staatsrath). M. f. Nr. 5, 

2. Entfheidung der Kompetenzkonflikte der Handelsgerichte in Narnberg und der Ap⸗ 
pellations+ und Untergerichte. 

3. Die Beylegung der Konflifte der Aemter und Behdrden fichet den Kreisregieruns 
gen zu. 


4, Ulgemeine Beſtimmung über Entfcheidung der Kompetenz » Konflifte zwifchen Uns 
tergerichten und Appellationsgerichten ; zwiſchen Juſtiz- und Ndminiftrativ » Be: 


börden; nud zwiſchen Stellen und Behorden des Innern Dienftes unter fi und $ 


andern Dienftzweigen, 
4% 


1802, 25. Jung, Stuͤck 
xxvıl. 


1805, 5. Mär, St. X, 


1802, 23. Dezbr. Stuͤck 
LI. $. 13. 


1800, 7. Febr. &t. XU, 
1800 , 20. März Stuͤck 
XVI. 


1801, 16. Dez. St. LII. 
1816, 28. Nov. ©, 863. 
Ar 9. 


1810, 8. DE. ©. 985. 
1811, 21. Sept. 1475. 


1822, ı. Jung. G@febit. 
S. 33. 9. 26. Nr. 5. 
u. $ 161, 


1822, 1. Juny. Gfebt, 
1822. ©, 102. $. 2 
Rr, 1, 


1808, 4. Jung S. 1332. 


1809, 18. May. ©. 799. 


1817,27. Maͤrz. &. 263. 


$. 54 

1825, 17. Dei. ©. 1084. 
$. 55. u. 81. 

1817, 15. April, ©. 341. 
&. 43. 44. u. 66. 
1825, 9. Dejbr. ©. 996. 
« 55. 56. u. 72. 


1817, 13. May S. 409. 
$. 7. Nr. g. u. 9. 
1825, 18. Ron. ©. 870. 
$. 9. u. 10, 


1803, 15. Auguft, Stuͤck 
XXXVI. Nr. IX. 


1805, 28. Mär, Stüd 
XIV, 


1825, 17. Nov. S. 1049. 
$. 18. u, 127. 


1803, 11. Dktbr. Sthd 
XLII. 


1806, 31. Dez. Rggbl. 
1807. ©. 212. d. 
1818, 26. Man. Gſoͤbltt. 
S. 266. $. 116. 


1808, 1. May. ©, 998. 
Mr. VI, 

1818, 26. May. Gfgbl. 
©. 135. $. 6. 


1808, 17. Juln. ©. 1659, 
$. 27. u. 9. 45. © 


1808, 29. Aug. S. 1937. 


1808, 24. Spt. 8.2528. 
$. 91. 

1818, 15. Sept. Gfeblt, 
1818. ©. 609. $. 98. 
1810, 8. Aug. ©. 643. 
1817, 27. Märı. ©. 257. 
5. 36. 

1825; 17. Des. ©. 1094. 
$. 67. 

1817, 15. April. S. 360, 
$. 97. 

1825, 9. Dep ©. 1013. 
$. 109. 


1822, 6.Rov. ©. 1321. 
I. 7. 


5. 


1. 


2 


3. 


1 


2 


5 


7 


7 
8. 


- 


10, 
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Kompetenzkonflifte zwiſchen ben Minifterlen, bann ben Gericht » und Verwaltungs⸗ 
Stellen gehbren zur Berathung bed Staatéraths. 


"Konduiten= Lifte. 
Einführung einer Konduitens Lifte bey den Landesdireftionen Über fämmtliche Bes 
amte; Vorfchriften über die Haltung derſelben. 


Die Konduiten » Lifte der Amtsaktuare find am Ende des Rechnungsjahres einzus 
fenden. 


Die Konduitens Lifte der Staatöbiener fol nur alle drey Jahre von dem Kreiöres 
glerungen vorgelegt werden. M. f. u. Qualifikation, 


Konfisfationen. 
Militär s Konfisfationdfachen find tarfrey zu behandeln. 


Die Gutsherren haben Heinen Anfpruch auf Vermdgens s Konfistation; bie ber 
folfigen Verhandlungen werden von den Fönigl, Gerichtöftellen vorgeuommen, 


. Die Vermdgens s Konfistation Hat in feinem Falle, den ber Defertion ausgenom⸗ 


men, ftatt. 


. Die Aburtheilung der Polizeylonfistationen in letzter Inſtanz flieht den General: 


Kommifariaten zu — Fälle des Rekurſes an den geheimen Rath. 


Edikt über Konfiskation, und Fälle, In denen fie ftatt findet, als: Im Fällen ber 
Defertion, der Vergehen gegen bad Kantons» Meglement, bey Auswanderungen 
ohne Tandeöherrliche Bewilligung, in Polizey- und Defraudarionsfällen. 


. Die Konfislation verbotener Gegenftände kann die Polizeydireftion verfügen. 


Berufungen in Yolizey: Konftsfationd » Strafen eignen fich zum geheimen Rath. 


Die Kreisregierungen eutfcheiden in zweyter Juſtanz bey zuläffiger Appellation 
bie Polizeys Konfisfationsfäle. 


. Die Militärkonfislations « Gegenftände unter Beobachtung der Verfaſſungs- Ur: 


kunde reffortiren zum Minifterium der Armee. 


Die Konfiskations: Gegenftände, fo welt fie die Einziehung und Vereinnabmung 
des heimgefallenen Vermögens und der Einftandsgelder der Deferteurs betreffen , 
fompetiren zur Militär - Fonds⸗Adminlſtration. 


en 
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Konfirmation, 
1. Die Beredblung der Konfirmationdfeyer liegt den Generallonfiftorien ob. 


2, Das gefegliche Alter zur Konfirmation der proteftantifchen Jugend iſt dad 14te 
Jahr; Diepenfation hlevon. 


———— 
Jede Konfrontation kann bie inquirirende Behoͤrde ohne Anfrage verfügen. 


Kongregationen, 
Beſtimmung über die Verwaltung des Vermdgens beftättigter Kongregationen. 


Kongrua. 


1. Bey unzureichender Kongrua find die Kriegsperäquationd s Umlagen der Geiftlichen 
auf die Gemeindeglieder zu repartiren. 

2. Vorfchriften uber die Berechnung derfelben bey Pfarrepen und Benefizien, und 
Beflimmung, in wie ferne bey unzureichender Kongrua die Steuerfhuldigkeit von 
ben koͤnigl. Renten vorgefchoffen werben. 

3. Erläuterung über deren Berechming, indbefondere , welde Bezüge in Anfchlag ges 
bracht werben. M. f. u. Befteuerung. 


Konfordat 


1. über die Innern Fatholifchen Kirchenangelegenheiten mit dem Kbnigreiche Bayern 
— Rechte und Prärogative der katholiſchen Kirhe — Didzed + Einteilung — 
Metropolitanfirhe — Einkünfte und Unterhalt der Erzbiſchoͤfe, Bifchdfe, Pröpfte, 
Dechanten, Kanoniker und Vikare — Kompetenz und Wirkungskreis der Erzbis 
ſchoͤfe und Bifchdfe — deren Verpflichtung. 


2. Anordnung über den Vollzug bed Konkordats. 


Konfurrenzen. 


1. Verbot der im einzelnen Landgerichten beftehenden eigenmächtigen Naturals und 
Geldtonkurrenzen. 


2. Ben Verrechnung derſelben wird ein Prozent von der Bruttos Einnahme geſtattet. 
3. Aufgebung der Natural» Konkurrenzen zam Straffendau , und Surrogirung einer 
Umlage hiefür. 
M. f. u. Gemeindes Umlagen, 


ig 8. Sept. ©, 2509 


1811, 13. Xug. ©. 1002. 


1809, a1. Rov. S. 1874. 
1817, 6. März. ©. 157. 
6. VI. 


1810, 19. Sun. ©, 586. 
Rr, 2, 


ıg11, 2. Jan. ©, 66. 


1812, 3. Sun. S. 1355. 


1818, 5. Juny, Gefegbt. 
1818. ©. 402. 


1821,15. Sept, S. 804. 


1800, 18. Ottbr. Stüd 
XLIIL 


1808, IB. Dit. S. 2554. 

1810, 16. Aug. ©. 678. 
1815, 12. May, ©, 402, 
Art. 26, 


1810, 8. Okt. ©, 978. 


1818, 6. April, Gfgbitt. 
©. 42. 


— 


1807, 7. Sept. S. 1465. 


1808, 17. Maͤrz. ©. 683. 
1810, 9- Aug. ©. 629. 


ıg11, 23. Ian, ©. 152. 
% 23. 
ıgır, 5. July, ©, 909. 


1811, 7. Rov. ©, 1676, 


1812, 14. Rov. &, 1913. 
1814, 22. Febr. ©. 353. 


1815, 5 März. ©. 201. . 


1817, 6. May, ©. 449. 


1817, 5. Juny. 8,598. , 


1817, 13. Juny. S. 603. 
1818, 13. Jän. ©. 83. 


1818, 17. May. Gfedt, 
S. 75. $.78.u. 5. Aug. 
©. 490. $ 16. 

1818, 24. Sept. ©. 1123. 
$. 26. 

1819, 22. July Gſobl. 
© 78. 3.34. u. f. 


1821, 23. Sep, ©. 874. 
$. 10, u, folg. 


1822, 1. July. G@feblt. 
©. 101. 


1822, 1 Juny. Gſoblt. 
S. 51. $. 66 — 71. u. 
$. 118. u. $. 160. 


1822, 1. Juny. Gſoͤbltt. 
©. 137. $, 18. 


1822, 1. Juny. Gſoͤbltt. 
S. 105. 5. 7. u, ſ. 


» on 


15. 
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Konkurs. 


Gleichſtellung ins und auslaͤndiſcher Gläubiger im dem Prioritätsrehten bey Kons 


kurfen mit Ausnahme da, wo Metorfion eintritt. 


. Diefer Grundfaß findet auch bey den Schweizern ftatt. 


Erläuterung der Gerichtsorbnung Über dad gerichtliche Verfahren in Konkurspro⸗ 
jeffen am dritten Ediktstage. 


. Vorrechte der Brandafleluranzanftalt in Konkurſen. 


Beltimmung wegen Vertretung des Flnanzvermoͤgens in Konlursprozeſſen bey Uns 
tergerichten. 

Die Santgerichte haben, wenn die Stiftungen intereffirt find, die Stiftungs: Ad» 
miniftrationen von ber ausgebrochenen Sant in Kenntniß zu ſetzen. M. f. u. Rr.15, 


- Beitimmungen über die Handlungen der Kronfistale bey Konkurſen. 
. Erläuterungen über das Quafifeparationdreht in Konkurſen. 
. Beftimmungen über Lozirung ber während des Konkurſes verfallenden Staats⸗ 


Abgaben. 


. Gegen die Unterthanen im Kanton Elarus fol die Netorfion der Verordnungen 


Nro. 1 und 2. angemwenbet werben, 


+ Dem deutſchen Schulfond und dem Schulbücher sBerlage in München kommt In 


Konkurfen gleicher Vorzug, wie den frommen Stiftungen zu. 


. Borzugsreht der Getreidanlehen in Konfurfen. 
. Die Verordnung finder auch bey muthmaßlichen Merarial:Rüdftänden ftatt , indem 


bier die Motififation am die Rentämter zu machen ift, 


. Perfonen, die in Konkurs verfallen find, Fonnen nicht zu Gemeinbeftellen gewaͤhlt 


werben. 


Wenn bey Ganten Stiftungen beteiligt find, fo haben bie Gerichte von Kuratel 
wegen die Gemeinden aufmerkfaw zu machen, und das Erfoderliche zu verfilgen. 


. Beſtimmungen über das Verfahren in Konkurfen, 


+ Beftimmungen über das Gantgericht und Lokation im Konkurfen bayerifcher und 


würtembergifcher Unterthanen, und insbefondere über dem Partikular⸗Konkurs und 
Verfahren. 


. Im Folge des neuen Hypothekengeſetzes wurden im Beziehung auf das Verfahren 


in Konkurſen und die Ordnung der Gläubiger allgemeiner Beftimmungen erlaffen, 
Beftimmungen über die Rechte der Gläubiger eines Kommunfchuldners im Kons 
furfe, und Obliegenheiten des Konkurdgerichted bey Erbffnung bes Konturfed zu: 
folge des neuen Hypothekengeſetzes. 


. Erläuterung über die Anwendung der Prioritaͤts Ordnungen bey Konkurfen, je 


nachdem fie vor oder nach dem Einfilhrungstermine erbffnet wurden. 


» Begriff vom Partitulars Konlurd — Fälle, wann er ſtatt finder — Weitere Des 


flimmungen. 
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und zwar über Haftung, Separationdrecht; Yartikalars Konkurs ; Drbnung der 
Gläubiger In 6 Klaſſen; befondere Beftimmungen von den Zinfen, vom Mechte 
der Ehefrauen, von ben Koften und den Ausländern im Konkurſe. 


M.f. a. u. Gant. 
Beftimmungen in einzelnen Gebiertsötheilen. 


22. Beflimmungen über das Verfahren und die Lolation bey Entftehung von Konkurſen. 


23. Modifizirte Einfuͤhrung des bayerifhen Gantprozeſſes in Anfehung der Klaſſifika⸗ 
tion in Schwaben. 
24. Vorfchriften über das Verfahren in Konkurfen In Schwaben und Franken, 


25. Einführung des bayerifhen Gantprozeſſes Im Fuͤrſtenthume Eichſtaͤdt. 


26. Beſtimmungen Über das Vorzugsrecht der Minderjäßrigen in Konkurſen in dem 
ehemals kayſerlichen Befigungen, und Einfährung ber bayerifchen Konkurs » Ords 
nungen in denfelben. 

27. Dey eintretenden Gantprozeſſen find burd die Konkursgerichte den Rent- und Forſt⸗ 
ämtern zur Liquidirung der ärarialifchen Foderungen die Ediktalien mitzurhellen. 


28. Bon dem Ausbruche eines Konkurſes iſt dem Flökal bey vorkommenden fiefalifchen 
Forderungen Nachricht zu geben. 


Konfenfe. 


1. Ale Konfenfe unterliegen dem 15 Kreuzerſtempel. 


2. Für den grundherrlichen Konfens zum Verkauf ober Belaflung eines Gutes wird 
die Taxe eined Attefted erhoben, 

3. Allgemeine Beftimmungen über die grund⸗ und lehenherrlichen, dann die Konfenfe 
der Ehefrauen und der Gläubiger, und über Taxation der Konfenfe gemäß des 
neuen Hypothekengeſetzes. 


Konfervatorien, 
Deren Unterordnung unter bie Kreisregierungen und deren Etats. 


Konfi iftorium, 


1. Errichtung und Geſchaͤftskreis eines proteftantifchen Konfiftoriums für die In Bayern 
befindlichen proteftantifchen Gemeinden, 


' 


Sranten. 
1804, 15. Febr. &. 43. 


Schwaben. 
1804, 28. März. S. 244, 


Franken 
1805, 5. Sept, ©, 305, 


ee 8. Day. ©, 173. 
. 3. 


1806, 22. Jul, S. agı. 


ulm. 
1807, 27. Aug. ©, 1483. 
Bamberg, 
1807, 3. Sept, ©. 1698. 


Pnnöbrud. 
3809, 7. Märy. ©, 525. 


ET; . &t. XII. 
5.6 


1812, * — Ropbitt, 
1813, ©. 74, it, =, 
1810, 8.D#t, ©. 073. 
$. 12. u, 74. 


1822, 1. Jung, @febitt. 

. 19. $. 5. 6. 7. 22. 
25. 37. 40. 78.96. 99. 
173 u. ©. 128. $,7 
1823, 13. März. 8.55 
9. 28. Rr. 3. 


1825, 17. Dez. ©. 1144. 
$. 241, 


1806, 21. Dez. Rogsbl, 
1807 ©. 81. $. 9. 


1806, 31. Dez. Rggbltt. 
1807. ©. 205. 

1807. 19, März. S. 479, 
5. 2. u. f. 

1808, 28. July. S. 1841. 
5. 41. u. f. 

1818, 26. May. Gſobltt. 
©. 206. $. 44. u. f- 


1808, 4. Mär; ©. 606. 
1808, 8. Sept. S. 2275. 
Rxr. 6. 


1809,17. März. ©. 569. 


1809, 8. Sept, ©. 1489. 


1810,25. Dt. &, 1139. 


Ar. 5 
1817, 15. Apr. S. 332. 
1825, 9. Dez. © 997. 
3. 61, 
1818, 26. May. Gſoͤblt. 
€. 437 — 450. U. I5 


Dez. Rgblt. &, 1425. 
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2. Allgemeine Beflimmungen über bie Errichtung meuer Konfiftorien; über ben Wirs 


kungskreis der beftehenden und Ausübung der. Konfifiorialgewalt in gutös und 
ſtandesherrlichen Gebieten. 


3. Die Korefpondenz ber Konfiftorien fol allzeit mit „Amtes Armen s oder Par⸗ 


thenfache‘‘ bezeichnet werben. 


4. Organifation eines General: Konfiftoriums bey dem Minifterium bed Innern für die 


proteftantifchen Konfeffionen. 


5. Edikt über Bildung der Mittelftellen für proteftantifhe Kirchenangelegenheiten, Ind: 


7 


9 


befondere über dad Berhältniß der Generaldefanate. zu den bey dem Miniftertum 
des Innern angeordneten Generalfonfiftorium. 


6. Inſtruktlon für das Generallonfiftorium der proteftantifchen Gefammtgemeinden 


bes Königreichs. I. allgemeine Verhältniffe desfelben. F. 1 — 5. IL. Wirkungstreis 
des Generals Konfiftoriums 1) in Beziehung auf Firchliche Aemter und Diener, 
Pruͤfung, Ordination und Karakterifirung der proteſtantiſchen Geiſtlichen F. 6— 11. 


Anftelung und Befdrberung derfelben, $. 11—15., Emeritirung und Penfionirung 


berfelben und ihrer Wittwen, F. 16 —18., Anftellung der Patronatögeiftlichen $. 
19—23,, Anftelung von Feld» und Garnifond:Predigern F. 23., Befegung der 
Dekanatöftellen F. 24 — 26., Beftellung welticher und niederer Kirchendiener $. 
27 —29., Aufficht auf die Geiftlichen und andere Kirchendiener F. 29 — 40., Bes 
wiligung von Heuraths⸗ Urlaubs und Reifegefuhen F. 40—45., Mitwirkung 
bey Beſetzung theologifcher Lehrfiellen $. 44. 2) Wirkungskreis des General:Kon: 
ſiſtorlums im Ruͤckſicht Firchlicher Handlungen, Gebräuche und Anſtalien, Obers 
auffiht auf Parochial-Verhältniffe $. 45— 50., Aufnahme neuer Mitglieder $. 
50., Dberaufficht auf die Lehre uud den Kultus F. 51 — 56., auf Disziplin der 
Gemeinden $; 66— 72., auf Führung der Kirchenbücher $. 72., Feſtſetzung der 
Etolgebühren. $. 73. 3) Wirkungskreis bed Generals Konfiftoriums in Ruͤckſicht 
firchlicher Rechte und Güter, Bewahrung der Hoheitörechte im Kirchenſachen F. 
74 — 78,, der Rechte der kirchlichen Gemeinden und Kirchendiener $. 78 — 80., 
Dberauffiche über Kirchenguͤter F. 81 —80, III, Gefchäftögang bey dem General: 
Konfiftorlum F. 87 — 04. 

Aufldfung der proteftantifchen Konfiftorien zu Bayreuth und Regensburg. 


« Das General: Konfiftorium für die Kirchenangelegenhelten der proteftantifchen und 


teformirten Gemeinde ift ein ergängender Theil des Minifteriums des Innern, 
Verfaſſung des proteftantifchen Kirchenreglments, und zwar Wirkungskrels des 
Ober konſiſtoriums, und der diefem untergeordneten Konfiftorien, Verhaͤltniße der: 
felben zu einander, dann diefer zu dem Regierungen und andern weltlichen Be: 
börben ; Verhaͤltniß des Oberkonfiftoriums zu dem Minifteriam des Innern: Ges 
ſchaͤftsgaug. 
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10, Der jebeömalige Praͤſident des GeneralsKonfiftoriums ift Mitglied des Reichstathes. 1818,26. May. Gſhbitt. | 


S. 122. 
11. Bildung eines proteftantifchen Rnffntem im Rheinkreife und Ernennung der 1817, 24. Dt. Regabt. 
Mitglieder. 1818. ©. 10. 
12, Bezirks, Eintheilung ber Konfiorien von Ansbach nnd Bayreuth. —— * ig Rgabltt. 


15. Königliche Beſtaͤttigung des fuͤrſtlichen Mediat⸗Konſiſtoriums zu Kreuz⸗Werthheim. 1825, 14. Apr. ©. 433. 

14, Die Ernennung ber Mitglieder der Konfiftorien iſt der allerhbchften Stelle vorbes 1825, 17. Dez. ©. 1061, 
halten. M. f u Dekanate — Kirchenangelegenheiten u.-u, Pros alle dk = 
teftanten. 


a in einzelnen Gcebletätheilem 
5. Errichtung eines Konſiſtorlums im der Provinz Schwaben. Schwaben. 


1804,20, Maͤrz. S. 2028. 
16. Vorſchriften über die Eingaben am die Landesbirektion als iu Kon« Schwaben 


fiftorium. 1807, 23. Apr. ©, 761. 
Konfolidation 
—— — 
Konſtantinopel. | 
Bekanntmachung des Poſtenlauſes über Koftanizza dahin. 1812, 7. May. S. ag. 
Konftanz. 


1. Vorfäriften über die Korreſpondenz ber bifchhflichen Behdͤrden mit dem bifchhflicher 1309, 14. Sin. ©. 129. 
Ordinariate bafelöft- 


2. Einverleibung des in Bayern gelegenen Teils der KonflanzersDidzes in die Augss 1807, 24. Oft. Gſoblt. 
burger. 1818, ©, 404. 


Kontingent, 


FZeſtſetzung bes vom jedem Allistem des Rheiniſchen Bundes zu flellenden Kontingents. — 22. July. an: 
. =, 132, 8. 38 


Kontrafte, 
1. Die Beflttigung und Befieglung ſteht den Landgerichten zu, 1802, 24.Mir;. St.XIV. 
2. Zare fir bie Erskhtmg ber Kontrafte, “ 1810, 8. eg g72— 
975. 
Kontribution — Kontribntionsgelder. 
1. Beytraͤge zur Abfuͤhrung ber Kontribution bes franzöfifchen Obergenerals. 1800, 30. July. Stüd 
* u. 6. Aug, St. 
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1802, 6. Febr. St. VI, 


Granten. 
1803, 5 Okt. ©. 252, 


1819, 22 Jul. Gftbl. &, 
36. III. ©, 251. X. 

1809, 22. Zuln. Gfgbltt, 
©, 204, Nr. 9. 

1806, 31. Dezbr. Nagblt. 
1807. ©. 211. 

1807,19. März ©. 483. 
Nr. 7. 


ıg11, rı. Bor. ©, 276. 


1817, 28. May. ©. 594. 


1808, 25. Olt. S. 2821. 


1805, 1. März. St. XII, 
1812, 18. Des. Rasbltt. 
1813. ©. 74. b. 


1806, 21. July. ©. 275. 


1808, 12. Zul, ©. 1510. 


1801, 30. Dt. 


Raasbt, 
1802. &t. II. j 


1801, 9. Dez. St, LIE, 


1801, 23. Dez. Moabit, 
1802. &t. I, 
1802, 8. März. St. XI, 


1802, 11. Jan. St. III, 


1802, 6. Gebr. St. VI. 


le | —* 


u 


2. Normen über bie Ruͤckverguͤtung freywilliger Kontributiondbeiträge. 

3. Preußifche Kontributionsausftände auf Häufern und Grundſtuͤcken in Bamberg wers 
den bey Veränderungsfällen vom Kauffhillinge bezahlt. 

4. Dispon'ble Kontributiondgelder follen an die Schuldentilgungskaſſe zur nußbaren 
Verwendung überwiefen werden. 

5. Feindliche Komtributionen find allgemeine Sandesfaften. 


Konzefjionsgelder 


1. und Schußgelder find dem Mebdlatifirten und Gutöheren im den Fallen — 
wo ihnen die Konzeſſionsertheilung zuſteht. 
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2. Die Konzeſſions⸗ und — für das Rh, Dranntwein zu brennen, des 
ſtehen fort. 
Koncipiften. 
Verhaͤltniſſe derfeiben bey ben Kreiöregierungen. 


Kopfaccife und Kopfiteuer 
find aufgehoben. 
Kopulation 
1, Ropulationdfcheine unterliegen dem 15 Kreuzerſtempel. 


2. Allgemeine Vorfchrife über Kopulationen fir die Pfarrer, Verbot der Verehlichung 
außer Landes und Strafbeftimmung diefür. 
3. Im Auslande fi) kopullren zu laffen, ift den Unterthanen fireng verboten. 
M. ſ. u. Eheeinfegnung — Heurathen. 


| Korbmacher, 
Denfelben wird die Abſchwendung des jungen Eichenholzes unterfagt. 


Kordon — Kordoniften. 


41. Vorfchriften über Verpflegung der Kordonsmannfchaft bey Trandporten von Ar: 
reftanten. 

2. Vorfpannsanorbnung für die auf Kordon verlegten Offi jlere, wegen Reifen zum 
Regimentsftabe, und bey Korbond:Bifttationen. 


3. Vorfhriften über Vorſpann für den Militaͤrkotdon. 


4. Außer der zum Korbonddienfte beftimmten Mannfcaft darf-Niemand, vom Feld: 
webel abwärts, auch die Fourierfcpiigen nit, die Kordonsverpflegung beziehen, 
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5. Verhaltsbefehle fr die auf Kordon befindliche Mannfchaft wegen Hausvifitationen 
und Einmifhung in Eivilfachen. 
6, Die Verpflegung des Kordous fol durch Konkurrenzen erholt werben, deöfalfige 


Verrechnung. 
7. Zulage für bie auf Kordon ſtehenden Dffiziere. 


8.. Erneuerung der Kordonsanſtalt zur dffentlichen Sicherheit. 


9. Die Kordonsmannſchaft kann von dem Landgerichten niemals eigenmächtig zu Exe⸗ 


kutlonen verwendet werden. 
10. Sicherheits-Maaßregeln bey Einberufang der Korbonsmannfchaft. 


11. Auf jeder Kordons⸗Station find fieben zwenfchläfrige Bettſtellen und Stallungen 
auf 8 bid 10 Pferde bereit zu halten. 

12. Aufftelung eines allgemeinen Landes-Sicherheitskordons. 

13. Dislofation des Sicherheitd:Kordons. 


14, Mittheilung einer gebrucdten Inſtruktion für den Sicherheitätordon. 
15. Vorfchriften über Borfpann für den Militaͤrkordon. 


16. Hinmweifung auf das Korbonsreglement vom 1. Dez. 1803 in Beziehung auf Bors 
fpann für den Korbon. 

17. An die Stelle des wilitdriſchen Sicherheits kordous tritt eine Polizeywache; Nor⸗ 
men für dieſe. 


18, Montirungsvorfchrift für die neu errichtete Kordonsmannfchaft. 


19. Abftellung einiger, bey der Kordonsanftalt — Mißbrauche und Ge⸗ 
brechen. 

20. Auftrag an die Landgerichte über Anſtellung der zum Kordon tauglichen Indivlduen. 

21. Vorſchriften über die Jnſtradirung der durch Kordoniſten zu transportir enden Sn: 
divlduen. 

22. Verbot an die auf Kordon befindliche Mannſchaft, bey Patrouillen und Streifen 
willkuͤhrlich Verpflegung oder Boten zu fodern. 

25. Beſtimmungen zur Bezweckung der Einheit des Dienfted und der Ordnung bey dem 
Polizepkordon ; Wirkungskreis der Sandgerichte, Generallommiffariate und des Mis 
nifteriumö biebey. 

24. Die Kordoniften haben die edniglichen Poſtwaͤgen zu begleiten, 

25. Abſtellung der in Beziehung auf Uniform eingefchlichenen Mißbraͤuche. 

- 26. Zaren für Kordonsrechnungen. ' 

27. Einführung der Kordonsanftalt in den neuen Landgerichten des Unterbonau « unb 
Balzachkreifes. 

28. Dey Einführung des allgemeinen Steuerproviſoriums wird die Verpflegung des 
Kordons von der Staatskaſſe Übernommen, und es zeffiren alle beöfallfigen Kons 
kurrenzen. 
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1802, 6 Febr. Et. VI, 
1802,19. Febr. St. IX, 
1802, 15. März. St. X, 
1803, 15. Apr, St, XVL 
1802, 24. März. Stüd 
Xv. $ 17. 

1802, 24. May. Stüd 
XXII. 

1802, 9. July. Stuͤck. 
XXIX. 


1803, 15. Dez. St. LI. 


1803, 19, Dei. &t, LI, 


1804, 2, Jan. St. I, 
1804,10. Kebr. St. VIII, 
1804, 13. July, Stuͤck 
XXIX. 


1805, 27. Febr. St. XL 


1805,41. Rev. S. XLVI, 


1805, 2. Dez. St. XLIX, 


1807, 24. DE. S. 1673. 
1808, 26. März. S. 735. 


1808, 1. März. ©, 629. 
1808, 8. Mir; ©, 652, 


1808, 6. Day. S, 965. 


1809, 31. Jan, &, 169. 


1809, 31, März. S. 619, 
1809, 12, Jun. S. 994. 
1810, 8. Dit. &. 978. 


1811, 9. Aug. ©. 963 
u. 1017, - 


1811,22, Rov. ©, 1747. 


1812, 4. April. ©. 745.1 
1812, 18. May. ©. 940. 


1812, 11,08, ©, 1737. 


1818, 26, May. Gſobl. 
S. 227° 


1804, to, Oft, 8. XLIL 


1808, 24. Sept. S. 2520. 


3. 52. 
rgıR, 15. Sept, Gfäbl. 
©. 536. 9. 34 


1309, 27. Sept. S. 1728. 


1816, 28. Nov, S. 886. 


* — März. ©. 905. 


-$ 
— 26. May. Gſtbl. 
©. 159. 9. 40. 


1801, g Dt, ©t, XLII. 

1802, 15, Febr, St, VIII, 
1502, 6. DOM. St. ALL 
en 16,Xpr. St. XVII, 


1808, 4, März ©. 606- 


1808, 17. Juln. ©. 1674. 
1808, 8: Aug. S. 1890. 
41. 


1808, 28. Rov, ©, 2758. 
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‚29 Beleidigungen der Pollzey⸗ und Kordonewachen werden fo angefehen, wie jene 
gegen eine Patrouille der Linientruppen. 


50, Aufldfung des Polizepkordons bey Einführung der Genddarmerie. 
M. ſ. u. Genddarmerie 


Kornbodenzins, 

Kornbodenzinfe werben als ablööbar erflärt. M. f. u. Bodenzins. 
Kornutengeld, 

Diefes wird umter den Buchdruckergeſellen als Mißbrauch aufgehoben. 


Korreftionshäufer, 


1. In jeder Stadt fol eine Korrektionsanftalt beftchen, wo ſich die Sträflinge ihre 


Nahrung felbft verdienen muͤſſen; deren Verwaltung in München. 


2. Der Zuftand der Korreftionshäufer ift im dem Jahresberichten der Generalt ommifs 
fariate anzuzeigen. 
5. Beſtimmungen über Errichtung der Korreftionshäufer und Aufnahme im diefelbe. 
M. f. u. Bwangbarbeitshäufer. 


Korreftionsrecht 
das rein gefftliche übt die Kirchengewalt nach geeigneten Stufen aus. 


Korrefpondenz und SKorrefpondenz = Form. 


1. Vorfchrift Über die Form der Korrefpondenz und Kommunikation zwifchen Eivils 
und Militärbehdrden. 
2, Kourtoiſte der Juſtiz- und Adminiftratioftellen und der Militärbehbrden und Beamte 
an fubalterne Offiziere und Militärbehörden 
3. Korrefponbenzform des General:Schuldireftoriums, 


4. Korrefpondenzform der Landesdirektion, der Landgerichte und Mentämter mit dem 
Oberſchulkommiſſarlate. 

5. Die Korreſpondenz der Konſiſtorlen und der Didzeſan⸗Geiſtlichkeit fol mit dem Amts: 
fiegel gefchloffen,, und mit „‚Dienftfachen‘ außen bezeichnet ſeyn. 

6. Korrefpondenzform der Generalkreisftommiffariate mit Foordinirten Stellen, 


7. Korrefpondenzform mit den Generalkreistommiffarlaten und Appellationtgerichten. 
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8. Korreſpondenzform der Krelsbehdrden mit den Beamten der zentralifirten Stellen. 
9. Vorfchriften über die Korrefpondenzform zwifchen den Abminiftrativ s und Gerichtss 


Behdrden, 
10, Ausdehnung der Verordnung Nr. 9. auf die General⸗Zoll⸗ und Mautdirektion: 


11. Korrefpondenzform der General:Korftadminiftration mit dem Gerichtöbehdrden. 
12. Korrefpondenzform der Unterbebdrben mit ben koordinirten Stellen, 
13. Korrefpondenzform drr Kreisregierungen in Bezug auf Borgefehte, koordinirte und 
untergeordnete Stellen und Behbrden. 
14. Genaue Bezeichnung ded Berreffes, des Datums und der Erpeditiondnunmer in 
der Korrefpondenz der Unterbehörben. - 
M. f. a. m. Ausfertigung u. Zünfte 


Beflimmungen in einzelnen Geblietdtheilem 
15. Vorfchriften über bie Korrefpondenz der Aemter mit Hofmärkten und Magiftraten. 


Kouriere. 


1. Deren Befbrderung auf den Poftflationen — Beſtimmung über Pferdezahl, Poſt⸗ 
geld, Trankgeld und Gepäde, 
2. Beftimmung über Befreyung derfelben von Maut und Aufichlag. 


Krämer — Kraͤmereyen. 
1. Berbot der Verpachtungen der Krämerenen. 


2. Der Generallommiffär der Kreiöregierung bat die Aufficht auf die Landfrämer und 
ihre Matrilel, fo wie auf die herumziehenden Krämer und Mädler- 


3. Befondere Auffiht der Poligepbehbrden auf Krämer und deßfallſige Einfchreitungen, 


4. Borfchriften über Ertheilung der Konzeſſionen an Landkraͤmer durch die Generals 
Kommifariate. M. f. u. Gewerbe — Handeldfirmen — Fahrmärfte. 


Kramjchulden 
oder Buchſchulden find in die Ste Klaſſe zu loziren. 
Kranken-Anſtalten — Kranken-Pflege. 


1. Errichtung einer Lehranſtalt für die Krankenwaͤrter im Herzog⸗Spitale. 
2. Die Dberaufficht über die Krantenanftalten ift dem ar des Innern über, 
wiefen. 


1809, 31. Zin.S, 264. 
1809, 17. Juny. S. 1033. 


1810, 13. Fin. ©. 49. 
1811, 6. Jung. &, 772. 
1812, 24. Febr, ©, 377. 
1817, 27. Maͤrz. ©, 289. 
1825, 17. Der. ©. 1141. 


1825, 19. July. ©, 574. 


Amberg. 
1804, 9. Aug. &. 667. 


1809, 28. Aug. ©, 1396. 


1811, 23. Sept. S. 1359. 
1819, 22, July. Gfabltt. 
S. 222, 


ı 
1805,17 April, ®, XV. 
I. 2 


1808, 17. Jul, S. 1666. 
$. 37. 
Er 27. Maͤrz. S. 256, 


34 . 
1825, 19. Dei. ©, 1092. 
5. 65. 


1808, 24. Erpt, 2524. 
$. 75 


1811, 8. May. 651. Nr. 
6.0. &, 653. Nr. 3. 


1822, 1. Yung. Gfeblt. 
&, 118. 9 25. Re. 1. 


1802, 18. San. St. IV. 
1806, 29: Dft. ©. 425. 


1808, 7. März. S. 645. 


1816, 17. Nov. ©. 792. 

4. 36. 

1817, 27. März. ©. 251, 
$. 24. u. 15 April. 
©. 345. $. 52 

1825, 9. Der. S. 1001 
$. 74. u. 17. De. ©. 
1084. $. 54. 

1817, 5. Jung, Gfehltt, 
1818. 8,418. Art. VII, 


1818, 26. May. Gfgbltt. 
©. 162. $. 49. 
1818, 15. Sept, Gſozbltt. 
©. 583: $. 28. 


1817, 27. Maͤrz. ©. 254, 
$. 31. 

an 17. Dei. ©. 1090, 
$. 6 

A 15. April, S. 344. 


$. 51. 

‚1825, 9. De. ©, 1004; 
§. 81. 

1822, 1. Jun Geſqhbl. 
S. 138. $. 19. 


1825, 11. Sept. Gſoͤbltt. 
©. 13. u. 72—78: 


* 


1806, 16. Nod. ©, 436. 
. 34. u. f 
1806, 21. Rov. S. 449. 


1808, 1. May. ©. 994. 


ige: 1. Märj. ©. 987. 
$. 
— Jun. S. 1481. 
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3. Beſtimmungen über die Krankenpflege in München, und deren analoge Auwen⸗ 
dung in den Übrigen Hauptſtaͤdten. . 
4. Allgemeine Beftimmung über Errichtung von Krankenhaͤuſern. 


5. Die Aufficht und Leitung über dffemtliche Kranken: Anftalten fteht den Krelöregies 
- rungen, und die oberfte Aufficht dem Minifterlum bes Innern zu, 


6. Die neu zu errichtenden Kldfter in Bayern follen auch zur Krankenpflege verwen 
det werben. 
7. Beftimmung, in mie ferne bie Stiftungen für Kranken » Anftalten aus den Webers 
fchüffen des Kirchenvermoͤgens ergänzt werben Tonnen. 
Die Verwaltung ber Krankenanſtalten gehdrt den Magiftraten zu. 
M. f. u. Barmherzige Brüder. Nr. 5. 


Kredit — Kredit = Vereine. 


1. Die Sorge für Kredit » und Nahrungswefen, woräber jeboch bie unmittelbaren 
Vorkehrungen den Unterbehdrden zuſtehen, reffortirt zu den Megierungen. 


8 


2. Die Kredit: Anftalten gehdren zum Meffort des Minifteriums des Innern. 


5. Die Errihtung von Privat s Krebitvereinen wird geftattet , in fo ferne ihre Sta- 
tuten der Regierung zur Beftättigung vorgelegt werben. 

4, Geſetzliche Beflimmungen über dem Krebitverein bayerlfcher Gutöbefiger — deren 

- Pandbriefe, auf jeden Inhaber (au porteur) — Schuldverfhreibungen dagegen — 

— Verfahren by Emifionen — Pflichten der Hypotheken-Aemter auf Kredit: 

Vereine — Verfahren in Amortifationsfällen — Loͤſchungsgruͤnde der Hypotheken. 


| Kreisämter, 
1. Bildung derfelben in Vorarlberg. 
2. Bildung berfelben in Tyrol. ä u 


Kreis: Deputation, 


Beftimmungen über deren Wahl, Gefchäftöfreis, Zeit und Ort ihres Zufammentrittö. 
M. f. u. Landrath. 
Kreiſe. 


1. Einthellung des Königreichs in 15 Kreife, mit Angabe des Flaͤchen⸗Juhalts und 
ber Bevbdlferung eines jeden Kreifes, 
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2. Neue Territorials Einteilung des Kbnigreichs in 9 Kreife, 
5. Nähere Beftimmung der Graͤnze zwifchen dem Iller⸗ und Oberdonaukreiſe. 
4, Neuerliche Eintheilung des Königreichs in 8 Kreife, 


6. Die Bildung, Einthellung und Formation der Kreiſe kompetirt zum Minikterium 
bed Innern, benehmlich mit den einſchlaͤgigen Minifterien. 


6. Gränzberichtigung zwifchen dem Obermains und Mezatfreife, 
Kreisgeſandte 
bon den Mebiatlfirten, deren Suſtentatlon liegt dem Souveraln ob. 


Kreis» Sntelligenzblätter, 


1. Beftimmungen über Herausgabe derfelben, Vereinigung mit ben Lokal: Intelligenzs 
Blättern; deren Zenfur und Aufbewahrung. 


2. Die Leitung der Redaktion der Kreis» Intelligenzblätter ſteht den Kreisregieruns 


gen zu. 
Kreiskaffen. 

1. Vorſchriften über die Formation und dem Gefchäftögang bey denſelben. 
2. Dotation ber Kreis: Marfch » Konkurrengs Kaffe. 


3. Vorfchriften wegen der Vifitationen der. Kreiskaffen. 
4, Borfchriften zur Behandlung des Ausftandswefens bey diefen Kaſſen. 


5, Vorſchriften zur Rechnungsfährung für die Krelskaſſen. 
6, Beitimmung über die Superrevifion der Jahresrechnungen der Krelskaſſen durch 
das Eentrals Rechnungs + Kommiſſariat. 
7. Allgemeine Beftimmungen über die Kreisfaffen, Anweiſung von Etatöfummen auf 
fie ; ihre Rechnungen und deren Revifion; Abftellung der Anzeigen über Abliefes 
sungen an Kreiskaſſen. 


8, Die Rreiöfaffen find dem Finanzminifterium untergeordnet, 
M. ſ. u, Kaffen, u. Central» Staatslaffen. 


Kreid-Kirchenräthe. 
1. Anordnung von Kreis» Kirchenräthen bey dem General: Kommiffariaten zur Auf⸗ 
fihr der proteftantifchen Kirchen » Angelegenheiten. Rang und Gehalt. 
2% Geſchaͤftskreis der Kreids Kirchenräthe. 


1810, 20. Sept, ©, 809. 
1810, 5. DM. &, 957. 


1817, 2. Febr. ©. 52, 
VI, u, 20. Febr, S. 
S. 113. 137. 


mr 15. April, S. 346. 
1825, 9. 2 ©. 999. 
$. 67. 


1818, 14. Rov. ©, 1342. 
1807,19. Maͤrz. ©, 485, - 


1814, 7. März ©, 674. 


—— Maͤrz. ©. 250. 


1825, 11, =” ©. 1094. 
8. 68. 


1808, 18. Aug. ©, 1740. 
u. 25. Aug. ©. 2049. 


1809, 11. April, ©. 675. 
1809, 12, Sept. &, 1534. 


1810, 10, Aug. ©, 727. 


u. 733» 
1810, 7. DE. S. 908. 
1810, 7. Dit, &, 101g. 


1817, 27. Märs. ©. 263. 
$. 57. u. f. 

1825, 17. Der. ©, 1103, 
$. 85. 101. 109, 


1817, 15. April, S. 353. 
$. 76. 

1825, 9. Dei. ©, 1008. 
©. 90. 


1809, 17. Mär}. ©. 571 
578. 579. $. 81. 


1809, 8. &ept, ©. 1525. 


1816, 18. Aug. ©. 569. 


1817,27. März. &.333. 
1817, 28. May. ©. 593. 


1825, 17. Des. S. 1049 
—1152 


1810, tt, Kpeil. 5, 415, 
1810, 2. Nov, ©. 1193. 
1825,17. Dez. ©. 1051. 
$. 123, 


»218, 6. April. Gſobl. 
S. 42, 

2019, 22. July. Gſubl. 
&, 92. $. VIH. 

u. fi- 265. & 5. 
+020, 26, Juny. ©. 628. 


1925, 9. Dez. S. 1011. 


d. gr. 


1825, ı7. Dez. ©. 1066. 
5. 27. u. 128, 


Kreis⸗Regierung. 


1. Organiſation der Reglerung für dad Gebieth am linken Rheinufer — Wirkungs⸗ 
Kreis, Formation und Geſchaͤftegang. 

2. Formation, Wirkungskreis und Geſchaͤftsgang der Kreisregierungen. M. ſ. Nr. 4. 

3, Dienſtes⸗ und Rangverhältniffe der Affefforen und Kenzipiften bey denſelben. 

4. Neuerliche Organifation der Kreidregierangen — Formation und Perfonalftatus - 
ber oberftien Berwaltungsftellen in den 8 Kreifen F. 1—11.5 Wirkungsfreis ders 
ſelben, allgemeine Beſtimmungen hierüber F. 11—20;5 MWirkungskreis der Kams 
mer deö Junern im Allgemeinen $. 21—22 ; insbefonbere: flaatörechtliche $. 22 
—26; militaͤriſche F. 20—54; Religions » und Kirchenangelegenheiten F. 34— 
38; Erziehung, Bildung, Unterridt und bffentliche Sitten $. 38—51; Mebizis 

“ malmwefen F. 5157; allgemeine Randespoligey F. 57-695 Kommunals und Stifs 

 tungd» Angelegenheiten $. 69-70; Statiſtik und Dienftüberfihe $. 7679; 
Dienftorbnung und Gerichtepsligen F. 80-855 Beftreitung des Staats-Aufwan- 
des F. 85; Judifatur in Aufſchlagsſachen. Wirkungekreis der Kammern der Bis 
nanzen, Finanzverwaltung in ben Streifen, im Allgemeinen F. 87-89; insbefors 
dere: Verwaltung des Staatdeinfommens F. 89—100; Aufficht über den Staats⸗ 
Aufwand in den Kreifen F. 100—108; Etatöwefen $. 109—112; Mechnungswer- 
fen $. 110—112; Direktion der Kaffen F. 112—119; Amtsbuürgſchaften F. 119; 
fistaliſche Prozeffe S. 1205 Kreis» umb Bezirks, Umlagen , Kriegebepträge und 
Landrathd = Angelegenheiten F. 1215 Gefhäftgang bey den oberfien Verwaltungs⸗ 
Stellen F. 122—148; Tranfitorifche Beſtimmungen $. 148—156, 

M. f. u. General⸗Kreiskom miffariate. 


Kreis -Schulräthe, 
1. deren Ernennung unb Dorfchriften für ſolche. 
2. Die Kreisfchulräche find aufhoben. 


Kreisumlagen — Kreiölaften. 
4. Verfhriften wegen Dedung der Koften zum Straffenbau durch Kreisumlagen. 


2. Allgemeine Beſtimmungen über den Zweck der Kreis-Umlagen ; Kompetenz zu ih⸗ 
rer Anordnung; Art der Leiſtung; Erhebung und Verrechuung. 


5. Nusfchreibung der Kreislaften in Bezug auf die Werordnung Nr. 5. 
4. Dem Finanzminifterium fteht die Mitwirkung bey Anordnung vom Kreid » Um: 
lagen zu. j 
5. Anordnung und oflgemeine Nepartition der Kreislaften auf die ehrzelnen Memter 
und Entfheidung deffallfiger Appellationen in kollegialer Berathung fompetirt zu 
den Kreisregierungen; die Subrepartition gehbrt ben Unterbehbrden zu, 
M. f. u Diſtrikte—u. KreisUmlagen. 
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Kreis» und Stadtgerichte, 
1, Die Kreis» und Stabtgerichte find die erfte Juſtanz fir Adellche. 


2. Die Vorftände der Kreis: und Stadtgerichte, und die Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
Mäthe bleiben in Quiedzenzfällen in dem Bezug ihres Gefammtgebaltes. 

3. Proviforifhe Feſtſetzung des Gerichtsfprengels der Krels, und Stadtgerichte in 
den einzelnen Kreifen ald privilegirte Inftanz. j 

4. Deflimmungen wegen der Kompetenz der Kreids und Stadtgerichte in Ruͤckſicht 
der bereitö anhängigen Rechtsſachen, und insbefondere in Verlaffenfchaftsfällen 
der Pfarrer. 

5. Definitive Feftfegung ber Gerichtöfprengel der Stabtgerichte und Beſtimmung, 

welche Handlungen freywilliger Gerichtöbarteit von den Gerichten des Wohnortes 

vorzunehmen find, M. f. u. Stadtgerichte, 


Kreis» VBerfammlung, 
1. Verfaffungsmäßige Anordnung der allgemeinen Krelöverfammlung. 


2, Verordnung wegen Herftelung der Liſten wahlfägiger Staatöbirger zur Bildung 
derfelden. M. f. u, Landrath. 


Kreuzgaͤnge. 
1. Vorſchriften, warn und welche Kreuz: und Bittgaͤnge gehalten werben duͤrfen. 


2. Nur am Markustage und an den erften drey Tagen der Kreuzwoche haben Kreujs 
oder Bittgänge ſtatt. 
5. Ueber die Befolgung ded Verbots der Kreuzgaͤnge ift alle Monate zu berichten. 


4. Bekanntmachung wegen Anwendung -militärifcher Erekutlon gegen Kreuzgaͤnge. 


5. Verbot der Kreuzgänge mit Ausnahme jener am Frobnleichnamsfefte, am Befte 
bes heil. Markus , und der drey Tage in der Kreuzwoche. 
6. Beſchraͤnkung oder Aufhebung von Kreuggängen reffortiren als gemifchte Gegen: 
fände zur weltlichen Gewalt, zu den Kreidregierungen, 
M. fı u. Beyertage, abgewuͤrdigte. 


Kriegsdienſte. 


1. Verbot und Konfiskations-Strafe der im fremde Krlegsdieuſte tretenden Landes— 
Kinder, und insbefondere Strafe der dießfalfigen Verführer und auslaͤndiſcher 
Emiffäre. 

2. Ausdehnung des Verbotes in Beziehung auf dad Uebertreten im fremde Krieges 
Dienfte auf die neu erworbenen Gebletätheile. 
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ıg18, 26. Man, Gfebt. 
S. 217. $. ıt. 


1818, 26. May. Gfgblt. 
©. 345. $. 23. 


1818, 19. Juny. S. 700. 


1818, 28. July, GefegbL. 
©. 469. u. 472, 


1818, 29. Sept. &, 1138, 


1808, ı. May. ©. 994. 


1808, 15: July. ©. 1377. 
11. Xug.©. 1755. u. 19. 
Aug. 1813. 


1801, 4. De. St. LI. 
- Ar. 


6.u f 
1803 , 6. Apr. &t, XV, 
N.1— 3. 


1803, 21. Jum Stuͤck 
XXXI. 

1803,30. Auguſt. Stüd 
XXXVM. 


1804, 23. Jaͤn. St. V. 
u. 30. Apr St. XVII, 


1818, 26. May. Gſöobltt. 
©. 171. $. 76. 

1825, 17. Des. ©, 1072. 
$. 34 


1800, 7. März. St. XI. 
1802, 5. März. St. X 


1806, 12. July. ©. 258. 
1807, 31. März. ©, 607. 


1810, 3. Sept. &, 745. 
1316, 27. Rov. 8,901. 


1817, 27. März, S.245. 
9.7. 
1825, 17. Dez. ©. 1068. 
$- 31. 


1818, 26. Map. Gibt. 
&. 119 $. 12, 14% 


1800, 3. Dee. St. LI, 
1800, 18. Dez. St. LI, 


1800, 19. Dei. Rogblt. 
18301. St. II. 
1801, 2. Jan. ©. II, 


1800, 31. Dez. Rggbltt. 
1801. St. I, 
1801, 7. Ian. St. II, 


ı80r, 9. Zän, St. III 
1802, 5. Auguft, Stüd 
XXXII. 

1805, 25. Nov, Stuͤck. 
XLIX, ’ 
1807, 8. Ian, ©. 53, 55- 


1808, 15. Sept. ©. 2170. 
1809, 23. Febr. ©. 387. 


1810, 19, Jun, ©. 586. 


1810, 8, Aug. ©. 643, 


1810, 16. Aug, &. 678. 


1815, 12. May. ©. 402. 


Art. 26. 


1810, 29, Oft. S. 1187. 


t810, 22, Des. Rbl. 1811. 


@. 82. 
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3, Das Verbot des Uebertrittes in fremde Kriegedienſte wird auch auf das ehemalige 
Fuͤrſtenthum Regensburg ausgedehnt. 

4, Wechfelfeitige Zurdcberufung der Eingebornen der abgetretenen Provinzen aus 
den Krieasdienften, 

5. Die Aufſicht gegen unbefugten UWebertritt in auswärtige Kriegsdienfte, und die 
Sufteuftion der Gefuche um Bewilligung hlezu gehdrt den —— zu. 


6. Alle Bayern haben gleiche Pflichtigkeit zu Kriegödienften; Verbot bes Webertritte 
in fremde ohne Erlaubniß. M. f. u. Dienfte fremde. 


Kriegsfoften — Kriegslaften — Kriegskoſten-Peraͤquation. 


1. Erhebung eines allgemeinen Krlegskoſten-Vorſchußes — Normen und Klaffififa 
tion hiezu. 

2. Vorfchrift, in wie ferne bie frevwillig geleifteten Beytraͤge in Abus gebracht 
werden duͤrfen. 

3. Entrichtung von ariegeloſten  Weyträgen aus dem Kirchen: und Bruberfchafts: 
Vermögen in den Städten und Märkten. 

4. Vorſchriften wegen Einfendung der Kriegefoften s Benträge. 

5. Negulativ über Bentrag zum Kriegskoſten- Vorfchuß von Beſoldungen, Gnadens 
Gehalten und Penfionen, 


6. Beſtimmung über den Kriegsfoften: Vorfchuf von den Dienftboten. 
7. Vergütung der Kriegsloften hat tar» und abzugöfrey zu gefchehen. 


8. Die Unterthanen koͤnnen bie ihnen anrepartirten Naturalien durch Lieferungds 
Akkorde abführen; Vorfchriften hierüber, 

9. Ausſcheidung der Kompetenz über Mechtöftreite wegen Kriegslaften für Adminiſtra⸗ 
tiv⸗ und Juſtizſtellen. 

10. Erhebung einer extraordinaͤren Umlage zur Verpflegung der koͤnlgl. Truppen. 

11. Regulativ der Konkurrenz zu den Kriegslaften durch Einquartirungen, Ariegefrobs 
nen und Maturals Lieferungen; Peräquation der Kriegskoſten; Beſtimmung der 
dießfallfigen Vergütung. 

12. Peräquations : Auflagen find bey Pfarreyen und Venefizien von unzureichender 
Kongrua auf die Übrigen Gemeinbeglieder zu repartiren. 

13. Verufungen über Erkenntniffe in Kriegskonkutrenzſachen eignen fid zum geheimen 
Rath (unn Staatsrath.) 

14, Verbot der eigenmächtigen Ausichreibung und Erhebung der Kriegs + und Kommus 
nal : Umlagen. 


15. Mebertragung ded Rechnungsweſens über Kriegs :Peräquation an die General: 
Kreistommiffariate und Finanzdireftion. 
16. Ausfchreiönng einer allgemeinen Kriegenmlage. 


* 
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17. Außerordentliche Kriegs: Umlage auf fünf Jahre zur Herſtellung einer ‚Rrieges 
often: Peräquation. — 
16. Konkurreuzfuß zu den Kriegs» und Gemeinde» Umlagen. - 
19. Summariſche Ueberſicht der bisherigen Ausgaben der für bie Kriegstoften beftans 
denen Kaffe. : 


20. Kriegdumlagen find zu den außerordentlichen Umlagen gerechnet, und eignen ſich 
zu ben Krelsumlagen, 


21. Errichtung einer Eentral» Peräquationd: Kaffe der Kriegskoſten. 

22, Beflimmung wegen Ausfertigung von Kriegstoftens Haftfcheinen. 

25, Derantwortlichkelt der Beamten wegen unterlaffener Sammlung der Behelfe zur 
Liquidation der Kriegskoften ; Are der Ausgleichung der Kriegslaſten. 


‚24 Die allgemeine und befondere Peräquation der Kriegslaften; Ordonanzirungen 


auf die Zentral: Peräquarions s Kaffe, und die Kriegs: Konkurrenzkaſſen gehören 
zum Wirkungsfreis der Kriegskommiſſion; das geſammte Rechnungswefen gehet 
an ben oberften Rechnungshof. 

25, Ueberficht der Reſultate der Zentrals Peräquationdtaffe. 


20. Vorfhriften über die Unterftägung der an Etappenronten liegenden Unterthanen 
durch Vorſchuͤſſe aus der Peräquationstaffe. 

27. Uniformirung des Perfonald der Zentrals Peräquationdfaffe, 

28. Fortbeftand der zur Dedung der Kriegötoften ausgefchriebenen Umlagen. 

29, Die Zentral: Peräquations- Kaffe hat die emittirten Lotterie s Anlehend » Loofe aus⸗ 
zutauſchen, und eigene Zentral s Peräquationskaffe: Obligationen aus zufertigen. 

30. Konlkurrenzpflicht der Dominikals Renten » Befiger zu den Kriegs: Umlagen. 

31. Bortbeftand der PeräquationssUmlagen pro 1845 und 1845. 


32. Verfahren bey dem Austaufch der Zentralperäquations » Obligationen. 
35. Die Yusgleihung der Kriegslaften uud die Entſcheldung über Entſchaͤdlgungs for⸗ 
derungen fuͤr Kriegslaſten und Kriegsſchaͤden reſſortirt zu den Krelsregierungen. 
M. f. Nr. 35. 


54. Gegenftände in Bezug auf Kriegslaften und der Ausgleihung, und wenn aus⸗ 


mwärtige Staaten betheiliger find, reffortiren zum Mintfterium des Innern gemeins 
fhaftlih mit dem Miuiſterlum des Aeußern. 


55. Die Kompetenz der Kreiöregierungen nach Verordnung Nr. 33. erſtrecket ſich auch 
auf die flandesherrlihen Gebiete. 


30. Summarifche Weberficht der Einnahmen und Ausgaben der Peraͤquationskaſſen. 
57. Geſetzliche Norm über Peraͤquation der Kriegelaften im Ruͤckſicht der Durchzüge 
und Kantonirungen fremder Truppen. Beflimmungen der allgemeinen Landes«, 
Kreises, Bezirks-, Gemeinde s und PrivarsLaften, Vergdtungss Maafftab hie: 
; 49 ® 


1811,13. April. ©. 489. 


1811, 21. Jun. ©. 905. 


1811, 20. Der. Regabl. 
1812. ©. 181. 
1812, 7. May. ©. 984. 


1812, 6. Febr. ©, 327. 
Art. 9. 
1819, 22. July. Gſoͤblt. 
©. 93. 


1815, 19. April. S. 333. 


1815, 8. May ©, 378. 
1815, 12. May. &; 993, 
$. 18 u. 20. u ſ. f. 


1815, 10. Juny. &, 491. 


1815, 31. Okt. S. 931. 
1816, 30. Rev. S. 942. 


1815, 14, Nov, ©. 973. 


1816, 19. Kebr, S. 85. 
1816,10. April, ©. 243. 
1816, 16. Zul, ©. 499 u. 
19. Dei ©. 945 u. 977. 
1816, 1. Des. S. 904: 

1817, 12. Jan. ©. 20.u. 
1818, 23. Day. Gfgbitt, 
©. 99. 


1817, 20. Jän. S. ar. 
1817.27. Mär. ©. 245. 
6 


5. ’ 
1825, 17. Dei. 1066, 
$.28. 


1817, 15. April, 8. 346. 
$. 54. ie 
1825, 9. Dei, ©, 999. 
$. 66. 


1818, 26. May. Sfabit 
©. 201, $. 29. Rr. 6 


1819, 17. Dan. ©, 193. 


1819, 22. July. Gefegbt. 
©. 37. u. 261. 


"1819, 22. July. Gſoblt. 
S. 246, Rr. 1. 


1821, 18. July. 8.635. 


1825, 11. Septb. Gſobl. 
©. 24. 


Ansbach. 
1807, 14. Dez. Reggbltt. 
1808. S. 183. 


1806, 7. Nov. ©. 417. 


1806, 17. Nov. &, 429. 
u. ©. 475. u. 14. Dep. 
S. 478. 


1809, 1. Mär ©. 553. 


1813 19. Ep. ©. 1161. 
u. ©. 1182. 


1015, 26.Nov. ©. 1457, 
1814, 30. Märı. ©, 729. 
10: De. ©. 1790, 


1801, 4. Sept. Städ 
XXXVII. 


1801, 26. u. 28. Dei. 
Reggbl. 1802, Stuͤck I, 


1804, 18. März. &t,XIIE, 
1804, 11. May. St. XX. 
1804, 24. May. Stuͤck 
XXII. 

1805, 2. Sept. St. XL. 


1805, 10.4. 13. DE. St. 
XLI, u. XLIV, 


1805,17. Dt, St. XLIIL. 
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für; Klaſſifikation der Forderungen ; Ausgleichung ber Kreife, Diftritte, und Ges 
meinden. 
38. Die Aauptfchuldentilgungs s Anftalt Übernimmt bie Schulden _der bisherigen Zens 
tralperäquationdfaffe. 
39, Rechnung der Zentral: Kriegeperäquationdfaffe- 


40. Königliche Erklärung auf den Antrag der Stände des Reichs wegen Ausgleichung 
der Striegslaften. ” 
M. f. m. Diftrifts>, Gemeindes und Kreid:Umlagen u. u. 
Kriegsſteuer. 
Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheiten. 


41. Beſtimmung, in wie ferne bie über die Konkurrenz zu den Militärs Laften beftes 
benden Privat: Verträge bey ber Repartition in Anwendung gebracht werben 
fbunen, 


Kriegs: Steuer, 


1, Verordnung über die Erhebung und den Maaßſtab einer Kriegsftener als einer bis 
rekten Auflage. 
2. Inſtruktion zur Erhebung der Kriegsfteuer, 


3. Neuerliche Verordnung über Erhebung einer auferordentlichen Steuer für bie Bes 
bürfniffe der Armee; Derrechnung derfelben. 
4. Anordnung zur mweitern Erhebung und Verrechnung einer Kriegäfteuer. 


5. Ausfchreibung einer Kriegäfteuer. 
M. f. u. Kriegslaften. 
Kriegsweſen. 


1. Anordnung elnes Krlegsjuſtitz⸗ und Oekonomierathes bey Aufhebung bes Oberfriegs: 
kollegiums. 
2. Aufldfuhg der Kriegsdeputatlon und aller ihr untergeordneten Kommiſſlonen. 


5. Errichtung und Wirkungskreis des geheimen Kriegäbureau. 
4. Geſchaͤfts⸗ und Korrefpondenzform des Kriegsstonomieraths. 
5. Rangverhältniß des Kriegedkonomieraths. 


6. Gerichtsſtand des Perfonald des Krlegsdkonomieraths in CivikRechtefachen. 
7. Aufruf an die bayerifche Nation wegen des Krleges mit Defterreich. 


8. Aufruf an ſaͤmmtliche Behörden in Beziehung des Benehmens in Kriegszeiten. 


9. 


10. 
11. 
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Deßfallſige Uebereinkunft mit den Krlegskommiſſarien der frauzoͤſiſchen Armee. 
Errichtung einer Spezialkriegs-Kommiſſion und Beſtimmung ihres Wirkungskreiſes. 


Auflbſung der Kriegs- und Domaittenfammer in Ansbach, 


12, Auflbſung des geheimen Kriegsbuͤreau. 


13. 
14. 
15. 
16 


17. 
18, 


« 


10. 


20. 


2. 


8. 


Kduigliche Erklärung über den ueuerlichen Krieg mit Defterreich, 


Yufldfung der Epejialtsiege-Rommiiflon und Mebertragung der dießfallſigen Ge 
(bäfte an die General-freistommifariate und Finanzdirektionen. 
Beſtimmung, in wie ferme die Brandaſſekuranzkaſſe für während der, Kriegszeiten 
entftandene Feueröbrünfte die Gewähr zu. übernehmen hat. _ 
Die zu Augsburg und Nürnberg beftandenen Kriegefilialtaffen find anfgehoben, 
Aufruf an das Volt zum Krieg gegen Frankreich. 
Nenerliche Beſtimmung über die Zufammenfegung, ben Wirkungstreis und Ges 
fhäftsgang der Kriege kommiſſion. - 
Die bisherige Benennung: „Kriegsokonomlerath,“ Hört auf, und wird durch die 
Benennung: „„Ober:Adminiftrativfollegium der Armee” furrogirt. 
Die Beforgniß und Behandlung der Kriegögefangerien reffortirt zum Armee⸗ Mi⸗ 
nifterium. z 

M. f. u. Armee Nr. 6u 19. u. u. Militär. 


Kriminalien. 
Im Allgemeinen. 


.Die Ausſage der Urheber und Gehilfen desſelben Verbrechens gibt nie vollgiltiges 


Zeugniß, fondern nur entfernten Verdacht. 
Ber Jnſtruktion des Kriminal:Prozeffes find die, einfommenden Verbrecher. genau 
zu deferibiren, und die Monatstage und Fahre der Falten beftimmt anzugeben. 


. Die Randgerichte haben ein Rrinsinaltagebuch zu führen — Einrichtung und Form 


deſſelben. x 


. DObliegenheiten ber Gemelndevorfteher bey vorfommenden Kriminalfällen „und Zus 
ziehung der Sachverftändigen bey Obduktionen. 


Beſtimmung wegen ber RriminalGerichtsbarkeit bey gutöherrlichen und Mediat⸗ 


M. f. Nr. 16, u. 24, 


Gerichten. M. f. Nr. 135, 21, 35 m. 37, 


. Beltimmungen ber bie Ausuübung der Kriminal. Serichtsbarlelt vun bie mit dem 


Blutbann verfehenen Herrfchaftsgerichte. 


. Allgemeine Beſtimmungen über die Anwendung ber verfchiedenen in Bayern gel: 


tenden Strafgefeigebungen bey verfchiedenen Gerichräftänden der Verbrecher, ins⸗ 
beſondere bey Dienſtboten. 


Erläuterung des Strafgeſetzbuches fuͤr den Fall, wenn eine Perſon vom nel, 


1805,11. Okt. Et. XLIIE, 
1807, 1. May. ©. 783. 
2808, 17. July &. 1649. 
1808,27. Sept. ©. 2292. 


1809, 17. Apr, ©. 689. 
6. July. ©, 1089. 


1810,.29. Oft. ©. 1187. 
1811, 23. Jän. S. 148. 


1812, 11.04, ©, 1708. 
1813,28. DE. ©. 1321, 


1815, 10. Juny. S. 489. 


1817, 15. April ©. 357, 


1817, 15. April, ©. 358. 


$. 89. 
1825, 9. Dei. ©. 1012. 
$. 101. . 


1801, 5. Juny. Gtüd 
XXV. 


1802, 16. Jul. St. XXIX. 
1803, 26. Auguſt Stuͤck 
XXXVI. u. 8. Dftbr.. 
St. XLII. 


1805, 26. Maͤrz St, XIV. 
1806, 4. Dei. ©. 486. 


1806, 31: Det. Roobitt. 
”1807. ©. 198. 
19, Maͤrz. ©. 474. 


1807, 7. Febr, ©. 267. 


1807, 14. März. ©. 521. 
1811, 2. Rod. ©. 1651. 


1807, 8. May. ©. 809. 


1807, 1. Aug; ©. 1302. 
. 1807,18. Nov, S. 1817. 
1807, 30, Rov. S. 1912. 


1807,22. Der. S. 1938. 


1807, 25. Des. Rggsl. 
1808. ©. 113. 


1808, 2. May. ©. 998. 
IV 


8. IV. A 
1218, 26. Day. Gſoͤblt. 


S. 134 


1808,24. July. ©, 1788. 
8.13. 14, 23,33, 48, 5%, 
53 · 

1808, 24. Sept. S. 2442. 
$. 45 — 48- 

1818, 17. Day. Gſoͤbl. 
1818. ©. 89. $. 110. 
1808, 24. Sep. 9. 2517. 


$. 40. 
1818, 15. Sept. Gſobltt. 
©. 581, $. 21. 


1808, 30. Nov, ©. 2798, 
1808 ‚, 30. Dez. Rggdblt. 


1809. & 53. 


1808, 31. Dez. Robltt. 
1609. . 55» 


1809, 18. Feb. ©. 369. 
1810, 26. Jung. ©. 524. 


ıgı0, 7. Aug. ©. 673. 


1811, 16. Juny. ©. 787. 


* 


10. 
11. 


13* 


14. 


16. 


— 390 — 


Landſtand sc. in eine Kriminalſtrafe verurteilt wird, welche den Verluſt des Stan: 
des und der Würde zur geſetzlichen Bolge hat. M. f. Nr. 36. 

Zur Befchleunigung der Unterſuchungen kounen in Kriminalfällen die Hofgerichte 
an jedes Landgericht Befehle erlaſſen, biefed muß jedoch dem vorgefegten Hofge 
richte davon Machricht geben. M. ſ. Nr. 12. R 

Erläuterung über das Verfahren bey den erften abzuhaltenden Kriminatkonftituten. 
Vorfehriften für die Unterfuhungsbehbrden in Beziehung auf Bemerkung ber Ders 
anlaffung bey jeder wichtigen Frage und über die Berichte bey der Alteneinfendung. 


12. Erläuterung der Verordnung vom 1. Aug. 1807. Nr, 9. die Requiſitlonsſchreiben 


der Hofgerichte an nicht untergebene Landgerichte betreffend. 

Die Kriminalgerichtöbarkeit im vermifchten Orten der Mebiatifirten ſteht den Land: 
getichten zu. M. f. Nr. 55. 
In Rriminalfachen kann eine anhängige Unterfuchung Im keinem Falle gehemmt 
werden. Recht des Königs zur Begnadigung und Gtrafenmilderung. j 


Inſtanzenverhaͤltniß und Geſchaͤftsgang in Kriminalfachen zufolge der neuen Ge⸗ 
sichtöorganifation. 


"16. DObliegenheiten der Gemeinden und insbeſondere der Gemeindevorfteher in Krimis 


nalfällen, dann zur Werhätung der Verbrechen und in Beziehung auf die Verbrecher. 


17. Wirkungskreis der Polizey: Direktion bey begangenen oder bevorftehenden Verbrecher 


18 


‚19 
. Proviforifche Vorfchriften Über die Rechtsmittel in Rriminalfachen, und zwar all 


vo 
” 


22, 


24. 


und in Anfehung der Verbrecher. 


Behandlung der vor dem Eintritt der Zuftizorganifation anhängigen Kriminals 
Unterfuchungen. 
Beftimmungen über dad Inftanzenverhältnig in Kriminalfachen. 


gemeine Beftimmungen; wenn die Reviſion oder Anpellation flatt hat; von der 
der Appellation, indbefondere deren Einwendung und Ausfuͤhrung ; von der Juto⸗ 
talation und Einſendung der Akten; von dem Erkenntniße Lter Inſtanz, und den 
Befugniſſen des Oberappellationsgerichtes. M. ſ. Nr. 22. 

Kompetenz der Medlat⸗Untergerichte in peinlichen Faͤllen. M. ſ. u. Nr. 35. 


Erläuterung der Verordnung vom 31, Dez. 1808. Nr, 20. rückſichtlich der Mechtd: 
mittel in Kriminalſachen. 

Bezug der KriminalsGeldftrafen bey dem Untergerichten. ber Mebdiatifirten und Ver⸗ 
pflegung der Inquifiten durch die Gerichtöherrn. 

Vorfchrift wegen Zuziefung von Badern bey Berichtigung des Thatbeſtandes ber 
Todtung. 


— 1 


25. Die Juſtizbehdrden haben den Polizeybehoͤrden Notiz uͤber verurtheilte Verbrecher 
zu geben. . 

26, In den über Kriminalgegenftände zu erflattenden Berichten werben bie Veylagen 
und Aktenſtuͤcke im Original beygefuͤgt. 

27. Beſtim mungen über das’ Benehmen der Unterſuchungsbehbrden bey neuen Unterfus 
ungen der Sträflinge. 

28. Befugniſſe der Unterfuchungsgerichte zur Aufhebung oder Einftellung einer wegen 
Verbrechen oder Vergehen eimgeleiteten Unterfuchung. 

29. Erläuterung des Kriminalgeſetzbuches in Beziehung auf Urtheilsverfindung und auf 
Schärfung des Urtheild, wenn eine flellvertretende Perfon bie Reviſion einges 
wendet hat. 

, Erdrterung einiger Artikel des Strafgefeßbuches 1) von ber Erbffnung des Bes 
ſchlußes auf Spezialslinterfuchung ;. 2) von. der Beeidigung des Damnififaten ; 
3) vom Verfahren wider abweiende Verbrecher. 

. Berfahren hinſichtlich drr Verjährung in Straffachen. 

Bellimmungen über die Vernehmung einer im dffentlichem Dienfte ftehenden Per⸗ 

fon über ihre offizielle Anzeige ‚eines begangenen Verbrechens oder Vergehens. 

. Die für einige Fälle durch die militärifhen Strafgeſetze fuspendirte Gerichtäbars 
keit der bürgerlichen Kriminalgerichte erhält wiederum ihre Wirkfamkeit. 

. Perfonen, welche einer Kriminalunterfuchung unterliegen oder unterlagen, ohne 
ein frenfprechendes Erkenutniß erhalten zu haben, können nicht zu Gemeindeftellen 
gewählt werben. 

. Kompetenz der ftandesherrlichen Gerichte in Beziehung auf Unterfuchung, Urtheilss 
fälung und Appellation bey Kriminalfällen. 


36. Mir einer Kriminalſtrafe ift der Berluft des Adels und bey einem Staatsdiener 
die Kaſſation verbunden. z 
37. Wirkungskreis der Herrfchaftögerichte und Patrimonialgerichte I. und IL, Klaffe 


in Kriminalfällen, 

Belohnung für Aufbringung von Straffenräubern, Mördern und Morbbrennern. 
Uebereintunft ‚wegen wechfelfeitiger Uuslieferung ber Verbrecher und Vollziehung 
der Straferkenntniffe zwiſchen Bayern und Wirtemberg. _ 

M. f. u. Advokaten Mro. 24, 25, 54, 56. Appellationen Nro. 
16, 17, 18,19, 20, 29, 30, 34. Aerztlihes Gutadten Nr. 2. Be 
eidigung Nr. 1m. 2. — Diebſtahl. — Geiftliche Nr. 35. Ingquifiten, 
— Strafrecht sſachen. — Spezialgerihte. — Verbrecher. 


efimmungen in einzelnen Gebietstheilen 


58. 
39. 


® 


40. Vorfhriften wegen Verfaffung der Defkriptionen der Verbrecher und Defignationen 
ber Effelten der Delinquenten in Kriminalfällen, 


41. Den Kriminalakten iſt ein Diarium benzufügen. 
42., Inftanzenzug in Kriminalfachen in Bayreuth. 


1811, 12. Rev. S. 1706. 


I) 


1812, 12. April. ©, 737. 
1812, 27. Olt.S. 1849. 
1814,11. May. G&, 1081, 


1814,22, May. S. 1195. 
1814, 30. Juny. S. 1401. 


1814, 10. Dez. ©. ig09. 
1815, 24. Maͤrz. ©. 241. 


1815, 10.Rov, ©. 937. 


1818, 26. May, Gfebltt, 
©. 74. $. 78. 


1818,'26. May. Gſobl. 
©. 197. $. 19, 20. ° 


1818, 26. May. Gfebtt, 
S. 218. $.17.u. ©, 337. 
$. 9. 

1818, 26, May, Bfabt, 
S. 246. $. 72. u. 73. 
1819, 21. Dft, ©, 1062. 
1821, 23. Sept, S. 880, 

$. 23. u f. 


Straubing. 
1808, 22. Febr. ©. 623. 


Amberg. 
1809, 21. Aug. ©. 1479, 


1810, 12. Aug. ©. 646. 


1810, 26. Xug. ©. 706. 


1810, 31. Aug. ©. 913. 
1810, 24. Dezbr. Rabl. 
ıgt01. ©. 34. 


1806, 13. Sept, 8.481. 


1810, 25. Juny, ©, 521. 


1817, 4. März. 5. 163. 


1818, 13. Dt. ©. 1194. 


©trau bing. 
1807,2. Sept, ©, 1501. 


Sundbrud, 
1810, 7. Dex.S. 1370. 


Sfarfreis, 
1811, 21. Juny. ©, 805. 


1810, 31. Aug. ©. 918, 
$. 11. u. f. m. 11, Dep. 
©. 1394. u, f. 


1810, 24. Desbr. Rablt. 
1811. S. 33. 


1811, 20. Febr. S. 293. 


1811, 17. Juny. ©, gor. 


1811, 30. Juny. S. 835. 


1811, 3. July. S. 837. 
1813, 30. Mär. ©, 458. 
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45. Suftanzenzug in Kriminalſachen Im ehemaligen Fuͤrſtenthume Regensburg. 


Kriminaladjunften. 
44, YUnftelung und Rang der Keiminalabjunkten, 
45. Gehalt, Rang, Dienftverhältniffe und Tagsgelder der Kriminaladjunkten. 


Kriminalanzeigen und Tabellen. 

46, Verfaſſung der Gefchäftsanzeigen über alle anhängigen Kriminal-Unterfuchungen in 
tabellarifcher Form, Xermin zu derem Cinbefdrderung, Generaltabelle’der Juſtitz⸗ 
kolleglen, Inhalt derfelben, Formular. 

47. Die Kriminatbehdrden haben den einfchlägigen Kreisregierungen Auszüge ans den 
Keiminaltabelen mitzutheilen. Inhalt diefer Auszeige. 

48. Die Kriminalanzeigen follen fi nur über diejenigen Unterfuchungen erftred’en, bey 
welchen der Ungefchuldigte unter der Dauer des Prozeſſes verhaftet iſt; Anzeigen 
bey wichtigen Kriminalfällen und Benehmen der Obergerichte hiebey. 

49. Die Strafrechtöfachen follen in den Tabellen bis zur Aufhebung der Unterfuchung 
oder erfolgten Vollzug des Erkenntnißes fortgeführt werden. 

M. ſ. u. Gefhäftsanzeigen. 


Betimmungen in einzelnen Gebietötheilem 


50, Zn den Kriminaltabellen ift anzumerken, von wem die Kriminalloften zu tragen 
waren. - 
51. Erläuternde Vorſchriften zur Abfaffung ber Kriminaltabellen. 


52, Einrichtung der Kriminaltabellen in dem Iſarkrels. 


Rriminalgeridte, 
53. Kormation der Kriminalgerichte zur — Verwaltung der Kriminalgerichts⸗ 
barkeit im dem Jankreiſe und im den Bezirken des Sans und Hausruckviertels. 


54. Formation der Kriminalgerichte im Inn⸗ und Hausrucviertel. 


55. Organifation der Kriminalgerichte im ehemaligen Färftentgume Regensburg. 

56. Beflimmung über Kompetenz für Perhorrescenzklagen gegen Mitglicder von Kris 
minalgerichten. 

657. Bildung der Kriminalgerichtöbezirfe in dem ehemaligen Firftentpimern Salzburg 
und Berchtesgaden. . j 


58, Bildung der KArimiaalgerichtöbezicte im Junkreiſe. 


59. Beflimmungen, die Benfiger bey den Kriminalgerichten in den ehemals .diterrels 
chiſchen Gebietötheilen betrf. 
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Kriminalkoſten. 
60. Beſtimmungen über Erſatzlelſtung der Koſten bey Vertheidigung mittelloſer wegen 
Verbrechen oder Vergehen prozeſſirter Perſonen. 
61. Behandlung und Erſatz der Unterſuchungskoſten bey Verbrechen und Vergehen. 
62. Uebereinkunft mit Sachfen Weimar wegen Verminderung der Kriminaltoften. 
63. Uebereintunft in Beziehung der ftrafrechtlichen Koften mit dem Koͤnigreiche Sachſen. 
64. Uebereinktunft in Beziehung der firafrechtlichen Koften mit dem Königreihe Wuͤr⸗ 
temberg. 
65. Die Quartalsangeigen der Kriminalloften hoͤren auf. 


Kronaͤmter — Kronbeante, 


1. Es beftchen vier Kronaͤmter des Meichd, ein Kron⸗Oberſthofmelſter — ein Kron: 
Odberſtkaͤmmerer — ein Kron: Oberftmarfchall — ein Kron s Oberfipoftmeifter — 


Ehren und Vorzuͤge diefer Beamten. 
2. Die Kronbeamten kdunen den Sitzungen des gehelmen Raths beywohnen. 


3. Verleihung des Kron-Oberſthofmeiſteramtes an den Herrn Fuͤrſten zu Oettingen⸗ 
Wallerſtein, und des Kron⸗Oberſtkaͤmmereramtes an dem Herrn Fuͤrſten Fugger⸗ 
Babenhaufen. M. ſ. m Erblandpoſtmeiſteramt. 

4, Reglement über Verleihung dieſer Würden; Beſtimmung des Ranges; der Funk⸗ 
tionen und des Koſtüms der Wuͤrdentraͤger. 

5. Gerichtsſtand der Kronbeamten vor’ dem Appellatlonsgerichte. 

6, Diefe oberſten Würden werben nur an Eingeborne, oder Naturalifirte entweder 
auf Lebenszeit oder ald Thronlehen für männliche Erben verliehen. Die Krondes 
amten find ‚Mitglieder der I, Kammer der Stände, 


Kronenthaler, 
— deren Gepraͤge und Kurs. 


Kronguͤter 
kaun ein Reichsderweſer nicht veräußern. M. ſ. u. Staatsgat. 


Kronprinz. 
1. Wohnt den Sitzungen des geheimen Raths — Staatsraths — bey. 


2. Deffen Titet, Wappen, Unterhafr, und ſonſtige Rechte. 
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1808, 1. May. ©. 


1814, 2, Sept. ©. 1457. 


1817,16, Der. S. 1022, 
1823, 2, Sept. S. 1343, 
1823, 16. Sept. ©, 1861. 
1024,15, Febr. ©, 121, 


1825, 17. Dez. ©. 1117. 
9. 109, 


991. 
1818, 26. May, Gfgbl. 
©. 108. $. 13. 


1808,1. May. 8.991. u. 
4. Zung. &, 1329. 


1808, 27. July. 8.1755. 


1808, 28, July. 8,2109, 


1808, 14. Diez. ©. 2885. 


1818, 26. May. Gſobl. 
©. 116. . 4. u. S. 
119. $. 1. u. ©. 143. 
5. 7. 


1809, 17. Maͤrz. S. 556. 


1808, 8. May. S. 998. 
1818, 26, May. Gſdebl. 
S. 110, 5. 18, 


1808, 1. May. S. 008. 
u. 4. Jund. &, 1729, 
19825, 38. Rov. ©. br. 
g. 2 
1008, 78. 
18:0. ©. 778. 

1019, 5, Aug. Ragbit, 
8321. ©. 6. 


July, Rot. 


1818, 30, May. &.451. 


1802, 18. Fa S.xXVI 
6:4 lit. 1: 


1808, 14. Jan, ©, 411. 
1814, 18, Bebr. S. 346. 


1801, 5. Jun. St. XXVI. 
1802, 9. — Stuͤck 
XXXvVI 


1802, 24. nr egabit, 
1303. ©t. 1 


1803, 14. sm St IV. 


1803, 25, Febr, St. X 


1803, 6, April. St. XV. 
1803, 18. July, Stüd 
XXX, 

1803, 17. Aug. Städ 
AXXIV. 

1805, 5. DE. St. KLI. 
26, Okt. St, XLIV. 


1805,21, D#t. St. XLIV, 
1803, 8. Dez. Stuͤd L, 


1805, 10. Dez. St, L. 
1804, 17. Febr. St. VIII, 


1803, 12. De. St. LI. 
1805, 15, Febr. Stuͤck 
XXVI, 


1804, 17. Bebr. St. VIIL 
1805, 13, Auguft, Stüd 
KXXVL 


1807, 16. Mär. ©, 575, 
1804, 20, July. Stüd 
LXXXI. 
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3. Acceſſions -Urkunde Er. Adnigl. Hoheit zur Verfaffungss Urkunde des Reichs. 
M. f. a. u. Familiengeſetze. 


Küchendienft 
1, eignet fih nicht zur Nachlaß s Begutachtung, 


2. Norm zum Geldanfhlag der Küchenbienfte, 


3. Deffen Verhaͤltniß zur Grund s und Dominital: Steuer Behnfs bes Kapitalan⸗ 
ſchlags bey Faſſionen und Ablbſungen. 


Kultur — Kultursſtreite. 


. Zur Befbederung der Kultur wird von neu kultivirten dden Gründen eine 2öjäg: 
rige Zehentfreyheit bewilliget. 

2. Einſchreitungen gegen Anwälte, welche iu Kultursfachen fih an bie Juſtizſtellen 

wenden, 

3. Hinmweifungen auf die beftehenden Rulturgefeße, insbeſondere Verbot der Prozeß: 

einleitung; Schutzgewaͤhrung gegen die Weidenſchaft. 

« Borfchriften wegen verbotswidrigen Kultursbeſchraͤnkungen, befonderd durch Auf: 
buͤrdung koftfpieliger Berzäunungen und Geftattung der Weiden, 

. Kultursſtreitigkeiten find summarissime zu verhandeln — Ynftanzenzug — In⸗ 
firuftion der Sachen — Augenſcheln — Bergleichöverfuh — Beſcheidung — Ap⸗ 
pellationdfatalien. 

6. Behandhung der Kufturds Streitigkeiten in Hinſicht ber Weidenſchafts⸗- und Gra 

ſerey⸗ Rechte der Kleinguͤtler. 


7. Erläuterung der Kulturögefepe in Bezug auf Weidenſchaftsſachen. 


8. Die Strafgelder in Landeskultursg⸗genſtaͤnden follen den Erziehungsanflalten des 
einfchlägigen Bezirks zufallen. 
9. Rultivirung der an Strafen ausgelichteten Waldungen. 


> 


a 


10. Verbot der Abordnung mehrerer Gemeinbeglieder in Rulturangelegenheiten. 
11. Empfehlung des von Hazziſchen Katechismus Über die Geſetze in Betreff der Lan⸗ 


beökultur. 
12. Borfehriften Über die Kultur im Rückſicht der Fruchtbaͤume. 
13. Rompeteng « Beftimmung in Kulturöftreitigkeiten. 


14. Belanntmachung ber Fortſchritte der Landeskultur in Bayern mit flatiftifcher Tas 
belle. 


15. Beſtimmung wegen freyer Kultur der Holy und Forſtwieſen. 
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16. Appellationen und Rekurſe in Kultursſachen eignen fi) zu den Regierungeſtellen, 

als letzte Safınz, und. die Juſtizſtellen haben ſich aller Einmiſchungen zu ents 

halten. 

Einfhärfung und — der Rulturögefeße; Strenge gegen Frevel, beſonders 

der Weide, und Beſchaͤdigungen ber Pflanzungen. 

. Den Eigenthämern von Waldgränden fteht frey, dleſelben zu Bultivirem. 

Vorſchriften uͤber Einfendung der Tabellen, und Berichte in Hinſicht der Landes: 

kultur. 

Anwendung der Über bie Landes kultur beſtehenden Verordnungen in dem neuerwor⸗ 

benen kdniglichen Beſitzungen in Schwaben. 

Allgemeine Anordnung in Landeskultursſachen kompetirt zu ben Landesſtellen, bie 
Kulturſtreitigkelten zu den gutsherrlichen Gerichten, in fo ferne der Gutsherr nicht 
betheiliget it. M. ſ. Nro. 50 und 31. 


Einführung der Rulturberordnungen im Vorarlbergiſchen. 
. Erläuterung Äber Anwendung der Kultursverordnungen, insbeſoudere —⸗— Auf⸗ 
hebung der Weidedienſtbarkeiten auf Aeckern waͤhrend ihrer Fruktifikation, und 
auf Wieſen während der Haͤgezelt, fo wie überhaupt zur offenen Zeit gegen Ent⸗ 
ſchaͤdigung — Abänderung der offenen MWeidezeit — Beflimmungen in Hinficht 
der Weidedienfibarkeiten in Staats» und Privat » Waldungen. 

Wiederholte Aufmunterung der Landgerichte zur Befbrdberung der Kultur, indbes 
fondere in Hinficht der Dbfts und Blenenzucht, bed Anbaues von Fabrik s und 
Delgewächlen. 

.Aufſicht auf Kultur im Allgemeinen, Handhabung der Kultursgeſetze; di: Ents 
ſcheidung in Kultursftreitigkeiten in zweyter Juſtanz, reſſortirt zu den Kreiöres 
glerungen. 


17. 


26. Dbliegenheiten und Anzeige von Seite der Mentämter an die Finanzdireftionen 
als fisfaliihe Bebbrden, wenn bey Kulturdangelegenheiten oder Prozeſſen Staats⸗ 
realitäten betheiliget find, 

27. Alle Kulturverhandlungen im größern Städten innerhalb der den Stabtgerichten 
angewiefenen Gerichtöbezirke follen von den in diefen Staͤdten oder zundchft an den⸗ 
felben beftehenden Landgerichten vorgenommen werben. 

28. Die Berufungen in Kulturftreiten eignen fich an den geheimen Math — Staats⸗ 
rath. 

29. Veräußerungen und Veränderungen am — zur Beſdrderung der Landes⸗ 
kultur oder fonft zur Wohlfahrt des Landes find vom Veraͤußerungsverbote aus⸗ 
genommen. 

50. In Standesherrlichen Gebieten gehdrt die Auffiht und Wolljiehung der Geſetze 
über Landeskultur zum Wirkungskreis der ftandesherrlichen Gerichte. 

51, Beflimmung, im wie ferne Streitigkeiten über Rulturbeeinträchtigung micht zu dem 
Patrimonialgerichten, fondern zu den Landgerichten gebbren. 

; : 0° 


1804, 25. Olt. S. XLV, 


1804, 10. Def. &.Lı 

1805, 4. Jun. St. XXV. 

1805, 18. Sept. Städ 
XXXIX, 

1806, 27. Maͤrz. ©. 122. 


— Min. ©. 478. 
1808, 28. Jul. &, 1840, 
$. 44. 


1807, 2. Juny. S. ıı4r. 
1808, 15. März. ©, 677. 


1808,27. Mär. ©. 685. 


1808, 17. July. &, 1665. 
35 
1817,27. Maͤrz. &.255. 
. 33. 
1825, 17. Des. ©. 1092, 
$. 64- f} 


1809, 10, Juny. &. 996. 


1810, 30. Sin. S. 209. 


1810, 8. Aug. S. 643. 
1825, 18. Rov. ©. 878. 


1818,26. May. Gſoͤbltt. 
‚8. 114. $. 6, Re. 4 
1818, 26. May. Gſuzbl 
©. 199. $. 26. 


ı818, 26. May. @febl. 
S. 253. 9. 89. 


1808,17. Juln. S. 1663. 
1817, 27. März. ©. 246. 


5. vo. uf — 


1808, 24. Sept. S.2522. 
8. 65 
1809, 8. Sept. ©, 1507. 


1818, 17. Way. Gftbt. 


©. 70. $. 59. 
1825, 9. Dez. ©. 998, 
8. 63. 


1825, 17. Der. ©. 1036. 


d. 7. 


1825, 17. Des. &, 1096. 
$. 71. 


1916, 17. Nov. ©. 688. 
Art, 27° 


1807, 11. Behr. S. 340. 


8. 14. 4. 
1807, 2. Mir; S. 433. u. 
13. April. S. 669. 


1802, 15. Jan. St. V. 


1807, 14.May, S. 889. 


It. d, 


1818,13. May. ©. 1063. 
u. &, 1080, 


1008, 22. Oft. S. 2582. 


1817, 25. März. 9. 247. 
. 14. u. 15, April. S. 
343- 5. 49. 

1825, 9. Det. ©. 998. 
$. 62. u. 17. Dez. ©. 

- 1036. 8. 7. u. S. 1075. 
$. 88. 
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Kultus. 


1. Die auf Kultus Bezug habenden Gegenſtaͤnde ſind dem a a ber Gene⸗ 
tal » Rommiffäre überwiefen. 


2. Wirkungskreis ber Polizendireltionen in Städten zur Vefdrderung des Kultus. 


3. Die oberfte Aufficht auf den Kultus in der evangelifchen Kirche ſteht dem Gene: 
ral: Konfiftorlum zu. 

4. Die Rechnungen über das Kultusvermdgen muͤſſen allzeit dem Ortspfarrer zur 
Einfiht und Erinnerung mitgetheilt werben, 

5. Die oberfte Kuratel der für den Aultus vorhandenen Stiftungen reſſortirt zum 
Miniſterlum des Innern, reſpekt. dem oberſten Kirchenrath. 


6. Die Genehmigung der Fundirungs-Zufluͤſſe zu den Stiftungen des Kultus ſteht 
den Rreißregierungen zu. 
M. f. u Kirhenangelegenheiten und Stiftungen. 


Kundfchafts = Anzeiger. 


Bey den Armenpflegen iſt ein Kundſchaftsanzelger zu erdffuen — Einrichtung und 
Zweck deffelben. M. f, u, Arbeit und Anzeiger. 


Kunfel=Lehen, 
Beftimmungen über die Erbfolge der Weiber in dieſelben in Tyrol. 


Künfte — Künftler, 

1. Unterftügung der Künfte, und indbefondere Befoldung der Kuͤnſtler. 

2. Kuͤnſtler folen, wenn fie Bürger find, in die Mufterrollen des Bürgermilitärs 
aufgenommen, werben. 

3. Zur Befdrderung der Kuͤnſte, und Nufmunterung der Künftler ſollen Kunftauss 
ftellungen ftatt finden, und mit der Akademie der Küänfte ein eigenes Komité für 
Aunftanitalten beſtehen. | 

4, Verorduung über die Gefuche der Rünftler um Unterflägung und Anftellung. 

5. Die Beförderung der Künfte und MWiffenfchaften,, insbeſondere Kunftfchulen und 
dffentliche Anftalten für Bildung in Künften und Wiſſenſchaften reffortiren zu dem 
Krelöregierungen ; und bie oberfte Aufficht zum Minifterium des Innern, refpelt, 
dem oberfien Bchuls und Kirchenrath. 

M. f. a. u. Akademie. 


Kupfer» Mimnzen 
in Tyrol, werden auf den innerlichen Werth mit Eintechnung des Schlagſatzes res 1806,20. Mär. S. 198. 
duzirt. 
Kupferſchmiede. 


Deren Privilegien und Freyheiten werden erneuert, und über den Handel mit eiſer⸗ 1805, 15. July. Stüd 
nen Häfen, eifernen und meflingenen Küchengefchirren, bann über das Flicken xxx. 
ſolcher Gegenftände, und über den Kauf des Kupfers geeignete Vorſchriften er⸗ 
theilt. 


Kupferſtecherkunſt 


iſt eine der vier Hauptſchulen der Akademie der Kuͤnſte, und bat einen eigenen Pros 1808, 13. May. ©. 1080, 
feffor. ö 


| Kupferftichhändfer 
1. haben ihre Kataloge an die PolizensObrigfeit zu übergeben, — Konzeffion und Hat —— * St. XXV. 
18, 26. May. Gebt, 
del mit Kupferftichen. ©. isa. F e 
2. Die Aufſicht auf Kupferftichhändler reſſortirt zu dem Kreisregierungen. 1825, 17. Dez. ©, 1094. 
. 68. 


Kupferftichfanmlungen 


bed Staates gehdren zum unveräußerlichen Staatsgut. ‚818, > Far Gſoblt. 
2. 9. 2. 


Kuppler 


und Kupplerinnen ſollen von den Polizeybehorden durchaus nicht geduldet werden. 1812, 13. Rov. S. 1979. 


Kurator, 


1, Deffen Obliegenbeiten wegen Aufnahme der Gebäude feines Pfleglings in die alls ı811, 23. Jin. ©. 137. 
gemeine Brandaffeturanz- 
2. Defien Beftellung für die Maſſe in Konkurs» und — 1819, 22. Jun. Gſobltt. 
. 79. 


3. Defien Rechte und Verbindlichkeiten in Bezug auf feinen Pflegling mach dem Hy⸗ 1922, 1. Juny. Bfabtt. 
pothelengefege. ©, 23. $. ı2. Rr. 5. 
$. 20. 104. u. 159. U. 


S. 116. $. 23. 
1 1823, 13. Märk S. 546. 
Kurie. $. 28. Nro. 14. $. 46. 
Nr. 2. u. $. 58. 
Bär die biſchdfliche und erzbifhöfliche Kurie fol ein eigenes Gebäude beſtimmt 19417, 5. Jund. Bfasttt 
werben. 1818. ©. 412.%r..IV, 
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Kurfoften, 


1822, a. July. @festt. deren Vorzug in Koknursfaͤllen. 
©. 110, $.ı2. Ro. 2, 


Kurrentfachen 


1. bey Gerichten ; deren Erledigung und Einführung einer gleichförmigen Geſchaͤftsbe⸗ 
handlung biebey. j 


1816, 10. Sept. 579. 


1816, 10, Sept. S. 579. 2. BVorfchriften zur Erledigung der Kurrentfachen und Einführung einer gleichfbrmigen 
Geſchaͤftsobehandlung hiebey. 
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2. In Staͤdten haben bie Potyepirhionen bie ——— der Rogerbächer.. 


3. Vorſchriften zur. Hetftetung der Fagerbächer und Behentbefchreibungen. , 
4. Die Anlegung und Unterhaltung der, Ragerbüder in Münden PM dem Megiftiate 
08, ber Benni gebigst die Einficht. 
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Landabweſende. 
Vorſchriften wegen a dee Bermdgeus derſelben. M. f.u. Abmwefende. 
3° dus + Landärgte: ın mm rt 1,7 
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1 Bedingung jur JRraRı bir Wundarznepfinde Ins be dandärite, 


Ü Errichtung der Schuten fuͤr Landaͤtzte; Unterricht; Lehrbücher; Sa des Stu⸗ 
biums; Eigenfgaften der Kandidaten ; Ünterhaltung derfelben durch Die Gemein: 
den; Beſtimmungen über den Stand, die Vorrechte und“ Oblitgenheltet derfel« 
ben ; Al; Verhaͤltuis zu den — ROAD — kn Re 
“(pen Schulen indie Landaͤrztlichen. amd en 
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1 
420 .S 2, 


2808, 25. Day. e. ‚1297. 


9 


1809, 28. Jebr. ©. 473. 
1811, 6, Sept, ©, 1321. 


1803, 22. Dei, Sr. LI, 
. 3. 


1808, 24. Spt. ©. 2436. 
1818, 17. Moaͤrz. Gfebtt. 
. 84. $. 100. 0.'103, 
1818, au ©.1113- 
1.6... 


1808, 24. = e. 2516. 
$. 32, 


1814,28. Gebr, ©, 513. 
2818, 15. Apr, Gſebitt. 
©. 577. 5. 9. u. 10. 


1802, 28. Juny, Stie 
AXVvI, 


. 1799,31. May S. XXV. 


1808, 29. Juny. S. 1701 


I 


1808, 8. Sept. 2201. 3. Die vorläufige Auswahl Setjenigen Sußjelte,, melde auf Gemeinhetoften ald Lands 
ärzte in Uaterricht genommen werden wollen, fteht dem Serichtsatzte zu. 
1808, 4. Des. S. agar. 4 Normen zur Eintheilung der Bezirke für Landärzte. 
1809, 9. Min. ©.538. 5. Die Erdffnung der landaͤrztlichen Schalke bleibt ausgeſetzt. 
1809, 28. Dit. S. 1844. 6. Aufnahme der In bie Schulen für Landärzte zu Bamberg und München geeignes 
— en) „sten, Fabipidyen ;. ri Ynser ſtuͤtzung bar, Ranbärgte; Arbebunglait der; — 
Beytraͤge nach dem Steuerfude. au 
1809, 9. Dez. S. 1926. 7. Wundärzee, welche bey Erdffnung bes; Iandärgtlichen Schulen. nicht. eikcheinen, 
bleiben für immer ausgeſchloſſen. 
1810, 25. Oft. 132. 8. Die landärztlichen Kandidaten im Mat, Meſat⸗ und Regenkreiſe müffen die lands - 
ärztliche Schule zu Bamberg frequentiren. 
1816, 31. Oft S. 1196. 9. Vorfchriften über Aufnahwer ino dib landdiſtllaea Schuitk; "Weg er Sir 
** pendlen nnd: desfallſi e Be er 
ıgıı, 2. in, ©. 756. 10. Erhebung der Beträge zum Ungerholt, ber, de lanbärztliche Schule befuchenden 
Individuen nad) dem Steuerfuße. 
1813, 14. Sept. ©, 1132., — Jandärzehehen, Schule —*2 Zuthe llans der BON. bies 
fer und zu jener in München and, in. Bam 
1811, 22. Rov. ©. 1747 12, Die Konkurrenzen zur Untugeltung ber —E Säulen gefficen is bed 
Steuerpropiforiums. j 
1812, 12. Oft. &, 1692. 13. Die Aufnahme der Kandidaten ſieht dem Direktorium und ben Vrofefieren u; 
ED ee Magie? Bedingüungen zu Aufnahtue. n n 
1818, 17, Day, Gſoblt. 44. Zur Unterhaltung der Randärzte konnen mehrere Gemeinden in —* 
—— sat meinde bvereiniget werben, 


— — 15. Zum Unterhalte der Landärzte Ehnnen Gemeindeumlagen erhoben werben. 


1823 , 25. Jam ©. 107. 10. Dien kandarſtlichen Schaten nöhrheh den Namen ber chirurgiſchen Schalen an; 
Beſtimmungen wegen dem bereits angeftellten Landärzten. 
1823, 22. Aus. ©. 1305. 11. Sanpärgteit ir der‘ Bih ber Unjverfitäten war deſtattet, follen aber Ju einzel: 
—— fen Worlefungen pribartnn Augelaffen werden, und von ‚den Profeforen mug, Pris 
vatzeugniſſe erhalten. 
M. f. u. Aerzte. Chirurgen. „Mebizinatwefen und Wundärzte 


nF nnd u mis Pandanlehen. PTIGTLA AT Lager Bu} 7) 12 571109 


1806, 1. Febr. S. 78: 1. Verbot der von einigen Mentbeameekinniktrhäfmenen Inbehaltung des Beſoldungs- 
perzented unD be der E dep ( Einfendung 1 ber Landanlehen egelder der Grund⸗ 


u 2131 


— herren 
1809, 20. July S. 1145. 2. Erbebung + eines allgemeinen Landaulcheus — — — — Ver⸗ 
sinfung — und Heimaahlung defelben. uytecigin. oh min ng anal? 
1809, 18. Aug. ©. 1377. * — Euldurerungen, hiezu. I ,‚Ieni® ' in 22m“ 


1812, 10. Ian, S. 227. Arſ glaſen unbe Grifiengahling dieſes Aulehens — we 1804 
negozirten — mit demfelben. 


= 401 — 


Ausfertigung neuer Zindlohpens von den in deu Fahren 1809 umb 1810 erhobe⸗ 
nen Landanlehen. 
M. fü u Aulehen wi Brauhaͤuſer ao — voiteritaaiehen- 


u. u. » Otaatöjanlten 
"ge 


zug 


— — * 


1. Errichtung einer Landbau s Infpektion — . deren Geſchaͤftsverhaͤltniſſe zum General, 
 Kreis:Kommiffarlate — zu der Provinzial Haupttafle, ‚und zu ‚ben Bendmtern — 
Rechnungsweſen, Perſonalſtand. 

2. Vorſchriften über das Landbauweſen, und die Dlenſtesverhaͤltniſſe der Landbau⸗ 
Juſpeltoren bey den Kreis » Finanydirektionen. 

5. Die Oberaufficht über das Landbauweſen ſteht der Steuer⸗ und Dalai‘ Sch; 
tion zu. 

4. Borfchriften über den Geſchaͤftsgang bey dem Landbauweſen in Folge des er 
über die KreissFinanzdireftionen und die Steuer » und Domänen s Geltion. 

5. Uniformirung der Landbau s Infpektoren. IT TESTER 


6. Normen zur Führung des Rechnungsweſens In Landbaugegenftänden. 
= Kortbeftand der Landbau s Infpektionen im der bisherigen Befchränfung ihres Ges 
ſchaͤftskrelſes, und Zahl der Landbau » Iufpektionen mie Vorfriften über deren 
Geſchaͤftsgang. 
8. Beſtimmungen uͤber den Perfonalftand des kandbaaweſens. 
M. ſ. u. Baumwefen, 


Landeigenthümer. 
1. Feſtſetzung der Rechte der Landeigenthuͤmer zu Folge der Konſtltutlon. 


2. Antheil der Banbeigentduer. oies gutöerrliche Gerichtebanten an der Staͤndever⸗ 
fammlung; Wusfcheibung- für die einslare: Reglerungs⸗ Bezirke nach der Kamis 
llenzahl. 

Landerbaͤmter, 


Werden den inhabenden Familien erhalten, und ben. jewelllgen Haͤuptern derſelben 
beſtaͤttiget. M. ſ. u. Er baͤmter. 


Landesbewaffnung. 


1. Beſtimmungen über die allgemeine Landesbewaffnung. 

2. Uecbertragung des Oberlommando's über die — — an Se. Hoheit den 
Krouprinzen. 

3. Nachtheile bey der Kate für Adſplranten zum Staatsdienſt, welche dem 
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1816, 1. Juny. ©, 372, 
1816, 1. July. ©. 419. 
1816,14. Dei. ©. 940, 
1822, ı. Map. ©. 537. 
1822, 20. Juny ©. 647. 
1822,17. Ott. S. 1052. 


1805, 4. Febt. St. VII. 


1808, 8. Aug. ©, 1871, 
1881, 1891, 


1808,25. Aug. ©. 2049, 
1811, 5. Ibr. ©. 291. 


1808, 29. Rov, ©. 2953. 
1810, 7. Dt, ©, 1022. 


1809, 21, März. S. 558. 
u. 720. 


1809, 2. Jun. S. 873. 
1810, 29. May. S. 606. 


1812, 28. Febr. S. 496. 


1808, 1. Map. ©, 987, 
994, 996. 

1818, 26. Day. Gfgbitt. 
©. 124. u. 352. 


1804, 20. Dit. Reggbt, 
1805, St. V. 


1813, 27. Olt. S. 1325. 
1813, 3. Rov. ©. 1353. 


1814, 10, Jan. ©. 33. 


'1814,.19. Jan. ©. 133. 


1814,20. Ian: ©. 167. 
1818, 26. Map. Gfhbltt, 
&, 201. $. 29. Rr, 5 


1799, 23. April, &.XX, 


1799, 26. Ott. St.XLVI, 
1799,...5. Dit. Ragblt. 
1800, St. UI, 
1802 , 6. Oft. St. XLI. 
1902, 16. Dez. St. LI. 


1803, 15. Auguſt. St, 
XXxXvi. 


Schwaben. 
1803, 20. Aug. ©. 57 . 
Eranten. 

1802, 14. May. ©, 93. 
Amberg. 


1803, 20. Aug. ©. 663. 


Neuburg. 
1803, 14. May. &. 678. 


1864, 29. Ott, St. XLV. 
1806, 12. July . ©, 258. 


1806, 29, Dit. ©. 426. 
1808, 17. Jul. ©. 1649. 


1804, 20. Dft. Rgsbltt. 
1805. St. V. 


1 


. l 
1803, 3. Rov. Fraͤnk. Rbl. 
S. 281. 


— #02 — 


Aufrufe zur Ihellnahuse an der aligemieinen ——— ee 
leifter haben. 


«. Sicherungsmaßregels. hinſichtlich der. Anftellung: ber; Staatsniaf, Adfpiranten, 


welche dem Aufrufe gefolgt find. mrdiectale1i3d m. 
65. Ernennung der Kreistommandanten für die allgemeine Senbeibeneffuung- 
6. Die Leitung aller Gegenſtaͤnde welche die Landes bewaffnung betroffen, kdmmt 
auch in ftandeöherrlichen Gebieten den Kreisregierungen zu. 
M. ſ. u. dutgermilitar- _ Kanınıhr — Landesvertheidiguing 
— Nationalgarde 


Landes „Direttion. 


X Errichtung einer Landesdireftion für, die. Oberpfaͤlziſchen Lande; Wirkungskreis 


derfelben. 
— eu: — für das — — 


* 


; 2 1tu 2 din 

3. — der —* welche 'mit — des —— Raths der Lan⸗ 
desdireltipn zugewieſen wurden. 

4. Organiſation der Landesdireltionen fatt der biößerigen le — 
Geſchaͤftskreis — Eintheilung derfelben in Deputationen, und Sektionen — Ges 
ſchaͤftsgang — Verhaͤltniß zum Minifterial Departement und zu untergeorbnetem 
Beamten — Perfonalfland. ; 

5, Erläuterung der Juſtruktion für die dandebdltettion in Schwaben. 


6, Beftimmung in Anfehung der Landesdlrektion zu Bamberg. 
7. Erläuterung der Jaftrattion für, die Laudesbireltion in Amberg. 
8. Erläuterung der Suftruftion für bie Sanbeddireltion zu Neuburg. 


- 9 Uniformiring der Präfldenten und: der Generals Rommifkte der Candesbiretelonen. | 


10, Die bisherige Landedbirektion in Eipkävt wird aufgeldft, und mit der im Meus 
burg vereiniget. 

11. Aufſicht und Leitung der Landesdirektionen; des Rathe⸗ und Ranzley. Derfonals, 
fo wie der Kollegialverfafung derfelben. a 

12. Die Landesdirettionen werden aufgehoben. 


fariate, a 
Landes: Hoheitöfheile, 
follen bey der Primogenltur untheilbar,, und unverdaßertich erhalten werben. 
M. f "gemiliengeleh., — | 
Sandes- Hufrigungen, , 
1. Der fräntifchen Provinzen 


Ef. MOORE TRPRNET TCHIRTA 


Slind allejeit auf: bad Geſammthaus zu richten, . 
3. Eibeöformel bey der allgemeinen Landeshulbigung, 


- Landes» Trauer, 
‚1. Beftimmungen wegen der Uniformen bey einer allgemeinen Landestrauer. 


2. Eine allgemeine Landestrauer findet nur für den Siehe flatt, 
M. ſ. u. Trauergeläute. 


Landes: Dermeffung. 


1. Die Befdrberung bderfelben wird allen Beamten anbefohlen, 
2. Yuffoderung ap die ber Geometrie kundigen Individuen zu allgemeiner Bermeffang. 
5. Aufhebung der sub Rro, 2. angeorbneten Privatvermeffungen. 
4 Königliche Erklärung in Beziehung auf die Vetreibung der allgemelnen Landeövers 
meſſung · M. ſ. a. u. Steuer 
Landes⸗-Vertheidigung. 
1. Zur Vertheidigung des Landes wird eine Landes » Defenfiond » Legion errichtet. 
2. Verordnung über den künftigen Beftand der Landesvertheidigung im Kdnigreiche, 
und Eintpeilung derfelben in aktive Armee, mobile Legiomen oder Nationalgarde I. 
und Nationalgarde II, Klaffe oder Laudwehr. 


M. ſ. u Ödrgermilitär, m Landesbewaffnung, m. Landwehr, 
und u, Nationalgarbe, 


Landfriedensbruch. 
Begriff und Strafe dieſes Staatsverbrechens. 


Landgerichte. 


1. Errichtung der Landgerichte — Eintheilung — Geſchaͤftsgang — und Wirkungss 
kreis — Abthellung der Juſtiz ⸗ Polizeys und Kammeralgefchäfte — Derfonalftand 

Beſoldung — Verrechnung der Zaren, 

2. Die Prüfungen zu Landgerichtsftellen folen von ber General:Landesdireftion und 
dem Hofrathe gemeinfchaftlich vorgenommen werben. 

3. Vorſchriften zur gegenfeitigen Kontrolle der Landgerichte, und Rentämter. 


4. . Berifen über die gegenfeitigen Kontrolls. Protololle der Landgerichte und Rent 
Ämter 


5 — über das —— und Kriinatugbud bey den Landgerich⸗ 
ten; Formular hiezu. 


1804, 24. Olt. Regblt. 
1805. St. V. 


2818, 26. May. Gſoblt. 
S. 137. 6. 3. 
1805, 5. Auguſt. Stuͤc 
XXXV. 6. 2. 


*— 19. Maͤrz. S. 468. 


1802, 29. Maͤrz. St. XIV. 
1808, 26. Febr. S. 632. 


1819, 18. July. ©. 627. 
1819, 22, July, @fgbitt, 
©. 49, 


1800, 26. Maͤy. St. XXII. 
1814,21, Okt. &, 1649. 


1809,27. July. ©. 1299. 


1902, A März, Sri 
— * — xxvi. 


1802, 5. Jun, St, XXIIL, 


1804, 28. Da. Robitt, 
1805, &t, 
1805, 22, — St. VII. 


1805, 1. März. St. IX; 


1805 , 26. Maͤrz. Stuͤe 
AV, 


1806, 16. Rod, S. 433. 


1806, 21. Nob. ©, 448. 
1807, 5. Ian. ©. 73. 


1806, 27. Rov. Rogsbl, 
1807. ©. a7. 


1808, ı. May. ©. 
u, 17. July, ©. 00% 


1808,21. Jung. 8.1481. 
1810, 23. Sept. ©. 809. 
1817, 20. Febr. ©. 113, 


1808, 7. Aug. S. 1689. 
1808, 24. July, ©, 1789. 
1809, 18. Nov. Regbit. 
1810. ©. 242. 
1810,18. Juny. ©. 505. 


1810,31. Aug. 8.913. u. 
2003. 
1810, 13. Dez. S. 1393. 
1811, 9. Ian. ©. 49 u, 
S. 199. 
1811, 20. Febr. ©. 293. 


u. 851. 


1812, 6. Ian, u, 6. April 
©. 172, 742. u. 948. 


1812, 12, Behr, ©. 401. 


1813, 4. Sept. ©. 1145. 
1817, 15. Apr. ©, 346 


$. 56. 

1825, 9. Di. ©, 999. 
% 67. 

1818, 26. May, Gfebt, 
©. 236. $. 45. 

1818, 22. Jung. S. 724% 


1819, 30. Spt. ©, 939. 


6. Drganifation der Landgerichte in Vorarlberg mit Gehalts⸗ und Funktionsbeſtim⸗ 


mungen, 
7. Drganifation derfelben in Tirol. 


8 Im Fuͤrſtenthume Paſſau. 


9. Die Landgerichte uͤben unter Aufficht der General⸗Krelslowwiſſariate die Polizeys 
verwaltung aus, zur Ausübung der Lolalpolizey werden ihnen Polizepaltuare bey» 
gegeben. 

10, Eintheiluug der Landgerichte zufolge der Kreiseintheilung. 


11, Eintheitung der Landgerichte in der Provinz Ansbach. 

12. Beftimmungen über die Verfaſſung der Landgerihte, als Untergerichte, gemäß 
ber neuen Gerichtöverfaffung. 

3. Im Sunkreife werben fünf nene Landgerichte errichtet. 


14. Jnſtruktion für die Landgerichte in Gezug anf das formelle der Geſchaͤftsfuͤhrung; 
die wechfelfeitigen Derhältniffe des Laudrichters, und der Affefforen; die Ders 
theilung der Gefchäfte, Leitung derfelben, Ausfertigung landgerichtlicher Bes 
ſchlüſſe und Schreiben. 

15. Organtfation der Landgerichte im Jun⸗ und Eiſackkrelſe; deren Verfaſſung und 
Eintheilung. 

16. Organifation der zum Salzach⸗ und Unterbonaukreife gehdrigem Landgerichte aus 
den vormaligen Beſtandtheilen des Jun⸗ und Hausruckviertels. 

17. Organiſation der Landgerichte in den vormaligen Fuͤrſtenthuͤmern Salzburg und 

. Berchteögaben. 
18, Orgauiſation der Landgerichte im ehemaligen Fuͤrſtenthume Regensburg. 


19. Landgerihtd : Eintheilung Im Mainkreife. 


20, Perfonals Ernennung für die neuen Landgerichte in den vormals baireuthifchen 
und würzburgifchen Gebietötheilen; Befoldungen. 

21. Landgerichtspurififatton nach Steuerdiſtrikten im Illerkreiſe. 

22. Die Bildung, Eintheilung, und Purifitation der Landgerichte reffortirt benehem · 
lich mit dem eluſchlaͤglgen Miniſterlum zu dem Miniſterium des Janern. 


23. Landgerlchte find vom der Verwaltung eines Herrtſchaftsgerichts ausgeſchloſſen; 
Beſtimmung, in wie ferne fie ein Patrimonlalgericht verwalten Finnen, » 

24. Die vom ehemaligen Salzachkreiſe zum Iſarkrelſe gefommenen Landgerichte werben 
arrondirt. 

25. Neue Eintheilung der Landgerichte im Untermainkreife. 


26. Bildung neuer Landgerichte im Untermainkreife aus den fuldaifchen Aemtern, und 
Graͤnzberichtigungen einiger anderen. 

ae Adinlaiſtra tkb FontentidfeGegenflände No. 7.; Amtes 
erteapitien Rıe » and 10.5 Amtsviſitationen Nro. 3 u. Juſtiz 


Be d. 


Landgerichtsaͤrzte. 


1. Auffellung derfelden; umentgeltliche Ausübung ber Medicinae forensis et pau- 

ns perum‘ des Serichtsbezitkes⸗ Ausdehnung ber Äbrigen Praris auf andere Bezirke; 

Befoldung; Zulagen von Städten, Märkten und Gemeinden ; — der 
Wittwen und Walfen. DM. ſ. u. Ntro. 8. 


2. General: Inftruktion für Laudgerichtsaͤrzte; dienftliche Obllegenheiten; Berpflichs 
tungsformel für diefelben. 

3. Wer als Laudphlſiker amgeftellt werden. will, muß feine Studien auf einer vater⸗ 
ländifhen Hohen Schule gepflogen- und vollendet Haben. 

4. Uniform der Landgerichtöärzte, 


Luz 


i 4 Veftimmung über die Anſchaffung von meteorologifchen Juſtrumenten ex aerario 
für diefelben ; deren ‚Aufbewahrung und ‚Erhaltung. 
6. Wer ald Sands oder Gerichtsarzt angeftelt werden — muß den Konkurs ” 


„Stehen ; Zuläßigkeit 4 ulm Konkurs, , . . — 


7. Pflichten, Obliegenheiten und Rechte der Landgerichtsaͤrzte. 

8. Normen wegen Penfionirang der, Wittwen der Landgerichtsaͤrzte. 

9. Die Aufficht auf die Landgerichtsärzte und die Eutſcheidung ihrer Dienftfonflifte 
mit andern Beamten reffortirt zu den ERBEN Dane —— — der 
allerhoͤchſten Stelle dorbehalten. ji 


EEE TREE EN in ——— — — 


10. Die amtlichen Schreiben ſollen wegen deö Yotporte au das eiuſchlaͤglge Phiſikat 
addreſſirt werden. ed: 

11. Dem Landphififer iſt nur in Beziehung auf bie wedlzinifche Polizey bie Gerichts 
liche Arzneykunde, und auf arme Kranke ein beſtimmier Bezirk, angemiefen; die 
übrige Praris iſt frey. 

M. ſ. u. Aerzte — Gerichts aͤrzte — Zupfang —Stadtgerichts⸗ 
rate 


1820,29. März ©. 256. 


1803, 28. Oft. SRXLV. 
Obere Pfalz. 
1803,28. Febr. S. 918. 
Schwaben. 


1805, 28. Man. 8,593. 


Neuburg, 
1804, 14. Ian. ©, 45. 


1803, 28. Okt. Rogbit. 
1804. St. IX. 
1804, 30. Ott Ot.XLV. 


1804, 6. Novbr. Stüd 
XLVI. 
1807, 2. July. St. 1113, 


1805, 1. Maͤrz. St. X. 


1806, 19. Sept. S. 364. 


1808, 8. Sept. ©. 2191. 


Pfalz: Neuburg. 
1804, 18. Juny. ©. 418. 
Schwaben, 
1807, 23. Maͤrz. ©. 567. 
1808, 8. Sept. S. 2195. 
1810, 7. Xug. ©. 641. 
1817, 27. Mag. ©. 252. 

9 25. 
1825,17. Dei. S. 1062, 
$. 20, 55. 


Schwaben. 
1806, 22. Aug. ©. 338. 


ulm. 
1808, 7. Juny. S. 1389; 


1802, 24. März. St.XIV. 
1817, 15. April. ©. 348. 
$. 59. 60 

1825, 9. Dez. S. 1003. 
$. 79. 

1819, 30, Sept. S. 938. 
1825, 14. Ian, ©. 49. 


1825, 17. Dei. 1061, 


f. 20, 


1807,23. July. ©. 1361: 


1807, 17. DU, ©. 1681. 
$, 3.) 


2818, 18, Jun. ©. 708. 


1819, 22. gen Sefegät. 
©. 36. u. 

1825, 11. SH. Gſobltt. 
S· 19. 


1800, 7. Mär Et. XI, 
1801, 33- July. SLÄXX, 


1801, 12. Zug. Stuͤck 
KXAM, 


1801, 9. DOM. St. XLN. 


1801, 10, Di. Rgobitt. 
ıg02. St. HI, 
1802, 31, Mätz, S. XIV. 


1801, 23. * Rogbit, 
ıg02. St. 


1802, 21. Ur. St, XVII. 


1. 


2 


en 


1. 
2. 


2 
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Landgerichtöperfonal. 


Die Befoldungen des Laubgerihtd » Perfonals werben mpnatlich m; den Rentäms 
tern ausbezahlt, 

Die Initlative zur Ernennung des Landgerichts⸗ Perfonals Pr die Yuffiht ſteht 
den Miniſterium des Junern zu. 


Beſtimmung über Vewilligung zur Vormundſchafts · Uebernahme fuͤr dad — 


richts⸗Perſonal. 


Das Landgerichtsperſonal darf mit Erlaubniß ber Kegierung —— BR 


Teftameniserelutionen übernehmen, 


. Die Ernennung der Vorftände, Aſſeſſoren und Altuars ber andgericht⸗ iſt der 


allerhoͤchſten Stelle vorbehalten, 
M. ſ. a. m. Diäten Nro. 19. 


Landgerichts⸗Prokuratoren. 


Vorſchriften über deren Beybehaltung, und Anftellung als Patrlmnalcien. 
Prüfung und Begutachtungen ber Raudgerichtö » Prokuratoren. 


Landgeftütt. 


Beftimmungen über diefes National Inftitut; bie obere Aufficht und Leitung deds 
felben im techniſcher und abminiftrativer Hluſicht wird dem Oder ſtſt alme lſterſtab 
übertragen; Gefchäftöverhältniß zu den Kreiöregierungen und zu den uUnterbehdr⸗ 
den. 

Bey vorhandenem Ueberſchuß der Staatselnnahmen ſoll eine beſtimmte Summe 
zur Verbeſſerung des Landgeſtuͤttes verwendet werden. 


Landkapitulanten. 


. Berorbnung über den Landkapitulantenzug im den obern — 


Fur die entwichenen Landkapitulanten duͤrfen Di nach Umlauf des — — 
andere Burſche wicht geſtellt werben, 
Der Erſatz für die abgehenden Lanblapitulanten darf erft nach der Kette ges 


ſchehen. 


Beichäftägang in Sachen der Eandfapitufanten. | 


Die Viſttitung ber hiezu gewählten Burſche ſoll bey den Regimentern gefcheben, 
and zwar bey dem mächfigelegenen Regimente. 


. Die Gntedbernahme oder Verehellhung ift den Sandfapitufanten vor ‘erhaltenen 


Abfctede nicht zu geſtatten. M. f. u. Gufsäbernahme Neo. 2, 


‚Die Namen der für die entlaffenen Landkapltulanten eintretenden Vurſche find den 


Militär s Behdrden fogleih defannt zu machen, 


8. Deftrafung.ber entwichenen Sanblapimlanten.  -- >... —— 
Me fur Deſerteur — Elaſtandsweſen + Haudgeld —Heufath 
Nro. 1m 16 — Militär. Hunt 1% 1 MT AM 
Landkarten. | 
1. Anordnung jur Herſtellung einer aſtronomiſch⸗ topographiſchen Karte von Bayern. 


Rnemal ne; 
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2. Bereinigung und Aufbewahrung der ‚biser jerſtreut geweſenen Plan + und Sand, 
farten » Sammlungen; die Herftellung genauer und vollftändiger Karten des Reichs 
liegt dem topographifchen Bureau ob. | er 

Vorſchriften wegen Herausgabe und Verlegung einer Karte bes Königreichs und 
beffen Kreife. F 

4. Privileglum gegen den Nachdruck der Karte des Großherzogthums Baden. 

» Privilegium gegen den Nachſtich und Berlauf der Karte des ftatiffifch » topogras 
phiſchen Bureau. x 

6. Die große Karte von Bayern haben ſich ſaͤmmtliche Behoͤrden aus ihrer Erigenz 

anzufhaffen: M. ſ. m. Kartenpändler - : 


Landfommifjäre, 


Einfügrung der Lanbfommiffdre zum Behuf der Kontrolle her Äußern Aemter. 
Bey der Drganifation der Landesdireftionen erhält. das Juſtitut der Laudfommiffdre 
eine verbefferte Einrihtung; Befimmungen über den Geſchaͤftskrels, den Gehalt, 
und bie Diäten berfelben, nf 


© 


0 


—⸗ 
* 


3. Einthellung der Bezirke für Kandlommiffäre In der Probing Schwaben, und 


F. In der Provinz Baniberg. ENG ei try. 10 rt art) 
M. f. u. Ultuare Nro. 32. 


Landrath. ..; 
A Faden, Reifen, (pl aliäprlip-ein Landrat zufampenberufen weiden. 


‚2 Die dem, kandrathe Yorzulegeüden Gegenftänbe," Be" efältäte der‘ Verhandlungen 
and Euſchllegungen hierauf Jehdren zür Beraihung des Sranrdrätge. —— 
3. Beſtimmungen über die Einfägrung des Landrathes in der: ſieben Altern Kreiſen, 
‚ delen Wistungötreis, Bildung, Wablbetteit Hieyu; Wählart, a) der Wahlmäne 
ee: b) ber, Landrätge; Ernennung,der gandrärhe;, Ablzhnung ‚ginge Landrathẽ⸗ 
elle; Erneuerung des Landraths; Verhaͤltuiß zu der | In, ‚an der täns 
deverfommlung, und zu dem betreffenden Kreiſe; Be — uͤnd aan 
gang. 3 „rn ae fritz. 
* Die, Ausfäßrung Diefer Verordnung wird ſaſpendict. en 
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1803, 20, 8än.&t, II u.- 
1. July. St. XXVII. 
1806, 6, Sept, ©. 354. 


1801, 25. Juny. Stüd 
> 


1808, 8. Sept. ©, 2165. 
u. S. 2167. 


1810, 25. July &, 586. 


1811, 20, April S. 654. 
1811,29. Sept. ©, 1555. 


1812, 12. Juny. ©. 997. 


1799,23: Apr &t. XX. 
1803, 15. Aug. Gtüd 
AXXVI 5. 6, 

ulm, 
1804, 29. Nov, ©, 1155, 


Schwaben. 
1804, 1. Mär, ©. 207. 


Sranfen, 
1804, 16. Rov, ©, 278. 


1817, 24 Febr. S. 752, 


1821, 9. Jän. S. 53. 
1825-1 Nov, ©, 870, 
Nr. 6. 


1822, 1. Sen. S. g, 


1822, 20. Jung, &, 641. 


* nr 
) ri 


1825, 9. Dei. ©, root, 
$. 73. u. 97. 


1825, 17. Des. S. 1065, 
$. 24. 121, 

1818, 9. März. S. 289. 
1819, 1. Sehr. ©. 143. 
1820, 6. April, &, 291. 
1821, 10. San. ©. 65, 
1822, 14. Febr. ©. 273. 
1823, 9. Ian. ©. 57. 
1823, 1. Oft. ©, 1399. 


1824, 4. Ott. S. 1043. 
u. ©. 1234. 


1800,21.Märı. St. XIV. 
1807, 9. Febr. ©. 553. 

1800, 29. May. Stüd 
AN 


1807, 24. März. Stüd 
VX. $. 3. u. 6. 


1804, 2. Rov, St. XLV. 


1805, 8. Febr. St. VII 
1806, 16. Des. Rogöl. 
1807. ©. 13. $. 6. 


1807, 17. oft. S. 1683. 

1809, 19. Apr. 8.713 — 
15 

1809, 9. May. ©. 765. 

1809, 16. Jun. S. 1017. 


1810, 10. Jung. ©.489. 


1818, 26. May. Gſdbltt. 
©. 334. $. 23 
1819, ı7. Sept, ©. 873. 


* 1902, 15. Dt. St. XLI. 
1804, 2. Ott. St. XL. 


5. Die Gefhäftsfügrung beym Landrath kompetiet ynm Minlſterlum des Innern 

beuehmlich mit den einſchlaͤgigen Minſſterien z. die Geſchaͤftsleitung in den Ver⸗ 
handlungen kompetirt zu jenem der Finanzen. ' «ı DIPL 5er 

6, Die nächfte Aufficht auf die Geſchaͤfte des Laundraths kompetirt zu der Regierung. 


7. Abſchied für den Landrath des Rhelnkreiſes pro 1817. 
8. Abſchied fuͤr den Landrath des Rheinkreiſes pro 1818, 
9. Abſchled für dem Landrath bed Rheinkrelſes pro 1819. 
10. Abſchied filr den Landrarh des Mheinfreifed pro 1820. 
11. Abfchled filr den Laudrath des Mheinfreifed pro 1821. 
12. Abſchied file den Landrath des Mheinkreifes pro 1822. 
13. Abſchled fir den Landrath des Mheinfreifed pro 1823. 
14. Abfchied für den Landrat des Rheinkreiſes pro 1824. 


Landrichter. 
1. Uniform der Landrichter. 


2. Dieſen iſt bey Verluſt ihres Amtes verboten, beym Einruͤcken fremder Truppen 
fib von Ihrem Amte zu entfernen. 
3. Qualifitation und Befoldung eined Landrichters. 


4. Der Geldgehalt der Landrichter wird auf 1200 fl. gefeht, und die Zulage ber 
Quarten für dad Schreiberperſonal wird in ein Dritthell verwaudelt. 
M. ſ. u. Beſoldung. 
Penſions⸗Regulativ für die Wittwen und Waifen der Landrichter. 
, Die Heurathsbewilligungen für bie Landrichter hängen von ber allerhöchften Stelle 
ab. M. f. u. Heurathöbewilligung Nr. 37. 
7. Vorfchriften über Begutachtungen zur Ernennung, Berfegungen nud Befdrbernug der 
Landrichter. ES, 
8. Verordnung über die Reiſellzenz ber Landrichter mebft Oenennung der Gehdrden, 
ben welchen felbe machgefucht werben fol. 
9. Beftimmung der Diäten und Relfegebühren der Lanbrichter. 
10. Bezug des 5ten Theild von allen Taren und Sporteln (mit Yusnahme der Geld» 
firafen) ald Dienftes:Emolument der Landriehter. · j 
11. Defagniffe des Landrichters und erften Landgerichts: Ajfeffore bey Askimmungen 
in Juſtizgegenſtaͤnden. 
12. Landrichter behalten in Quiescenzfaͤllen den firen Geldgehalt. 


13, Beſtimmung, in wie ferne die Landrichter zu Amtsbürgfchaften verbunden find. 
M. f. u. Befoldung Nro. 5.5 Gerihtöftend "Neo. 20.5 Gefährt: 
gelder; Landgerihte 
Sandfaffen — Landfafiengüter. 
4. Uniform der adelichen Landſaſſen und ber gefammten Landfchaftd s Derorbneten. 


aa 


— 05 — 


2. Das privilegirte Einftandörecht: des Mpels auf Buhbfaffimgätinrid aufgehoben. ° 
3. Die vormaligen Uniforme der Landfaflen werben verboten. 


Dekimmungen ie. .inzeinen Gehisssthetlen 
4. Die Inftalgzion. der sberpfäfsifhen Sanpfaffen ſou feperlich, vorgenommen perden. 
5. Uniform der Landſaſſen — Laudſtaͤnde in Tyrol. 


6, Jede Veränderung in der Perfon des Beſitzers eines Landſaſſengutes in der obern 
Pfalz iſt anzuzeigen, . und über die Beſitzaͤnderung bey ‘dem Lanpdgerichten ein. eis 
genes Kibell zu halten. 

7. Die adelichen Landfaffert im der Probinz Bamberg haben Hr frändifches' Vomigil, 
oder den Sitz der Verwaltung ihrer Landſaſſengüter der Landesdirektion anzu⸗ 
zeigen. 


Landſchaft — Landſchaftsſachen. 
1. Das landſchaftliche Kommiffariat zu Neuburg wird gefchloffen. 


2. Nur in Streitigkeiten Aber Landicaftögefälle ind die Erinnerungen der gemein 
ſchaftlichen Landſchaftsverordnung erfoderlich. 
3. Erbffuung eines landſchaftlichen Vorrathsantchend. 


4. Die geſonderte Verwaltung der landſchaftlichen Steuer-Kaſſen. 

5. Die Umſchreibung und Mobiliſirung der laudſchaftlichen aͤltern Anlchen wird ans 
befohlen. 

6. Die landſchaftlichen Korporatienen follen aufgehoben, ud an deren Stelle eine 
Nationalrepräfentation eingeführt werden, 


7. Die Schulden der. ehemaligen Neu⸗Kemptuer Landſchaft vu. vom —* 
bernommen. un 


.& 


- Landshut, - 
Drganifation der dortigen Gemeindevermwaltung. 
re Landitener, — 
gemeine, iſt aufgehoben. | 
Landftreicher, 


1. find burg die Gemeindevorſteher zu entfernen. 
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1505, 20. Aßr. S. 114; 
1811, 1. Dej. ©, ı777. 


Pfalg, 
18066, 6. Zum. S. 197. 
Zyrol, " 
1806, 25. July. ©. 284, 
Pfalz. 
2807, 19. Jän, ©, 253 


Bamberg, 
»808, 8. Febr. ©. 555. 


1799, 5. a Rggblt. 
1800. St. 


1802, 19. = = VIII, 


1805, 6. Rom: Grid 
XLVL. 


1807, 8. Jum. S. 969. 
1808, 29. März. 8,740, 


1. May. ©, 961. 
u. f. 


1813, 14. May. S.769- 


1805, 2. April, Et.XVI. 


1808, 13. Day. &, 1271. 


** 24. Sep. ©. 2447. 


43. 
1818, 26. May. Gſtzel. 
S. 588. $. 108. 


1808, 24. Sept. S. 2517 
$. 37. u f. 

1818, 15. Sept. Gſublt. 
©. 581. $. 21. 


1817, 87. Mär; ©. 253. 


je 27. i 
3825,17. Dybr.&.1087. 
5. 


1802, 10, % Stud 
FETT 


6- 
1825, 26. May. Gfgbt, 
©. $ . 


1799, 5. DEt. Regabl. 
1800, St. III. 
1802, 10. Jung Stud 
XXVL, xxvil. und 
AXVIN, 


1825, 9. Deybt. S. 1010, 
$. 123. 


1814, ar. Oft. ©. 1652. 
Ar. VII. uf. 


1815, 6. May. ©. 361. 
1815, ır. Zuly. S. 673. 
1g15, 10, Sept. S. 769. 


1816, 17. April. S. 291. 
1816,24. Juny. S. 403 . 


1816, 12. July. S. 476 
1816, 15. July. ©. 476. 


1816, 17. July. ©. 477. 


1816, 17. Zuly. ©. 493. 


1817, 16. Ian. ©. 33. 
1817, 1. Gebr. S. 73. 


- i0 — 
2. Die Aufficht anfıRandfireidyer ſteht der Yohlgepigmainn. u si Muclıy 'n/ 
Pu) A ur. e n 


u, ıiı3 E AR it i 2“ : ” — 
3. Die Vollzie hung der Verordnungen über Landſtreicher, Geſindel und Vetiler reſſor⸗ 
005. een Negletungen M. Tin. Bettleriund Bagemten al 


J 


22 mi. 


re | Sandtafel, 
1. Beflimmung. wegen. Errichtung einer Landtafel in Pfalz « Neuburg. 


2. Terminsbeftimmung der, Kraftlofigleit, der Kemptner Landtafel, 


» Kan * 
wit un ie \ 19,08 40 ii) „ ir 


Landtags: Abichied. 
1. Pfafj:Neuburgifher Landtags » Abfeied. 


2% Die Landtagsabſchiede für die Staͤnde werden von ſaͤmmtlichen Diniftern kontra⸗ 
fignirt. M. ſ. u. Ständeverfammlung 


‚Landwehr. 
u” Drganifation ber Landwehr und deren Beflimmung. 


2. Vorſchriften Über die Arztlichen Unterfuchungen ber Lantwehrnänner. 
3. Vorfchriften über dad Rechnungsweſen der Landwehr. 

° 4, Auf dem platten Lande fol die Landwehr zu feiner Uniform , als zu Tragung bed 
Armbandes gezwungen werden, Beflimmung wegen Auslagen auf Inftrumente 
und dergleichen. j 

5, Erläuterung wegen Vorſchlaͤgen zu Dffizieröftellen; Uniformirung ; 
dienfttiche Verhältnige der Civil⸗ und Militärbehörben. 

6. Das militärifche Vrgräbniß des ehemaligen Buͤrgermilitaͤrs hmmt auch den Land⸗ 
wehrmännern zu. f 

7. Die Bekenner des mofaifhen Glaubens folen an ihren Zefltagen von Paraden 
und Waffenlbungen befreyet feyn. : 

8. Siegel der Landwehrbataillons, welche feine Städte und Märkte In Ihrem Bezirk 
baben. 


Delonomie, 


"9. Fahnen ſolcher Landwehrbataillons. 


10. Vorſchriften über Ausſtellung von Untanglichleit&jeugniffen für Landroehrmänner. 
41. Vorſchrift über die Anwendung des Etempelpapierd bey der Patentifirung der 
Stabs » und DOberoffiziere. 
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#2. Die Leitung der Landwehr benchmlich mit den Kreltkommande's teffertiet zu den 
— an, : — ber desſallſigen Kompetenz. 


13. . Birtungstreid deö Winiferume ded Sunern und der Armee in Beziehung: auf bie 
Landwehr. 


26.. Böhtungötreiö‘deb Megifrats In:Etduchen dep Gehbäfter der Landısche. 


15. Alle Bayern Gaben gleiche Pflichtigkeit zur Landwehr, welche neben der ſtehenden 
Urmee beſteht. 

16. Die Leltung ber Gegenftände der Lanbivehr in ſtandeshertlichen Gebieten reſſor⸗ 
tirt zu dem Kreisreglerungen. 


17. Die auf Landwehr Bezug: habenden Gegenftände in Patrimonlalgerichten werben: 


durch das Landgericht beforgt. 

18. Aufhebung der Reluition der Legions » uud Landwehrpflicht bey Auswanderungen 
gegen das Reziprofum; Aufhebung des Zwanges bei der Mufterung, und vorläus 
fige Dispenfation der Waffenübung. 

19. Die nicht bereits als Dffiziere in der Landwehr — Magiſtratsglieder find 
waͤhrend ihres Amtes vom Dienfte und der Reluition frey. m. ſ. u. Bürger: 
Militär — Lanbesbewaffnung — Landesvertheidigung — 
Natlonalgarde. 


Landwirthſchaft. 

1. Vorſchriften wegen Unterrichtsertheilung über die Landwirthſchaft in den Schulen 
und Verbreitung näglicher Bücher hierüber. 

2. Mit der Forſtſchule in Weipenfteppan wird zugleich eine Mufter s Landwirthichäft 
verbunden, 

3. Erdfinung der Mufter » Landwirtbfchafts » Schule in Welhenſtephan. 

4. Beflimmung wegen geringerer Verzinfung der bey ber Landwirthſchaft anzulegen: 
den Stiftungs- und Gemeinde» Kapitalien. a 

5. Errichtung und DOrganifation eines laudwirthſchaftlichen Vereins. 

6. Beftättigung bed landwirthſchaftlichen Vereins und Bewilligung eines eigenen 
Siegel. 

T, Beltimmungen über Briefportos Freyheit diefed Vereins. 

8. Die Stiftangsanlchen find vorzugsweiſe der Landwirthſchaft zu widmen. 


9. In den Kreishauptſtaͤdten ſollen alljaͤhrlich dffentlihe Ausftellungen des Viehes, 
und feyerliche Preife-Austheilungen Statt haben; in Münden aber ein Zentralfeft 
verbunden mit einem Pferderennen, und bey biefem Feſte eine Zentralbefhau und 
Preifevertheilung gehalten werden. 

10. Königl. Erklaͤrung wegen DBendgung der Muſterwirthſchaften zur Bildung der 
Landwirthe, Dienflboten und Ecyäfer. 

11. In Schleißheim wird eine landwirthfchaftliche Etranfal errichtet, 


un 27. Möry. 8.246. 
. 9. 

1825. 17. Dei. S. 1000. 
$. 33. 
1817. 15. April, S. 346. 
5. 54. 


1825, 9. Des. ©. 999. 
. 66. u. 99. 

1818, 15. April, Gſoͤblt. 
. 605. 8. 88. 

1818, 26. May. Gfebitt, 

©. 119. 5. 12. u. S. 


135. 5. 3. 
1818, 26. May. Gfebl. 
&. 200. $. 29. 


1818. 26. May. Gſoblt. 
S. 255. 5.90. Lit. 1, 


1319, 27. Zn. ©. 93. 


1819. 14. Okt. ©. 1061. 


1803, 17. Auguſt. Stüd 
AXKAIV, . 
1803, 14. Dftob. Stüd 
ALY, 6. 5. 


1803. 22.D4. St. LU. 


1809, 31.3än. ©. 260. 
Nr.5 wu 11. 


1810, 9. Dit. S. 1057- 
1810, 9. Dit. ©, 1330. 


1811,20. April. ©. 716. 


1811, 6. —* ©. 1452. 
Ro. 2. Hit, a, 


1812. 24. Aug, ©. 1482: 


1819. 22. Juin, Glbl. 
©. 44. 


1322, 27. Xpr. ©. 515. 


— — 


1822. 28. Jung, S. 663. 22. Konkursprufuug fe die Stelle eines Lehrers am ber landwirihſchaftlichen Lührans 
ſtalt zu Schleißheim; befien Gehalt. i 
“ 4802. 27. July, @. 713 - 13. Innere Einrichtung der Auflalt zu Schleißheim, und Erfoderniffe der aufzuuch⸗ 
u. & 728. menden Zdglinge. Ä 
1822. 11.Gept. &: 944. 14. Verhältniffe der landwirthſchaftlichen Praktikanten zur Lehranftalt in Schleißheim. 
1822. 25. Sept. 8.969, 15. ©tipenbien für unbemittelte Zöglinge am der Lehranftalt in Schleißheim. 
46, Unterftägung der Zöglinge der Lehranftals im Schleißheim durch den Freyherruv. 
1822, 7. Dit. S. 1053. Schaͤtzler. 
3812, 1. Ott. &. 1573. I. Schenkung der Mutterblenen⸗Geſellſchaft am die Lehranſtalt in Schleißhe im. 


Laterne. 


1807. 10. Jung, ©. 2086. Geber Familienvater muß eine wohluerwahrte Laterne bey Strafe beſitzen. m. f. 
ER u. Feuerpolizey. 


Laub = und Streuſammeln. 
1805, 18. Jin, St. IV. Vorſchriften wegen der Abloſung und Aufhebung deſſelben. m. ſ. u, Borfilaftem 


Laubthaler. 


1799. 23. Metz , St. XIIl. Kennzeichen kurſirender falſcher Laubthaler. 
1812: 7. debr. So 384 Ganze und halbe Laubthaler ſollen ganz außer Kurs gefeht, und nur mehr als 
i Baare angenommen werben. 


Laudemiunr. 
1501. 9. Ent. &t,Xt. Tr Morfchriften gegem Laudemial » Erzefle. 
1802. 19. um, Ste 2. Eim Nachlaß an bem Laudemlen kann nie flatt finden, 
XXVE gg Lit. h 
1804- 15. Mai St. AM. 3, Bey Laudemialverhandlungen ſoll das ehemalige individuelle Herlommen bey den 
Klofter s und bey dem kaſtenaͤmtiſchen Unterthanen beobachtet werden, m. fu. 
Gutöyerträmmerung. Nre, 12, x 
1808. 28. July,&. 1850  q, Mormen für die Gutsherrn jur Behandlung und Berechnung ber Laudemien, m. 


574 u. ſ. 
f u. Ro. T. 
1808.. 8. Aug. S. 1870. 5, Die Behandlung ımd Begutachtung vom: Laudemialablbſungen reſſortirt zu ber 
Kreisfinanzdirektiom. j 


ıa10; 8.08: & 877: 6, Abſtellung der Laudenrialtaren und Beſtimmung der Tare von Schaͤtzungen, zur 
1 MR Regulirung des Laudemlums. 

1918, 26. May, Gſoeblt. 7. Berechnung und Größe bes Handlohns (Laudemiums) Im Weränderungsfäßen, 
8. 224 ÿο Tragung der Koſten bey Laudemlalverhandlungen, Unanwendbarkeit der Selbſt⸗ 
$. 124. 

Pfändung auf Laudemten. 

1813.24, Cop. ©, 1120; 8. Laudemialverhandlungen der Gemeinden werden zwar von dfefem eingeleitet, aber 

nr bey Gerichte richtiggeftellt. m. f. u Gewerbe N. 31, Grundeigenthums— 
Abısgung. WR z und 11, Gutsarronditung 1, Gutsgersräms 
merang, N. 1 . 


Laufgeld. 
‚Beftimmung deſſelben bey Exekutlionen der Stiftungs-Adminiſtrationen. 


Lazarethe. 


1) Errichtung einer General⸗Lazareth⸗VJnuſpektion. 

2) Gerichtöftand des Perfonals der Lazarethverwaltung in Civilſachen. 

5) Die General.Lazareth⸗Inſpektion der Armee flcht unter der Leltung bed Armeemi⸗ 
niſteriums. 


Lebensmittel. 


1) Freye Zufuhr der nothwendigſten Lebensmittel für die Stadt München. 
2) Wirkungskreis der Gemeindevorfteher in Beziehung auf die Lebensmittel, 


3) Beftimmungen über den Wirkungskreis, Insbefondere die Vornahme der Bifltation 
der Lebensmittel durch die Polizeydirektionen. 


1 


4) Vorſchriften wegen Vornahme und Rechenſchaft Aber Viſitationen der Lebensmittel, 
m. f. u. Biltualien. 


Lechkreis. 
Umfang deffelben. 


Legatarien. 


Geſetzlicher Mechtötitel der Regatarien, Erbichaftögläubiger und Miterben zus Hy⸗ 


pothek auf dem zur Erbfchaft gehdrigen Immobilien. 
Legitimation. 
1. Die Anträge über gegitimationen und Adoptionen gehören zum Yaftizminifterium. 
2. Wirkungen der Legitimationen in Beziehung auf den Adel und Fideilommiffe. 


3. Bey der Erbfolge im Bamilienfiveitommiffe gelten die dur nachfolgende Ehelegi⸗ 
timirten dem ehelich Gebornen glei. 


Lehenweſen. 


1 Anmwartfchaften auf Lehen werben aufgehoben. 
2) Ausichreibung eined Hauptlehenfalls. 


3) Vorſchriften und Formular zur Anfertigung eined Ritter» und Bentilichen: Ratas 
fters. ; 


1810.19 Rov. ©. 1293. 
N.6.u f. 


1804.18. Mer; St. XIIT, 
1805. 2. Sept. &t.XL. 
1817. 15. April, ©.357: 
$. 86. 


1799. 1. Oft, St.XLI, 
1808. 24. Sept. ©. 2445. 
$. 57, u f.- 

1818. F May, Gſbl. 
&. 90. $. 113 

1808. er er ©. ir 


$- 58. 59. 75- 
1818. 15: ker, 


©. 588. $. 41. u 
1808. 24. Okt. S. 2558. 


1808. 21. Juny, 8.1484. 


1822. 1. Sum at. S. 
24. R. 8 


1817. 15. April, S. 340. 

Des * Er Date, 
995. $ 

1818, 26. Din, Gfbt. 

&.213. $.2 


1818, 26. m, Glbltt. 
S. 309. 


1799. 21. Jebr. St. X. 
1709. 20. July. Stuͤc 
x. 


1799. 14. Auguft Stüd 
XXXVI. 


1799. 21. Deib. Rogbl. 
1800. Et. I. 

1811, 23.San.139. Art.7, 
1800. 17. Merz, St.xIII. 

1802. 10, ebr, Gt. VI, 


1802. 13. Mer; St. XI. 


1802. 30. April, Stüd 
KV 


, 1803. 29. Jän. St. VII, 


1803. 8.Zulp, St. XLIV. 
1803. 3. Oft. St. NLL 


1803. 18, Oftot: Stüd 
XLLIV, 


1803. 16.De;, St. LI, 

1804.28. Merz St. XIV, 
1805, 17. Auguſt, Stüd 
XXXIV. 


Schwaben. 
1803, ©. 133. 
1803. 23. Dei. St. LII. 


1804. 20. Dit. Rgabl. 
1805. St. V. N. Xl, 


1805. 13. Merz, St.XIL - 


Lit.b, $.6. 

ıgı2. 18. Dezbr. Nagbl. 
1813. ©, 68. lit. c. 
u. S. 74. lit. 


1806. 21. Febr. ©. 79. 
1806. 12. Sept. ©. 345- 
1806. 31. Dezbr. Rbl. 
1807: ©. 214. 


1807. 19. Merz, S. 488. 
1807. 17. April, S. 1345: 


1807. 120. Juny, S. 1089. 


4) Zur Einverleibung der Lehengebaͤude in bie Brandaſſekuranz iſt der lehenherrliche 
Konfens nicht erforderlich. 

5) Aufforderung am die Beutel⸗ und Nitterlehen s Bafallen zur Lehen +» Empfängniß 
und Entrichtung der Lebengeblpr. m. f. u. Beutelleben. 

6) Aufhebung des Lehenprobftamtes zu Burghauſen, und Zumelfung ber Gefchäfte 
an ben oberften Lehenhof und dem Lehenprobftamte in Straubing. 

7) Rehengefchäfte werden der erſten Deputation ber. General » Landes s Direltiom über: 
tragen. 

8) Ritter» und Beutellehen Thnnen mur mit Ichenherrlichem Konfenfe ber Generals 
Landes » Direktion veräußert werben, 

9) Alle flreitigen Lehenſachen follen von dem einfchlägigen Provinzial» Hofgerichte 
abgeurtheilt werben. 

10) Der oberfte-Lehenhof wird aufgehoben, und bie Sehendgefgäfte der erfien Depus 
tation der Pandesdireftion in München zugemwiefen. 

11) Einrichtung des Lehenweſens; Aufhebung des oberften Lehenhofes und der Lehen⸗ 
Probftämter; Beſorgung der Lehenfachen durch die Landeödireftionen; Adminiftrar 
tion und Rechnungsweſen. 

12) Vorfchriften zur Behandlung der Aktiv s und Paffiv » Lehen ber aufgehobenen 
Kldfter, Stiftungen und Probfteyen. 


13) Alle Relevien und andere Lehensfporteln find dem Aerar zu verrechnen; Hin⸗ 
weifung auf bie beftehenden Verordnungen bey Lehensverminderungen zur Ver⸗ 
meidbung der Verheimlichung von Lehen» Nebenfällen. 

14) Alle Leben find nad dem Abgang der Berechtigten —“ und nicht wieder 
zu verleihen. 

15) Die Lebenzettel unterliegen bem 5 fr. = und dir -Rehenlonfenfe dem 15 Fr. 
Stempel. 


16) Yufruf am die bisherigen dfterreichifchen Lehenvafallen in Bayern zur Unzeige 
und Muthung ihrer vorher dfterreichifchen Lehenbefigungen, 
17) Behandlung der vorzuͤglich im der obern Pfalz gelegenen, ehemals Bambergifchen, 
Sulzbuͤrgiſchen und Geligenportenfchen gemeinen Mannstehen. 
18) Beflimmungen über dad Lehenwefen und dem Lehenver band im ben: ritterfchaftlichen 
fubjleirten Orten, und gegenfeitige Ueberwelſung der feuda extra curtem, 
19) Beftimmungen rüdfichtlich der Lehendbefigungen der Mediatifirten. 
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und alle Paffivlehen der Klöfter oder anderer Beſitzungen als allodifizirt erflärt, 
21) Aufruf an die Letzenvaſallen der neu erworbenen Gebietsrheile, und die vormaligen 
Reichölehenvafallen zur Lehensmuthung. 
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22) Vorſchriften wegen Protokollirung und Verbriefung ber Lehensverdußerungen, ins⸗ 
beſondere im Faͤllen, wo Lehenſtuͤcke in Gemeinſchaft mit Allodien zur Veraͤuße⸗ 
rung kommen, oder Ganten eintreten. 

23) Behandlung der Lehengeſchaͤfte in Bayern. 

24) Normen über Erholung der Komfenfe zur Berpfändung der Lehen. 

25) Erläuterung der Verordnung (vom 17. Juny 1807), befonders; in Beziehung auf 
die. Beutel: umd andere gemeine- Lehen. 

26) Beftimmungen über Entſchaͤdigungen für die aufgehobenen Staats s Paffivlehen. 

27) Beftimmung über künftige Verleihung der Lehen, ald Mannlehen der Krone, bes 
fonderö zur Belchnung für dem Staate geleiftete Dienfte ; Verbot der Anwart⸗ 
ſchaft. m. f. Nro. 48. 

28) Editt Über die Lebenverhältniffe. — Allgemeine Beftimmungen ; Lehendgattungen, 
F. 1 — 7; Behandlung der bisherigen königl. Lehen, F. 7 — 21; Erlbfchen der 
Privat: und AUfterleben, $. 22—33; — Konftituirung und Erlangung der Lehen, 
Belehnung $. 5448, Lehengebühren F. 48—55 , Lehenfolge $. 55—62, Lehens⸗ 
erneuerung F. 62—70, Verjährung F. 70 — Rechte und Verbindlichkeiten aus 
dem Lehendverbande; Mechte der Lehenheren und Lehenmänner im Allgemeinen $. 
78—86, Verbot der Veräußerung F. 86—91, Lehensfonfenfe $. 91—109, Stra: 

. fe der Pehensverdußerung ohne Konfens $. 109—119, Bindilation veräußerter 
Reben, $. 116—131, Iegtwillige Verfügungen $. 131—137, Bormundfchaft des 
Lehenmannes $. 137—144, Lehenfhulden F. 144—103, BWittwengehalte und Heus 
rathguͤter F. 165—171, Abfdnderung des Lebens vom Erbe $. 171180, Auf⸗ 
löfung des Lehenverbandes; Arten der Aufldfung F. 181, Felonie $. 182—100, 
Lehensauffendung $. 190—198, Heimfall beym Abgange der Lehenerben F. 1098— 
200, Lebens Eignung F. 200 -206, andere Arten, den Lehensverband aufzuldfen 
$. 206-211, Theilung ber Früchte, Lehensbefferungen $. 212—213, Gerichtss 
barkeit in Lehenfkreitigkeiten $. 214215, Anordnung eined oberften Lehenhofes 
beym Minifterlum des Aeußern. , 

29. Wirkungetreis der General-Kreistommiffäre in Lehenſachen. 

30. Anordnung einer Lebens und Hoheits⸗Sektion bey dem Minifterium der auswärts 
gen Angelegenheiten 

51. Aufftelung von Anwälten und Agenten zur Juſinuatlon der lehenherrlichen Be: 
ſchluͤſſe. 

32. Auffoderung an die vormaligen Reichs⸗ und andere fremdherrliche Vaſallen zur 
Lehens-Muthung. 

33. Aufldfung des bisherigen Lehenverbandes zwiſchen den der kdnigl. Eouverafnität 
unterworfenen Fuͤrſten, Grafen und Herren und ihren Vafallen. M. f. Nr. 39. 

34. Der biöher zur Allodifitation der als aufgeläft erflärten Lehen ſuspendirte Termin 
wird auf den Item San. 1811 feftgefeßt. 

35. Erläuterung der Verordnung Nr. 28. in Beziehung auf den Termin jur Aufldfung 
der Privat: und Afterlehen, und der Art der Aufldfung. 

50. Aufruf an ſaͤmmtliche Ritters und Beutellehen-Vaſalien von fälularifirten Etifs 
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k 


1807, 17. Jun. S. 1114. 
Reuburg, 
1807, 3. Dei. ©. 1910. 


1807 , 5. July. &. 1157. 
1807, 21. July. &. 1260, 
1807, 14. Rov. S. 1775. 


1808, 15. San. &, 199. 
1808, 1, May, &, 992, 


1808, 7. July, &, 1893. 


1808, 17. July ©, 1654. 

1808, 25. Aug. S. 1939. 
u. 1973. 

1809, 5. San. ©. 98. 


1809, 5. Jan. ©, 99, 
1809, 3. Febr, ©. 257. 
1810,22. Juny. ©. 516 
1810,16. Aug. ©, 657. 


1811, 10, May. S. 667. 


ıg11,3. July. &. 833. 


1817, 25. Des. -Rogbitt, 
1812. ©. zı. 


1813, 2. Ian, S. 41. 


1913, 16. Gebr, ©. 262. 


‚1813, 26. Ott. ‚©. 1439. 


1814, 31. Jan. ©. 209. 


1815, 6. Zuny. ©, 481. 


1315, 7. Aug. ©. 721. 


1815, 18. Aug. S. 753. 
1816, 26. Sept, S. 612. 


1817, 16. April. S. 384. 
9. 6 

1818, 26. May. Gſbblit. 
5,110. 518.8. 113. 
4 u 5 

sg18, 26. May. Gfhbl. 
©, 146. $. 15. 


1818, 26. May. Gfgbltt, 
©. 196. 4. 15 u. 57. 


1818, 26. May. Gfgblt, 
©. 279. 9. 4. 50. 63. 
92, u, 100. 

1818, 22. Des. Rggblt. 
1819. ©. 34. $. 29. 


1819, 22 July. Gfgbltt. 
S. 252. $. 6. 


1822, 1. Juny. Gefepbt, 
©. 10. Ar. 3, 


1825, 27. Rod. ©, 923. 
J. 2. 3. 
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term, Prälaturen und Abteyen, deren Beſitzer felther verſtorben find, zur Mekoge 
noszirung des Hauptfalles. j 


37. Auffoderung zur Muthung der zu Lehen rührenden Erbämter bey Vermeidung der 
Kaduzität. 

38. Der Termin zur Auflöfung der After⸗ und Privatichen wird bis zum 1. Jänner 
1815 verlängert. ö 

39. Termin zur Aufhebung der Lehensverhältniffe zwifhen den Medlatifirten und ihren 
Bafallen. 

40. Die Lehenfaffionen mit ihren Beylagen, fo wie die Verträge über die Afterlehen 
müffen bey Vermeidung der gefeglichen Strafe auf dad geeignete Stempelpapier 
nefchrieben werden, 

41. Anwendung der provlſoriſchen Taxordnung $. 55. bey Schägungen zum Behuf der 
Lehensallovdifitationen. 

42. Erläuterung der Verordnung Nro. 35. daß ben Aufldfung der Privatlchen da, wo 
Herlommen oder Verträge ein größeres ald Sprozentiges Laudemium oder eigent» 
lich ein Relevium begründen, dieſes fortbeftehen foll. 

43. Normen zur Umwandlung der gemeinen Lehen Im andere Grundverträge oder im 
freyes Eigenthum. 

44. Nachträgliche Verordnung zu den Verordnungen vom 16. Auguſt 1810 und 31. 
Jaͤnner 1814, die Umwadnlung der Privat» und Afterlehen in Erbrecht betreffend. 

45, Entfchädigung der ehemaligen Staats paſſiv⸗Lehenbeſitzer. 

46. Zu der Verordnung vom 16. Aug. 1810 (m. f. Mro. 35.) wegen Ummandlung 
der After» und Privatlehen im Erbrecht oder bodenzinfiged Eigenthum folgt über 
F. 4. eine allerhöchfte Erklaͤrung. 

47. Das Generalfistalat tritt in Anfehung der Lehensgeſchaͤfte in die Zunftionen des 
der Lehen» und Hoheltsſektlon beygegeben oberftenen Lehenhoſes. 

48. Heimgefallefne Lehen darf der Neichöverwefer nicht, „ wehl_aber der Abdnig 
verleihen; Verleifung neuer Lehen ift Veräußerung des Staatögutet. 


49. Die Forenfen muͤſſen bey Lehengätern einen Lepenträger aus bayerifhen Unterfhanen 
anordnen. 

50, Beſtimmung, welche Lehen und Lehengefälle den Staudesherrn verbleiben; Appel⸗ 
lationtzug in flreitigen Leheuſachen, Befugniffe derfelben, 

51. Deftimmung, in wie ferne Lehengüter zu Fideltommiffen verwendet werden Fhnuen; 
Behandlung der Leheuſchulden hiebey; Aufldſung folcher Fidellommiffe. 


52, Die Abidfungsfummen der Lehen fließen In die Echuldentilgungs:Anflalt. 


83. Erflärung auf den Antrag der Staͤnde, wegen Erleichterung ber. Lehentlonfenfe 
unb Lehensallobifitationen, 
54. Vorſchriften über Behandlung der Lehenſachen {m Allgemeinen. 
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55. Zu dem Wirkungskreis des Miniſterlums des Hauſes und Aeußern gehbren die 
Thronlehen, benehmlich mit dem Minifterium der Finanzen. Dieſem Minifterium 
fieht die oberfte Leitung der dermal noch beftehenden Lehen zu. 

56. Die Beforgung der Lehengeihäfte mit Ausnahme der Thronlehen fteht den Finanz⸗ 
lammern zu; insbefondere Vorfchriften zur Behandlung der Ritter» und Kanzley⸗ 
lehen. M. f. m, After» Altivs Beutel: Erb» Kunktels Priväts und 
Ritterlepen; Zaffionen Neo, 7 u. 10, Fiskal Nro. 8. 


Beltimmungen in einzelnen Gebietstheilten. 
57.1Die rheinpfälzifchen Lehen extra curtem find dem Churhauſe vorbehalten, 


58. Rn wegen der Lehenlonfensd;Ertheilung bey Gotteöhäufern und Stiftungen. 


* Aufruf an bie bisher bfterreichifchen Lehenvafallen iu Schwaben zur Lehensmuthung. 
60. Auftrag an die Lehenvafallen im Fürftentgume Freyſing zur Berichtigung des Haupt⸗ 

falles wegen bed leßtverftorbenen Fuͤrſibiſchofs. 

Auftrag zur Lehensmuthung an die Rehenvafallen des anfgeldflen Kloſters Priel, 

Nothwendige Belege bey Geſuchen um Mensmuthungen in die obere Pfalz. 

Aufruf an die k. Lehensvafallen der Provinz Schwaben zur Muthung ihrer vor⸗ 

mals Sfterreichifchen Lehen. 

Bildung eines Lehen: Büreau in Insbruck bey dem Fönigl. Gubernium; Perfonals 

ſtand dabey. 

65. Aſſimilirung der verſchiedenen lehenhertlichen Obſervanzen der vormaligen Lehenkurie 

in Alttyrol, Trient und Brixen; kuͤnftiger Beſtand des Lehenweſens im dieſen 

Provinzen. 

. Aufruf zur Muthung der Reichs» und Teritorial:Lehen in Schwaben. 

+ Aufruf zur Lehensmuthung in der Provinz Ansbach. 

Aufruf zur Muthung der ehemaligen Reiches und fremdherrlichen Lehen in der 

obern Pfalz. 

Aufruf am fämmtliche Vafallen der Provinz Tyrol zur Lehensmuthung. 

Hinweiſung der Mebdiatifirten der Provinz Bamberg auf das bambergiſche Lands 

recht ruͤckſichtlich der Erthellung Ichenöherrlicher Verpfaͤndungskonſenſe. 

- Beflimmung der Lehen-Verhaͤltniſſe mit dem Hochſtifte Regensburg. 

. Verbot, Käufe über lehenbare Grundfläcde oder Bezüge in Tyrol ohne lehenherrll⸗ 
hen Konfens zu protofolliren. M. f. Nr. 70. 

. Die mit den erforderlichen Belegen nicht verfehenen Lchen-Requlfiten in Tyrol Blei- 

ben unerledigt. 

Auftrag an bie menen Vaſallen der Provinz Bamberg wegen Muthung vorhin 

fremdberrlicher und deutfcher Reichslehen. 

. Amwendung der Marimilianifhen Lehengnade für den Tyroliſchen Adel, 


« Verordnung wegen Protofolllrung und Verbriefung der Lehenveraͤußerungen in 
Tprot. 


61. 
62. 
63. 


64. 


74. 
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1825, 9. Dei. ©. 984. 
$. 14, 41. 85 


1825 , 9. Des. ©. 1006. 
$. 85- 

1525, 17. Dei. ©. 1107. 
$. 91, 


1803, 5. Sept. Stid 
Rxcvui. 


Franken. 
1803, er na Robltt. 
1804. & 


1806, 18. — ©. 119. 
1806, 22. April, &. 154, 


1806, 22. April, &, 155. 
1806, 4. July. &. 261. 


1800, 23. Dep. Rggsbl. 
1807. ©. 83. 


1807, 20. Yan. S. 434. 
1807,4. März. S. 436, 


1807, 11. Bebr, ©. 337 u. 
1807 , 2. Mir; ©, 432. 


1807, 16. Febr. ©, 437. 
1807, 16. Maͤrz.S. 617- 
1807, 22. May. &. 1016. 


1807, 1. Jung. &. 1012. 
1807, 22. Jung. ©, 1123. 


1807. 26. Juny. &. ır22 
1807, 26. Juny.®, 1147. 


"1807, 1. July ©, 1748. 


1807, 1. July. S. 1176. 


1807,24. July. ©. 1336. 
1807, 24. Zuly. ©. 13 40. 


Bamberg. 
1807,29. Zuiy. 8.1303. 


1807,30. July. ©. 1313. 


1807, 10, Aug. ©. 1364. 


1807, 11. Xug. ©. 1372. 


ulm. 
1807, 15. Dt, ©. 1667. 
1808, 15. Bebr, ©, 561. 


1809, 20.' März. ©, 621. 


1810, 30, März, S. a81. 
1810,23. Aug. ©. 749. 


1810,, 29. Nov. Regbt. 
1811. ©. 204. 
1811, 1. Zuly. ©. 849. 


ıg1r, 31. Ian. ©. 71. 
1811,25. März. S. 401. 


ıg11, 17. Apr. ©. 513. 
1812, 31, März, ©. 708. 


1817, I1. May. ©. 673. 


rgrı1, 8. Juny. S. 769. 
1812. 31. Merz. ©.708 u. 
24. May, ©. 950. 


1922, 1. Zulp. Gfgbltt, 
©. 125. 

1825, 26. May. Gſybl. 
©. 8. $. 2. 


1809, 23. Jän. S. 233. 
1809, 9. July. ©. 1131, 


1809, 30, Sept. S. 1641. 


1812, 16. Maͤrz. 8.951. 
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77. Alle Lehen⸗Konſensatteſte find in Mheinifcher Währung audzuftellen. 


75. Aufruf am die Lehenvafallen der Provinz Neuburg wegen Muthung ber ehemaligen 
Reichſs⸗ und fremdherrlichen Lehen. 

79. Befugniffe der Eivilgerichtöftellen umd ber Lehenbehbrben der Provinz Bamberg 
In Uinfehung der lehenherrlich konſentirten Schulden und der Hilfövollſtreckung zu 
deren Bezahlung. 

80. Die vormals reichögräflichen ortenburgifchen Lehen follen befchrieben werben. 

81. Behandlung der Einfhreib» Hands oder Freylehen in der Provinz Schwaben. 


82. Quartalsanzeigen über Veränderungen ber Lehen in der Provinz Bamberg an bie 
Rentänter. 

85. BVorfchrifeen für die Bafallen des ehemals Tyroliſchen ProvinzialsLehenhofes zur 
Ausweifung ded Standes der von ihnen befefienen Lehen; Formular hiezu. 

84. Umwandlung der gemeinen Lehen im Pegnigkreife In freyes Eigentum. 

85. Beſtimmungen über Schägungen zum Behufe der Lehenallodifitation in Tyrol. 

86. Vorfchrift zur Erhebung ded Werthes ber Tprolerlchen zum Behuf der Allodlfika⸗ 
tion. 


87. Auffoderung der Bayreuther Vaſallen und Nitrerlebenssefiger zur Lehendmuthung. 

88. Patente zu Lehensmuthungen im Jans» und Hausruckviertel. 

89. Aufruf zur Lehenserneuerung der Lehenvafallen in den Zürftenthümern Salzburg 
und Berchtesgaden. 

00, Yuffoderung zur Lehenemuthung der ehebem würgburgifchen Lehenleute Innerhalb 
der jüngften Vertragslinie. 

91. Aufeuf zur Lehenserneuerung im ehemaligen Fuͤrſtenthume Megenöburg. 

92. Auffoderung zur Lehensernenerung im Jun» und Haustuckviertel, in Saljburg und 
Berchtesgaden; Termind : Beftimmung. 


Lehen = Konfenfe. 


Die bisher im Dsermainkreife üblichen Lehenkonfenfe treten mit dem 1. Jänner 1697 
außer Wirkung. 


Lehramt3 Kandidaten. . 


4. Beftimmungen, In wie ferme proteftantifche Kandidaten, welche zu einem Lehramte 
und einer Studienanftalt übergehen, Auſpruch zur Vefdrderung auf Pfarreyen 
haben, 

2. Konkurspruͤfung der Kandidaten zum Lehramt an Studienſchulen. 

3. Anftrultion zur Prüfung der zum Lehramte und Studien: Fnftituten fich meldenden 
Kandidaten mit Beltimmungen über die Prüfungsgegenitände. 

4. Die Prüfung der Kandidaten zum Lehramte wird auf Oftern verlegt. 


5. Die Prüfungen zum Lehramte refforticen zu den Kreiöregierungen; alle Jahre ift 
eine ſolche Prüfung zu halten. 


6. Inſtruktion Äber die Prüfung der Kandidaten des Lehramtes am Studienanſtalten 
und Buͤrgerſchulen. 


Lehrbriefe. 
1. Lehr⸗ und Freyſagbriefe unterliegen dem 15 fr. Stempel. 


2. Kormular eines Handwerkölchröriefes. 


Lehrbücher. 
Beflmmung, welche von der Oberſchulkommiſſariaten gu prüfen, find, 


Lehrjahre. 


1. Die Lehrjahre der Zimmerleute und Maurer find proviforifch auf 2 Fahre gemindert, 

2. Beflimmungen über den Anfang und die Dauer der Lehrzeit, dann Ausbildung , 
während berfelben. 

3. Die Erlaubniß, die Lehrjahre im Auslande nehmen zu duͤrfen, Jund Diöfpenfas 
tionen vonden Lehrjahren gebet von dem General:Kreistommiffariate aus. 


Belkimmmngen in einzelnen Gebierdthbeilem 
4. Bey dem Lehrjahren ber Meifterfdgne in der Provinz Bamberg treten diefelben Bes 
flimmungen, wie bey den übrigen Lehriungen ein. 
Lehrjunge 
1. find bei dem Zreyfprechen mit dem Muswanderungsverbote befannt zu machen. 
2. Beim Aufdingen derfelben iſt der Schulentlaffungsfchein mefentliched Erfoberniß. 


3. Die Lehrjungen muͤſſen die Sonntagsſchule befuchen, und werben nicht freygeſpro⸗ 
den, wenn fie fich nicht darüber ausweiſen Fönnen. 
4. Deftimmung wegen Befrepung ber Lehrjungen von ber Militärpflicht während der 
Lehrjahre. 

5. Aufnahme und Veränderung der Lehrjungen find ber Polizen anzuzeigen. 


6. Jeder Handwerkömeifter auf dem Lande Baum fo viel Lehrjungen annehmen, als er 
für gut findet. 


1817, * Mer, S. 249. 
zung. 17. Dibr. ©, 1080* 
5. 45. 


1818,26. März. ©. 361. 


1806. 12. Merz, St. XII, 


8.6. 

1812. 18. Dezbr, Rasbl. 
1813. ©, 74. lit. b 
1816,,6. Febr. ©. 66. 


1807, 24. Maͤr. &. 572. 





1801, 7. Dez. St. LI. 
1807, 11. Okt. S. 1614. 


1815, 6. Aug. ©. 691. 
ft 2. 


Bamberg. 

1806, 27. Dez. Rogbltt. 
1807. ©, 176. 

1799, 5. Jul. St.XXXIL 

1802, 23. Dez. St. LIL 
$. 12. 

1802, 12, Sept, Städ 
XXXIX. 

2808, 7. —* St. VII 
$. 6. Lit 


2% * Sept, S. 2514. 
b. 


— 15. ee 
©. 601. $. 73, 74 


1810, 20. Juny, &, 514. 


Schwaben 


1805, 1. Mär; ©. 296, . 
g.ı 


Bamberg. 
1807, 15. Jan, ©, 224. 


⁊ 


1802. 15. Jaͤn. St. IV · 
1803, 9 May St. XXI- 


1805. 13. Merz, St. XI. 
6.6. 
1808, ı. May. S. 987 


1818, 26. May. Gigbitt, 
©, 116. 8.16. 


7808, 31.Xug. ©, 1933- 


1818, 26. May. Gfäbtt. 
©. 207. $. 48. u. ©. 
266. $. 116. 


% 


1813, 7. Dit. ©. 1275. 
1825, 8. Febr, ©. 110. 
3. 36. 


1808,13. May. ©. 1003. 
1808, 26. Sept. S. 2316. 
1808, 25. Reov. S. 2822. 


180s/ 13. Mag. ©.1093. 
u. 25. Rov, ©. 2821. 


„ 
1808, 24. Spt. 6.2520, 
. 57. 
. 1818, 15. —* —— 
©. 587. $ 
1812, 6. Br. ©. 326. 
Nr. 5. 
1819, 22. July. Gfäbl. 
©. 86. Nr, 7. 
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Beftlimmungen in einzelnen SGebietädtheilen 
7. Jeder Meifter kann Lehrjungen In die Lehre nehmen, 


* 


8. Aufhebung der Beſchraͤnkung, gemäß welcher die Meifter aur eine gewiſſe Zahl 
von Lehrjungen nehmen dürfen. 
M. f. u. Handwerks⸗Mißbraͤuche Nro. 20. 


Leibeigenfchaft. 
1. Bum Behuf der Aufhebung der Leibeigenfchaft werben einleitende Normen gegeben. 
2. Leibeigenfhaftsbefregungen unferliegen dem 15 Fr. Stempel. 
5. Die Lelbeigenſchaft it ald aufgehoben erflärt. 


4. Edikt über die Aufhebung der perfdnlichen und dinglichen Leibeigenſchaft und der 
daraus fließenden Rechte; insbeſondere Ausſcheidung der aufgehobenen und forte 
beftehenden Berbiridlichkeiten der dinglichen Leibeigenfhaft. . 


5. Die aus perfbnlicher Leibeigenfchaft berrägrenden Gefälle dürfen nicht mehr erhos 
ben werben. 


- Leibfällige Güter. 
Behandlung der fireng leibfähigen Güter im Iller⸗ und Oberbonaufreife. 


Leibhühner 
find aufgehoben. 
Leibzinfe. 
find aufgehoben. 
Leichenhäufer. 


1. Für angemeffene Leichenhaͤuſer haben die Polizeydireftionen zu forgen; in München 
liegt diefe Sorge dem Magiftrate, die Handhabung der Orbuung darin der Poli⸗ 
zey · Direltion ob. 


2. Zur Anlage und Unterhaltung der Leichenhäufer Fhunen Gemeindes Umlagen ethor 
ben werden. 
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Leihen — Leichenordnung. 
1. Die Mißbraͤuche bey den Leichen anf dem Lande werden aufgehoben: 


2. Die Aufſicht und Sorge auf dad Leichengepränge gehdrt zum General» Kreisfoms 
miffariat. M. f. u. Kirchen Nr, 10. 


Befimmmmgen in einzelnen ERTEEFIT RR 


5. Vorſchriften zur Verminderung des übermäßigen Leichentrunfes. 


4. Für das Fuͤrſtenthum Würzburg wird eine allgemeine Leichenorbnung befannt ger 
macht, und zwar Anftalten nach vermutheten oder wirklich erfolgten Ableben; 
Anftalten zum Begräbuiß, Lelchenkondukt, Begraͤbniß felbft, Exequien, Trauer 
ordnung und Leichenkoften. : 


Leihanftalten. 


1. Die bey den Lelh ⸗ oder Verſatz⸗- und Pfandpänfern angelegten Kapitalien find von 
aller Steuer frey. 

2. Minderung der Zinfen des Pfandhaufes zu München auf 61/2 Prozent und Ans 
befehlung ftrenger Auffiht auf Winkelverſatzhaͤuſer. 

5. Wiederholung des Verbots der Winkelleihhaͤuſer. 

4, Belanntmachung der oberpfälzifchen Pfandhausordnung. 

- 5. Zur Steuerung des Wuchers follen in den grbßern Städten Lelhanſtalten errichtet 


werben. 
6. Verzinfung der auf Leihanftalten anliegenden Stiftungs » und Gemeinde: Kapitalien. 


7. Die Herftellung und Befdrderung ber Lelhanftalten und Unterbrüdung der Winkels 
leiggäufer zeffortirt zu ben Kreiöregierungen und zum Minifterlum des Jnnern. 


8, Die Leihanftalten ſtehen unter Auſſicht der Magiftrate. 


9. Borfäriften über die Leitung der Lelhanſtalt in München durch eine beſondere 
Kommiſſion. 


10. Rechte der bffentlichen Lelh⸗ oder Krebitanftalten ruͤckſichtlich der uͤbergebenen Pfaͤnder. 
Leihbibliotheken — Leſeinſtitute. 


1. ſtehen unter Aufſicht der Pollzey, und die Inhaber derfelden muͤſſen biefer unter 
Strafe ihre Kataloge vorlegen. 


1803, 7. Juty. Stuͤc 
AXVII 


1808, 17. July, &. 1664. 
$. 33. 


Oberpfalz. 
1802, 9. July, ©, 251. 
Branten, 

1805, 18. July. &, 210, 


1799,21, Ian. &t. VIII, 


1803,12, Rovbr. Stüd 
XLVII, 


1802. 18. Febr, St. IX, 


1806, 26.9un. ©. 243. 
1808, un ©.2519. 
5.4 


1809, J —* —* 259. 

Nr. II. 

7 * Be &.254. 
817. is. April, ©, 344. 
$. 5t. 

1825, 9. u. 17. Dez. ©. 
1064. $. 81. u. S. 1091. 
%. 62. 

1818. 17. May, Gfgbit. 
©. 71. 9. 64. 

1818, 15. Sept. Gſoblt. 
©. 584. $. 80. 


1822, ı. July, Gfebtt. 
©. 104. $ 4. 


1803, 13. Juny. Stüe 
XXV. & 1. 

3818, 26. May. Gſoblt. 
©. 183. 9. 4. u 5. 


1808, 17. July. &, 1663. 
$. 32. 

1825. 17. Di. S. 1094 
6. 68 


1812, 13. Rov. ©. 1969. 
1818, 15. Sept. Gſablt. 
©. 0604. 5. 466 . 


1810, 8. Dit. S. 977. 
$. 28. 


1816, 17. Rov. &, 801. 
$. 57. 


1808, 30. März. S. 770. 
1825, 16. Sept. Gfgbit, 
S, 19. 


ıg08, 21. Aprit. ©. 897. 


1825, 11. Sept. Gfkblt. 
S. 135. 


1812, 7. May. ©. 996. 


1799, z1. Auguſt. Stuͤck 
xAXVE 


1805,25.Ro0v, S. XLIX. 


1806, 31. Dez. Robltt. 
1807. ©- 214. 


1809, 23. Febr. ©. 394. 


1810, 19. Juny. S. 680. 


2. Die Aufſicht auf Leigbibliethelen — Lefes Fnftitute — reſſortitt zum General: 
Kreistommiffariat ( Kreisregierung. ) 


5. Nicht konzeflionirte Leihbibllotheken find zu fchlieffen. 
4, Bey Errichtung von Leihbibllothheken muß die Polizeys Direktion mic ihrer Erins 


uerung gehoͤrt werben, 
Leihkaͤufe 


find aufgehoben. 
Leihfaffen. | 
Die Armenpflegen follen für die Ausmittlung von Leipfaffen forgem, 


Leinwand, 


1. Vorfchriften wegen Freyheit des Lelnwandhandels. 
2. Beruͤckſichtigung der Leinwandfabrikation bey Verwendung ber für bie Anftalten 
der innern Staatöverwaltung vorbehaltenen Summe. 


Leinweber, 


1. dürfen Baummolle und Garn, welde fie felbft gewoben, mit allen Särbeftoffen 
färben. 
2. Die Leinweberey ift als ein Neben: Erwerb allentpalben den Landleuten frengegeben. 


Leipheim, 
Das dort übliche fogenammte ewige Frevelgeld zeffirt. 


Lieferanten — Lieferungen. 


1. Die Lieferanten für die rheinpfälzifchen, dann Juͤlich⸗ und Bergiſchen Reichölons 
tingente ſollen im einem peremtorifchen Zeitraume ihre Koderungen liquidirem, 

2. Beflimmungen, unter welchen die Unterthanen Lieferungsaltorde für anrepartirte 
Naturalien abfchließen dürfen. 

3. Die adelichen Juſaſſen und ihre Hinterfaffen haben in Bezug auf ArmeesLieferuns 
gen gleiche Verbindlichfeitem wie die k. Untertbanen. 

4. Beſtimmungen, nach welchen die Naturallieferungen bey Durchzuͤgen fremder Trups 
pen gemäß dee Mrgularivs der Konkurrenz zu Kriegelaften geichehen follen. M. 
f. a. u. Einguartirung und Kriegelaften. 

5. Ohne hoͤchſte Genehmigung abgeichloffener Fieferungsafforde dringender Krieges und 
Gemeindebebärfniffe, find im Beziehung auf das Gemelndevermdgen für die Ge 
meinden und Konkurrenten unverbindlich. 


6, Die Magiftrate find verbunden, die Gemeindebevollmaͤchtigten zur Abſchlieung von 
Lieferungsaktorden beyzuzichen. 
Lieferfcheime 
1. unterliegen dem 5 fr. Etempel, 


2. Warnung ber Gerichtödiener vor ungerigneter Geldfoderung biefür. 


Lithögraphifche Anftalten. 
1. Die Verleihung derfelben gehört In die Kompetenz der Kreisreglerungen. Rechte 
und Pflichten der Konzeffionirten, 
2. Die lithographiſchen Anſtalten ſtehen umter der Aufſicht der Pollzey, welder die 
Kataloge zm übergeben find. 
3. Die Auffiht auf lichographifhe Anftalten fleht den Kreisreglerungen zu. 


Litterarifche Societäten, 


Den Staatödienern iſt der Eintritt in fremde litterarifche Sorietäten ohne ausdräd: 
liche Königl. Erlaubuiß verboten. 


Liturgie, 
1. Vorfchriften über Bewahrung, Verbefferung, Oberaufficht uud Beobachtung der 
Liturgie. 


2. Beflimmungen wegen Aufrechthaltung der Liturgie bey Katholiken und Proteftanten, 


Lizentiaten, 
1. Beſtimmung, In wie ferne den Pizentiaten die Siegelmäßigkeit zufommt, 
2. Die Diplome derfelben unterliegen dem 2 fl, Stempel. 


Löwen: Drden, 
Erldfhung des pfätzifchen Lhwen : Ordens. 


Lohe. 
Mautgebuͤhren hlevon und vom Loherinden. 
Lohndienſte. 
Durch Uebernahme aiederer Lohndleuſte wird der Adel ſuſpenbirt. 


1818, 17. May, Sfkt. 
1818. ©. 77. $. 82, Lit.f. 


1805, 13. Mir, Etüd 
x, $. 6. 
..4812 18. Dez. Rbl. 1813. 


S. 73. hit. e. 
1809, 28. Febr. ©, 431. 


1815. 22. Jun. S. 529. 


1818. 26. * Gſblt. S. 
183-3. 4. 


1825. 17; — 1094. 
& 68 


1510. 28. Jaͤn. S. 65. 


1808. 8. Sept. ©. 2271. 

1809. 17. Maͤrz, S. 573. 
$. 13. 

1817, 5. Juny, Gfabt. 
ıR18. ©. 432. Art. 14, 
1818. 26. May, Gfebt, 
&. 441. 5. 11. 


1805. 11. Febr, St. IX, 
2805. 1. Maͤrz, S. XI, 
4. 


ir 4 eig Rgobl. 
1813. & 


1808. 19. May, &. 1037, 


Bamberg, 
1806. 17. Jän, ©. 48, 


1818. 26. May, Gſebl. 
©. 220, $. 21. 


1808, 15. July, S. 1537. 


1309, 13. July &. 1130. 
1812, 1.July, ©. 1305. 


1817. 15. April, 8.345. 


‚ 51. 
1825. 9, Dezbr. ©, 1004, 
1 


$. 81. 
1319. 2. Dei. S. 1169. 
1821. 11, Sept. S. 335. 


1810.7. Dt. S. 902. $.4. 


1817. 2. Febr. ©. 52.19, 
4.1.20. Jebr. S. 113. 


1808. 13. Sept. &. 2493, 


1821. 22. Merz, ©. 293. 
1825. 17. Dez. 8.1076. 
$. 38. 


1312. 2. Merz, ©. 425: 


1813. 


. 20. Jän. ©, 21. 
. 24. Febt. S. 119. 


14. Febr. S. 209. 


. 17. May, S. 406. 
— 18. July, ©. 673- 


. 16. Zuly, ©. 499. 


„12. Aug, ©. 531. 
. 19. Dezb. S. 945. 
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Lohnroͤßler. 


1. Alles, was auf Verleihung, Ausuͤbung, Beſchraͤnkung oder Aufhebung des Lohne 
rbßlergemwerbes Bezug bat, iſt der General: Poftdirektion Übertragen. M. f. Nr. 5. 

2. Die Lohnrößler und Privarkurfcher dürfen die Pofikleidung nicht tragen. 

3. Inftanzenzug bey Streitigkeiten der Lohnrbßler und Lohnkutſcher über Ausübung 
und bie Gränzen des Gewerbes. 

4. Die Lohnrdßler » Unftalten reffortiren zum Minifterlum des Inn. 


5. Organiſche Beftimmungen über das Lohnrdßlerwefen. 


6. Die Lohnrößfer dürfen nie eigene oder gemiethere Pferde als Melais poftiren. M. 
f. u. Boten, 


Lokalkommiſſariate. 


Einführung derſelben in Augsburg und Nürnberg, und Beſoldung bes Perſonals. 
M. f. General⸗Kreis⸗Kommiſſariat. 
Diefelben werden aufgehoben. 


Lofal: Schul= Znfpeftionen. 


1. Inſtruktion für die Lokal-Schul: Inſpektionen, deren Zufammenfegung, Berhältnig 
zu höhern Schulbehbrden, Geſchaͤftskreis im Beziehung auf Disziplin, Schulgräns 
de, Schulgebäude, Schulgeraͤthe, Schulfond, Schulperfonale, Sigungen der 
Schulinſpektionen, Jahresbericht. M. f. u. Diſtrikts-Schulinfpektionen 
und Schulweſen. 


2. Vorſchriften uͤber Zuſammenſetzung der Lokalinſpektlonen. 


3. Lokal⸗Schuliuſpektlonen behalten ihre bisherige Formation bey. 


Lotterieanlehen. 


1. Aufnahme zweyer freywilllger, und zwar eines verzinsllchen und unverzinelichen 
Lotterieanlehens; Vorſchrifteu über deren Zuruͤkbezahlung; Looſe und Coupons. 
2. Diefe freywilligen Anlehen werden in gezwungene umgeaͤndert; Vorſchriften über 
Theilnahme, deren Grbße, Herſtelluug ber sans Erhebung, Verzinfung, Rüd, 
zahlung und Sicherheit. 
3. Verloofung des Lotterieanlcehend pro 1814. 


4, Beftinnmungen wegen den außer Kurs gefetsten verzinslichen Lotterleanlehend+Loo» 
fe lit. E—M; deren Austauſch und Berzinfung. 

5. Verzinfung der Lotterie AnlehendsLoofe lit. G und L. 

6. @inziehung der LotterleanlehendLoofe lit, E—M gegen men auszufertigende Jene 
tralperäquationd » Obligationen. 

7. Diefe Loofe werden wieder iu Kurs gefeßt; deren MWerzinfung und Heimzahlung 
durch die Staats: Schulden : Tilgungds Kaffe. 


er 
8. Dritte Verlooſung der Lotterleanlehens⸗Preiſe. 


9. Vierte Berloofung ber Lotterieanlchens:Preife, 
10, Fünfte Berloofung der Lotterieanlehend:Preife, 
11. Sechſte Berloofung der Lorterieanlehend:Preife, 
12. Siebente Berloofung der Lotterieanlchenspreife. 


13. Achte Derloofung ber Lotterleanlehens⸗Preiſe. 
14. Neunte Verloofung ber Lotterieanlchend:Preife. 
"15. Zehnte Verloofung der Lotterieanlehenss Preife, 


16. Eilfte Derloofung der Lotterieanlchend: Preiſe. 


Lotto — PBotterien. 


1. Verbot des auswärtigen Lottofpleles und des Kollektisen für auswärtige Lotterien, 
dann der Privar:Lottoanftalten oder fogenannten Wettlomtoird, Strafe Im Ueber, 
tretungsfalle,, — hlebey. 


2. Gerichts ſtand des Perſonals der Lottoanſtalt. 

3. Errichtung einer General.Lotto-Adminiftratiom für das ganze Koͤnlgreich unter dem 
Finanzminifterium; Wirkungskreis, Perfonalitand. 

4. Perfonal:Nomination bey den aͤußern Filial-Buͤreaus der kbuigl. Lottoanftalt. 

5. Die Bewilligung zur Errichtung von Lotterien fteht ben Gutsherru nicht zu. 


6. Uniforms: Beftimmungen für das Perfonal bey der #, Gen.:Lotto: Adminiffcation, 


7. Kompetenz Regulirung zur Unterfuchung und Beftrafung von Lottofontraventionen. 

8. Berufungen bey Fortodefraubationen gehen an dem geheimen Math. 

9. Die Auffiht gegen verbotene Lotterie und Straferkenntniſſe Hierüber im zweyter 
Juſtanz reſſortirt zu den Kreisregierungen. 


10, Die Lotterleanftalt ift dem Fimanzminifterium untergeordnet. 


11. Wiederholung bes Verbotes des Spielend in auswärtigen Lotterlen, insbeſondere 
audgebehng auf Alaffenlotterien. 

12, Die Ausubung der Verorduungen über verbotenes Lotteriefpielen liegt ber Polizeys 
Dirckion ob. 

15. Wegen Kautionen ber Lottobeamten bleibt ed bey den erlaffenen Beftimmungen. 


ze 


1817, 27. Aug. ©. 799. 
1817,.6. Dit. ©. 866. 
1818, 17. July. &. 760, 
1819, 4. Sept. ‚S. 790. 
1820, 4. Zug. ©. 653. 
1821, 8. Xug. ©. 667. 
1821, 7. Sept. ©. 787. 
1822, 5. Aus, ©. 738. 
1822, 5. Ept. ©, 905. 


1823, 13. Aug. ©. 1243. 
1823, 5. Sept. ©, 1346. 
1824, ı2. Aug. ©. goo. 
1824, 6. Sept. ©. 878. 


1825. 18. Aug. ©. 605. 
1825, 5. Sept. ©, 650. 


1801,20.3ul. &t. XXX. 
1802, 6..Märi. St. X 
1810, 14. Aug. ©, 674. 
Bamberg. 
1807, 3. Aug. S. 1343. 


1805, 5. Maͤrz St. XI, 
1807, 1. Day. ©, 790. 


1808, 22. Mirz. ©. 947. 

1808. 28. July, S. 1837. 
4. 21. 

1808, 21. Okt. S. 2596. 
u. S. 2648. 

1808, 4. Rov. ©. 2671. 

1810, 8. Aug. &, 644. 

1817, 27. Maͤrz. ©. 254. 
. 31. 

1825, 17. Dez. ©. 1091. 
$. 62. 

1817, Tas Mir. S. 354. 

1825 Mi Dez. ©. 1008, 
$. 90, 


1818,7. Sept. © 1001. 


1818, 15- Sept. Wight. & 
602. $. 79. 


1819, 19. Bebr, S. 878. 
4. 26. ” 


1819, 22. July. Sfbltt 
©. 45. 


1925, 11. Sept. Gſoblt. 
©. 184: $. 8. u. 9% 


1812. 7. Aug. ©. 1457. 


1804, 25. May. S.XXIV 
1809, 14. May, ©. 836. 


1810, 21. Day. S. 431. 


1811, 17. Dez. ©, 1869. 


1818, 26. May. Gſoblt 
©. 112. Rr. 5. 


1825, 11. Sept. Gſoubl. 
S. 136. 


1803, 1. Ian. St. XVI. 
1303, 26. Jul. S. XXXII. 
1803, 2. Auguft. Stüd 
XXX, 
1804, 5. Sevtbr. Stüd 
XXXvII. 
1808.16, Sept. ©, 1485. 
Rr. 5. 
1809, 7. Aug. ©. 1336, 
1810, 25. Rov. S. 1349. 
ıgır, 7. In. ©. 99. 
1811,24. July. ©. 945. 


1825, 9. u. 17. Dez. ©. 


998- $. 62. 4.8.1036. 
$- 7.u.©. 1076. 5.38. 
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14. Koͤnigl. Erklaͤrung wegen Aufhebung des Lortofpiels, und Handhabung der def: 
falfigen Geſetze. — 

15. Stempelbetrag der Lottoeinlags ſcheine und der Leoſe bei ausmahmsmeife geſtatteten 
Ausſplelen durch Lotterlen. 


Louis blancs. 
Vorfchriften über die Anmahme der alten fogenannten Louis blancs bey den Kaffen. 


Lumpenfammelt. 


1. Daffelbe Ift auf feinen Bezirk befchränft. Notwendigkeit der obrigkeitlichen Zeugs 
nie für Lumpenfammier. 

2. Beflimmungen, in wie ferne dad Pumpenlammeln inländifchen Fabrikanten nnd 
ihren Kommifflonairs außer dem Bezirke des betreffeuden Polizey: Kommiffariats, 
und unter weldyen Beſchtaͤnkungen es den fogenannten Zwiſchenhaͤndlern geftatter 
if. 

3. Die Eonzeffionen zum Lumpenfammeln für die Papiermühler ertheilt das Kreis: 


Kommiſſariat. — 
Luſtſchloͤſſer, 


kdnigliche, Idnnen ſamt ihrer Einrichtung als Staatsgut nicht veräußert werden. 


Luxus- Artikel, 


Die Verfertigung der Lurus⸗ und Modeartikel iſt nach Ermeſſen des Staatäminiftes 
riums des Innern entweder überall oder an einzelnen Orten der freyen Konkurrenz 
zu überlaffen, 


Lyceen. 


1. Meſetze für Studierende am denſelben. 

2. Das Verbot des Beſuches auslaͤndiſcher Lyceen wird erneuert. 

3. Lycelſten ſollen ohne Vorwiſſen des Gymnaſiums-NRektors keine Jnſtruktlons⸗ oder 
Repetitors ſtelle übernehmen, 

4. Zum Uebertritt in ein Lyceum iſt die Erlaubniß des Rektorats, und dad Gymna⸗ 
fial- Abſolutorium erfoderlich. 


5. Die Univerfirät zu Insbruck wird aufgehoben, und dafür ein Lyceum errichtet. 
6. Daffelde gefchieht in Salzburg. 
7. Uniformirung der Pyceal:Vorftände und Profefloren. 
8. Die Oberaufficht auf die Lyceen reffortirt zu den Kreiöregierungen und bem Mis 
nifterlum des Innern, refp. dem oberften Schulrath. 
M. f. u. Schulen — Studienanfalten. 


1, 


oa {un 


7. 


10. 


12. 


13. 
14, 


15. 
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Maaß. 


Beſtlmmungen der bayeriſchen Maaße und Gewichte, Vergleichung derſelben mit 
dem franzdſiſchen Maabſyſtem. 


Veſtimmung der Maahe in Schwaben and ihr Verhälunißz zu dem baveriſchen. 


Verhaͤltniß des frangbfifchen Maaßes und Gewichtes zu den — 


Verhaͤltniß der bayeriſchen trocknen Maͤßerey gegen bie Wieneriſche. 
Gewichts beſtimmung des Ansbacher Eyermaaßes. 
Die General⸗Kommiſſariate ſollen auf die Erhaltung unverfaͤlſchter Maaße beſon⸗ 


deres Augenmerk richten. M. f. Nr. 15. 
Die Aufſicht und Unterfahung ded Maaßes und Gewichtes fleht der gutöherrlichen 
Lokalpolizey zu. 


. Die Gemeindevorftcher haben dftere Difitationen der Maaße und Gewichte vorzu⸗ 


nehmen. 


. Beflimmungen wegen Vornahme vom WVijitationen der Maafe und Gewichte durch 


bie Polizey. 


Einfuͤhrung eines allgemeinen gleihfbrmigen Maaßes und Gewichtes mit einer Re⸗ 
bufrionstabelle, 


Beſtimmung des Einfährungstermind hlefür, und Borkehrungen zu deren Befdrs 


derung. 


Reduktion der bisherigen Getreid⸗, Pängens und Fläßigkehömaage verfchlebener 


mit dem Königreiche Bayern vereinigter Provinzen im das bayerifhe Normals 
maaß. 

Reduktlon des Regensburger-Getreidmaaßes und der Sieger. zu Lindau üblichen 
Fluͤßigkeitsmaaße in das bayeriſche Normalmaaß. 

Alle ungeftempelten , untichtigen, unaͤchten, oder verfaͤlſchten Maaße find in De 
flag zu nehmen. 

Die Aufſicht auf Maaß nud Gewicht kompetirt zu den Krelöregierungen. 


1800, 1. Febr. St. V. 
1802, 27. Ottbr. Stüd 
XLIII. 


Schwaben. 
1804. 29. Aug. S. g00. 


1805, 12. Mov. Stüd 
XxLVI. 
1:06, 30. Jaͤn. S. 80. 
1809, 28. Febr. S. 479. 
1807. 19. Sept. ©. 1553. 
1808, 21. April. S. 908, 
1808, 17. July. S. 1666. 
9, 37- 


1808, 28.Suly S. 1839. 
$. 30. 


1808,24. Sept. ©. 2446. 
$. 58. u. 97. 
4818. 17. Dan, 
©. 90.°$. 113. 


Glbl. 


1808. 24. Sep. S. 2524. 
$. 35. 

1818, 25. Sept. Gietl, 
©. 601. $. 75. 


18.09, 28. Febr. S. 474. 
u. 479. 
1810,30, Mär). S. 225. 


1811, 6. Sept. ©, 1177. 


1812, 24. Apr, S. 867. 


1812, 17.Rov. ©, 1973. 
$. 43. 


1817,27. Märj. ©. 256, 
$. 34. 
1825, 17. Dei. S. 1092, 
& 65. 


1818, 13. May. Gſobl. 
©. 33. $. 13. 


1817,27. März. S. 256. 


. 34. 
1825, 9. Dei. S. 1092, 
$. 65. u. 97. 


1804, 24. Febr. St. IX, 


1800,24. Märy, S. XIII. 
1800, 16. Juny. Stuͤck 
XÄXV, 


1800, 7. Rovbr, Stuͤck 
XLVI, 
1805, 11. Rovb, Stüd 
XLVII. 


1815, 26. Rov. S. 1003, 
1817,13. Sept. ©. 814. 


"ıgı8, 26. May, Gſbt. 
S. 111. 5.2. 


1818, 21, Sept. S. 1057. 
$. 14, 


1819, 22. July. Gſoblt. 
©. 44. 


1819, 22. July. Gſoblt. 
©.263. Art. 4. Rr. 1. 
2. u. Art, 5.0r. 1. u. 2. 


1802, 23. Jaͤn, St. V. 
1802,9. Jul. St. XXIX. 


1802, 31. Dez. Rgablt. 
1803 St. 1. 


1803, 4. Day. St. XIX, 


1805, 2. July. Stüd 
XxXVIII. 
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16, Einführung der bayeriſchen Maaße und Gewichte im Untermaintreife. 
M. ſ. a. u. Getreidmaaß, u. Gewicht, u. Kalk u.u. Holz. N. 11.u. 12 


Maͤckler. 
Die Aufſicht auf herumziehende Maͤckler ſteht den Krelsreglerungen zu. 


Maͤdchenſchulen. 


Errichtung einer zweckmaͤßigen Juduſtrie⸗ Lehre in denfelben. 
M. f. u. Arbeitsfhulem 


Magazine. 


1. Zahlungdvergütungen für k. f. Magazinss Transporte. 

2. Monatliche Abrechnung Über die Abgaben an #, k. Magazines und Magazin: 
Transporte. 

3, Verbot der Käufe aus den franzöfifchen Magazinen, 


4. Vergütung-für die Lieferungen in die Magazine zu Lindau und Memmingen. . 
5. Anlegung von Nothmagazinen in der Hauptſtadt und in andern großen Städten 
bed Reichs. 


6, Ale Militärmagazine find unveräußerliches Staatögut. 


7, Ueber die flädtifchen Magazine führt der Baurath, oder ein Magiftratörath die 
Aufſicht. 

8. Königliche Erklaͤrung auf. den Wunſch der Stände über Errichtung von Getreid⸗ 
Magazinen. 


9. Beflimmungen über Dedung der Koften ber Lieferungen in Magazine und des 
desfallfigen Trausportes. 


Magiſtrate. 


1. Alle Magiſtrate find zur Rechnungsablage verbunden. 

2. Einfendung der Rathswahlen nnd Aemtervertheilungen bey Magiftraten. 

3. Verbefferung der Magiftratifhen Verfaffung dur Zuweiſung ber eigenthuͤmlichen 
Gemeindeangelegenheiten an bie Magiftrate. 

4. Zufolge diefer Verbefferung werben über bie Verwaltung der Zuftig, Pollzeg und eis 
gentlichen Gemeindeangelegenheiten geeignete Vorſchriften gegeben und Kommifjäre 
angeordnet. 

5. Beſtimmung über die Anwendung des Penfionsregulativd bey Magifmmtsgliedern. 
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6. Errichtung der Magiftrate in den Meinern Munizipalftädten und Märkten zur Ber 
forgung ber Gemeindeangelegenhellen; deren Zufammenfegung, Wahl, Gehalt, 
Geſchaͤftsgang, Wirkungskreis. 

7. Uniformirung der Magiftratöglieder. 


8. Penfionirung der ftäbtifchen Bedienſteten. EaeE PP ESCHE Be Ze 2 we 

9. Uniformirung der Magiftratöfopiften. 

10. Die Magiftratswahlen follen vor dem Anfange des Mechnungsjahres flatt finden. 

11, Verwaltung. der, Gemeinden durch burgerliche Magiftrate; ‚deren Formation, Bir 
tungskreis, Geſchaͤftsgang und Unterordnung unter bie Staatobehdrden. 


12. Erfoberniß u paffiven Wäplbarkeit der Magiftratöräthe. 
13. Verbältniffe der Magiftrare in — Städten und Märkten zu den guts⸗ 


herrlichen Gerichten. 
14. Allgemeine Beftimmungen über die Wahl der Magiſtrate und deren einzelnen Glieder. 


15. Verhaͤltniß des Magiſtrats In Mönchen zur Polizepbireltion. 


10, Verhältniß der — Rommiſſarien in dem Städten 1. und 2. Klaſſe zu den Mas 
giftraten. * 

17, Kompetenz: Beſtimmungen des Maglſtrats in Unlverſitaͤtsſtaͤdten, und Konkurrenz 
mit dem koͤnigl. Kommiſſaͤt und den Deputirten des afademifchen Senats. 

18. Inſtrukt ion über die Gefchäftsführung der Magiſtrate in Städten und Maͤrkten, 
nnd zwar Gefchäftsabtheilungen, Geſchaͤftsrepartition, Geſchaͤftsbehandlung, Kafe 
fes und Mechnungswefen, perlodifche Rechenfhaft Über die Polizgeps Verwaltung, 
Dienſtordnung Mi ſ. a. u. Gemeindewefen urn, Gerihtöftand Nre. 
7. u. u. Heurathsbfwilligungen Mro. 7. wm: Landwehr Ar. 7. 


Mahlgelder. 
AUbſtellung derfelben bey Rommiflicnen. 


Majeftäts + Verbrechen. 
Strafe deſſelben. 


DARM) ER 34 
1. Bildung und Umfang deſſelben. ;'. 
2. Drganifation der Polizey s und Gerdathehorden 


1806. 20. Raͤrz. S. 130 
$. 13. u, f 


1807, 9. Febr. S. 555. 
1807, 20. Apr. S. 673. 
1807,10. May. ©. 844. 


1807, 5. April, &. 612. 
1807, 10. July. S. 1185. 
1807, 24. Aug. S. 1395. 
1818, 26. May, Gfbltt. 


©. 62. $. 45—74. W 
122—129. 


118, 17. May. Gfabte, 
©. 65. 5. 48—50. 


1818, 26. May. Gſoͤbltt. 
S. 258. $. 99. 101. 


18178, 5. Aug. Gfebtt. 
S. 485. $. 10—16.u, 
$. 41-45. 


- 1818, 15. Gept. Gſoblt. 
©. 573. 


1818, 15. Sept, Gſoblt. 
©. "616. ' 
1818. 15. ®ept, it 
©. 623. m 


1818,21. Sept. ©. 1051. 


1810, 8. DOM, S. ogo. 


1809, 27. July. &. 1287. 


1908. 21. Funy,S. 1482. 
1810, 23. =. ©. 809. 


1812, 6. zin ©. 172. 


— 


1875, 3. Dei. S. 1003. 
1815, 15! Dir. 8. 1017. 
1817, 20. Fehr, ©. 118. 


18°8, 13, Maͤrz. Gſol. S. 
33.. 


1808, 28. July. S. 2034. 
1809, 6. Maͤrz. ©. 455. 


1811, 5. Aug. ©. 977.” 


1811, 22. Deibr. Rgbl. 


1812. $ 14, 


\ 
1811, 22. Dezb. Rggblt. 
1812. ©. 53. 
1811, 22. Des. Rggsbl. 
1812. 5. 56. 


1812, 22. April, S. gıa2. 


1812, 24- Aug. ©. 1481. 


1812, 21. Rov. S. 1997." 


1818, 26. Man. Bfgbit. 
S. 320. $. 103. 


1518, 22. Des. Magblt. 
1819. ©. 34. $. 28. 


Bi 


1810,16.08. S. 1117. 
1811,, 1. Eebr. ©. 236. 


5 


4, 


5 
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Deffen Antheil am ber ruſſiſchen Zahlung an Zruppen- Verpflegung: 
Entfchildigung von Kriegslaften für ıdenfelben. - 
Neuerliche Formation deffelben im Ober s und, Unter: Maintreis. 


Mainſchifffahrt. 


Zoll⸗ und Mautverhaͤltniß bey derſelben. 


Majorate. 


.Normen über die Wirkungen des Majorats, Genuß und —E—— der Ma⸗ 


joratsgilter; Aufldfung deſſelben — Aufhebung der Regredient: Auſprüche. 


. Beftellung einer Kommiffion zur Umänderung der ehemaligen adelichen Fideilom⸗ 


miffe in Majorate. 


Publikandum über die rechtlichen Verbältniffe der Graf von Wrede'ſchen Majoratss j 


Dotationdgäter. 


. Edikt Über die Bildung der Majorate — Bildung überhaupt $. 15: — Bildung 


derſelben aus ſolchen Gütern, welde bisher. noch nicht im Fidellommißverbande 


geftanden haben; wer ſolche errichten kann, und für wen $. 16-27. ; auf weichen 
Gütern $. 27—45. Bedingungen, Art und Foͤrmlichkeiten der Errichtung $. 45 
—55.; Bildung ber. Majorate aus vormaligen Fldeikommiſſen F. 55—67.; Vers 
gebßerung der Majorate $. 67—71.;3 Rechte und Pflichten der Majoratöbefiger , 


» in Beziehung auf ihre Perfon $. 7176; auf die Majoratägiiter; Hinfichtlich des 


5 


Genußes $. 77—87. ; der Erhaltung der Majoratögüter $. 87T—103.;5 der Reftis 
tution , Erbfolge, Erbfolgerecht $. 105—111.;5 Erbfölgeordnung $. 111—117.5 
Aafldfung:der Majorate, Fälle und recheliche Folgen vn Aufldfung $. u— 
‚129.5; Allgemeine Beftimmungen $. 129. 

Auftruftion zur Batirung der bey Konftituirung eines Majorats für daffelbe aus 
zumeifenden Menten. 


. Inftrufrion für die in Majoratögegenſtaͤnden angeordnete Kommifflon, Bermatien, 


Wirfumgekreis und Gefbäftegang bey derfelben. 


. Mäbere Beſtimmungen über Benennuug des Majorats⸗ Nachfolgers * Moajerats 


Errichtung. 


.Erklaͤrung einiger Stellen des Edikts über Majorate in Hinſicht der Afterlehen 


und der Lehens Eigenſchaft ehemaliger Fideikommiſſe. 
Errihtung und Beſtaͤttigung des Graf von Prepfing: Hohenaſchauiſchen Majorats. 


. Die Majorate follen nad der neuen Berfaffung ded Reichs aufrecht erhalten, und 


in Familienfiveilommiße umgewandelt werden. 
Vorfciriften über das Verhalten bey Ummanpdlung eines Majorats in ein Fideilommiß. 
M. f. u. Eideilommiffe m u. Gerichtsſtand. Nro. 32, 


Malefizgelder, 
find aufgehoben. 


Malerafademie, 
Ueber deren beſſere Einrichtung iſt ein Plan vorzulegen. M. ſ. u. Alademie, 
Malthefer Orden. 


Beftimmungen über die Erbs, Teſtaments⸗, und fonftige Dispoſitionsfaͤhlgkelt der 
Malthefer « Ordens : Mitglieder. 
mM. f. u. Jeſulten⸗Ordensgüter u. Johanniter Orden. 


Malz Aufſchlag. 
Allgemeine Verordnung uͤber Einführung des Malzaufſchlages. 
2. Erläuterung, von welchem Malze der Aufſchlag genommen wird, 


- Allgemeine Glelchſtellung und Erhebungtart bes Malzaufſchlags — Megulirung 

ber biöherigen Trankſteuer unter der Benennung Malzanfihlag fir ſaͤmmtliche 

Provinzen; Vorſchriften für Braͤuer, Malgmüller und Auffhlagsbeamte. ; 

Erhebung des Aufichlags von jenem Malze, welches vor dem 1. Dftbr. In bie 

Mühle gebracht wird. 

5. Berihte und BVorftelungen über Malzauffchlag gehören jur Steuers und Dos 
malnen» Sektion. 

6. Erhöhung des Malzauffchlags, 

7, Einrehnung des Malzauffhlags bey Berechnung des Blerſatzes. 

8. Der Malzaufſchag fließt mit Einſchluß des nen eingeführten Bierpfennings in die 

Staatsfdhulden s Tilgungstaffe, 
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o 


» 


Erhebung des Malzauffchlags; Termin hlezu; Fälle der Vorausbezahlungen, 
Kompetenz der Kammern ded Innern bey der Judikatur in Malzauffchlags: De: 
fraudationen ; Gefchäftägang hiebey ; Rekurs; die Sorge für die Malzauffhlagss 
Gefälle reffortirt zur Finanztammer, 
mM. ſ. u. Aufſchlag u. m Bier Aufſchlag. 
Befkimmungen in einzelnen Gebierst 
11. Einführung des Malzauffchlags in Regentburg, 

- Einführung des Maljauffchlags in Baireuth. 

. Einführung des Malzauffchlags in Salzburg und Berchtesgaden, i 
. Einführung des Malzauffhlags im Inn⸗ und Hausrudviertel, 

Einführung des Malzauffchlags im ehemaligen Fuͤrſtenthume Afchaffenburg, und 
ben Euldaifchen und Heffifhen Aemtern. 


Malzmüller, 


1. Verbindlichkeit derfelben bey Differenzen. in Anfehung der Malzmäßerey. 
2. Vorſchriften für ſolche bey dem Maljörechen, und Strafbeftimmungen. 
. 55 


heilen 


1802, 25, Ian, &t, V, 


1809, 31, Mir. &, 641, 


1806,24. Sept. &, 377. 
1806, 22. Dit. ©, 404, 


1806, 4. Dep. Rabitt. 
1807, S. 173. 
1807, 28. July. S. 1273. 


1807, 2. Rov. ©. 1695, 
3811, 5. Febr. ©, 291. 


1812, 11. Bor, &, 274. 
1811, 15. April, ©, 620, 
2817, 20. Aug. S. 1066, 
Nre. 3. 
1819, 22. July. Gſobl. 
©. 248. Nr. a, 
1824, 8. May. ©. 547. 
1625,17. Des. S. 1104. 


5. 86. u. 89. 


1810, 14. Sept. S. 797. 
1810, 21. Sept. ©, 817. 

1810, 23. Dep. ©. 1449. 
1810, 23, Des. ©, 1452. 
3818, 13. Märy. Gſabl. 
S. 32, 5. X, 


1806, 14. Nov, &, 428. 


1807, 30. Dep. Rgbl 
1808. ©. 115. 


* 1809, 27. Jan, S. 175. 
1811,30. Xug. ©. 1129. 


1809, 20. April, ©, 114. 
$. 5. 


ıgır, 2, Dit. ©. 1502 
$. 2. 


1808, 25. Rov. ©. 2822. 


1800, 7. Behr. &t. XII. 
1801, 5. Dtt. St. XLI, 
gr. I- 
. 1812, 13. Rod. ©, 1972. 
$. 40. 


1805, 16. Aug. Stuͤck 
XXXVI. 6. 8 
1806, 25.Juny.. ©, 229. 
$. 12, 


1808, 24. Sept. S.2521. 
$. 58. 76. 77. 78. 
1818, 15. Sept. Gſobltt. 
&. 588. $. 41. u. ff. 

1808, 24. Sept. S. 2527. 
$. 88. 


1817,27. März. ©. 254- 
%. 31. 

1825, 17. De. ©. 1091. 
$. 62. 


1806, 20. May. S. 132. 


$. 26. 
1818. 17. May. Efkblt. 
8.65. ar u. fl 


$. 58. 

1818, 21. Sept. ©. 1056. 
$. 12% 19 — 21. 26. 
30, 42. 


1800, 15: Apr. St. XV, 
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3. Modifizirung dieſer Verordnung. 
4. Verpflichtung der Malz» Müller, 
Muͤller. 


m. fe u. Malzaufſchlag Ne. 3. u. u. 
Manus ⸗Vortheil. 

Aufhebung deffelten. oc. 

Manufafturen. 


Veftimmungen über Bewilligung zur Errichtung von Manufakturen. 
M. ſ. u. Fabriken u. Gewerbe 


Manumiſſionsgebuͤhren. 


find aufgehoben. 


Marionettenfpieler. 


1. Auf die herumzlehenden Marlonettenfpielee und Komddianten iſt gemaue Mafficht 
zu halten, und ihre Patente find abzunehmen. - 


2. Auf die Marionettenfpieler hat die Polizey vorzüglich aufmerffam zu fepn. 
mM fu Kombdbianten. 


Markpfähle. 
an.den Straßen, Verbot gegen deren Beſchaͤ digung. 
Maͤrkte. 


1. Vorſchriften wegen Erleichterung der Zufuhr auf die dffentlichen Märkte, und 
Derbot des Verkaufes außer denfelben; Aufſicht; Erhaltung ber Marktorbnungen. 


2, Streitigkeiten, welche auf dem Martte vorfallen ,. und keine weitläufige Unterfus 
dung erfodern,, entfcheidet die Polizeydirektion. 
5. Die Handhabung der Marktorbnungen veffortirt zu den Krelöregierungen, 
M. f. u. Jahrmaͤrkte. 


Marktſchreiber. J 
Anſtellung, Qualifikation und Gehalt derfelben. 


Marktſchreier. 


“und Waldmaͤnner, Verbot des Ausſtehens derſelben wegen Medizin» Verkaͤufen. 


— 
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i Marktſteuern. 


ſind aufgehoben. 
Markungen. 


1. Bey den vom Gemeindevorſteher vorzunehmenden Graͤnzbeſicht lgungen find die abs 
gängigen oder fchadhaften Markungen zu erneuern. 

2. Der Gemeindevorficher hat die Markungen unter Aufſicht, unter Zuzlehung 
ber Bevollmächtigten und junger Leute zu umgehen, und bie — dem Ge⸗ 
richte anzuzeigen, 


Marodeurs. 
1. Auordnung einer Pollzeywache gegen deren Exzeſſe. 


2. Vorſchriften wegen der Nachzügler und Marodeuts der im Belde ſtehenden Regi⸗ 
menter. M. ſ. u. Deſerteurs. 


Marfchwefen. 
1 Inſtruktlon für die Untermarfchfommiffariate, 


2. Organlfation eines oberften Marſchkommiſſariats, deſſen Verhaͤltniſſ⸗ und C. maſt⸗⸗ 
krels bey fremden und inlaͤndiſchen Truppen. 

3. Reglement zur Beforgung der Marfchgefchäfte für bie Untermarfchtommiffariate 
"und Diäten s Negulativ. 


4, Regulativ über die Marſch- und Quartier » Laften. 


5. Verguͤtung, Einfendung und Yuftifitation der über Marfchköften zu fertigenden 
Rechnungen. 

6. Dotation der Krelsmarſchkonkurrenz + Kaffa, 

7. Wirkungskreis der Kreidreglerungen und Unterbehdrden bey Deforgung d der Marſch⸗ 
Angelegenheiten. . 

6. Kömpetenz ber ftandeöherrlichen Gerichte und der Megierungen bey Marfchangeles 
genheiten in ftandesherrlichen Gebieten. 

9. Das Marfchwefen in Patrimonialgerichtöbezirten gehbrt zu den Landgerichten. 


10. Behandlung der Marfchgefchäfte bey Magiftraten durch einen Ausſchuß. 
M. f. Einquartierung u. Militär, u. u. Vorſpann. 
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1808, 13. May, ©. 1276, 


1808, 24. Sept. S. 2450, 


1818, 17, Man. Sſbbltt. 
S. 90. $. 115. 


1805, 11. Rovbr. Stuͤc 
XxLVI. 


1809, 24. Mir} ©. 833. 


eu. 16. Juny. Gtüd 
1800, R Aug. Stüd 
XXX 


1800, F Sept. Stuͤck 
XXXVM. 


1801, 27. Jaͤn. St. V, 
1802,20, Xpril, St. XIX. 


1805, 29. May Gtüd 
xXxiu. 


Schwaben. 
1805, 6. July. S. 730. 
1805, 16. Oltbr. Stuͤck 

XLII. 


1805, 16. Novbr. Stuͤck 
XLVII. 


1809, 11. April. S. 675. 
07 27. März ©. 245. 


1825. 17. Dei. ©. 1066. 
$. 27. 

1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 199. $. 26. u. 29. 
Nr. 6. 

1818, 26. May. Gfgbit. 
S. 255. $. 90. 
1818,21, Sept. ©. 1054, 
8.6. 


1803, 3. Ott. St, XLI. 
1819, 22. July, Gſybl. 
©. 79. S. 35 

1872, 13. Rov. S. 1976. 


1203, > Auguſt. Stuͤe 
— N in Gat; ©: 2520. 


$. 54» 
1818, 15. Sept. ©. 587. 
%. 37- 


18010 7. Dez. St. LE 
1805, 28. Ian, St. IX, 


1807, 13. Kebr, ©, 350. 


Bamberg. 
1808, 15. July. 8, 1636. 


eu. 18. Jung. Stüd 
XXVI. $. IV. lit. e. 


1807, 6. Febr. ©, 561. 


1802, Ze Juny. — 
XXVL $, IV, lit, b 


1818, ı7. May, Gfsblt. 
©. 67. 


1807, 19. März. ©. 465. 
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Marterfäulen. 


werben auf den Straßen nicht geduldet. 
Maffa: Kuratoren. ü 
Deren Beftellung in Konkurs- und Debitfachen, 
—— | Masken. 
Vorſchriften für die Polizey zur Behandlung berfelben, 


Materialiften. 
1. Bedingungen , unter welchen fie Gift verfaufen dürfen. 
2. Die Materialienhandlungen find aljäprlich unter Zuziehung der Aerzte zu vifitisen. 


Maurer, 


1, Deren Lehrjahre. 
2. Es foll keine Promotion eined Maurer s Lehrlingd oder Gefellen ohne Pruͤfung der 


Baukommiſſion vor fich gehen. Diefe dürfen feine Bauführungen felbftftändig 
übernehmen, 


3, Erneuerung dieſes Werbotes mit Zufäßen zur Begegnung ber Pfufcherepen bey 
Baufährungen. M. f. u. Taglopn. 


Belkimmungen in einzelnen Gebietdtheilen 
4. Strafe der Maurer, wenn fie unreifes Material verbauen. 


M ayerfchaftsfriften. 
1. Eignen ſich nicht zu Nachlaͤſſen. 
2, Verordnung über deren —— in der obern Pfalz. 


Mapftener. 
Diefe ift von Nachlaßbegutachtungen ausgeſchloſſen. 
Medaille 
fuͤr VBürgermeifter der Städte. 
Mediatiſirte. 


1. Königliche Deklaration über die kuͤnftigen Verhaͤltniſſe der, der Sonderainität 
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unterworfenen Bären, Grafen und Herren zu ben verſchle denen Zwelgen ber 
Staatsgewalt. 

2. Vorſchriften über dle Zolbefreygung der ſubjlcirten Fuͤrſten, 
Herren. 


5. Portofrepheit der Adminiſtrativ, und Juſtiz⸗Kanzleyen und der Äbrigen Patrimos 

. mwialgerichte der Mebiatifirten. 

4. Bedingungen und Anzeige des Anfenthalts der Meblatifirten außerhalb den Staa⸗ 
ten bed rheinifchen Bundes, 

5 Uebernahme der Entfhddigungs » Anfpriche der Medlatifirten zufolge des Staats 
Vertrags mit Würtemberg. 

6. Beftimmung über das Domizil derjenigen Mediatifirten, welche bisher im Aus⸗ 
lande domizilirten. 

7. Beftimmuug für Mebdiatifirte zur Verfaffung der Lehenfaffionen. 
Saffionen Nr. 7. 

& Derbindligfeiten der auswärtigen Mebiatifirten in Beziehung auf Ihre in Bayırn 
“ gelegenen Güter. 

: 9, Dbliegenheiten des Miniſterlums bed Innern und ber Regierungen In Anfehung 

der ehemals reichöftändifchen Fürften, Grafen und Herren, 


Grafen und 


M. ſ. u 


10. Rechte der Medlatiſtrten in Bezug auf die Bundesakte; Ebenbirtjgteit, erſte 
Standesherrſchaft im Staate, Freyhelt des Aufenthalts in iedem zum Bunde ge⸗ 
hoͤrenden Staate; das Recht 1zu Famillenvertraͤgen mit Vorbehalt der hochſten 
Beſtaͤttigung; privilegirter Gerichtsitand und Befreyung von ber Milltäͤrpflicht; 
Yasibung der bürgerlichen und peinlichen Gerechrigkeitspflege , Adminiſtrativ, 
Juſtiz und Polizey. 

11. Edite Über die ftaatörechtlichen Werhättniffe der vormals reichäftändifhen Fürften, 
Grafen und Herren. Perfönliche Vorzuͤge, allgemeine Rechte und Berbindlichkels 
ten der Standeöherren $. 1—17T. — Rechtepflege $. 18—25. — Polizey-Ver⸗ 
mwaltung $. 26—42. — Kirchliche Angelegenheiten $. 45—48. — Grundherrlide 
Mechte und Befteuerung der Standeöherren $. 49—00.— Yusiheidung der Schul⸗ 
ben $. 60. — Verhaͤltniſſe der ftandesherrlihen Diener F. 61—05. 

12. Beflimmungen, in wie ferne diefelben von Cemeindeumlagen befrept find, 


15. Beſtimmung über die Zurüdvergätung der Zblle für Konfumtibilien für ihre Haus: 
Beduͤrfniſſe und ihre Zollfreyheit. M. f. u. Adel u. Samillen: Verträge 
u. Gerichtsſtand Nr. 16. 23. 30, u. u. Ritterſchaft. 


Medizinalmefen — Medizinalperfonale. 


1. Aufhebung des Collegium medicum und Ueberweifung der deßfallſigen Geſchaͤfte 
an die General: Landesdirektion. 


1807,29. Day. S. 1052. 
— July. ©. 1846. 
. 60. 


1808, 26. Dei. Rgablt. 
1809. ©, 38. 


1809,17. Märj. ©. 556. 


1810, ı. Jung. Regblt. 
1811. S. 369. Xrt, VII. 


1810, 13.Rov, ©. 1241. 


u. 1811, 12, Dei. S. 1855. 


ı812, 6. Ian. ©, 223. 
Art. 38. 39. 


1817, 27. März. &, 244. 
$ 


. 59. 
1817, 15. Apr. ©. 347. 
$- 57. 
1825, 9.Dej. ©. 1000, 
6 


+. 68. . 
1825, 17. Dez. S. 1065. 
9. 25. 
1817, 8. Juny. ©. 652, 


1818, 26. May. Gſabltt. 

&. 120. {. 2. ©, 122. 
$. 2. ©. 189 — 212. 
S. 215. 6. u. ©. 
274. 9 136. 


1819, 22. Zuly. Gfebitt.‘ 
o. Art. MI 

1819, 22, Jung. Gefegbl. 

©. 125. $. 54 


1799, 23. April, &t. IX. 


ıgor. &t. XVI, 


1803, 4. Rovbr. Stuͤck 
XLV IL 


1805, 4. März. St, KT, 
1806,21.Rov. ©. 426.1. 


1806, 31. Des. Rogbttt, 
1807. ©. 204. k, 
1807, 19. März. ©.479. 
Ne. ı 


» 13. 
1808, 28.9ul, ©, 1841. 
lit, t. 


1808, 8. Sept. 8,2218, 
1811, 16. Ian, ©, 101. 


1808, 8. Sept. S. 2190, 


9* — 24. Sept. &, 2444. 


. 52. 
ıg18, 17. May. Gfebltt, 
©. 89. $. 111. 


1808, 24, Sept. ©, 2520. 
d. 54. 

1818, 15. Sept. Gſozblt. 
©. 587. $. 36. 

1808. 21.08t. S. 2592. 


1808, 8. Dezbr. ©, 2909. 
1808, 8. Dez. ©. 2889. 


1809, 28. Feb. ©. 475. 
1809, 27.May. ©. 837. 
1810, 7. DE. ©, 902. 
ı810, 8. Oft. S. 890. 
1811, 19. Febr. ©. 306, 


1817, 27. März. ©. 251. 
1825.17. Du. ©. 1083. 


1817, 15. April, S. 345 


%. 53. 
1825. 9. Dei. ©, 1001, 
8. 74 
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2. Vorſchlag zur Einführung beſtimmter Mebizinalmaape In der Haushaltung. 

3. Vefoldung der Mebizinalrärhe und Penfionirung ihrer Wittwen. 

4. Formular für die einzufendenden Tabellen aller medizinifchen Indlvlduen. 

5. Die Oberaufficht auf dad Medizinalwefen reffortirt zum Minifterium des Innern. 


6, Das Medizinalmefen in gutö » und ſtandesherrlichen Gebieten Hängt vom der obers 
ſten Pollzeygewalt ab; bie Lokalpolizey ift mit der Vollziehung beauftragt. 
M. f. Nr. 22. 


7. Ernennung der Medizinalräthe bey den Kreisfommiffariaten mit Beftimmung Ihrer 
Defoldungen , und der Kompetenz der Kommiteen in — — Faͤl⸗ 
len, und Diſtriktseintheilung für diefelben. 


8. Edift über das Mediyinatisefen, und zwar: von ben mit ber Ausuͤbung mebizinis 
ſcher Wiffenfchaften ſich befaffenden Individuen , ihre Prüfungen; Bildung; Stadt 
und Landgeridtsärzte, berem Pflichten und Obliegenheiten; Insbefondere in Bezug 
auf Apothefen und Populationss Tabellen; Medizinalräthe bey den Kreiöfommifs 
fariaten ; Mebdizinals Bureau bey dem Minifterium des Innern; Commiteen, des 
ren Gutachten; Mebizinals Polizenmwefen. 


9. Die Gemeindevorfteher haben gegen mediziniſche Pfufcher zu wachen. 


10. Die Polizepbireftionen Haben die medizinifchen Pfufchereyen zu verhindern. 


11; Uniform der Obermebizinalräthe, 
12. Prüfungen, Differtationen, und Promotion der mebizinifchen Kandidaten. 


135, Organifation der Medizinallommiteen zu Mündyen, Bamberg und Trient; Wirs 
kungskreis, Geſchaͤftegang, Prüfung der Aerzte und Apotheker, Zaren für Prob» 
relation; Bearbeitung medizinifch s gerichtlicher Fälle. 

14. Das Nürnberger: Medizinafgewicht wird als allein geltendes eingefährt, 

15. Rangorbnung und Uniform der Mebizinaltomiteen. 

16. Kortbeftand der Medizinalfommiteen zu München und Bamberg. 

17. Geſchaͤftsgang der Medizinal: Sektion bey dem Minifterium ded Innern. 

18, Errichtung eined Medizinallommitee in Salzburg. 


19. Wirkungskrels der Kreisregierungen in Beziehung auf das Medizinalweſen, Inöber 
fondere auf das Medizinalperfonal, Medizinals Taren, medizinifche Pfufchereyen, 
Statiſtik und Topographie, 

20. Das Medizinatwefen in feinem ganzen Umfange gehört in den Wirkungsfreis de⸗ 
Miniſterlums des Innern. 
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21. Errichtung eines Ober · Mebizinal s Kollegiums „ beifen Formation, Wirkungstreis 1817,16. April. ©, 333: 
und Geſchaͤftsgang. $. 5. 0 369. _ 

‚22. Die Medizinatpolizey in Patrimontafgerichtss Bezirken reffortirt, dringende Bälle 1318 26. May, GSſebl. 
andgenommen, zu den Landgerichten, — 

23. Erdffuung einer mediziniſch-praktiſchen Lehranſtalt in Minchen. 1824, 5. April. ©. 382. 
24. Yuflöfung des Obermedizinal » Kollegiums ; Ueberweifung der einfchlägigen Geſchaͤfte 1825, 27. Rev. ©. 929. 
und Belaffung ‘eines Obermedizinalrathes bey dem Minifterium des Innern. i 
25. Bey jeder Krelöregterung iſt ein Medizinalrath angeſtellt. 1825, 17. Dei. ©. 1051, 
M. f. u. Aerzte — Gerihtsärzte u. 4 


Beftfimmungen in einzelnen Gebletsthellben. 


27. Bekanntmachung der Verordnungen, welche Mebizinalperfonen angehen. 


Mehl — Melber. 


1. Platzbeſtimmung zum Feilhalten des Mehles in München. 1800, 28. Merz, St.XIV. 
2. Vorfchriften für die Poliepbebörden, wenn ſich die Melber weigern follten, Mehl 1805, 1. Jun. St. XXIII. 
um den beftimmten Sat zu geben. EL. 


ulm. 
1807, 21.3uly. ©. 1310, 


3. Beſtimmung über die Regulirung der Mehltaren. 2. a | — 

4. Yuf die Melberlaͤden iſt beſondere Aufſicht zu Haben. er Sept. S. 2524. 

) e j 1818, 15. Sept. Gfsblt. 
N ©. 589. $. 43- 

5. Regulirung und Handhabung der Mehltare reffortirt zu den Kreiöregierungen. _ 7817, 27. März. S. 255- 


M. ſ. a. u. Brod u. u. Vittualien. 


Meiſter — Meiſterrecht. 


1. Jeder Handwerker ohne Unterſchied fol das Meiſterſtuͤck machen. M. ſ. m. Bes 1802, 26. Febr. St. IX. 
ſchlagſchmiede Nr. 4. u. u. Lehriahre Nr, 4 1810, 20, Jung. ©. 614. 


$. 31, 
1825, 17. Dei. ©. rogr. 
$. 62. 


Betkimmungen in einzelnen Gebterstheilen 


2, Verehelihung der mit dem Meifterrechte verfehenen Profefioniften in Beziehung Rue 
auf Militärpflicht. 1806, 5. May. ©. 188. 
3. Borfchrift über Behandlung ber Mreiferrechtögefuge. u‘ — — 
Mendikanten. J 
Berbot des Bettelns auslaͤndiſcher Mendikauten. M. ſ. a. u. Kloͤſter u. u. 1802, 19. July. Stuͤc 
Religloſen. — Auguſt 
Menning. 


Belegung deſſelben mit Konfumos Aufſchlag. 2812, 29. Apr, ©. 840, 


® 


1811, 20. Dit, S. 1602, 


- 


1804, 4. Zuny, Gtüd 
XIV, 


1817, 5. Jul. Gfäb. 1818- 
©, 430, At. 12, 6 


1810, 30. Dez, Robltt, 

ı81r. ©. 18. 
Tyrol. 

1808, as5 · März. S. 841. 


1812, 6. Febr. ©. 325. 


1819, 22. July. Gfeblit, ’ 


©, 86, Rro. 9 


1802, 21. Apr. St. XVII. 


1813, 6. Rov. S. 1369. 


ıgı1, 4. Ian. ©. 84. 
ıg11, 5. Febr. ©. 291. 


agıı, 11. Behr. ©. 276, ° 


1812,13. Rov. ©, 1970. 
1. 38- 


1800, 14. Sän. St. V. 


1812, 13. Rov. S. 1970. 
$. 38- 
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Mennoniten, 


oder Wiedertäufer , beren gerichtliche Vernehnung und Verpflichtung durch Haudſchlag, 
und Betheuerungsformel. 


Meßgrofchen. 


Diefen muͤſſen alle ausgetretenen Meligiofen und Wotiopriefler pro paramentis 
zahlen. 


Meſſe. 


Die Biſchdfe haben zu ſorgen, daß In der Meſſe die Lateiniſchen Kirhenformeln ger 
braucht werben. 


Mefiner. 
2. Die Meßners⸗ und — ſollen den Schullehrern verllehen — 


5. Beſtimmung, in wie ferne zu Neubauten und Reparatlonen von Meßnerhaͤufern 
Umlagen erhoben werden bürfen. 


M. f. a. u. Kolleften Nr. 3. 


Meßitipendien. 


1. Die Mepftipendien und Legate für die Neligiofen find am die Klofter ;Rommiffion 
einzufenben. 


2, Berbot, die Mepftipendien in's Ausland zu verfenden; un Dagegen. 


Meth. 


1. Mautbetrag vom auslaͤndiſchen Meth. 


2. Berichte nnd Vorftelungen über Methauffhlag eignen ſich am die Steuers und 
Domainen: Sektion, e 


3. Der im Innlande erzeugte Meth unterliegt Feiner Konfamtiondmant, 
4. Die Polizepbepbiden folen darauf fehen, daß der Meth unverfälfcht erhalten werde. 


Mebger 


1. Eönmen fi in der Vorſtadt Au, and der umliegenden Gegend beliebig aufäßig 
maden. 

2. Es fol Obſicht getragen werben, baf die Diebger zu Haus kein Fleiſch verkaufen, 
oder auf Eis legen. 
M. f. u. Bürger milit de Nr, 16, m Gleifh m. u Bittnalien, 


dl — 


Miethe. 
1. Der Wechſel der Mlethen iſt der Polizep: Direktion anzuzeigen. 


2. Vorzugẽrecht des Miethzinfes im Konkarfe für das laufende Jahr und für den 
Ruckſtand eines Jahres. M, f. u. Anzeigeblatt u. Hausdeigenthämer 
u. u. Junleute. 


Militär — Militärfonffription, 


4. Das Militärarbeirshaus in Münden wird aufgehoben. 
2. Vorfchriften in Beziehung auf Konſkription. 


3.. Strafe der Entziehung vom Militärdienfte durch koͤrperliche Verftimmlung. 
4. Alle mößigen und lüderlihen Burfhe find zum Militär auszuheben. 


5. Vorfchriften über die Gefuche um Aufnahme in die Militär: Akademie. 


6, Die Eivilftelen folen in Militärfachen den Militärftelen ohne Verzug Aufſchluͤſſe 


ertheilen, 


T. Geſchaͤftsgang in Militärfachen und fonftiged Benehmen der verſchiedenen Aemter. 


8. Behandlung ber Erbfchaften ber unverehlicht und ohne Erben verftorbenen Mills 
tärperfonen. 

9. Borfchriften für die Eivilbehdrben zur Behandlung ber Erbichaften von Militär 
Fudividuen. 

10. Strafe gegen Entweldhung aus dem Militär. ° 

11. Kompetenz und Verfahren bey Berlaffenfchaftefachen der Militärs @eiftlichen. 

12, Verbot des Verkaufs der Militär: Chargen. 


15. Beftimmungen über bie Militärs Menager Zulage für den gemeinen Dann. 


14. Kein im Lande als Vagunt fich betreten laffender Ausländer darf mehr zum Mic 
litaͤr abgeliefert werden. 

15. Berbot der Abliefernngen der Verbrecher, unfittlicher und Iuderlicher Menſchen 
zum Militär aus Strafe oder zur Beſſerung⸗ 

16. Numerirung der Regimenter. 

17. Der Transport der Konfkribirten fol durch die Gerichtödiener geichehen. 


18. Gchäpren für Befreyung vom Militär. 


56 


1808, 24. Sept. ©. 2514, 
8. 21 


"1818,15. Sept, Gſbi. S. 


580.6. 19. 


1822, 1. Juny. Sfeklt, 
©. 114. $. 41. R. 3. 


1799, 24. Sept. St. XLI, 

1799, 11. Deybr. Raabl. 
1809. St. Il. 

1800, 7. Mir. Et. XI. 
1800, 9. April. St.XV. 
u. 28. Way. St. AXIL 


1801, 2: July. Stüd 
XXVII. 


1801, 27. Iuly. Etie 
XXXH.u. 28. Zug. St. 
XXXVI. 


1801, 9. Okt. St. XLIT. 
1801, 23. Dez. Raggblt. 
1802. St. J. 


1802, 9. Ott. &t. XLIV. 

1802, 9. Ott. St. XLVI. 

1803, 10, Jan. St. 11, 

1803, 23. Jun. S. XXVII 

1803, 24. July, Stück 
XXXV. 

1803, 24. Juty. Stuͤck 
XXXV. 

1804, 23. Jaͤn. St. IV, 


1804, 15. Febr, St. VIII, 


“1804, 28.März. S. XIV. 


1804, 21. Apr.S.xvu. 
1809, 3. März. ©, 487. 


1804, ı1. Juny. Stuͤck 
AXY, 


1805, 7. Jan, Et. VIE, 
1805,18. März. St. XIIl. 


1805, 12.May. St. XX. 
1805e 13. May. St, XX, 
1805, 2. Sept. St. XL. 
1306, 25. July. S. 282. 


1806, 2. Sept. ©. 354. 


1806, 27. Der. Ragbitt, 
1807. ©. 139. 


1806, 31. Des. Regablt, 
1807. ©. 214. 

1807, 19. März. ©. 481. 

1803, 23. July. ©: 1847. 


1807, 27, May. ©. 960. 


1807, 14. Aug S. 
1807,21. Aug. ©. 
1813, 21.D#t, ©. 1340, 


1807, 29. Aug. ©. 1449. 
1807, 5: Der. ©. 1915. 


1808, 1. May. ©. 988. 
1818, 26. May. Gfabt. 
©. 119. $. 14. ©. 120. 
%. 458 135 li IN, 


1404, 
1394. 


1808, 17. July. ©. 1664. 
$. 34. u. 25. Dit, ©, 
1958. 

1808, 9. Aug. &. 1712. 

1808, 27. Aug. ©. 1855. 

1808, 25. Rov. 5. 2749. 
1808, 25.Rov. ©, apaı. 

1809, 28. Febr, ©, 496. 


1809, 8. May. 25. Juny. 
u. 6. July. ©. 775, 1048 
u. 1094. 


1809, 15.R00, ©. 1841. 


1809, 1. Der. ©. 1895: 
1810, 29. May. ©. 606, 


1810, 30. Sept, &. 963. 
$. 14. 
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19. Militär: Rantons:eglement über die Verbindlichkeit zum Kriegsbienfte mit Vorfcheiften 
über die Bearbeitung des Rekrntirungegefbäftes und Maafregeln gegen die der Dienfts 
pflicht fich entzichenden Fodividuen; Vorzüge der ausgedienten Soldaten; Fuhrwefen. 

20. Beftimmung über Befreyung der Schulgehilfen von der Militärpflicht. 

21. Erläuterung mehrerer Anftände des Rantond: Reglements, 

22, Gerichtsſtand des Perfonald der Militär: Hauptkaffe in Clvilſachen. 

23. Die Jaſerationsgebuͤhren wegen Einberufung abweſeuder Militaͤrpflichtigen Hat bie 
Kriegstaffe zu tragen. 

24. Strafe gegen diejenigen, welche fich der Mititärpflicht entziehen. 

25. Ale Militärbefbrderungen follen durch das Regierungeblatt befannt gemacht werben. 


26. Allgemeine Beftimmungen über die Milltärgewalt und Eut aever haitaiſe In guts⸗ 
and ftandesherrlichen Gebieten. M. f. u. Nr. 61. u. 62. 


27. Die freywillige Dienfinahme der Refervemannfchaft wird ald Kautonspflichtigkeit 
angergchnet. 

28. Den Offizieren des Fuhrweſen-Batalllon iſt erlaubt die Schärpe zum tragen. 

29. Verbot der Vermbgensausantwortung an Militär: Zudividnen während des Mike 
tärftandes. 

30. ru zum wechfelfeitig freunbfchaftlichen Benehmen der Behbrden bey Trup⸗ 
pendislofationen und Requifitionsfchreiben. 

31. Verfaffungsmägige Beſtimmungen über Militärverfaffung,, indbefondere Militairs 
macht, Milieärkonfkription, Militärgerichtsftand, Webertritt in fremde Militär« 
dienfte und Beginftigungen binfichtlich der Konſkription. 


32. Wirkungskreis der Geheral:Kreisfermmmiffariate und der Minifterials Polizepfeftion 
in Beziehung auf militärifhe Gegenftände, insbefondere der Konſkription. 


33. Milttärpflichtigkeit der Poftillions. 

34. Bey Geſuchen an Militärbehdrden ift Stempelpaptier zu abhibiren. 

35. Rangverhaͤltniß der hoͤhern Civil» und Militärftellen. 

30. Die Mititärpflichtigfeitsgelder find aufgehoben, 

37. Die Soldaten beym Militär: Fuhrwefen ftehen in gleichem Range mit dem Übrigen 
Soldaten. Aufhebung der Benennung: Stückknechte. 

38. Aufhebung des Dillitärdepor und Einführung der Reſerv⸗Batalllons. 


30, Gegenfeitige Auslieferung der militärifchen Untertanen von Bayern und den üb: 
rigen Bundesftaaten. 

40. Einrechnung der Dienftzeit der mobilen Legion im die Kapitulationdzelt. 

41, Die Militärbauten werden von. den Militärbehbrden beforgt. 

42, Normen über Avancements im Militäe, befonders über Berechnung ber Kaplitu— 
lationgzeit beym Vorruͤcken der Gemelnen und Unteroffiziere, 
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43. Verhalten, wenn ein Militär wegen Krankhelt in ein Militärfpital abgeliefert Bin 13 13, Oft. S. 1623- 


44, 


45, 


& 


werden muß. _ 

Konftriprionsgefege 1. Verhältniffe der Militärpflichtigen vor der Elnrelhung. 
1) allgemeine Beftimmungen: Ergänzung der Armee überhaupt, Art. 1—2., Kons 
ffeiption 3—4., freymwillige Anwerbung 5—15. 5 2) Konfkribirung : Konſkriptlons⸗ 
alter 16—19.; Konffriptionsliften 20—29.; 3) Grdße und körperliche Beſchaffen⸗ 
heiten der Konftribirten 30—37.;5 4 Wirkliche Einreihung: Allgemeine Einthei⸗ 
lung der in der aufgerufenen Altersklaſſe befindlichen Konfkribirten 38—46, Ord⸗ 
nung bey der Einreihung 4750; Ergänzung der Kontingente 50-55; 5) Bes 
freyangen: definitive Befrepyung 54—57 ; vorläufige 58; Stellung ans Ende der 
Referve 59-085 6) Einftelung und Eintauſchen der Konfkribirten: Einffellung 
69—70; Eigenfchaften des Erfagmannes TI—77;5 Dbliegenbeiten des Einftellers 
78—81; Einftandsfumme 82—86; Eintreten und Bertaufhen 8T— 92; 7) Ente 
laffung 95—09 ; 8) Konftribirte, die ſich ihren Pflichtem entziehen: Wiverfpenflis 
ge 100—110;5 Konfkribirte, bie ſich auf andere Art der Militärpflicht entziehen 
111—118; Eatweichung der zur Einreifung beflimmten 149—125 ; 9) Vllige 
Erledigung der Milltärpfligt 1265 10) Konfkriptionsbehdrden 127—136; 11) 
Konfkriptiondtaffe 15T—142; 12) Vergehem der Beamter gegen das Konffrips 
tionsgefeg vor der Einreibung 145—157. II. Verhältniffe der Militärpflichtigen 
nad der Einreihung.; 13) Einftellung 158—165 5 14) Entlaffung vor vollendeter 
Dienſtzelt 166-1705 15) Beabichledung der Ausgedienten 1711755 16) Wie⸗ 
deranwerbung der Ausgedienten 176—170;5 17) Beginftigung ausgedienter Dol⸗ 
baten 180—185; 18) Deferteurs 1841055 19) Vergehen ber Beamten gegen 
das Konſkriptionsgeſetz nach der Einreifung 106—208, 

Verordnung über die Dienſtzelchen bey den verſchledenen Chargen der Offiziere der 
verfchiedenen Waffengattungen. 

Vorfchriften zur Anwendung und Vollziehung bes Konſkriptionsgeſetzes; ad 1) Frey⸗ 
willige Anwerbung F. I—11.;5 ad 2) Anfertigung der Ronffriptionsliften 12—375 
Berichtigung der Liſten und Unterfuchung ber Milisärpflichtigen 28—48;5 abwe⸗ 


- fende Konfkribirte 49-58; ad 3) Grbße der Ronfkribirten 59—05 ,Einreifung der 


Mannihafr im Beziehung auf die Grdße 65-78. , Körperliche Beſchaffenhelt: 
a) Unrerfuchung 79—115, b) Unterfuchung der zur Einreifung beftimmten Kons 
fribirten 116—126, c) der freywillig zugehenden Mannfchaft 126-178, d ) ber 
Konfkeibirtem in Beziehung auf Wiederanwerbung , Entlaffung oder Penflonirung 
129—138 5 ad4) Allgemeine Eintheilang der aufgerufenen Alteröllaffe 139 141, 
Ordnung bey der Einreihung und Verfahren beym Loofen 142—107, Ergänzung 
der Kontingente 167—170, Vertheilang, Uebernahme und Abmarſch der einzu— 
reihendem Kouſkribirten 171—189, Ankunft derfelben bey ihren Korps 189104, 
ad 5) D:ffnitives 105, 196, vorläufige Befreyung 197—199, Zurädftelung ans 
Ende der Neierve 200-207; ad 6) Dbliegenheiten bed Einftellerd 208—220, wech⸗ 
felfeitiges Eintreten oder Vertaufchen 221— 223, Entlaffumg vor zurüdgelegten Mir 
litärpflichtigkeitsjahren 224—238, ad8) Widerſpenſtige 239-245, Konfkribiste, 
56 * 


1812, 29. Mär. @. 598 
— 700 


1812, 15. Apr. S 794. 


1812, 18- Jun. €, 1017 
em 1220, 


ı812, S. 1225 — 1304 


1813, 19: Aug. ©. 1049» 


1815, 30. Eept. S. 809. 
1815, 5. Nov. ©. 953. 
1815, 10. Nov. ©. 937- 


1816, 11. Juny. 8.337. 
1817, 27. Rärg- 8.245. 
6.6. u. f. 

1825, 17. De}. ©. 1066. 


$. 26. u. fl. 
1817. 15. April, S. 346, 


. 54. 
1825. 9. Dezbr. ©. 909, 
8. 66. 


1817, 15. Ypril, ©. 357. 
3. 85. uf. 

1825, 9: Dez. ©. 1011. 
$. 98. u. f 


18'8, 19. Feb. Gſi. ©. 21. 


1818, 26. May. Bgblt. 
©. ıt1. $. 2. 


1818, 26. Day, Gfbt. 
©. 116. 69. 5. u. S. 143. 
8. 7. 

1R18, 26. May. GSſoblt. 
©. 119. u, 135. 


1818, 26. May, Gfbltt. 
©. 121. 5. 5. u, S. 
217. $. 12. 


1818, 26. Man. Gfebltt. 
©. 195. $. 11.13.26. 
u. 29. Ne. 5. 


at, 
46. 
40. 
50. 
51. 
52. 


55. 


54. 


65. 


61 
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welche ſich der Milltaͤrpflicht entziehen 246—249, Verfahren gegen dieſe und bie 
Theiluehmer 250—250 ; ad 9) Voͤllige Erledigung von der Militaͤrpflichtigkeit 257— 
353; ad 10) Beamte der Konfkriptionebezirte 259—264, Konftriptionsrath 265— 
280.; ad 11) Konfiriprionstafje 257—500; ad 12) Vergehen der Beamten vor ber 
Einreihung 501-305 ; ad 13) Einſtellung nad) der Einreihung 300—310; ad 14) 
Entlaffung vor vollendeter Dienftzeit 311—351; ad 15) Beabſchiedung der Aus: 
gedienten 332—337; ad 16) Wiederauwerbung der Ausgedienten 558—352; ad 
17) Deferteurs 355—300.r 

Berlagen zu den Vorfcpriften zur Anwendung und Vollziefung des Konfkriptions 
Geſetzes und Formularien. 

Die bisher beftandenen Kriegsartitel werden aufgehoben und einswellen befondere 
Strafgelege gegeben. . 
Taggelder bey dem Trausporte ber Konffribirten. 

Aufbebung der für Milirärverpflegung beftandenen Abgabe. 

Wiederaufpebung der Sufpenfion der Gerichtsbarkeit in den Art. 13, 15, 16 uud 
17 der militärifchen Strafgerichte beftimmten Fällen. 

Anwendung der Civilgefeige gegen Militärperfonen bey dinglichen und perfdnlichen 
Kiagen und der eivilrechtlihen Folgen einer unerlaubten Handlungen. 

Wirkungskreis der Kreisregierungen in Beziehung auf militäriiche Angelegenheiten, 
insvefondere auf Milträrkonftription und deßfallſige Reklamations-Entſcheidungen. 


Wirkungskreis des Minifteriums des Innern in Militärangelegenheiten, befonbers 
der Kouſtription. 


Die Militärtransporte, Beſorgung der Militärgebäube, die Aufficht auf Militäme 
Gerichte, die Militär-YUdminiftrations» und Konfiskationsgegenftände , die Mills 
taͤr⸗Wohlthaͤtigkeitsanſtalten, Aufficht auf die Militaͤrfonds kommiſſion, Leitung der 
Militär Hauptkaſſe fteht dem Armee: Minifterium zu. 


. Erläuterung über vorläufige Befreyung der Studierenden von ber Militärkon: 


ftription. 
Alle Militärmagazine find unveraͤußerliches Staatögut. 


. Zeder Bayer hat Anfpruch auf Militärämter und Stellen. 


. Feder Bayer unterliegt der Milieärpflichtigkeit nur der geiftliche Stand ift hlevon 


andgenommen, — u 


. Begiinftigung der Shöne der Adelichen und höhern Beamten in Beziehung auf Mir 


Litärkonffription. 


Wirfungstrels der Standesherren in Beziehung auf Militär: Angelegenheiten und 


" Konfteiption, deren Befteyung von der Mititärpflicht und Haltung von Militär 


wachen. 


— 


\ 
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62, Segenftände ber Militärkonfkription in ‚Patrimonial: Galatstgpsten seffortiren zu 
; den Landgerichten. 
63. Beſtimmungen über die Leitung, der Konfkriptionsgefchäfte und ſonſtige Militär 
Gegenftände in. München. ; 
64. Behandlung, den. Konitriptionsgefbäfte in Städten mit, nalel Kewmiſſarlen 


65. Behhandlung ber Augelegenheiten auf Univerfirären ‚„ welde das ntereffe von Dis 
Hrärperfonen mitßeräbren. | 
66. Behandlung der Militärkonftription bey den Magiſtraten durd einen Ausfhuß. 


67. Die dieponlblen Gelder der Militär: Hauptfaffe follen der Schuldentilgungs· om⸗ 
mifion gegen Berzinfung übergeben. werden; Verwendung der Siem. 


68. Beftimmung, in wie ferne das Mititärfuhrwerk und die Bagage vom ar und 
Weggeld frey iſt. 
69. Behandlung der zur Konſkriptlou nicht dufgerufenen Sünglinge. 


70. Vorſchriften über Gefuche zur Erlangung von Militärftipendien aus den ehemals 
adelihen Seminarfond zu Würzburg, 
71. Beftimmung über die Konſkriptionspflicht der Pharmazeuten. 
72, Beflimmungen über Uburtheilung der Beleidigung der Militär: Patrouillen. durch 
Eivilperfonen: 


M. f. u. Abſchled, Armee, Auswanderung Mr. 5. 20. 25. 31. 34. 


Begräbnißklonen Nr. 1. Chirurgen Mr. 5. Deferteur, Defertion, 
Einquartirung, Einſtandsweſen, Entlaffung, Fiskus Nr 3? — 
56. Fourage, Gage, Geldfendungen Nro. 10. 11. Geiftlihe Mio. 
5. 13. 17. 10. Gerihtöftand Nro.2. 3. 5. 30. 35, 50. Gutsdber 
gabe Nr. 2. Heurathen Nr. 1. u. 16. Kriegslaften, Kriegswefen, 


Ebene heethlenng, Eaukteoltalaueen. 
Beftimmungen in einzelnen Gebierstheilen. 


73. Berbot der Käufe von Naturalien von Militärperfonen. 
72. BVorfchriften über die Geluche um Befreyung von der Militärpflicht. 
75. Vorſchriften über die abweſenden, reſp. ausgetretenen Kantoniften. 


76. Vorſchrift aber die Militaͤraus hebung in Ausbach, und über Militär: und Bers 
pflegungdfoften der Arreftanten. 

77, Einführung der beftehenden Verordnungen im Ronffriptiontgegenftänden im Fürs 
ſtenthume Regensburg, insbefondere In Beziehung auf in fremden Militärdienften 
ftehende Unterthanen. 


1818, 26. May. Sſobl. 
&, 255. $. 90.1 


1818, 15. Sept. Gfebit, 
©. 605. $. 86. u. f. 


‚ ARIR, 15. Gept. Gſoblt. 


618. 8.5. u. 6. 
1818, 15. Sept. Bfghl. S. 
627.4. 9. 


1818, a1, Sept. ©. 1054, 


8 6. 


1819, 22. July. Gfobtt. 
®. 37. Nr. 3.6, 
‚252. Rr. 3. 


1819, 22. Nuly, Gſoͤblt. 
©. 126. Rt. 4. 


1819, 29. Dez. Rggblt. 
1820. ©, 6. 


1820, 5, Dez. ©. 1054. 


1821, 12, Xpr. ©. 420. 
1822,23. Rov, S. 1153. 


Bamberg. 
3806, 4. Yung. S. 206. 
Bamberg. 
1806, 21. Rov. ©. 465. 
UAntbad. 

1807, 17. Sept. ©. 1545. 
Ansbad. 

1808, 14. Zuly, &. 1550, 


1810, 3. Sept. &. 745. 
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Militär = Ehrenzeichen — Militär = Orden. 


1806, 1. März. Rablt. -1. Errichtung des MilktdrMarsFofephs Ordens: als Verbienftorden ; Zulage für bie in 
1807. ©, 241. denfelben aufgenommenen Offiziere, Auszug aus den Statuten, 

1808, 18. Dez. Roblt. 2, Fortbezug der mit den goldenen und filbernen Militär » Ehrenzeichen verbundenen 
1809. ©. 21. j 20. Zulage. 

1812, 8.Rov. &.1895. 3. Stiftung eines eigenem Ehrengeichens für das Militär: Sanitäts:Perfonale. 

1812, 23. Dep. Roablt. 4, Der Militärs Verdienftorden giebt das Recht zur Führung eines adelichen Prädis 
1813. ©. 6. fats und Wappens. 3243 Ya 

4818, 26. Map- Globlt, 5. Die Verleihung des Militärordens feließt jene des perfbnlichen Adels in ſich; 
©. 215. 8. 5 Beſtimmung über die Erblichkeit. diefes Adels. 


Militärkartele 


1803, 27. Zuly. Stüt 1. mit Churbaden. 
XXXVIII. 


1806, 10. Julh. S. 257. ° 2. Aufhebung des mit Churbadem beſtandenen Militaͤrkattels. 
ag21, 13. Behr. ©. 113. 3. Militärfartel mit dem Großherzogrpume Baden. 

1816,27. April. ©, 339. 4. Mititärkartel mit Churheſſen. 

1802,37. Jaͤn, St.X. ° 5, Mi 

1803, 12. Dg. St. LI. 5. Militärfartel mir Chumiainz 

1812, 18. März. ©.377. 6. Militärkartel mis dem Großherzogthum Aranffurt. 


1817, 19. July. 8.691. 7, Militärkartel mie Oeſterreich. 
1822, 19. Jung. ©. 785- 


1g18, 15. Juny. Gſoblt. 8, Milltaͤrkartel mit Preußen. 

"©. 557. - 

1812, 8JSept. .1585- 9. Militaͤrkartel mit dem fürftlichen Sefammthaufe Reuf- 
„1811,15. April. ©. 689. 10. Militärkartel mit der Krone Sachſen. 


1811, 9. Dezbr. Mgblt. 11. Militärkartel mit Sachſen Koburg Saalfeld, 
ıg12. ©. 68. 


1802, 4.Bebr. Et. VIII. 12. Militärkartel mit Würtemberg. 

1805, 13. Rov. St. II. 13. Das mit Würtemberg beftehende Militärfartek iſt ſtreng zu befolgen. 

1807, 24. July, ©, 1254. 14. Wiederholte Belanntmachung des mit der Krone Wuͤrtemberg abgeſchloſſenen Kar⸗ 
tels für ſaͤmmtliche alt⸗ und neu erworbene koͤnigl. Staaten. 

1812, 10. Juny. S.977. 15. Militaͤrkartel mit dem Großherzogthum Würzburg. 

1817, 15. April. ©. 358. 46, Die Karteldentwirfe fiehen im Benehmen mit dem Minifterium des Aeußern dem 

— Dez. S. 1012. Armee⸗Miniſterium zu. M. ſ. u. Militär x. Nr, 39. 


$. 102, Au , 
Mititärpenfionen — Militärpenfioniften 


1803, 24. July. Etid 1 Regulativ Aber Militärpenfionen. Normalpenfion für männliche Judividuen und 

AXXV. Normalwittwen⸗Penſion. 

1804, 9. Day. St. XX. 2. Vorfchriften wegen Abzug bey den Militärs Penfioniiten zur Wittwenkaſſe und Eins 
. fendung ihrer Verzeichniſſe und Zahlungs ſcheine. 

1804, a8. Jul. S.XXXIV. 3. Militaͤrpenſioniſten muͤſſen ihre Penſionen im Inlande verzehren. 
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4. Berechnung der Felddienſtjahre zum Behuf der Penſionen. 
5. Die Zrandferirung der Militärpenfionen während des Sinanzjahres ift Reiner Bes 
ſchraͤnkung unterworfen. 
6. Entlaffung der penfionirten Umeroffiziere und Soldaten, dann der MWittwen von 
Unteroffigieren und Soldaten aus dem Milirärverbande. 
M. f. u. Abzdge Nr. 5, u. u. Heurathen. Nro. 4. 


Militär -Wittwen = und Waifen = und fonjtige Fonds, 
1, Beſtimmungen des Beytraͤge zu der Militär» Wittwens und Waifenkaffe, 


2. Der Beytrag zur Militärs Wittwen -und Waiſenkaſſe beträgt bey Militaͤrbefreyungen 
‚außer dem Redemtiond: Quantum 5 fl. 

3. Vorſchriften wegen Sicherheit der Anlehen aus dem Fonde der Milltaͤr ⸗Wittwen⸗ 
and Waifenkaffe. 

4. Beſtimmung, wegen Erhebung — Einſendung der Beytraͤge zu der Militaͤr Wit⸗ 
wen⸗Kaſſe von den ber Militaͤrpflicht Entlaffenen. 

5. Erläuterung, von melden Tantonöpflichtigen Individuen der Beptrag zur Mis 
litaͤr⸗Wittwenkaſſe zu erheben iſt. 

6. Erläuterung über den Beytrag zum Militärs Wittwenfond bey Entlaffungen. aus 
dem Militärverbande, 


7. Zufluß für die Militärs Wittwen- und Waiſenkaſſe aus ber Konfkriptionskaffe. 


8. Deffentliche Befanntmachungen über den Zuftand der Milltaͤr-Wittwen- und Mais 
fentaffe und übrigen Fonds. 


9. Bereinigung des Militär-Wittwens mit dem Militär: Waifenfond; Belanntmas 
Kung ded Standes ſaͤmmtliche Militärfonde. 


10. Anordnung einer Kommiffion zur — des Militaͤrfonds; Bitungetrei 
und Juſtruktlon derſelben. 


M. ſ. u. Militär Nr. 8. u. 55. u. Milltär-Penſtoniſten Nr. 2. 
Miltenberg. 
Erwerbung diefes ehemals Heſſiſchen Amtes. 
Minderjährige, 


-1. Pfandrecht der Minderjägrigen auf das Vermögen. ihrer, Borminder und deren 


Vorzüge in Konkurſen. 


2. Einverleibung der Gebäude der Minderjährigen ımd er after, —— —* 


Perfonen in die Brandaffefuranz:Anftalt, 24 


1804, 9. Dft. St, XLM. 
1812, 10. July. S. 1361. 


1822, 30. Dezbr. Rabl. 
1823. ©. 5. 


1803, 24. July. Stüd 
XXXV. lit. b. Nr. 8. 


1804, 11. Jun. St. XXV, 
1805, 24. May, &.XXIL 


1804. 12. Jun, St. XXV. 
1806, 12. Sept. ©, 358. 
1807, 15. Apr. S. 730. 
1809, 1. Jung. &. 894. 
. 9 
1809, 27. Dkt, ©, 1786. 
9 28. 


1812, 20. März. ©. 625 
4. 1180. 


1817, 4. Jung. &. 573. 
1823, 1. Auguft. Rbt. 
1824. ©. 419. 


1819, 6. Febr. Rggblt. 
1822 ©. 405, 
1822, 6. Nov, &, 1319. 


1816, 1. Sept. & 538. 


1806, 22. July. ©. a8. 


ıg11, 23. Yin. ©. 137. 


ıg18, ı7. Day. Sieht. 
S. 74- 5. 78. 


1818, 5- Aug. Gſt bit. 
S. 484. $. 7. 


18922 ,.1. Jung. Gſo blt. 

©. 22. 5. 12. Rr. 5. 

$. 20. u. 404. Rro. 4 
S. 136. $. 16] 

* 1823, 13. Maͤrz. S. 546. 

g. 28. Ro, 14, U 9. 


58. 
1822, 1. Jung, ©. 115. 
5. 23. Nr. 2. 


1825, 14. Dez. S. 1153 . 


2822, 1. Juny. Gfeblt. 


©, 12. 


1825, 11. Sept. Gſeblt. 
©. 56. 


1804, 20. Juny. Stuͤck 
XXVI. 


2305, 19. Juny. Stuͤck 
XXVII. 


1809. 22. ODeyb. Rabit. 
1810. .S. 40. 


-1802, 6. Febr. &t. VI. 
1803, 14- Gebr. St.VUE 
1 


— 


7801, 26. May. S.xXxM. 
2805 5 Miy. St. Al 


806, 29. Dt ©. 425 


1806, 12. Dep. Nablt. 
1807. S. 6. $- 1. u. 3. 


5. Minderjaͤhrlge find von der Wahl zu Gemeinde: Bevollmächtigten ausgeſchloſſen. 


4. Minderjägrige find bey Gemeindewahlen dom Stimmenrechte ausgeſchloſſen. 


5. Rechte der Minderjährigen gegen ihre Pormänder zufolge des Hypotbekengeſetzes; 
deren Vorzuge Hinfichtlich der Veranlaffung des Eintrages und Haftung bey dere 
fäumten Eintrag. 


6. Vorzug der Minderjährigen im Konkurfe gegen ihre Bormünder im Zalle des Mans 
gels eines Separationdrechts oder einer Hypothek. 
7. uebereinkunft mit der Krone Wuͤrtemberg über Bevormundung der in Bayern und 
Würtemberg begüterten Minderjährigen. 
M. f. a. u. Bank Nr. 3. Pupillen u. Vormundſchaft. 


Beſtimmungen 


8, Konigl. Entſchlleßung auf den Wunſch der Stände wegen des Gefeßentwurfes bins 
fichtlich ded Verfahrens bey Zwangsveräußerungen, Bertheilung und Berfteigerung 
der Güter vom Minderjährigen im Rheinkrelſe. 

9. Geſetzliche Beſtimmungen hieruͤber. 


Mineralbaͤder. 
1. Bekanntmachung der Güte des Mineralbades Marienbad bey Moching. 


in einzelnen Sebietstheilen. 


2. Vertheilung der Gefchichte der bayerifchen und oberpfälzifchen Mineralbäber. 
3. Entbedung eluer Mineralquelle beym Dorfe Sennfeld zum Behuf einer Badanſtalt. 


Mineralien = Kabinet, 


4. Das erfaufte Stengliſche Mineralien: Kabinet wird der Alademle überlaflen. 
2, Die Bergämter haben bie iu ihren Bezirken vorfommenden Gebitgsatten und Foſ⸗ 
filien an das Mineralienkabinet in Landshut einzufenden. i 


Minifter — Minijterien. 


4. Minifterlal: Organifation nach Departe ments — Geſchaͤftoktels derſelben. 

2. Gerichte ſtand des Perſonals dieſes MiniſterialDepartements. 

3. Abaͤnderung und neue Einthellung der Minifterialgejchäfte, Geſchaͤſtskreis der Des 
partements, 

4. Beftimmung tiber‘ die Wefrepung der Minifter vom Briefporto. 


M. f. u. Poſtporto. 


17T. 


19, 


20, 


— ig — 


. Erteilung der Heuratsbewilligungen filr dad Perfonal der Dinifterialdepartements. 


. Unlform für dad Minifterlal:-Depastement des Innern. M. ſ. Nr, 12. 
, Uniform für das Minifterial, Departement der Zuftiz. 
. Uniform fir das Minifterial-Departement der Finanzen, 


Die Dinifter dürfen fih bey Privatequipagen und eigenen Pferben bes Poſthorns 
bedienen. " 


. Meberfchriften der Berichte und Borftellungen an die Minifterien. 


Rechte, Pflichten und Berantwortlichkeit der Minifter zufolge der Konflitution ; 
Abthellung der Minifterien und Gefchäftsleitung. 


. Uniform der Sektionen bey dem Staatd:Minifterium des Innern. 
. Befreyter Gerichtsſtand der Minifter, ibrer Gemahlinnen und Kinder. 


Die Minifter find Mitglieder des Familienrarhes, 


. Nähere Beftimmung des Gefchäftsgangs bey dem Minifterium des Innern — Gel; 


tionen — Berathungen — Reffort 8:Deftimmungen, ‚Eourtoifie bey Ausfertigungen. 


.Neue Fermation der Minifteriem, als oberfte vollziehende Stellen des Staates, 


deren Einthellung in das Minifterium des Haufes und des Heußern , ded Innern, 
ber Ainanzen und ber Armee; Perſonalſtatus jedes derfelben; Befoltung, Rangs 
verhältniffe, Uniform; Wirkungskreis im Allgemeinen, dann indbefondere Wirs 
kungskrels eines jeden derſelben; Geſchaͤftsgang; Tranſitoriſche Beſtimmungen. 
Die aktiven Miniſter find Mitglieder des Staatsraths; jene ohne Portefeuilles 
konnen zu ben StaatsrathsSitzungen berufen werben. 


Beftimmungen, in wie ferne Kompetenz. Konflitte der Minifterien und Beſchwer⸗ 
ben über deren amtliche Handlungen zur Verathung des Staatsraths gehdren. 


Beywohnung der Staatsminifter im der Ständeverfammlung, deren Recht hiezu, 
und deren Verautwortlichkeit file die Befolgung ber Verfaffung. 


Einem jeden Minifterium fol die zur Veftreitung feines Amtes erfoderlihe Sums 
me angewiefen werben. ö 


21. Beftfegung der Zahl der bieigirenden Minifter, deren Befoldung und Rang. 


M. f. u. Urmee:, Finanz und Zuftizminifterium: 


Mißhandlungen, 


Unterfuchung und Beftrafung geringer fdrperliher Mißhandlungen. 


Im 


DMiffionen, 


Yuslande, Korrefponden; mit denfelben. DM. f. u. Sefanbte. 
57 


1806, 75. Dez. Robtit. 
1807. ©. 13. 


1807, ı1. Ian. ©. 385. 


1807, 9. Febr. ©. 4ı7. 


1807, 17. Febr. &. 513. 
1807, 8. July. ©. 1169. 


1808. 18. Jan. S. 179. 
1808, 1. Man. €. 991. 
$, 10. u. ©, 092. 4. 
1.2, 

1808, 29. D8E.©. 2591. 
1808, 14. Dez. ©.2885. 
1808, 28. July. Rgbit. 
1810. ©. 974. 

1819, 5. Auguſt. Beblt. 
1821, ©, 23. 


1810. 8, Dit. ©, 990, 


1817, 2 Febr. ©. 49. 
1817, 15. April, &, 330. 
1825, 9. Dei. ©. 978. 


1817, 3. May, ©. 426. 
1825, 18.Rov. ©. 867- 
Nr. 3. 


1817, 3. May. ©. 429, 
1825, 18. Mov. ©. 870. 
Ar. 9. u. 11. 


1818, 26. Map. Bfebtte. 
©. 132. $. 24. ©, 138. 
$. 4 


1819, 22. July, Gſobltt 
©. 47. 


1826, 25. Dit. ©. 769. 
1825, 9. Dei. ©. 979. 
$. 2.15, 26. 


1814, 14. Bor. ©. 355. 


3800, 29. Dez. Rggabltt. 
ıg01, St. IN, 


ıa05, 16. Auguſt. St. 
XXXVI. 


1823, 13. Moͤrz. ©. 532. 
$. zo, Rr.2, 


1822, 1. Jun, ©. 24. 
$. 12. Mr. 8. 


1822,19, Juny. Gefegbt. 
8, 65. $- 104. Rr. 3, 
u. 8. 118. 


1824, 2. Aug. ©. 796. 


1799, 5. July Stuͤd 
XXX. 


1802, 20. Ian, St. IV, 


1802, 18. Juny. Stüd 
XXVL 

‚ 1802, 22. Rovbr. Stüd 
XLYVL, 

1805, 6. Febr. St. VIIL 


1805, 8. Febr, St. VIIT, 


1805, 2. May. St. XII. 


1812, 18. Dez. Regbit, 
1813. ©. 80. 


1805,20. Zul, St. XXX. 
1806, 24. Sept. ©. 382. 
. 20. 


. 1806, 31. Dez. Rogbit. 
1807. ©. 209. 


ıg11, 6.Sept. ©, 1466. 
lit. f. 
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Miftjauchen, 
dürfen wicht auf die Straffe laufen. M. f. u. Dünger. 
Miteigenthümer, 
Deren Eintrag im Hypothekenbuche. 
Miterben, 
Deren Rechtstitel zur Hypothek wegen ihrer Erbtheile. 


Mitglaͤubiger. 
Deren Eintrag im Hypothekenbuche. 


Mobiliſirungs-Obligationen. 


Deren Ausfertigung auf beſtimmte Eigenthuͤmer. 


Moderation, 
1. Die Geſuche in Moderationsfachen find tars und flempelfrep, 


2. Beſtimmung, im welchen Fällen eine Moderation bed Hoffußes und der grunds 
birrlichen Abgaben zuläßig it; Form und Inhalt der vom dem untern Bedorden 
deßfalls zu erftattenden Berichte, 

3. Beſtimmung der Fälle, worin Moderationen oder Nachläffe eintreten khnnen. 


4. Die Moderationdgefuhe find bey den Landgerichten und Kaftenämtern einzugeben, 


5. Die Taren von Gutsfhägungen zum Behuf beftändiger Gutsmoderationen hat der 
Supplikant zu tragen. 

6. Vorichriften für die Rentämter wegen Abgaben: Moderationtgefuche zu erftattenden 
Gutachten. 

7. Beſtimmung, In wie ferne die Geſuche um Nachlaͤße und Abgaben-Moderationen 
ftempelfrey find. 


- 8. Die Moderationen für Kirchen:Interthanen richten fich ganz nach der Ve ordnung. Nr.5. 


9. Bellimmung, in wie ferne eine Moderation oder Nachlaß an Malzaufichlag flatt 
findet. — 

10. Begutachtung der Moderations⸗- und Nachlaßgeſuche in gutäherrlichen Gebieten 
fteht den Rentimtern zu; deßfallfige Nachweifungen, 

11. Die ohne richterliche Intervention angebrachten Moderationdgefuche find von ben 
Kreids und DOberadminiftrationen, in abgefonderten Berichten zu behandeln, und 
nur deren Refultate im Nechenfchafrsberichte aufzunehmen. 
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12. Die Inſtrulrung der Steuer⸗ und Giltmoderationsgeſuche nach den beſtehenden 
Normen kommt den Kreisregierungen zu. 


13. Vorſchriften fir die Finaunzkammern zur Behandlung drr Steuer⸗ und Giltmo⸗ 
derationsgeſuche. 
14. Die Behandlung der Moderatlonsgeſuche ſtaͤndiger Reichniſſe an Geld oder Natura⸗ 
lien ſoll von dem Gemeinde-Ausſchuß eingeleitet, und bey Gerichte verhandelt werden, 
M. ſ. a. u Nachlaßweſen. 


Monats-Extrakte. 
Vorſchriften uͤber Anfertigung und Einfendung derſelben bey den Rentaͤmtern ſamt 


Formular. 
Moͤnche. 


1. —— ſollen von den Pfarrern nicht zur Seelſorge gebraucht werden; Vers 
bot ihres Bettels. 

2. Den Mönchen wird die Eigenthumds und Erbefägigkeit ertheilt. 

3. Beſchraͤnkung diefer Erbfäpigkeit der Mönche in Beziehung Baiferlicher Unterthanen 


Monopolien, 


Die Pollzeybehdrden follen keine gefegwidrigen Monopolien geftatten. 
M- f. u. Gewerböwefen 


Moosgründe, 
Zehentfrepheit derfelben für neue Koloniften. 
Moratorien, 


1. Die Ertheilung derfelben findet auch in den ehmals dflerreichifhen Befigungen in 
Schwaben ftatt. 


2. Die Unträge über Moratorien ftchen dem Yuftizminifterium zu. 


Mörder, Mordbrenner und Straffenräuber. 
Belohnung für Aufbringung derfelben. 


Morgengabe. 
Vorzug der Ehefrau In Anſehung berfelben. 
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1817, — März. ©. 263. 
d. 66 


1825, 17. Dr. ©. ııır. 
$. 99. 


1817, 12. May. ©. 531, 


1818, 21, Sept. S. 1120. 


1807,15. Jaͤn. &. 161, 


1802, 19. July. Gtüd 
XXIX, 


1803, 17. Rov. St. L 
1803, 9.Dej. St. L. 


75* 24. Sept. S.2523. 


1802, 9. Apr, St. XV. 


1807, 12. Jung. &, 1047. 


: a7 15. April, ©. 341. 


. 41. 
1825, 9. Dei. ©. 995. 
I. 53. 
1819,21. DE. ©. 1062. ° 


1822, 1. Jung. ©. 176. 
5 Rr. 3, 


1805, 6, May. Gt. XIX. 
1811, 29. März. ©. 404, 


1822, 24. Sept. ©. 953- 


1208, 26. Rov. Stüd 
XLIX. 


1802, 13.|Dg. St. LI. 


1802, 29. Dez. Rgablt. 
1303. St. 1, 


1803, 21. Jan. St. IV, 


ıg01, 13. Dez. Rggsbl. 
1802. St. 1, 


1811, 23. San. ©. 141. \ 


1802, 20. San, St. IV, 
$. 7. 

1802, 24. März, St. XV. 
6. 15. 

1805, 16. Xuguft, Etüd 
XXXiL. $. 7. 

1806, 25. Juny.S. 229. 
$. 11. 


1806, 24. Sept. ©. 379. 
$. 10, 


1808, 13. Day. S. 1276. 


1808, 28. July. S. 1839. 


$. 03. 


1808, 19. Aug. S. 2316. 
1810, 16.Dft. ©. 1117. 


1808,24. Sept. ©. 2456. 


9. 97. 
1818, 17. Map. Sfgbit, 
&. 90. $. 113. 


1808, 24. Sept. S. 2524. 


. 75 
118, 15. Apr. Gfgblt, 
8. 589. $. 43- 


1809, 4. Aug. ©. 1329. 
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Moſt. 


1. Dieſes Wort, da es im Mauttarife nur zu Unterfchleif Anlaß gibt, fol als nicht 
darin vortommend angefehen werden. 

2. Aufbebung der Konſumtions Auflagen vom Dftmofte im Jun» und Hausruck⸗ 
viertel. 

Cingangszoll vom Würtembergifchen und Badenfchen Weinmofe. M, f. a.u, Bein. 


Mühldorf, 
1. Beſitznahme ber Stadt Muͤhldorfe 


2. Gefchäftsbehandlung in der Stadt Mühldorf. 
3. Einführung des bayerifhen Stempelweſens dafelbft, und 


4. der bayerifchen Gefege- M. f. u. Appellation. Niro. 52, 


1. Die Mühlwerke konnen in die Brandaffefuranz aufgenommen werben. 


2, Vorfhriften zur Behandlung der Moderationsgefuche bey Mühlen, 


3. Die Muͤhlbeſchau haben die Dorfsführer ohne Konkurrenz ber Serichtäblener vor⸗ 
zunehmen, 
4. Mühl: und Bewäßerungsgräben find von den Moͤhlbeſitzern zu unterhalten. 


5. Verpflichtung der Müller in Beziehung auf Malzbredhen. 


6, Die Adgabe unter dem Namen: „Müblanlage’’ ift aufgehoben. 
T. Die Muͤhlbeſchau ſteht der gutsherrlichen Lokalpolizey zu. 


8. Die Miller: Tambour« und Trompetengelder find aufgehoben. 


9. Die Gemelndevorfteher haben auf die Mühlen ihre Aufmerkſamkelt zu richten, 
und die Gebrechen und Mifbräuche anzuzeigen. 


10. Yuf Muͤhlen ift befondere Aufficht zu haben. ⸗ 


11. Aufhebung des Mühlzwanget. 


12, Die Muͤhlrechtsverhaͤltniſſe reffortiren zum Minifterium des Innern. 


15. 


1 


2. 
5 


6. 
T. 
8. 


9. 
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Die Ertheilung der Muͤhlkonzeſſſonen ſteht dem General⸗Kreiskommiſſarlate zu. 
M. ſ. u. Bürgermilitär Nr. 16, Gewerböwefen u. m. Malzmüller. 


München. 


Aufhebung des Privileglums. ber Appellation in Muͤuchen mit Ausnahme deſſelben 
in Ewiggeldfaden. 

An Münden kann Federmann und ju allen Zeiten Brod und FSleiſch verkaufen. 
Drganifirung des Magiſtrats dafelbft. 

Einführung der Beleuchtungsfteuer daſelbſt. 


. Anordnung eines Militär: Kommando in Münden bis zur Wiedereinführung der 


Kommandantfchaft. 


. Meues Wappen für die Stadt Minden. 
. Errichtung der Kranken: Znftirute daſelbſt, Kinder: Gebaͤhr⸗ Findels und Irren⸗ 


bauss Verwaltung und Jahrbücher. 


. Mindyen wähle zur Ständeverfammlung zwey eigene Ubgeorbnete. 


. Beflimmungen über die Bau:Polizey daſelbſt. M-.f m. Bauweſen. 


Münzfabinet. 


Sir die Erhaltuug, Vermehrung , und Einrichtung des mit der Alademle verbuns 
denen Münztabinets forgt eine Verwaltungs-Kommiſſion. 


. Die kbnigl. Münztabinete find unveraͤuherliches Staatsgut. 


Miünzwefen. 


Werth und Kennzeichen der Rubel oder ruffifhen Thaler. 
„ Unter Wiederholung der beftehenden Altern Verordnungen werden gegen bie Un: 


nahme fremder Scheidemuͤnzen, die Aufficht hierauf und Strafen gegen bie dage⸗ 
gen Handelnden ausführlihe Vorſchriften gegeben. 


. Durchlöcherte Münzen follen die Aemter nicht annehmen. 


, Die Bonfiszirten fremden Scheldemünzen find gegen Empfang des Silberwerthes 


an das Milnzamt einzufenden. 


, Unterordnung des Münzwefens unter bad General: Bureau ded Berg: und Hüts 


tenweſens. 

Warnung vor falſchen Münyforten, 

Warnurag vor falſchen Münzen, insbefondere 6 kr., 15 fr. und 17 fr. Gtiden, 
Das Münzamt:Perfonal fteht unter der Zurlödiftion des Oberhofrichteramts. 


Reduftion der Kupfermänzen in Tyrol auf ihren wahren Werth. 


“ ag10, 8. Dit. ©, 893. 


815. 6. Aug. &. 691. 


1799, 18. Zuly. Erde 
XXXIV. 


1800, 14. San. St. V. 
1805, 19. Febr, St. IX, 
1805, 8. Aprit. St, XV. 
1805, 29. Rovbr, Stüd 
XLIX, 


1808, 5. Maͤrz. S. 974. 
1808, 7. März. &. 646. 


18'8, 26. May. Gfählt. 
©. 351. $. 6. 


1818, 23. Sept, ©. 1085 


1807, 1. May. ©. 1219. 
u. 1223. 


1818. 26. May, Gſobl. 
S. 112. Rr. 7. 


1799, 10. Jul. S. XXXI. 


1902, 15.08. St. XLMI. 
1803, 4. Febr, ©t, VI. 
1804, 10, De. St. LI, 


1803, 24. Dez. Rablt.e 
1804. &t. 1. 
1821, 28. Febr. S. 228. 


1803, 28. Dejbr Robit. 
1804, ©t. 1. 


1804, 4. Jän, St. VI. 


1804, 29. Sept. St. XL. 
1805, 29. San. St. VI. 
1805, 5. Maͤrz. S. XI. 
1800, 20. Ray. ©. 198- 


1806, 24. Olt. S. 401. u, 
16. Nov. ©. 432. " 


1807, 16. Ian. &, 229. 
1807, 2. Febr. S. 250, 


1807, 13. Bebr. S. 304. 

1807, 24. Xprit. S. 777. 

1807, 21. Aug. ©. 1393. 

1807, 24. July. ©. 1232. 
‘ Ansbad- 

1807, 2. Xug. ©. 1319. 
Andba ch. 
1807,21. Sept. S. 1552. 

u, 28. Nov. 1869- 
Ansbad- 
1808, 35. Jan, S. 197. 
1808,28. Maͤrz ©. 753. 
1835, 22. Nov. &, 1001. 
ulm. 
1808, & May. S. 976. 


Ansbad. 
1808, 13. May. S. 1010. 


1808, 17. July. 8, 1666. 
$- 37. 
1808, 28. Olt. ©. 2755 


Sfarkreie. 
1808, 1. Ruv. ©. a6or, 
1908, 1. Dezbr. ©. 2877. 
1808, 29. Rov. ©. 2868. 
1809, 28. Febr. ©, 475. 
1809, 14. Märy. ©, 521. 
1509, 17. Mär; ©. 538. 

Bamberg. 

1810, 16. April. &. 322. 


1810, 4, Dei. ©. 1469. 

ıs5ır, 27. Sept. ©. 1553 
u. 1572, 

1811, 25. Oft. ©. 1667. 
1812, 7. Behr. ©, 353. 


1812; 17. April. S. 781. 
1812 , 7. Aug. ©. 1457. 
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9. Werth der kourſirenden feemben geringhaltigen und beſonders der auslaͤndiſchen 
Scheidemuͤnzen. 

10. Die vorſtehende Verordnung findet bey dem im den neu erworbenen Ländern Unss 
bad) und Nürnberg ausgemänzten Scheidemünzen keine Anwendung. 


11. Die Münzämter find dem oberften Bergamte untergeordnet. 

12. Erläuterung der Berorduung (Nr, 10.) in Beziehung auf Annahme fremder Schels 
bemünzen. 

13. Zuruͤcknahme einer ſchwaͤblſchen Verordnung über debalvirte Münzen, 

14. Warnung wegen falſcher Koburgers und Wuͤrtemberget 6 s und 3 kr. Stuͤcke. 


15. Beichreibung falfcher Groſcheu. 


26. Befchreibung falſcher Viertelöfronen , 24: 12, m. Öfr. Stuͤcke. 

17. Vorfchriften bey Huffindung alter Münzen, Dentmäler, Alterthaͤmer, Waffen, 
Geſchirre und Geräthe. 

18. Warnung vor falfchen Scheldeminzen, Insbefondere 6 Pr. Stuͤcken. 


19. Ausfchreibung wege falfcher Würtemberger 6 kr. Stuͤcke. 


’ 20, Die General: Kreistommiffariate haben auf Erhaltung unverfälfchter Minzen bes 


fonders aufmerkſam zu fem. 

21. Mir Aufpebung aller andern Münzftätten befteht nur in Minden unter einer ie 
genen Kommiffion für dad ganze Reich eine einzige Mänzanftalt. 

22. Ausfchreibung wegen ber im Erfchkreife geprägten falfchen 6 fr, Städe. 


23, Uniform des Hanptmänzamts: Perfonals. 

24. Der Konventionsfuß wird ald bayerifher Muͤnzfuß erklärt. 

25. Kurs der einheimifchen und fremden Münzen, 

26. Kurs der bayerifchen Kronenthdaler, 

27. Warnung vor falfhen Scheldemuͤnzen, insbeſondere der Gfr. St. im Mainkreife. 


28. Kufdfung der Münzftätte im Salzburg, und Errichtung eines Einldfungsamtes 
bafeibfl. 

29. Vorſchriften über die Annahme ber Scheidemängen im Salzach: Unterbonaus und 
Snnfreffe. 


30. Abwirdigung ber franzdſiſchen 6 und 3 Livres oder der ganzen und halben Laub⸗ 
thaler. 

31. Widerlegung eines falſchen Geruͤchtes des Minderwerthes der k. k. 24. Stuͤcke. 

32. Vorſchriften wegen der Annahme der fogenannten Louis blancs bey den Kaſſen. 
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35. Verpflichtung der Pollzeybebbrden In Beziehung auf fremde Gcheldemänzen, oder 
folfche , oder verdaͤchtige Milnzen, 
34 Befchreibung falfcher Münzen, 


35. Beſchreibung falfcher Im Umlauf fich befinblicher 24 fr. Otüde. 
50. Die falfgen oder verdaͤchtigen Muͤnzen find an das Miünzamt einzufenden und 
durch Zerfchneiden oder Zerfchlagen unfchädlich zu machen. 


57. Die Auffiht auf die Muͤnzen reffortirt zu ben Kreisregierungen. 


58. Einführung des bayerifhen Münzfußes im Untermainfreife. 


39. Prägung der Münzen während einer Regentſchaft. 

40. Segen den Umlauf falfcher Münzen oder fremder Scheidemuͤnzen haben die Polis 
zey⸗Direktionen zu wachen und einzufchreiten, 

41. Bereinigung der General:Bergwerks: General:Salinen:Adminiftration und der Min 
Kommifion in eine General:Bergwerks;, Salinen» und Münzadminiftration. 

42. Beſchreibung falfher in einigen Gegenden des Mezarkreifes in Umlauf gefeßter 
Münzen, befonders 1/3 und 1/0 polnifcher Thaler, 

45. Trennung des Münzamtes von des Generals Bergwerks- und Salinen- Adminl⸗ 
fration und Stellung deffelden unter das koͤnigl. Staatsminifterlum der Binanzen 


Bekimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


44. Die Bambergifhen Behdrden haben bey ihren Berechnungen den fräntifhen Muͤnz⸗ 
fuß zu vermeiden, und fi des rheinifchen zu bedienen. 


Mufifanten, 
1. ausländifchen, ift der Eintritt in die bayerifchen Staaten ulcht zu geftatten. 


2. Verbot des Aufdringens und Bettelns derfelben. 


Mufifpatente, 
1. Beſtimmung über Ertheilung und Zaren der Mufitpatente. 


2. Die Mufifpatente find nur bon den Polizenbehdrden, und nur für den Diſtrikt 
der ausftellenden Behörde zu ertheilen. 


3. Die Muflfpatente unterliegen dem 15 fr. Stempel. 


4. Die Mujifpatentgelder find aufgeh oben. 


v 


1812,13.Rov, ©, 1973. 
$. 44 


1812,19.. Dei. S. 2091. 
1820, 19. Maͤrz, &. 306. 
1821, 18. Erpt, ©. 974- 


1812, 19. De. S. 2091. 
1813, 2. Jän. ©. 97. 

1820, 7. April. S. 303. 
1821, 11. DE. ©, 973. 


1817,27. Maͤrz. ©. 256. 
9. 34. 

1825, 17. Der. ©. 1090. 
$. 65. 

1818, 13. May. Gfäbitt. 
©. 33. $. 13. 

1818, 26. May. Gfebtt. 
©. 109. 8. 15 


1818, 15. Sept. Gfeblt. 
&.601. $. 76. 


1820, 17. Sept. ©. 824. 


1823. 17. Jin. S. 71. 


1823, 26. Xug. S. 1362. 
1825, 9. Dei. ©. 1008. 


1807, 13. May. &,948. 


1800, 20. März. ©, XVI, 
1801, 16. Dez. St. LU. 


1804, 15. May Std 
XXI. 


1804, 15. May. Stüd 
XXI 
1804, 18. De. Et. LIE. 


1805, 1. Maͤrz, Etif 
XI, $.6. 


1808. 13. May, &. 1276. 


Tyrol. 
1808, 29. Aug. S. 2015. 


1800, 6. Juny. Stuͤck 
XXxv 


1818, 26. May. Sfeblt. 
©. 330. 5. 12. 


1808. at, Jun, G.1483- 


XLIV, 


1799, 5. Jule. Stuͤck 
xxxi. 


ıgor, 1. Juty. Stuͤck 
XXVM. 


1802, 24. März. St. X 
g. 2. Rro. 4. u. Stuͤck 


1802, 18. Jun. St. XXV. 
bis IXVIL 


1802, 9. Xug. Stück 
XxXAlV, 
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Beftimmungen in einzelnen Gebietstpeilenm 
5. Die Landgerichte haben die Mufifpatente auszufertigen- 


Mufterreiter, 
dürfen außer den Marktzeiten Feine Warren mit fi führen, und Feine Beſtellungen 
von Privatperfonen annehmen, 
Muttergut. 


Die Auszelgung und Nugnieffung des Muttergutd. Das Muttergut Biegelmäßiger 
richtet fi mach den beftehenden Geſetzen. M. f. u. Kindergut. 


N. 


Naabkreis. 
Blldung und Umfang deſſelben. 


Nachdruck 


von Buͤchern wird wiederholt verboten. 


Nachlaßweſen. 
1, Die Nachlaßgeſuche find tar s und ſtewpelfrey zu behandeln, 


2. Zermin zur Einfendung der Nachlaßgefuche und Schadens-Beſchrelbungen. 


3. Die Vefchreibungen und Schägungen bey Nachlaͤßen gefchehen durdy die Landge⸗ 
richte umentgeldlich ; bey Kirchen: Nachläßen nimmt diefe Handlungen das Rente 
amt vor. 

4. Suftrultion über Anfertigung der Nachlaß Libelle, Begriff der Nachlaͤße; Grunde 
fäte für die Nachlaßbegutachtungen, Fälle der Nachlaßbewilligungen; Beftimmmn 
gen über Nachlaͤße Hinfichtlich der verfchiedenen Abgaben ; Behandlung der Aus—⸗ 
ftände; Korm der Nachlaß-Libelle und der Schadensbefchrelbungs» und Abſchaͤtz ⸗ 
ungds Protokolle; Einſendung der Nachlaßlibele; Hinauszahlung und Verrehnnng 
der Nachläße. 


5. Bezablung der Reiſe-Deputaten ber nicht firirten Beamten bey Schadenöheihtks 
gungen und Nachlaßſachen vom Aerar. 


6. 


7. 


8. 

9. 
10. 
11. 


12, 


13. 


22, 


20. 
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Kompetenz; bey Beurteilung ber Bewilligung von Nachläffen an Ausftänden, 


Nachlaßgeſuche find bey den Sandgerichten oder Kaftenämtern anzubringen, 


Nachlaß s Begutachtungen finden nur mad) gefchehener — über Benuͤtzung 
der abgewuͤrdigten Feyertage zur Arbeit ſtatt. 

In den Nachlaßberichten ſoll bemerkt ſeyn, in wie ferne der Supplikant den 
Mandaten uͤber abgewuͤrdigte Feyertage nachldmmt. 

Nah geſchloſſenen und vorbeſchiedenen Nachlaß-Libellen, ſollen keine weiteren 
Geſuche angenommen werden. 

Vorſchriften fuͤr die Rentaͤmter zur Begutachtung ber Nachlaß: und Moderationd: 
Geſuche. Formular hlezu. 

Beſtimmung, im wieferne Nachlaßgeſuche Stempelfrey find, 


Anwendung der beſtehenden Verordnungen bey Klrchen⸗ und milden. Stiftungs⸗ 
Nachlaͤſſen. Erläuterungen biezu. 


. Bom Malzaufjchlage kann Fein Nachlaß gegeben werden. 
. Beftimmungen über Nachlaß » Begutachtungen für adeliche Hinterfaffen. 


. Die Nachlaß = Libelle in Beziehung auf. Steuergefälle find bis Ende Auguft eins 


zuſenden. 


. Bewilligung von Nachlaͤſſen an Steuern, und Einſendungs-Termin desfallſiger 


Libelle. 


. Beftimmungen über bie von Ausſtaͤnden zu Gewiligenden — 


Naqlaſſe der Präftationen gehören in bie ——— Siyungen beym Minis 


fterium bes Jünern. 


. Schägung in Bezug auf Nachlaſſe und Nachlaßgeſuche find taxfrey, an Taren 


aber felbit finder fein Nachlaß Statt. 
Kompetenz: Erweiterung der Kreis: und Ober = Adminlftrationen in Bezug auf 
Nachläffe der Stiftungen, und ins beſondere Vorſchriften fürdie Krelsſiskale hlebey. 


Beſtimmung über die Zulaͤßigkeit von Nachlaͤſſen an Zoll- und Mautgebuͤhren. 


Vorlaͤufige Beſtimmung über Nachlaͤſſe gemäß des Steuerproviſoriume. 


Nachlaͤſſe an der Weggelds-Schuldigkelt wegen des Gebrauches breiter Befgen. 
» Die verordnungsmäßige Behandlung des — En: — Binanjs 


Kammern der Regierungen. - NER nude J 


Vorſchriften fuͤr die Finanzkammern zur Behand lung des Nachlaßweſens. 
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1802, 23. Aug. Stud 
XXXV. 

1802, 22. Nevbr. Stuͤck 
XLVIII. 

1803, 19. April. Stuͤc 
XVII, 


1803, 21. a4 Robit.r 
1804. St. I 


1805, 18. San, &t, Iy! 
1805, 8. Febr. Et, VII, 


an 1. März. 2. XII, 


181%, 18. Dezb. Rgsbit. 
1813. ©, 80. lit, c, 


1805, 20. July. Stuͤtk 
XXX, 


ara 24. Sept. &, 382. 


1806. 31. Dep. Re 


1807. ©. 209. 


"1807, 24. u, ©, 1128, 


1 
1808, 12. ; in. e. vor 
$. 29. , 


1810, 10. Xug. ©, 725, 
St. IV. — 
1810, 8. Ott. S. 893. 


1810, 8. Okt. ©, 982. 
5 53. 61. und 102. 


1811, 6. a ©. 1463, 
$. 21. u. ff. 


1811,23. Sept. S. 1358. 
1819, 22. July... @fbltt: ı 
BE E. 122. $. 49 
1811,22. Niv. ©. 1760 

$. 30. * 

1812,11. Sept. &. 1612. 
1817, 27. Mir. S. 268, 
$. 66. 

1525, 17. Deu. S. 1110, # 
8. 97. 

1817, 12. May. S. 531: ' 
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27. Ein Nachlaß an ber Tare für Erhebung in von Adelſtand und Ertheilnng der 


1818, 25.08. ©, 1241. 
€ Kammerherrn » Würde findet nicht mehr Statt. M. £ m. Abgebrannte, 


ulm. 

1804. 11. Jun. ©. 441. 
Neuburg. 
1807, 18- Aug. S. 1439- 
Neuburg. 
1808,31. May. ©. 1340. 

$. 8 


1802, 27. Sept. Stüd 
AXXIX. 


1805, 1. Jaͤn. St. VL 
Nr. XXIV. $. 6, 


ı810, 8. Dft. ©. 977. 
$. 28. 


1809, 8. Sept. ©. 1494. 

J. 12.13.14. ©. 1522. 

1809, 27.Rov. ©, 1891. 
5. u. 6. 


1810, 29. Rov. ©. 1345. 


1810, 30. Dez. Rggsblt. 
1811. ©. 23. 


1811 13.. Aug.S. 1003. 


1799, 24. Auguft Stüd 
xLu 


1801, 14. De. St. Lil, 
1801, 18.May, &, XXI, 


1802, ı8. Zum. Stuͤck 
AXV. SG. 4. 


Ausſtauds-Weſen, Moderation. 
Bekimmungen in einzelnen Gebltetstheiften. 
28. Ausführliche Vorſchritten über Nacläfe in Schwaben. 
29, Vorſchriften über Gilt» Betreid : Nachläffe in Neuburg. 
50. Beſtimmung, in wie ferne von Zehentpacht ein Nachlaß gegeben. wird. 


Nach): Monat. 
1. Bey derftorbenen Dilirär s Individuen papirt wicht mehr. 


2. Den Relikten verfiorbener Staatsdiener werden bie Gehalts: Raten. des Sterb⸗ 
und Nachmonats bezahlt. 


Nachrechte. 
Dieſe Gebaͤhren als Laubemial: Karen find abgeſtellt. 
Nachſitz. 
1. Beſtimmung über ben Nachſitz der Relikten ptoteſtantiſchet Geiſtlichen. 


2. Aufhebung der preußlſchen Beſtimmungen hinſichtlich ber Berechnung dieſes 
Nachſitzes. 
3. Ein Nachſitz findet bey ſubalternen Kirchendienſtſtellen nicht ſtatt. 


4. Beſtimmungen über den Nachfig Hinterlaffener Kinder der proteſtantiſchen 
Geiſtlichen. 


Nachſteuerweſen. 
1. Aufhebung der inlaͤndiſchen Nachſteuer. 
2. Bey Erhebung von Nachſteuer, Freygeld oder Mbihoßgebügren ſoll der Gruudſatz 


der Reziprogität gelten. 
3. Die Nachſteuer iR zu keinem Nachlaß geeignet. 


4. Im JInnern bed Reichs darf Feine Nachfteuer oder Abſchoßgebühr erhoben werben. 
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5. Normen für Erhebung ber Nachſteuer (Abſchoßg⸗ und Frepgelb: Gebühren) bey 
Vermögens: Erportation; Groͤße derfelben, 

6. Die Standes: und Gutsherrn behalten den Bezug ber Nachfteuer gegen diejenis 
gen nicht im deutihen Bunde begriffenen Staaten, mit welchen keine Freyzügig⸗ 
keits⸗ Verträge geichloffen find, 


7. Beftimmung über die Kompetenz ber Abminiftrativ: oder Juſtigſtellen bey Strei⸗ 
tigkeiten in Nachftenerfachen. 

8. Die Behandlung der Nachfteuerfachen refortirem zu bem General : Kreistommiffar 
riaten , und ber Lehen: und Hoheitſektion. 


9. Berufungen in Nachfteuerfachen eignen fi) zum geheimen Rath. 

10. Die Behandlung der Nachfteuerfachen refortirt zu den Kreids Regierungen; Bors 
ſchriften für die Unterbehbrden bey Inſtruirung, Entfcheidungen und Berichts 
Erfiattung. 


11. Dad Nachftener : Wefen refortirt zum Minifterium des Aeußern, benehmlich mit 
jenen des Innern. M. f. Nr. 13. 

12. Nachiteuer und Abzugs-Freyheit zwiſchen den deutfhen Bundesftaaten mit Aufs 
bebung aller Abfahrtögelder und Emigrationstaren, 

15. Das Nachiteuer: Wefen refortirt zum Minifterium ded Innern, erfoderlichen Falls 
benehmlich mit jenen des Aeußern. M. ſ. Auswanderung, Erbfteuer, 
Fiskus Nr. 35. Freizägigteit. 


Bekimmungen in einzelnen Gebietsdthpeilen. 
14, Aufhebung der Nachfteuer und Abzugögelder 


15. Verbot der Nachſteuer bey churfuͤrſtlichen und ritterfchaftlichen Unterthanen. 
16, Beflimmung über bie Nachfteuer von dem Bermdgen auswandernder Staatödiener. 
17. Aufpedung der Nachfteuer in dem Gebiete der Stadt Regensburg. 


Nachtigallen. 


Verbot und Strafe gegen dad Fangen der Nachtigallen ‚. Auflage auf die Haltung 
derfelben. 


Nahtwahe — Nachtwaͤchter. 


1. Die Nachtwache wird in jedem Dorfe , wo nicht Andere Füärforge getroffen If, 
abwehslungtmeife geleifter ; diefelbe ift dem Gemeinde: Vorſteher untergeordnet. 
2. Die Nachtwachter in Städten find der Polizeydireltion untergeordnet. 
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1804; 6. July, Stuͤck 
XXVIII. 


1806, 31. Deibr Rablt. 
1807. S. 213. lit. » u. 
19t Mär ©. 483. 6. 6. 

1818, 26- May. Gfebit, 
S. 207. $. 51. u. ©. 
265. 8. 115. 


1807, 20. Jan. &, 146, 


1808, 17. July. S. 1653. 
$. 17. u. 25. Aug. ©, 
1944. Nr. 3. 


1810, 8. Aug. ©, 644. 
1817, 23. März. ©, 244. 


5. 4. u. 5. 
1825. 17. Dez. S. 1064. 
5. 23. 


1817, 15. Apr. S. 355. 
$. 20, 


1817, 29, July. ©. 747. 


1825, 9. Dei. ©. 999, 
$. 65. 


Branfen. 
1802, 31. Dez. Rogebl, 
1803. ©. 8. 
Zranfen. 
1803, 15. Nov. S. 305. 


Schwaben. 
1804, 11. May. &. 383. 


1811,15. Rcv. ©. 1779. 


Bamberg, 
1804, 11. May, ©. 98. 


1808, 24. Sept. &.2360, 
$. 11, 


1808,24. Sept. &, 2513. 
% 13. 


1812, 6. Febr. S. 305. 
Mr. 2. 


1819, 22. July. Gfpbit. 
©, 83. Mr. 2. 


1818, 17. Man. Gſoblt. 
©. 85. $ ıor. 


1803, 11. Zuly, Stüd 
XXIX, 


1804; 10, De. S. LE 


Schwaben. 
1804, 25. Juny.S. 474. 


1808, 13. May. S. 1093. 
“. 1277. 


1806, 29. Sept. ©, 395. 


1822, ı. Juny. Gfebtt, 
©. 23. Nr. 4.5. 99. u, 
137. 


1823, 13. Maͤrz. ©. 543 
$. 28. Rr. 5. und ı4, 
$. 46. u. 47. 


1805, 7.00. St. XLI. 


1806, 2. Oltbr. ©. 303. 


1925, ır. Rov. ©, 861. 
4 1044. 


2811, 5. Dei. S. 1817. 


5. Zur Unterhaltung der Nachtwache Fhnnen Gemeinde s Umlagen erhoben werden. 


4. Die Aufftellung ber Nahtwäcter gehbrt-zu den Gemeinde + Ungelegenheiten. 


Nachtweide. 
1. Miederholung bed Verbotes ber Nachtweide 


2. Erzeffe der Nachtweide und der Weide ohne Hirten follen ſtreng — werden. 
M. ſ. u. Kultur m. u Weide. 


Beftimmungen in eingeluen Gebierdtheilenm. 


3. Verbot der Nachtweide, mit dem Zufaße, daß in ber Megel ein Erfag oder 
Vergütung nicht flatt finder. 


Nachziel, 
als Steuer iſt aufgehoben. 
Nagelſchmieden. 


Die feuergefaͤhrlichen Anlagen derſelben find zu entfernen. 


M. f. m. Handwerks⸗Mißbraäuche Nro. 32. 


Kahrungs: Vertrag. 


Mecht zur Hypothek, Eintrag, offizielle Anmeldung und &icherung der Allmente 
oder Austragsreichniſſe, und Art des Anſchlages der Alimente aus — 


Verträgen. M. ſ. Ylimentationen. 
Namens-Feſt. 
Sr. Majeſtaͤt des Konigs, am dieſem ſoll ein allgemeines Dankfeſt gefeyert werben, 
Namens-Chiffer. 


Anbringung der dniglichen Namens⸗Chiffer bey den Unlforms⸗Stickereyen/ * den 


Epauletten und Degengehaͤngen; Form derſelben. 


Naſſau. 


Der, mie den herzoglich und fuͤrſtlich Naſſauiſchen Landen beſtehende Fredzugiglelts⸗ 


+, Bertrag wird auf alle bayeriſche Geblethstheile ausgedehnt. 
M. ſ. Freizugigkeit Nr. 19 bis 21. n. u. Atmenrecht Nro, 70. 


— kl — ur: 


2 National⸗ Garde; 


4 Zur Erhaltung * Rufe in Rriegeeten fol eine National + re errichtet 
werden. 

2. Errichtung ber National » Garde, — uͤber Anzahl der Relerv ⸗Bataillons, 
Dienſtpflicht hlezu, Befteyungsgruͤnde hievon, Erſatzleute und Einſteller, Dieuſt⸗ 
zeit und Beguͤnſtigung der Freywilligen. 

3. Proklamation Sr. Majeſtaͤt des Adnigs bey Organiſirung der Nationalgarde. 


4. Beſtimmung zu Bildung der Mationalgarde im Kbnlgreiche und deren Eintheilung 
im 1. Klaffe oder Meferve » Bataillon, in II, Klaffe Mobiles Legion, und in III. 
Klaffe, mit Normen über ben sand und die übrigen Verhaͤltniſſe jeder biefer 
Klaffen. 

5. Inſtruktion über Dienftess Funktionen der National: Garde in Bezug auf Wadhs 
ten und Poften; Verhalten der Wacht - Kommandanten; Ronden; bey Feuers, 
Brunft; am Thore; bey Wolkeverfammlungenz im. Ruͤckſicht der Beurlaubten ; 
Reinlichkeits-, Sicherheits, Sanitaͤts- und DOrdnungesUnfiicht; Verhalten der Ges 
freiten; Abfaffungs » Patrouillen ; Meldung; Bunftion der Schildwache; Vor 
beugung der Unglüdsfälle. 

$ Aufnahme der Verhättnife der National » Garde I, Stufe und der Mobilens 
Legien in’ dem Yäahresberichten. 

1. Defreyung den Hof und Stantediener, dann - berrfchaftlichen: Beamten von 
ber Nationalgarde ; Beſtimmung der Natinnalgarde 3. Klaſſe. 

8. Wiederholtes Verbot der Werdufferungen und Verpfändungen der Monturtftüde 
und Maffen bey der Nationalgarde, 

9. Errichtung eluer ‚Delonomie » Kommiffion bey der National: Garde 3. Klaffe, und 

Verpflichtung vbler Mitglleber. 

Abänderung der Uniformöfarbe ‚im der ‚ Artillerie » Rompagnie der Nationalgarde 

3. Klaſſe. 

Aufgebot und Mobilifirung der Natiorialgarde II: Klaffe ; Beſtimmung hierüber 

in. Bezug auf Dienſtpflicht, Befteyung bievon; Bormatlon ; Offiziere; Stand der 

Kompagnien; Gerichtöbarkeit in Dienffaden; Rang; ; Sold; Mobilifirung; Sams 

melpläge und Dienfkzeit, . io 

Errichtung einer Nationalgarde zn Pferd, National s Chevanzlegers » Regiment 

Hrn Karl,) Formation detfelben; Sammelplah, Ererjitien. 

Verordnung über Errichtung einer Nationalgarde III. Klaffe, Reſerve Bataillon; Mos 

bile Legion ; Bürger Militär, Dienft, Formation, Bewaffnung, Unlform, Waffen: 

Vebung, Kommando, Gerichteftand, Verpflichtung, Sold, Mufterung, — 

Oꝛfonomie⸗ Commiſſivn, Aus zeichnung und Dienſtreglement. 

14. Die Nationalgarde II. Klaſſe ſoll während der wirklichen Dienfizeit in allen Ge 


genftänden den Militärs Gerichten und den Strafgefegen "des "Linien: Militärs 
unterſtellt feyn. - 


10, 


11. 


12 


13 


1808, 1. May. ©, 099. 
$. 5 


1809, 6, April, ©, 657. 


1809, 6. Zul. &, 1089. 


1809, 6, July ©, 1093, 
III2, 


1809, 5. Sept. S. 1449. 


1809. 27. Sept. &. 1733. 
1809, 23. Nov, S. 1905, 
1810, 26. Jan. ©, 89. 
1812, 1. Aug. ©. 1411. 


1813, 14. Gebr. S. 261. 


1813, 28. Geb, ©.073. 


1813, 26 März. ©. 401. 


1813, 10. Juny ©, 849. 


1813, 8. Okt. ©. 1273. 


1813, 27. Okt. ©, 1325. 


1814, 23 Ian. ©. 120 
u. 14. April ©, 1881. 


1814,23. Fehr. ©. 409. 
1814, 13. Maͤrz. S. 609 
u. 883. 


1814, 5. April. S. 761. 
1814, 25. April, &. 954. 
1814,8. April. ©. 966. 
1814, 7. May, 8.1049, 
1814, 7. May. 8.1367. 
1814, 21.08. S. 1649. 


1818, 15. Sept. Gfäbtt, 
©. 605. 5. 88. 


1806, 16. Jän. ©. 25, 
1807, 19. Maͤrz. S. 466. 


1808, 1. Ma, S. 987. 


1812, 6. debr. &, 332. 


1807 1. May. S. 1219. 
%. 25. 30. 31. 


1818, 26. May. fehl. 
©. 112. Ar. 7, 
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15. Beſtimmung über die Ausdehnung der Mationalgarbe III, Kaffe bey ber allgemeis 
nen Landes » Vewäffnung; Meferve der National» Garde II. Klaſſe. — Frey⸗ 


willige Korps. 
16, Uniforms » Beftimmung für die Nationalgarbe TIL Klaſſe. 


17. Bildung der Nationalgarde III. Klaffe im Rezatkreiſe. 
18. Bildung der Nationalgarde II. Klafie im Galzachkreife, 


19. Bildung der Natloualgarde IM. Klaffe im Dberdonaufreife. 


20. Bildung der Nationalgarde II. Klaffe im Iſarkreife. 

21. Bildung der Nationalgarde III. Klaffe im Unterdonaufreife, 

22, Bildung der Nationalgarbe III, Klaſſe im Illerkrelſe. 

23. Bildung der Nationalgarbe Hi, Klaſſe in mehreren Kreiſen. 

24. Organlſirung der Natlonalgarde IT. Klaſſe oder mobilen Legion, und III. Klaſſe 
ald Beſtandtheil der Linftigen Landesvertheltigung. 

23. Die Gefchäfte der Nationalgarde , foweit fie die Eivil » Obrigkeit berüßren , bes 
forgt in München der Magiftrat. 
M. f. u. Auditore Mr. 4. und 5. u Bärger:Milteär, m Chirurgen 
Nr. 17. 19.0 Fahne; m. Geiſtliche Mr. 13. und 17. m. Landes: Des 
waffuung;w Lanbed:Bertheitigung, u. u. Ranbwehr. 


National: Kofarde, 


1. Einführung einer National: Rokarde, 
2. Vorfchrift zum Tragen bderfelben für die Beamten ber Mevdiatifirten. 


National: Repräfentation. 


Einführung und Organifirung derfelden für das gamje Königreich ; Beftimmung ihres 
Geſchaͤfiskreiſes. M. f. Stände: Berfammlung und Berfaffung. 


Natural = Dienft = Konfurrenz, 


darf niemals zur Saat⸗ oder Ermdtezeit gefordert, und Tann in Geld ober Natı 
abgetragen werden. M. f. u. Armee Nr. 12. u. u. Konlurrenzen. 


Naturalien = Kabinet. © 


1, Vereinigung des Naturallen- Kabinets mit ber Alabemie , weitere Borfhhrift: 
bieräber. 
2. Die kduiglichen Naturalien: Kabinete find unveräußerliches Staatsgut. 
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Naturaliſation — Naturaliſirte. 
Agemeine Beftimmung über Naturaliſation als Erwerbs » Titel des Indigenats; 1612, 6. Jän. ©. 209. 


$. 2. und 4. 


echte der Naturalifirten. 1818, 26. — GSſebtt. 
. 115. 9. 1. u. 4. S.. 
Natur-Begebenheiten, en 
außerordentliche, muͤſſen Hbchften Orts alfobalb angezeigt werben. un 17. Dez. ©. 1060, 
: . 18. 
Neben = Andachten, 


Die Beſchraͤnkung und Aufhebung der Mebenanbachten find gemiſchter Matur und res 1818. 26. May, Bfebt. 
fortivem zugleich zur weltlichen Gewalt. (Den Rreisregierungen.) — Be an 


. 72. $. 34 
Nebenkirchen, * 


entbehrliche und zweckloſe ſollen reduzirt, und bie Gebäude zu andern Zwecken ver⸗ 1812, 20. Jan. KI.258. 
wendet worden. M. f. a. u. Kirhweihen Rr. 5. : 


Neftler, 
in Muͤnchen bärfen auch Seckler s Arbeit und Weisgerberey treiben. 1803, 24. Ian. &t. V. 
Neuburg. 
1. Pfalzueuburgiſche Deputations » Abfchiebe. 1799, 5. of. Ragsbt. 
1800. ©t. IH. 
won, 10. Juny. Stüd 
2. Beſitzuahme der am Linken Innufer gelegenen Grafſchaft Neuburg. 1803, 14. Febr. St. .& 


3. Beſtimmungen über den Wirkungskreis der oberften Fuftisftellen in Bayern und 1806, 22. Märj, ©. tar. 
Schwaben, rädfichtli der Rechtshaͤndel in ber Provinz Neuburg. 


4. Aufldfung des Hofgerihts und Vereinigung mit dem zu Neuburg. 1806, 30. Juuy. ©. 233. 
5. Mit der Landesdireftion zu Neuburg wird jeme zu Eichſtaͤdt verbunden. «806, 12. July. ©.258. 
6, DOrganifation des Gemeindeweſens der Stadt Neuburg. 1811, 27. Dei. Ragblt. 
M. f. a. m. Laudeags: Abfchied Nr. 1. ıgr2. ©. 236. 
Neufanggelder. 
Die in ber Provinz Schwaben üblich geweſenen find aufgehoben. 1808, 25. Dit. ©. 2823. 
Neujahrs: Gelder, 
find aufgehoben. j 2808, 19. Aug. ©. 2316. 
Neufirchen, 


Biehmärkte dafelbft. 1801,23. Rod. St. XLIX. 


Schwabeni 
1804, 16. July. S. 514. 


1802, 15. Rovbr. Stüd 
XLVII, 
1805, 8. Jul. Stuͤck 
XXVIII. 


1808, 30. Maͤrz. ©, 770. 


7812,13. Sept. ©. 1591. 


1812,13 Nov. ©. 1972. 


$. 41, 


1817, 27. März. ©. 256, 
$. 34. 

1825, 17. Dez. ©. 1093. 
4. 65. 


1803, 17. Rov St. L. 
1803, 9. Dez. St. L. 
1804, 7.May. St.XXI. 


1807,27. April, ©, 750. 


1808, 23. July. 8,1593. 


1811, 14- May. &. 278. 


1811, 7. Dezb. Rggsblt. 
1812. ©. 355. 


1809,24. März. ©. 899. 
18:8, 26. May. Gfäblt. 
©. 151. $. 6. 


1799, 3. Auguft, Stüd 
XUI. 


1802, 2, April. S. XIV, 


- 
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Niederkunft. 


Die Beſtimmungen über Beſtrafung der verheimlichten — werden * für 
Schwaben geltend gemacht und erläutert, 


Miederlagen. 
1. Don ſelbſt veredelten Produkten duͤrfen uͤberall Niederlagen errichtet werben. 


2. Die Bewilligung zu Errichtung von Niederlagen ber Profeffioniften muß bey ber 
Landesdireftion machgefucht werben. 

3. Erläuterung. der Verordnungen Nr, 1. und 2. und Beftimmungen über Niederlagen 
des Leinwandhandels, j 

4. Die Bewilligung zu oͤrtlichen Niederlagen der Profeffioniften Fompetirt zu den 
General: Kreis: Kommilfariaten. 

5. Heimliche und verborgene Waaren Niederlagen ſollen geſchloſſen werden. 


6. Die Aufſicht auf oͤffentliche Niederlagen gehört zur Kompetenz der königlichen 
Kreidregierungen. M. f. u. Hallen Nro. 2. 


Nonnen — Nonnenflöfter, 


1. Eigenthums⸗ und Erbefähigkeit der Nonnen. 
2. Beſchraͤnkung diefer Verordnung in Beziehung anf TEENS Unterthanen. 
3. Vorfchriften bey Aufhebung der Nonnenklöfter. 


4. Verhaͤltniſſe ruͤckſichtlich des Vermoͤgens, ded Austrittö, und der Entlafung , der 
gegen einjährige Gelübde aufgenommenen Nonnen. 


5. Beſtimmungen über die noch beftehendrn Nonnen » Kldfter, über freyen Austritt, 
Hausordnung, Abichaffung des Chorganges, TIARES TATAMTOMD- 
M. ſ. u. Klöfter. 


Nördlingen. 


1. Die Stadt erhält ein neues Mappen und die National: Garde eine neue Sahne, 
2. Organifation ded Gemeindewefens daſelbſt. M. f. u. Kirchen. Nr. 31. 


Normal: Zahre, 
zur freven Wahl einer Religions » Parthey. 


Notarien. 
1. Diefen fol keine Patrogimanz bey den Laudesſtellen mehr geſtattet ſeyn. 


2. Den Notarlen ift die Ausuͤbuug der Advokatie in Wechſelſachen geftattet. 


3. Aufhebung der Würden und Mechte ber Yalferlichen und pfalzgräflichen Notarien, 

4. Beftimmung, im wie ferne kaiſerliche oder päpftliche Notarien in bayerifchen Staa» 
tem rechtsguültige Funktionen ausüben Finnen. 

5. Vorfchrife Aber Prüfung der Notarien. 

6. Die oberfte Auffiht und Anträge über Ernennung und Entlaffung” der Motarien 


ſteht dem Minifterium der Zuftig zu. M. f. Advokaten. 
Befkfimmungen in einzelnen Gebierstheilen. 


7. Beſtimmung über die Benziehung von Notarien bey Errichtung von Urkunden und 
, Konftituirung eines Pfand: oder Realrechtes. 
“ Bu Gefchäfts: Kreis und Gefchäfts »Verhältniß der Notarien In Nürnberg. 


9. Rechts + Gültigkeit der von Notarien ausgefertigten Urkunden im Trient und 
Briren. 

10, Vorfchriften für die Notarien im Rheinkreife bey Juventarlfationen und Berdufs 
ferungen von Mobilien und Renten. 


Notariats = Snftrumente, 
unterliegen dem fünfzehn Kreuzer Stempel. 


Noten 
und Korrefpondenzen höherer Behdrden unterliegen der Taxe gleich Berichten. 
Nothtaufe. 


Beſtimmung über die Nothtaufe proteſtantiſcher Kinder in München durch katho⸗ 
liſche Hebammen. 


Notifikationen. 
Zare für amtliche Notififationen. 
Novatio 
prioris juris et hypothecae; Wirkung derfelben bey Aenderungen an einer Hypothek, 
Numerirung, ’ 


der Gebäude wird vom der Polizey » Direktion und dem Magiftrat gemeinfchaftlich 
behandelt. 


Nürnberg, 
1. Erwerbung ber ehemaligen Reichsſtadt Nürnberg famt Rohr und Walbftetten. 
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1807, 29. Maͤrz. S. 560. 
1807,10. Sept. ©. 1489. 


1807, 17. Dft. ©, 1681, 
m 15. Xpril, ©. 339. 


39. 
1825, 9. * S. 994. 
$. 52. 


Innöbrud, 
1807, 28. July. 8, 1347. 


1807, 31. Dez. Bagbit. 
1808. ©. 147. E 


1808, 8. Ian, S. 138. 


1825, 11. Sept. Gfgbtt. 
©. 58. tt. 3. 5. u. 10. 


1805, 1 Mär, St.Xıt, 
1812, 18. Dez Robitt, 
1813. ©. 74. lit, b. 


1810, 8. Oft. ©. 985. 


1806, 21. Des. Regbit, 
1807. ©, 79. 


1810, 8. Okt. S. 985. 


1814, 22. Febr. ©, 353. 


1818, 15. Sept. Sfesitt. 
©. 577. 5. 11. 


1806, 3. Sept. S. 353. 
1806, 6. July. Regbit, 
1807. ©. 110, Art.17. 


1807, 19. @Märı, 8.409. 
1810, 7. Dit. &. 902. 
1811, 30. April. ©. 561, 


1811, 9, May. S. 657. 
ıg18, 26. May. Gſtzbl. 
©. 351. $. 6. 

1819, 22. July. Gfebt, 
©. 37. und 257. 
1825, 11. Sept, Gfeblt. 
©. 41. 3. 


Bamberg, 
1806, 19. Maͤrz. ©. 127. 


1822, 1. Jung, Gefegbt. 
©. 19. $. 5. 10, 22. 
und 136. 

. 1823, 13. März, ©. 534: 
$. 22. 


1817, 15: Apr. ©. 357. 


1808, 21. July, S. 1484. 
1810, 23. Stpt. S. gı2. 
1817, 20, Bebr. ©. 115, 


1803, 7. Dt. St. XLII. 
1804, 13, Apr, St, XVII. 


1825, 9. Des: ©. 983. 
$. 10, 
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2. Regulirung der Derbältniffe der Stadt Nürnberg und ihres Gebletes. 

3. Nürnberg erhält einen Stadt⸗Kommiſſaͤr; Wirkungskreis desſelben. 

4. Aufpebung der Verordnung wegen Ausichlieffung ber Seiten verwandten von ber 
Inteſtat⸗ Erbfolge der in Güter: Gemeinfhaft lebenden Eheleute in den vormals 
Meichflädeifchen Nornbergiſchen Gebietätheilen. 

5. Drganifation bed Munizipal » Rathes dafelbft. 

6, Die Stadt Nürnberg ftellt einen eigenen Abgeorbneten zur Ständeverfanmmlung. 


T. Beftimmungen über Behandlung der Nürnberger » Staatsfchuld. 


8. Beſtimmung über das Wechfelrecht daſelbſt. M. f. u. Appellationds: Ge 
rihe Nr. 61.3 m. Bank Nr. 5.; u. Handels:Geriht Nr. 22.; u, u 


Wechſel. 
Nußbaumholz 
und nußbaumene Schaͤfte duͤrfen nicht In das Ausland gefuͤhrt werden. 
Nutznieſſung. 


Rechtliche Verhaͤltniſſe aus der Nutznieſſung zu Folge des Hypotheken-Geſetzes, bins 
ſichtlich des Rechtstitele zur Hypothek; Einwilligung des Nutznieſſers zur Beſtel⸗ 
lung und des Eintrages der Nutznieſſung. 


O. 


Oberadminiſtrativ-Collegium 


der Armee wird ſtatt des bisher beſtandenen Kriegs⸗-Oekonomie-Rathes errichtet, 
und ber oberſten Leitung des Staatsminiſteriums der Armee unterſtellt. 


Oberdonau-Kreis. 
Bildung und Umfang desſelben. 
Oberfoͤrſter. 


1. Deren Wirkungskreis, Beſoldung und Uniform. 
2. Oberfoͤrſter haben mit den Rentbeamten gleichen Rang; deren Geſchaͤfts⸗Kreie. 
M. ſ. u. Diäten u. u. Forſtweſen. 


Dber : Sorjtinipeftor, 
wird dem Minifterium ber Finanzen. beygeordnet. 
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Oberlandes-Regierung. 
Diefe wird aufgehoben, und hiefuͤr bie Generals Landes » Direktion errichtet. 


Ober-Mainkreis. 
Bildung und Umfang desſelben. 
Ober : Schreiber. 
Beſtimmung der Anſpruͤche der Oberfchreiber In Beziehung auf Anſtellung. 


Dberft - Münze: und Bergamt | 
wird aufgehoben, und deffem Gefchäfte der General « Landesdireftion übertragen. 


Oberfter Rechnungs = Hof.. 


1. Errichtung des oberften Rechnungshofes; deſſen Bormation ; Perfonals Status ; 
Gehalt, Taggelder; Wirkungskreis; Gefchäftögang. 

2. Ernennung ded Perfonald des oberfien Rehnungshofes. 

3. Form der Ausfertigungen bes oberften Rechnungshofes. 

4. Uniformirung bed oberften Rechnungshofes. 

5. Das bisher von der Minifterial » Kriegs « Kommifflon beforgte Rechnungsweſen 
wird dem oberſten Rechnungshofe uͤbertragen. 

6, Verantwortlichkeit des oberſten Rechnungshofes und deſſen Praͤſidenten; Wir⸗ 

kungs kreis, Aufſicht auf denſelben durch das Finanz-Miniſterium, Unabhängigs 

kelt vom letztern. 

7. Koͤnlgliche Entſchlieſſung auf den Wunſch der Staͤnde wegen der unabhängigen 
Stellung des oberfien Rechnungshofes. 

8. Die Mevifion der Jaſtrultion des oberften Mechnuugsgofes foll ungefäumt vorges 
nommen werben. 


Dberit = Steuer: Aemter, 
Eintpeilung derſelben. M.f. au. Steuer 


Dbligationen, 


konnen unter einem beliebigen Werth durch die Diligenzen verfendet werben. 
M. ſ. a. u. Mobilifirungds» Obligationen, Peräquationd »Kaffe, 
Staatspapiere 


Dbfervator — Obſervatorium. 


1. Verbindung des aftronomifchen Obſervatorlums mit der Akademie. 
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1799, 23. April, St. XX. 


1817,20. Febr. &, 114. 


u: 9, 13. Auguſt. St. 


$.9. Rr. 3. 


1799, 23. Xpr, St. XX, 


1812,20, Oft. ©. 1785. 


1812, 25.Okt. ©, 1828. 

1512, 15. Dei. ©. 2073. 

1813, 10. $ebr, ©. 231. 

1815, 9. Apr. ©. 515. 

— 15. Apr. ©. 355. 
80. 


1825, 9. Des. ©. 988. 
$. 24. 25. 93. u. 94. 


1819, 22. July. Gſoblt. 
&. 48 


1825, 11. Sept. Gſoblt. 
©. 25. 

1804, 15. Aug. Stie 
XXAIV. 


1823, 20. Dez. Regbltt. 
1824 ©, 7. 


1807, 1, Man. €. 1219. 


1812,25. Jung. &;1322. 


1810, 8. Aug. S. 976. 
ıg11,2. Sept. ©, 1103. 


1818, 26. May, Gfebit. 
©. 328. $. 8 


1825, 11. Sept. Sſobl. 
©. 55. 


igor, 28. Oltbr. Stuͤck 
XLV. 


1803, 22. Auguſt Stuͤck 
XXXV. 


1803, 3. Oltbr. Stüd 
XLI. 


1803 , 26. Olibr. Stüd 
XLIV. 


‘1804 ‚32. März. Etüd 
xl. 


1804 ,17. Gebr. &t, VIN, 


1804, 17. Mär; ,Stüd 
x. 

1804, 18. April, Stüd 
XVII. 


1808, 21. März. ©. 685. 


1318, 26. März Gfgbitt. 
&, 91. $. 116... 


1808, 24. Sept. e. 2447. 
$. 62. 


2. Aufftellung eines Obfervatord auf dem Peiffenberg. 


Obfignationen, 


1. Zare biefilr. 


2. Vorfchriften wegen Obfignationen ber Umtöpapiere, Gelder und Effelten bey 
dem Ableben eines Staatsbeamten, 


5. Beſtimmung über die Vornahme der Obfignation oder Sperre bey Siegelmäßigen. 
M. ſ. u. Geiſtliche Nr. 30, 33, 36 und 46.0. u. Berlaffenfhaften. _ 


Befimmungen In einzelnen Gebinentpeiten 


4. Vorfchriften wegen Anlegung ber gerichtlichen Siegel und Anzeige der are 
im Rheinkreiſe. 


Obſt. 
1. Obſt darf ſowohl von Tyrolern als andern auf dem Markte feil gehalten werben. . 


2. Bellimmung, von welchen Tyroletn Obſt nach Bayern geliefert und dort feilge⸗ 
halten werden darf. 


Obſtbaͤume. 


1. Vorcchriften zur Befdrderung der Obſtbaumzucht im Allgemeinen * ) mibeRuere 
beren Pfkınzung an den Straſſen. 
2, Erläuterung diefer Verorduung. 


3. Bekanntmachung der Fortſchritte ber Kultur ber Eruchtbäume. 


4. Mit der Obftbaumzucht foll vor allem in dem Gärten angefangen , und für jene 
an dem Ötraffen alle Hülfe und Schutz gewährt werden. Entfernung alles 
Zwanged. 

5. Die Obſtbaumzucht an'den Hochſtraſſen iſt unter beſondere Obhut der Mentämter 
geſtellt. 

6. Frevel an Fruchtbaͤumen ſollen ſtreug geahndet werden. 


7. Wiederholte Anfmunterung der Obſtbaumzucht. 
9. Die Gemeinde-Vorſteher Haben ſich die Pflanzung ber Obſt⸗ und anderer nüß: 


lichen Bäume auf Gemeinde: Plägen, Straſſen und Wegen angelegen feyn zu 
laflen. 


Defen. 


Die Gemeinde: Vorfteher Haben diefelben wegen der guten Unterhaltung zu vifitiren. 
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Oeffentlichkeit. 


Kbnigliche Erklaͤrung auf den Wunſch der ‚Stände hinſichillch ber Deffentlichteit und 
Muͤndlichkeit des gerichtlichen Verfahrens. 


Defonomien. —— 


1. Die Sorge für die Sermaltung der Eöniglichen Delonomien refortirt zu den 
Einanzlammern. 


2. Die Poniglichen Defonomien find dem Finanzminifterium untergeordnet ; Insbefons 
dere die unmittelbare Aominiftration jener zu. Schlelßheim, Zürftenrieb und 
Weihen: Stephan. 


3. Bey Verwandlung der Selbftregie oder Berpachtung bedeutender Delonomiegüter 
hat der Magifirat die Genehmigung der Megierung zu erholen. 


\ Oel. 


1. Eingangszoll vom Baum⸗ und Mohnöl. 
2. Eingangszoll von dem gemeinen Brenns und Speifebl, dann von ben Deltuchen. 


Oelpflanzen. 
Aufmunterung zur Pflanzufig von Oelgewaͤchſen; dießfallfige :Berfuche: 


Oeltraͤger, 
4. ungariſche und Kbnigfeer find an der Graͤnze zuruͤckzuweiſen. 


2. Dels und Barbenträger follen im Lande nicht geduldet werben. 


3. Die Delträger find durch die Gemeinde s Vorfteher aus der Gemeinde zu fchaffen. 
Oeſterreich. 
1. K. k. Verordnung über die Reiſen der Fremden In die k. k. Erbſtaaten, insbe⸗ 
ſonders der Handwerksburſche. 
2. Bekauntmachung wegen Reklamirung der im oͤſterreichiſchen —————— wegge⸗ 
nommenen und zuruͤckbehaltenen bayeriſchen Unterthanen. 
3. Armatur⸗ReſtitutionsKartel mit demſelben. 
4. Gefuche bayeriſcher Unterthanen an dſterreichlſche Behoͤrden — durch die baye⸗ 
riſche Geſandtſchaft gehen. 


1819, 22, July. @febitt, 
ı ®. 40, 


1817,27. Maͤrz. ©. 266. 


$. 59. 

1825, 17. Des. ©. 1106. 

$. 90. 

1817, 15. April. &. 354. 
. 76. — 

1825, 9. Dezbr. S. 1008. 

$. 90. 


1818, 17. Man. fett. 
©. 93. $. 123. 


1822, 21. De. ©. 1337. 
1824, 19. Juny. ©. 595. 


° 


1808, 21. Mär} ©. 685. 
1808,12, Jung. S. 1391. 


2800 20, März, Stüd 
F 16. Dez. St. LIT. 


1805, 8. April. Stüd 
XVL. 


— 7 Sept. S.2442. 
9. 48 . 


1801,25. Mir; St. AXX. 
1801, 10. July. Stüd 
XXX. 


1802, 22.D8t. St. XLIV. 
1803, 26. Spt. &t. XL. 


1807, 8. Rov S. 1721. 
1807, 20.Rov, ©, 1857- 
1808, 13: May. S. 1001, 


1809, 17. April. ©. 690. 
1812, 12. April. S. 801, 


1813, 8. Dit. ©, 1393. 
1813, 14. Okt.S. 1306, 
1815, 31. May. ©, 426, 


1816, 27. Rod, ©. 901. 
1821,30, April. ©. 424. 
©. 716. 28. 
1822, ıı. Xug. ©. 787- 


u. 833. 1823 11. May 
©, 827. u. 829. 


1806, 3. Sept. ©, 353: 


u. ı2. July. 1807. ©. 
116. 
1811,79. Iän., ©. 209. 
1813, 23. Jän. ©, 113. 


1803, 13. Iimg. Stüd 
XXV. Str. 10. 

ıg10, 19. Jan. &. 50, 
1818, 26. May. Gſoͤblt · 
©. 183- 

1803. 25. Juny. Gtüd 
XXVI. 


1809. 6. May: S. 730. 


1809, 25. Juny. ©, 1050, 
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5. Webereinkunft mit Defterreich. wegen: Aufpebung der In Bayern und Deflerreich 

auf das Vermdgen von Privaten oder Stiftungen gelegten Sequefters, 

Penfiond + Ereyziügigkeits + Vertrag zwifchen Defterreih und Bayern. 

7, Konvention mit Defterreich über gegenfekig freye Benuͤtzung der Barnttiens und 
Lotals Stiftungen. 

8. Neuerlicher Krieg mit Defterreich und bepfallfige Prollamation, 

9. Reziprozieliche Veftimmungen über die Bezahlung von Forderungen dſterreichiſcher 
Untertbanen aus Kontrakten und Schuldſcheinen. j 

10. Präliminar: Konvention mit Defterreich. 

11. Gonfdderationg » Alt zwiſchen Defterreih und Bayern. 

12, Uebereinfunft mit Defterreih wegen der in dfterreichifchen Dienften befindlichen 
MWirzburger und Afchaffenburger Unterthanen. 


oO 
* 


13. In Folge diefes Traktats werden die Eingebornen ber wechſelſeltig abgetretenen 


Provinzen aus fremden Dienfien zurüdberufen. 

14, Vertheilung der vom der bfterreichifchen Megierung an ben — der baye⸗ 
riſchen Unterthanen fuͤr Verpflegung ——— Truppen geleiſteten Abſchlags⸗ 
Zahlungen. 

M. f. a. m. Freijuͤgigkeit Nr. 10., u. Gelb Nr. 2 
6,, u, u. MilitärsKartel Nr. 7, j 


2., u. Örenzen Nr. 


Dettingen. 
1. Erwerbung und Beſitzergreifung ber Fuͤrſtenthuͤmer Dettingen, 


2. Aufldfung der Juſtizkanzley zu Dettingen ⸗Wallerſtein. 
3. Aufldfung der Juſtigkamzley zu Dettingen» Spielberg, und Bortbeftaub ber Herr⸗ 
fchaftsgerichte- 


Dffizielle Arbeiten. 
Dürfen eigenmaͤchtig nicht befannt gemacht werben. 


Offiziere, 
1, Uniform ber quitirten Offiziere. 


2. Durch Wunden und Fatilen des Krieges geſchwaͤchte und file dem Kriegsdienſt 
untaugliche Offiziere follen bey allen Eivil; Stellen, wozu fie geeigenfchaftet find, 
beſonders berüdfichtigt werben. 

3. Beflimmungen über den Unterhalt der Frauen und Kinder gefangener Offiglere. 

M. ſ. u. Elnquartirung — Gage, u, Kordon Mr. 2. u. T., ui 
Militär insbeſondere Nr. 12. 


— Eee 


Dperateurs, 


1. Beſtimmung über die Zuldffigkeit ins und ausländifcher Operateurs und Zah 2805,19. Sept. St. XL. 
Aerzte zur Ausuͤbung ihrer, Kunſt in Bayern. 
2. Die Zulaſſung fremder durch den‘ Kreis reifender Dperateurs bat * —— 1825,17. Dez. S. 1085. 


sung zu ertheilen. —R anf) 5.56, 
Orden, | 
1. Ordensſachen, fo wie die Ausfertigung ber Genehmigung zur Annahme fremder 1817, 15. Apr. ©. 336. 
Orden, gehdrt zum Minifterium des Hauſes und des Neußern. $. 82. u. 34, 
- go) i Az 1825, 9. Dei. ©. 992. 
$- 39. u. 48. 


2, Berbot der Gefuche um Drdensverleifungen , mit Ausnahme jener, deren Sta⸗ 1325, 7. De. ©. 1042, 
tuten ed mit ſich bringen. 
M. f u. Dekorationen, 


Ordinariat. 


1. biſchoͤſliches; deſſen Verordnuugen dürfen ohne landesherrliche Sanktion micht bes 1803, 24. May. S. XXII. 
kannt gemacht werden. 818, — May, Efshlt. 

2. Wiederholung dieſes Verboteb, indbefondere In Bezug ber Faftenpatente,, gorm — er St. XXI. 
der Ausfertigung der letztern. 1 


M. ſ. m bifpbfliche: Behbrden Mr. 1. u. Geiftliche Nr. 5. 


Organiſten. 

1. Beſtimmung über Beſetzung dieſer Stellen. M. ſ. u. Kirhendienfte 1810, 30. Dez. Regabtt, 

S. 17. 

‚Bekimmungen im einzelnen u 1811 — 

| 2. Drganiften: Dienfte — an Drtöfchullehrer vergeben werden, F * Inndbrud, 

Pe pe 1808, 25. März, e. 842, 

Ottsgerichte. Ku 
1. Bildung ber — ORION und — derſelben. 1812,16. Xug. ©. 1510, 


samt. f. 16. 71. 141. 166. 
„F-f 


.% Die, Bildung, „Einsheitang und aelfilatien, der Ortegerichte reſſortitt um Mini a: 25: Aprii. S. 347. 
fterium des Junern, beuehmijch ‚mit den einflägigen Minifterien. 13, 9 Die 6. 990. 


3. Beſtimmung, in wie ferne aus den bereits eftättigten und ———— Ortsé⸗ 1818. 26. zei Gfeht, 
Berichten Patrimonialgerichte. gebildet werden können; - 6.232. $. 3 
M. f- u. gutsherrl. mn. wu, RIE ISERRBE Nr, 34, 


Ortſchaften.⸗ 


Zur Anlage ganjer Drtfpaften muß bie Elaubaiß ber Regierung erhott werden. er 17. Dei. ©. 1094. 
. 66, 


‘ 


1805, 1. Mär. St. xH, 


. 3. 
1812. IB Dez. Rogbl. 


1813 . ©. 69. 
1810, 8. Dit. ©. 973. 


1822, I. Juny, Gfgbt. 
©. 24. Ar. 10. u. ©. 
114. $- 21, RT. 4 9 
23. Rr. 6. 


1813, 23. März ©. 431. 


1804, 7. Auguſt. Sthe 
XXX, | 


1805, 9. Dez. St.LI. 
1807, 13. Bebr. ©. 350. 


1799 „ 22. Juny. Stuͤck 
XXIX, 


1799, 16. Ottbr. Stuͤck 
xiav. 


1808, 17. Woͤrz. ©. 695. 
1808, 17. July. ©. 1676. 
Reuburg. 
41808, 16. Betr. ©. 558- 


ıg12, 6. Zün. S, 195. 


1814, 18. Apr. ©1035. 
Bm mangeh Ih einzelnen Gebierstheilen 


zh roh 
1807, 10. Apr. ©. 715. 


Ansbad. 
1807, 23. Apr. ©. 758. 


— iN — 


Yarhtaefber — Dahme, 


1, Eienpeltare bey Pachtvertraͤgen. eo) 


2. Yarirung ber Pachtvertraͤge, und desfalſi ige Anfchlagefumme bey Yachten. 
3. Rechtstitel und Vorzugsrecht des Pachiſchillings von Landgütern und Brauereyen 
wegen des Pachtgeldes * des abgegebenen Diers, 


Pactum de quota litis. 
bey Advokaten iſt verboten. 


Paliere. 


1. Deufelden wirb das ae und die Abgabe anderer Lebensmittel am die 


Arbeiter verboten. 
9. Dienfted « Inftruftion für ſolche beym Waſſerbau. 
3. Verbot der Baufahrungen und Unterzeichnung ber Baupläne durch dieſelben. 
Papier — Papierformat. 
1. — des Papierformats für die Kanzleien, Gerichtäffellen uud Partheien. 


2. Papierlieferung für bie Generals Sandedbireltion und dad Oberfiegelamt im Kous 
kurrenzwege. * 
3. Das Papierformat wird zu 17 zon Höhe und 14 Zoll Breite feftgefeht. + 


4, Einfügrung eines gleihförmigen Paplerformats bey allen Suflitftellen. 


5. Bey allen Vorftellungen und Berichten ift das vorgeſchriebene Papierformat zu 
gebrauchen. 
6, Bey allen 5 Ort: Bbantungen ift Paplerformat zu — 


Partial⸗ Zahlungen. 
Beſtimmung, in wie ferne durch ſolche Hypotheken gelöfcht werben, 
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Paſſau. 


1. Beſitznahme des Bisthums und der Stadt Paſſau. 

2. Anordnung einer Meglerungss Verwaltung in Paſſau, Verbot der Appellation 
und Revifion an die Meichögerichte und der Akten: Verfendung. 

5. Bereinigung mit dem bayerifchen Kommerzials und Mautverbande, 


4. Drganifation des Magiftrats, des Gtadtgerichtd und ber Polijeybehbrde bafelbit. 
M. f. u. Certifikate Nr. 1. m. Getraidfhranne Nr: 89, u. Hol; Rn 
1, und Derlen Mr. 1, Li , 
Paffiond = Tragödien, 
find verboten. 


Paffir = Polleten, 
1. werben wie Tranfito» Maut: Polleten rezepiffirt, 
2. Paffirpolleten flr Handelsleute und Patentkrämer find bey den Mauts oder Hall 
ämtern zu erholen. DM. f. u. Bollwefen. 


Pafjiv= Lehen, 


des Staats find als freyes Eigenthum erklärt; Maßſtab der den ehemaligen Lehen⸗ 
herrn hiefür zufommenden Entſchaͤdigung. M. f.u. Lehen, insbef. Mr. 12,20. 20. 


Das: Wefen. 
1. Päffe hat nur die Polizep » Oberdireftion auszuftellen, 


2. Vorſchriften über die Meifepäffe nach Frankreich. 
3. Jeder in eine fremde Gegend Reifende hat ſich mit einem Pag zu verfehen. 
4. Allgemeine Einführung der Reifepäffe fir fämmtliche Umterthanen. 


5. Zu Meifen nach ben frarzdfiſch weſtlichen Kuͤſten duͤrfen Feine Paͤſſe ausgefertigt 
werden. 
6. Die Reiſepaͤſſe unterliegen gem 38, Stempel. 


7. Beftimmung über die Ausſtellung der Reifepäffe wegen des berrfchenden gelben Fiebers. 
8. Vorſchriften Über Form und Ausfertigung der Pälle, 


9% Die Vollziehung der Gefege über das Paßweſen iſt den Pollzey » Direftionen 
überwiefen, 
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1803, 14. Febr. St. XI. 
1803, 2. Maͤrz. ©. X. 


1803, 22. Juny. Stüd 
XXVII. 


1806, 28. Maͤrz. ©, 124. 


1801, 14. Septbr, Stüd 
XXÄlxX, 


1803, 28. Febr. St, X. 


1812, 15. Märj. ©. 945. 
1813,24. Jaͤn. ©. 158. 


1815, 18. Aug. S. 753. 


1798, 16. Dep. Regbli. 
1799. St. Il, 

1801, 8.Map. St. XXI. 
ıg01, 5. DE, St. XLI. 
Nr. 19. 

1804, 9. April, S. XVII 


1805, 15. Febr, Et. VIII. 


1805, 1. März. St. XII, 
1812, 18. Der. Rggablt. 
1813. ©. 73. lit. e. 
1805, 24. März S. XIII. 
1805, 25. Dktbr. Stüd 
XLIII. 


Schwaben. 
1805, 30. Okt. ©. 976- 
1807, 19. Maͤrz. S. 534. 
1808. 27. Sept. &. 2514. 
1818, 15. Sept. Gfgbit. 

S, 580. $. 20, 


1809, 16. Maͤrz. ©. 1697. 


1809, 16. Kug. ©. 1357. 


1810, 8. Oktbr. ©. 985. 


$. 85- 


1811.28. May, ©. 714. 
ıg12, 5. My. ©. 866. 


1818, 26. Man. Gfgbtt. 


©. 253. $. 90. 


1817, 37. May. ©.253. 


$. 27. 


1825, 17. Dei. ©. 1087., 


$. 57. u. 127. 


1817, 15. April. 8.337. 
$. 32. u. 52. 

1825, 9. Dezb. ©. 993. 
&. 47.0. 74 

1818, 3. Feb. ©. 153. 

1818, -15. Sept. Gfgbit. 
&. 620. $. 11. 


1819, 22. July. Gſoltt. 
©. 116. 


1825, 11. Sept. fehlt. 
©. 51. 


Bambera, 


1806, 20. July. 8. 290, 


u. 22. Aug. ©. 339. 


1802,12. März. St. XI. 


1806, 31. Dezb. Ragblt. 
1807. ©. 196 
1808 , 8. Sept. ©. 2245. 


ı818, 26. Day. Öfgbiet. 
&.120.u.229.$.31.u.f. 


1807 ,6. Juny. ©. 1001, 
u. 5. Erpt. S. 1465. 
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10. Allgemeine Verordnung über Meifepäffe umd zwar fir reifende Julaͤnder im In⸗ 
und Auslande ; für Ausländer, die nah Bayern und von da wieder ind Auss 
land reifen. Algemeine Borfchrifren über die ausfertigende Behörde, die Korm, 
Aufſicht, Taxen und deren — Unterſchled der Nelſe paͤſſe von Mauts 
Pillen. 

11. Borfchriften wegen Kasfontigung von Pällen an Juden, Ansejondere am Bettels 
Juden. 

12. Taxe der Paͤſſe. 


15. Auslaͤndiſche Paͤſſe muͤſſen von den bayeriſchen Geſandten viſirt ſeyn. 

14. Inlaͤnder muͤſſen bey Reifen nach München mit Paͤſſen verſehen ſeyn, beffallfige 
Vorſchriften. 

15. Die Ertheilung der Paͤſſe an gutéherrliche Hinterſaſſen und die Unterſuchung und 
Beſtrafung Fremder wegen unrichtiger Pälfe reſſortirt zu den Landgerichten. 

10. Die Vollziebung der, DWerordnungen über das Pafwefen gehört zu dem Krelsre⸗ 
gierungen, die richtige Führung derſelben zu den perfbulichen DObliegenheiten ber 
Pröfidenten. 

17. Dad Paßweſen ind Ausland gehort zum Minifterium des Aeußern; in Bezug 
aufs Inland zu jenem ded Innern. 


18. Beſtimmungen Äber Viſirung der Päffe und Wanderbuͤcher der Reifenden, 

19. Die Vollziehung der Verordnungen über das Paßweſen, Ausftelung und Viſirung 
- der Päffe gehört außfchlieffend zum Meffort der ftädriichen Kommiſſarien. 

20. Die Päffe find bey dem Paffiren der Gränze der Zollftätte vorzulegen. 


21. Beftimmungen über betrügliche Verfertigung und Verfaͤlſchung der Reiſepaͤſſe. 
M. f. u. Jahrmaͤrkte — Reifen 


— 


Beſtimmungen in einzelnen Gebtertstheilem 
22. Verbor ber Ausfertigung der Meifepäffe durch Patrimonialgerichte. 


Patrimoniale Gerichte — Patrimonial = Gerichtöbarfeit - — 
Patrimonial = Gerichtöhalter. 


1. Die Perfonals Veränderungen ber Patrimonial: Hrichts » Inhaber find anzuzeigen. 

2. Edikt Über die Parrimonial Gerichtäbarkeit; geographiſche Berhältniffe und Bils 
bung ber Patrimonialgerichte; Unterordnung; Wirkungskreis berfelben, Beftelr 
lung, Aufhoͤren und Sutpenjien der Patrimonial: Gerichrebarkeit, Verbältniffe 
ber Patrimonial » Gerichtöhalter ; deren Verpflichtung, Gerichtsftend, Stabilität 
und Verebelihung. 

3. Beſtimmung über Ausübung der Patrimonial » Gerichtepflege ; BER der Ge⸗ 
richtshalter und deren Dienftes : Verhältniffe. 

v 


_ 15 — 
4, Ausdehnung biefer Verorbnung auf Franken, Schwaben und Tyrol, 


5. Beſtimmung uͤber Prifung der Patrimonial » Gerichtöherrn oder Gerichtshalter 
wegen Ausübung der Gerichtöbarkeit, 

6, Erläuterung der Verordnung Nr. 3. in Bezug auf die Beltellung und Berpflichs 
tung ber Patrimonial: Gerichtöhalter, Beyziehung von Gerichts» Zeugen, und 
Ueberlafung der Patrimonial ⸗ Berichtös Verwaltung an die Landgerichte. 

7. Beflimmung über den Vollzug des Präjudizes bey nicht erfolgter Erklaͤrung über 
Verwaltung der Parrimonial: Gerichröbarkeit. 


8. Beſtimmung wegen Beftellung der Patrimonialgerichte. 

9. Beſtimmung über die Kompetenz der Yatrimonials Gerichte als Untergerichte ers 
fter Inſtanz. 

10. Die Bewahrung der landesherrlichen Gerechtſame bey Ausuͤbung der Patrimonial: 

“ Gerichtsbarkeit reffortirt zur Leben: und Hoheits- Sektion. 

11. Suspenſion Ted Termines zur Arrondirung der Patrimonials Gerichtöbarkeit. 


12. Die Patrimonial » Gerichtepalter find von der Dienftleiftung bey der National: 
Garde befrent, 

15. Erläuterung Aber die Gerichtöbarkeit der Pe Gerichte in Bezug auf eins 
ſchichtige Unterthanen. 

14. Die Patrimonial: Gerichte bilden das Aida für die der gutsherrlichen 
Gerichtsbarkeit unterworfenen Güter. 

15 Uniform der Patrimonlalrichter 1. Klaffe. 

16. Die Ertheilang der Urlaubölizenzen der Parrimonialrichter II. Klaſſe gehdren in den 
Wirkungs: Kreis der Unterbehdrden, M. f. a. u. Gerihtsftand Nr. 17. m. 


gutéherrliche Gerichte. 
Beftimmungen in einzelnen Gebletstheilten. 


17. Qualifikation und Unabhängigkeit der Patrimonial-Gerichté halter. 


18, Die Patrimonlal-Gerichtébarkeit in der obern Pfalz ift kein Meals fondern ein 
Perſonalrecht, und ift Durch landesherrliche Immiſſion bedingt. 


19. Ben allen Gerihtehandlungen ber ———— Gerichte find Aktuarlen oder Zeus, 


gen beyzuziehen. 

20. Befchränfung der VPatrimonials Gerichte im Yun: und Hautradviertel auf bie 
freywillige Gerichr&barteir. 

21. Derbätenig der Parsimonials Gerichte im ehemaligen Fuͤrſtenthum Salzburg und 


Berchtesgaden zu den Landgerichten. 
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1807,23. July. &. 1253, 
u. 19. Aug. 1940, 


1807, 17.DE. S. 1684. 
99. 


1807, 7. Rov, &, 1723. 


1808, 27. Ian. ©. 439. 
1808, 16 März. ©. 725. 
1808, 28. Maͤrz. ©. 734. 


1808, 24. July. S. 1787. 
$. 7. u. 11, 


1808, 26. Aug. S. 1944. 
Ar. 4 


1809, 11. Xpril, &, 665. 
1809, 23. Nov. ©. 1905. 


1810, 4. Okt. ©. 1001. 


1822, T. Jung. Gſeblt. 
©. 59. $. 59. 90, 
1823, 13. Maͤrz. S. 5or. 
$. 1. Nr. 3. 

1822, 13. Juny. S. 643. 


1825,17. Des. ©, 1103, 
$. 84. 


Franken. 
1803, 20. Aug. S. 161. 
Schwaben. 

1805, 20. Febr. S. 282. 
1806, 16. July. S. 267. 


Bamberg. 
1808, ı2. Bor. &, 557. 


1810. 11,014. ©. 1395. 


1811, 9. San, S. 57 


1801,4. Dry. 8, LI. 6. 
1806, 23. O8. S. 402. 
1807, 11. Jul. ©. 1171. 


1802, 8. Oft. St. XLT. 


1806, 31. Dez. Rgablt. 
i1807. ©. 205. 1.1807 
19, März ©. 480. 
1808, 28. July. ©, 1843. 
9. 45- 

1808, 17. Dezb. Rgablt. 


1809. ©. 8- 

1809, 24. Rov. ©. 1873. 
1809, 8. Sept. S. 1515. 
u. 1526. 


1817, 5. July. Gefgblt. 
1818. S. 424. Xrt. 11. 


1818, 26. May. Gfabit, 
©. 207. $. 48. u. ©, 
226. $. 22 u, 94. 


Franken. 
1803, 26. Aug. ©. 171. 
u,22, Sept. ©. 229. 


1809, 21. Ian. ©. 149. 


1822,23. Rov, ©. 1154. 


1799‘, 11. Des. Robitt, 
1800. St. I 


1800, 5. Februar Stüd 
VIII. 


1800, 9. März. St, XXI, 


1808, 1. Jun. S. 1482. 
1490, 1695, 
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Patrozinien, 
BVorfchrift über bie Beyer berfelben. 


Patronat3-Necht. 


1. Die Sorge für Bewahrung und Bindifation des Sandesfürftlichen Patronatdrechts 
kommt det General: Pandesdireftion zu. 

2. Beflimmungen, unter welchen den Mediatifirten und ritterfchaftlichen Gutöbefigern 
das Patronatds Recht zuftehet, M. f. Nr. 6. 


3. Erläuterung des Patronats-Rechts der Pfarrer auf einfache Venefizien. 


4. Die Vertretung der landesfuͤrſtlichen Patronats » Gerechtfame reffortirt zu der 
Kirchen » Settion. 

5. Bellimmungen über das PatronatdsMecht des Königs und anderer unterthanen 
zu Folge des Konkordats. 

6. Den Standes» und Gutsherrn verbleiben die hergebrachten Patronats- Rechte 
mit Beobachtung der beflchenden Verordnungen. M. f. u. Präfentation. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
7. Bey dem burch die Sälularifation veränderten Verhältniffe fteht dem Landesherrn 
das Patronats-Recht an allen Pfarreyen und Benefizien der Kldfter zu, 
Patrouillen, 


1. Anordnung von Abihaffungs: und Sicherheits: Patronillen im Städten uud Maͤrk⸗ 
ten, wo feine Garnifon, aber ein Bürgermilicär ift, Vorſchriften für fie. 

2. Beftimmung über Aburtheilung der Beleidigungen der Patrouillen bey Eivilperfo: 
nen durd die Polizey:, bey Militärperfonen durch die Militärbehdrden. 


Decheln, 
1. Vorfchriften über das Pechlerweſen; Aufficht und Gerihtöftand. 
2. Nachtrag hiezu, insbefondere in Beziehung auf Schmier und Pech fahriziren. 


3. Die Padhtverträge — Pecheln in den Kameralwaldungen haben die Forſtaͤm⸗ 
ter einzuleiten. 


Pegnitz-Kreis. 
Bildung und Umfang deffelben. 


47 — 
Penfionen — Denfioniften — Penfionds Scheine, 


.® Befreyung der Penſi Tonen der Wittwen und Waifen von der geheimen matholare. 


SBeſtimumgen über die Zuläßigkeit der. Penſions⸗Abzuͤge, deßfallſige Normen. : 


> 


3. Die Tobesfäle ber Penfi onißen find jeder ma anyıpeigen. 


4 Sruflendı Brgalatie für die Birnen und Pr der Stantöbiener aller Klaffen. 


ML NIE 
5. Penfiond: Regulativ für das wlittir und die Militär: Witrwen. 


6. Penfionsregulativ für das Hofmufit, Perfonal, 


7. Penfionds Vorfcheift für das Forſtperſonal. s 
8. Penfionen der Relikten ber Landgerichts s Herzee. M. ſ. u. Nr. 45. 


9. Penflonen der Wittwen und Kinder der Medizimalräthe, 
10, Penfionen für Berg: und Huͤttenleute. 


11. Penſions-Anſpruͤche der weiblichen Hofdienerfchaft und Verluſt der Penfionen. 
12. Penfiond » Regulariv für das Schulperfonal anf dem Lande. 


13. Erläuterung der Verordnung Nro. 4. in Beziehung auf den Alimentationd: Bey: 
trag an die Waifen der Staatödiener ben gnzlicher ober theilweifer Erwerbsun⸗ 
fähigkeit, deßfallfige Zeugniffe. M. f. u. Nr. 19. 

14. Vorfchriften für die Mentämter wegen der Militär - Penftoniften, 

15. Anweifung der Penfionen für die Kloftergeiftlichen. 

16. Penfions » Regulativ für die ftändifchen Kloſter⸗ Individuen. 


17, Penfions » Deftimmung für, ‚das Perſonal der Stadtgerichte. 


18. Die Penſionen der Rinder von Staatödienern, hören mit zuräc'gelegtem zwanzigften 
Sabre auf. 

15. Ulgemeines Penſions s Regulativ der Staatsdiener, deren Dietwen und Kinder. 

20. Einrichtung der Kofter Penfi ons: : Scheine. 

21. Vorfchriften über die’ Penfiohen der Landriäitirs: amd Rentbeamtens + Wittwen 
und Kinder. 

22. VPenfious s Scheine unterliegen beim Gradations - Stempel. 


1799, 4, Dezb. Regblt. 
1800. St. IV. 


1802; 22. Jän. ©. IV, 
1807, 20. July &. 1341. 
1808, 2. Sän. ©, 726. 
u. 3r. Xug. ©. 1988. 


1803, 6. April, Stüd 
XV. 

1803, 14. Juny. Stüd 
XXV. 

1803, 24. July. Stuͤck 
XXXV. 


1803, 10. Sept. Stuͤck 
XNXVIE 


1803, 7; Oltbr. Stüd 
XLIL 
1803, 28. Oktbr. Stuͤck 
XLV. 

1803, 4. Nonber, Stüd 
XLVII. 


1803, 30. Novbr. Rabl. 
1804. St. IV. $. 44. 
1804 , 20. July. Stud 
XXXII. 


1804, 3. Febr. St. VII. 
1804, 12. April. Stuͤck 
XVIII. 


1804, 4, May, St. XLI. 


1804,9. May. St. XX. 
1804. 11. May. S. XXI. 
1804, 12. Juny. Stuͤck 
XXWV, 

1804, 25. July. Stüd 
XXXI Rr. 15. 
1804, 2. Novbr. Stüd 
XLV. 

1805, 1. Ian. St. VII. 
1805, 12. Jan. St. IL 
1805, 8. Behr. St. VII 


1805, 1. März ‚St. XII. 
1812. 18. Des. Rogbl, 
13813. ©. 67. 


1805, 6.März; &t. XI. 


1805 ,7. "März. Stuͤck 
XI. u. 28. Aug. Stüd 
XXXVI. 

1805, 2. July. Stück 
XXVII.. 


1805, 23. Nov. St. LI. 
1809, 19, May S. 771. 


1806, 20. März. ©. 129. 
9. 2 


1806, 29. Apr. S. 176. 
1807. 1. Sep. ©, 1460. 
1806, 12. July. Regblt. 
1807. ©. 104. Art. 2; 
u, 32. 


1806, 3. Sept, ©. 339. 


1806,21,Rov, ©, 441. 


1806, 16. Dez. Rgabltt. 
1807. ©. 13. Nr. 8. 


1806, 31. Dezbr. Rabl. 


1807.©.215.R. 1u. 2. 
1807, 5. Apr. S. 612. 
1807, 1.May. ©. 1212, 

$. 16, 


1807,8. Jung. S. 1105. 


1807,20.Ncev. ©. 1857. 
1808, 15- Aug. ©. 1757. 
1808, 8. Sept. ‚S. 1878. 
lit. h, 

1808,8. Sept. ©, 2161. 
1808, 3. Des. ©. 2805. 
$. 9. 

1809, to. San. ©. 102, 


1809, 29. Mir} &. 593. 


1809, 8.Sept. 8,1495. 
u. 1524. 


1809, 6. Oft. &. 1824. 


1810, 7. Xua. S. 64T, 
u. 19. Juny. S. 526. 
1810, T. Juny. Regbtt. 
ıBır. ©. 369. 


23- 
24, 


25, 
20. 
27T. 
25. 


20. 


— 


50, 


31. 
32. 


33. 


54, 
55. 


36 


57. 
38. 


50. 


40. 
4, 


42 


43. 
44, 


45. 


46, 
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Penfionds Negulativ für das weltliche Klofter » Dienftperfonale. 

Ueber Penfions: Ab: und Zugänge find monatlich Berichte oder Fehlanzeigen zu 
erfldtten, 


Anmweidung der Verordnung Mr. 19. auf alle Magiſtrate und Gtabtgerichte ber 
Hauptſtaͤdte. 
Heirathslizenzen für Militaͤr⸗Penſioniſten. 


Die Penſionen für Wittwen und Kinder der Stadt: umd Marktrichter richten fi 
nad) dem Retgulativ der Staatspenſionen. 

Vorfchriften wegen Unterftügungss Beyträgen nnd Penfionirung der Wegmeiſter 
und Wegmacher. 

Penfionirung derjenigen Diener, welche mit dem zufolge ber rheinifchen Bundes, 
alte erworbenen Ländern an Bayern übergegangen find. 


Beftimmung über die Penfions : Scheine und Zertififate der entlaffenen Straſſen⸗ 
Ueberfteber. IF 

Einführung der Dienfied: und Penfiond » Pragmatif in Tyrol. 

Witwen und Kinder folder Penfioniften, welche im Quiescenzftande gebeuratbet, 
haben keinen Penfions » Anſpruch. Heurathéllzenzen für penfionirte Staatsdienen 
Penfiontrung der vormals Ritterfchaftlichen Diener. 


Penfienirung der ftädtifhen Bedienſteten und Ihrer Mittwen und Waiſen. 

Die Reliften der Mitglieder der Akademie werden nad) der Penfions » Pragmatit 
behandelt. 

Allgemeine Grunbfäße gut Bildung eines Penfionsfondes für die Wittwen nnd 
Wailen der Staatsdiener. 

Vertrag Über Peufions » Freizügigkeit mit Oeſterreich. 

Vorſchriften über die durch die Ortebehbrden zu zertifiirenden Penſionsſcheine. 
Die Vegutachtung der Penfionen reffortirt zu den Finangdireftionen, 


Penfiond : Verhältniffe der Beamten des aufgehebenen Zohanniter s Drbend. 
Penfionirung des Stadtgerihtäperfonale. | 


Anweifungeart der Penfionen im Faͤlle der Wohnſitz ⸗ Werduberung der Penſioniſten. 
M. ſ. Nr. 51. — 

Faͤlle des Verluſtes der Penſion bey Kloſter- und Etifts s Individuen. 

Zur Penfionirung proteftantifcher Geiſtlicher ſtehet dem General: Konjiftorium der 
Antrag zu MEN. 


Penfionen der Wittwen der Lande und Ctodtgerichtd: Aerjte. 


Penfiond: Verhäftniffe der zu Folge bed Grängvertrages pwiſchen Bayern nad 
Milrtemberg mwechfelfeitig übernommenen Gtaatödiener, 


47. Penſionsverhaͤltniſſe der: Profefforen am Lyzeen, Gymnaſien, und Real» Inftituten. 

48. Die Penfions : Ertheilung gehört zur Kompetenz des Minifteriums des Innern. 

49, Vorfchrift zur monatlichen Einfendung don —— über heimgefallene und 
‚neu verliehene Penſionen. 

50, Feſtſetzung und Berechnung ber Penſionen ber Hinterlaſſenen * Perſonals der 
General⸗Stiftungs-Adminiſtration. 

51. Beſtimmungen über die Zulaͤſſigkeit der Penflond » Tramdferirung von einem Kreiſe 
in den andern, und die hiebey zu beobachtende Verfahrungsweife. 

52. Penflons s und Alimentationd : Benträge der unfähig gewordenen fubalternen Kirs 
chendlener, ihrer Wittwen und Kinder, 

53. Penfiond: Anfpriiche der Gränz: Patrouilleurs. 

54, Bezahlung der ruͤckſtaͤndigen Staats » Penfionen durch die Schuldentilgungs⸗ 
Kommiſſion. 

55. Penſions-Regulativ für die männlichen Individuen der Gensdarmerie und ihrer 
Hinterlaffenen. 


56. WVerhältniffe der Staatsdiener ruckſichtlich ihrer Penfions « Anfpräce. 


57. Verbot der Belaͤſtigung des Otiftungss Vermdgend mit neuen Penfionen; Bezah⸗ 
lung der bereitö beftehenden. 

58. Wirkungskreis der Flnanzkammern Gey Regulitung und Anmelfung von Penfionen 
und Alimentationen, Penfionss Ab» und Zugänge, Beſtimmungen über Zuläffigs 
feit einer Penfions » Trandferirang, Penfions-Afignationen und ins beſondere über 
Militärpenfionen; Behandlung der Staatöpenfioniften. 

59. Allgemeine Beſtimmungen über Penſions-Anſprüche der Staatödiener und Ihrer 
Qulescenz⸗ Verhältnife; Vorbehalt der Begründung eines Penſions⸗Syſtems für 
deren Mittwen und Waiſen. 

60, Verbot und Strafe der Annahme audwärtiger Penfionen. 

M. f. u. Dienfte, fremde, 
1. Beflimmung in Beziehung auf die Standesherren, welche eine Venfion ion Beziehen, 


62. Penfionss Verhältniffe der gutsherrl. Beamten und ihrer Relikten. 


63. Ben Penſionirung des Kirchendienft» Perfonals Hat das proteſtantiſche Generals 
Konfiftorium Entfhliefung vom Minifterium des Innern zu erholen. 

64, Abnigl. Entſchlleßung auf den Wunfch der Stände wegen — ber Pens 
fioniften und Beſchraͤnkuug der Penfionirangen. 

65. Ueberweifung der Penfionen aus der Säkularifirung und Meviatifirung an bie 
Hanpt : Staatöfchuldens Tilgungstaffe. 

66, Bildung einer Penfionss Anftalt für bie Relikten der gutöherrlihen Beamten, 
allgemeine PREIMIBANGER, — der Unfalt, Verwendung und Verwaltung 

elben. ; i 

67, Uus ſcheidnug des — und Dienfekgehaltes der Staatsdiener zum Behufe 

der Erleichterung der Penſionen und Qulescenzgehalte. 


1810, 14. Aug. ©. 689. 
1810, 7. Okt. ©. 892. 
1810. 8.D8. &, 1091. 
Nr. 8. 


1810, 16. Oft. &. 1151. 


1810, 18. De}. ©. 1465. 
1812. 15. Yan. &, 233. 
u. 10. Zul. ©. 1361. 
1810, 30. Dez. Roblt. 
1811. ©. 22. 


1811,16. Sept, ©. 1161. 
1811,17.Rov. ©. 1704. 


1812, 11. Oft. ©. 1762, 
1813, 9. März. ©. 369. 
u. 9. Zum. ©. 777. 
1812, 28. Nov. Rggblt. 

1813 &. 761. 
1817, 6. Maͤrz. S. 159. 
Mr. 10. u, II. 


1817,27. Mär. ©. 269. 
$. 70. u. 71. 

1825, 17. Dez. ©. 1112. 
$, 104. u. 105. 


1818, 26. Man. Gfybit. 
©. 121. $. 6. u. S. 
343. $, 22, u. 28. 


1818. 26. May, Sfbtt, ©, 
144-.$. 10. 


1818,26. Zus, Gſbl. S 
191. 8.5 

1818, 26. May. Sfgbit, 
©. 239, 9.54 _ 
1818, 26. May. Sfgbltt. 
S. 446. $. 19. 

1819, 22. July. Gſoͤblt. 
©. 47. u. 49. 

1819; 22. Juty. fgbit, 
©. 229.u.246. 


1823, 29. März. S. aır. 


1824, 17. April. ©, 411. 


* 


1825, 11. Sept. Gſobl. 
S. 20. 


1825, 11. Sept. Gfebtt. 
©. 145. Art. I. u. ©, 
197. $. 6—9. 


Inndbrud. 
1807, 2. Rov. ©. 1733. 
Neuburg. 
1808, 16. Febt. ©. 575» 


18902, 27. Mir, Stüd 
XL, 
1804, 4. Zän. St. VI, 


Dberpfals. 
1805, 7. Juny. ©. 517. 


1812, 5. Juny. ©. 234. 
1803, 9. Sept. Stuͤck 
XXXVIII. 


1818, 15. Sept. Gſobltt. 
©. 585. 8. 31. 


1822, 1. Juny, Gfhbl. 
©. 104. 9. 4. u. 21. 


1805, 15. July. Stuͤck 
AXXl, 


+ 1803, 14. Zän, St. IIL 
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68. Ermächtigung: des Finanzminiſteriums zur Admaſſirung des Ueberſchuſſes der Witts 
wen, und WaifenfondssBenträge ber Staatödiener zu einem Penfiondfende. 

69. Errichtung einer Penfions - Amortifationds Kaffe bey der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Anftalt mit einem eigenen Fonde; Ueberweifung ber. Eivils. und Mititärpenfionen, 
fo- wie (ämmtlicher Säkularifationss und Mebdiatifirungs Penfionen an dieſelben; 
Dotation dieſer Kaſſa. 

M. ſ. a, m. Abzuͤge — RT und Wittwenfaffe. 
Beffimmungen im einzelnen Gebie tötheilem 
70. Ueber die verftorbenen Penfioniften it — Auzelge zu eiſtatten, oder eine 

Fehlanzeige zu machen. 


Perlen — Perlregal. 
1. Vertrag mit dem Hodflifte Paſſau wegen des Perlenregals auf dem Ilzfluſſe. 


2. Die Beforgung der Perlenfifherei gefchieht dur die Berg⸗ und KHüttenämter. 
3. Vorfchriften wegen Fifcherei in Perlendaͤchen. Obliegenheit und Rechte der Ans 
fidßer, Müller, Floͤſſer ıc. 


Pfaffenhofen, 
Verlelhung eined neuen Stabtwappens für Pfaffenhofen. 

Pfalzbaiern. 
Diefe Benennung ſoll überall beybehalten werben. 


Pfänder. 


1. Die Polizels Direktion hat gegen unberechtigte Pfänderverleiher nnd Winkel: Leihs 

Haͤuſer zu wachen, 

2. Vorzug des Beſitzers von Pfändern in Konkursfällen und der in Lelhhaͤuſern übers 
gebenen Pfänder- M. f. m Leid Anftalten. 


Pfannenflicker. 


Verbot der Aufnahme neuer Pfannenflicker; Rechte der bereits vorhandenen. 
M. ſ. u. Gewerböwefen Nr. 46. 


Pfarrer — Pfarreyen — Pfarrgegenftände, 


1. Alle Befdrderungss und Gnabengefuche der Pfarrer find mit Zeugniffen über 
des Bittſtellers Dienftfleiß in Förderung des Equweſen⸗ und der Vollsbildung 
zu belegen. 
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2. Pfarrer därfem zur Gunſten eines beſtimmten Subjekts willkuͤhrlich nicht refiguiren; 
Verſorgung alter und gebrechlicher Pfarrer. 


3. Manfregeln zu einer allgemeinen Pfarr: Organifation, 


4. Sterbfäle der Pfarrer und Benefiziaten, fo wie alle Erlebigungen geiftlicher 
Pfruͤnden find- fogleich anzuzeigen. 


5. Verfahren bei Eintheilung und Dismembrlrung der Pfarreyen, 


6, Vorfhriften über dem Holzabfchleif in Pfarrep » und Venefizial:MWaldungen bei 
Beränderungsfällen. 

T. Verbot der Sammlungen der Pfarrer und Pfarroilarien, und Gurrogirung bey 
vorhandenen Rechtstiteln hiezu. 

6. Vorſchrift zur Beſchreibung der Pfarrep: Waldungen, 


9. Simmtlihe Pfarrer haben das Negierungsblatt aus den Kirchenmitteln arzuſchaf⸗ 
fen und forgfältig zu verwahren. M. ſ. u. Nr. 46. 


- 10. Befeung der Pfarreyen, Pfruͤnden und Benefizien mit den würdigſten Subjeften 
nach dem Reſultate ber Prüfung. 
11. Vorfchriften wegen Ernennung der Pfarrvitarien und Provliſoren. 


12. Beflimmung über Zulaffung der Ermendifanten auf erledigte Pfarreyen. 

13. Vorfchrift zur Beilegung des landgerichtlihen Berichtes bei Vorfehlägen zur Ber 
fegung von Pfarreyen. _ 

14. Vorfchrift wegen Mittheilung der Negierungss und Yutelligenzblätter von ben 
Pfarrern an die Huͤlfsprieſter. 

15. Einrichtung der Geſuche um Verlelhung von Pfarreyen. 

16. Verfahren der Generals Kreistommiffariate bei Erledigung und Verleihung von 
Pfarreyen und Benefizien, 

17. Vorſchriften uͤber Beſetzung der Pfarreyen, auf welche ehehin Gemeinden und 

Stiftungen, dann Korporatlonen das Präfentarions + Redt zuſtaud. 

18. Anſpruͤche der proteftantifchen Geiſtlichen im Auslande auf Pfarreyen in Bayern, 
insbefondere der an Wuͤrtemberg und. Würzburg abgetretenen, 


19. Beſtimmungen über die Anftellung der mit Bewilligung ad curam extra patriam 
aus gewauderten Priefter: auf Pfarreyen. 

20. Vorſchriften uͤber die Beſetzung proteſtautiſcher Mediat⸗Pfarrſtellen, und uͤber 
Praͤſeutatlonen hiezu. 


21. Wirkungskreis der Diftelftös Defane In Beziehung auf die proteftantifchen Pfarrer 


und Pfarr» Augelegenheiten. 
61 


KH 17. Jebr. Stuͤck 


F — Dez. Rbl. 1807 
©. 274. $. 28. 


1803, 5. Septbr. Stüd 
AXXVllI- 

1804, 21. M Stuͤck 
xl. 


1808, 12. Jän. ©, 186. 
1804 , 7. May. Stuͤck 
XXI. 


1804, 28. Nov, St, L. 
1805, 15. Jaͤn. &1, IV, 
1805, 22. May. Stüd 
XXIL 


1805, 13. Dez. St. LII. 
1806, T. Zän., S. 4. u. 
28. Febr. ©. 109. u, 
13. Dez, ©, 480. 


1806, 5. Des. ©. 465. 


1807; 21. April. ©, 704. 
$- 10. 


1807, 23- May. S. 923. 
1807, 3. Dt. ©. 1582. 


1807,10. DM, S. 1644. 
1809,20. Jun. &, 1026. 
1807, 24. Rov. S. 1837. 
1808, 12, Nov. S. 2709. 


1808,24. Nov, ©. 2713, 
1810, 12. De}. ©. 1409. 


1508, 27. Dez. Reggblt. 
1809. S. 43. 
1811, 27. April. S. 571. 


1809, 9. Jaͤn. S. 120, 


1809, 23. Jan. S. 238. 
$. 9. u. 8. Sept. ©. 
1497. 9: 19.0. ff. ©. 
1523. $. 7. u. 8. 


1809, 17. März. ©. 576, 


‘ 


1809, 24. März, &. 912, 
ENTE Mir. Sſebl. 
©. 167. $. 64. 

1809, 24. Maͤrz. S. 915. 
1809, 24. Maͤrz. S. 915. 
1818, 26. Man, Gſaoͤblt. 
©. 171. $. 76. u. 77. 


1809, 2. May. ©. 735 
u. 18. July. S 1233 . 


1809, 8. Sept. ©. 1504. 
u. 1524. 


1809, 8. Sept. S. 1533. 
$. 18. 
1809; 21, Sept. S. 1555. 


\ 


1809, 24. Sept. S. 1602, 


1809, 27. Rov. S. 1889. 


1810, 6, Maͤrz. ©. 177. 


1810, 15. Mär; ©. 193. 
1810, 23. Sept. ©’ 840. 
1810,12. Dez. ©. 1409. 


1811, 30. Jän. ©. 194. 


ıgı1, 13. July, S.891. 
IgIT, 11. Dez. Regbitt. 
1812. ©. 156. 


IHIT, 25. Dez. Robitt. 
1812. S. 69. 


ı812, 6. Febr. ©. 325. 
1819, 22. July, Gfgbl. 
©. 86. Rr. 9 


1812,19. März. ©, 539, 
Ar. 5 


1812, 19.Dft. ©. 1833. - 


1813, 20. Febr.6. 326. 
1014, 3. Sept. S. 1481. 


1816, 17. Ron ©. 782} 
Art. 10. 11. 69. 70. 


ii — 


22. Vorſchriften Über die Legalität der pfarrlichen Dokumente. , M. fi u. Br. 38. 


23. 
24, 


25. 


31. 


0 
I 
. 


Gewähr bes Fortbeftandes der Pfarrbfonomien, wo foldhe beſtehen. 


Dei Eintheilung der Pfarrfprengel, als Gegenſtand gemifchter Natur, barf die 
geiftlihe Gewalt einfeitig feine Verfügung treffen, 


Beſtimmung ber Anftelluugdtare der Pfarrer, 


Kompetenz der Kreiöregierung bei Ausfheldung der proteftantifchen Parochlal: Vers 
haͤltniſſe; Auffiche hieruͤber. M. f. u. Nr. 31. 


. Bei Erledigung proteftantifcher Pfarrftellen hat der Diſtrilts⸗ Dekan fogleich An 


zeige zu erftatten. 


. Aufruf an die Geiſtlichteit jur Vererbung um die im Worarlbergifchen erfedigten 


Pfarreyen und Benefizien. 

Unftelungs : Zaren auf Pfarseyen und Benefizien miffen vor der Inſtallation bes 
zahlt werden. 

Beftellung proteftantifcher Pfarrvikariate, Memuneration ber Vilarien, 3i0e der 
Zuläffigkeit der Pfarrverwefung. M. f. u. Nr. 32. 

Ausfheidung der proteftantifchen Imparocpial « Verhältniffe bey Beſetzung der 
Pfarreyen. 


. Nachtrag zur Verordnung Nr. 30. wegen Vergütung der Koſten der WVifarien. 


Zuläffigkeit und Nachtheil des Verbittens einer nachgeſuchten Fatholifhen Pfarren. 
Körperfhaften haben bei Befegung erledigter Pfarreyen die allgemeinen Normen 
zu beobachten. 


‚ Mittheilung der Aften in Rechtöftreiten der Pfarrer über pfärrliche Berechtfame 


und Einkünfte an die Krons und Stiftungs-Fiskale. 


, Vorfchrife uber Behandlung der Pfarr: Diemembrationen. 


Einführung gleihfbrmiger Pfarramtsfiegel für die katholiſchen Dekanate uud Pfaw 
rer; deren Korm und Tragung der Koften. 


. Vorficht bey Austellung pfarrämtliher Urkunden, und Merbot der Ausfertigung 


für Unbekannte oder Verdächtige; Strafe der dagegen handelnden Pfarrer, 


. Bellimmung, im wie ferne zum Bau und zur Unterhaltung don 1 Pfacrpäufern Ge⸗ 


meinde s Umlagen erhoben werden koͤnnen. 


‚ Die Verordnung von Nr. 51. findet auch Gel Beſetzung katholifcher — 


ſtatt. 


41. Den Pfarrern gebührt in den amtlichen Ausfereigungen das Praͤdikat „Kerr“. 
42. Berechnung der proteftantiichen ‚Pfarr » Einkünfte bei erledigten ; — De 


43. 


44, 


ftimmung des Etatsjahrs, Einkünfte und Wecidenzien. 


Borfchriften Über die Vornahme ber Verlafenfhaftss Berflieglung proteftantifcher 
Mfarrer. 


Rechte und Obliegenpeiten der Pfarrer in Beziehung auf die Urmenpflege. 
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45. Beflimmungen über Ernennung der Pfarrer , Kompetenz der Rreisregierung bei 
deren Streitigkeiten mit Echullehrern; ihrer Unterflügung, Urlaubslizengen, Er: 
haltung und Verficherung der Pfarrgebäude; Pfarr : Faffionen ; Auffiht auf das 
Vermdgen der Pfarreven; Bereinigung und Eintheilung der Pfarrfprengel. 


. 46. Die Bildung, Eintheilung, und Purififation der Pfarreyen reſſortirt zum Minis 
ſterlum des Innern. 


#7. Kompetenz ber Krelöregierungen bey Wiederbefegung und Errichtung katholiſcher 
u Pfarteben , Eintheilung der Pfarrfprengel und Auffiht auf deren Dermdgen zu 
Eolge des Konkordats, . 
MB Die Pfarrer haben das Geſetz⸗ umd allgemeine Intelligenzblatt zu halten. 


40. Dienflleiftung ber Pfarrer für fremde 
malen Stollgebühren. 
50. Borfchriften über Purifilation und Dismembration, Erledigung , 
uud Fatirung der Einkünfte; über 
"2 Dfartenen. 
51..Obliegenpeiten der Land, 
oder, anderer Geiſtlichen. 
52, Königliche Erklärung wegen Berbefferung der Pfarrey » Befoldungen, 
M. f. u. Abgebrannte Nr. 3. — Baufälle-Nr. 18. 19. 21, — Begraͤb⸗ 
ME RE 2. Benefisidten Nr. 10. — Biſchofliche Raͤthe. — Brandaſſe⸗ 
kuranz Nr. 7. 22. 37. — Eheeinſegnung: — Fafllonen Nr. 5. 6. 9. — 
Geiſtliche inebefondere Me, 22. 65. 70. — Semeindegrände Nr. 44, — 
Serihteftand Nr. 4. 26. 35, — Gottetdienft Nr. 1. — Inftallation, In⸗ 
terfalarfrüchte. — Kanoniker Nr. 1. — Kirchenangelegenheiten. — Kibdfter 
Nr. 35. 36. 39. 41. 46. — Kongrua. — Kultus Nr. 4. — Patronatsrecht. 
— Pfränden. — Poſſeßbefehle. — Dräfentation, j 


Beſtimmungenin einzelnen Sebietsth 
55. Einführung amtlicher Pfarrfiegel im Bambergifchen. 


Religiondverwandte gegen Bezug der nor⸗ 


Errihtung und Eintheilung der proteftantifchen 


und Herrfchaftögerichte bei dem Ableben eined Pfarrers 


eilem 


54, Errichtung einer proteflantifchen Pfarcep in München, deren Sundirung, Dotation 
und Sprengel. 

55. DOrganifatlon der Pfarreyen im Bletkum Paffau, 

56. Errichtung ind Dotation einer katholiſchen Pfarrey in Ansbach. 

57, Beſtimmungen über den Bezug ber Gebühren von aufgehobenen Andachten für 

die Pfarre . 

[58. Behandlung der Verlaſſenſchaften der ab intestäto berfiorbenen Pfarrer in Afchafs 
fendurgifhen. on ln. Ka 

cı ® 


Wiederbefehung 


1817, 27. Maͤrz. S. 260. 
1825, 17. Dez. S. 1061, 
$. 18. 34. 36. 36. 74 
u 84. 


1817, 15. April. ©. 347. 


"1825, 9. Dez. ©, 999. 
9. 67. 


1817, 5. Juny. Gefegbt, 
1818. ©. 418. Art, 8. 
ı 21, 1% 


1817, 29. Des. Gfebitt, 
1818. ©. 12. Art. 5. 


1818. 26. May, Gſobl. 
©. 174. $. 85. u. 86. 


1818, 26. May. Gfpht. 
©. 441. 9, 11. u. 19. 


* 


1818, 28. July. Gſablt. 
©. 470, 


‚1819, 22, July, Gſobltt. 
©, 50. 


Sranken, 


‘ 1803, 19, Rov. ©, 301. 


Münden, 
1806, 17. July. &, 272. 
u 1. Dez. Robl. 1807. 
©. 77. 


1806, 1. Dei. ©, 467. 
1807, 7. März. ©, 444. 
Etſchkreig. 
1809, 14. Maͤrz. ©. 642, 


1818, 16. März. ©, 321. 


1806, 5. Der. &. 465, 


1806, 30. Des. Rgbitt. 
1807. ©. 270. 


1807, 17. Apr. ©, 701. 
1807, 24. Dit. ©. 1662. 


1808, 12. Rod. ©. 2711. 


1809, 4. Febr. ©. 185. 
u. S. 226—238. 


1809, 9. Febr. S. 310, 
1809, 20. Febr. &. 405. 


1809. 8. Sept. ©. 1493. 
u. 1522. 


1810, 1. Febt. S. 99. u, 
1810, 2. Apr, S. 260. 
1810, 27. Juny. ©.529. 
1810,23. Sept. ©. 1139. 


1813, 5. May. ©. 612. 


1813, 8. Nov. ©. 1433- 
1820, 12. Aug ©. 683. 


1817, 27. Muͤrz. ©. 246. 
1825,17, Dei. ©. 1073. 
d. 35. 

1817, 5. Juny. Gfhbl. 
1818. ©. 425. Art. 
11. u. 12. 


1817, 16. Aug. ©. 819. 


1818, 26. May. Gfablt. 
©. 439. 5. 8. u. 11. 


1823, 19. Juny. S. 1031. 
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Pfarrkandidaten — Pfarrkonkurs. 


1. Borfchriit über die Priifung der Pfarramts s Kandidaten. 

2. Neuerlihe Beſtimmungen über die Konkurs » Prüfungen der Partamts + Sans 
didaten. 

3. An dem Pfarrei⸗Beſetzungs-Konkurſe haben bie Oberſchulraͤthe Theil zu — 

4. Erläuterung über die Pruͤfung der Pfarramts-Kandidaten, und Ar er 
Formular hiezu. 

5. Proviſoriſche Anorduungen zur Prüfung der Pfarramts⸗Kandidaten be ber neuen 
Kreiseintheilung. 

6. Inſtruktion über die Prüfung und Beförderung der proteftansiichen: Vfarramis · 
Kandidaten, und zwar Aufnahms- und Anſtellungs-Prüfung. M. ſ. u. Nr. 9. 

7. Kompetenz der Kreis» Rommiffariate und Beflelung der Prifungd -Kommiffarien bei 
den Konkurs s Prafungen. 

8. Beflimmung wegen der bei ben dflerreichifhen Konfurfen geprüften  torelifchen 
Pfarramtss Kandidaten. - 

9. Normen zur Befdrderung der proteftantifchen Pfarrkandidaten. 


10. Feſtſtellung der Bezirke zu den Kontureprufungen, und Beſtimmungen, in welcheu 
Bezirken die geprüften Pfarrey ⸗ Kandidaten ihre Anſtellung zu erwartet haben. 

11. Beſtimmung, in wie ferne fatholifchen geprüften Pfarranits» Kandidaten die Eins 
reichung ihrer Bittſchriften um Pfarreyen geftattet ift. 

12. Vorſchriften über Eingaben proteſtautiſcher Pfarraim-Kandidaten um Zulaffung 
zur Anftelungs » Prüfung. 

13. Die Prüfungs s Rommiffion der proteftantifchen Kandidaten beſteht in Nürnberg 
unter der Leitung des Stadtkommiſſaͤrs. 

14. Zur Zulaffung der Tatholifchen Pfarrtandibaten zum Konkurſe genügen 8 Seelſor⸗ 
gerjahre. M. f. Nr. 20. 

15. Befdrberungs» Dednung der proteftantifchen Pfarramtd » Kandidaten, 


M.f. u. Nt. 15. 


16. Anordnung und Leitung der Prüfungs» Konfurfe fir geiftliche Stellen reſſortirt zu 
den Kreisregierungen. 


17. Beſtimmungen Über Prüfungen der kathollſchen Pfarramts + Kandidaten. 


18. Die Eraminationds Kommiffion für die preteftantifchen Marramtd+ Kandidaten bes 
fteht in Ansbach unter der Leitung des Stadtkommiſſaͤrs. 


; 19. Die Prüfung, Ordination, Anftellung und Befbrberung der —— Pfarr⸗ 


amtöfandibaten reſſortirt zum General⸗Konfiſtorium; Prufungs- Kommifion ; 
Sitz derſelben zu Ansbach. 
20. Die Seelſorgerjahre der Pfarramts-Kandidaten werden auf 6 Jabte reduzirt. 
M. ſ. u. bifhdflide Rärhe m. Geiftlihe Nr. 51. u. 52. 





Beftimmungen’in einzelnen Gebletstheillen. | 
21. Die Verordnung Nr. 2, wird mit einigen Mobififationen in Torol angewendet. 1807, 6. Febr. S. 275. 


22, Vorfchriften für die Kandidaten bey Geſuchen um Verleihung von Pfarreyen. — ——— 


Pfarr = Matrifel, 
2, Vorfehriften uber Einführung und Errichtung von pfarrlichen Taufs, Trau⸗ und 803, 31. Sin. St. VI. 
Sterbes Regiftern, nebſt Formular hiezu. 1804, 4 E .. St. VI, 
1802, ©. 203. 


2. Die Pfares Matritel find bey dem Ableben der Pfarrer von den obfignirenden 1503, 8 Geb. St. VL. 
Behbrden in Verwahr zu nepmen, und dem neuen Pfarrer gegen Reloguition zu 
ertrabiren. 

3. Formular für den General: Konfpelt der Landgerichte in Beziehung der Pfarre. 1304, 21. Feb. St. IX. 


Matritel, 


4; Die General s Kreid« Rommiffariate fammeln bie Geburtös, Trauungs⸗ und Gterbs 1808, 17. July. ©. 1667. 
1817,27. Win ©. 261. 


Liſten, und fenden einen Generals Konſpelt davon ein. E40, 
5. Der Gemeinde» Vorfteher hat dad Dupplikat der Zauf, Traus und Sterberegifter 1818, 17. May, Gfphlt. 
Pfarrämt bewa . S. 85. 8. . 
ber er heen ee a us 13. 
i + Is 


6. Unfbewahrumg des Dupllkate der Taufs, Traus und Sterb⸗Regiſter In gutsherr⸗ 3818, 26. May. Sſoblt. 
lichen Gebieten. S. 260. $. 103. 
7. Die Geburts⸗, Traumgs⸗ uub GterberMegifter find ad herzuſtellen und eins 1825, 17. Dis. ©. 1098. 
zufenden. M. f. a. u. uneheliche Kinder. 2 5.7.7 


Beffimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


8. Vorſchriften Aber die Einrihtung der Pfarrmatrikel. Franken. 
1804, 7. Febr. S. 29. 


— 1807, 12. May, ©. 944. 

9. Vorfchriften ‚über Eisfentung au Jahalt der Sterbeliſten. pi — —— — * PR; 
Pferde. 

1. Geldkonkurrenz zum Behufe ber von den, Branzofen gemachten Pferdrequifitionen, 2800, 15. € Septer. Stie 

2. Pferdes Dergiturigögelder möffen Tax⸗ und Abzngöfrey Hinandgezahlt werden. — Auguſt. Stüd 


3. Vorkehrung gegen Verbreitung einer Pferdſeuche. 1205 19. May. Stuͤck 
4. Befchreibung und Heilart einer in Bayern ausgebrechenen VIRDHERN: 1806, 14. Sin. ©, 45; 


‚ 5. Mantbetrag von den auffer Land gehenden Pferden. 1813, 9. May. ©. 628. 


6, Verbot der Ausführung ber Pferde, und traf s Beflimmung gegen die Mebers 1313,14. nn „203. 
hehe una > h] 2. NE HP oem; . 2 art 
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1822, 16, Rov. S. 1138. 7. Den Boten ift ber Pferdewechſel unterwegs unterfagt, M, f, u. Armes Rrizs, 
520. Landwirthſchaft Nr. 9. u. Viehfeuden — 


Pflafter — Pflafter Zoll. 
1805, 16. Auguſt. St. 1. Herftellung des Ortspflaſters in Städten und Märkten. 
XXXVL Mr. 1. 
1808,24. Sept. 8.2522. 2, Die gute Unterhaltung des Pflafters ift Gegenfiand dee m woju die Ser 


— "15. Apr. Geſeblt. meinden bie Koften zu beftreiten haben. 
6. 
* * 6* Sfgbit, 5 Der Pflafters und Brüdenzoll der Kommunen fol unverzüglich einer Reviſi ion 
©. 163. $. 5- unterworfen und entweder ganz aufgehoben oder vermindert werben, 
M. f. u. Zoltwefen. 
Pflegefinder, 


1809,24: Mär, 8.901. Meligiond s Erziehung dr Pflegekinder, M. f. u. ——— u. pappitien 
1818, 26. May, Gfgbl. 


©. 154. $. 19. u. 22, Pflichttheil. I 1 

1808, 7. July. S,ıg2r,. 1. Die Tbchter konnen aus Lehen, wenn fie nicht beſonders zur Echenolse Verapen 
$. 169, _ find, keinen Pflihttheil fordern. 

3817, 22. Der. Rogebt. 2, Yusweifung und Berechnung der Pflcttfeils + Raten für die Motherben bey Er 
au — $. 46 56 richtung eines‘ Majorats. 


218, 26. er Bft 3. Nothwendigkelt und Ausweiſung des Pflichtthelles bey Grundung oder Vermehrung 
.S. 284- 6. 19. 21:24. 

29. 36. 36. 26. 20. eines Fideilommifles. Pfründen. 

1806, 5. Dei. ©. 465. 1. Vorfchrift über deren Verleihung an taugliche Individuen. 
2810, 7. Olt. ©, 892. 2. Die Verleihung der Pfründen gehdrt jur Kompetenz des Minifterlums des Innern. 


1825, 17. Dez. ©. 1073. 3, Die Betätigung der Präfentationen auf den domkapitliſchen Pfründen ift dem 
* 35. Landeshertn vorbehalten; Kompetenz der Kreis-Regierung bey andern Pftuͤnden. 

M. f. u. Pfarreyen. 

Pfuſcher. 
1825, 11. Sept. Sſoblt. Gegen Pfuſchereyen In Gewerböfahen haben die Pollzeybehörden auf Anrufen und 
©. 138. Urt, 20, yon Amtswegen eiuzuſchreiten. M. ſ. Mebizinalwefen, 
Pharmazeuten. 
1821,21. April. ©.419, Deren Befrepung von ber Diederfiägihr erſtreckt N nur uf‘ die Dauer der 
42 Studien. 
a: Phyarmacopaͤa. 


1822, 9. Sept. S. 940. 1. Einführung der ——— bavarica und Sicherung ai gegenden Nähdrud. 
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Beſtimmungen im einzelnen Gebletätheilen 


2. Einftweilige Einfüͤhrung der preußifhen Pharmacopda in der Provinz Bamberg. 


Phyſikaliſche und mathematifche Inftrumente. 


1. Das Kabinet derfelben ift mit der koöͤniglichen Akademie in Verbindung gefeßt. 
2. Königliche phyſikaliſche Kabinete find unveräufferliches Staatögut. 


Plan — Planfammer, 


1. Errichtung einer Central s Planlammer für alle ſtaatsdkonomiſche Pläne und 
Karten. 

2. Die Ober» Auffiche über dad Plans und Landkarten s Konfervatorium ſteht der 
Lehen: und Hoheitö: Sektion zu. 

3. Die Ober » Aufficht wird dem topographiichen Buͤreau übergeben. 


M. f. u. Landfarten. Mr. 2, * 
Polen, 
auf baffelbe erfiredtt fi der mit Rupland abgefchloffene Frenziigigkelts » Vertrag 
nicht. 
Pollete. 


Vorſchriften uͤber deren Ausſtellung, Annahme und Bel NEE der Pol⸗ 
leten. M. f. Paffirpolleten und Zoll: uud Mautwefen, 


Polptechnifches Kabinet — Polytechnifcher Verein. 


1. Das polgtechnifche Kabinet wird mit der Alademie der Wiſſenſchaften verbunden, 

2, Beftättigung des polytechnifchen Vereins, und eines Giegeld für denfelben, Auf: 
nahme von Mitgliedern. 

5. Errichtung einer polytechniſchen Sammlung, Inſtruktion für den Conſervator ders 
felben, deren Zweck, Anfertigung der Kataloge, Gemeinnügigkeit der Anftalt. 

4. Königliche Erklärung wegen Berddfichtigumg der politechnifchen Schulen bey Ber 
wendung der vorbehaltenen Summen für die innere Verwaltung. 


Polizey — Polizey = Behörden und Stellen — Polizey: 
Gegenftände — Polizey = Perfonale, 
1. Die Pollzeyſtunde ift in den Wirths⸗ und Kaffehäufern genau einzuhalten, 


2. Mitwirkung der Kommandantfchaften zur Handhabung der Polizey. 
5. Beftimmungen über die Ausübungen der Polizey in Städten durch bie Magiftrate 
und Polizey » Direltionen. 


1807, 13. Mär}. &. 947. 


1807, 1. Man, ©. 1219, 
1818, 26. May, GEſtzbi. 
GS. 112. Rr. 7, 


1805,20. Dey. St. LH, 
1806, 24- März. S. 223. 


1808, 8. Aug. ©. 1944. 


1808, 8. Sept. &, 2164. 


1824, 17. —— Reggblt. 
1825. ©. 8 


1807, 1. Dez. Regasbl. 
1808, ©. 34. 


1807, 1.May. S. 1219. 
1816, 22. Aug. ©, 548. 


1822, 15. März. S. 418. 


1825, 11. Sept. Gſaͤbl. 
©. 19. 


1800, 2. July. Stüd 
XXVM. 


1802, 13. Maͤrz. St. XI. 
1802, * * Rgsgsbl. 

1803. 
1803, 4. — ©t. XIX, 


1803, 15. Auguſt. Stüd 
XXXVI. 


1804, 6. Okt. S. XLI. 


1805, 5. Marz. St. XI. 
1806, 20. Maͤrz. S. 130. 


1806, 29. Okt. ©, 425. 
1817,15. April. ©. 345. 
1825, 9. Dis. ©. 1001. 
$. 74 

1806, 31. Dez. Rggẽbl. 
1807. ©. 199. 

1808, 28. Jul. ©. 1836. 
1812, 16. Aug. ©. 1513. 
u. 1531. 

1818,26. May. Gſaͤbltt. 
©. 245. 5. 67—69. 84 
—03. 103—IIO, 


1807, 2. Jän. S, 88. 


1807,19. Dirt. ©. 476. 
1818, 26. May. Gitzbl. 
S. 199. $. 26—48. 


1807, 12. May. S. 814. 


1807, 25. Dez. Rggsbl. 
1808 ©. 113, 

1808, 1. May. 8, 005. 
1808, 17. July, S. 1654. 


1808, 25. Aug. ©. 1953. 


1808, 16. Sep. &. 2253. 
5. 25. . 
1808,16. Sep. ©. 2422, 
S. 234334. u. 2441. f. 
1818, 17. May. Gſobl. 
S. 71. 8. 67. uf. 
107. u. ſ. 


1908,24. Sept. S. 2509. 


1808, 29.D#t. S. 2591. 

1808, 24. Dezbr. Rggbl. 
1809. ©. 5, 

1809, 10. Maͤrz. ©. 524. 
und 597. 


4. 


6. 


7. 


8. 
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Auorduung einer Polizey⸗Deputatlon bey der Landes⸗Dirkktion; Geſchaͤftskrels 
der ſelben. 

Ueber Polizey⸗Gegenſtaͤnde ſteht den Juſtitzſtellen keine Gognitien zu; in Zwels 
fel über die Kompetenz ift an bie hoͤchſte Stelle zu berichten, 

Gerichtöftand des Perfonals der Polizendireftion in München. 

Beltimmung über die Poligegs Derwaltung Im den Tleineren Munteipel  Gräbten 
und Märkten. 

Die gefammte Staats: und Landespoligey refortirt In oberſter Aufſicht zum Mis 
nifterium des Innern, indbefondere die Auffiht auf Poligeys Gefängniife. 


9. Allgemeine Beftimmungen über die Kompetenz der Gutsherren und ihrer Gerichte 


10. 


11. 


12, 


13. 


14. 
15. 
16. 


17. 


18. 


19. 


20. 
21, 


in Beziehung auf Poligey » Gewalt und Ausuͤbung ber Pollzey In den gutöherrs 
lichen Gebieten nach ihren verfchiedenen Zweigen. M. f. u. Nr. 17. 


Vorfchriften zur Beantwortung der von dem Polizey » Direktionen geftellten Res 
quifitions » Schreiben. 

Allgemeine Beſtimmungen über bie Verwaltung der Poligey in Mediatgebieten 
durch die Mebiatgerichte; Haltung von Polizeywachen durch die Mebiatifirten. 
M.f. u. Nr. 13. 

Uniform der Polizey » Direktoren, Polizey: Rommiffäre , und des übrigen Polieye 
Perſonals. 

Kompetenz der Mebiatifirten bey Ausübung der Pollzey in vermiſchten Orten. 


Ausibung der Polizey durch die Landgerichte. 

Inſtruktion für die Generallommiffäre zur Handhabung der Poligey,, ſowohl Im 
Allgemeinen ald insbefondere nach den verfchiebenen Zweigen der Poligey: Gewalt. 
M. f. u. Nr. 35. 

Anordnung einer Pollzey · Sektion bey dem Minifterium des Innern, dereu For⸗ 
mation, Gehalt, Wirkungskreis und Geſchaͤftsgang. 

Befugniſſe der Patrimonial: Gerichtäheren in Bezug auf die niedere Pollzey. 


Bellimmungen über die Ausuͤbung der Polizey in Städten, Märkten und Rurals 
Gemeinden durch die Magiftrare und Gemelndes Nusfhäfe und Beftreitung der 
Koften hiefuͤr. 


Formation der Polizey⸗ Direktionen in Städten, deren Birfungöfreis, Verhaͤltniſſe 
und Graͤnzen ihrer Gewalt. B 
Uniform der Polizepfeltion. 

DOrganifation der ſtaͤdtiſchen Pollzen » Direktionen, Kommiffariate und Polizen » Bes 
hoͤrden; Beſtimmung der Befoldung, der Anftellung und des Ranges des Perfonals, 


3. 
24. 


25. 


20. 
27 


28. 


* 


—“ — — 


"ur ur wer | 


weitern Beſtimmungen über ſelbe. 
Anftellangd: und —— « Karen b des Poligens Perſonals. 


Die Polizey- Kommiffäre und Aktuare die vo 'ihnen verfaßten — 


mit. zu unterzeichnen, ' ( 

Polizey ⸗ Konfistationen find zur Berufung an den achelmen Rath geeignet. 

M. ſ. u. Konfiskation. 

Erläuterung über den Geſchaͤftsgang der Poligey« Sektlon. 

Erweiterung des Gelhäftskreifes der Generals Kreids und kolal⸗Kommiſſarlate in 
Bezug auf polizeyliche Verhältniffe, 

Polizey⸗Patrouillen werden in Ruͤcſicht ihres Dien ſaſehens den moltut - Dar 
trouillen gleichgeſtellt. 


29. Gegen Polizey-Soldaten kann wegen Privatforderungen weder die Beſchlagnahme 


30. 
51, 
32. 
53- 
54. 


506. 


57. 


Ihrer Monturſtuͤcke noch ein Abzug von ihrem Solde ftatt finden. 

Amtögewalt der Polizey 3 Direktionen in den — der Staͤdte in Bezug 
auf Streifen, Nachſuchungen und Nacheile. 

Beſtimmung über deliberative Berathung * Poihed · Diretionen Kommiſſarla⸗ 
ten und andern Polizey + Behbrden. 17" -—— 

Verbot der Zuläßigkeit von Advokaten in — Polizeyſachen in erſter Juſtanz. 


Kompetenz » Beftimmung ber. General⸗Krels⸗Kommiſſarlate im Bache der Polizey.- 


Kompetenz der Kriminal: und Civil» Strafgerichte bey Tonfurrirenden Poltzey⸗ 
Uebertretungen. 

Wirkungskrels der Kreis-Reglerungen in Beziehung auf die allgemelne Landespo⸗ 
Uzey, insbeſondere bey Polizey-Konfiskationen, Polizey⸗Straffaͤllen, Polizey⸗ 
Strafgefegen und Polizey-Gefaͤngniſſen. 

Kompetenz ber Rreißregierung bey proviforifcher Ernennung der Polizeydlener, 
Polizey »Dffizianten ıc. 

Die Bildung , Eintheilung und Purifizirung der Pollzen : Bezirke, dann Aufficpt 
und Leitung der Polizey » Gefängniffe fteht dem Minifterium des Innern zu. 


+ Adjudikatur der Unterſuchungskoſten bey Polizey⸗ uebertretungen durch die Polls 


zey⸗ Behdrden und Verfahren bieben. 


. Die Polizeybehdrden follen aufgegriffene und zur weiteren Esforte nicht geeignete 


Indlviduen jederzeit mit einem Entlafjungefcheine frey laſſen. 


. Beſtimmungen über.bie Verwaltung der Pollzey in’ den Städten mit Königlichen 


Kommiffären,. 


Beſtimmungen über die Verwaltung ber Polizey in Univerfitäts — durch 
eine eigene Kommiſſion. 


. Rechenſchaft der Magiftrate über die Verwaltung der Rotal, Polizey. 
. Bürgfchafrsflichtigkeit der Polizeydirektoren und Kommiffarien. 
» Die Ernennung des ftabilen Perfonals bey den Polizeydireftionen it dem Landes: 


berrn vorbehalten, m. f. u. ld nl 2a Korbon, Korrespondenz 12. 
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a. 


3. April, ©. 508. 
617. 


1809. 20. Jun. 1038. 


1810, 28. Jan, ©, 66. 
1810, 8. Aus. ©. 643. 


1810, 7.D8t. ©. 889. 
1811 ‚7. Okt. ©, 1497. 


1812, 2, Apr. ©. 745. 
u, 18. May. &, 940. 
1813,18. Sept. ©, 1213. 


1814, 22, Dit. S. 1673, 
1814, 24. Dit. S. 1675. 


1815,16. Sehr, ©. 138. 
1815, 6. Aug. ©. 689. 
1815, 12. SeptS. 771. 


1817, 17. Maͤrz. ©. 252, 
1825- 44 — S. 1086. 
Titl. 


1817, 27. Maͤrz. S. 263. 
953 

1817. 15. April, ©. 347. 
1825, 9. De. ©. 999 
5. 67 u. 74. 


1818,11. Febr, ©, 190, 
1818, 1. April... zıı. 
1818, 15. Sept. Gfgbtt, 
©. 617. 

"gı8, 15. Sept. Gfebl. 


S. 623 


1818, 21. Sept. ©. 1068. 
1819, 10. Spt, S. 873. 


825. 17. Dei. ©. 1061. 
$. 20. 


1802, 13. Maͤrz. S. XI. 
1806, 30. Dez. Rgablt. 
1807. S. 61. 


1812, 6. Jan. ©. 17% 


1812, 6. Jän. ©. 177. 
1812, 13.Rov, ©, 1945, 


1818, 21. Sept. Gſoblt. 
573—616. 

1818, 20. Sept. S. 1075. 
1819,1. April, ©. 294. 


1799, 30. July. Stüd 
XxXXI. 


1804 ‚4. Zän, St. VI. 
1805, 5. März. St, XI, 


1806. 29. Aug. ©. 326. 
1807,13. Bebr. ©. 306. 
1815, 20. May. ©, 425. 
1815,20 May. ©. 435. 


1825, 9. Dez. ©. 1008. 


1502, 6. Oktbr. Stuͤck 
XLI. 


‚1802, 7. Dei. Stüd L. 


2805, 1. Mär, S.XN. 
ıg!2, 18. Deybr, Rogbl. 
1813. S. 75. 

1808, 12. Rod. 8, 271,2 
Kr. 10, 


1800, at. Juny. Stüd 


XXxXVII. 
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Bekimmungen in einzelnen Gebietäötheilen 


45. Errichtung und Gefchäftsfreis eines Pollzeyamtes in Straubing. 

46. Drganifarion der Pplipepdireftion in Augsburg; deren Wirkungskreis, Seſchatee⸗ 
gang, Perfonals und Befoldungsftand. 

47T. Bildung der Polizepbehbrben und — in den new erworbenen Gebiets· 
theilen des Mainkreifes, 

48. Bildung der Pollizey-Behoͤrden im Rezatkreiſe. 

49. Aufftelung der Poligeys Infpektoren in Minden besen Sehals und Uniform; 
Dienftesinftruftion für ſolche. 


50, Verhältuiß der Polizey » Direktion in München zum Magiftrat daſelbſt. 


51, Beftellung und Perfonalftand der Polizey » Direktion in Muͤnchen. 
52. Uniform der Polizey » Kommiffäre im Rheinkreiſe. 


Polnische Gulden, 


beren — und Werth. 
Porzellan — Porzelian⸗ Fabrike. 


1. Die Porzellan-Fabrike ſteht unter dem Berg und Hüttenamt. 

2. Gerichtöftand des Perfonals bey der Porzellan : Fabrik. 

3. Effitogebähr von der Paffauer » Porzellanerde. 

4. Unterordnung der Porzellan » Fabrik. zu Nymphenburg unter bad oberfte — 

5. Beſtimmungen über die bey der Porzellan-Fabrike angeſtellten Künftler und Urs 
beiter; deren Annahme und Entlafjung. 

6, Unterordnung der Porzellan » Manufaltur in Nymphenburg unter eine eigene. Ges 
neraldirefeion unter dem Finanz: Minifterium. 

7. Die kodnigliche Porzellanfabrike ift dem Finanz: Minifterium untergeordnet. 


Pofjeh = Befehle. 

1. Die Ertheilung der Poffeß = Vefehld fteht der Landess Direktion zu. 
2, Neu angeftellte Pfarrer und Benefiziaten haben den Poſſeßbefehl binnen 4 Boden 

beyzubringen. 
3. Die Poffeh » Befehle unterliegen 1 fl. nun 2 fl. Stempel, 
4, Die Ausfertigung der Poſſeß⸗ oder Suftalationd » Befehle ſteht dem Gentraltrefte 

Rommifariat zu, 

Poſtweſen. 
Im Allgemeinen. 


1 Der Poftpferde und ber zur Poft gehdrigen Wägen barf fih fein Milicär oder 
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ſonſt bey der franzdfifchen Armee angeftellte Perfon, außer gegen baare Bezahlung 
bedienen, 
2. Poſtbeamte und Individuen bdirfen von feiner Militärperfom beläfliget ‚oder in 
ihrer Geſchaͤftsfuͤhrung gehindert werden, 


5. Den Poften haben ale Übrigen Fuhren auf das Poftzeichen nach Thunlichkeit bey 
Strafe auszuweichen. 


— 


4, Organiſatlon der Poſtanſtalten in Bayern anter der Reſpizlenz des Minlſteriums 
des Aeußern; Errichtung der Oberpoſtaͤmter,' Verlelhung der Poſtdienſte, Gerichts⸗ 
ſtand; Verfahren bey Dienſtesgebrechen und Beſchwerden gegen Poſtknechte und 
Poſthalter; Uniformirung der Poſtindividuen. 

5. Die k. Kommiffarlate der fahrenden Poſten erhalten den Namen Juſpektlonen. 

6. Kompetenz zur Judikatur der Poftreflamationen, 

T. Beflimmung, wem bie Führung des Poſthorus geftattet iſt; Strafe der Ueber 
tretung. 


8. Errichtung einer GeneralsPoftdireftion ; Perfonalftatus; Wirkungskreis ; Geſchaͤfts⸗ 


Gang dieſer Eentrals» Stelle; Gegenftände, worüber die allerhbchfte Genehmigung 
zu erholen Ift. 

9. Konftituirung einer Generals Poftdireftion für Tyrol und Vorarlberg. 

10, DOrganifation des Oberpoftamtes in Junsbruck. 

11. Organifation der Oberpoftämter in München, Mugsburg und Nürnberg, 


12. Organifation des Poftamtes in Paffau. 

15. Normien über die Padergebühr bey den Oberpoſtaͤmtern. 

14, Nähere Beftimmungen zur Berorbnung Nr. 8. über die Formation, den Wirkungs⸗ 
Kreis und Geſchaͤftegang der Generals Poftvisektion, ald Sektion des auswärtis 
gen Minifteriums. 

15. DOrganifation des Poſtamts zu Andbacdh. 

16. Keine adminiftrative, richterliche oder militärifche Gewalt darf eine Abänderung 
In dem Geſchaͤfte, Gange oder Dienftorganifation der Poften machen, oder eine 
Welſung geben. 

17. Die Pofthalter find von Kriegs» Naturallieferumgen , 
forderlichen Pferde vom der Borfpanm frei. 

18, Weitere Beſtimmung über die Pofthornsführung (Mr. 7.), ——— in Bezug 
auf die Fonigl. Familie und beſondere Klaſſen von Staatsdlener. 

19. Derufungen in Poftdefrandationen, Poftrellamationen und Beſchwerden über Ers 


und - zum Poftbienfte ers 


1800, 14. July, tie 
AXXVIL 


1802, 19. Zuly. Stuͤd 
XXX 


1804, 6, Behr. Gt. VIT, 
1811,20. April. S, 495. 
1816, ı2. Dit. ©. 671. 


1806, 14. Febr. &, 65, 


1807, 22, San. S. 222, 
1807, 25. IAbr. &, 369. 
1807 ‚8. July. S. 1169, 


1808, 1. Maͤrz. ©, 1281. 


1808, at. Mir, 8,697. 


1808, 26. Apr. ©, 1395. 
1808, 17. My. 7 n. 21. 
Juny S. 1433. u. ff. 
1808,20, Jun, S. 2284. 
1808, 27. July. ©, 2282. 


1808, 17. Sept. S. 2261. 


1809, 19. Jän. G, 154. 
1809, 31. Jan. &, 264. 


1809, 23. Feb. ©, 392. 
$. 19. u. 31. 


1809, 13. July. &. 1129. 


1810, 8. Aug. ©, 643. 


Eenntniffe wegen Dienflvergehen der Pofibeamten eignen fi zum geheimen Rath. X 


20. Perfonal » Etat bey der General-Poſtblrektlon, den Oberpoſtaͤmtern, Poſtaͤmtern, 
Poftverwaltungen , Pofterpebitiouen, und Pofthaltereien, 
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1810, 11.Rov, ©. 1259. 


1810, 2. Dei. ©. 1447. 


ı811, 13. Sept. ©. 12488. 
1812, 2..Rov, ©, 1916. 


1814,.9. April, S. Jr 
26. 
26. Amwandlung des Oberpoſtamts zu Bayreuth in ein Poſtamt. 


1814, 7. Sep. ©. 1484. 
1814/14. Sept. S. 1829. 
1814, 22. Sept. S, 1524. 


1814, 24. Nov. Regbitt. 


1815. ©. 256. 


1815, 28. Apr. ©. 374. 


$. 16. u. ff 


1817, 27. Märı. ©. 256. 


$. 34- 


1817, 15. April. ©. 336. 
$. 28. 

1325, 17. Dezb. ©. 1093. 
$. 


65. 
1817, 31. July. S. 724. 


1822,16. Rov, ©. 1133- 
$. 7. u. 8 


1825, 9. Det. ©. 984. 
$. 14. u. 90, 


1806, 2. Junn. S. 205. 


u. 30, Sept. 369. 


1809, 7. May. ©. 753. 


u. 7. Jun. ©. 944. 


1806,.12. Dezbr Rgblt. 


1807. ©. 5. 
1807, 17. July. ©. 1231. 


1808, 18. April. S.i411. 
1809, 3. Febr, ©. 284. 


1808, 1x. May. S. ızır. 
1810, 3. Rov. S. 1203. 
. 7. 


22, 
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1. Im Poſtdienſt Kat nur derjenige, welcher sweljährige SfihDiafe gemacht Im, 
auf Vefdrderung Anfprudy. 
Anwendung der allgemeinen Stempelorbnung In Poftfachen. 


. Aufhebung der Pofkjuftijiarämter und Zuweiſung deren Funktionen thells dem‘ Po⸗ 


lizeibehoͤtden, theils den Oberpoſtaͤmtern, täsbefondert die SUR an 


« \erfitre, und Rellamationen an letztere. 


24, 


27. 


28. 


29. 
30. 


51. 


52. 


33. 


54. 


35. 


Deftimmung des Appellationdzuges bey Poftdefraudationen, 
Drsanifation ded Oberpoflamts Würzburg. 


Beftimmung: der» Berjährungszeit der Poſtteklamativnen. : 917 
Errichtung einer Feldpoft. : 


Kompetenz der Polizeibehbrben bey Poftbeeinträchtigungen und Defraudationen ; 
Apellationszug, Bertheilung der Strafen. 

Ueber Poftbeeinträchtigungen und Rellamationen entſcheldet die koͤnigl. Resleruno 
in zweiter Juſtanz. 

Die Leitung und Verwaltung bed Poſtweſens reſſortirt zum Miniſterium des Heu: 
Bern benehmlich mit dem der Finanzen. 


Drganifation ber General: Portadbminiftration am dle Stelle der ehemaligen Poſt⸗ 
Direktion; deren Unterordnung unter dad Minifterium des Aeußern, Formation; 
Wirkungskreis, in&befondere Behandlung der „Poftreflamationen und Poftbeeins 
trächtigungen ; Geſchaͤftsgang. 

Behandlung der Poftbeeinträchtigungen und Defraubationen dur Boten, und 
der desfallfigen Geldflrafen. 

Die General: Poftadminiftration bildet eine Sektion’ des Minifteriumd der Zinans 
zen, weldiem das gelammte Poftwefen uutergeorbnet ift. 2 

M. f. u. Briefe — Eftaffeten — Eretution Nr. 6. — Spefen. 


Briefpoft 
Erhöhung der Pofltare. 


. Beftimmungen über Poftportofreiheit, Strafe der Unterfchleife. 


Gebühr für Rekommandationsſchelne bei den Poftämtern, Freiheit der amtlichen 
Aufgaben hievon. 

Borfchrift zur baaren Zahlung und monatlichen Berechnung der Porto für in Diet. 
Sachen aufgegebenen Stuͤcke. 


. Mit der reitenden Poſt duͤrfen nur Briefe und ausnahmsweiſe Aktenpakete don 


1 Pf. befdrdert werden, 
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40, Neuerliches Normatio Über Briefporte, und deffen Befreiung ſowohl in Beziehung 
auf Perfonen als Sachen, Strafe des Mißbrauches der Portofreiheit.- \ 
41. Unbefreite Perfonen haben von allen Briefen und zur Briefpoft geeigneten Palo 
ten in Parthelfachen an F: Behbrden das Poftporto zu entrichten. 

42. Vergütung des Poftporto zwifchen den dfterreichifchen und bayerifchen Poſten. 

43. Beſtimmungen, was mit der reltenden Poſt verſendet werden kann. 

44. Beſtimmung Über Ausfertigung und Behandlung der Poſtlleferſcheine als Jaftnuas 
tiond » Dokumente in ftreitigen Gerichtöfachen. 


45. Beſtimmung über Befrelung der Poft und der Eftaffeten von der Maut, und ans 


bern. Yuflagen, 


46. Beftimmungen über Auslagen. an fremde Poften und Bezahlung s Retours 
Briefen. 

47; Beftimmungen über Entrichtung des Poftporto bey Poftfendungen, nach ben Illi⸗ 
rifhen Provinzen, 

48. Vorſchriften über Verfendungen von Papiergeld, Zratten und baares Geld vor 
ftellende Papiere; Tare uud Derpadung derfelben. 

M. f. u Ansfertigung Nr. 4. — Briefporto. — Landwirte 
ſchaft Nr. 7. 


Ertra⸗Po fl. 


49. Kerabfegung ber Taxe für Poft » Kouriere, 

50. Normen über die bey Aufgabe von Partheiſachen von den Poftämtern zu * 
den Erpeditions +» und Gerichts + Gebühren. 

51, Beförderung der mit Ertrapoft Reifenden und der Kouriere, 

62, Herabfegung der Ertrapoft : Tare. 

65. Erhöhung der Ertrapoft: Zare für Salzburg. 

54. Herabfegung der Ertrapoft: Zare für Würzburg und Aſchaffendurg. 

65. Erhdhung der Taxe für Extrapoſt im Rheinkrelſe. 

66. Herabſetzung der Extrapoſt⸗-Taxre im Rheinktelſe. 

57. Herabſetzung der Ertrapoft: Taxe in den übrigen Krelſen. 

68. Allgemeine Herabfeung der Ertrapoft:Zare." 

59. Beſtimmungen über Befdrberung und Behandlung der Reifenden mit Ertrapofl ; 
Trinfgelder der Poftillionen, Chalfengebähr, Laufzettel und Kourierfcheine, Recht 
bed Reifenden zur Ruͤckkehr mit den nämlihen Pferden mach Verlauf von brei 
Stunden, Verbot des Ueberfahrens der Poſtſtationen ; desfalfige Beſchwerden eig · 
nen ſich zur Kompetenz des Oberpoſtamts. 


Zabrenade Po ſt. | . 
60. Beftimmungen über Behandlung der Tranfitogäter auf dem Poſtwagen. 


1808, 19. Dez. Ragbie. 
1809. S. 33. 


1809, 17. Febr. ©. 321. 

1809, 26. Maͤrz. S. 585. 

1810, 3. Now, S. 1201. 

1811, 15. Maͤrz. ©. 337. 

1811,23. Sept. &, 1359. * 
$. 37. 

1819, 22. July. @fbltt. 


©. 221. 
1812, 9. May. ©, 887. 


1813, 22. May. S. 642. 


1814,16, März. ©. 616. 


1807,27. Sun. ©, 1131. 
1807, 24. Oft. ©. 1658. 


1809, 28. Aug. ©. 1396. ' 


1810, 24. Sept. &, 848. 
1810, 14. De}. ©. 1457. 
1814, 6. Sept. ©. 1487- 
1817, 29. May. ©. 556. 
1818, 20, May ©. 629. 


‚ 1819, 14.May. ©. 431. 


1821,12 Rov. S. 1035, 
1824, 1,May. &, 515, 


1803, 4. April, Stuͤck 
XvI. 
1804, 1. Auguſt. Stid ' 
XXXIT, 


1804, 30. Rov. St. LI, 


1804, 28. Des. Roabitt, 
1805. St. I, 


1808, 5. Mir ©. 626 


1808, 22. July. ©, 1581. 


1808, 24. July. 8.1614, 


1808, 26. Deybr. Robl, 
1809. ©. 42. 


1809, 31. Mär} S. 619. 
1809, 4. Juny. ©. 879% 


1809, 18. July. S. 1473. 


1809,24. Aug. ©. 1338. 


1810, 3. April, S. 262. 


1810, 27. April. ©. 409. 


1810, 14. Aug. ©. 608. 


1810, 20. Rov. ©. 1257. 
ıg11, 2. Dit. ©. 1485. 


2811, 5. Nov. ©. 1670, 
1814, 12. Dit. ©, 1577. 


1815, 7. May. ©, 997. 


1817, ®. Dip. S. 1025. 


1820, 20. Jän, ©. 36. 


- 1823, 20. Mäsj. ©, 478. 
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61. Die Poſtwaͤgen find von den Mautämtern unverzuͤglich abzufertigen. 
62. Normen über Behandlung der Poftmägen nach dem Zollgeſetze. M. f. Nr. 45. 


63, Normen über Mautbehandlung der Poftwägen bey dem Ein» und Austritt in dad 
Königreich. 

64. Normen wegen Aufgabe von Briefen, Ftachtſtuͤcken, Waaren, Geldverfendungen 
auf dem Pofiwagen und dem deshalb zu entrichtenden Porto, nebſt Beflimmuns 
geu rüdficpelic der mit dem Poftwagen Reifenden, s 

65. Bekanntmachung des Poftwagens : Tarifed für Geldfendungen und Sradtftüde, 

66. Beftimmung über dad Poflwagend s Porto für mit Quittungen befchwerte Briefe 
und Patete. FB: 

61. Begleitung der Poftmägen durch Korboniften. 

68. Vorſchriften über Einpadung und Werthsangabe der mit dem Poflmagen zu ver 
fendenden Gegenſtaͤnde. , 

69. Mautbehandlung der Poftwägen bep den k. Maut: und Halldmtern, dann Gräny 
Poftirungen. 

70, Herabſetzung bed Poftwagend s Porto. 

71. Rormen zur Behandlung bed Gewichte und Werths von der zufammengepadten 
Bagage mehrerer Reffenden auf dem Poftwagen. 

72. Beftimmungen wegen Tranfito: Maut auf dem Poſtwagen in Bezug auf baare 
Geldfendungen, Bagage der Relfenden und übrige Gegenflände. 

73. Herabfegung der von dem Poftmagen zu zahlenden Zaren auf 20 fr. pr. Poſt⸗ 
Meile, 

74. Serabfegung der Poftwagend+ Tare und Berechnung derfelben. 

75. Bon den auf dem Poftwagen ins Ausland zu verfendenden Aufgaben muß ber Ins 
halt und Werth angegeben werben. 

76. Mautbehandlung ded Poſtwagens zufolge des neuen Mqutgeſetzes. M. f. Nr. 45. 

77. Ausdehnung der Portofreiheit der Phnigl, Stellen und Behörden auf Ftachtſtuͤcke 
für Poſtwaͤgen mit nähern Beſtimmungen bierüber. 

18. Vorfchriften wegen Vesfendung von Obligationen und Gtaatspapieren mit dem 
Poſtwagen an die Staatöfchulden » Tilgungstommiffion; Beſtimmung wegen Frans 
lirung und Haftung. 

79. Erhdhung der Pofwagens » Taxe für Gegenftände,, welche nach dem Gewichte 
tasirt werben: 

80, Vorſchrift wegen Bezahlung des Poflwagensporto von Dienſtſachen fönigl. Stels 
len und Behbrden. 

81. Vorfehriften über Sendungen auf dem Poſtwagen, Haftung, Rellamationen, Zeit 
der Aufgabe, Packung, Frachtbriefe, Seldverſeudungen, Akten und Papiere, Taxe, 
Bagage bes Relfenden ı. 

M. f. oben Briefpoft Nr. 35—38., 42., 4448. — Yudfertigung 
Nr. 4 — Geldfendungen Nr. 1. 5. 7- 9, 10, 12, ' 
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Bekimmungen in einzelnen Gebietstgeilen 
82. Beflimmung des Gewichts ber auf dem Poftwagen zu gebenden Frachtſtuͤcke. 
835, Beflimmungen über die zur Aufgabe auf dem Poſtwagen ungeeigneten Gegenftänbe, 


Pof-Urmen,, Wittwen« und Waifen,Eaffa. 


84. Beftimmungen megen ber von den Poſtbeamten zur Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe zu 
leiftenden Beytraͤge. 

85. Dem Poftarmenfonde fommen alle in Bezug auf Poftgegenftände verhängten Gelb⸗ 
Strafen zu. 

86. Vereinigung der men botirten Poſtarmenkaſſe mit der Nirnberger für verungluͤckte 
Poſthalter, Poflinechte, und arme Poft: Dffizialen » Witwen. 


Pofdiftanzgen 
Er. Poſtdiſtanj von Schwandorf nach Bonhelj. 


88. Poftdiftanz von Nürnberg nach Erlangen. 

89. Poftdiftanz von Landshut nad Bildbibnrg. 

90. Poftdiftang zwifchen Memmingen und Illerdiſſen, dann zwiſchen Krailsheim und 
Dintelsbüpt. 

91. Feftfegung der Pofkdiftangen im ganzen Kbnigreiche. 

92. Poſtdiſtanz zwifchen Regensburg und Schwandorf. 

93. Poftdiftanz zwifchen Zusmarshaufen und Günzburg, daun Weller und Lindau. 

94. Poſtdiſtanz zwifhen Weilheim und Murnau, Weller und Bregenz, Erlangen 
und Emskirchen. 

05. Poſtdiſtanz zwiſchen Schongau nah Weilgeim, Oberndorf, Hohenwart und Roßs 
baupten. 

96. Poftviftang zwiſchen Weiſſenhorn, Babenhauſen, Krumbach und den benachbarten 
Stationen. 

N. Poſtdiſtanz zwiſchen Emskirchen, Fahrnbach, Wunſiedel; Thiersheim und Weis 
Benftadt, 

‚98. Poitentfernungen von St. Michael nad Steinweg, — Ingolſtadt und Den⸗ 
Bendorf, Plattling und Deggendorf. 

99. Poftentfernungen von Mengen nad Holzleuten, von Mengen nad) Iſen; und 
von Rettenbach nach fen, 

200, Poftentfernung von Hof nach Planen. 

01. Moftentfernung von Landshut nah Yu und Wörth. 

102, Poftenrfernung von Mattighofen nach Althelm und Braunan, und Berchtes⸗ 
„ gaden. 

103. Poftentfernung zwifchen Salzburg und Zeifendorf, 

104, Poftentfernung zwiihen Hof und Markleuthen. 


Tyrol. 
1807, 7. Dry. ©. 1911. 
Tyrol. 
1807, 9. Dej. ©. 1908. 
IBII, 20. Aug. ©. 1487. 
1813, 16. Dei &, 1600, 


1814,14. Bebr, S. 357, 


1808, 26. Dei. Reghlt. 
1809. ©. 110. 

1809, 16. Xug. &. 1384. 
1809, 27. Aug. ©. 1384, 


1809, 1. Sept. &. 1420. 


1810, 23. Febr. S. 258. 
1810, 16. März. ©. 215. 


1811, 22. Jun. S. 115. 
1811, 29. Jun, S. 844. 


1811, 27. Aug. ©. 1099, 
1811. 5. Sept. &, 1101. 
1811,26. Sept. 8,1513. 


1812, 27. Sept.©. 1857. 


1812, 28. Rov. S. 2032, 


1812, 
1813, 
1813, 


3. Dez. S. 2060. 
2. Bebr. ©. 175. 
17. April. S. 580, 


1814,25. Jaͤn. ©. 553. 
1814,20. Sept, S. 1531. 


1814,29.Rov. S. 1756. 
1814, ©. 1830, 

1817,11. San, ©, 30. 
1818, 1. May. ©, 566. 
1820, 20, Sun, ©. 585. 
1822, 1. März. ©, 289. 


1804, 1. Ott. &t. XLI. 
1809,27. Aug. ©. 1419, 


1812. 7. May. ©, 888. 
ı812, 27. Dez. Rggblt. 
1813. ©. 19. 

1814, 17: Sebr. 6. 335- 
1817, 18. Febr. ©. 137. 


1805, 5. Maͤrz. St. XI, 


1806, 9. Dit. &. 387. 
1808, 6. July. ©. 1521. 


1807, 29. Jän. S. 264. 
1807, 26. Febr. ©. 698. 
1807, 1. Dezbr. Ragbl. 
1808. ©. 65. Lit. 1. 


-1808, 30. März, ©. 937- 


1808, 9. Rov. &. 2719. 

1808, 19. Dez. Rogbit, 
1809. ©. 39. 

1809, 6. Märy. ©, 501. 


1809, 13. July. ©. 1130. 


1816, 12.D8. S. 671- 
. 2816, 13. Okt. ©, 690, 


1819, 2. Dt. ©, 1174. 
5. 12. 
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105. Poſtentfernung zwiſchen Schwarzenfeld und Neuburg: 
106. Poftentferuung zwiſchen Oberudorf und Roßhaupten. 
107. Poſtentfernung von Bernbeuern nach Roßhaupten und Schongau. 
108. Poftentfernung zwiſchen Ansbach und Gunzenhauſen. 
109. Poſtentfernung zwiſchen Kigingen und Neuſſes. 
110. Poſtentfernung verſchiedener Orte unter ſich. 
M. f. u. Poſtkurſe Mr. 113. 117. — Poſtſtatlonenen Nr. 130. 136. 
139. u. 140, 


Poſt Courſe. 


111. Einrichtung des Poſtenkurſes, insbeſondere nach Böhmen, 

112. Unmittelbare Poſtverbindung zwiſchen dem Unterbonau » und Salzachkreife, Poſt⸗ 
Entfernungen zwiſchen Fuͤrſtenzell, Griesbach und Pfarrkirchen. 

113. Poſtenlauf nah Konſtantinopel über Koſtanizza. 

114. Beſtimmung über die Poſteinrichtung zwiſchen Münden, Yugsburg, — 

. Salzburg u. ſ. w. 

115. Pofteinrichtung im verfchiedenen Gegenden des Königreiche. 

116. Bekanntmachung der neu errichteten Poftverbindungen zum Vortheile des allge⸗ 
meinen Korrefpondenzs Verkehrs und des Handels. 


Poſtperſonale. 


117. Gerichtéſtand des Verfonals bey dem Poſtamte in — 
118. Gleichformige Eidesformel bey Verpflichtung der Poſtbeamten. 


119. Gerichtöftand und Giegelmäßigkelt der Poftbeamten, 

120. Uniformirung bed Poftperfonale. 

121. Beſtimmung, in wie ferne Poftmeifter vom Weggelde befreit find; Erhebung bed» 
felben von den mit der Poſt Meifenden, 

122, Vorbedingungen zum Eintritt der Poftdienft» Kandidaten in dem Poftdienft ; des⸗ 
fallfige Konkturspräfung. 

123. Rangverhältniffe der Poſtmeiſter. 

124. Die Verordnung Nr, 119. wurde aufgehoben, und ber —*—— der Poſt 
Beamten an die Untergerichte verwieſen. 

125. Poftverwalter haben die Uniform der Poftmeifter. 

126. Außerdem Poftperfonal darf kein Privatkutſcher oder Lohnrbßler die PoftHeidung tragen, 


127. Aenderung in der Uniform ber Poftbeamten und Einführung der altbayerifchen 
Dirceenſtkleidung bei den Poftiliond im Rheinkreiſe. 
128. Poſthalter find vom der Ausübung ber Lohnrößlerel ausgefhloffen; Ausnahme von 
diefer Regel. 
M. f. u. Büärgermilitär Nr. 5. 27. — Einguartirung Nr.d, — 
Heirathöbemilligung Nr. 9. 19. — Poftwefen Nr. 2. 10, 


— 497, u ‚ 
DHoftflationen und Expeditionen. 


129. Neue Errichenng der Poftftation zu Pornbach und Entfernung vom Pfaffenhofen. 

130. Errihtung einer Pofterpedition In Ganghofen, 

151. Errihtung einer Unterlagspoft zu Brembing, 

132. Errichtung einer Unterlagspoft zu Denkendorf. 

133. Errichtung einer Pofthälterei ju Holzkirchen, ) 

134, Errihtung mehrerer Poften und Beſtimmung ber Entfernung ; Einfuͤhrung ber 
seitehden Poft; nähere Beflimmung hierüber. 

135. Anlegung einer Mittelpoft zu Kleinkarolinenfeld, . 

150, Pofterpeditionen und Entfernungen auf ber Craft von Kempten über den ed 
tendbobl nach Lindau. : 

137. Errichtung einer Relalsftation zu Rerpfükii, 

138. Errichtung einer PVofterpedition zu Haarburg und Poftentfernungen, 

139, Errichtung einer Unterlagspoft zu Burgan und Poftentfermung. 


Präfentationen — Präfentationsrecht. 
1. Das Präfentatlonsrecht des Klofters Et. Belt wurde an den Staat abgetreten, 
2. Präfentationsbefehle unterliegen dem 1 fl. und 2 fl. Stempel, 


3. Vorfchriften über Präfentationen gemäß der Konkurs » Klafififation. 


4, Die Ausfertigung der Präfentationsbefehle ſtehet dem Beneral Kreiskommiſſa⸗ 
riaten zu. 

6 Beſtimmungen über bie von Stiftungen und Gemeinden vorhin ausgeübten Did 
ſentationsrechte. 

6. Erlaͤuterung uͤber die den Pfarrern und Privaten auf einfache Benefigien zuſtehen⸗ 
den Praͤſentationen. 


7. Vorſchriften bey Praͤſentationen auf proteſtantiſche Mediatpfarrſtellen. 


8. Taxen von Praͤſentationen auf Pfarreyen, Wenefizien und geiſtl. Pfründen, für 
bie Stiftungen und Kommunitäten. 

9. Zaren für Präfenrationen auf Pfarreyen und andere Pfruͤnden. 

10, Die Verordnung Nr. 5. findet bey allen geiftlichen Adrperfchafren ftatt. 

11. Statt der Präfentations » Juſtrumente werden von den Kreiöftellen Verlelhungs⸗ 
Notifitations » Defrete ausgefertigt. 

12, Baftimmumger über- das Praͤſentationsrecht des Königs und der Untertanen auf 
Pfränden und deffen Ausibung. 
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1808, 14. Rov. &, grat. 
1809, 25. Dt. &, 1756. 
1810, 8. Sept. ©. 769. 
ıg11, 10. Jän. ©. 103, 
1811, 8. Maͤrz. ©. 656. 
1812, 15. Maͤrz. ©. 505 
—512 
1812, 25. May. ©. 914 
1812, 9. Dit. S. 1678. 


1813, 27.Xug ©. 1107, 
1814, 15- Apr, ©. 950. 
1815, 28. Dt, ©, 122, 


1802, 24. Septbr. Stid 
XLI. * 


1805, 1. März. Stuͤck 
XI, 


1812), IR. Des. Reggblt. 


1813. ©. 75 
1806. 30. Dez. Abl. 1807 
©. 274. Rr. 29. 


1808; 12. Nob. S. 2712, 
N. 10, 


1808, 24. Rob. S. 2713. 


1808, 17. Dezbr. Rgabl. 
1809. S. 8 
1809,24. Nor. ©. 1873. 


1809, 23. Jan. ©. 238. 
u. 8. Sept. ©, 1497. 


1809,27. Märy, ©, 735. ı 


1809, 18. July, S. 1233. 
1810, 12. Dep S. 1409, - 


1812, 16. April. &, 769, 


1827; 5. July. Sfebte, 
1818. 8.424. Att, 11 


1825, 17. Dei. 8.1073. 
J. 35. u 46. 


1810, 8. Dt, &, 988, 


1804, 10, März. St, XI. 


1808, 27. Dei. Robitt, 
1809. ©. 43. 


1809, 27. Jul, S. 1296. 
$. 38. 


1812,26. März. ©. 561. 


1818, 2. Mär. S. 261. 


Bamberg. 
1806, 16. Apr. ©, 154, 


* 1. Sin, St. VIII. 
8. 


1808, 1. July. S. 1464. 
1809, 25. July. ©, 1203. 


1817,27. März. ©, 250, 
19. 

1825, 17. Dez. ©. 1082. 

$- 48. 


1803, 13. Juny. Städ 
XXV. 


1808, 1. Day. S. 988. 
1808. 24. Sept. S. 2526. 
$. 84. 


1818, 15. Sept. Gſozblt. 
S. 603, 


1816, 18. July, Regblt. 
1817. ©. 658. 
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13. Die Seftätigung der Präfentarionen reffortirt teils zur Krelsreglerung, theils iſt 
fie der allerhächften Stelle vorbehalten. 
M. f. u. Patronatsrecht — Pfarreien — Poffesbefehle. 


Praͤſentir⸗ Gelder, 
Die bey Einreichung eines Erpibitums bisher üblichen find aufgehoben. 


Prediger — Predigeramt — Predigten, 
1. Predigten in Beldfapellen oder unter freyem Himmel find verboten, 


2. Beſtimmungen, in wie ferne proteftantifche Predigt »-Amtö:Kanbidaten an auswaͤr⸗ 
tigen Pfarreyen und Vikariaten, geiftliche Stellen im Vaterlande anfpreden koͤnnen. 

3. Prediger, welche durch Schmaͤhungen Religons: Haß zu erweden ſuchen, werben - 
ihres Amtes entſetzt. 

4. Einführung von Prediger » Konkurfen, als Bedingung zur Erlangung einer felbfts 
ftändigen Predigerftelle ; Normen biefür. 

6. Nachträgliche Beftimmung über Theilnahme an den Prüfungen zu Predigerftellen, 
und über die Orte wo fie zu halten find. M. f. u. Pfarr» Kandidaten 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
6. Ohne Erlaubniß des Konfiftoriums zum Predigen fol keinem Kandidaten das Pres 
digen geſtattet werden, 
Preife — Preifevertheilung. 
1. Vorfchrift Über Verteilung der Preife an den Studienfchulen. 


2. Feyerlichkeiten — Zahl der Preife — Preisdiplome und Preismeballlen bey den 
Preisvertheilungen an den Lebranftalten. 

5. Vorfchrift wegen Beſtimmung der dffentlichen Prelfe und deren Bertheilung au 
Studien » Anftalten, 


Preß-Freyheit. 
1. Edikt über Freyheit der Preſſe. M. ſ. Nro. 6. 
2. Beſtaͤtigung der .Äber Preß⸗ und Buchhandels-Freyhelt ergangenen Verordnungen. 


3. Wirkungskreis ter Pollzeys Direktionen in Beziehung auf bie vorhandenen - Geſetze 
uͤber Preß⸗Freyhelt. 


4 Die — gleihförmiger Verfuͤgungen über die Preß-Freyheit behaͤlt fich die 
Bundes s Berfammlung vor. 
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5. Die Handhabung bed Edifts über Preßs Frepheit reffortirt zu den Krelsreglerun⸗ 
gen, und in oberfter Aufficht zum Minifteriuim des Innern. 


— 


6. Sicherung und naͤhere Beftimmungen über die Freyheit der Preffe; Aufficht auf 
fie und Verfahren wegen Mißbrauches. 

7. Die Einfhreitungen und Verfügungen wegen Mißbrauches der Preßfreyhelt und 
entdeften Winkelpreffen in gutsherrlichen Gerichten gehoͤren den Landgerichten zu. 

8. Die Volziehung des Ediktes über Preßfreyheit gehoͤrt in den audfchlieffenden Wirs 
kungskreis der ftädtifchen Kommiſſaͤre. 

9. Proviforifhe Befchliäffe der Bundes; Verfammlung rädfichtlic der. Preßfrepheit. 


10. Rekurſe in Gegenftänden der Preß⸗Freyheit eignen fih zum Gtaatörath. 
M. f. m. Cenfur. 


Preuffen. 


1. Beflimmungen über die nad Preuffen gehenden Briefe. M. f. u. Bayern Nr. 
5. 6. — Freyzuügigkeit Nr. 25. Forſtpolizey Nr. 12. Militärkartel 
Nr. 8. und Baganten. 


Prieiter — Priefterhaus. 


1. Die Auffiht über die für Priefter beftehenden Bildungss, Verpflegungds und Kors 
reftionshäufer wirb der Generals Landesdirektion zugewiefen. 

2. Errichtung und Fundirung eines Landes +» Klerital: Seminars und Priefter » Verfors 
gungd » Haufed mit dem Vermdgen ded Bartholomäer » Zuftituts. 


3. Das Priefterhaus zu Landshut ift Tax⸗ und Giegelfrey, 


4. Vorſchriften über die Präfentation der Stipendiaten in das gregorianifche Gemis 
när zn Landshut, 

5. Bedingniſſe zur Zulaffung zum Priefterhauss Konkurs zu Salzburg. 

6. Verwaltung des Vriefterhausfondes zn Landshut, und Ernennung eined Verwal⸗ 
tangs + Unsichuffes. 

T. Die Vertretung des Priefterhaufes zu Landshut vor Gericht geſchieht durch ein 
Mitglied des Verwaltungs-Ausſchuſſes. 


Prinzen, Prinzefjinen. 
1. Die nachgebornen Prinzen des Haufes führen das Prädifat: Herzog In Bayern. 
2. Titel und Wappen der Prinzen und Prinzeſſinen des koniglichen Hauſes. Cours 


toifie an diefelben. 
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1817,27. Mir ©. 250. 
$. 21. und 15. Apr. S. 
344- 5. 49. 

1825, 9. u, 17. De. ©, 
er $. 74.u. S. 1094. 


1818, 26. -_ — 
S. 118. u u, 


1818; 26. May, Gfäbtt. 
S. 254. lit. e, 
1818, 15. Sept, Gſobltt. 
&. 620. $. 11. 
1819, 16. DE. ©. 1052, 


1821. 9. Jaͤn. S. 56, 
1825,18. Rov, ©, 873. 
Rr. 18. 


1811, 26. Febr. ©. 310, 


1802, 6.D8t, S. XLI. 


1803, 16. Febr, St X, 

chwaben. 
1804, 25. Jaͤn. S. 55. 
1805, 25. April, Stuͤck 
AIX, 


1806,20. Jun, ©, 217. 


1812, 15. März. S. 909, 
1816, 9. Mir. @. 133. 


1822, 2. July, &, 631. 


1799 , 8. July. tie 
XXVL 


1807, T. Febr. &, 257. 


2908 , 12. May. ©, 989. 


1808, 8. July. Begbit.. 
1810,,©. 778. 

1816, 16. Jaͤn. ©. 747. 
1819, 5. Aug. Reggöbl. 
1821. ©. 7. u ff. 


1818, 26. May. Gfgblt. 
©. 105 u. 128. 


1821, 9. Zän., ©. 51. 


1825, 18. Rov. ©, 867. 
$. 2, 


1810, 4. Dftb. ©. 874- 
Nr. 2 


1822, I. Jung, fehl. 
S. 31. $. 23. 59. 60. 
u. 61. 


1822, 1. Juny. Gfeblt. 
©. 101. 


1822, 1. Juny. Gfebl, 
©. 137- 


1823, 13. März S. 587. 
$. 62- 


1825, 11. Sept. Gſtzolt. 
©. 5 


804, 26. Zän.- Stüd. 
xviu. Kr. U, 


1800, 17. Septbr. Stüd 
XXXIX. 


1806, 27. Maͤrz, S. 123. 
1817, 27. Mir; ©. 248. 
$. 17. 


1825,17. Dei. ©. 1079. 
$. 45. 
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5, Allgemelne Beftimmungen über die Appanage, Bolls und Minderjährigkeit ber 


Eöniglicdyen Prinzen, dann über.die Erbfolge und das Heitathögut der Prinzeſſinen 


4. Beſtimmungen Äber Geburt, Vermaͤhlungen, Sterbfaͤlle, Aufſicht, Throufolge, 
Appanage und Ausſteuer, fonitige Erbfolge, Ehevertraͤge, Vormundſchaften, Voll⸗ 
jaͤhrigkeit und Gerichtsſtand der koͤniglichen Prinzen und Prinzeſſinen. 


5. Erbfolge Ordnung der Prinzen und Prinzeffinen; deren Volljaͤhrigkeit, Rechte 
und Eid, 


Berufung ber nachgebornen Prinzen in den Staatsrath. 


a 


- Priorität — Prioritätd = Ordnung, 


1. In Anfehung des Prioritaͤts-Rechtes gelten proviforlich und bis zur Einführung 
eines allgemeinen Gefegbuches die beftchenden provinziellen oder flatutariichen; Lo ⸗ 
kations Ordnungen. 

2. Beflimmungen über ben Vorzug der Hppothelen» Gläubiger unter ſich vom Zeit⸗ 
punkte des Eintrags; Rechte aus dieſer Prioritaͤt. 


5. Priorität: Ordnung zufolge ded neuen Kppothelen » Gefeged unb zwar — 
tionsrecht, Ordnung der Gläubiger in 6 Kla ſſen. 
4. Einfuͤhrungsgeſetz zur Prioritaͤts Ordnung. 


5. Verfahrungsart der Hypotheken⸗Aemter zur Ausmittelung der Priorität verſchle⸗ 
bener Forderungen auf einem und demfelben Immobile. 


6, Verlängerung des Einführungs> Termins der Prioricäts» Ordnung, 


Privatdocenten, 


Bedingungen zur Annahme von Privatdocenten. 


Privat = Erziehungs = Snftitute — Privat » Unterricht, 


1. Zur Ertheilung von Privat « Unterricht im dem untern Klaffen iſt die Erlaubnig 


des Rektorats norhwendig. 

2. Obllegenheiten der Unternehmer von Privat: Erziehungs » Inftituten Im Hinfiht 
der Pehrart und Leitung ber Zdglinge. 

3. Die Bewilligung zur Unternehmung von Privat s Erziehungs und Unterrichto⸗ 
Anftalten , und Aufficht hierüber fteht dem Kreißregierungen zu. 

4. Diefe Bewilligung und Aufficht ift den Unterbehdrden überlaflen ; MVorfchriften für 
fie in biefer Weziehung ; die Regierungen haben die Oberauffiht, M. ſ. u. 6: 
folutorien Nr. 11, u. Erziehungs Anftalten u Schulweien. 
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_ Privatlehen, 
4. Normen zur Aufldfung der Privatlchen, 


2. Der Termin zur Auflöfung derfelben wirb bis zum 1. Jänner 1815 verlängert, 


5. Veflimmungen im Hinfikt des Laudemlums bey Aufldfung der Privatlehen. 

4. Nachträgliche Verordnung zu jenen Nro, 1 u. 3, die Umwandlung der Privatlchen 
in Erbrecht betreffend, . 

5. Erläuterung der Verordnung Nr, 1, wegen Umwandlung der Privarichen in Erbs 
recht oder bodenzinfiged Eigenthum. MM. f. u. Lehen, 


Privat=Leihanftalten, 


Die Bewilligung der Errichtung derfelben geht von dem Kreiöregierungen aus. M. 
ſ. u. Leih-⸗Auſtalten. 


Privat = Lotto: »Anſtalten, 
find verboten, M. ſ. u. Lotto. 


- Privilegien. 
4, Privilegien Ertheilungen unterliegen dem 3 fl. Stempel. 


2, Die Privilegien und Ereiheiten der Mediatifirten konnen nur durch Ponigliche Bes 
flättigung in Kraft bleiben, die Berleifung ven Privilegien gehet vom Souve⸗ 
rain aus. 

5. Die Gültigkeit der Privilegien Bedingt ſich von ber allerhbchften Genehmigung. 

4, Alle Sefondern Privilegien find aufgehoben. 

5. Privilegien in Beziehung auf Kirchen» und Meligiond« Verhältniffe Fompetiren als 
weltliche Gegenftände zur weltlichen Gewalt. 


6. Beflimmung über Erthellung von Gewerbö s Privilegien auf hoͤchſtens 15 Jahre, 
Strafe der Eingriffe im diefelben, 


Privilegien: Berleihungen. 
7. Sir den Hofrath von Edartshaufen wegen Salpeters Erzeugung. 
8 Privilegiam zur Herausgabe der Maperifchen Seneralien: Sammlung _ 


9. Privileginm für den Schbnfärber Mayer’ zur Ausführung der ſchwarzen Barbfoljs 
Pflanze. 


1808, 7. July. &.1897. - 
$. 22. u. ff. 
1810, 16. Aug, ©. 657. 


1811, 25. Dezb. Rgablt. 
1812. ©, rı. . 

1814. 31. Jan, ©, 209, 

1815, 7. Aug. S. 721, 


1816,26, Sept, S. 612. 


1817, 27. März. ©. 234. 
10m. 17. Dei. ©, 1091, 


1810, 14, Aug. S. 674 


1805, 1. May. St. XII; 
1812, 18. Desb. Rgsblt. 
1813. ©. 76. 


1807, 19. März, ©. 472. 
$. 14. u. S. 474. R. 3. 


1807,29. Maͤrz S. 560. 
1808, 1. May. S. 987. 


1809, 24. März. S. 912. 
1818, 26. May, Gfebtt, 
©. 167. 8. 64. 


1825, 11. Sept. @fgbitt, 
&,.136. Art, 9. 


1799, 15. Yin Gtädl 
Vz. 


4799, 12. Juny. Gtüd 
XXVI. 


1799, 24. July, Stuͤck 
Kerx. 4 L} 


1799, 5. Dt. &t. XLIV, 
1806, 16. Rov. ©. 442, 


1806 14. Dez. S. 474. 


1806 30. Dez. Rgablt. 
1807. ©. 222. 


1806, 29. Der. Rggẽbl. 
1807. ©. 344. 
1807, 10, Febr. &. 322. 


" 1807,19. Dit ©. 1648. 
1808 , 24. Febr. ©. 883. 


1808, 29. Febr. ©. 653. 


1808, 15. April. ©. 909. 
1809, 15. Juny. ©. 1022. 


1810, 21, May. ©. 228. 
1810, 19. Apr. ©. 337. 
1810, 30. Apr, S. 394. 


1810, 15. Dep Rggssbl. 
1811 ©. 7- 


4811, 20. Apr. ©. 654. 


1811, 4. Aug. ©. 961. 
1811,29: Sp. S. 1555. 


1812,24. März. ©. 738. 
1812, 20. Maͤrz. 8.971. 


1812, 21. Zul, 6.1433. 
1813, 27. Febr. ©. 346. 
1813,15. Gept.8. 1214. 
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10. Prlvileglum für den Buchhändler Strobl zum Verlage ber Regierung s Intellie 
genzblätter. 

11. Drud: und Verlags : Privilegium für den Peeleſer Klebe zur Herausgabe der 
bayerifhen National s Zeitung. 


12. Drud: und Verlags: Privitegium für von Schaden zur Herausgabe des Korreſpon⸗ 
denten von und für Deutichland. 

13. Privilegium für ben geiftlihen Rath Hübner zur Keraudgabe der Tagsfchrift :” 
Münchner : Zeitung. 

14, Privilegiam für den Doktor Here zur Herausgabe bed Jutelligenzblattes der Pb 
niglihen Provinz Schwaben. 

15. Privileglum für den Buchhändler Marchefani zur Herausgabe des Intelligenz: 
blattes in italleniſcher Sprache. 

16. Privilegium für den Atademiker Bolf zur Herausgabe der Münchner:Zeitung. 

17. Privilegium für den Buchdruder Geffner in Zuͤrch, wegen Wielands Ueberfehung 
der Briefe Ciceros. 

18. Das den Gebrädern Proß wegen MWaaren: Spedition ertheilte Vetollegiem wird 
aufgehoben , und diefe Epedition frey gegeben. 

19. Privilegium für den Schulbuͤcher⸗Verlag in München, 

20. Privilegium für die Ober: Mebizinalrärhe Haberl und Jakobi zur Herausgabe von 

Jahrbüchern des Sanitaͤtsweſens des Kbnigreichd Bayern. 

21, Privilegium gegen den Nachdruck der vollſtaͤndigen Sammlung der Werke des Jo— 
bann von Müller. 

22. Privilegium für den Ingenieur Herbegen zur Herausgabe feiner praftifchen Zelch⸗ 
nungslehre. 

23. Privilegium gegen den Nachdruck der EB’fhen Bibel von Eſalas Seldel. 

24. Privileglum für den Schreib: Materialienbändler Zeller zur Herautgabe eines Gr 
fchäfts: und Erinnerungsbuches. M. f. Nr. 36, 30, 40. 

25. Privilegiam für den Hofbuchdruder Müler in Karlörupe gegen den Nachdrud 
oder Nachſtich der im Verlage deffelben erfcheinenden zwey Karten des Grofher- 
jogtbums Baden. 

26. Privilegium für die Pfarrer Wittwen » Kaffe auf dad neue Firchliche Gefangbud 
und andere kirchliche Schriften. 

27. Privileglum fir das koͤnigliche topographifche Bine gegen den Nachſtich und 
Verkauf der großen Karte von Bayern. 

28. Privilegiom für ein geographiſches Handlerifon ded Königreichs, 

29. Privilegium für dem Dberfibergrath Baader wegen einer neu erfundenen Hand: 


euer » Spritge. 
30, Privilegium für die elaftifhe Papiers Steintafeln der Gebrüder Scherer. 


31. Verlängerung ded Privilegiums für den Schreibmtatertalienhäntler Seller. 
32. Privilegium für den Uhrmacher Schmidt filr eine vom ihm erfundene Stockuhr. 
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85. Privileglum des Profefford Herrmann filr eine Hopfen » Zertheilungs s Mafchine. 

34, Privilegium für eine Saͤemaſchine für den Mechaniker Ziliner. 

35. Privilegium fir eine eiferne Aunfftcaffe dem DOberfibergrath Baader, 

56. Verlängerung des Privileglums für das Zellerſche Veſcane⸗ und — 
Buch. 

37. Privilegium für den Hofwagner Lankensberger wv⸗⸗ eines neuen Riebs am 
Vordermagen. 

38, Privilegium für den Salinenrath von Meichenbach wegen neu erfundener Wagen 
Federn. 

59. Privilegium für die Adamlſche Linie und Maftrir: Maſchine. 

40. Privilegium fiir den Mechaniker Mblzel wegen eined neu erfundenen Metronoms, 

41, Privilegium für den Lithographen Senefelder wegen der von ihm erfundenen chemis 
(hen Drudmafchine mit Metallplaten. 

42. Privilegium für den Mechaniker Ramid wegen einer neuen Maiſchmaſchine. 

43. Privilegium für ben Hoflammer » Rath Lütgendorf wegen einer neu erfundenen 
Shwimms und Rettungsmaſchine. 

44, Privilegum für den Profeffor Marichaur wegen feines verbefferten Deſtillir⸗ 
Apparate. 

45. Privilegium: für den Mechaniker Ramis wegen einer neu erfundenen bybraulis 
ſchen Maſchine. 

46. Verlängerung des Privilegiums für das Zellerlſche Gefchäftts und Erinnerungs⸗ 
Bud, 

47. Privilegium für Iſaak Wolfsheimer wegen Erfindung einer Kup ferſtich⸗Linir⸗ 
Maichine. 

48. Privilegium für den Juſtin Helfenberger und Kompagnie aus der Rorſchach in 
ber Schweiz wegen Anwendung ihres neu erfundenen Mühlbauprinzips. 

49. Privilegium für Theobald Senefelder in München, wegen der von ihm erfundes 
nen chemifchen Ueberdruck⸗ und Bervielfältigungs + Mafchine, 

50, Privilegium für Juſtin Helfenberger und Kompagnie wegen der von ihm erfunbes 
nen Getraid» Gerbmühle. 

81. Privilegiam für den Inftrumentenfabrilanten Schnetter, wegen des Inſtruments 
zum Schneiden der Schreibfedern. 

52. Privileglum für Richard und Karr wegen Verfertigung des Ebllnifhen Waſſers. 

53, für die Pfarrmitewens und MWaifen« Berforgungs+ Anftalt im Mheinkreife wegen 
Berlag der dortigen liturgiſchen Schriften. 

54. Privilegium für die Chemiker Karrer und Dingler und Konforten zur Errichtung 
und Betreibung einer Schwefelſaͤure⸗-Fabrick. 

85. Privilegium für den Rath und Regiftrator Dbllinger wegen Herausgabe einer 
Sammlung der in den Meglerungdblättern von 1799 — 1805 ——— Sp 
fege und Merorbnungen. 

56, Privitegium für die Meßings und Kombadfabrilanten, Ducrue und Schmidt ” 
Errichtung und Betreibung einer ———— 


1813. 17. DM. 8,1343 
1814, 3. May. ©.1110. 
1815, 27. Apr. S. 352. 

1816, 7 Geb, St. 67 . 

t 

1816, 25. May. ©. 357. 
1816, 25 May ©: 358, 
1817, 23. San. S. 6A7i 
1817,26. Rov. ©. 1030. 
1818, 22. Jan. ©, 109, 


1818 31, März ©. 393. 
1818, 25. Aug. ©.979, ' 


1819; 6. Feb. ©. 65, 
1819,18. Bebr- &, 154 
1819,28. Gebr. ©. 178. 
1820, 17. Bebr, ® 73 
1820, 28. Sept. ©. 819. 
1821, 8. Febr. S. 97. 


1821, 24. Sept. S. 899. 


| 1822, 25. Apr. ©. 561. 


1822, 28. Aug. ©. 857. 
1822, 15. Sept. S. 937. 


1822, 12. Des. ©. 1318. 


1823, 10. Jin. ©. 41. 


1824, 22. Nov. ©, 41. 


1824, 18: Maͤrz. S. 347: 


1824, 15 Apr, © 563, 


1824,15. Aug. S. 843. 


1824 15. Sep. S. 955. 


1824,23. Sep. ©, 1003, 


16825, at, Xpr. &, 419, 
9825 ‚21. Apr, ©. gar, 


1825, 8. Juny. &, 507. 


2825, 16. July, ©. 563. 
1825. 8. Xug. ©. 603. 
1825, 17. Nov. &, 389 


1825, 17 · Rov. S. 897, 


2825, 30. Nov, S. 969. 
1825, 14. Dei. ©. 1159, 


" 1825,14. Dt. ©, 1160, 


1817, u: Zury. Seſobit. 
1818. ©. 422. 


1799, 3. Xuguft, Stüd 
XLH. 

1802, 24. Maͤrz. Stuͤck 
xv. 5. VIE, 
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87. Privilegium für ben Freyherrn von Eotta und Affocie Ehurch zur Erbauung eines 
Dampfbootes zu Lindau. ® 

58, Privilegium für den Lederfabrilanten Trdſcher zur Fertigung des Juchtenleders 

nach rußiſcher Art. 

59, Privilegium für den Diſtillateur Welnzbeimer und Wilhelm zur Fertigung des 
Weingeifted aus OFEN; mittelft des. verbefferten Solimanifchen Des 
ftillirapparats, 

60; Privilegium für ben Seifenfieder Schelf zu Wolfrathshauſen zur Darftelung der 
Soda aus Kochſal;. 

61, Privileglum für den General Grafen von Pedrinelli auf die Eigenthämlichkeiten 
eines vom ihm verbeſſerten Deftilir » Upparatd zur Erzeugung von MWeingeift und 
Riqueur. 

62, Privilegium für die Gebrüder Tiapa zur Fabrikatlon der von ihnen erfanbenen 
ſchwarzen Farbe, 


65, Privilegium für den Vortenwirkler und Vandfabrifanten Schmitt auf eine vom 


ihm erfundene Flachs » Zwirn: Mafchine. 


Ga. Privllegium fuͤr die Elavierfabritanten Kutfcher und Rucff auf die vom ihnen er⸗ 


fundene verbeſſerte Bauart von Pedalflügeln und Querfortepianos, 

65. Privilegiam für. den Fabrilanten Baumbach auf Babrilation von Hüten vom 
Papier madıe. 

66. Privileglum für dem englifen Kapitän John Browne wegen verbefierter Gabs 
Beleuchtung. 

67. Privilegiuns für Freyherrn von Cotta und Eonforten zur Einführung der Dampfe 
(hiffs Fahrt auf bayerifchen Fläffen. 

68, Privilegium für Friedrich Bühl zur Ausübung feiner verbefferten Ziegelfabrikation 
und Vereitung thönener Wafferleitungs » Röhren, dann marmorartig gebrannter 
Pflaſter ſteine. 

69. Privilegium für den Mechanlkus Schechner wegen ber neu erfundenen Gerſten⸗ 
Schneide s und Rändelmafcine. 

70, Privilegium für die Gebrüder von Rebay zur Bereitung bed Knochenmehles als 
Düngungs: Mittel, 

71, Privilegium für Friedrich Wild auf Anwendung des von ihm erfundenen Grüns 


rruckes 
Proͤbſte — Probſteyen. 
Auſtellung und Beſoldung ber Proͤbſte und Verleihung der Probſteyen. 
Procuratoren. 


1. Beſtlmmung im wie ferne den Procuratoren die Patrozinanz geſtattet wird. 


2, Anftelung, Obliegenhelten und Deſerviten der Procuratoren bey Landgerichten. 


— 5085 — 


3. Die Procuratoren haben in ihren Schriften ihre Namen und die Toren beyzus 


fegen. 
4. Vorfhriften wegen ber Zaren, Sporteln und Zeugengelder der Procuratoren. 


5. Konſerlptions⸗ Befreyung der Procuratoren und ihrer Sbhne. 


6. Die befondern Markts⸗ oder Stabtprocuratoren follen am Landgerichtsfigen, wo 
bffentlihe Unmälde find, nicht wieder befet werben. 

7. Beflimmungen wegen Anftelung der Langerichtds Procuratoren ald Patrimonials 
Gerichtöhalter. 

8. Prüfungen der Landgerichtd s Procuratoren. M. f. u. Advokaten m, Edikts⸗ 
Tage 


Beffimmungen in einzelnen Gebietsötheilem 


9. Aufftelung von Procuratoren bey den oberften Zuftizftellen in Franken. 
10. Bey dem. untern Geriten find Procwatoren aufzuftellen. 
11. Yufftelung der Procaratoren in der Provinz Schwaben, deren Geſchaͤftskreis. 


12. Die Gerichts » Procuratoren haben in ihren „Schriften die Deferviten beyzus 
ſetzen. 
15. Beſtrafung ber Procuratoren wegen Nachlaͤßigkelt. 


14. Geſchaͤftokrels und Geſchaͤfts-Verhaͤltuiſſe der Procuratoren in Nürnberg. 


15. Den Procaratoren iſt der Eintritt in die Peuſions-Auſtalt für die Hinterlaſſenen 
ber’ Advolaten geftattet. 


Profefjiond- Steuer, 
ift aufgehoben, 
Profejjoren. 


1. Begutachtung ber Profefforen und Aufſicht über deren Echrart ſtebt der Geueral⸗ 
Landesdirektion zu. 

2. Rang, Vorrechte und Honorarien, dann Penſionen der Wittwen und Wailſen der 
Profefforen an Unlverſitaͤten. 

3. Gerichte ſtand der Profefforen an ben Lyzeen und Gpmnafien in Münden. 

4. Beflimmungen wegen der Ausſichten der Profefforen ſowohl geiftlichen als weltlis 
hen Standes an Mittelſchulen. M. f. u. Kaderentorps Mr. 7. 

5. Anwendung ber Dienßeöpragmartf auf die Profefforen wach Verlauf vom 6 Dienfts 
Fahren. 

6, Uniferm der Profefforen und Vorſtaͤnde der Lyzeal- Gymnafisls und Weals 
Inſtitute. 
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1802, 3. Rovbr. Sch 
XL 


7. May, Stid 


1808, 7. ———— 
9 4. lt. J. 


1806, 20. März. ©. 130, 
3. 9. 
1807 ‚23. July. S. 1361. 


1807,17. Ott. ©. 1681. 


Franken. 


1803, 4. Aug · ©. 150. 


Schwaben. 

1803, 16. Dez. S. 227. 
Schwaben. 

1805, 22. April. S. 465. 
Schwaben. 

1805, 29. März. ©, 590. 
Schwaben. 

1806, 6. März. ©. 302. 


1807, 31. Dez. Roasht 
1808. ©. 148, 


Zorol. 
1810, 13. Febr. ©. 99. 


1808, 13. May. S. 1271. 


1802, 6. Ditbr. Stuͤd 
XLI. Re. 11. 3. 


1804, 26. Sin. Stuͤd 
AVIIl, Re. IL, IV, 


1805, 5. Mir, Gt, XI. 
1807, 6. Jun. ©. 1057. 


1810, 14. Aug. &, 689. 


1811, 24- July. S. 945. 


1813, > Nov, ©. 1435- 
Nr. V, 


1825, 17.04. ©. 1061. 
$. 20, 


1809,27. Zuly, ©. 1295. 


1808, 1. May, ©. 988. 
1818, 26. May, Gfgbtl. 
©. 161. 9. 46 — 49. 
1822,28. Rov. S. 1312. 


1825, 17. Dez. ©. 1036, 
& B 


‚1822, 1. Juny. Befegbl. 
&: 54. $. 27—29. 31. 
32. 58. 92. 108. 114. 


136. 
1823, 13. März. ©! 537. 
6. 26. 27. 33. 54. 57. 


1812, 4. Sept. S. 1563. 
1815, 24. Sin. S. 69. 


1803, 9. Sept. Etüd 
XLVI. 
1803, 14. Oktbr. Stuͤck 
XLVI. 


1806, 30. Jaͤn. S. 47. 
1807, 7. Jaͤn. S. 167. 


1807, 30. Sept. S. 1550. 


1808, 14. Dit. S. 2383. 


— 506 — 


7. Unftellung der Profefforen auf Pfarrehen. ı 


8. Die Ernennung ber Profeſſoren an höbern Stubien s — bleibt dem Landes⸗ 
herru vorbehalten. M. ſ. u. — 


Prophedeihungen 


1J. 


abergläubifche, wenn fie Vollsaufftand herbeyſühren, deren Beſtrafung. 


deren Begriff, Zweck, Wirkung , Unmeldung, Eintragung und Kompetenz bey Pros 


1. 


Protejtanten. 


Z Beftätigung des ausſchließlichen und doſlkommenen Beſitzes der Pfarrz, 
und Kirchenguͤter der Proieftanten als rezipirter Religionstheil. 


ſteriums des Innern vorbehalten. 


M. f- u. Dekanate — Eben — Geiflihe — KirdensUngelegen 


beiten — Konfiftorien. 


DProteftationen, 


Schul: 


- Bereinigung der proteftantifchen Mitglieder beyder Konfeflionen zu Groß, Karoli 
nenfeld in eine Gemeinde. 
» Daß oberfte proteſtantiſche Epiteopat ‚bleibt der unmittelbaren Leitung bes Minis 


teftarionen in Beziehung auf dad Hypothekenweſen, ‚deren Loͤſchung. 


Gefuche- 


Provinzials Hauptkaffe. 
Anordnung , Etatd uud Rechnung ber Provinzial: Hauptlaffe. 


Protokolliſten. 


1. Beſtimmungen über deren kuͤnftige Anftelung bey Juſtizſtellen. 
2. Vorſchriften uͤber die deshalb erforderlihe Qualififation und 


einzuteichenden 


2, Verfonale, Gehalt, Geſchaͤftskreis, und Gerichtäftand ber Drovinzials Hauptlaffe. 


3. Rechnungs: Schema für die Provinzial: Hauptkaffe. . 
4. Inftruftion und Rechnungen der Provinzial » Hauptlaffe. 


5. Errichtung einer proviforifchen Provinzial »Hauptkaff e zur Foderung bed ruͤckſtaͤn⸗ 


digen Rechnungsweſens. 


6. Proviſoriſche Bezahlung der ehemals auf den Pronioglalı Gayaslaen gelegenen 


Ausgaben, 


7. 


12 
J 


1 


J— 


J. 


SE —- 


Berichte umd: Worftellungen über Retardaten der ehemaligen Probinzial s Haupts 
Kaffa eignem fi) zur Minifterals Steuer s nnd Demainen » Seltion. 
M. f. u. Kaffen 


Prozeffionen. 


Rang und Benehmen der Laudbeamten bey - Progeffioneh und andern kirchlichen 


Feyerlichkeiten. 


. Prozeffionen find nur an Sonn- und gebotenen Feſttagen zu halten, 
. Statt des Seiderumritted ſoll gm Pfingfimontage eine Prozeffion gehalten werden. 


. Beftimmung der erlaubten, und Verbot der abgeftellten Prozeſſionen. 


Die Progeffionen in dem Kirchen von Kreuzerfindung bis Kreuzerhoͤhung find abs 


geftellt, 
Verbot der ummdthigen Verlängerung ber Frogefionen in und ‚Außer ben Kirchen 


an Sonn⸗ und Feſttagen.“ 


. Die Beſchraͤnkung oder Aufhebung von Prozeſſionen reſſortirt als gemifchter Ge 


ae mit zur weltlichen Gewalt, zu ben Kreisregierungen. 


Segen unzuläffige — und Andachten bat die Pollzeydirektlon zu wachen. 
M. f.'u. Srohäleihuams; Prozeffion — Kreizgänge 


Prozeßſchriften — Prozeßſtrafen. 


.Die Siegelmaͤßigen beduͤrfen in ihren Prozeßſchriften der Unterfchrift eined Advo⸗ 


faten nicht. 


. Ueber Progefftrafen finder nur eine Beſchwerde bey dem böhern Richter FR, 


M. f. u. Advotaten —Cioilprozeffe — Fiscus, 


Prüfungen. 


. Deffentlihe Pruͤfungen in den allgemeinen Volksſchulen. 


2. Borfchriften über die Prüfungen, an Srupiepanffolren. , rn 


r! 
—X 


. Borfchrift wegen Haltung Bffentlicher Prüfungen in den agemeinen ae ge 


M. * u. den — pruͤfenden Suübjekten. 


| Hulver — Pulvermuͤhlen. 
——— werden in ‚die. Manafierem uhr anignemen * 


ur! ; 7 
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1811, 5. Febr, ©, 291 


1801, 21. Sept. St. XL. 
1801,4- De. St. LI. 
Nr. 6. 
1903, 29. Maͤrz. Gtüd 
XIV. 


1804, 23. Jän. St. V. 
1804, 31. Sin, St, VI. 


1807, 2. Zuty- &,1266- 


1309, 24. März. 8.915, _ 
1818, 26. May, Gfebt, 
©. 171. 

1825, 17. Des. ©. 1072. 
$. 34 

1818, 15. Sept. Gfebtt, 
S. 595. $. 59- 


1818, 26. May, Gipbtt. 
&. 330. $. 14. 
1919, 22. July. Gfnbitt. 
S. zı. $. ar. 


1808, 1. Jul. & 1459. * 
1808, 15. Sept. S. 2491. 
Nr, 3.° 

1808, 15. Sept, S. 2505. 
$. 38. u. ff. - ! 


1799, 17. Septbr. Stüd 
XLVIII. 
4811, 23. Jaͤn. ©. 141. 
Art. 9. 


1817, 27. Moͤrz. 8.245. 
E. Bi 

1825, 17. Dei. S. 1068. 
4. 32. 


1817, 15. April. ©. 360. 
1825, 9. Dis. S. 1013. 


$. 108, 


Franken, 
1804, 16. Rov. ©. 271. 


Innéebruck. 
1807, 2. Dez. S, 1909. 
1805, 28. Jän. St. VIII. 


1806, 31. Der Regsbt, 
1807. ©. 200. 


1818, 26. May. Sfäbl. 


©. 198. $. 24. 


1808, 11, März. &.648. 


1819, 31. Dit, S. 1082. 


Schwaben, 
1806, 24. Jaͤn. ©. 82, 
Memmingen, 
1807, 4. May. ©, 915. 


1807, 19. März. ©. 478. 


1818. 26. May, Gſobl. 
©. 198. 5. 23. 


1808, 1. Jebr. ©. 521. 


1811, 6. Behr. S. 249. 
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2. Die Sorge für die den Unterbehdtden zu äberlaſſende Vollziehung ber über Puls 
verfabrikation beftehenden Verordnungen refjortirt zu den Kreisregierungen. 


5. Anordnungen über Pulvermüßlen, Abſatz und Verkauf des Pulvers reffortirt zum 
Armee» Minifterium, 


Beftimmungen in einzelnen Sebietstheilen, 


4, Vorſchriften über den Verkauf des Schießpulvers. 
5. Schießpulver darf auf dem Poftwagen nicht aufgegeben werden. 


i Pupillen, 


1. Ausleipung des Pupillens Vermdgens wird mur auf inlaͤndiſche Staatspapiere ge: 
ftatter. 
2. Das Pupilenvermdgen bey den Mebiats und Patrimonlalgerichten . von ben 


einfhlägigen Landeöftellen von Zeit zu Zeit zu unterfuchen. 


5. Stempels und Targebühren von Bormundfchaftsrechnungen armer Pupillen, 
4, Unlegung und BVerzinfung der Pupillengelder der Militärperfonen bey der Staats 
Schuldentilgungs-Kaſſa. M. f. u. Minderjährige 


"Befltimmungen in einzelnen Gebletsthetlen 


5. Vorfchriften Im Betreff der über das Pupillenvermdgen zu flellenden Rechnungen 
und deren Revifion. 

6. BVorfchriften über das Vormundſchaftsweſen überhaupt, danm Über die MRechnungss 
Form über das Pupillen, Bermdgen fiegelmäßiger und des Gerichtäftandes bes 
freyter Minorenne. 


u 


QDualififation, Qualififations »Lijten, 


1. Beſtimmungen über die Vorlage und Anzeige der Qualifilations« Liften, und Qua⸗ 
lifikations⸗ Beweife der fandesherrlichen Juſtizbeamten bey dem Oberappellationd« 
Gericht. 

2. Normen über dad Dienft: und Qualififationd : Buch der bey der Abminiftration 
des Stiftungs » und Kommimal » Berniögend angeftellten Individuen. 

3. Einführung der Qualififationss Bücher Über das Perfonale der Untergerichte, 
Führung derfelben bey den Mppellationds» Gerichten, mit Beflimmungen über dem 
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biebey berzuftellenden Attivitats » Etat ; Erfoberniffe des ——— Buches — 
Sonderung der Eivils und Criminal⸗Verhandlungen in demſelben — Urt ber 
Führung der Qualifilationd: Bücher mud des hievom zu machenden Gebrauches. 

4. Die Qualifitationen für Individuen des Binanzdienftes find in Berichten zu faffen, 
oder in verfchloffenen Zeugniffen zu geben. 

6. Die Qualififation und Konduiten » Liften des von ber Allerhbchften Stelle ernanns 


ten Perfonals find alle 3 Fahre oder auf befonderes Berlangen einzufenden ; Ber: _ 


fahren bey Feftiegung diefer Liften bey den Kreid + Megierungen, 
M. f. a. u. Advokaten Nr. 35. 


Quarta pauperum und quarta scholarum, 


1. Bey dem Anfalle der quarta pauperum {ft bey Selbfipaftung der Armenkommiſ⸗ 
fion Mitteilung zu machen. 

e. Bey Dermächtniffen ad causas pias iſt die quarta pauperum abzuziehen; Be 
flimmung, was in felbe eingerechnet wird. 

3. Außer der quarta pauperum foll bei den hlezu geeigneten Vermaͤchtniſſen noch 
eine quarta scholarum für den Schulfond abgezogen werben. 

4. Die quarta scholarum ift mittel# Bericht gegen Schein an das Klrchen⸗ Admi · 
niftrationd » Erpeditlons⸗ Amt eimuſenden. 

6. Der Abzug der quarta pauperum et scholarum findet auch bey Erbs-Einſe⸗ 
sungen ber armen Seele flatt. 

6. Der Abzug der quarta scholarum fol auch bey Tucrativen Stiftungen der Juden 


eintreten, die quarta pauperum aber machgefehen werden, folange fie ihre Arme 


felbft verpflegen. 

7. Einführung der quarta scholarum in dem nen acquirirten Gebietöthellen mit Vor⸗ 
ſchriften über ihre Behandlung. 

8. Die Kreiöregierungen haben für Auftechthaltung der quarta pauperum et scho- 
larum zu forgen, 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstcheilen 


9. Die Verordnung Nr. 3. fol auf die fulzbachifchen Ortſchaften nicht angewendet 
werden, 


Quartier — Quartiergeld, 
1. Quartiergeld s Vermehrung für das Offizier Korps. 
2. Vorfchriften wegen des Bezuges des Quartiergeldes durch die Offiziere bey Kan⸗ 
tonirungen und Märfchen im Julande. 
5. Das Quartiergeld ald Abgabe: ift aufgehoben. 
4%. Die Tragung der Quartfere gehört zu den Gemeinde + Frohnen. - 
M. f. u. Einguartierung. 


# 
1817, 8. July. ©. 662. 


1825, 9. De. ©. 1059. 
$. 18. 127. 128. 


’ 


1800, 3. Sept. Stüd 
XXXVII. 


1801, 27. Juny. Gtüd 
XXX, 

1803, 6.Map. St. XIX, 
1803, 16. Septbr, Stuͤd 
XxXXIx, 2 
1806, 18. Aug. S. 313. 
1806, 17. Rov. ©. 442. 


1810, 31. Des. Rggebl. 
1811. ©. 65. 


1825, 17. Dei. ©. 1096. 
.$. zı. 


Pfalz. 
1804, 31. Dez. Regbitt. 
1805. 8, 146. 


= ur July. Stuͤd 


19. Jun. S. 2481. 
4. 2. 3. 4. 6. 

1808, 19. Aug. S. 2316. 
18:18, 17. May. ©. 58. 
$. 28. 


1807, 29. Xug. ©. 1583. 
1812, 4, Aug, ©, 1414. 


1802, 22. Sin. St, IV 
1803, 14. Juny. Stüd 
XXV, . 

1803, 1. Zuly, Stüd 
KXVI, 

1808, 16. Febr. S, 575. 


1805, 1. Jan. St. VIL 
Art. XI, 


1806, 17. Dez, Regabit. 
1807. S. 13. 

1807, 20, Rov. ©. 1859. 
Bio, 8. Di. S. 092 


1810, 10. Dit. S. 1024. 


1817,27. März, ©. 263. 
1825, 9.4, 17. Des. ©. 


1021. $. 133—136. u. 
©. 1131. 8. 127. u. 
155. 


1818, 18. Jan. S. 109, 
1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 239. 5. 54. u. 61. 


1B4Br«26. May. Gfi. S. 
- 341.1. ff» r 


1818,5. Nuguft. Gfabltt. 
S. 490. $. 17. 


1819, 22 — Seel. 
©. 49. 


1824, 17. April. @. 413, 


44 


1, 
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Quartiermeiſter. 
Wahl, Rang und Funktionen eines Quartiermeiſters — Buͤrger militaͤr. 


2. Eibesformel der Quartiermeifter der Natlonalgarde Ster Klaſſe. 


1. 
2. 


5 


4 


5, 


0. 


Quiescenten — Quiescirung. 


Beflimmungen über die Befoldungss Abzüge der Quiescenten. 
Penfionen der Wittwen und Kinder der Quiedcenten, 


Todesfälle der Qulescenten find fogleich anzuzeigen, 


Beftimmung über Qutescirungen der Staatödiener; Folgen in Bezug auf Zitel , 
Gehalt und Amtskleidung. 


Heurathsbewilligung für Quiekcenten. 


Beſtimmung, in wie ferne Qulescenten ihre Penſionen in Oeſterreich verzehren 
dirfen. 


7. Die Penfionirung des Dienftperfonals gehdrt zur Berathuug bes Dinifteriums bes 


8. 


9. 


10. 


11. 


12 


15. 


D 


15. 


Innern. 

Quiescenten und Penſioniſten ſollen beſonders bey Beſetzung ber Caſſa⸗Offizian⸗ 
ten⸗Stellen und anderer fuͤr ſie geeigneten Dienſte beruͤckſichtigt werden. 
Beſtimmung wegen vorzuͤglicher Bedachtnahme der Quiescenten bey Anftellungen, 
uud deren Reaktivirung, Beſtreitung ihres Gehalts. 


Beſoldungs-Zulage der Quiescenten, wenn fie zur ptoviſoriſchen Aktivität berus 
fen werden. Beltimmung wegen ihrer Verwendung. 

Beſtimmungen über die Quießcenz der gutöherrlichen Beamten, deßfallſige Anzeige 
bey der Kreigregierung und dem Appellstiondgerichte, 

MNenerliche Normen über Quiescirung der Staatediener, und Vorbebingung zur 
Erlangung der Quiekcenz, und Reaktivirung der Quiescenten. 

Die in Ruheſtand fich befindlichen , und aus 'bffentlichen Kaffen eine Venfion be: 
ziehenden Staatödiener fönnen nur mit koͤnigl. Genehmigung Gemeinde » Stellen, 
annehmen. 

Duietsirungen follen beichränlt , und auf — — tauglicher Quieseenten 
Vedacht genommen werben. 
Zum Behufe der Regulirung der Quiedeenz + —— wird das Dr des 
Standes: nnd Dienſtgehaſtes beſtimmt. 


M. f. u. Penfionen u. Staatsdiener. 
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Bekimmungen in einzelnen Gecebietstheilen. 
16. Die Quiescenten haben ihre Bezüge zu fatiren. 
Quittungen, 
1, Unterliegen dem GBrabations » Stempeh 


2. Poftwagens » Porto für die mit Quittungen — Dehfe, und deßfall ſige 
Reklamationen. 


Quota funeralis 


bey geiſtlichen Verlaſſenſchaften und bie Teſtaments⸗Confirmations⸗Gebuͤhren zeſi⸗ 
sen im Mains und Rezatkreiſe. 


R. 


Rabiner. 


Vorſchriften uͤber die ——— Prüfung und Beſtaͤtigung ber Rabiner und 
Bubftituten. 


Radfaͤlgen. 


1. Einfuͤhrung breiter Radfaͤlgen an ſchweren Fuhrwerken; Beginftigung in Ans 
febung des Weggeldes hiebey. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietsthelten. 
2. Nachlaß an Weggeld wegen breitfälgigter Räder. 
Radſchuh. 
Deſſen Einhängung bey Anhoͤhen wird bey Strafe von 6 Gulden angeordnet. 
Nang — Rangverhältnif. 
1. Allgemeine Rangordaung fir Hofe, Civils und Militär « Dienerfchaft. 
2. Rang der KHoffiaabös Gelretäre. 





Ansbach. 
1808, 26. Aug. ©, 1388. 


1805, 1. März. St. XII, 
1812, 18. Dep. Regobl. 


1813. S. 67. lit, a, 


1808, = Be Robitt, 
‚1809. & 


fi 


1811, 1. debr, ©. 237. 


1813, 10. Jund, S. 929. 


% 


1812, 11. Sept. S. 1609, 


Tyrol. 
1806, 28. Juny, S. 237. 
ir. 3.. 


1808, 26. * Reggsbt 
1809. ©. 
1800, 21. März, Stuͤc 
XIV, 


ee, 26, April, Stüid 
Her 19. Auguft, Stuͤck 
AAXVI, 


1801, 21. Sept. Stüd 
XL. 

1802, 4. Juny, Stuͤd 
XXIH, 

1804, 13. April, Stüd 
XVII. 


5* 22. April, Stuͤck 


1204. 17. April, Stüd 
Vi. Re. 14. 
1804, 24. May, Stüd 

XXIL 


1804, 25, July. Stuͤck 
XXXI. 


1005, 14, Aug. Stüd 
XXXV. 

1805, 6. Septb. Stuͤck 
XL, 

1805, 7. NRovbr. Etüd 
XLIX 

1305 Br 3 Dezbr. Stuͤck 
XLIX 


1806, 1. März. Meggöbl, 
1817 ©, 242, 


1807, 17. Feb. ©, 343- 


1807, 14. Zuny S. 1046. 
1807, 1. Oktob. Rasbl. 
1808, ©. 348. . 
1808, 1. May. &. 1078, 
1808, 17. July, 8. 1682. 
5. 7% 
1817, 27. May, S. 238. 
1825, 17. Dep. ©. 1055. 
$. 10. 
1808,8. Xug. ©. 1892. 
1808, 25. Aug. ©. 1943, 
1808, 25. Aug. ©. 1956. 
1808 , 8. Scpt. &.2169. 
1808 ‚B. Spt. S. 2263: 


1808 , 8. Step. ©. 2273. 


iron, 12. Sept. S. 2110. 
1808, 15. Erpt. ©. 2463. 
1808,28. Erpt. ©. 2966. 


3. 


4. 


Abftelung der ungebäprlichen Rangftreitiglelten bey Prozeffionen. 
Rang der Ober⸗ und Staabs: Aubitore, 
Rang der Forſt⸗Inſpektoren, Taxatoren und. Oberfdrfter. 


6. Das Generals Aubitoriat hat gleichen Rang mit ber oberften Juſtizſtelle. 


7. 


0. 


10. 


11. 


12, 


13. 
14. 


15. 
10. 


17. 


18. 


10. 


» 
> 


Die Univerfitäts » Profefforen und Rektoren haben ben Rang ber Kollegialrärhe, 
reſp. der Kollegialdireltoren. 
Rang des Kriegs s Dekonomie » Raths im Verhältnig zum Generals Yubditoriate, 


Rang ber Stadtgerichtd: Räche und des Magiftratsperfonals, 


Mang der Waſſer⸗ und Gtraffenbau s Beamten und des hiebey angeftellten 
Perfonals. 

Rang ded Präfidenten, der Räthe und des übrigen Perſonals bey dem geheimen 
Schul: und Studien-Buͤreau. 

Rang ber mit der Berdienft » Medaille belohnten Civilperſouen. 


Rang ber Oberhoftapezierer. 


Die mit dem Großfreuz des Militär Mar : Jofephöordens belohnten Generäle 
baben den Rang vor den geheimen Raͤthen. — 

Die äuffern Fiskale haben den Rang der Rentbeamten. 

Die Stadtoberrichter und Bürgermeifter gebdren in die 6. Rangklaſſe. 

Die Stiftungs » Adminiftraeren ‚haben mit den Menıbeamten gleichen Rang. 


Die wirklichen Mitglieder der Akademie fichen in dem Range von wirklichen Kol: 
legialräthen refp. Kollegialdireftoren. 

Rang ber Generallommifläre, Regierungs + Präfidenten, BVicepräfidenten , Direfto: 
ren, Krelsraͤthe, Regierungsräthe, Sekretaͤre, Regifiratoren, Rechnungstommif: 
färe und Buchhalter bey den Kreisregierungen. 


Rang der Kreis: Finanzdireftoren und der Kreis: Finanzräthe. 


« Rang der Lebens und Koheltöräthe und des übrigen Perfonals, 
» Rang ber Polizey-Sektlous-Naͤthe und des Übrigen Perfonals, 


Rang des Perfonald bey dem topographiſchen Büͤreau. 


» Rang des Perfonals der Sektion ber General » Poftdireftion und des übrigen 


Poſt⸗ Perfonale. 


. Rang der Sektlon in Kirchengegenftänden. 
- Die Kronbeamten haben den Rang nach dem birigirenden Minitern. 
. Rang der Schuifeftions » Räthe. 


. Die Oberberglommiffäre haben mit den Oberſt-Bergraͤthen gleichen Rang. 


* 
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20. Mang des Verfonals des Meichöheroiden » Amtes, - 

30. Rang der Poftmeifter. 

31. Rangverhältnig zwifchen Höhern Civil- und Militärftellen. 

32. Die Polizeydireltoren haben den Rang der Kreiörärhe, die Polizey » Kommiffäre 
jenen der Landricht er. M. f. Nr. 44. 

33. Raug des Perfonals bey dem Bauweſen der Stiftungen und Kommunen. 


34. Rangverhältniffe der Mitglieder der Mebizinal » Eomiteen, 
55. Rang der Kriminals Adjunkten. 


36. Das Verfonal des Kriegs⸗-Rechnungéweſens ift dem übrigen Mevifionsperfonal 
des oberften Rechnungshofes gleichgeftellt. 

37. Rang der Baulommiffion in der Haupt: und Mefidenzftadt. 

38. Rang der Minifterialräthe und General » Sehreräre, 


39. Rang der Staatsraͤthe, des Generals Sehretärs und des übrigen Perfonals des 
Staatsrathed. 


40. Rang der Aflefforen uud Eoncipiften bey den Kreiöregierungen, 
41. Rangverhältniße der Affeforen bey den Appellationdgerichten. 


‚42. Mang der ſtaudes⸗ und gutöherrlichen Beamten, 


43. Die Ober: Konſiſtotlalraͤthe Haben den Rang der Eentralräthe, die Konſiſtorial⸗ 
räthe jenen der Kreis» Kirchenräthe. j 

44. Der Polizeydireltor in München hat ben Rang eines Megierungdrathed, bie Koms 
miffäre jenen der Landrichter. 

45. Die Stadtlommiffäre fehen im Range theils der Regierungsräthe, theild ber 
Landrichter. 

46, Rangverhältniffe der Forſtmeiſter, Mevierfdrfter, der Forſtamtsaktuare und bed 
übrigen Forftperfonals. j 

47. Rang der Erzbifchbfe nnd Biſchbfe. 

48. Rang ber königlichen Minifter, 

49. Insbefondere des Zuftigminifters, als Großrichter. 


50. Rang der Käthe bey dem oberften Kirchen» und Schulrath, und des übrigen Perfonals, 


Rappulare Bögen im Hypotheken = Weien. 
Beftimmungen über deren Zorm und die Einträge in folde. 
Rathſtellen. 


1. Die Bewerber um dleſelben haben ſich durch ſtufenweiſe praktiſche — 
*— In befaͤhlgen. Bi 


1808, 1. Rov. S. 2631. 

1808, 19. Rov. S. 2719. 

1808,25. Rov. ©. 2749. 

1808, 21. Dezbr Moabit, 
1809, 8..8.$. 5 

1808, 26. Dry. Rggblt. 
1809. ©. 73. 

1809, 27. May. ©. 837. 


1810, 24, Dez. Rogbit, 
1811, ©. 36. 


1816, 20.May. ©, 400, 


1816.28. May. &, 378. 
1817. 15. April, S. 333. 
1825, 9. Dei. ©, 085, 
5. 17 


1817, 3. May. S. 408, 
55 18, Rov. ©, 868, 
. 3 


1817, 28. Nov, ©. 594. 
1818 , 23. Febr. Gefgbl, 
©. 27. * 
1818, 26. May. Gſobl. 
©. 212. 5.64. u. S. 
239. 9. 53. 
1818, 26. May, Gſabl. 
©. 438, 8. 3. u. 5. 
1818,23. Sept. &, 1077, 


1818,23. Sept. S. 1031, 
7. 
1821, 22, Dezbr. Megil, 


1822. ©. 36. $. 13, 


1822, 10. Jun. ©, gr. 
1825,25. Okt. ©. 769, 
1825, 26.08, ©, 772. 
1825,17. Dei. ©, 1036, 
z. 5 5 


1823, 13- Mär), S. 583. 
$- 60, r *— 


1790, 25. Juny. & 
AÄXX, ». ee 


1810, 8. Deib. Rggblt. 


1811. ©. 273. 


1825,17. Dez. ©. 1061. 


$. 20, 


1807. 22. Jun. ©, 1132. 


1812, 29. Sept. S. 1661. 


1822, ı. Juny. Gſol. ©. 
109, $. 12, Rt. 5. 


1808, 19. Aus. ©. 2316. 
u. 25. Nov. ©. 2820. 
1810, 16. Dft. ©. 1117. 


1808, 24. Spt. S. 2442. 


J. 42. 
1618, 16. May. Geſtzbl. 
‚68. 88. $. 108. 
1812,16. Aug. ©, 1536, 
$. 116. . 
1812,13. Nob. S. 1955. 
$. 15. 
1814, 22. Febr. ©. 356. 
1818, 15 Sept. Gfekt, 
S. 581. $. 22. 


Sranten. 
1805, 1. März. u. 9. Apr. 

©. 85. und 154. 

Ansb ach. 


1807, 4. Aug. S. 1344. 


1810, 18, May, Regbitt 
1811. ©. 364. 


1822, 1. Juny. Gſoblt. 
©. 30. $. 22, 
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2. Das Vorrüden der Raͤthe und Judividuen der Juſſizſtellen in höhere Befoldung 
fol nur Folge der Auszeichnung fenn. 
3. Die Beſetzung der Mathsftellen bleibt dem Landesherrn vorbehalten. 


Natififations »Gebühren, 
Aufhebung derfelben bey Domänials Berpachtungen oder Verkäufen im Ansbachifchen. 
| Naub, 
Strafbeftiimmungen hierüber. 
Nauchfang = Sichrerlohn, 


als Ruͤckſtand eines Yahres genießt den 5. Platz der erften Vorzugsklaſſe. 
M. ſ. u. Kamiukehrer. 


| Rauch Gelder 
und Rauhpfund find aufgehoben. 


Raufereyen, 


1. Die Gemeinde» Vorfteher haben alle Raufhaͤndel zu verhindern und zu unters 
druͤcken. 


2. Geringe Raufhaͤndel, wobey Feine Verwundungen vorfallen, eutſcheiden die Otts⸗ 


Gerichte. 
3. Wirkungskteis der Polizey bey Maufereyen in Straſſen und Wirthohaͤuſern. 


4. Kompetenz und Strafe wegen Raufereyen und Thaͤtlichkeiten. 
5, Beſtimmung in wie ferne Schlaͤgereyen zur Kompetenz der Polizeydirektion gehdren. 


Raupen. 


1. Jeder Grundbefiger hat feine Hecken und Baͤnme bey Strafe Im Fruͤhlluge ven 
den Raupenneftern zu reinigen: 


2. Vorkehrungen gegen ſchaͤdliche Raupenarten. 
Navensburg 


wird an Wuͤrtemberg abgetreten. 


Real-Dienſtbarkeiten 


oder Servituten beduͤrfen des Eintrags im Hypothekenbuche nicht. 
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Real = Snftitute, 
1, Lehrplan für ſolche fo wie Äberhaupt für alle churpfalz bayerifchen Mittelſchulen. 


2. Stabilität der bey demfelben angeftellten Profefforen. 
3. Uniformds Megulativ für ſolche. M. ſ. u. Schulwefen. 


Realitäten. 


1. Der Magiftrat hat bey Ermwerbung und Veränderungen von Realitäten und Rech⸗ 
ten die Gemeindebevolmächtigten beyzuziehen, und bey einem Werth von 1000 fl. 
die Genehmigung der Regierung zu erholen, 

2. Tauſch, Kauf und Verkauf, dann Pachtungen von Realitäten und nutzbaren Rech⸗ 
ten werden in den Gemeinden vorbereitet, bey Gericht aber verhandelt. 


1804, 5. Septbr, Stüd 
XXXVII. 


1810,14, Aug. S. 689. 
1811, 24. July, S. 945. 


1818, 17. März. Gfebt, 
S. 77. $. 82 u. 123. 


1818,24. Sept. S. 1120. 
$. 21. 


M. f. u. Beamte Nr. 11.u.26.0. Staatsgüter wu Stiftungen. 


Neallaften, 


1. Seftimmung über den Eintrag der Reallaften in das Hypothekenbuch, und swar von 
Amtöwegen und auf Anmelden, über deren Ausmittlung, Rechtstitel deffallfiger 

— Mückſtaͤnde zur Hypothek, Folgen des unterlaffenen E ntrages. 

2. Vorzugsrecht der Meallaften in Konkurfen. 


3. Mähere Beſtimmungen über die unter Nr, 1 angeführten Verhaͤltniſſe mit Feftfegung, 
welche Leiftungen fich unter diefe Laften eignen. 


Realrechte. 


Beſtimmungen, in wie ferme ſolche ein Gegeuſtand von Hypotheken ſeyn koͤnnen; Ab⸗ 


losbarteit der verhypothezirten. 


Rechenſchaftsberichte. 
1. Vorſchriften uͤber die Einrichtung der jährlichen Rechenſchaftsberichte. 


2. Vorfchriften über die Mechenfchaftöberichte der General: Stiftungs-Adminiftration. 
3. Die Rechenfchaftsberichte über alle Theile der Verwaltung werden von 3 zu 3 
Fahren erftatter ; Nechenfhaftsberichte der Krelbreglerungen über Rechnungen, ins⸗ 
befondere Finanzrechenfchaftsbericht, 
M. f. u. Bericht u. m. Jahresberichte. 


Rechnungskommiſſariat — Rechnungskommiſſaͤre. 
1. Dualifitation eined Rechnungslommiffärs. 
05 * 


x 


1822, 1. Juny. Gfbltt, 
©. 23. $. 12, 16, 19, 
129, 135, u. ©. 128. 
$. 7. 

1822, 1. Juny. -Gferlt. 
S. 109. $. 12,25, 26. 


1823, 13. März. S. 526. 
&. 16, 18, 28. 


1822, 1. Juny. Gſaoblt. 
S. 19. $-3, 37, 38. 
1823, 13. März. ©. 520, 
$. ı2, 


1806, 26. * Rgablt. 
1807. ©. ı 

1811, 6 — S. 1465. 
1825. 17. Dei. S. 1099. 
$. 79, 111, 127, 129 


1803, 15. Auguſt. Stuͤck 
XXXVI. Wr, VII, 3, 


1817,27. Mär. 8.235. 
5. 5. s 

1825, 17. Dezb. ©. 1052. 
$. 4, 10, 142. 

1825, 27. Nov. 8. 928. 
1825. 9. Dei. ©. 980. 
$. 6. 


1800. 10. Yin. St. II, 
1801, 7. Fin. St. II, 


1802, 23. Jaͤn. Ragbl. 
Stu V. 


1802, 20. April. Stüd 
XIX. 

1802, 2 
1803. St, I 

1804, 11. Juny. Stüd 
XXIV, 


1804, 11. July, Gtüd 
XXIX. 


1804, 21. Sept. Stuͤck 
XXXIX. 


1804, 3. Okt. St, XL. 


1804, 18, Dez. St. LI, 


1804, 28. > Ragblt. 
1805, St, I, 


1806, 22. Maͤrz. ©, 131, 
$. 21, 26. 


1807, 7. Zän. S. 167. 


1807, 16. Jaͤn. ©. 161. 


1807, 1. Juny. S. 953. 
1807, 5. Okt. ©. 1627. 


1808, 30, July. &. 1636, 


1308, 8. Aug. ©. 1739. 
1808,10. Aug. ©. 1753- 


. Dez. Rogblt. . 
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2. Das Rechnungskommiſſarlat bey den Kreisregierungen iſt für beide Kammern ges 
trennt; Zahl und Rang der Rechuungskommiſſaͤre. 


3. Das Rechnungskommiſſariat des Generalfisfalats wird den Regierungen zugetheilt. 
4. Zahl und Anftellung der Rechnungskommiſſaͤre bey den Minifterien. 
M. f. EentralsRehnungstommiffariat u, Etatskuratel. 


Rechnungsweſen. 


1. Jahrliche Elnſendung der Rechnungen der Städte und Märkte, 
2. Terminsbeſtimmung zur Einfendung der Rechnungen der Mechnungsämter. 
3. Alle Städte und Märkte find zur Rechnungsablage verbunden, 


4. Rechnungsweſen über Marfch » Einquartierungs » und Verpflegungsfoften inländis 
fcher und fremder Truppen. 

5. Einfendungstermin der Straffens und Wafferbaurechnungen, M. f. Nr. 16 u. 17. 
u. u. Straffens u. Wafferbau, 

6. In den Rechnungen der Aemter find bie verfchiebenartigen Zahlungen auszus 
ſchelden. 

7. Einführung des neuen Rechnungsjahres mit Anfang Oktobers 1804. 


8. Redinungsftellung zu Folge des neu eingeführten Eratjahres. 


9. Ben Einfendung der Gefälle, Gelders und Haftfcheine ift das —— genau 
anzugeben. 
10. Vorſchriften über das neu eingeführte Kechnungswefen. 


11, Inſtruktion für die Mentämter Über dad Rameral: Rechnungswefen, 


12. Vorſchriften über Fuͤhrung und Einſendung der Rechnungen kleiner Munizipals 
Staͤdte und Maͤrkte. 


13. Rechnungs. Inſtruktion für Rentaͤmter und Provinzialhauptkaſſen. Herſtellung ber 


Lagers und Vormerkungsbücher, Einſendung der jaͤhrlichen Zu» und Abgänge, Her⸗ 
flellung des Provinzial: Aktiv- und Paffivfchuldenbuches und Provinzlal-Hanptetare. 
14. Beftimmung des Termins zur Zufammenftellung der Monatsrechnungen und zur 
Nedinungd: Zuftififation, ä 


45. Verrechnung ber rubenden Gefälle, Ausftände und Rehnungedefelte. 


16. Vorfchriften über das Rechnungsweſen bey Waller» und Straſſenbau. M. f. 
Mr. 17T. 

17. Vorfchriften über das Nechnungswefen in Waffers und Straffenbaufaden , Kaſſa⸗ 
weſen, Extrakte, Schematismus, Rechnungsform. 

18. Rechnungsweſen der Central» dann Krelskaſſen und ber Nentämter. 

19. Vorfchriften zur Einfendung des fummarifchen Rechnungd-Rennerd über Stiftun: 


gen ded Cultus und andere Woplthätigkeitd:Stiftungen. 


— 517 — 


20. Vorſchriften über die Rechnungsfährung über Forfts und Jagdgefaͤlle. 

21. Wirkungdtreis der Steuers und Domainenfeltion in Beziehung auf das Medhs 
mungswefen, insbefondere Prüfungen, Reviſion und Zuftififation der einzelnen 
Rechnungen. 

22. Die Rechnung des Armeninftituts iſt jährlich befannt zu machen. M. f. Nr. 36. 


23. Rechnungsweſen in Bezug auf Landbauſachen. 

24. Vorſchrift über das Ausſtandrechnungsweſen. 

25. Beſtimmung über Behandlung bed Rechnungswefen bey den Kreis finanzdlrektlonen. 

26. Tarem für Almofens Gemeindes Handwerks » und Vormundfchafts:Rechnungen. 

27. Die Auffihe auf das Rechnungsweſen ber Finanzdireftionen und Superreviflon 
der Fahresrechnungen der Kreiskaffen ift dem Gentealitounugötenduiiniet ber 
Finanzen zugetheilt, 

28. Ueberweifung des Kriegs- und Peraͤquatlons⸗Rechnungsweſen an bie Kreistommif 
fariate und Binanzdireftionen. M. f. Kriegslaften. 

29. Stellung, Prüfung , Revifion und Superrevifion ber Rechnungen über Gemeindes 
und Bezirtöumlagen. P 


30, Prüfung und Stellung der Rechnungen der Eentral:Abminiftration der Strafars 
beitshaͤuſer. 

31. Rechnungsweſen in Gendarmerie:Gegenftänden. 

52. Wirkungskreis ded oberften Rechnungshofes in Beziehung auf das Rehnungswes 
fen des Reichs, unmittelbar von ihm zu erledigende Nechnungen, dann folder; 
worüber demfelben die Superrevifion zufteht, deffen Ueberſicht über alle rechnungs⸗ 
mäßigen Einnahmen und Ausgaben ded Staates. 

35. Zaren für die Revifion und Stellung der Bormundfchaftsrechn ungen, 

54, Ueberweifung des Kriegsrechnungsweſens an ben oberften Rechnungshof. 

35. Die Abhbr der Rechnungen der Landwehr fteht den Kreisfommandos, die Oberres 

viſion dem oberften Rechnungshof zu. 

56. Jaͤhrliche Nechnungsftellung bey der Armenpflege, deren Deffentlichkeit, Prüfung 
und Einficht derfelben durch die Kreisregierungen. ‚ 

37. Vorfchriften über Stellung der Rechnungen der Aemter und Kaffen, definitive 
Befchlüße hierüber durch die Finanzkammer mit Vorbehalt des Rekurſes, deren 
Revifion, Aufnahmen und Prüfung der Rechnungsbedenken und ihrer Beantwors 
tung, Stfllung der Quartalds und Nebenrehnungen durch die Finanzlammern, 

58. Ueber das Gemeinde» und Stiftungsweien der Landgemeinden hat die Areisregies 

rung die periodifche Einfiht und Wirdigung, über jene bey Magiftraten aber 

die unmittelbare Revifion und Beſcheiduug. M. f. Nr. 40, 41, 43. 

Beltimmungen über das Rechnungswefen der Eentral:Poft:Caffa, Auffern Poftkafs 

fen und Poftämter , 

40. Beltimmungen über ‘die Gemeinde und —— in Städten und auf 
bem Lande; und zwar Stellung derfelden und Vorlage zur Einfiht und Erinaers 


> 


. 


1808,16. Aug. S. 1801. 


1808, 25. Aug. 8.2049. 
u. 29. Nov. 2854. 


1808, 24.Sept, S. 2519. 
$. 46. 


1809, 2. Juny. ‚8. 873. 
1810, 10, Aug. ©. 722, 
1810, 7. Dit. ©. 910. 
18t0, 7. Dt. ©. 977. 
1810, 7.088. ©. 1018. 


1810, 29. Oft, ©, 1187. 


1812, 6. Febr. ©. 340, 


1819, 22. July. Gſtzblj. 
&. 94. Art. 10. u, 12. 


1812, 2% — &.1676. 


1812,11. du. ©. 1764. 
1812,20, Okt. ©. 1793. 


1813,21. Sept. S. 1289. 
1815, 19. Jun, ©. 515. 
1815, 15. July. ©. 673. 


1816, 17. Nov. ©. 807. 
$. 70, 72, 73. 
1817,27. Waͤrz. S. 272. 
1825, 17. Dez. S. 1118, 
$. 110, 111 u, 129, 


1817, 27. März &,261. 
d. 48. 


1817. 31. July. S. 729. 


1818, 17. May. Gfgbtt, 
©. 64. S. 47, 49, 82, 
92, 124, 131. 


1818, 26. May. Gſoͤblt. 
©. 249. $. 79. u. 99. 


1818, 26. May. Gfäbtt. 
S. 329. $. 10. 


1818,21. Sept. 8.1065. 
$- 41, 49. 
1818,24. Sept. ©. 1129. 
$. 39, 48. 


1819, 22. July. Gſtzbl. 
. 46, 


©. 4 
1819, 27. Sept. S. 923. 


1825, 9. Des. ©. 1014. 
$ 11. 


& ch w aben. 
1805, 25. März. ©. 353- 


1806, 24. Jän. ©. 81. 
ulm, 


1807, 23. Ian. ©, 283. 
1807, 4. May. ©, 915. 


1822, I. Juny Gſablt. 
S. 19. $- 3. 


1823, 11. Bebr. ©, 347. 


1809, 27. July. S. 129P. 


1900, 15. Febr. Stüd 
IN, 


42. 


& 


8 
a7. 


45. 


4). 
50. 
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rung ber Bevollmächtigten, Revifion und Approbation berfelben durch die Areiss 
regierungen ober Unterbehdrden. M. f. Nr. 41, 43. 


. Kompetenz der gutöherrlichen Gerichte in Beziehung der Bormundfdhaftsrechnungen 


und der Revifion der Gemeinde» und Stiftungsrechnungen in Ruralgemeinden und 
den Städten und Märkten. 
Belimmung über die Vormundfchaftsrechnungen Siegelmäßiger. 


. Ueber den Geſchaͤftsgang ben Stellung, Revifion und Approbation ber Gemeinde, 


und GStiftungsrehnungen fowohl bey Magiftraten ald auch bey den Gemeindbevers 
waltungen auf dem Lande werben inftruttive Borfchriften ertheilt, - 


. Königliche Erklärung in Beziehung auf jährliche Kaffenrechnungen und Bilanzen. 


» Vorfchriften über Stellung, Reviſion und Approbation der Kommiffiond» Koftens 


rechnungen, 


, Ueber die Rechnungen der Militaͤrhauptkaſſe fteht dem oberflen Rechnungshof die 


Superrepifion zu. 
M.f. u. CentralsRehnungs:Kommiffariat u. Etats un. Kaffen u. 
oberfier Rehnungshofu. u. Retardaten. 


efimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


Vorfchriften Über die Nechnungen bey dem vorhin reichsſtaͤdtiſchen Echuldentils 
gungsfonde, 

Inſtruktion file die Nechnungsftellung über das Waifens und Yupillenvermdgen 
in Schwaben. 
Gebrauch des Stempelpapiers bey Spital» und andern Gtiftungsrechnungen . 


Rechnungẽeform über das Puipillenvermdgen fiegelmäßiger und des Gerichtöftandes 
befreyter Minorenen in Echwaben, 


Rechte 


fruchtbringende, in wie ferne fie zu einer Hypothek ſich eignen. 


- 


Nechtern, 


Graͤflich Rechtern ſche Hausverträge. 


Rechtsfrieden. 


Stdrung deſſelben und Strafe dagegen. 


Rechtskandidaten — Rechtspraktikanten. 


1. Die Rechtskandidaten haben ſich nach vollendeten Rechtsſtudlen mit dem Schrei⸗ 


berdienfl einige Zeit zu befchäftigen. 
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2. Alle Asplrauten zu Santgerichtäftellen muͤſſen fich einer Eonturd: Pruͤfung unters 
werfen. 


3. Erneuerung der beftehenden Verordnungen über die Priifung der Aöpiranten zum 
Staatödienft mit Zufäßen über die verfchiedenen Klaſſen derfelben. 

4 Beſtimmung der Dauer der Praxis und der hierüber zu erholenden Zeugnifle der 
Rechtsé kandldaten. 


5. Pruͤfungen und Begutachtungen der Aspiranten für die verſchiedenen Zweige der 


Staatsverwaltung; Klaſſifikatlon derſelben. 

6. Beſtimmung, in wie ferne bie Oeffnung der Abſolutorlen der Rechrskandidaten bey 
Antritt der Praxis durch die Gerichtöftellen gefchehen darf. 

7. Die Lehen s und Hoheits- dann Polizepfeltion Fonkuriren bey den Konkurs: Pruͤfun⸗ 

gen der Rechtskandidaten. 

8, Kein ungepräfter Rechtskandidat fol mehr: zur Anftellung vorgeſchlagen werden. 
9. Beftimmung der Prüfungsbehörde, wo nicht ein Appellationsgericht den Sitz hat. 
10. Modififationen in Anfehung der Pruͤfungen der Staatsdienft« Apiranten zu Folge 

der neuen Organifation der Staatöverwaltung. 

11. Vorſchriften uber die Konfurspriffungen für die Aöpiranten zum Staatödienft, 
Vorbedingungen zur Admiſſion, Pruͤfungs⸗Kommiſſion, Prüfungsgegenftände, Zen⸗ 
fur der Arbeiten, Klaſſifikation. 

12, Die Aspiranten zu Stadtgerichtds Mechfelgerichtss und Advokatenſtellen haben 
ſich gleichfalls der Konkurspruͤfung zu unterwerfen, 

13. Ausfäprliche Beſtimmungen über die Koukurspräfungen der zum Staats dienſt ads 
pirirenden Rechtskandidaten. 

14. Verpflichtungs-Formel der Rechtspraktikanten bey Landgerichten. 

15. Legionspflichtigkeit der Staatsdlenſt⸗Aspiranten. 

M. ſ. Landesbewaffnung Nr. 3u. 4 

16. Beſtimmung wegen Zulaſſung der Rechtskandidaten zum Acceß bey dem Generals 
Kreistommilfariat. 

17. Zulaffung der Rechtöpraftilanten zur Praxis bey den Kronfistalen nach erftandener 
Prüfung. 

18. Beſtimmung, bey welchen Behdrden die Praris der Rechtöfandidaten zu nehmen, 
und Vorfchriften über die Dispenfation wegen nicht erftandener 1jährigen Praris 
zur Zulaffung zum Konkurs. 

19. Die Anordnung und Leitung der Konkursprufungen fir die Pollzey und den Innern 
Dienft und das Finanzfach hinfichtlich der Rechtskaudidaten ſteht benehmllch mit 
dern Appellationsgericht den Kreisregierungen zu. 


20, Wirkungskrels des Minifterinmd des Innern benehmlich mit dem der Fuftiz in 
Beziehung der Anftellung der Rechtslandidaten. 


| 28, Unter Beruͤckſichtigung der beftehenden Verordnungen werden über die Bedingniße 


1809, 20. Sept, 


1802, 5. Juny. Stüd 
XXIII, 


1806,28, Jun, &, 234. 


% 


1807, 14. Dt. &, 1626, 
1807,17: Okt. S. 1681. 


1807, 21. Dezbr, Rggbl. 
1008. ©, 117, 


1808, 25. Aug. S. 1945. j 
u. 1958. 


1809, 13. Apr, ©. 643. 
1809, 13. April. S. 715. 
1809, 8. Aug.S. 1330. 


©, 1737. 


1810, 4. in. ©. 17. 
1812, 21. Maͤrz, 8. 541. 


1812,2. April, &, 706. 
1813, 27. Dit. ©. 1335. 


1814,28. April. S. 1009, 


1816, 15. März. S. 133. 


1816. 16. July. ©, 483. 


1817, 27. Mär). 8.262. 
52 u. St. 

1825, 17. Dej. ©. 1100, 
$, 80 u. 114. 


1817,15. April. ©. 347. 
1825, 9. Di: ®. 1002, 
$. 76. 


1817, 9. Dez. ©. 1011. 


1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 237. 5. 47 


1822,18. Bebr. S. 209, 


1823,22, Sept, S. 1390. 


Ansbach, 
1807,30. Sept. ©. 1592. 


1807, 31. Dez. Rogblt. 
1808. ©. 147. 


1821,10. Rov. ©, 1015. 


1806, 31. Des. Rgabltt. 
1807. ©, 195. 

1807, 19. Maͤrz. 8.474. 

1818, 26, May. Gſoblt. 

ıS. 196 u. 246, 


1808, 1. May. ©. 997. 

1818, 26. May, Gfebit. 
©. 134. 

1817, 15. April, &, 338. 


1825, 9. Dei. ©, 0994. 
$. 50u. 51. 


1819,24. Aug S. 769. 


1818, 17. May. Gfäblt, 
©. 83 u. 131, 


1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 114 $. 6. 
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zur Prüfung der Rechtskandidaten über Pruͤfungsgegenſtaͤnde, Pruͤfungskommiſſion, 
Eenfur und Klaffifitatlon ausführliche Vorfchriften gegeben, 

22, Bey der Auswahl zur Unftellung find die Gutsherrn an die Klaffenreihe der ges 
prüften Rechtskandidaten nicht gebunden. 

25. Gepräfte Rechtskandidaten haben jährlich Nachweifungen über ihre Verwendung, 
Fortbildung und Aufführung bey der Regierung dedjenigen Kreifes einzureichen, in 
welchen fie gepräft worden find, 

24, Belanntmadhung der Zahl der mo mit angeſtellten geprüften Rechts, Prakti— 
Kanten. 

25. Die Rechtskandidaten haben fih wegen gehelmer Verbindungen auf, Univerfitäten 
dur ein Zeugniß beym Anmelden zur Prüfung zu legitimiren. 

M. f. a. u. Abfolutorien und Acceſſiſten. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheiten. 


26. Beftimmung über die Prüfung der Rechtöfandidaten, Aus kultatorien und Referen⸗ 
darien. 
27 Geſchaͤftskrels und Verhaͤltniſſe der Rechtspraktikanten in Nürnberg. 


26. Auffoderung an die geprilften Rechtspraktikanten bed Unterdonaukreiſes zur Anzel⸗ 
ge ihres Aufenthalte, Beſchaͤftigung und beſtandenen Konkurſes. 


Rechtspflege. 


1. Beſtimmung, in wie ferne die Mechtspflege den ſtandes⸗ und autößerrlihen Ge⸗ 
richten zuſteht. 


2. Verfaſſungsmaͤßige Beſtimmung über die Rechtspflege in Bayern. 
5. Die Auffiht auf Rechtspflege und Rechtöverfaffung refortirt zum Fuftigminifterium. 


4. Minifterial:Entfchließung in Betreff der Aufficht auf bie Rechtspflege zur Entfer; 
nung der Klagen wegen deren Verwaltung. 
M. f. m. Gerichtsverfaffung m. Zufliz. 


Nechtöftreite, 


1. Die Magiftrate Haben über die Zuläßigkeit eines Rechtsſtreites fr ihre Gemeinden 
die Genehmigung der Kreisregierung, die Muralgemeinden von den Lands und 
gutöherrlichen Gerichten zu erholen. 

2. Beſtimmung, in wie ferne zur Beendigung don anhängigen Rechtöftreiten m 
sungen an Staatsgutern und Gefälen flatt finden, 
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5. Vorſchriften über die Rechtoſtreite der Gemeinden und Gtiftungen im Adminifkras 
tiv: Zuflizgegenftänden und Über Erholung der Genehmigung. 
M. f. Eivilprogeffe u. Gemeinde: Rechtsftreite Nr. 55. 57, 


j Nefufation, 
det Untergerichte und MUppelationsgerichte, Beftimmmung der entfdeidenden Vehörde 
bierüber, 
Redwitz. 
1. Beſitzergreifung des Amtes Nedwitz. 


2. Einführung des bayeriſchen Fudiziarfoder mit Ausnahme der Prloritaͤtsrechte, dann 
des Strafgefeßbuches im Amte Redwiß. M. f. Großjaͤhrigkeit Nr. 4, 


Regen, 
Beltimmung der dortigen Wichmärkte, 
| Regenfreis, 
defien Bildung und Umfang. “ 
Regensburg, 


1. Geftattung des Getreid⸗Ankaufes für Megensburg während ber Reichsverſammlung. 
2. Beftimmung uͤber intermiiſtiſche Adminiſtration des Bisthums Regensburg. 


5. Beſttzergrelfung des Fuͤrſtenthums Regensburg. 

4. Fteygabe des Erwerbes und Beſitzes aller Realitaͤten mit Aufhebung fruͤher beſtan⸗ 
dener Lokal⸗ und ſtatutariſcher Rechte und Gewohnhelten. 

5. Das Vorzugscecht der verbärgerten Gläubiger im Regensburg auf Gründe ihres 
Wohnfites wird aufgehoben, 

6. Bildung der Aemter im Bezirke des ehemaligen Fuͤeſtenthums Regensburg. 


⁊. Geſetzliche Beſtimmung Über das Kontralts und Hypothekeuweſen daſelbſt. 
8. Umlage zur Beleuchtungsanſtalt daſelbſt. 


9. Aufhebung per Metropolitan:Eigenfchaft der bifchäflichen Kirche daſelbſt und Um 
terordung derfelden unter den Erzbifchof von Munchen. 
M. f. Gerichtsbarkeit Mr. 13. Getreidmaaß. Lehen. Nr. 91. Milk 
taͤr. Nr. 77. Malzauffhlag. Nr. 11, m. u. Stempelwefen. 
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4821, 17. debr. ©, 138. 


1808, 24 July. © 179% 
4. 1798 


1816, 30. April. &, 355. 


1817, 31. July. S. 740, 


\ 
1801, -23, Rov. Erie 
XLIX. 


1808, a1. Sun. ©, 1484, 
8. 1496. 

7810.23. Sept. S. gog 
1817,20. Er, S, 115 


1802, 9. Sept. Eid, 
ARXVI. 


1803, 19. Sept. St. XL, 
1805, 22, Oktbr. Stuͤck 
XL. 


1810, 7. April, ©, 537. 
1810, 3. ug. ©, 612. 


1810, 6. Aug, S. 628. 
1811, 20. Febt. ©, 294, 
851. 


1813, 9. Day, ©, 611. 


1816, 2, Dftbr. Moabit, 
1817. ©. 60, 


1817, 24. DE, Gſoblt. 
1818. ©. 402. 


> 


‚1802 ,3. Febr. &t. VI. 


1802, 3. März. St. XI. “ 


1802, 5. Rov, St. XLVI, 


1799, 16. Bebr. St, IX, 
1825, 23. Ott. S. 763. 


1799, 5. Okt. St. XLV. 


1801, 9. Febr- St. VI, 
1801, 7. ee Stud 
XXXVII 


1801, * "Sept. Stüd 
AXAIX, 


1801, 2. Dez. Stüd L. 


1801, 23. Dezbr, Rgbl. 
1802. St. I. 


1805, 13. Dez. St. LI, 


1806, 1. Zän. ©, 4. 


1806, 28. Febr. Rggblt 
©. 109. u, 13. Dezbr. 
©. 480. 


‚1807 , 5. März ©. 782. 


1807, 19. März. ©. 474. 


1807,14. April. ©. 697. 
1812, 2. Jan. ©, 169. 


1808, 18. Apr. ©, 1411. 
1808, 28. July. S. 1834. 


1808, 24. Sept. ©, 2437. 
1809, 20. Jän. ©. 145. 


1809, 20. Jun. S. 1026. 
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Regierung 


1. zu Burghaufen wird aufgeldft, 
2. Geſchaͤftsbehandlung zu Folge dleſer Aufldfung. 
5. Aufldfung der Regierung zu Landehut. M. f. m. Kreisregierung. 


Regierungdantritt 


1. des Marimilian Joſeph, ald Ehurfärft von Pfalzbayern. 
2. Bon Sr. Majeftät des Adnigs Lubwig von Bayern, M. f. u. Eid. Nr. 20, 


Negierungsblatt. 


1. Einführung des Regierungs s und Ynteligenzblattes als offizielles Blatt; Priviles 
gium biefür. 
2. Vorſchriften Äber richtige Lieferung der Megierungsblätter au bie Aemter. 


5. Trennung bes Megierungsblattes vom Jutelligenzblatte und Beftimmung feines 
Juhalts. — 

4. Nähere Vorſchriften Über den Zweck, die Einrichtung, Redaktion und Yufbewaßs 
rung dieſes offiziellen Blattes, 

5. Un die Stelle der biöherigen Provinzial-:Megierumgsblätter tritt ein allgemeines; 
defien Anfhaffung insbefondere durch die Pfarrer; Preis deffelben. 

6. Vorfchriften Über das Beginnen vom Jahre 1806, Inhalt, Anſchaffung Insbefons 
dere durch die Gemeinden , Preis des allgemeinen und Aufhebung der —— 
Regierungsblaͤtter. 

7. Pfarrer haben dad Reglerungsblatt aus ben Mitteln des Kirchenvermoͤgens anne 
ſchaffen und aufzubewahren. 


8. Die Gerichtöftellen Haben bey Haftung zu forgen, daß die Gemeinden die Regie 
rungsblätter erhalten und aufbewahren. 
9. Einführung des Megierungsblattes in dem mebiatifirten Landen, 
10. Das Regierungsblatt ift das einzige Organ der Ianbesherrlihen Verorbnungen. 


11. Die Regierungsblätter für Behörden find pertofren. 

12. Das Regierungsblatt ift bey dem gutsherrlichen Gerichten zu fammeln und aufzus 
bewahren. 

13. Jede Gemeinde erhält ein Eremplar des Regierungöblattes. 

14. Die außer Aftivirät geſetzten Gtaatsdiener haben die erhaltenen Megierungsblätter 
einzuliefern. Anfchaffung derfelden auf Regie und Mitrheilung. 

15. Die Pfarrer haben das Regierungsblart forgfältig aufzubewahren und den Hülfss 
prieftern mitzutheilen. 
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16. Nur die laufenden Negiermmgdblätter find den Beamten umentgeldlich mitzutheilen. 

4T. Vorſchreift über Speditiom deffelben durch die Poftämter und Bothen, und über 
den zu erlegenden Prinumerationdb:trag. 

18. Die Regierungs» und Intelligenzblärter follem bey den Landgerichten an einen den 
Aſſeſſoren und Altuaren zugänglichen Ort binterlegt werden. 

19. Formular fir die Beftelungsfhreiben der Megierungsblätter bey der Redaktion. 

20, Vorfcheift Über die Beſtellung der Regierungsblätter, 

21. Die Aufficht auf die Redaktion des Regierungsblartes reffortirt zum Minifterium 
des Gunern. 

22. An die Stelle ded allgemeinen Regierungsblattes tritt ein Geſetz⸗ und allgemeines 
Sntelligenzblatt. 


23. Alle Bothen find fhuldig, das allgemeine Megierungsblatr und die Böniglichen Bes 
fehle in Dienftfachen unentgeldlich zu verführen. 

24, WVorfchrift über Einfendung von Mittbeilungen durch das Reglerungsblatt, da Res 
daktion und Expedition beffelben getrennt find. 


25. Die Aufſicht auf die Redaktion des Geſetz⸗ und Regierungsblattes veflostirt zum 
Minifterium des Fnnern. 


26. Der Preis des Megierangsblattes iſt pro 1825 5 fl. 50 fr. 
M. f.u. Befegblatt u. u. Intelligenzblatt. 


Betimmungen in einzelnen Secehkerstheilen. 
37. Die Wegierungsblätter find von ben Pfarrern am Ihre Pfarrgehälfen mitzutheilen. 


Negierungs » Direftoren. 


1. Anſtellung, Gehalt, Dienfts Berhältniffe, Reiſe-Lizenzen, Hekrathsbewilligung 
und Rang der KAreid » Kanzleidirektoren. 


2. Rang, Titel und Urlaubs s Lizenzen für die Megierungs » Direltoren, Beſchraͤnkung 
bey Reifen ind Ausland; Pflicht und Verantwortlichkeit der Direktoren der Fl⸗ 
nanzkammer. 


Regierungs⸗Kanzley. 
Erforderniffe zur Errichtung derſelben In flandeöherrtichen Gebieten. 


Regierungd: Präfident. 


1. Gehalt, Dienſtverhaͤltniſſe, Geſchaͤftskreis, Reifen, Heitathsbewilliguungen und 
Rang der Generallommiſſaͤre (Regierungspräfidenten. ) 
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1809,30. Jun. ©, 1057. 
1809, 25: Aug. &.1945. 


1809, 29. Rod, S. 1894. 
1815, 15. Dep. ©, 1008. 


1816, 24. DE. ©. 712. 
1817, 15. Apr. ©. 349. 


1817, 23- Sr Reggblt 
1818. ©. 


. 1817, 23. 4. Gſoblt. 


1818. S. 6 


1822, 16. Rov. S. 1137- 
$. 18. 


1824, 26. Febr, ©, 124. 


1825, 9. Dez. S. 1000. 
$: 71. 


1825, 10, Dei. ©. 975. 


Ansbad- 
1807, 10.D8t. ©, 1644. 


1808, 17. 3uly. &. 1650, 
9. 4 13. 69. 78. 79, 


1817, 27. Märg. ©. 234. 
$. 3. 13. ©. 295, 
3825, 17. Dei. S. 1051. 
$- 4. 10. 101. 102, 
212. 131, 147. 


ıg18, 26. May. Gſoblt. 
©. 202, $. 33. u. 34. 


1808, 17. July. S. 1650, 
$. tr Ur fr Sr 42. 87. 
79. 


1817,27. Miry. ©. 234. 
%.2. 0. 13. u. S. 279. 


su ff. 
1825, be De. ©. 1051. 
9. 3. 10, 182. u ff. 


1808, 17. Suly. ©. 1651. 
$. 7—13. 69. 78. 79 


a817, 27. Märj. ©. 234 


$. 3. 13. u. ©. 295. 
. 1825, 17. Der. ©. 1051. 
4. 4. 10. u. 147. 


1803, 15- Xugnft. Stüd 
XXXTI, VIER, 4 

1803, 9. Septbr. Stüd 
AXXIX. 

Ts % D4. ©. 980. 
5. 


1825, 17. Dej. ©. 1051. 
&. 4. u. 10. 


1902, 12. Der ©. 1903. 
et. 1. 

1802, 24. März. St.XV. 
$. 3 


1808, 17. July. ©. 1671. 
$. 51. 


1. 66. 67. 


1808, 24. Sept, 8.2513. 
$. 17. 


1810, 8. Dft. ©. 898. 
1818, 26. May. Gfybit. 
S. 111. 


1818, 21. Sept, ©, 1059, 
$. 20. 


1825, 9. Des. ©. 1017. 
9. 125. u. 126. 


1825, 17: Dez. ©. 1143. 
5. 41. 


1807, 4. Jän. ©, 77. 
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2. Neuerliche Beftimmung über Auſtellung, Dienftoechättniffe, Rang, perſdolich⸗ Dr 
liegenpeiten und Reifen der Regierungs: Präfidenten uub Generalfommifläre; 


Regierungsräthe, 


1, Anftelung , Zahl, Gehalt, Dienfiverhältniffe, Reiſelizenzen, Helrathö s Bewllli. 
gung und Mang der Kreisräthe, 
2. Neuere Beſtimmung über Ernennung, Zahl, 
“ zungdräthe, 


Rang und Reifeligenzen der Regle⸗ 


"Regiftratoren. 
1. Beſtimmung, mit welchen Judivlduen die Regiſtratorsſtellen * werben. 
2. Unftelung und Befoldung der gehelmen Regiſtratoren. 


3. Qualififationds Exforderuiffe zur Auftelung der Megiftratoren bey den Minifte: 
rien, und 
4, bey den Kreidregierungen, Zahl und Rang berfelben, 


Regiftratur, 


1, Abteilung ber geheimen Megiftratur nad) den derſchledenen Departements. 


2, Die Megiftraturen bey Landgerichten haben bie Aftuare zu ordnen. 


5. Verrichtung der Megiftraturgeichäfte, Aufſicht und Leitung derfelben bey ben Ger 
nerallommiffariaten., deren Unzugänglichleit für Partheyen und Anmwälde, 

4. Die Regiftraturen bey den Pollzeydireftionen find nach den Gegenftänden abzus 
theilen, wie fie in der Juſtruktlon für dleſelben geordnet find. 

5. Führung der Regiftratursgefchäfte bey dem Minifterlum des Innern. 

6. Die Regiftraturen des Staates find unveräußerlich. 


7. Fuͤhrung der Megiftratur bey Magiftraten durch einen Sekretär, Stabts oder 
Marktſchreiber; Einrichtung berfelben. 

8. Die NRegiftraturen der Minifterien ſtehen unter der Leitung des Generalfekretärs 
und find für Fremde und Anwälde unzugänglic. 

9. BVorfchriften über die Leitung der Megiftratur bey ben Regierungen, Ausſcheldung 
für jede Kammer, Verbindung ber Expedition mit berfelben und Entfernung ber . 
unndthigen Papiere. M. f. u. Archive Nr. 9. 


Regolanerie. 
maggiori und minori wirb im dem fädichen Tyrol aufgehoben. 
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Regredient- Anfprüche, 
find aufgehoben. 
Nehabilitationen, 
Die Anträge hierüber ftehen bem Minifterium ber Juſtiz zu. 
Reichs » Adeliche. 
1. Vorrechte der Reichs-Adelichen. 
2. Gerichtsbarkeits⸗Befugniß berfelben. 


3. Bey den Fidellommiffen der Reichs s Udelichen gelten bie Beſtimmungen der Bun⸗ 
desakte reſp. Famillen⸗-Vertraͤge. 
M. fr u. Adel, u, Mediatifirte m. m. Ritterſchaft. 


Reichsgerichte. 
1. Vorſchriften wegen Auslbſung der Arten von dem Kanzleyen ber ehemaligen Relchs⸗ 


Gerichte. 
2, Belanntmachung ber angeorbneten k. k. Hofkommiſſion zu Ausantwortung der Al⸗ 


ten und Depofiten bey dem ehemaligen Reihs: KHofrath. 
3. Generals Vollmachtsertheilung ad acta =. Rommijflion da alle bayerifchen Res 
quifitionen. M. f. in Eivilprozeß. 


Reichs-Inſignien, 
deren Aufbewahrung durch die Kronbeamten. 


Reichslehen. 


Bey den ehemaligen Relchslehen tritt der Souverain an die Stelle des Kalſers und 
Reihe. M. ſ. m Lehen, insbeſondere Nr. 60. 68, 74. 
⸗ 


Reichsraͤthe. 


1. Die erblichen Relchstaͤthe haden ihren privilegirten Gerkhtöftand vor dem Ap⸗ 
pellationd: Gerichte. 

2. Die Reichsraͤthe bilden bie erften — der Ständeverfammlung, Zuſammen⸗ 
fegung, Ernenuung , Zahl und Vermögen, Zufammenberufung, Meldung , Zeit 
der Erfheinung und Siporbmung berfelben. Ausſchuͤſſe dieſer Kammer, 

3. Ehrenvorzuge der Meicheräthe in Beziehung auf Erblichkeit, Rang, Heraldiſche 
Auszeihuung in Wappen, und Uniform. 


1808, 28. Suly. ©. 2044. 
1818, 26. May. Gſobit. 


S. 292. }. 38 


1817, 15. Apr. ©. 341. 
1825, 9. Diybr. ©. 995. 


1818, 26. May. Gſaͤblt. 
©. 120, 
1818, 26. May. Gfgbl. 
©. 274 


1818, 26. May, Gfgbtt, 
©. 321, $, 104. 


1807,10, Jän, ©, 145. 


1807,18. Jun. S. 1266. 


” 


1807, 24. Aug. S. 1430, _ 


1808, 28. Zul, S. 2110. 


1806, 31. Dezbr. Rggbl. 


1807. ©. 214. $. 7. 


** 26. Dr. Gſoblt. 
©. 217. 5 1 


1818 ,126. May. Gſbblt. 
©. 121: u. 349. & 1. 
150— 60. u 
8. 27. 

1819, 30. Jun, 8,625. 


S. 340. 


1806, 12. July. Rsgblt. 
S. 97. 


1808, 1. May ©. 991. 
1818, 26. May. Gigbit. 
©. 107. $. 9—22. 


1808, 28. July. Regblt. 
1810. ©. 791. 
1819, 5. Aug. Reggsbl. 
1821. ©. 7. u. 19 


1808, 24. Sept. 8.2449. 

$. 70. 

1818, 17. May. Gfgbit. 

- 8,90. $. 113. 
2208,81 Sep. ©. 2522. 


$. 66. 
1818, 15. Sept. Gſeblt. 
S. 595. 9. 63. 


1804, 5. März. Gtüd 
XII. 


1804, 9. April, Stuͤck 
XV 


. 


1806, 1. Ian, ©. 6. 
1807, 21. Jun. S. 1083- 


1808 ‚I. May. ©. 989- 
1808, 7. July. ©. 1678. 
1808, 8. Aug. ©. 1891. 


1808, 14. July. Roblt. 
1810, ©. 783- 

1819, 5. Auguft. Rasbl. 
1821. ©- 10. 


1808, 15. Sep. 6.2488. 
Rr. 13. : 


1809, 19. Apr. S. 713- 


1809, 8. Erp- 8.1503. 
$. 43. u. ©. 1523- 


1811, 2. Ott. ©. 1501. 


Reichsverfaſſung, 
teutſche, wird gemäß der cheiniichen Bundesalte anfgehoben. 


Keichöverwefung — Reichöverwefer. 


1. Fälle, wann die Reichsverweſung eintritt, Ernennung bed Reichövermweferd, oder 
wenn fonft die Megentfchaft gebührt, Mechte des Reichsverweſers, deſſen Eid, 
Unterhaltung, Wohnung ; Regentfdaftsrath; Ende der Regeniſchaft. 

2. Vorſchriften iiber die Regentſchaft; Aufftelung, Rechte und Verbiuplichlelten des 
Reichöverweferd während der Minderjährigkeit des Abmigs zu Folge der Haus⸗ 
Geſetze. 


Reinlichkeit. 


1. Für die Reinllchkelt in den Dörfern haben die Gemeindevorſteher vorzuͤgliche 
Sorge zu tragen. 


2. Die Reinlihkeit in Erädten gehdrt zum Wirkungsökreis der Polizepdireftionen ; 
die deßfallſigen Ausgaben haben die Gemeinden zu beftreiten. 


Reifen — Reiſelizenzen. 
1. Beftimmung der Ertheilung der Reifebewiligung für Stantödiener. 


2. Sämmtliche Unterthanen haben zu Reifen ind Ausland obrigkeitlihe Bewilligung 
nothwendig. 

3. Beftättigung der Verordnung Nr. 1. und Ausdehnung auf die Kollegialdireftoren. 

4. Die Beamten oder Ständeöheern unterliegen bey Meifen ind Ausland dem beſtehen⸗ 
den Verordnungen, M. f. u. Nr. 15. 

5. Beſtimmung, in wie ferne Reifen ind Auslaud zuläfig find. 

6. Vorfchriften über die Ertheilung der Reifebewiligangen für dieRäche und übrigen 
Kanzley » Judivlduen bey den Generals Kreiötommiffariaten und Ftnauzdirektionen. 

7. Reifen eines Prinzen oder einer Prinzeffin des Königlichen Hauſes ind Ausland 
find durch die Erlaubnig des Königs bedingt. 


8. Reife: Bewilligungen für Lehrer und Schüler an Studien⸗-Anſtalteu außer der 
Serien Zeit. j 

9. Normen für die Reiſelizenzen ber Lanbrichter, 
Altuare, 

10. Reiſellzenzen für proteſtantiſchen Geiſtliche, Kanditaten und andere kirchliche 
Diener. 


14. Kompetenz dey Erthellung der Reifelizenzen für das übrige Krels⸗-Polizey⸗, 


Landgerichts : uſſe ſoren nnd 
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Bandgerichtsr und das übrige den Generalkreis+ uud Lokallommiffariaten unterge⸗ 
ordnete Perfonale im Juland, oder Über 4 Wochen ins Ausland oder in die 
Refidenzfladt. 

12. Die Reife» Bewilligungen für Geiftliche unterliegen den nämlichen Beftimmungen 
wie bie ber Staatsdienen, 

13. Zu Reifen indie Hauptſtadt gehdrt eine legale Autorifation. 

14, Beftimmungen über Ertbeilung vom Meifes Lizenzen für Beamte auf 14 Tage im 
Inland, oder über biefe Zeit, und ind Ausland. 

15. Die Neifes Bewilligung für flandes+ und gutöherrliche Beamte Hängt von Stans 
bed+ und Gutsberen ab. 

16. BVorfchriften wegen Urlaubs s Bewilligungen bey den proteftantifcdhen Konfiftorien. 


17. Beſtimmungen, auf weldhe Dauer die Kreisregierungen dem Ihnen untergeordneten 
Perfonal, dann die Unterbehörden den Patrimsnialrichtern 2ter Klaffe, Pfarrern, 
Schullehrern, die Urlaubsbewilligung zu Reifen ſowohl im Zn s als Ausland und 
An das Hoflager ertheilen Fhnnen. 


Bekimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
18. Einſchaͤrfung der Erholung der Reifelizenzen von dußern Beamten, 


Reiſende. 


1. Reiſende ohne Paͤſſe find an der Gränze zurädzumeifen. —— ber Reis 
fenden bey Ankunft auf deu Mautftätten. 


2. Meifende Haben Ihre Beſchwerden gegen die Poft in den Orten, wo Feine Poſt⸗ 
Behdrden find, bey dem mächftgelegenen Landgericht anzubringen, 

3. Beftimmung, in wie ferne Reifende ſich der fahrenden Boten bedienen dürfen. 

4. Fremde Reifende müffen von den Wirthen den Gemeindevorftehern angezeigt werden. 


5. Die Bagage der Reifenden auf dem Poftwagen Ift von der Tranfito» Maut befreyt. 
6. Vorfhriften über das Verfahren gegen Reifende in Bezug auf Viſirung der Päffe 
und Wanderbücher. 
T. Die Leitung der Pollzey in Anſehung der Neifenden und Fremden gehoͤrt * aus⸗ 
ſchließenden Wirkungskreis der Stadtkommiſſaͤre. 
M. f. u. Extrapoſt Mr. 2., u. Fremde u. m. Poſtweſen. 


Neiteranlagen. 
ad aufgehoben. 


1811, 11. Des. Regablt. 
1812. ©. 155. 


1812, 5. May. &. 866. 


1817,27. März ©. 265. 
$. 56. u. ©. 295. $. 


21. 
1818, 26. Map. Sfablt. 
&. 212. u. 241. 


1818, 26. Map. Gfeblt. 
©. 450. $. 29. 
1825,17. Dej. ©. 1103. 
9 84—118. u, 147. 


1807, 26. Mov. Regblit. 
1808. ©. 118. 


1801, 5. Dftbr, Stüd 
XLI. ®r. 5. 

1804, 1. Oktbr, Rabltt. 
1805. St. L 

1807, I. Dezb. — 
1808. ©. 10. u. 21. 

1811,23. Sept. ©. 1360. 

1806, 14. Febr. S. 66. 
$. 15 

1808,15. Jun, ©, 1541. 

1808,24. Sept. S. 2443. 
. 48- 

1818, 17. May. Efeblt. 
©. 88. $- 109. 

1810, 27. Apr. ©. 409. 

1818, 17. $ebr. ©. 153. 


1818, 15. Sept. Gſobltt. 
©. 620. $. 11. 


1808, 26. Sept. S. 2316. 


x 


1819, 22, Juty. Gſobit. 
©. 267- 


ıgoo, 7. Mir. St. XL 


7. April. &t. XVhg | 


April, St, XV, 


1908,15. Sept. S.248t. 
1817, 27. März. 8.249 
1895,17. De. ©. 1975. 
$. 38. 


1810, ın Rov. ©, 1280. 
1810, 8. Dltbr. ©. 935 


1816, 26. Sept. ©. 612. 
3825, 17. Dez. ©. 1107. 
$- 91. 


1803, 4. In. St. TIL, 
3803, to. Sän. St. I, 


XXI 


1518, 26. May. Gſoblt. 
S. 152. 

1808, t. May. S. 958 
9. 6. r 

2808, 17. Jaly. S. 1663. 
1809, 24. Maͤrz. S. 897 


— 920. 
1818, 26. May Gfgbltt, 
S. 149—189- 
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Rekonvalescenten⸗ Anſtalt. 
Unterhaltung dirſelben, wenn ſie der Einquartlerung vorgezogen werden. 


Rekruten⸗-Anlage 
wird gänzlich nachgelaſſen. 


Rektorate. 


1. Inftruftion für die Rektorate an hoͤhern Unterrichts⸗Anſtalten. 
2. Wirkungskreis ber Mektorate und deren jährliche Mechenfchaftss Berichte mit Er: 
laſſung aller perlodifhen Anzeigen, Ueberfichten und Tabellen. 
m, fu Schuls und Stubienwefen u. u. Profefforen, 


Relais » Stationen, 
DBelanntmachung derfelben. M. f. u. Poftwefen. 


Relationen 
werben in Srückficht ihrer Taxe ben Berichten gleichgeachtet. 


Nelevien, 


1. Berehmmg der Melevien bey Umwandlung ber After: und Prisaslehen. 
2. Die pflichtmägige Sorge für deren Erhebung liegt den Kreid: Siranzlammern ob. 


Neligiond - Gegenftände, 


4. Verbot der Borftellung religibfer Gegenflände, 

2, Regulirung der Religionsverhältniffe in Sranfen und Schwaben, und Einfüprung 
der bayerifchen Geſetze dafelbft in Beziehung auf Meligions: uud Gewiſſens⸗ 
Sreiheit. j 

3. Religions s Verhälmmiffe des Kinder aus gemiſchten Ehen- 


4. Allgemeine Grundfäe In Beziehung der Mechte der derſchiedenen Religionstheite, 
und Zufiherung der Religions: und Gewiffends Freiheit, 

5. Wirkungskrels des Generaltommiffärs in Beziekung auf Meligiondverhältniffe. 

6, Edikt Über die Rechts. DVerhälmmiffe der Einwohner des Königreichs, in Beziehung 
anf Religion und Firchliche Geſellſchaften. I. Nlgemeine Beſtimmung über Ru 
Bigiond » Verhältniffe; Religions» umd Gewiſſens-VFrelheit; Wahl der Meligiond 
Parthey oder ded Glaubens: Belenntniffes; Neliglouss Verhälmiffe der Kinder 
aus gemijchter Ehe, IL. Religions: und Kischengefellfchaften, deren Aufnahme 
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und Beſtaͤttigung; Rechte und Befugniſſe derfelben, II. Verhaͤltaiſſe der aufge⸗ 

sommenen Kirchengefellichaften zur. Stantsgewalt ; Religionds nnd Kircheuſachen, 

Bürgertiche Handlungen and Beziehungen, Grgenftände gemifhter Natur. IV. 

Verhaͤlt niß verfchiedener Religionsgefelichaften gegen einander; — Staatds 

Pflichten der Kirchen; Simultange brauch der Kirchen. 1°" 

7. Die Religions Aenderung bey Individuen felularifirter —“ ae 
und aufgehobener ent Beh den Du ‚der —— oder — 
nach ſich. 

d. Beſtrafung des Mißbrandes der Religion zur —* —— — 3 
Unſchaͤdlichmachung arglofer Religions » Schwärmer.. 

9. Beſtrafung der Eirnbekibigung gegen Behgiond ‚Diener wäpeend Kar Anis; 
Verrichtung. 

20, Die Borfchriften über die zur Seyer des Religions s Selenntnifed erforderlichen 

Anſtalten veffortiren zum Generalloufiftorium. 

21, Wirkungskreis der Kreisregierung in Beziehung auf Religionds Uingelegenheiten, 
insbefondere Religions s Poligey, Gonderung des Vermogens verichiedener Reli⸗ 
giond » Theile und deſſen Zwecke. 

12. Die Angelegenheiten in Beziehung auf Religion, Gortesverehrung und airchen 
reſſortiren zum Miniſterium des Jane, resp. des oberfien Schul» ee 


Rates. 

35. Allgemeine Beſtimmungen über Religions « und Geiviffen s Freyheis, md fenffis 
gem Mechte ber verfchiebenen Meligionätheile. 

24. Einfluß der Religions: Eigenfchaft auf die Wäplbarfeit zur Gtänbeverfammlung 
und auf das Stimmenrecht bey Gemeinde » Wahlen. 


Sefimmungen in sinzelmen Gebietstheilen. 


15. Einführung der beſtehenden Verordnungen über Religions» und — 
heiten in den new erworbenen Grhlantpeilen, 
Religioſen. 


1. Verbot des Bettels und Kollektirens der Relig ioſen. 
2. Saͤmmtlichen Religioſen wird vollkommene Eigenthums⸗- und Erdfaͤhigkeit ertheilt. 
3. Diefe Erbfaͤhigkeit erſtreckt ſich jedoch nicht auf die Kaiſerl. Konigl. Staaten. 
4. Nähere Beſtimmungen über die paſſive Erbfaͤhigkeit der Religioſen. 

M. ſ. u. Meßgroſchen. 


Rentaͤmter. 
4, Errſchtung ber Mentämter, deren Gefchäftäfreis, Perfonalftand und Befoldung. 
2. Oeflimmungen über die gegemfeitige Kontrolle der Rentämter und Landgerichte. 
67 


2809,89. Märy ©. 503. 


1809,27. Jaly. &, 1296, 
$. 36. u. 37, 


3809,27-Sulg, &, 1301, 
2409, 8. Cat, E.uson. 
2817,27. Mäyj. ©, vr 


Be Be > 


zg18 — Seſtbt. 
ei 


1818, 26. May. Gſtbut. 
©. 15. 5.1, u. 6, 
40. 5 3 


ulm, 
3806, 23. Aug. &.326. 


1802, 13. März. St. xt, 
1803, 17. Rev, &t, £. 
4803, 9. Dei. St. L. 


1830, 8. Dit, ©. 956, 


1802, 24. Mir, Etüd 
xXv. 


1805, 22, Jin. St. VII. 
1805/1. Män. Gt. IX. 


1805,-4.Bebr. St. VII. 
1805, 6, März, St, XI, 
1806, 27. Aug. ©. 322. 
1806, 16. Rov. S. 433. 
1806, 16.Rov. ©. 449. 
1807, 3% Jin, S. 101. 


1808, 1. May. &, 995. 


1808, 8. Aug. &. 1738. 


1808, 8- Aug: 1874. 


— 19. ©. 2131. 


eoßt 


1809, 4. Febr. ©. 1539. 
1809, 12. Sept. 8.1533. 
2009, 18. Sept. S 
— Dez. S. 1393 


1811, 9. Jin. S. 55 u. 
298. 


1811, 20. Febr. ©. 293. 


1811, 16. Aug. 8, 1109. 
1813, 20, März. ©. 480. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 281. 
1825,17. Dei, ©. 1125. 


$. 125. 
1320, 3. Feb. ©. 69. 


1820, 19, May, ©, 411. 


Reuburg. 
1808, 5. Febt. ©. 528, 


1802, 24. Maͤrz, S. XV. 


1804, 23. Oktbr. Stuͤc 
XxXuIlti. 


«1537. 
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3: Berhältnißider Rentaͤmter zu dem new aufgeſtellten Landbau s Juſpektionen. 
. 4 Deitimmungen Über die Bezahlung der Kapitalszinfen bey den äußern Wentlinten. 
. 5. Einthellung der Rentänter im Fuͤrſtenthume — 
G6.Orgauiſation der⸗Reutaͤmter in Vorarlberg. Erle 
7. Drganifarion der Rentaͤmter Im Rpellarnisgnatiun 2; 0 miKbiRg 
"Bi Vorſchriften in: Kuͤckſicht · der rentamtlichen Tagebuchs Ecuat- und. Eioladans 
ber Monats⸗Extratte z Ochtma für. diefea! 1: © 
9 Die Rentämter find die — ne aaa der Serie, Steuerh und Yuflas 
N gen des Reichs PeERDIE Te Tee u we 
10. Wirkungstreis der Außern- Mentämtän.: © sign nmarpıa 
41 Berhältuiß ver Renehiiter ya — — ll Euer I 
12. Organifation der Mentämter in ——— und Dejofdungsbekimasieigen fie den 
sc hügRentbeaniten ind Menranitöboten ©,3 795 
13. Die Mentämter fonnen von — — wegen Unterthansbefchwerden 
nd uicht zur Verantwortung gezogen werden. 
14 Anordnung von Bifitatlonen der) Rentaͤmter und anderer Rechnungẽbehdrden durch 
Kommiſſaͤte. 
16; Die iRtntärhter Ahnen * Gindheritiipe Renten id Pätrimontal,Difeitten ſelbſt 
beyttelben · q 
16. Drganifirung der dem Re und Unterdonaufreife sugetdelften Rentämter aus 
den Beltandtheilen des ehemaligen Fans und Hausruckviertels. ' 
17. —— der Reutaͤmter im den. Sirftenthlmern Satybarg und Venhtechaden. 


ic Stell, D: 
28. Drganifi frung der Hentämtes, —* ee Megemsburgi.: T 
19. Organifirung der Rentämter im ehemaligen Fuͤrſtenthume ‚Baireuth. 


20: Aufldſung Ber allgemeinen Reutaͤmter im Junkreiſe. 


21. Vorſchriften Über die alle Fahr Smal vorzunehmende Vifitation ber Rentämter 


durch einen Rechnungskommiſſaͤr oder Finanzrath. 


22. Eintheilung der Rentaͤmter im Unterdonaukreiſe. 

25. Beſtimmung uͤber Verweſung der Rentaͤmter, Gehalt der Verweſer, deren Funk⸗ 
tionsbezäge, Brutto⸗Prozent; Abrechnung mit den Rellkten des Vorgaͤngers, Zah⸗ 
lunugsnormen. 


M. ſ. am, Amtsſiegel Nr. 2, 
Beffimmungen in einzelnen Gebietötgeilen 
24. Vorfchrift über die Ziprung der rentamtlichen Manuale. 


Rentamts-Perſonal. 


1. Beſtimmung über Aufnahme, Entlaſſung, Verrichtungen, En und Dienft: 
verhaͤltniß der Rentamtsboten. 
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2. Dad Rentamtöperfonal darf nicht mit Holz haudeſh. Ian, 


5 Die proviforifhe Ernennung der Rentamtöboten und Diener —— zur Sinany 
” Kammer! fer ———— 19. wu eint abo ren u. Sorealdhne. e. 


Rentbeamte. 
1. QAualiſikation und Befeldung berfelben, 


2 Gehaltserhbhung der Rentbeamten wid Zulage — dab emp. 
3. Penfionsbeftimmung für die Wittwen und Kinder berfelben.- * 
4. Ertheilung der Heurathobewilligung für biefelben, DM. ſ. Heurathsligeny Nr. 57. 


5. Uniform ber Rentbeamten. 
6. Die Rentbeamten find für die Perception der Steuern verantwortlich. 
7, Die Rentbeamten find. zur Leitung der Amtsbuͤrgſchaft gehalten, (mäßere Beſtim⸗ 
mungen hierüber, 
8. Die Ernennung der Mentbeamten ‚gefchieht durch die allerhbchfte Stelle, die Jnſtal⸗ 
lation durch die Extraditionskommiſſaͤre. 
Nentendeputationen 
zu Straubing und Burghanfen werben aufgehoben, 
Renten. 
1. Alle in arandberrliden Verträgen tonflituisten Menten find ablbsbar. 
2. Nechtstitel zur Opyetet wegen Realrenten und beren Eintrag. 


3. Diefer Rechtötitel befchränft fich jedoch nur auf die damit belaftete Sache, 
M. fu. Dominifalrenten n. Grundrenten u. Reallaften, ; 


Repsbau. 
Hlezu find bie Unterthanen aufzumuntern, Erleichterung des Abſatzes den Repodles 
durch dem Gebrauch in den Kirchen: 
| Requifitionen. 
1. Verbot der Requlfitionen durch franzbſiſche Truppen an Kleidungs⸗ und Equipi⸗ 
rungsſtuͤcken. 
2. Adſtellung der bey Waͤgen⸗ und Pferd⸗Requiſitlonen ausgeuͤbten Mißbrtaͤuche. 
5. Bekanntmachung wegen unerlaubten Requifitionen bes frauzdſiſchen Milltärs. 
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1811, 22, Yan. ©, 293, 
1817, 27.Märj. ©, 274. 


2008, 24. Mir, St. XV. 
'4uw7. : 


1804, 2. Rev, &t. XLV. 

1805, 8. Feb. St. VL. 

1806 16, Dez. Ragbit, 
1807. ©, 13. 

1807, 9. Gebr. ©. 553. 

3811,22.Rov, ©, 1759. 

1819,,105,&rpt, S. 871. 


1825, 17. Des. 8, 1061. 
$. 20m, 115. 


u 


2799, 23, Apr. St. XX, 


2818, 26. May. Gſobl. 
©. 223. 9,6—9. 


1822, 1. Juny. Gefgbit, 
©. 23. $. 12. Re. 4. 


1823,13. März, ©. 546. 
$. 28. Air. 14 


1804, 28. Zuly. Stuͤe 
xxxuii. 


1805, 30, Septb. Stüd 
-  XLII, 


1800 , 5. Auguſt. Stuͤe 
XXXKIX, 

1800, * Aug · Stuͤd 
XXXV 


1800, 8. Sept. &tüd 
AXıTL, 


‘ 


1800, * Stuͤck 
8 


1819, 22. Zuly, Bias. 
©. 264. 


% 


1805, 1. Mörg St. ZIL 


1812, * * Roablt. 


1313: 


1801, 1. RM. erie 
XLVIU. 


1825, 9 FOR 6, 1076, 


$. 122, 


1810, 8. Dt. ©, 976. 


1809, 8. Mau. S. 775. 
1809, 25. Jun. &, 1048. 
1809, 6. July. S. 1094. 
1818. 26, May, Sſqbl. 
©. 135 $ 3 —5 


W 


1304, 20. DHob. Masbl. 
1805. St. VI. 


1818, 26. May, Gſobl. 
©. 112, 


1808, 25. San, &, 389, 


1808,16, Sept. S.2258. 


1308, 11, DE. 8.2381. 
1810, 7. DE. S. gro, 


4, — — für DferteReruiftionen, 22 


andüche equifsionen, weldhe dem ganzen Lande aufgelegt werden, gefdren gu 


u Landeslaſten. M. f. Konsributinmen. 
Requifitionsfchreiben 


In Partheyfachen unterliegen dem 3 fr. Stempel. 
M..t Krimimalien Nr. 9 u 12. u Bortespondens u. Militär 
Mr. 30, u. u. Polizey, Nr, 10, 


Reffripte, 


‚1. Borm ber Ausfertigung ber Reſtripte. 
2. Kontrafignirung der konigl. Relkripte von dem betreffenden Miniſter. 


Reſeration. 
Taxe biefür bey Erb⸗ und Verlaſſenſchaften. 
Reſerve-Bataillon. 
1. Formation, Einthellung, Kompletirung und Verwendung derſelben. 


2. Dieſelben find zur Berſtaͤrtung des fehenden Heetes beſtimmt. Anordnungen über 
deren Unterhalt und Waffenübungen. M. f. a, u. Nationalgarde. 


Refidenzen. 


9. Beſtiinmung, in wie ferne zur Erbaunng berfelben. Schulden · Kontrahirung zuläffig 
iſt. 

2. Alles, was zur Einrichtung und Zierde der Mefidenzen gehoͤrt, iſt — 
Staatbgut. 


Retardaten 


1. Blldung einer Seltion ber Retardaten der Stiftungs⸗Adminiſtration bey dem Een 
tral· Rechnungskommiſſariat. Anſpruͤche des hlezu verwendeten Perfonals. 

2. Errichtung eines eigenen Retarbaten-ZuftifilationsBureaus für bie Rechnungs· und 
Geſchaͤftsretardaten. 


—— Kompetenz der Steuer und Domainenfeltion’ bey Rechnungs⸗KRetardaten. 


4. Errichtung eines Retarbaten:Bureaus In jedem Kreife zur Revifion und Juſtifizi⸗ 
rung ber ruͤckſtaͤndigen Rechnungen, 
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5. Die Kriegerehuungd »Retarbaten werben ben Generalkreisfommißfariaten und Fl⸗ 


nanzdirektionen zugemiefen, 

6. Berichte und Vorſtellungen über Retardaten der ehemaligen Provinzlal⸗Hauptkaffe 
gehdren zur Steuer: und Domainem:Seltion. 

7. Behandlung der Rechnungsretarbaten bis 1811/12 und Ersichtung einer Eentrals 
Rechnungsestardaten Rommilflion, , 


Retorfionsrecht. 


Zur Ausäbung des Retorſionsrechtes muß allezeit die kduigliche Genehmigung erholt 
werben. . 


| Neverd = Briefe. ' 
1. Reveröbriefe bey Kloſterunterthanen folen da, wo fie biöper uͤblich waren, flatt Haben. 


2. Meveröbriefe unterliegen dem Gradationsſtempel. 


Revierfoͤrſter. 


1. Wirfungskreis, Beſoldung und Uniform der Mevierfbrfter. 
2. Revierförfter follen Beine bürgerlichen Gewerbe treiben; Beftimmung ihres Mir, 


kungskreiſes. 
5. Beſtimmung des Wirkungskreiſes, Beſoldung und Rang der Revierfdrfter, deren Ge⸗ 


bälfen und Qualififationen der letztern. 
‘4, Die Ernennung der Mevierfbrfter ift der allerhochſten Stelle vorbehalten. 


M. fr a. u Borfiperfonale . 


" Revolutionäre Umtriebe. 
Proviſoriſche Befchläße der Bundesverſammlung und Beſtellung einer Eentralbehbrde 
sur Unterfuhung ber im mehreren Bundesſtaaten entdeckten revolutionären 
Umtriebe, . 


Rezatkreis. 
1. Deſſen Bildung und Umfang. 


2. Konkurrenz in demſelben zur Ausgleichung ber Kriegskoſten. 

5. Genehmigung der Umlagen in dem Rezattreis. 

4. Bertheilung der Kriegskoſten⸗-Verguͤtung dafelbft, 

5. Entſchaͤdigung der im Jahre 1813)14 kriegsbeſchaͤdigken Unterthanen. 
6. Berichtigung der Graͤuje zwifchen diefem und dem Obermainkreiſe. 


‘ 





1810, 29. DE. ©, 1188, 


1811,5. deb. S. 291, 


1812, 20, DE, &, 1786. 


1812, 6. Yin. ©, 225. 
1818, 26, März. fehl. 
©. 147. 8. 16. 


1804, 7. Septbr. Städt 
XXXVII. 


’ 1805, 1. Märg. St. XII, 


1812, 19. Der Ragsbl. 
1813. ©. 98, lit, C, 


1803, 7.D8. &t, XIII. 
1804, 13. X Stuͤck 
Av ars 


1821, 22. Dep. Regebt, 
1822. ©. 29 u, 52. 


1825, 17. De. ©, 1061. 
6 20, 


1819, 16. DE. S. 1055, 


1808, 21. Yun. ©, 1483 
u. 1689. 
1810, 23. Sept. ©, 811. 
1817, 20. Febr. ©. 117. 
1812, 21. Sep. ©, 1634. 
1814, 9. Gebr, ©, 553. 
1815, 1. Des. ©. 1034. 
1816, 16, März. ©, 164, 


1818, 14. Ron. 6, 1342. 


Schwaben. 


1894, 24. April. S. 324. 


1816, 30. April. S. 309. 
1517, 20, Febr. ©. 118. 


1819, 22. July. Gfgbitt, 
©. 245. 9. 3 u. 5. 


1822, 1. July, GSſoblt. 
S. 7 u. 163. 


1822, 1. Juny. Gſobl. 
GS. 11. 


1822, 1. Jung. Gſoͤblt. 
S. 14. 


1825, 11. Sept. Gfgbit. 
©. 12 u 55. 


1825, 11. Sept. Gfgbit 
S. 185. 


1825, 11, Sept. Gjkbtt, 
8.193. $. 3. 


1825, 11. Sept, Gfgblt, 
S. 202. 


1800, 17: Kebr. St, 1X. 


1801, 14. Aug, Reggöbt, 
1802 St. U. 


1818, 26. May, Sfabtt. 
©. 116. 5.8. 
1818, 26. May. Gfabtt, 


©, 134. 


1818, 26. May. Gfäblt. 
S. 335. $. 4. 
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Rhein. 
Welanntmachung der vom Baden getroffenen Mafregeln wegen der NRheinfahrt. 
Rheinkreis. 


1. Befitzergreifung der uͤberrheiniſchen Landesthelle. - 
2. Bildung und Umfang des Rheinkreifes. 
3. Beyzlehung des Rheinkreifed im Beziehung auf die neuen Staatsfchulden. 


4. Beſtimmungen über Zwangsverdäußerung der Immobilien im Rheintreife, 


5. Königliche Erflärung in Beziehung eimes Geſetzvorſchlages zur Befeitigung ber Ge 
bredden in dem Hppothelengefege des Mheinkreifes und Berädfichtigung bed allge» " 
meinen Hypothekengeſetzes hiebey. 

6. Nachlaß an der Thuͤr⸗ und Fenſterſteuer im Rheinkreiſe, fo welt f ie bie Landbe · 
wohner trift. 

7. Geſetz über Formlichkelten bey Anlegung und Abnahme ber gerichtlichen Siegel , 
dann bey Vermögens » Abrheilungen und Beräußerungen daſelbſt, im fo fern fie 
unter Mitwirkung des Richteramtes gefchehen müffen. 

8. Einführung ber Stempelorbuung daſelbſt. 


9. Veflimmung über bie Teilnahme des Mheinkreifes an den Staatsſchulden. 


10, Alle Klagen wegen Foderungen, welche von ben abgetretenen Nheinprovinzen auf 
die Hauptſchulden⸗Tilgungsanſtalt übergegangen find, und alle Amortifationdge, 
fuche der RhHeinkreisbewohner find bey dern Appellationdgerichte bed Harkreifes ans 
zubringen. M. f. u. Dekanate Nr. 3., Zorfipolizep Nr. 7, Immobilien 
Nr. 1, Kreisregierung Nr. 1. 


NHeinpfalz- 
. Sir die dertfichenden Truppen wird ein GeneralsRommando errichtet. \ 
. Abtretung der Rheinpfalz und Beflimmung über Behandlung der hierauf verhy · 
pothezirten Schulden, 
Richter — Richteramt. 
1. Niemand ſoll feinem ordentlichen Rlchter entzogen werben. 
2. Richter kdunen me durch einen Rechteſpruch ihrer Gtele entlaſſen oder. entſetzt 


werden. 
3. Die Ermenmung ber das Nichteramt verfeheuden Staatsdientt If ſogleich definitiv, 


nn 


PFERD 
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Rinderzunge, 


als rentamtliche Abgabe it aufgehoben. . 


- Ningmaner 


"per Staͤdte und Märkte bärfen Behufs der Cultue der Stadtgraͤben gedffnet oder 


niedergeriſſen werben. 


Ritter. 


Die Klaſſe der Ritter iſt die te Adelsklaſſe, zu welcher alle mit einem Verdlenſtorden 


begnadigten Inlaͤnder gehdren. 
Ritterdienſte. 


Ritterdienſte Idunen nur für dem Souveralu gefodert werden. 


00 


Rittergutsbeſitzer. 


» Den gehuldigten fraͤnkiſchen Rittergutsbeſitzern und ihren Patrimonlalaͤmtern wird 


das Schriftſaͤſſigkeltsrecht ertheilt. 


Einſendung der Subjektionsurkunden der Rittergutsbeſitzer und Subjektionsfotmel. 


Ritterlehen und Ritterlehens = Pferdgelder. 
Regulirung der Ritter lehenkonkurrenz⸗Rate und Aufgebot zur Berichtigung derſelben. 


Streltigkeiten über Ritterlehensſurrogatgelder werden an die Adminiſtrativ⸗Stellen 


verwieſen. 


. Beſtimmungen über Entrichtung, Groͤße, Berechnung und Huifsvollſtreckung bey 


Lehens⸗Pferdgelder. 


.Aufruf und Vorſchriften zur Muthung der Ritterlehensbeftzer im Bayreuthiſchen. 
Aufruf an die Ritterlehen-Vaſalen des ſekulariſirten Hochſtifts Augsburg zur Res 


kognos zirung des Hauptfalls. 


Neuerliche Borfchriften über die Regulirung und Erhebung der Ritterpferdfurrogats 


Gelder. 


Aufruf an fÄmmtliche Ritterlehens-Vaſallen des fäkularifirten Hochftifts Eichſtädt 
zur Rekognoczirung des Hauptfalles, 


« Die Einweifang und Verrechnung der Ritterlehens. Pferdgelder; refp. Dberaufficht 


bierüber kommt der Kreiöfinanzregierung zu. 


M. f. u. Belehnung Mr. 2. 
Bodenzins Nr, 


25. Lehen indbefondere Nr. 3, 5,8, 11, 36, 56, 


Nitterfchaft, 


Edikt über die inftigen Verhältnife der Ritterfchaft bes ehemaligen Reihe und 


1808, 26, Sept, 8,2316. 


1804, 4. Iän. St. U. 


1818, 26. May, Sfghl, 
S. 215. 5.6 


1818, 26. May, Gſoͤblt. 
©. 210, $. 57. 


Branken. _ 
1803, 16, Dj. ©. 328. 


ulm, 


1807, 9. Febr. S. 330. 


1805 , 7. Rovbr. Stüd 
XLVI. 

1808, 3. Juny. ©. 1291. 
1808, 7. Jul. &. 1903 
$. 8ı wf. 


1811, 13. Sin, ©. 71 
1815, ı2. Febr, ©, 137 


1819, 14. Jin. S. 152 
1824, 17. Apr, S. 462 


1825, 17. Dei. 


©. 1107. 
4. 91. 


1806, 31. Dep, Ragebl. 
1807. ©. 193. 


1807, 3. Apr. &. 609 


1807, 8. July. @, 1245. 


1807, 20. Rov. &. 1789. 
2808, 14. Jäm ©, 398. 


21806, 23. July. Regbit. 
2807. 6, ıto, 


2807, 19. Maͤrz. S. 490. 


1811, 4. Jän. S. 86 


2810, 16. DE. ©. 1117. 
ıg11, 2. April. ©. 457. 


1808, 24. Sept. &. 2515. 


I. 7 
1818, 23. Sept. ©. 1077. ° 


1803, 3. Dt. St. XLT. 
1804, 17, Behr. St. VIII. 


1803, 13. Juny. Städt 


er "26. May. Gſoblt 
©. 184 $. 7. 


1808, 24, Sept. ©. 2442, 


1818, 17. März. Gſoblt. 
©. 88. f. 108, _ 


— 556 — 


ihrer Hinterfaffen ; perfbnliche Rechte und Berbindlichkelten, Worzäge, Titel und 
Auszeichuungen; Huldigungseld; deren Rechtöverhältuiffe in Beziehung auf SGeſetzge⸗ 
bung, Juſtiz⸗Polizey⸗ Staatslicchen:, Staatsfinanys und Mikitärgewalt. 

2. Nähere Beflimmung über das Verhältuiß der im fremden Gebieten bomicilirenden 
Mitterſchaft zur Staatögewalt. 

5. Vertrag mit dem Großherzogthum Würzburg wegen ber Interponirten bayriſchen 
Mitterfchaftlichen Befigungen. M. f. u. Adelihe, adeliche Gutsbeſitzer 
Nr. 3. Forenfen Nr. 1. Mebdbiatifirte u. m Reihsadelide 

Nitteriteuer. 


Die Surrogate derfelben fo wie die Kammerfleuern werden aufgehoben, 
Rohr⸗ und Waldſtaͤtten. 
1. Erwerbung der Kommende Rohr und Waldſtaͤtten. 
2. Beſtimungen pieräber unter Bezug auf ben Artilel 35 des LonfbderationdAfte. 
Roſoglio. 
Mautaufſchlag von fremden Roſoglio, Rhum, Liqueuren. 
Rottenburgiſche Kontribution 


iſt aufgehoben. 
Rottmeiſter. 
Anftellung der Rottmeiſter bey dem Pollzepdirektionen, insbeſondere In Muͤnchen, de: 
sen Gehalt. 
Ruhebänfe, 


4. Deren Errichtung an den Chanffeen wird angeordnet. 
2. Diefe Beftimmung wurde wieder aufgehoben. 


Ruhe öffentliche. 
1. Verfahren der Polizepbehdrden , wenn Schriften durch Aufmunterung zu Auf: 
ruhr oder Mevolution der bffentlichen Ruhe und Ordnung -gefährlid find. 


2. Dbliegeneiten der Gemeinbevorfteher wegen Erhaltung ber bffentlichen Ruht und 
Drinung und Entfernung deren Stbrungen. . 
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5 Wirkungskreis ber Poligepdirektion wegen Erhaltung der bifentlichen Ruhe und 
Sicher heit. 


4. Vorfaͤlle in Hinſicht öffentlicher; Ruhe und Sicherheit eignen fich jur Kompetenz 
des Miniſteriums des Junern. 

5. Strafgewalt der Drtögerichte wegen muthwilllgen Ruheſtbrungen. l 

6. Die zur Erhaltung der dffentlihen Ruhe und Sicherheit nothwendigen agemeinen 
Auordnungen gehen von den Krelöreglerungen aus, 

7. Ullgemeine Verfuͤgungen in Bezug auf dffentliche Ruhe und Sicherheit ſtehen bem 
Landgerichten zu, deffallfiger Wirkungstreis der’ Patriimonialgerichte, 

8. Die Einfeitung der Vorkehrungen bey bedrohter oder zerfidrter dffentlichen Ruhe 
und Sicherheit ficht den Stadtkommiſſaͤren zu. 

9 Dorfchriften zus Erhaltung der dffentlichen Ruhe and Sicherheit , Mitwirkung der 
Gemeinde · Obrigkeiten und Körperfchaften und Beyziehung der Militärgewalt, 


Ruͤckkaufsrecht. 


Beſtimmung in wie ferne bey bedungenen Ruͤckkaufsrechte die Einwilligung zur Hy 
porheköbeftellung erfodert wird; Eintrag deffelben in ber zten Rubrik. 


Berbot ber Rüdftandszinfen und deren Verwandlimg in verzinsliche Kapitalien. 
Rufpätten 
werden der Brandaſſekuranzanſtalt nicht elnderleibt, 
Rußland. 


3. Vergütung ber an suffifche Truppen abgegebenen Naturalien, Dorfpann und Den 
pflegung. 

2. Beſtimmung Aber die dahin abzuſendenden Briefe umd deren Frautirung. 

3. Verthellung ber von demfelben geleiſteten Werpflegungögelver. 


4. Bedingter Freyzuͤgigkeitsvertrag mit demſelben. 





18908, 24. Sept. S. 2517. 
2818, 15. Sept. Gfgbitt. 
S. 581. $. 21. u. 102, 


1801, 7. DM. S. 992. 


1812,26, Aug. ©, 1536, 


1817, 27. Maͤrz. ©. 252. 
1825, 17, Dei. ©. 1086. 
$. 57. 


1818, 26. May, @fgbt, 
©. 253- 9, 90, » 
1818, 15. Sept. Gfpbtt. 
S. 621. $. 11. 


2819, 6, Sept, 9, 785. 


1822, 1. Juny, Geſehbl. 
©. 19, $. 5. u. 136. 
1823, 13. Mar; ©, 556, 

$. 25 


1818, 26. May. Gſaͤblt. 
‚, 224. $. 14. 


1810, 14. Feb S. ı6r. 
3811,23. Febr, ©, 141. 


1801, 173, Dez. Roblt, S. J. 


1811, 26, bt, ©. 310, 
3815, 3. Der. ©, 1001. 
3820, 23. März, u. 13. 
Aug. ©, 217 u, 703. 


3824, 17. Dez, Regasbt, 
3825. 9, 7. 


1809 ’ 27. Apr. S. 694. 


1808, ai. Rov. ©. 2763. 


"1811, 26. Febr. ©. 310. 
1824,15. Sept. &.957- 


1810, 9. July. ©. 553- 


1817, 5. July. fgdtet. 
1818. ©. 430. lit €. 


1810, 16. Oft, ©, 1117. 


1804, 19. Jän. Stuͤc 
iv. 


1804, 1. Auguſt. Stüd 
Ku 


1808,22. März, S. 929. 
1805, 7. Zän, St. VIL 
J. 6. 


1807, 13. Behr, S. 300, 


©. 
Saamgetreide- 


4. Unterflügung,der im Kriege Berunglüdten mit Saam⸗ und Speiſegetrelde. 
M. ſ. u. Aulehen Nr. 12. u. u. Getreide Nr, 15. m. 14. 


Saat: Eule, 
(Noctua segetum) Belchreibung biefer Raupe, und Mittel zu deren Bertilgung. 


Sachſen. 


1. Frankitrung der nach dem Koͤnigreiche Sachſen gehenden Briefe. 
2. Verthellung der vom Kbnigrelche Sachſen gelommenen Militaͤrderpflegungsgelder. 
M. ſ. a u. Aus wanderung Nr. 31.; Freyzuügigkeit Nr. 29. 30. 31. 
33.5 Kriminaltoften Nr. 62. 65,5; Milisärtartel Mr. 10. 11,5 u. 
Baganten Nr. 18, 19, 22. j 


Sachwalter. 
Mechtzeitige Beybringung der Vollmachten durch dieſelben. DM. ſ. u, Abvokaten. 


Sakramente. 


Die Biſchbfe haben zu wachen, daß die Ausſpendung derſelben in latelniſcher Spra⸗ 
che geſchehe. 


Salarien-Serviſe 
der Diener, als Steuer, hoͤrt auf. 


Salinen — Salinenperſonale. 


1. Organlſatlon des Salinenweſens — Leitung ber Verwaltungs s Gegenſtaͤnde — 
technifcher Salinen » Betrieb — Gpebitiond.s und Gaumelen — Arbeitöperfonale 
— Kollegial» Berfaffung zwiſchen den Hauptfalzämtern — Jurlsdiktion über das 
Salinenperfonal. 

2. Uniforms s Beſtimmung für das Salinenperfonal. 


5. Befreyung des Salinenperſonals vom Militärdienfte, und Anzelge des Yustritts 
deffelben. 

4. Unordnung einer General» Salinen » Adminiftratiom unter der ummittelbaren Lel- 
tung ded Finanz: Minifteriums — Derfonalftand und Geſchaͤfts⸗Juſtruktion. 
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5. Verbot der Vorſchuſſe aus den Gatinengefällen. 
6. Die Salinen » Ober» Fnfpeltoren haben den Rang ber TEEN 


7. Organifation des Ealinens Forftwefen für die Saline zu Hal, mit Berferiften 


Über die Waldbenugung, und Auffiht, dann desfallſige Kompetenz. 
8. Verbot der Mittheilung der amtlichen Materialien der Salinens Behdrden. 


9. Uebergebung einiger Forftdiftrifte an die Salinen Hallein und ——— zur 


privativen Forſtverwaltung. 
10. Das Salinen » und Bergwerksweſen ift dem Finanzminifterium untergeordnet. 


11. Erbdffnung der Solenleitung von Berchtesgaden nach Reichenhall, 


12. Bereinigung der Generals — Sallnen⸗ und Münz s Mbminiftration, 


15. Trennung ded Münzamtes von der Bergwerks ⸗ und Salinen » Abminiftration. 
M. f. u. Bergs und Hättenwefen u. Salz. 


Salpeterweien. 
1. Zurisdiftion in den beym Salpetergraben vorfallenden Befchädigungen. 


2, Proviſoriſche Beſtimmung über das Salpeterwefen; oberfte Leitung, Inſtanzen⸗ 
Verhaͤltniß bey Beſchwerden; Gerichtsſtand der Saliterer; deren Gehllfen; Sali⸗ 
tererpatente ; Fähigteits » Erforderniffe ;- Salpererlieferungen ; Preife; Salpeterfus 
hen ; dießfallfige Vorſicht; Salpeterbezirke; Salitererhätten; Aſchenbedarf; Holz⸗ 
Bedarf; Verbot des Galiterpatent: Verkauſes; Pflichtverlegung der Saliterer ; 


Hinderniffe des Grabeus; Gtrafbeftimmungen. 
3 


derniffen. 


4. Das Galpetergeaben ift gegen Einlieferung des Salpeters am die Zuggerifchen 


Herrichaften überlaffen. 


* 


Graben der Saliterer. 


6. Neuerliche Beſtimmungen über bie Salpeter⸗Erzeugung, insbeſondere kuͤnſtliche; 
Plantagen⸗ Anlegung, Beſtimmung hieruͤber für Gemeinden; Siedereyen; Sal: 
petererde, deren Qualität, Verkauf derſelben an bie dffentlichen Siedereyen, Ber 
bot bes anberwästigen Handels hlemit; Inſtanzenzug für dießfallſige Streitig⸗ 


keiten, 


7. Sorge für die Vollziebung ber Über das Salpeterweſen beftehenben Verordnungen, 
j die Entfcheibung Ildae in 
Salpeter s Defraudationen und Salpeter s Pflanzungen reffortirt. zu dem Kreis: 


Beförderung der kuͤnſtlichen Salpeter» Erzeugung ; 


Regierungen, 
68 ® 


Kompetenz zur Entfcheldung der Beſchwerden ber Saliterer wegen Arbeits » Hins 


Beftätigung und Einführung des Salpetermandats in dem meuen Provinzen mit 
Zufägen über bie fünftliche Salpeter: Erzeugung ; Ausfuhr und Befreyung vom 


1807, 6. März, ©. 506. 


1807, 9. Oktbr. Rabe, 
1808. ©. 759. 


1808, 5. May. S. 1344. 
1808, 1. July. ©, 2098. 


1810, 25. July, ©. 589. 
1810,23. Ron. ©, 1376.. 


1817, 15. April. ©. 353. 
1825, 9. Dez. ©. 1008. 
$. 90, 


1817, 26. Dep. Reggbl. 
1818. ©. 92. 


1820, 23. Sept. ©. 824. 
1823,26. Aug. S. 1362. 


1802, 19. April. Stüd 
xvii. 


1803, 6. Zuly; Stüe 
XXVIII. 


1805, 19. April, Stuͤc 
XIX, 

1806, 7. Jung. &. 254. 
$. 27. 


1807, 26. Juny. &.1108. 
1815, 28. Jaͤn. S. 97. 
1817, 27. Moͤrz S. 245. 


1825,17. Dezb. © 1068- 
1. 32. 


zg17, 15. April. S. 359. 
1825, 9. Dez. ©. 1013, 
6. 108. . 


1819, 22. Jaly. Sſebl. 
©, 102. 


1801, St, VIIL 
1302, 20. Mär. Stuͤck 
All. 


1802, 22. Mär. Stüd 
AU, 


1803, 26. Fin. Gt. VI, 
1303, 27. Juny. Gtüd 
xxvn. 


1804, 4. Jaͤn. Et. VI. 
1804, 19. Jän. St. IV. 


1804, 19. Yin. St. IV. 


1804, 19. Zän. St. IV, 
1804, 30. Oktbr. Stuͤck 
XLV. 


1804, 7. Dejbr. Rsabl. 
1305. St. J. 

1807, 1. Dez. Robltt. 
1808. ©. 81. 

1819, 22. July. Gfgbtt, 
©. 134, 


1805, 5. März. St. RI, 
1806, 30, Jun. S. 240, 


1807, 6. März. ©. 507. 


1808, 7. Märg. S. 634. 
1809, 1. Rov. S. ı777. 


1810, 8. Aug. S. 644. 


1310, 30. Nov. ©, 1375. 


1814, ır. May. ©. 1135. 


1819, 22. Julv. Gfgbit, 
©. 101. $. 2, 66, u. f. 
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8. Die oberſte Leitung bes Salpeterweſens, und die Berflgungen zur beſſern Benu 
gung dieſes Regals reſſortirt zum Armeewminiſterium. 


9, Die Ausfuhr des Salpeters bleibt beſondern, und eigens bekannt zu machenden 
Anordnungen unterworfen. 


Salz — Salzaͤmter — Salzhandel. 


1. Auszug aus dem mit Salzburg beſtehenden Salzvertrage. 

2. Beſtimmungen über bad mit der Bayeriſchen Salzhandlungégeſellſchaft zu vollen: 
dende Liquibationsgefchäft. 

3. Verlängerung bes mit Wuͤrtemberg über den Salzhandel gefchloffenen Vertrags. 


4. Die Ablegung und Einziehung der Galzpolleten hat eben fo wie bey Mautpolleten 
zu geſchehen. 
5. Die Einfuhr des Salzes aus dem Fuͤrſtenthume Lobkowitz iſt verboten, 


6, Das Salz : Spebitionswefen wird der Landes + Direktion überlaffen. 

7. Die Salzämter haben fich in vorkommenden Fällen nach dem für die Berger umb 
Hittenämter gegebenen Gefchäftsreglement zu richten, 

8. Errichtung der Salzämter und Oberfaliorien im der Provinz Schwaben. 

9. Drgauifation der Hauptfalzämter in Reichenhall und Traunftein. 

10. Beſtimmung ber Gerichtöbarkeit über dad Perfonal der Salzaͤmter. 


11. Beftrafung ber Saljbefrandarionen nad der Mantorbnung ; Vertheilung des 
Strafbetraged, 


12. Das Salzamtsperfonale Hat feinen Gerichtöftand bey dem Hofoberrichteramte, 
15. Abnahme des Salzes von den Salinen durch die Unterthanen, Verbot der Ein: 

fuhr , Preis des Salzes, 

14. Vorfchrife wegen Einfendung der für den Salzverfauf eingehenden Gelder an das 
Salinen s Eomtolr, 

15. Verbot des Salzhandels ber Unterthanen nah Würtemberg. 

16. Vorfchriften Über den Salzhandel der Fuhrleute oder fogemannten Salzkaͤrner, 
insbefondere deren Salzverkauf im Kleinen, 

17. Rekutſe bey Salz» Defrandationen eignen fich zum geheimen Rath. 

18. Errichtung eines Saljamtes zu Salzburg. 


19. Wiederherftellung bes ehemaligen Salzoberamts zu Hall. 
20. Beſtimmung über die Durchfuhr umd Strafe des Einfchwärzens fremden Salzes. 
m. ſ. u. Salinen. 
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Berimmungen In eingelnen Gebietstheilen. 


21. Vorfchriften zur Belebung des Handels mit Bayeriſchem Salze im den fräufifchen | Branten, 
1804, 7. März ©, 51. 


u Provinzen. 
22. Zur Verhinderung der Einfuhr fremden Salzes follen den Salzfuhrleuten und Säwaben, 
Saljlärnern Attefte gegeben werden, 1804, 19. April. ©, 297. 
25. Vorfchriften über ben Tranfit fremden Salzes, unb die Behandlung der Fuhrleute Schwaben. 
zur Vermeidung deffen Einfchmwärzung. 1804,24. Rov. ©, 1135. 
. l Bamb ” 
24. Einfuhröverbot bed fremden Salzes in der Provinz Bamberg. 4 ir 6. — 
Salzachkreis. 
1. Deſſen Bildung und Umfang. 2 1808, 21. Jun. ©, 1485. 
u. 1 . 
—— Sept. ©. 814. 
Proviſoriſche Leitung der Dibzeſan⸗Angelegenhelten daſelbſt. 1812, 6. Juny. S. 961. 
Salzburg. 
1. Erlaubniß zur Einführung der Salzburger Blätter und Zeitungen. — April. Stüd 


2. Aufhebung des verfügten Beſchlages der Einkuͤnfte faljburgifcher Kapitel, Aldſter, 1803, 21. Jän, St. VII. 
Stifter und Stiftungen in Bayer. 

3. Befisnabme von Salzburg. 1810, 19. Sept, S. 857. 

4. DOrganifation des Fuͤrſtenthums Salzburg. 1811, 9. Sin. ©. 49. 

5. Aufhebung der dafelbft rädfichtlich der Beſteuerung beftandenen Freyheiten, Erems 1812, 21. Sıtr. ©, 450. 
tionen und Privilegien. 

6. Abtretung des Fuͤrſtenthums Salzburg. — 30. April. ©. 307. 


7. Bereinigung bed Bayeriſchen Thells ber Salzburger Didzes mit ber Paffauer und 1817, 5- Juny. Gfestt, 
detr Münchner. 1818. ©. 404. 
M. f. u. Freyzügigkeit Nr. 31. — Kriminalgerichte Nr 57. — 
Minzmwefen Nr. 29. 


Salzprofitgelder 
im ehemaligen Herzogthum Neuburg find aufgehoben. 1808, 26. Sept. ©. 2316. 
1811,19. Febr. S. 307. 
- Salzicheibengelder 
hören auf, eine Steuer zu ſeyn. 1808, 13. May. ©, 1277. 
. 1808,25. Rov, ©, 2822. 
Sammlungen. 


Bellimmung, in wie ferne, wann und am melden Orten aüg:mehte und befondere 1216, ar Nov, ©, 803. 
Sammlungen im Namen ber Armenpflegen veranftaltet werden konnen. En 
M. f. u. Kollekten. 


1808, 24. Sept. S. 2520. 
1818, 15. Sept, Gfgbitt. 
©. 516.5. 35. u. ff. 
1817, 27. Moͤrz. S. 251. 

25,17. Dez. ©. 1083. 
$. 51. 


1818, 15. Sept, Gſoblt. 
S. 617. 5. 4. 


1822, 1. Juny. Gſoblt. 
©, 118. $- 25 


4801, t. July. Stüd 
AXVIl, u 


1802, 24. März. Stüd 
XIV, Nr. 4. 

1802, 18. Juny. Stüd 
AXVU. 

1808, 24. Sept. S. 2528- 
1818, 15. Sept. Gſobl 
S. 608. $. 96. 


Ygıg, ı7. März. Gſobl. 
©. 91. $. 117. u ff. 


1825. 17. Dez . S. 1088. 
$. 59. 


1818, 7. July. S. 765. 


1819, 7. Juny. S 629. 


1819, 22, July. Gſobl. 
©. 44" 


1801, 30. . Reggblt. 
1802. St, I, 
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Sanitaͤtsweſen. 


1. Dbliegenheiten der Pollzeydireltion im Beziehung auf Sanitaͤt, und deßfallſige 
Anſtalten. 


2. Die Aufrechthaltung und Befbrderung ber Sanitäts » Anftalten ſteht den Kreidres 
gierungen zu. 


3, Die Kommiffäre-in Städten Haben darauf zu fehen, daß in Beziehung auf bie 
Sanitaͤtspolizey nichts verabfäumt werde, 
M. f. u. Gefundpeits:Polizey u. m. Medizinalweſen. 
Satiöfactionsfoderung. 
Vorzug der Forderungen wegen Entfchädigung oder Genugthuung. 


Schadensbefchreibungen — Schadenserſatz. 
1. Einfendungd » Termine der Schadend: Befchreibungen und Nacdlaß Libelle. 


2, Schadensbefhreibungen find unentgeltlich aufzunehmen; auf grundherrlihen Gilt: 
ober Zehentgründen ſtehet die Schadensbefichtigung den Nentämtern zu. 
3. Vorfchriften wegen Aufnahme der Schadens s Beichreibungen ben Nachlaͤſſen. 


4. Mit Ausäsung der pollzeylihen Strafgewalt wird den Pollzeybehbrden zugleich 
die Zuerfennung ded Schadenserſatzes überlaffen. 


5. Bey dem Gemeindeausſchuß kann die Veruithellung in Schadenserſatz bis zu 3 fl. 
vorgenommen werben. 


Scadenverficherungs = Anjtalten, 
Die Befdrderung derſelben liegt den Kreisregierungen ob. 


Schafzucht. 


1. Vereblung derſelben durch Merino » Widder; Dispofitionen hierüber; Bedingnifie 
für Landwirthe zur Erhaltung berfelben, Requifite der dießfallfigen Seſuche. 

2. Zur Veredlung der Schafzucht dürfen Merinos Widder, welche Eigenthum des 
Koͤnigs find, benägt werden, 


| 3. Benügung der Mufterwirthfchaften-zur Bildung ber Schäfer. 


M. f. u. Forfiwefen Nr. 52.5 Gemeindegrüände Nr. 30. 


Schälwaldungen. 
Deren Anlegung wird den Forftämtern empfohlen. 


Schanfungen. 


1. Beftimmung, in wie ferne Vermaͤchtniſſe und Gchanfungen an auswaͤrtige Stif⸗ 
tungen ftatt finden, 
2. Borzugsrecht der aus Schanfungen entftandenen Forderungen. 


Schanzgelder 
find aufgehoben. . 
j Scärpe. 
Beſtimmung, welchen Offlzieren dleſelbe als Dienfteszeichen zu tragen erlaubt iſt. 
Scaßgräberey: 


- Bor diefem Aberglauben follen die Unterthanen durch die Pfarrer belehrt werben. 


Scägleute — Schäßungen, 


1. Die Gemeindevorftcher follen eigene rechtliche Männer zur Ubfchägung ber im Felde 
veräbten Schäden beftellen. 

2. Tarbefiimmung für Vernehmung , Verpflichtung und Verpflegung ber Schägleute; 
Borfhriften wegen Schägungen. 

3, Gebühren der Schägleute und Ausrufer bey Verfteigerungen. 
M. ſ. a m. Didten Nr. 20., u. Gutsfhägungen m. m. Hypothes 
fenwefen Nr. 10, m. 11. 


Schaufpiele. 


1. Die Aufſicht auf Schaufpiele und öffentliche Vorſtellungen ſtehet dem Generals 
Kommiffär zu. 

2. Die Aufſicht auf die im den Kreifen ſich befindlichen Schaufpiele ſtehet den Kreis, 
Regierungen zu. 


Befimmungen im einzelnen Gebletstheilen. 


3. Eine Schaufpielergefellfchaft darf mur mit Genehmigung der Landesdirektion auf 
bem Lande und in Städten Vorſtellungen geben. 


Schauthiertreiber. 
Sind an der Graͤnze zuruͤckzuweiſen. 


Scheerenfchleifer. 
Vorfchriften über Parentifirung berfelben, ’ 


1811,10. Rev. ©, 1720. 


1822, 1. Juny. Gfeblt. 
©. 119. $- 27. 


1808,25. Rov, ©. 282 1. 


1812, 15. April, ©. 794. 
1802, 3. Geptbr. Stüd 
KXXVIL 


1808, 24. Sept. &, 2451. 


1810, 8. ‚ot. ©. 980. U. 
999 


1825,19. Dez. ©. 1170. 


1808, 17. July, ©. 1662, 


1817, as Mär. S. 250. 
a 17. Dez. ©. 1094. 
9. 68. 


Sranten. 
1805, 19, Aug. ©. 279. 


1800, 20. März. Gtüd 
XVI, u. 18. April, St. 
xvui. 


1801, 16. Dez. St. LI. 
1816, 2. Okt. S. 683. 


1799, 24. Yin. Et. VL 


2825, 17, Dei. &. 1084, 
. 53» 


XXI, 
1804, 3.. July. Stuͤck 
XV 


2808, 24. Sept. S. 2521. 
1818, 15 Sept. Gſobl. 
©. 591. $. 49. 


1812, 13, Now, 6.1975. 
1809, 6. July. S. 1113. 


2799, 27. Auguſt. Stüd 
XXXYVIE 

1804, 9. Zuty. Stuͤck 
XXVII. 

1805, 7. Jaͤn. St. VIE, 
d. 6. 

1805, 16, Auguſt. Stüd 
XXXVI. 


1808, 25. May. S. 1297. 


1308, 15. July. ©. 1538» 
u, 1544. 
2808, 20. July. ©, 155% 


2812, 1. July. S. 1306, 


2817, 27. Min. 6.256. 
1825, 17. Dez. ©. 1093. 
8. 65. 


2818, 33. May. Gefgdt. 
©. 33. $. 14. 
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Scheidemuͤnzen. 


Warnung gegen fremde und ſchlechte Scheibemänzen, 
Mt m. Muünzweſen. 


Scheintodte, 
Die Anfchaffung der Mettungs : Apparate für dieſelben haben die Kreiöregierungen 
anzuordnen. 
Schieſſen. 


1. Bey Hochzeiten, Kirchweigen und andern Feyerlichkeiten iſt verboten, 


2 Die Poligeydireftionen haben gegen verbotened Schießen zu wachen. 


3. Das Schießen außer der Schießſtätte, welche unter Aufſicht der Polizen ſteht, 
if verboten, M. ſ. a. u, Gewitter. 


Schießſtaͤtte. 


Haben angehende Buͤrger und Schuͤtzen des Buͤrgermilitaͤrs zu befuchen- 
M. f. u Schiefſen Nr. 5 


Schiffer — Schifffahrt. 


3. Die Schiffmeifter zw Stadtamhof erhalten alle Gerechtſame ber Donauſchiffer 
deren Befugniſſe zur Führung des Wochenſchiffes nach Wien, 
2. Spebitiond, und Mautordnung für die Schiffleute. 


3, Befreyung der Schiffleute, und Schiffbauer-Sdhne vom der Militaͤrpflicht; Ans 
zeige ded Austritts aus diefer Arbeit. 
4. Groͤße und Erhebung der Schiffertaxe auf dem Wim s oder Starnberger: See. 


5. Befdrderung der Schifffahrt durch Aufhebung des Ländegeldes und anderer Laſten. 
6, Beſchraͤnkungen der Schiffleute bey Lieferungen der Briefe, Frachtſtuͤcke ıc. 


T. Verbindlichkelten der Schiffleute bey Entrichtung des Waffer  Weggeldes. 

8. Kompetenz bey Ermenerung oder Derkeipung der Schifffahrts Gerechtigkeiten, und 
Streitigkeiten der Schiffer Über Ausübung und Graͤnzen ded Gewerbes. 

9. Die Handhabung der Schifffahrtdorbuung und Entſcheidung deffalfiger Etreitig: 
feiten Il dae ſtehet dem Kreiöregierungen zu. 


10, Freiheit der Schifffahrt auf dem Mayn, umd Aufhebung alter befondern Gebüh: 
ren, und Befchränfungen, DM. fr a. u. Geld Nr. 2. 


— 345 — 
Schilde 
ſchwere ſollen befeſtiget oder weggeſchafft werden. 
| Schildwachen. 
Beleidigung derfelben, und deßfallſige Aburrheilung. 
Schlachten — Schlachtvieh. 


1. Maafiregeln beym Durchtrieb des fremden Schlachtviehes zur Verhütung der 


Viehſeu be. 
2, Die Polizeydireltionen haben auf die Schlachthäufer vorzuͤglich auſmerkſam zu feyn. 


3. Die Volizen hat zu wachen, daß Fein heimliches Schlachten im Haufe, befonders 
von Franken Vich ſtatt finde, 


Schlitten. 
Befimmung des Schlittengeleifes in Tyrol nad) dem Verhaͤltniß des MWagengeleifet. 
Schloſſer. 


Jedem angehenden Schloſſermeiſter und Geſellen iſt das Verbot des Verfertigen der 
Schluͤſſel nad Abdruͤcken an nicht genug vertraute Perſonen einzuſchaͤtfen. 
DD. ſ. u. Handwerks :s Mifbräude Nr. 29. 


Schloßkapellen. 
Beſtimmungen über deren Conſervation oder Demolirung, 
Schmaͤhſchriften. 
Strafe gegen deren Verfaſſung oder Verbreitung. 
Schmalz. 
Erſchwerung der Ausfuhr des Schmalzes in Bamdberg. 
Schmelz- und Eiſenwerke 
werden in der Braudverſicherungs-Anſtalt nicht aufgenommen. 
Schneegewehen. 


Die Raͤumung der großen Schneegewehen ſoll durch die naͤchſten Gemeinden geſchehen. 
69 


1812,13 Nov. S. 1962. 
1822,23. Nov, 8.1153. 


1799, 10. July. Stüd 
XXXI. 


1808,24. Sept. S. 2524. 
1818, 15. Sept. Gfgbitt 
©. 589. $. 43. 


1312, 13. Nov, 8,1970. 


1807 , 18. April, ©. 717 


Neuburg, 
1803. ©. 19. 


1812, 30, Jan. ©, 258. 


1803, 13. Zuny. Stüd 
xx 


Fe 26. Day. oſobu. 
©. 184. 


1806, 17. Ian, © 48. 
f- 2. 3 


1799, 17. Septbr, Stüd 
XLVIII, 

111, 23. San, ©. 141. 
9. 9. 

1802, 2.Kug. St. XXX, 


1803, 22. Dez. St. LII, 
1805, 1. Febr. St. VI, 


1812, 26. Oft. S. 1881. 


1802,24, März St. XV, 


1805, 27. April. Stuͤck 
XIX, 


799, 9. Der. Regaklt, 
1800. &t. U. 

1804, 23. Ian, Et. V. 
1818, 26. May. Gſoblt. 
S. 330 8. 14 


1803, 13. Juny. Stüd 
XXV. 


1805, 1. März. St, XII, 


1807,23. Sept. ©. 1589. 
1810, 7. Dei. ©, 1353» 


1812, 13. Nov. S. 1968. 


* 1817, 5. Jung, Gfbltt. 
1818. ©. 430. 


1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 181. 


1819, 22. July. Sfettt. 


S. 72. $. 23. 
1819, 16, Oft. &. 1050. 


1825, 9. Dep, ©, 1002. 
$. 74 


1808, 15 Apr. S. 910, 


1., 


2 


3 
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Schneller 
Nürnberg ſollen als Knechte der Wirthe in Ruͤckſicht ihres Zutritts und Aufent: 
halts in der Mauthalle gleich andern Fremden behandelt werden. 
Schreiberperfonale. 


Wahl des Schreiberperfonals bey den Landgerichten, durch die Beamten, und Verbot 
der Anmaßung der Prokurators- Berrichtnngen. 
Vorſchrift zur Einfendung der Qualififations = Tabellen über die Schreiber im Pris 

datdienfte der Beamten Behufs ihrer Verwendung zum Staatödienfte. 


Schriften. 


. Schriften der Unfiegelmäßigen muͤſſen von einem Anwalde unterfchrieben feyn. 


» Verbot und Verfahren gegen ſchaͤdliche, unſittliche, ehrenruͤhrige Schriften ; Bers 


antwortlichkeit des Debitirenden bey anonnmen. M. f. Nr. 8. 


.Außergerichtliche Schriften, wenn fie vor Gericht produzirt werben, find bem 


Klaffenftempel unterworfen 


+ Vorfchrift wegen Rubrizirung der Streitfchriften. 
. u fämmtlichen Echriften der Partheyen und in allen amtlichen Verhandlungen 


ift der Monat deutlich zu bezeichnen. 


6. Sefegwidrige, verbotene, und Schriften mit verbrecherhiher Tendenz find weg⸗ 
zunehmen. j 
7. Verderblihe Schriften find zu emtfernen, Werbinderung der Werbreitung ber 


10. 


1. 


Schriften und Buͤcher gegen ben Glauben, gute Sitten, und gegen bie Kir⸗ 
chenzucht. 


.Grundſaͤtze des freyen Verkehrs mit Schriften, und deren Zenſurfreyhelt, mit 


Ausnahme der perlodifchen Schriften politiſchen und ſtatiſtiſchen Juhalts; verbo⸗ 
tene Schriften, Berfahren bey deren Konfiskation und Beſchlagnahme. 


» Bey Mppellations s Schriften find bie Beylagen der Urtheile nicht mehr noth⸗ 


wenbig. 


Beſtimmung wegen bes Drudes der Schriften zufolge des deutſchen Bundes⸗ 
Beſchlußes. 


Die Zenſur periodiſcher Schriften politiſchen und ſtatiſtiſchen Inhalts gehort zum 
Minifterium des Junern. 


M. ſ. u. Advokaten, u. Appellationen. u, Cenſur. 


Schulbuͤcher-Verlag. 
Privilegium für den Schulbuͤcher⸗ Verlag mit Beſtimmung deſſen Umfangs. 


2. 


1. 


* 


— 


4. 
6. 


6. 
7. 
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Der Ceutral⸗ Schulbucherverlag erhält dem Titel: „Adminiſtration des Central · 
Schulbäher: Berlags;“ Rang und Titel des Ade iviſteat·no. 
M. a. u. Konkurs Mr. 11. 


Schulen — Schuidbetenntniße. 


Schuldbriefe unterliegen dem Gradationsſtempel. = 


. Vorfchriften über die Einrichtung der Echuldbriefe bey Kirchen» und Stiftungs: 


Unleben. 


- Zare ſAr Schuldbelenntniffe. 
+ Borfchriften über die Verzinfung und Bezahlung der Gemeindefchulden durch Um: 


lagen, über deren Liquidation und Herſtellung des Rechtstitels. 


« 


. Die Revifion und Regulirung der auf dem Stiftungds und Rommunalvermdgen 


rubenden Schulden reſſortirt zur Kreisregierung. 


Ueber den entworfenen Schuldentilgungeplan hat der — die Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu vernehmen. 


+ Behandlung der Schulden bey den Fidellommißen. 


Forderungen aus bloßen gerichtlichen oder außergerichtlichen Schuldverfchreibungen 
genießen bie 5te Klaffe im Konkurſe. M.f.u. Kreditverein Nr. 4. Staat: 
fhuldenwefen. 


Schullehrer — Schulgehülfen. 


Schullehrer duͤrfen weder mit Stodfigen noch mit fonft einer dffentlichen Strafe 


belegt werden. 
Unentgeldliche Verteilung des Beckeriſchen Noth- und KHilfsbächleins am die 
Schullehrer. 


Schullehrer, welche bey den Konkurſen beſtanden find, haben Anwartſchaft auf 


erledigte Schulſtellen. 
Erdffnung einer Lehranſtalt für die Praͤparanden und Schulkandidaten. 
Aufhebung der Schuldienſttaxen von Schullehrern. 


Sammlungen der Schullehrer ſind verboten. 
Zur die verbotenen Sammlungen der Schullchrer ift ein Surrogat auszumitteln. 
69 . 


1821, 29. July, S. 664. 


1805, 1. Maͤrz. St. XII, 
& “ 


.3 
1812, 18. Dez. Reggblt. 
1813. ©. 66. e. 
1807. 21. May. S. 906. 
$. 11. 12. 27.31. 34. 


1810, 8. Dftbr. S. 084. 


1812, 6. Febr. ©, 327. 
Art. 9. 

1815, 12. May. &. 305. 
Art. 4. u. 17. 

1819, 22. See Gſobt. 
©. 87. Rr. 1 


1817, 23. — 260. 
%.4 


17. De. S. 1095. 
1818, 17. May, — 
©. 77. $- 82. 


1818, 26. May. Gigblt. 
S. 283. * 16. u. ff. 
u, $. 53. 
1878, 22. Bar Ragbl. 
1819. © 2 


1822, 1. Fe Sfäblt. 
S. 118. $. 25. 


1800, 31. Oft. St. XLY. 
1802 , 9. Auguft, Stüd 
XXX, 

1802, 23. Des. St. LII, 


1803, 24. Febr- Et. IX. 
1803, 24. Auguft. Stüd 
XXXVI. 


1803, 22. De. St. LII. 
1804, 8. März. St, XI, 


1804, 12. April, Stil 
XVII, 


1805, 1. Jaͤn. St. VIE 
1806, 4 Aug. ©. 301. 


1806,29. Erpt. S. 388. 


1806, 31. Dezb. Nogbit, 
1807: ©, 199. 

1818, 26. May. Gfehtt. 
©. 226. 


1807, 10.D4. ©. 1875. 


1809, ı1. Jun. ©. 953. 


1810, 10.May ©. 410. 
1810, 30. Dezbr. Rabl. 
1811, ©. 18. 

1818, 17- er Gſoblt. 


S. 31.3. 9 
1818,24. or. S. 1118. 


$. 15- 


1817, 27. Maͤrz, S. 248. 
1825, 17. Dez · S. 1061. 
$. 20. 45. 59, 64. 


Pfalz 

1805, 26. Juny. ©. 549. 
Tyrol. 

1808, 25- Win. S. 842. 


1799, 15. April, Stüd 
in 


1800, 4. Jan. St. V. 


8. 


0. 
10. 


11. 


12. 


15. 


18. 


19. 


20. 


. Errihtung der Schullehrer: Seminarien zur Vildung der Volks-Schullehrer. 
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‚PenfionssRegulativ für das Schulperſonal auf dem Lanbe. 


Beſtimmung, In wie ferne Schulgehilfen yon * Mluitͤroflichtigkeit frey find. 
Die in das Schullehrer-Fnftitut in München anfjunehmenden Schultandidaten müf: 
fen die Anfangsgrände bes Orgelſpielens bey der Aufnahme ſchon befigen; Aus⸗ 
nahmen bievon. ee . 

Schuladſtanten haben keinen Anfpruch auf einen Echuldienft, wenn fie nicht den 
Lehrkurs im Schullehrer⸗Seminarium zurücgelegt haben. 

Präfentation und Anftelung der Schullehrer in gutöherrlichen Gebieten. 


Die Schullehrer find von den eigentlichen militärifchen Dienften beym Buͤrgermi⸗ 
litär frey, koͤnnen aber ald Kourier, oder .Quartiermeifter benigt werden, 

Auf: 
nahmebedingniffe der Schuladfpiranten; Einrichtung und Ordnung; Disziplin, Un: 
terricht und Prüfungen (Schulpräparanden); Austrittd-Bebingniffe und Anftellung 
im Schuldienfte; (Schuldienfterfpeltanten) Benuͤtzung der SchullehrersSeminarien 
zur Nachhilfe fir bereits angeftellte Schullehrer. 

5. Beflimmung über die Giftirung und Dienfteinführung neu ernannter Schullehrer. 


Schullehrer ſollen die ſubalternen Kirchen-Oienſtesſtellen erhalten; Kompetenz und 


Beſtimmung ruͤckſichtlich ihrer Anftellung. 


Die Ottsſchullehret find in den Ruralgemeinden die Gemeindefdpreiber, 


Die Eutſcheidung 2ter Inſtanz der Streitigkeiten der Schullehrer mit Pfarrern 
ber Gemeinden in Bezug auf die Schule, die Aufnahme in die Schullehrer Semi» 
narien, Entlafung und Sorge filr die innere Ordnung geht von den Kreisregies 
rungen; Urlaubsligenzen für Schullehrer von ben Polizeybehbrden, und die Ers 
nennung der Vorſteher der Ecyullehrer-Eeminarien von der allerhbchſten Stelle auß, 

M. f. u. Kirhendienfte m u. Schulmwefen. Nr. 48, 50, 02, 03, 64 


efimmungen in einzelnen Gebietöthbeilem 


Vorfchriften für die Hofmarköbefiger ben Ernennung von Schullehrern, insbeſon⸗ 
bere wegen Hinweglafung unmirdiger Bedingniffe, 
Verleifung der Meßners- und Drganiftenfiellen an die Ortsſchullehrer. 


Schul- und Studienwefen. | 
Das deutfche und Iateinifche Schulweſen wird bey dem geiftlichen Rath behanbelt. 


Beftimmung, welche rbmifch klaſſiſchen Echriftfieller als Gchulbächer in dem 
Gymnaſium zu gebrauchen find. \ 
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3. Antheile der Schulen —— — N NEIN: 


ve, und des Pachefchillings hiefuͤt. 


3 
. —8 1 u 
r 


y, 


. Das — und latelniſche — mit enohne ws ren Zeit 


gehört zum Ghefchäftsfreis der Landgerichte. - 
Die unndthigen Bed und Sitinltirgen find zu Sautgehne wi berwenten. 


Die enden Schulauftalten in Ready. werden durch die Süter 1b Doninfaner 


ordens fundirt. 


- Das Damenſtift in Minden hat an * Schulfond ie Kapital von om r zu 


verzinfen- 
Die Ernennung der Shhulinſpettoren wird dem Generel⸗ Säufpicektorium zuge: 


wiefen. 


. Anordnung eines General: Schuldireftoriums zur Veforgung” des Tateinifchen und 


deutſchen Schulweſens; deffen Gefchäftsfreis und Gehaltsbeſtimmungen. 


Beſtimmungen über den Beluch der Schulen; ſchulpflichtige Kinder; Schulzeit mit 
Ausnahme der Erndtezeit; Schulgeld. und. deſſen Beytreibung; Schulfiunden, Dauer- 
derfelben, Eintheilung nach Rurfen;; Schultabellen ; Schulentlaßfcheine. 

Die Schulentlaſſungsſcheine find beym Aufdingen, Verehelihungsgefuchen und Outbs 
übernahmen vorzulegen. 

Schulgeſetze und ——— fuͤr die Schule der Surpfafsbaperlihen Opmnafin 


und Lyzeen. 


15. 
14. 


Sänmmtlichen Koufeſſionen wird der ungeftärte Genuß des Schulfondes zugeſichert. 
Aufruf an bie GeiRtipteh zur Befdrderung der Echulanſtalten. 


16. Ueber * Befelgung * w ae en Pollzeybehdrden zu chen. 


10. 
17, 


18 
19 


7 


13.9 4 99. t2.y7 - 
Die Schullommifferien gaben die Haiform der Seiftichen und bie Berge der 
Kollegialräthe. RU 

Was aus Sidelfommißgätern zu — Beaen wie, - une feinem 
agnatifchen Konſens. x 


Verbot des Beſuches auläaifhe Sul. 


DOrganifation und Reitung bes Scholweſens Aufſletuug eines Schul, er Stus 
dien⸗Direktoriums; Ober» Rommiffariate, - Infpeltorate und Lokal⸗Echulkommiſſlo⸗ 
nen; Juſtruktlonen für die Oberſchulkommiſſionen und Schulinſpektoren; allge⸗ 
meine Erzlehungs, und Lehrgrundſaͤtze. 


1800, 16. April Stua 
xvui. 

2803, 14. Okthr. Stüd 
XLII 

—8 2. Maͤrg. Stür 


1807,19. Jun. ©. 1124. 
1810, 22. Rov. S. 1329: 


1802, 24, Mir. Stuͤck 
XIV; u. XV. 


1802, 17. Xprit, Stud 
XVM. 


1812, 20. Jän. ©. 257. 


1802, 10. Juny. Stück 
XXVII. Nr. 6, 


1802, 24, Septbr. Stuͤck 

XLI. 

1802, 6. Oktbr. Stuͤc 
* - 

1802, 6. Dftbr, Etüd 


XLI Nr. 2 
1802, 16, Dez. St. LI, 
Nr. 2. 


1802, 23. Des. St. LII, 


4 


1802, 28. Dez · &t. LH, 


1803, ı. Jan. St. VII. 
Al XVI, XXVI. 


1804; 10. Jan. St. III, 
1803, 14. Jänner, Stüd 
IL 


1803, 6. Februar, Stuͤck 
V 


’ 


1803,30, März, St. XIV. 
HE 2 t t 

1803, 11. July. Stüd 
XXIV, 

1803, 26. Sul. Stuͤck 
XXX, ! 


ft. Süd 
plane. 


1803. en Au 
XXNYV, u. 


1803, 12, Septbr. Stüd 
XXXIX, IE 


1803, 16. Sept. Stüd 
XXXIX. 

1803, 22. Dftbr. Stüd 
XLIL, 

1804, 20. Jaͤn. St. W. 


"1804, 31. Zän. St. VI 
1804, 24, Jebr. St. IX. 
1804, 3. May. St. XIX. 
1804, 5. Septbr. Stüd 
XXXVII. 


1804, 7. Septb. Stück 
xxxvii. 
1808, 15. Sept. S. 2468. 


1805, 5. Maͤrz. St. XI. 
1805, 16. April. Stüd 
XVIL 


Bon: * Auguſt. Stuͤck 


1805, 6. Spt. St. XL. 
u. 4 Rov. St. XLVI. 


1805, 12. Rov. Stuͤck 
XLVvIII. 

1805, 2. Dejbr. Stie 
XLIX, 

1807, 17. Febr. ©.375- 
1806. S. 7—41. 


1806, 19. Apr. ©. 153. 


1806, 13. Jun. S. 219. 


1806, 21. Rov. S. 426. 


1806, 31. Dri. Rggblt. 
1807. ©. 199. 

1808, 28. July, S. 1836. 
%. 12 u ff 


1818, 26. May. Gſobtt. 
©. 225. $. 21 u. 93. 
u ff. 
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20, Unorbnang“ber. Souns und Fepertagsfchulen im allen Städten und Märkten ;. ſchul · 
pflichtige Indididuen ; Strafe deö vernachlaͤßigten Beſuches; Lehrgegenſtaͤnde und 
Plan für dieſe Schulen. 

21. Vorfchriften wegen Anlegung von Lokal» Schulfenden, und Redynungs » Stellung 
darüber. 

22. Der Schulfond bezieht die bisher von Kidftern und Stiftungen bezogenen Fundar 
tionen, Gratlalien- und -Meritorien. M. f. a u. Kldfter Nr. 5, 

233. Beſtimmung, in wie ferme die Surrogate ber Naturalfpenden dem Pen 
fonde zugewendet werben.) =, .. 

24. Einfendung der bierteliäßrigen Schulberichte über den Zuftand dir Säulen. 

25. Vorfchriften über die Anlagen und Vefdrderung der Induftriefhulen. 

26. Anfiindigung eines Lehrplans für die Elementarfchulen nebft einer Skizze deffelben, 

27. Lehrplan filr die Mittelſchulen und Realltaffen, Gymnaſien und Lyzeen. 

M. f. Nro. 33. 
28. Vorfchriften wegen Beichreibung und Faffiontrung der deutfchen Schulen. 


29. Gerichtsſtand ber. Schulinfpeltoren. 

30. Gefchäftss und Korrefpondenzform der Bendeiticchien, Randgerichte und Rents 
ämter mit dem Oberfhul:Kommiffariate. 

31. Vorfhriften über die Einrichtung der Schulzeugniße. 


5% Die Leitung des Schulweſens wird dem neu errichteten gebeimen Schule und Stu⸗ 
dien: Baͤreau und den Landesdirektionen übertragen; Konftituirung , Perfonalftand, 
Defoldung und Geichäftstreis des erftern. 

35. Nachtrag zum Lehrplan für die Mittelſchulen. 


3%, Anlangen in Schulfachen find ben der Landesdireftion einzureichen, von Schulleh⸗ 
ern und Kandidaten eigenhändig zu fchreiben , und die Zeugniffe verichloffen bey⸗ 
zulegen. M. ſ. Mr. 30. 

35. Lehrplan für dir Elementarfchulen in Städten und auf dem Lande, und zwar Uns 
terrichtögegeuftände und: Fuſtruktion für die Elementarlehrer. 

30. Vorfchriften über die Einreichung der — — und —— in Schul⸗ 
ſachen. 

37. Vorſchriften wegen jaͤhrlicher Einfendung ber Ueberflätstabellen von den Mittel: 
fchulen ; Formular Hiefir, 

38. Die Leitung der Verwendung der zu Schulen angewiefenen Fonde fleht dem Mini: 
ſterlum des Innern zu. 

39. Beſtimmungen über Errichtung, Beybehaltung und Aufſicht auf Schulen, und des 

' ren Bonds in gutöherrlichen Gebieten, und Anſtellung der Echullehret; Wirkſam⸗ 
tkeit der guteherrlichen Gerichte in Schulangelegenheiten. 
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49 Bebipgungenuben Am Mebergeng: von einen &tudienanftälti sun andern. 1:7.) 
41. Ronzentrirung der Leitung der Schuls und Studienangelegeüheiten im Minifterium 
des Junern ;: Aufitellung von Zentral⸗Schulraͤthen, deren —— — 
und Geſchaͤftskreis ame, 844 
424, Ale Schulbhcer färben Elementarunterricht unterllegen der Eehtfuri 1: OD © 
45 — —— — ——— — —— 


"alt amt ti 


44. Sefimmung, BER Elementarfhriften der Eandebbirettion z sur —* uud Ge⸗ 
nehmigung vorzulegen find. 

45... Veränderungen in den Mittelfchulen und Perbefferung, der Lage der —— 

46. Vorſchriften über bffentliche Pruͤſungen an ‚den allgemeinen Volksſchulen 

47. Vorſchriften über die Preifevertheilungen an den Schulen. * 

48. Wirkungskreis der General-Kreiskommiſſariate und Kreisregierungen in —— 
auf das Schulweſen; Aufſicht auf Schullehrer⸗Seminarien; Leitung der Schulfonds; 
Kreisſchul Dodation; Regulirung des Schulgeldes; Ausmittlung der Schulge baͤu · 
de; Schulbeſuch ; Schulbefhreibungen ; Anſtellung der Lehrer; Ausmittlung deren 
Streitigkeiten wegen Schulen; Leitung der ‚Scultonferengen; ‚Bildung und: Bes 
richtigung der Schulſprengel; Erlaffung der Schulftraftabellen.. M. f. Nr, 66u. 77. 

49. Bildung einer Sektion beym Minifterium des Innern zur Leitung ber Schuls und 
Studienanftalten; Formation , Wirkungskreis, Geſchaͤfte gang. 

50, Wirkungskreis der General:Kreisfommiffariate in Bezug auf Schulaugelegenheiten, 
Schulperſonale, Schulbauten, Schulfond, Schul Seminarlen, Prüfungen ıc, 

51. Amtsinftrufion für die Diftriftsichul:Fafpeftoren in Deztehung auf das Moll: 
fhulwefen, deren Ernennung, Amtsobliegenheiten, insbeſondere Schulvifitationen, 

52, Juſtruktion für die Mektorate zur Leitung der Studienanftalten, deren Zufammens 
fegung,, Unterordnung und Umfang des Gefchäftäfreifes. 

55. Juſtruktion für die LokalSchulinſpektoren, deren Zuſammenſetzung anf dem Pans 

- de, im Städten und Orten von verſchiedenen Konfeſſionen, Berhäftnig ju den 
hoͤhern Schulbehdrden,, Gefchäfrötreis im Innern (Schuldie zipiin) und Aeußern 
des Schulweſens. 

54. Trennung des Volksſchulweſens von den’ Studienanftalten ; Errichtung von Reale 
ſchulen für die Höhere Buͤrgerklaſſe, mit Vorſchriften file letztere Anitalt. 

55. Vorſchriften über Kommunikation zwiſchen den Diſteiktts- und den Lokal Schhlin: 
fpektoren, wegen Aufbewahrung der Akten und Siegel, und wegen‘ Schutverfdums 
niß, desfallfigen Strafen und deren Verwendung. ° 

86. Uniform des Loralfchul:Rommiffärs in München.‘ . 

57. Einrichtung der Jahresberichte in Beziehung auf — Insbefonere auf 
Feyertags⸗ und Imuſtrle:Schulen 

58. Vorſchriften über die jährlichen Schul: Viffationb Reifen der Diftrifedfchul: Ins 

ſpettoren, umd Ihre Entſchaͤdlgung Hiefir; — der dedſauſtgen —* 

509. Ernennung der Schulraͤthe in den Kreiſen. 


1807, 26.. Zün. 8.254 
1807, 31. Jän. S. 260. 


‘_ 1807,17. Febr. &, 374. 


1807,19.Märy. ©. 40. 
1818, 26. May. fpblt- 
©. 206. $. 47. 


1807, 24. März. ©, 572. 


" 1807, 6. Jun. &, 1056, 


1808, 1. Jul, ©, 1459. 


1808, 1. July. S. 1464. 
1808, 17.5ul. ©. 1662, 
1817, 27. März. ©. 247. 
1885, 17. * ©. 1075. 
Zitt. IV 


1808, 15. Sep. &, 2461. 


1808, 15. Sep. ©. 2472. 


1808, 15. Sept. ©, 2477. " 


1808, 15. Sept. S.2481. 


1808, 15. Sept. &.2493. 


1809, 28. Jän. ©. 265 
u. 273. 


1809, 7. April. S. 669. 
1809, 17. July. S. 1190, 
1809, 27. Sept. S. 1732. 
1810, 11. Apr. 8, 411. 


1810, 2.Rov, ©. 1193. 


1811,21. May. 8.748. 


1811, 28. May. ©. 729. 


ıgrt, 2.2. 8. 1498. 


1212, 6. Kebr. ©, 326. 
Art, 8. u. 34 
1819, 22. July. Gfeblt. 
©. 86. Rr. 9 u. 10. 


1815, 22. Jaͤn. ©. 73. 


1816, 17. Rov. S! 796. 


Art. 46. 


1817, 27. März. ©. 248. 
1825, 17. Des. ©. 1076. 
$. 38. u. ff. ‚ 


1817. 25. April, &. 343. 
1825, 9. Dez. ©. 998. 
$. 62. 

1517, 28. Day. ©. 591. 


1818, 17. May. Bfgbttt. 
8. 81. $. 94, 101. 
1818, 24. Sept. ©, 1116. 
$. 9. 

1818, 26. May. Gfeblt, 
©. 162. $. 49. 

1818, 26. May. Gfeblt. 
©. 439. $. 6 u. 14. 


1818, 24. Sept. Gfeblt, 
S. 594. 9. 58. u. f. 


1819, 22. Zum. @fgblt. 


©. 36 u. 229. 


1819,22. July, Gfebltt. 
©. 41. 


1821,15. Mär}. ©, 277. 


1821,22. März. 8.291. 
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60, Borfgriftfär bie volalſchul · Inſpeltionen yurı. —— — ee 
fen. zugehdrigen &ränden. : -"i 

61. Die Aufnahme im die öffentlichen: oder. Privatſchulen bedingt 16 vom Wermeifn 
des Impfſcheines. 

— —2 Wir kungokreis der General⸗Areis lommiſſattate bey ———— der Schul⸗ 

gehillfen,: Defetzung der Schullehrer ſtellen/ provlſoriſcher Beriwefung der Ocannnſe. 
—— onen und Belohnungen, Schulbaureparaturen, Schulbauten ꝛc. 

63. Beſtimmungen, im wie ferne zu Schulhausbauten, Anſchaffung von Schulrequifi- 
ten, und zum Uaterhalt der Schullehret, Schulgehilfen und Präparanden Gemeinde⸗ 
Umlagen erhoben werden; deffallfige Veruchmung der Schalinfpetiören. ' 

64," Beftimmung über Einthellung der Schulſpreugel Aufſicht auf Schulen und Schul⸗ 
befuch, und Aber Verbindlichkeit zum Unterhalte der Schulen und ihret Lehrer: 

65, Vorſchrift wegen des Schulbeſuches armer Kinder, und Beftreitung deren Schul⸗ 
geldes durch die Armenpflegen. 

66. Wirkungskreis der Kreisregierungen und der Nektorate in Beziehung auf die Lei⸗ 
tung der Studienanſtalten, indbefondere Aufſicht auf Studierende, Anftellung deö 
fubalternen Perſonals, and Diepenfationen durch erſtere. M. f. Nr. 48. 

67. Das geſammte Schulweſen reſſortirt in oberſter Aufſicht und Leitung zum Minis 
fterium des Junern. 


68. Der deutſche Schulfond und der Echulbücherverlag genießen mit den Stiftungen 
im Koukurſe gleiche Rechte. 

69. Mitwirkung in Aufficht auf die Schulen in den an Seas von Seite des 
Drtöpfarrers und Gemeindeausſchußes. 


70. Beſtimmung; In wie ferne die Ueberſchüße des Kirchenvermdgens zu — 
verwendet werden duͤrfen. 
71. Die proteſtantiſche Schulangelegenheit beſorgt die Reglerung und das Miniferkam 
des Inwern, die Yufficht auf deu Religtoneunterricht in Schulen ſteht den Kons 
fiftorien zu; die Verfaſſung der Diſtriktöſchulinſpeltoren bleibt benbehalten; Auf: 
ftellung von Studienräthen. 
72. Ausfcheidung des Wirkungsfreifes ber Poligeye Direktion und des Magiflratd in 
Minden in Beziehung auf Sale ‚ Insbefondere Schulbeſuch; ———— in 
23. Vermehrung der Schuldotation Fer dem, ateofalfgen Uhrephääen den, Basehelas 
uchmen. 


ı 74. Königl. Entſchließung auf bie Wuͤnſche ber Stände in Beziehung auf das Schul: 


weſen, indbefondere auf dem Schulplan, 
75. Vorfchriften wegen Aufnahme im die lateinifchen — Chain, * 
ruͤcken der Schüler in höhere. Klaſſen. 


76. Bildung der. Schulinfpettiomen„in Städten und: auf dem. Lande mit Ruͤckſicht auf 


die Gemeinde Verfaffung, deren Zuſammenſetzung und, Gefchäftötreis; Aufhdren 
der Schullommiffäre. 
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77. Die Befdrderung des Schulbeſuches Liegt dem Poligenbehörten eb, Einziehung der 1825, 17. Dez. S. 1079. 
Kreisfchulftellen. M. f. Nr. 48. 3. 44 u. 123. 
78. Errichtung eines oberfien Kirchen⸗ und Schulrathes für bie Angelegenheiten des 1823,17.2, ©. 1033, 
Unterrichts; Entwerfung eines Schulplanes, 
m. f. u. Erziehung — Diftrifts:Schulinfpeltoren u. Juden 
Nr. au. 24 Lolal:Schulinfpeltoren — Schullehrer — Unterricht — 


Quarta scholarum, 


BSefkimmungen in eiwzelnen Gebletstheilen. 


79. Vorſchriften wegen ber Auffist auf die — durch bie Plarrer. Bamberg. 
1806,26, März. S. 123. 
80. Jede Gemeinde muß für die Beholzung dr Säule — Bamberg. 


1806, 29. Dit. ©. 420, 
3. Kbulgl. Erflärung wegen Verwendung des Schulfondes zu Erbaunng von Schul, 1822, 14. debr. S. 276, 
bäufern im Rheinkreiſe. 
Schutt 


darf bey Menbanten auf ben Strafen nicht amgehäuft, und nicht über 48 Stunden 5812,13. Row. S. 1978- 
legen bleiben, 


Schuͤtzengeſellſchaft — Schuͤtzenvortheile. 


Die bisher bewilligten Schuͤtzenvorthelle werden zur. Otaatskaſſe eingezogen. — 20. May. Stüd 
2. Die Schuͤtzenge ſellſchaft in Minden erhält eine Real. Blerwirthégerechtigkelt. zung; © Aug. erie 
5. Wiedereinfägrung der Schägenvortheile in mehreren Städten, 3808 , — S.2146. 


M. f. a. u. Gerichtsbarkeit Nr. 14. 
Schuß = und Hirtenftabögelder, 


dann Schutz⸗ und Schutzgenoſſen⸗Steuern hören auf- 1810, 16. Okt. S. 1117. 
Schußverwandte, 
1. Aufhebung der Schutzderwandt en⸗Steuer. 1808, 25. Rov. ©. 2831. 
2. Die Yufnahme der Schutzverwandten und Erteilung der Heurathslizenz an fie an 17. May. Gfgkit, 
flieht den Magiftraten, in Ruralgemeinden dem Ausſchuß zu. = 6 in 7 12. * 
Schutz- und Konfeſſionsgelder, 
werben den Adellchen fernerhin gelaffen- 3806, 31. Deybr. Ragbl. 
* u 1807; ©. at 1. 
Schutz- und Verſpruchshuͤhner, 
als Abgabe hoͤren auf. 1808, 19. Aug. S. 2316. 
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1802,26. Rov, St. LI. 


1812, 13. Nov. S. 1958: 


1809, 27. July. S. 1296. 


1806. 3. Sept. ©. 353. 
1806, ı2. July. Moblt, 
8017, ©. 116. 


1819, 22. Zuly. Gfgbltt. 
©. 135 
1812,13.Rov, ©. 1972, 


ı81r, 30. April. S. 561. 


1803, 15. Aug. Stuͤk 
XXXVI. 


1803, 9. Sept. Stuͤck 
. XKXIX, 


1806, 16. Dez. Rogbit. 
1807. ©. 12. 


812, [4. Sept. ©. 1563. 
1818, 26. May. Gſaͤblt. 
©. 64, 


1818, 26. May. Glſobl. 
©. 374. 


1825, 9. Dez. &.980. 
96 — 
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Schwaoͤbiſcher Kreis. | 
Befiguahme der darin gelegenen zur Entſchaͤdigung erhaltenen Gebietätheile. 
‚ Schwangere. ' 


Die Polizey Hat zu ſorgen, daß ſchwangere Perſonen ben armen Familien nicht wer» 
wahrlost werden. M. f. u. Baftardfälle — Bornilarionsfälte. 


Schwaͤrmer 
und Geltenftifter, deren Beflcafung. r 
Schwarzenberg, 


das Fuͤrſtenthum, wirb der Gonveränirät Bayerns einverlelbt. M. ſ. an, Erep 
zügigkeit Nr. 36. 


or | Schmärzer 
in Rotten oder mit bewaffneter Hand, Beſtrafung derfelben. 
Seiltänzer, 
auf diefe ſoll vorzüglich acht gegeben werden. M. f. u. Marionettenfplele 
Seitenverwandte. a 


Aufhebung der Werorbmung wegen Ausſchließung der Seitenverwandten don der Jnu⸗ 
teftat: Erbfolge der in Gütergemeinfchaft lebenden Ehegatten in einigen Thellen des 
Mayn- und Nezatkreifes. 


Sekretaͤre. 
1. Quallſikatlon, Geſchaͤftskreis und Anſtellung der Sekretaͤrs bey der Landesdlrektlou 
2, Gefchäftötreid der geheimen Sekretärs des Minifterial: Departement, 


3. Die Ertheilung der Heurathébewllllgung für die Eefretärs iR den Landesſtellen 
und Kollegien überlaffen. 

4. Beſetzung der Sekretaͤrs⸗ und Protofoliftenftellen bey Juſtlzbehorden. 

5. Unftelung der Sekretäre bey Magiftrasen. 


6, Befiellung der Sekretaͤrs bey der Stände-Berfammlung. 
7. Auſtellung und Zahl der Sehretäre bey den Miniflerien, 
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8. Unſtelluug Zahl, Aualififation und Rang der Sekretaͤre bey den Krelsregierung en. 


Selbſthuͤlfe. 


Strafe der unerlaubten Selbſthälfe als Verbrechen. 


Seminarien. 


1. Die Aufſicht auf Seminarien und Aufnahme der Seminariften wird der Generals 
Schuls Direktion zugewieſen. 


2. Bedingungen zue Aufnahme in dad Georgianifhe Seminar zu Landshut. 

3. Vereinigung’ des Landshuter» Seminars und Gymmafiums mit jenem zu Gtraubing, 

4 Borfchriften Über die Belegung der Pläge in Studenten: Seminarien, und über 
beöfallfige Konkurſe. 

5. Benennung und Verfaffungdnormen der biöherigem Studenten -Geminarien, Auf⸗ 
nahms⸗Pruͤfungen. 

6. Beſtimmung über die Verwaltung des Vermoͤgens von Priefter: Seminarlen. 


T. Beſtimmung über Dotation, Aufnahme, Einrichtung und Leitung, dann Güter 
ber bifchbflihen Seminarlen. M. f. u. adeliches Seminar, Alummen⸗ 
Prieſterhaus u. Schullehrer. 


Separationsrecht. 


Begriff des Separatlonsrechtes nach dem neuen Hypothekengeſetze; Wirkung, Bälle 
des Eintretens. M. ſ. u. Konkurs Nr. 8. 


Sequeſter. 
1. Aufhebung des Sequeſters im Gebiete der franzoͤſiſchen Republik auf die Güter 
baverifcher Unterthanen. 
2. Aufbebung des in Bayern und Defferreich auf das Dermögen von Privaten und 
Stiftungen gelegten Sequeſters. M. f. u. Salzburg Nr. 2. 


Sequeftration. 
1. Beſtimm ung wegen der Sequeftration der Einkünfte eines Verbrechers während 
feiner Lebenszeit. 
2. Beftimmung, in wie ferne bie Sequeftration der Güter eines in Folge Frimineler 
Unterfuhung verurtbeilten Etandesherem zuläßtg Ift. 
5. Taren für Soquefirationsrechnungen, 


Servife - Anlagen 
and Servifegelder find aufgehoben. 


1825, 17. Dei. S. 1053. 
$.5 u 10, 


1809, 27. Jun, ©, 1298- 


* 6. Oltbr. Stuͤc 


Kun 16. Dez. St. LI. 
1806, 20. Jun. S. 217. 
1807, 2. Dit. ©. 1595. 
1808, 20. May. ©. 1302. 


1808, 21. DM. S. 2569. 
1809, 18. Jun. S. 1023. 
1817, 6. Maͤrz. 8.158 
Nr, 7. 

1817, 5. Juny. Gefpblt, 


1818. ©. 416. Art. 5. 
$. 12. 


1822, 1. Juny. Gſobl. 
S. 101. 5. 2 u. 3. 


— 30. Septb. Stuͤck 


"1807, 8. Rov. &,..1721. 


1808, 1, May. &, 998. 


3818, 26. May, Sſoubtt. 
©. 194. 


1810, 8. Oktbr. ©, 977. 


1808, 13. May- & 1276, 


1810, 16. Dit. &. 1117. 
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1908, 26. Bebr. S. 602. 


1822, 1. July, Oſtblt. 


S. 39. $. 22. Mr. [7 


1808, 24. Sept. 8.2520. 
1818, 15. Sept. Gſoblt. 
©. 587. 9 36 

1817, 27. Ming. S. 251. 


1825, 17. Dei. ©. 1059. 
$. 18 u. 52 


1818, 15. Sept. 8.617, x 


Rt 4 


1801, 1. May. St. XX. 
1802, 25. Febr, St. XI. 
1802, 11. Auguft. Stuͤck 
XXXIII. 


1806, 31. Dez. Ragsbl. 
1807. ©. 201. 

1808, 28. July. ©. 1837. 
1812, 16. Aug. ©. 1505. 

1818, 26. May. Bfebit. 
©. 251..$. 9. 

1307, 19. Mär. ©. 477. 
1818, 26. May, Gfäblt. 
&. 199. $. 26—29. 
1808, 17. Sul. & 1655. 
1825, 17. De. ©. 1086. 

8.5714. 126. 


1808, 25. Aug. ©. 1957. 


1808, 24. Sept. S. 2441. 
1818, 17. May, Gfgbit. 
S. 88.5. 108. 


1808, 24. Sept. 8.2516. 


1818, 26. May, Gfkbl. 
© 581. $. 21 u ff. u. 
$. 202. 


1809, 17. Sept. 8. 1727. 


1818, ı7. Man. Gfpblt. 
€. 80. $, 91. 


et — 


3 Servituten. 


1. Beſtimmungen über Die Welder und. Streu⸗Servituten In Stadtswaldungen. 
2. Real: Dienftbarkeiten bedürfen keines Eintrags im Hypothekenbuche. 
m. f. u Sorftlaften. 


Seuchen. 
1. Obliegenhelten der Polizeybireltionen bey ausgebrocdhenen Seuchen. 


2. Allgemeine Vorkehrungen gegen anſteckende Seuchen gehen von ben Kreisregierume 
gen aus; befondere Berihr®: Erftattung hierüber. 


5, Die Stabtlommiffäre haben daranf zu fehen, daß wegen Abwenbung des Seuchen 
nichts verabfäumt werde, 


Sicherheit. 


1. Maßregeln für die Innere Ruhe und Sicherheit indbefondere durch Streifen. 
2. Mitwirkung der Mititärfommandantfchaft zur Erhaltung der dffentlichen Sicherheit, 
3. Zur Erhaltung der Landes » Sicherheit wird das Militär dislozirt. 


4, Zu gutöperrlichen Gebieten gehen allgemeine Sicherheitsanftalten von den Generals 
Kreis: Kommiffariaren und Landgerichten aus; Gorge für die Lofal» Sicherheit in 
gemifchten Orten, 


5. Kompetenz ber Mediatgerichte und Kreiöregierungen In Beziehung auf bffentliche 
Sicherheit und Ausübung der Sicherheitspolizey. 


6. Gefhäftstreis ber General: Kreis: Rommiflariate (Rreis: Regierungen) in Beyug auf 
dffentliche Sicherheit. 
7. Wirkungskreis der Poligeifeltion in Beziehung auf Sicherheit ber Einwohner. 


8. Obliegenheiten der Gemeindevorſteher in Beziehung auf bffentliche Ruhe, Sicher 
heit und Ordnung. 


9. Wirkungsfreis der Polizeidireftionen in Beziehung auf öffentliche Sicherhelt. 


10. Die wegen Sffentlicher Sicherheit beftchenden und getroffenen Anordnungen find In 
dem Mechenfchaftsberichte anzuführen. 

11. Die Diftrikeövorfieher haben für die Erhaltung der bffentlichen Sicherheit, Nude 
und Ordnung in ihren Bezirken zu wachen, 
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‚ 92. Gewähr der Sicherheit der Perfom, des Eigentums und der Rechte. 


15. Die Stadtlommifäre haben baranf zu fehen, daß wegen Erhaltung der Sicherheit 
nichts verfäumt werde, 
14. Beſtimmungen wegen geflärter bffentlicher Rule, Drbunns und Sicherheit im Uns 


termapnfreife. 
Siegel, 


Beſchaffenhelt der gutöherrlichen Siege. M. ſ. u. Amtöfiegel und Wappen. | 
Siegelmäßigfeit. 


1. Die Stegelmäßigkeit fol wicht ausgedehnt, und die darüber befichenden Geſetze 
revidirt werden. 

2. Beflimmung , welchen Grabuirten diefes Privilegium zuldmmt. 

3. Siegelmäßigkeitd s Ertheilungen unterliegen dem 30 fl. Stempel. 

4. Form der Sponfalien bey Siegelmäßigen. 

5. Siegelmäßigfelt der Mautner und Hallverwalter | 

6. Die Verleigung der Siegelmäßigkeit reffortirt zum Minifkerlum des Auswärtigen. 

7. Beftimmung, welchen Poftbeamten die Siegelmäßigkeit zukoͤmmt. 


8. Aufhebung der Siegelmaͤßigkelt ſammt allen anklebenden Beguͤnſtigungen und pers 
fonlichen Vorrechten in gerichtlichen und außergerichtlichen Handlungen. 

9. Mit Einführung des codicis judic. werden deffen Beſtimmungen über Siegel 

mäßigteit nicht eingeführt, wo dieſes Privilegium nicht gilt. 

Siegelmäßige koͤnnen ausnahmsweiſe in Polizengegenftänden bey erfter JInſtanz 

ſchriftliche Vorftelungen übergeben. 

. Edifs über die Siegelmäßigkeit ; Perſonen, denen fie zufteht; Umfang der mit 
derfelben verbundenen Rechte; Siegelmäßigkeit der Gattinnen von Siegelmäßigen; 
Ausſchluß der Kinder hievon; Verluſt der Siegelmaͤßigkeit. 


10. 


Beziehung auf Thellungsbriefe und Zeugnife. 


Silbergewicht. 


Einflͤhrung eines gleichen Silbergewichtes, und Beſtaͤtigung bes Lokal⸗Silbergewichte 
in Augsburg. 
Silberwaaren, 


unicht Loth und Probe Haltende find in Beſchlag zu nehmen. 


Sitten. 


1. Wirkungskreis der Generals Kris, Romnifariate (Rreidregierungen) zur Aufrecht⸗ 
haltung guter Sitten, 


falfhe, oder 


. Berhältniffe der Siegelmäßigen zu Folge des Hopothelengeſetzes, insbeſondere in 


1818, 26. May. Sfaslt 
S. 116. 


1818, 15. Sept. ©,617. 
4 u 11. 


18319, 6. Stpt. S. 785. 


18218, 26. Man. @fäbit, 
©. 243. $. 65. 


1799, 31. Di. Rosblt. 
1800. St. V 


1805, 17. Feb. &t. 1X, 
1905, 1. Mir. St. XI. 
1806, 2. Mar. S. 175. 
1806, 14. May. S. 174. 
1806, 29. Dt. ©, 425. 
1807, 29. Jaͤn. S. 266. 
8. 6, 

1508, 20. Apr. Rogbitt. 

1809. ©. 115. 
1810, 4. Okt. ©. 974. 


1815, 16. Rebr, ©, 139. 


1818, 26- May. &fgblt. 
S. 120, 217, 325 w f. 


1822, 1. Juny. @fßblt. 
©, 25. $.15,142, 161. 


1811, 19. Apr, &. 303. 


2812, 13. Rap. ©, 1974. 
Rn 
1808, 17. Suly. S. 1662. 


1825, 17. vo &, 1075. 
3.38 m. f 


1808, 24. Sept. 8.2502. 
1818, 25. Sept. Gſoblt. 
S. 595. $. 62. 


1817, 5. Jung. fehlt. 
1818. ©. 430. 


1818, 17. May. Gſaoblt. 
©, 90, $, 113. 


1812, 24. Schr. S. 382. 


801, 5. Oktbr. Stuͤck 
XL. . 

1802, 2. Zuly. Gtüd 
AXVIL ° 

1803, 23. Rovbr. Stüd 
XLVII, 


1807, 21. Aug. ©. 1394. 
1813, 21. D#t. ©. 1342. 


1811, 13.08, ©. 1623. 
Rr. 11. 


1825, 11. Sept, Gfebit. 
&, 118. 


1807, 15. Märj. ©. 538. 


1809, 23. Febr. ©. 391. 

1812, 6. Bebr. ©. 329. 
9. 17. 26. 30. 

1818, 17. May. Gfgbltt. 
©. 59. $. 29. 


1807, 10, Juny. 8. 1086. 


1816, 17.Rov. ©. Bor. 
$ 57. 

1819, 22. July. Gſoblt. 
©. 253- Nr. 11, 
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2. Die Polizeidirektionen haben für die Unverleglichkeit der dffentlichen Sittlichkeit 
zu forgen. 


3. Entfernung der Buͤcher, deren Inhalt guten Sitten zuwider iſt. 
4. Der Gemeindevorftcher hat die Aufſicht auf die Sierlichleit der Gemelndeelnwohner. 


Sola : Werhfel. 


Beſtimmung Über Annahme der Solawechiel der Etaatöfchulden: Zilgungs:Kommiffien 
bey Auffhlagsämtern und bey Zahlungen verfaufter Domalnen. 


Soldaten. 
1. Fremde, abgedanfte Soldaten ſollen im Lande nicht gebuldet werden. 
2. BVorfchriften Es MWiltfährde der Beamten bey Einberufung der Soldaten. 
3. Verbot deö Arbeitens der handwerkskundigen beurlaubten Soldaten auf eigene Fauft. 


4. Das Vermögen der Soldaten darf, fo lange fie noch im Dienfte ſtehen, nicht 
verabfolgt werden. 
5. Vorfchriften, im Kalle ein Soldat wegen Kranfgeit ober anderer Beſchaͤdigung im 
ein Militär s Epitat obzuliefern ift. 
6. Ausgediente Soldaten find bey Auſaͤßigmachungen auf jede Art zu begünftigen. 
M. f- a. u. Beurlaubte Soldaten u. u. Militair, 


Sonnenburg. 
Stift, Einziehung der demſelben zugeflandenen Gerichtsbarkelt. 


Spanndienfte. 


1. Regulirung und Vergütung der Spanndienfte als Kriegslaft. 
2. Zu Spanndienften find alle Perfonen verpflichtet, melde Umlagen pflichtig find, 
und Gefpann befigen; Maßſtab Hiefür. M. f. u. Frohnen. 


Spanlicht. 
Verbot des Gebrauches der Spanlichter ; Strafe hlefuͤr. 


Sparfafien. 
1. Die Armenpflegen haben für die Bildung von Sparkaffen zu ſorgen. 


2. Die Unlegung von Spar: und Renten: Anflalten bleibt der Staatoſchulder⸗Tilguugs⸗ 
Anftalt vorbehalten. 
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3. Anlegung von Sparkaffen zu Augsburg, Närnderg und Ansbach, 


4 Beſtimmung wegen Anlegung der Geldfiberfchiife der Sparanftalten bey den 
Staats ſchuldeutilgungskaſſen. 


Speckfeld, 
Herrſchaft, wurde mit Eigenthum und Sonverainitaͤt Bayern einverleibt. 
Spergelbau. 
Vorſchriften zur Einfuͤhrung und Verbreitung deſſelben. 
Spediteurs. 


1. Den Weinhaͤndlern iſt unbenommen, ſich derſelben zu bedienen. 
2. Die Zahl der Speditlonshaͤndler iſt in den Jahresberichten anzugeben. 
3. Vorzug der Spediteurd in Konkurſen wegen Frachtlohn und Auslagen. 


Speier. 
Zuthellung der Bifchdflichen Kirche dafeldft als SuffragansKicche an die Metropolitans 


Kirche zu Bamberg. 
Sperrgeld 
wird in ſaͤmmtlichen Städten und Märkten abgeſchafft. 
Spefen. 


Beſtimmung, In wie ferne ein Vorfhuß an Spefen au die Kaufleute 


ämter flatt finder. 
Spezial: Gerichte. 


1, Allgemeine Verordnung über Errichtung derfelben,, als außerordentlicher Gerichtögof 
zur Unterfahung und Aburtheilung der Staatsverbrechen; Standrecht hlebey. 
2. Errichtung von Spezlalgerichten zu Nürnberg und Demmingen, 


3. Erläuternng der Verordnung Nr. 1 rüdfichtlih des ſpezlalgerichtlichen Verfahrens. 
Spezial= Unterfuchung. 
1. Bolgen der verhängten Opezial + Unterfuchung bep einem Staatsdiener. 


durch dle Poſt⸗ 


1821, 7. Sept. Ragblt. 
1823. ©. 337. 

1822, 9, Des. Bagbit. 
1823. ©. 1064. 

1823, 1. Jän. ©. 329, 


1823, 26. Beb. ©, 323. 


1806, 3. Sept. ©, 353. 
1806, 12. Jul. Reggbit, 
1807. ©. 116. 


2802, 15. Febr. Stuͤd 
XVII. 


1808, 5. Aug. ©. 1717. 
1809, 17. Sept, ©. 1725. 


1822, 1. Jung. Gfgbit, 
©. 114. $. 21. 


1817, 5. Juny. Gfebit, 
1818. ©, 402. 


1803 , 14. Febr. St. IV, 
4807, 11. Aug. S. 1364. 


1809, 18. Dez. S. 1965. 


‚1809, 27. 3uly. S.1257. 


1809, 14.Xug. S. 1353 
u 1355. 


1809, 29. Aug. ©, 1393: 


1805, 1. Jaͤnn. St. VII, 
1818, 26. May. Gfpditt. 
©. 340. 


1818, 26. Man. Gſobltt. 
8. 125. $. 12, 


1808, 24. Sept. 8.2442. 
1818, 17. May. Gſoͤbltt. 
S. 88. 6. 108. 

1812, 13. Rov. S. 1954 
1817, 27. März. S. 254. 
1025, 17. Dez· ©. 1091, 
$. 0m 


1902, 20, DOM, Rabltt. 


1805. Et. V. S. #1. 
1506, 13. Aug. S. 3or. 


sars, 26. May. GfäSltt. 
S. 119% 


1222, 1. Jung. Gſobltt. 


S. 22. 


1622, 1. Juny. @fhbltt. 
&. 109. $. 12. 13. 25. 


‚ıgt2, 5. März, ©. 461. 


1825, 17,024. ©, 1108. 
$. 92. 


1808, 2. May. &. 988: 
1818, 26. May. Gfgutt! 
S. 115. Tit. IV. u. ©. 
138. 

1512, 6. Jaͤnn. 8.217. 
1818, 26.May. Gſoͤbltt. 
©. 115 u. 143. 


1709, 4. Rovbr. Stuͤck 
XLVII. 
1814, 13. Sept. ©. 1521. 
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2, Ein zur Staͤndeverſammlung zu MWähtender darf nie einer Spezial⸗ Unterfuchung, 
wovon er nicht gänzlich frey gefprochen worden if, mnterlegen feyn. 
M. f. u. Kriminalien Nr. 50 u. 54. 


Spiele — Spieler. 
2. Der Sewmeindevorfieher Hat verbotene Spiele zu unterbridtem- 


2. Falſche Spieler find nicht zu dulden, ſondern auf Betretung zu derhaften. 
5. Die SHeraufficht auf verbotene Spiele ſtehet dem Krelöregkerumgen zu⸗ 
M. f. u. Hazardfpiele u. u. Karten. 


Staatd: Abgabeı. 
1. Kein Unterthan iſt vom dem Staatsabgaben und Buͤrden fren 


2, Beſtimmung, in wie ferne Rechtsſtrelte über Staatsabgaben vor die Mminiflrativ: 
oder Juſtizſtellen gehören. 
3. Kein Staatöbirger kann auf Befreyung von ben Staatsabgaben Aufpruch machen. 


4. Die Ricftände an Staatsabgaben haben einen geſetzlichen Rechrötitel zur Hypotheb. | 


5. Vorzugsrecht der rädftändigen Staatsabgaben in Konkurfen, unb Tilgung ber 
während deſſelben verfallenden. M. ſ. = m Konkurs M. 9, u. m Oteunet. 


Staats-Aktiv-Kapitalien. 


2. Behandlumg der Staatsaktiv-Kapitallen, deren Zuruͤckzahlung, insbefondere, welche 
Staatspapiere und Obligatlonen hlebey augenommen werden. 
2. Schandlung der Staatsaktiv-Kapitallen ⸗ Erhebung und Verrechnung der Zinfe, 
Auftundigung, Einzug und Nachlaß an denſelben. 
M. f. u. Staatsfhuldenwefem 


Staatsbürger — Staatsbuͤrgerrecht. 


5. Allgemeine Beſtimmung über die Rechte und Pflichten ber Staatsbürger, Insbelons 
dere über den Staatsbürgereib. 


2. Worbedingungen zur Ausübung des Staatöbärgerrechtes, und Fälle bed Verluſtes 
deſſelben 
Staatsdiener. 


1. Die Staatöbiener Gaben wegen des Eintritted Im geheime Geſellſchaften einen 
Revers auszuftellen; Strafe der elmgetcetenen. m. f. Nr. 6, 
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2. Vorſchriften über Zurkdbringung der Staatspaplere In die Archive und Regiſtra⸗ 
turen bey dimittirten, verſetzten oder verſtorbenen Staatsdienern. 
M. ſ. u. Mr. 14, 23, 
3. Staatödiener folen beym Anräden 
bleiben. M. f. Nr. 17. 
4. Verbot ber Brlanntmachung von aus dem Gefchäftskreife gezogenen Notizen und 
offiziellen Arbeiten durch die Staatsdiener ohne Erlaubnif. 


feindlicher Truppen an ihren ‚Dienftpoften 


5. Normen über Gefuche ber Staatödiener um Dienftbefbrderung. 


0. Bey der Verpflichtung eined jeden Staatödlenerd muß der Eid abgelegt werden, 
in Feine geheime Gefellfhaft zu treten, oder mit ihr zu korreſponditen. 

7. Verpflichtung ber Staatödiener auf die Staatss Fideis KRommiß: und Echuldens 
pragmatif. 

8, Pragmatifche Beſtimmungen Über die Verhältniffe ber Staatsdlener In Beziehung 


1800, & Gebr, St. X, 


1800, 28. May, Gtüd 
XXIII, 


1803, 13. Juny. Stuͤck 
AXV. $. 10. 

1810, 16. Sinn. ©. 50, 

1818, 26. May. Gigbltt. 
©. 183. 5. 3. 

1803, 17. DE. Stuͤck 
XLIH, 


1804, 5. März. St. XL, 


1804, 20, DH. Rgablt. 
1805, St. V. Nr. 18, 


1805, 1: Zinn, St. VII. 


auf Standesgehalt, Ausſcheldung bes Standes⸗ und Dienftgehaltes; Kaffation; 


Verſetzung; Umzugskoſten; Quiescenz; Reaktivirung; Gratifitationen und Beloh⸗ 
nungen; Penſions-Regulativ für die Hinterlaffenen: Witewen und, Walſen. 

9, Vorfchriften über Heurathsbewilligung für Staasödiener, und Beſtimmung des 
Berfahrend hlebey · 


10. Normen über die Beſoldungsbeytraͤge zum Wittwen- und Waiſenfond. 
11. Beſtimmung über die Standes⸗ und Dienſtes-Verhaͤltniſſe der Staatsdiener im 
i Stiftungs: und Kommunaldienfte. 
12. Allgemeine Beſtimmung Aber Standess und Dienftes + Verhältniffe der Staats: 
biener, indbefondere rüdfichtlich ihrer Stabilltaͤt. 
15. Der Staatsrath entfheidet, ob ein öffentlicher Beamter wegen Verbrechen vor 
Bericht zu ftellen ſey. 


14. Einlieferung der Geuerallen⸗ und Orfehes « Sammlungen und Regierungsblaͤtter 
der nicht wieder angeftelten Staatödiener. 

15. Die Verfegung der Staatsdiener von Zuftizs zu Adminiſtrativ⸗/ Stellen Hat anf 
Ihren Gehalt keinen Einflug. M. ſ. Nr. 21, 29. 

16. Beftimmung über die Briefportos Freiheit der Staatsdlener. 


17. Wiederholtes Verbot der elgenmaͤchtigen Entfernung der Stagtöbiener von ihren 
Stellen, befonders in Kriegszeiten. 


18. Den Staatödienern werden mur die Taufenden Verordnungen unentgeltlich nltge⸗ 
theilt, die aͤltern Gefegbücher und Sammlungen haben fie ſelbſt anzufchaffen. 
19. Staatsdiener koͤnnen bie Dienfte bey der Nationalgarde durch eingereite National⸗ 
gardiſten verſehen laſſen. M. f. u. Nr..20, 27, 26. 
7 


1806, 16. Dez, Roabit, 
1807. ©. 18. 

1807, 25. Jänn, S. 219, 

1813, 21, Juny. ©. 817. 

1825, 17. Dez. ©. 1102, 
$. 83. - 


1807, 8. Juny · S. 1106. 


1807, 1, DE. Reggoͤbl. 
1808, ©. 229, 


1808, 1. May. ©. 995. 


1808, 4. Sun. &, 13327, 5 
1825, 18. Rov, ©, 873. 
Nr. 16. 

1808, 20.08. S. 2538. 
1809, 29. Jaͤnn. ©. 145. 
1808, 21.08. &,2580, 


1808, 9. Dezbr. Mogbt. 
1809. ©. 34. 
1809, 11. Sun. S. 037. 


1809, 30.Jum &! 1057. 


1809, 6.Zuly. &, y110, 


1809, 23.R09, &. 1905; 
1810, 8. Dei. Regbitt. 
1811. ©. 273. 
1811, 2. Febr. ©, 198. 
1811, 2. Sept ©. 1105. 
1811, 21. Sept. ©. 1474. 
1811, 15.08, ©. 1584. 
1812, 19.D8t. ©. 1833. 
1813, 10. Jun, ©. 852. 


1813, 27.08. ©. 1327. 


1815, 24. Jaͤnn. ©. 65. 
1815, 24. Mär. ©. 241. 


1817, 13. Sept, ©. 808. 


1818, 26. May. Gſobltt. 
©, 121, 333- 


1818, 26. May. Geſtzbl. 
S. 138. 


1818, 26.May. Gfgbitt. 
9.484. Urt, 7 u ı7. 


1818, 24. Aug. ©. 987. 


1819, 30. Sept. ©, 937 
u. 938. 


1824, 17. April. &, 411. 


1825, IT. Sept, Gefgbt, 


@. 117. 5. 4 


1825, 9. Den ©. 989. 
%. a7. 
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20. Staatsdiener find vom Dienfle der Nationalgarde Jaͤnzlich frey. 
M. f. u. Ne 27,28. 

21. Das Vorräden der Räthe und Indivlduen bey —— fol nur eine ilge der 
Aus zeichnung ſeyn. M. f. Nr. 29. 

22. Beſtimmung uͤber Einſendung der Strafurtheile der Staatebeamten zur allerhdch ⸗ 
ſten Beſtaͤtigung. 

23. Beſondere Verſieglung, Ausſcheidung und Aushaͤndigung der dffentlichen und Amts⸗ 
papiere, Gelder nud Effekten beym Ableben eines Staatsbeamten. 

24, Aufhebung der Verordnung wegen verbotener Kompaſſirung der im Staatsdienſte 
ſteheunden Perſonen an den Ort bed verübten Verbrechene. 

25. Einem zur Dienftesentfegung verurthellten Staatödiener ſtehet auch die viertägige 
Bedeukzeit zur Apprllation zu. 

20. Form der Ausfertigungen der Unterbehbrden an Staatöbiener. 

27. Staatsdiener find von der Pflicht zur mobilen Legion frey. 

28. Den Staarödienern iſt geflattet, den perfdnlichen Dienft bey der Nationalgarde zu 
teluiren, 

29. Vorſchriften über Ernennung und Vefbrberung der Staatsdlener im Juſtizfache. 

30. Beſtimmung über die gerichtliche Veruehmung eines Staarsdienerd über feine 
offizielle Anzeige eines begangenen Bergehend oder Berbrechens. 

31. Allen dffentlichen Dienern des Staats und der Kommunen if jede Theilnahme am 
Getreldehandel unterfagt. 

32. Nähere Beflimmungen zur Verordnung Nr. 8, befonders in Beziehung auf 
Stand und Gehalt der Staatödiener; proviforifche und definitive Unftellung; Aue⸗ 
ſcheldung und Einteilung des Standes: und Dienft: Gehaltes; Dienflentfegung 
(Saffation); Dienftesentlaffung; Beltrafung wegen verlegter Amtspflicht; Disziplie 
narftrafen; Gerichtöftellung; Spezialunterfuhung; Dimiffion und Qulesjirung ; 
Berfegung, Penfionirung ihrer Hinterlaffenen. 

35 Saͤmmtliche Staatödiener find für die Befolgung ber Verfaffung verantwortlich; 
Staatsdienereld. 

34. Beſtimmung über die bedingte Ausſchlließhung der Staatsdiener vom Stimmrecht 
bey Gemeindewahlen, und über die unbedingte Ausfchliefung von Gemeindeſtellen. 

35. Erläuterung über den Erwerb und Befig einer Gutörealität von Seite der Staats⸗ 
biener in dem Gerichtöbezirke, 

36, Beftimmung , in welden Fällen den Staatödienern bie Vormundſchafts. Uebernahme 
geſtattet iſt. 

37. Verhaͤltniß des Standes» und Dlenſtgehaltes der Staatsdiener; Ausſcheidung In 
Haupt⸗ und Nebenbezuͤge. 

38. Staatsdiener, welche auf den Staatsdlenſt verzichtet ober aus Schuld dem Ans 
fpruch auf Penfion verloren haben, fallen dem Staate zur Laſt. 

30. Die Vorfchläge über Ernennung, Befdrderung, Verfegung und Entlaffung der 
Gtaatsdiener geben vom betreffenden Minifler aus. 
M. f. u. Amtscehre; Beamte; Belebung; Befeldung; Bürger 
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militär Mr. 155 Literarifche Sozieräten; Penſſonenz Relfeligen 
gen Nr. 1, 3, 4, 6, 9, 11, 14, 15, 16, 175 Umzugsloften — Uniform. 


Staatödienft. 


1. 3u geringern Staatöbienften fol vorziglih die quiesziete Dienerfchaft verwendet 
werben. 

. 2 Allgemeine Beftimmungen .über den Einteltt in ben Staatsdlenſt und bie Befbrs 
derung in bemfelben. 

5, Vorfchriften wegen Borfchlägen zur Befegung ber Fufliz: und Adminiſtrativ⸗ Stellen. 

4. Nur Eingeborne oder im Staate Beguͤterte koͤnnen Staatsaͤmter beklelden. 


5. Beylegung der erforderlichen Zeugnlſſe bey dem Anlangen der Afpiranten zum 
Staatsdienft um Anftelung. 

6, Die Feftfeßung und Uufrechthaltung der erfoderlichen Vorbedingungen zur Erlan⸗ 
gung eines Staatsdlenſtes in der innern Verwaltung ſtehet dem Minifterlum des 
Junern zu. DM. f. u. Aemter — Anſtellung — Yusländer Nr. 40, — 
Rechtskandidaten. 


Staats» Eigenthunt, 


Die Eonfervation, Anträge bey Verkauf, Yustaufh, Werpfändung oder Relui⸗ 
tion des Staatseigenthums Tmmt dem Binanzminifterium zu. Verweudung des 
Erlbſes. M. f. u. Staatögüter, 


Staatögebäude. 
1. Kbnigl. Erklärung wegen Ausſcheidung und Verkauf entbehrlicher Staatsgebäude. 
2. Behandlung der Ueberfchläge über Konftruktion und Reparation der Staatsgebäude. 


3. Wirkungskrels der Kreiſreglerungen und techniſchen Kreiöbehdrden bey Bauten und 
Reparaturen der Staatsgebaͤude. 
M. f. a. u. Bauwefen Nr. 22 u. 675 Beleuhtung Nr. 6; Biitz⸗ 
ableiter Nr. 25 Braudesaſſekuranz Nr. 12, 16. 


Staatögefälle 
tollen fr dem beftimmten Zeitpunfte — ⸗ werden. 


Staatsguͤter — Staatsdomainen — Staatsrealitaͤten. 


ira, Einkaſſirung and: Einfendung der Kaufſchillingsſtiſten und wi von wetenpen 
Staats » Realitäten, 
zı= 


1799, 30. März, Stüe 
Xvl, 


1803, 15. Aug. Gtüd 


XXXVI. 5. 8 u 9. 


ı8or, 17. Ott. S. 168r. 
1808, 1. May. ©. 988. 
1818, 26. Day. Sfhbl, 
8. 116. 

1808, 14. Dt. ©. 2540. 


1817, 15. April. ©. 347. 
1825, 9. De. ©, 1002. 
$. 76. 


1817, 15. Apr. ©. 355. 
1825, 9. Dei. ©. 1010, 
9 93. 


1819, 22. July, Gſoblt. 
8.49. 
1825, 9. Det. ©, 1005- 
8. 82. 


1825, 17. Dej. ©. 1090 
$. 61. 


1806, 2. Okt. S. 370, 


1803, 18. Aug. Stoͤck 
XXXIV. 


1805, 7. Maͤrz, St. X, 


1804, 20. Oktob. Rgebl. 
1805, St. V. 
1803, 1. May. ©. 992. 


1807, 6, Febr. S. 354. 


1807, 9,98. S. 1652, 
4808, 14. Jinn. ©. 407. 
1808, 6. Mär. ©. 630, 


1808, 1.May. ©. 992. 
1818. 26. May. Gfäht. 
S. 113 u, 130, 


1808, 8. Aug. ©& 1738, 
"1808, 8: Aug. ©. 1878. 
1808, 25. Aug. S. 2050, 


1808, 18. Dt, ©. 2537. 


1811,30. Sept. S. 1577 . 
18i2, 24. Febr. ©, 382. 


1813, 12, Maͤrz. ©. 353- 
1817, 17. März. S. 267. 


1825, 17.Nov. 8.1109, 
$. 94 u, 109. 


1817, 14. May. ©. 535. 


1818, 26. May. Gſablt. 
& 111. 


1818, 16. Dr, &, 1215, 


1819, 22. July. Gfsbttt. 
S. 250, $. 8 u, 20, 

1819, 2. Aug. ©. 655: 
1825, 17, Dei. ©, 1106, 
8. 90, 


„Ansbaf. 
1807, 22, Sun. &, ırz3a, 
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2. Verbot der Veräußerung ber Staats: und Rammergäter, dann Staats» und Kam⸗ 
mergefälle; Auenahmsfaͤlle. M. ſ. Nr. 16, 


3. Die in der Eigenfchaft vom ungebundenen Grundſtuͤcken verkauften Staatögäter 
werben wie walzende Grundftüde behandelt, 

4. Das Verbot der Güterkäufe der Juden erſtreckt ſich nicht auf dffentlicdhe Verſtei⸗ 
gerung der Staats » Realitäten, 

5. Zaftenktion für die Rentaͤmter zur Herſtellung ber Verzeichniſſe der beraͤußerten 
Staatörealitäten. 

6. Auftrag am die Mentämter wegen ber beym Verlauf von Eraatörealitäten zu beob⸗ 
achtenden Form, 

7. Beftimmung, in wie ferne Staatöbomainen ober Staatd:Renten als Belohnungen 
verliehen werben Thnuen. 


8. Der Verkauf ber Sraatsrealitäten erhält In dem Mechnungen eine eigene Mubrif. 
9. Behdrde zur Behandlung umd Begutachtung der Verkäufe von entbehrlihen Staats 
Realitäten. 
10. Verrechnung der Kauffchikinge und Friften von verfauften Staatd:Realitäten durch 
die Nentämter, jedoch ohne Bruto: Prozente. j 
11. Normen bey Veraͤußerungen der Staats:Realisäten, 
12. Annahme der Solawechſel bey Zahlungen von verfauften Domainen. 
15. Beſtimmung, welche Staatöpapiere bey Staatd:RealitätemBerläufen an Zahlungs» 
flatt angenommen werben. 5 
14, Vorſchriften Über Leitung und Genehmigung ber Staatd: Realitäten Verkaͤufe; Er⸗ 
laffung der deßfalfigen Weberficht ; Behandlung der Vorſchlaͤge zu ſolchen Ber - 
kaͤufen. 
15. Abſtellung der bey Staats Realltaͤten-Verkaͤufen obwaltenden Unfuge; Bälle der 
Statthaftigkelt der Nachgebote, Verfahren hlebey. 
16, Beſtimmungen über die Unveraͤußerlichkeit bes Stantöguted; Ausnahmen bievon, 
und Verwendung bed Kauficillings. 


47. Vorfchriften über den Verkauf der Staats; Realitäten, insbeſondere uͤber Verwen⸗ 


dung des Kaufſchillings zum Schulden⸗ Tilgungs ⸗Fond; Neben: Rechnungen hiebey; 
Zahlungen durch Staatspapiere; Abrechnungs⸗Normen. 

18. Die Erldfe von Verkaͤufen ber Staats- Realitaͤten, „Insbefondere der entbehrlichen 
Staatswaldungen fließen in die Staatd: Schulden: Tilgungsd: Kaffe. 

419. Verrechnung der Kaufſchillinge aus Veräußerungen von Staatö-Reatitäten. 

20. Die Verwaltung der Staatsdomainen liegt den Regierungen, Kammer ber Finan⸗ 
zen, ob. M. ſ. a. m. Bodenzind Dr. 5,8, 12, 15, 10, u. u. Staatswal: 
bungen. 


Beftfimmungen im einzelnen Gebietstheilen 


'21, Aufhebung ber Ratifitationsgebühren: bey Verpachtuugen ‚ber Stantödamaisnen and 


m; Aisı 


Mealitäten, —* 


BERN > 
Staatshandbuch. 
1. Prels des Hof: und Staatshandbuches. 


2. Das Staatshaudbuch für Bayern wird bey bar Erpebition und Oeklonomleverwal⸗ 
tung des Regierungöblattes abgegeben, 


Staatölaften. | 
Grunbfag ber allgemeinen Thellnahme an den Gtaatslaften ohne Standes: Yusnahme, 


Staatöpapiere — Staatdohligationen. 
1. Staatsaulehens » Obligationen und Schulbverſchreibungen find ftempelfrep. 


2. Warnung vor dem Ankauf auslaͤndiſcher Staatspaplere, indbefonbere ber diterrei⸗ 
chiſchen Bankozettel. 

3. Die Bodenzinskapitalien bey Lehensablbſungen koͤnnen zur Hälfte mit Staatsobllga⸗ 
tionen bezahlt werden. 

4. Beſtimmung über die Annahmeber Staatspapiere fir Ausſtaͤnde an Zahlungs ſtatt. 
Behandlung ſolcher eingegangenen Obligationen. 

5. Annehmbarkeit und Verrechnung der zur Abloͤſung des Bodenzinſes der egemaligen 
Kioftergäiter an Zablungsftatt. angenommenen Staatspapiere. 

6, Bellimmung wegen ber Annahme der Staatsebligationen bey Berläufes der Stifs 
tungd« und Kommumnal ⸗ Realitaͤten. 

7. Beſtimung wegen Annahme der Kaſſetraten oder auderer Staatsobllgationen beym 
Verlaufe von Staatsrealltaͤten, 

8. Vormerkung ber Abfchlagsgahlungen auf Kaffe: Mffianationen. 

9. Behandlung der in ben Händen von Privaten befindlichen nicht bonorirten Zentral⸗ 
Staatskaſſe: Aſſignationen. 

10. Beſtimmung, welche Staatspapliere bey Otaatsrealitaͤten ⸗Verkaͤufen an Zahlungs⸗ 
ftatt angerommen werben. 

11. Vorfchriften wegen Verſendung von Papiergeld und baares Geld vorftellenden Papieren. 

M. f. Nr. 13 

12, Zahlung der rldftändigen zinfen von ‚Staat®:Obligationen. „, 

13. Verſendung von Shtigakione ei und Stästepapiereit durch die PoR; ihre Deflaration 
und Bergätung, - Mi fu Nr. 16. 

14, Nothwendigkeit der Unterfrift der fändifhen Kommifarien > ben Staatd:Obs 

‚‚Ügationen- ‘ 
15. Beſtimmung wegen Anbringung ber aimortſationegelache von Otaatssbligetionen. 


in 1’ 


16, Bey Verfendung der "Otsttpepient, Obligationen und Urkunden Bund bie Dilis 
geucen Tann ein — RRN) deklariert werden. en 


’ 


1819, 2. Yuly. ©, 562, 
1824, 25. Sept, 8.970, 


1808, ı. May. ©. 987. 
1616, 17. May. Gfablet . 
S. 57. $. 22. u. 26. 
Day. S. 119. $. 13. 


1805,1. Mäg. St. XII 
1812, 18. Dep Rggsbl. 
1813. ©, 9 


1806, 19.1Apr. &, 150. 
1808, 7. July. ©. 1997. 
5. 20, 

1810, 10, Aug. S. 725. 
Ar, 5 

1810, 18. Sept, S. 837. 
1811, 6. Sept, ©. 1457. 
Nr. 7. ‘ 


4811, 30, Sept. S. 1578. 


1811,29. Nov. &. 1820, 
1812, 31. Jän. ©, 297. 


1813, 12, März. ©, 353. 
1314, 16. März. &,616. 


1815, 9. März. S. 204. 
1815, 7. May. S. ger. 


1819, 22. July. Gſoblt. 
S. 253. 

1822, 1. ep Gfebtt. 
ee, 

1823, 20. 2u Regobl. 
1824. S. 7 


1825, #1. Sept, Sfgblt. 
9, 23 u. 28. 


1825. 17. Di. &. 1117. 
$+ 109. 


1801, 1. Nevbr. Stüd 


RLYEH, 
1817, 2. Febr. S. 50. 


1817, 3. May. ©. 425. 


1817, 6. Tuny. ©. 571. 
1817, 31. July. ©. 723. 
1819,30. Juny. S-623- 


1821,. 9. Yin. ©. 49. 
1825, 18, Rov. &. 865- 


1825, 25. Dit. S. 771. 
Rt. 4 


18235, 26. Dt. 8. 773. 


1709, 5. Oltbr. Rablt. 
1800. St. Ill, Wr. 8. 


1800, 23. Oltbr. Stüd 
XLIII. 
1801, 24. Aug. Reggblt. 


1802. St. 11] 
1802, 10. Zuny. Stüd 
XV. 


1804, 20. Dt. Rggblt. 
1805. St. VI. 


1805, 17. Dftbr. frãnk. 
Rgoblt. ©. 327. 
1805, 29. DM. fraͤnk. 
Robit. S. 361- 


1805, 6. Rovbt. Stuͤck 
ALVI £ 
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17. Königliche Erklaͤrung wegen der von Staatspapieren auf Zeit, 
und Bernichtung der heimbezahlten Staatöfhuldenpapiere au porteur. 

18. Die befondern Quartalsanzeigen über die bey den Aemtern eingenommenen Staats⸗ 
papiere find erlaſſen. M. f. m. Amorstfariondebilte Nr. 2 md 5. u. 
Ausland Nr. 11. u. Ausftandswefen Nr. 6 w 7 Bankozettel u, u. 
MobitifirungsDbligatianen. 


Staatsrath. 


1. Form der Ausfertigung des Staatsraths. 


2. Der Staatsrath iſt die oberſte berathende Stelle, deſſen Eiatfeilung und Geſchaͤſts⸗ 
freis im Allgemeinen. 

3. Formation und Dienftes: Inſiruktlon für den Staatsrath und zwar Bildung, Ge 
fchäftötreis als berathende und entfcheidende Stelle; Geſchaͤftsgang. 


a. Beftimmung einiger im Gtaatsrathe ſogleich zu bearbeitender Sesenſtaͤnde. 


5. Erklaͤrung wegen Beſetzung der Staatsrathöſtellen. 

- 6, Perfduliche Hoffaͤhigkeit der wirklichen Staatsräthe. 

7. Revidirte Znftruftion für den Staatörath in Bezug auf Formation, deſſen Mit: 
glieder, Raug und Belegung; Wirkungskrels, und zwar als berathende und ent: 
(heidende Stelle, und in letzter Bezlehung unmittelbar oder durch einen aus dem 
Staatsrath gebildeten Ausſchuß; Geſchaͤftsgang. 

8. Vorbehalt der TE der Staatöräthe. , 


9. Im —— des Koͤnigs und beym Mangel einer andern Beftimmung 
fühet der Alteſte Staatsminiſter dem Worfig im Staatörathe. M. f. u. ii r 


Rath. 
Staatsſchuldenweſen. 
1. Beyſchaffung eines Anlehens durch die Staͤnde des Herzogthums Neuburg. 
2. Erbffnung — landſchaftlichen Anlehens. 


3. Beſtimmung wegen Uebernahme der auf den abgetretenen Ländern am linken Rheins 
ufer haftenden Schulden. 
4, Beſtiumungen über die Schulden⸗· Tilgung zu Pfalgnewburg. 


5. Neu errichtete Schulden: Peagmatit bes Epurbaufed Pfalzbayern. 


mutiert 


6. Aufnahme eines Anlehens vom dem Särftentäume Wirzburg; Beingungen Behr 
7. Erhffnung eined Aulebens im Bürfentgume Bande; Berfgriften Biebep- 


1 7 147. u ch 


8. Eröffnung eines Eanpfchaftligen Bern, t 


9. Verfchriften wegen Bezahlung der von den Kirchen und Stiftungen im Fahre 1802 
eingezogenen Baarfchaften. M. ſ. Ne. 11, 
10. Behandlung der ehemaligen Kreisihulden, insbeſondere der Furften, Grafen und 
Herrn, zufolge der Konfdderationsatie. M. f. Nr. 11. 
a1. Ausfheidung der Schulden der Mediatifirten und Uebernahme eines Theile von 
" Seite des Staates. 


12. Errihtung einer Central-Schulden:Zilgunges Etatölommiffion, und Etablirung der 
Provinzial: Schulden.Zilgungs:Kommiffionen in den Provinzen Bayern, Neuburg, 
Schwaben und Tyrol im Webereinftimmung mit diefem Generaledikte. 

15. Beflimmungen der gefeglichen Verhältniffe über die vor Abwuͤtdigung der Banko⸗— 
jettel in Tyrol kontrahirten Schulden. 

14. Umfchreibung und Mobilifirung der Altern landſchaftlichen Anichen als Etaatd: 
ſchuld. 

15, Normen zur Tilgung der Staatsſchuld gemäß der Konftiturion. 

16. Beſtimmungen wegen Aufnahme ter Schulden: Kapftalien der Schwager: Aredirkafje 
in den allgemeinen Schuldentilgungsplan. 

17. Befllmmungen wegen Liquidation und Uebertragung des größeren Theild der Schuls 
den der ehemaligen Reichöftädte der Provinz Schwaben auf den allgemeinen Schul⸗ 
den: Tilgungsfond derfelben. 

18. Behandlung des Staatsſchulden: Etats bey ber nenen Bormation bed Kaſſaweſens. 

19. Auffiht der Kreisfinanz:Direltionen über die Speyials Schulden s Zilgungstaffen in 
ben Rreifen. 

20. Trandferirung der Schulden: Tilgungs:Rommiffion don Ulm nach Augsburg. 


21. Beftimmungen über die Tilgung der Schulden der ehemaligen Reichsſtadt Duͤn⸗ 
kelsbuͤhl. M. f. Nr. 22. 

22. Warnung gegen den voreiligen Verlauf der Schuldobligationen der ehemaligen 
Reichsſtadt Diünkelsbüpl. 

25. Beflimmung wegen Uebernahme der auf den zwiſchen Bayern und Mürtemberg 
gegenfeitig abgetretenen Gebietötheilen haftenden Schulden, 

24, Vorſchriften zur Verrechnung bes Ertrag von den abgeldften Korn» und Geldbos 
denzinfen für die Schulden: Tiigungslaffen. 

25. Geſchaͤftsgang bey dem beſtehenden Spezial: Schulden: Tilgungskaffen im Folge der 
neuen Kreideintheilung. 

26. Die Bewilligung von Aktiv- und Paſſiv⸗Anlehen reffortirt zum Minifterium des 
Innern. 

. Errichtung einer Staats⸗Schulden-Thlgungskommiſſion; Zeitraum zur Tilgung der 
Staatsſchuld, deßfalls angewiefene Gefälle, Menten und Domainen, Kontrahlrung 
neuer Schulden; Wirkungsfreis der Kommiffion; Perfonale; Gefchäftsgang. 

28. Errichtung eimer Staatsihulden:fiquideriond: Kommiffion, mit Beſtimmungen über 
deren Bildung, Geſchäftsführung und Perfonalftand. 


* 


1806, 3. Jebr. €. 71. 


1806, 12. Zul Ragbit, 
1807. ©, 126. 


1807, 19. May. S. 484. 
1818, 26. May. Gfgbt. 
©. 210, 


1807, 8. Juny. ©. 973, 
982, 990, 993, 996. 


1807, 25. Juln. ©. 1333. 
1808, 12. May. &, 1292. 
1808, 29, Mär; ©. 740. 


1808, ı. Man. €, 997. 
1808, 15. May. ©. 1006. 


1808, 24. Sun. S. 1417. 
2809, 11. Märj. ©. 529. 


1808, 8. Aug. ©. 1743. 
1808, 8. Aug. ©. 1877. 


1808, 1. DOM. S. 2319. 
1809, 25. Jaͤn. S. 298. 


1809, 15. May. ©. 816. 

1810, 1. Juny. Ragbit. 
1811. ©. 369. 

1810, 18. Sept. S. 838. 

1810, 7. D#. &, orı, 


1810, 7. DE. ©. 89a. 


1811, 20. Aug. S. 1063. 


1811, 17.Rov. ©, 1697. 


“812, 10. Jän. ©. 297. 


1817, 24. Behr, ©. 3g1. 


1815, 9. May. S. 204. 
1815, 30. Sept. ©. 828. 


1817, 1. Jaͤn. S. 99. 


1817,27. Maͤrz. &.273. 
3825, 17. Dr. ©. 1122. 
$. 113, 


1817,15. April. S. 354 
1825, 9. Dez · ©. 1009. 
$. 91. 

1818 ,'24. Zän. ©, 5o1. 


1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 129. $. 11. ſJ. 


1818, 25. May. Gſoͤblt. 
©. 383. $. 25 38 39. 


1818,16. Okt. ©, 1218, 


1319, 22. July. Gfgbit, 
©. 36 u. 243, 


1819, 22. Jaly. ‚Bist. 
S. 37 u. 257. 


1819, 11. Dr. S. 1151. 
1820, 9. May. G. 397. 


1821,26. May. 8.488 m 
30. Nov. ©. 1101, 


1821, 18. Aug. ©. 721. 
1822,6. Maͤrz. S. 292 u. 
20. Map. 571. 


1821, 1. Ext, ©. 779. 
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29. Gleichſtellung des Anlehens der Nürnbergers Bankichulben vom Jahre 1804 mit 
ben auf befliimmte Termine lautenden und bereits kurſirenden Obligationen. 

50. Annahme ber Solawechſel der Staardfchulden:Tilgungs-Kommiffien bey den Auf⸗ 
fchlagsämtern und Staatsrealitaͤten Verkäufen. 

31. Zahlung der rücftändigen Zinfen von Staatsobligationen. 

32, Beſtimmungen wegen abgefonderter Behandlung der WirzburgersStaatöfchulden ; 
der Verzinfung und Zurücdbezahlung, deffalld angewiefene Fonds. 

35. Ueberfiht der Schulden-Zilgung im ehemaligen Großherzogtum Wilrzburg pro 
1815/10. 

34. Die Auffiht und Behandlung des Staatsſchulden Tilgungsweſens, ba, wo es 
nicht der unmittelbaren Leitung der Staatöfchulden, Zilgunge: Kommiffion übertra⸗ 
gen Ift, reffortirt zu ben Kreidregierungen. 

35. Das Staatsfchulden:Zilgungsmwefen fleht unter ber Aufficht des Minifteriums ber 
Binanzen. 


30, Heberfiht ber Schuldentilgung im ehemaligen Großherzogtum Würzburg pr. 1816/17. 

37. Stellung ber gefammten Staaröfchuld unter die Gewährleiftung der Stände, Bes 
dingung ihrer Vermehrung, Rechte ber Stände in Beziehung anf ben Echuldens 
Tilgungsplan; Kommiffäre berfelben bey der Schuldentilgungs: Kommilfion. 

38, Ausſchuß der Stände: Berfammlung binfichtli der Staatsfchulden-Tilgung; beffen 
Wirkungs kreis und Defugniffe. 


39. Der Erlbi aus verkauften Staatd:Mealitäten wird einfiweilen dem Schulden:Zil- 


gungsfond überlaffen, nähere Vorfchriften hierüber. 

40, Gefe über das Staatöfhuldenmwefen, Garantie der Staatsſchuld, ihre Tilgung 
und Verzinfung, Derbindlichkeit der Staatöfchulden: Tilgungsanftalt, Dotation des 
Hauptſchulden⸗ Tilgungsfonds, Sicherftellung der Zahlungen nach dem Grabe bes 
Vorzugs; Dotation der eigentlichen Tilgungs » oder Amortifationd: Kaffe; Deckungs⸗ 
mittel des Minderertrags der Einnahmen, Spar- und Rentenanftalten, Fertigung 
der Obligationen, insbefondere Schulden: Tilgungsanftalten im Untermains und 
Rheinkreife. 

41. Beſtimmung über bie Staatöfchulden der ehemaligen Meichöftabt Nürnberg, Wies 

' derherftellung des ehemaligen Zinsfußes, Foderungen, welche als getilgt erklärt 

. find. & 

42. Aufhebung der Staatsſchuldenllquldatlons⸗Kommiſſſon. 

45. Vorfchriften wegen Ummandlung der Schulden aus Staats s und Perfonals: Ber 
hältniffen in mobile Paplere and deren Zilgungsplan. 

44. Ruͤckzahlung des I. F. 1801 durch Seellgmann negoyirten Anlehens fir. A, 


45, Rüdzahlung des 1. I. 1808 durch Seellgmann negozirten Anlchens Lit. B. 


46, Umſchreibung der Altern Staatöfchulden; Obligationen; deßfallſige Vorſchriften. 
M. f. Nr, 55. 
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47. Zahlung der als liquld anerkannten Zinsrädftände * ber Staats ſchulden⸗TZll⸗ 
gungs · Kommiſſion. 

Erläuterung des Geſetzes über die Staatsſchuld, Behandlung ber von ben Mebiatls 
firten übernommenen Schulden; ald Staatsfchulds: Präjubiz gegen- bie vor 1811 
beftandenen Foderungen, Gerihtöftaud der Staatöfchulden » Tilgungs : Anftalt, 
Vereinigung des Schuldenwefen von Aſchaffenburg und der Buldaifchens und Heſ⸗ 
ſiſchen Aemter mit jenem zu Würzburg. 

Königliche Erflärung wegen Zurdcdzahlung der Stiftungd:Kapitalien, wegen Vers 


48. 


4. 
meidung der Reduktion des Nominalwertbed der Kapitalien, Ausfcheidung ber uns 
einbringlihen Aktiven, und wegen ber Wirkung der Anmeldung von Foderungen. 

50, Rüdzablung des durch die Dank vom Fuͤrth negozirten Unlehens vom Jahr 1804, 

51. Vorfchriften über Annahme und Derzinfung der neuen Anlthen zu 4 pr. C.; Aus⸗ 
nahmen bievon. 

52. Ruͤckzahlung des Weftheimer: Straßburger» und Nodherifchen Anlehens. 

55. Heimzahluug der Altern Zinsrüdftände und der Staats: Paffiv-Kapitalien unter 25fl. 

54, Ruͤckzahlung des im Fahre 1804 negozirten Seeligmannifhen Anlehens. 

55. Modifitationen der Verordnung Nr. 46. bie Umfchreitung ber Altern Staats⸗ 
Schulden betreffend. 

50. Verloofung der unverzindlichen Haftſchelne im Rheinkreiſe. 

M. f. u. Haftſchelne Mr. 4, 

57. Aulegung der Geldüberfhüäffe von Sparanftalten bey den Staatsfchulden:Tilgungds 
Kaffen. 

58, Zuruͤckzahlung der HpypotbelarsAnwelfungen, 

59. Ruͤckzahlung des bey Mippel und Harnier negozirten Anlehens. 

60. Belanntmachung über die Unterfrift der Quittungen der Staatsfchulden-Tilgungss 


Hauptkaſſe. 

61. Vorſchriften wegen Anmeldung der Foderungen bey dem Staatsminiſterlum der 
Finanzen, oder ber Schulden⸗Tilgungskommiſſſon, Rekurs gegen deren Beſchlüſſe 
oder Klage deswegen. 

62, Aufldfung der biöherigen Staatöfchulden- Tilgungs-Speziallaffe zu Eichftäst. 

63. Beftimmung über Ausfertigung der Mobilifirungs: Obligationen auf beftimmte Eis 
genthümer. 

64. Meuerliche geſetzliche Beftimmungen über dad Staatöfchuldenwelen. Authelle des 
Rheins und Untermaintreifes hieran, fernere Dotation der Anftalt auffer ben bis“ 
ber zugewiefenen Gefällen; der eigentlichen Tilgungsfaffe zugewieſene Gefälle ; Er⸗ 
richtung einer Penfionsamortifationslaffe bey der Anftalt, deren Gewähr, Zahlun⸗ 
gen und Dotation; Berloofung ber Landanlehens: Prämien; Kreditvorum; Präjus 
diz für die Gläubiger. 

65. Königliche Erklärung wegen Worlage ber Rechnungen der StaatE + Hauptfchuldens 
Tilguugsanftalt, und jener des Untermainkreifed bis zum Jahre 1922/23. 
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1821, 3. Rev. S. 1014. 


1822, 1. Juny. Geſehbl. 
S. 6 u, 141. 


1822, 1. Juny. of it. 
S. 11 u. f. * 


1822, 24. Jun, S. 664. 
1822, 30, Jun, S. 654. 


1822, 24. July. ©. 718. 
1822, 20, Sept. &, 955. 
1822, 13.08. &. 1017. 


1822,16. Dft. ©, 1019. 


1823, 24. Febr. S. 311. 
1825, 15. Feb. ©. 113, 


1823, 26. Febr. S. 323, 
1823, 26. Maͤrz. S. 873. 
1824, 27. April, ©. 465. 
1823,20. Sept. 8.1394- 
1823, 23. Okt. 8, 1311. 


1824, 29. Jin. S. 97. 


1824, 15. Febr. S. 116. 
1824, 2. Xug. ©, 795. 


1825, 11. Sept. Gſoubltt. 
©, 21 u. 191. 


1825, 11.° Sept. Gſoblt. 
©. 21. 


1825, 11. Sept. Gfgbl. 
S. ar. 


1925,27. Rov. ©. gar. 
6 


9. 6.u 
1925, 17. Dei. 8. 1125. 
$..120, 


1809, 27. July. ©. 1281. 
1811, 2. May. ©. 563. 


1811, 4. Di. ©. 1778. 
1816, 19. Mir. ©. 129. 


’ 


1809,27. July. S. 1282. 
1812; 6. Jän. &, 221. 


1803, 11.May. St, XX. 
1805, 29. April. Stüd 
xvul. 


1805, 7. May. St. XX. 
1805, 8. Ium. Stück 
KXIV, 


1807, 27. Aug. ©. 1454 
u" 1457. 


1802, 31. Dey. Robitt. 
1803. St. L 


1804, 25. Zulg. Stüd 
xxx, 


1805 , 2. July. Stüd 
xXxvil. 
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06. Königliche Erklärung wegen Beſchleunigung des Rechnungsabſchlußes aber die 
franzbfifchen Kontributionsgelder, wegen Vernichtung der Staatöfchuldenpapiere au 
porteur, dann wegen iederauſnahme von reduzirten Kapitals⸗Betraͤgen einiger 
Muͤrnberger⸗Glaͤubiger. 

67. Behandlung der Prozeßgegenſtaͤnde ter Staatöfhulden-Tilgungsanftale durch die 
‚Staatöfhuldentilgungssfommiflfion und durch die ihr beygegebenen Flis kale. 

M. ſ. u. Anlehen — Depofiten Nr. 10—14, Finanzgefeg— Haft 
fheine — Kriegölaften — Landanleden — ERESRHISORTCHEN u. 
u. Landſchaft. 


Staatsverbrechen. 


1. Allgemeine Beſtimmungen über Staatöverbredhen und deren Beſtrafung. 


2. Refultate der Unterfuhungen über die angeblich in Bayern beftandenen ſtaatsver⸗ 
brecheriſchen Verbindungen. 


3. Erläuterung über die Anwendung ber Strafen wegen Staatsverbrechen. 


4. Beſtimmung über die Einwendung des Mechtömittels wider Kriminal;Exrkenntniffe 
bey Staatöverbrechen von den Aronfisfalen. 


Staatsverrath — Staatöverräther,. 


1. Begriff und Strafe des Staatsvertaths. 
2. Beflimmung, wer ald Staatöverräther zu behandeln iſt. 


Staatöwaldungen, 


1. Verkauf der Heinen Staatöwalbungen. 
2. Entbehrlihe Staatswaldungen follen veräußert: und in Kultur geſetzt werben. 


Veraͤußerungẽ normen. 
3. Ermennung einer Kommiſſion zum Verkauf der Staatswaldungen. 


4. Vorſchrift für die Forſtbeamten wegen Mitwirkung und Verhalten beym Verkaufe 
berfelben. 


5. Borfcheiften Über Purifitation, Benugung, Ans und Verlaufe, und Eintheilung 
der Staatswaldungen. M. f. u. Bodenzins Mr. 12. u. Forfiwefen, ins⸗ 
beſondere Nr. 7, 83, 84, 00, 91. u. Staatsgüter. 


Stadtgerichte — Stadtgerichtö» Perfonate. 
1. Bildung der GStabtgerichte zur Verwaltung der von den Magiftraten autgeäbten 
Juſtiz. 
2. Rang der Stadtgerichts- und Verwaltungsraͤthe. 


3. Anwendung des Penfiond: Regulativs auf die Stadtgerichte der Hauptftädte. 


a =» 


15. 
14, 
15. 


2, 
5 
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. Anftellung, Befoldung und Qualififation der Stadt» und Marktrichter. 

. Uniform des Stadtoberrichterd, der Stadtgerichtss und Verwaltungeräthe, 

. Uniform der Stadtgerichts : Aktuare. 

, Uniform der Stadtgerichts- und Magiftrats +» Kopiften. 

. Verfaflung, Gerichtögang und Kompetenz der Ergdtgerichte gemäß des Ediktes 


über die Gerichts: Verfaffung, 


. Klaffififation der Stadtaerichte und weltere Normen über Perfonal: und Gehaltss 


Status — Umfang der ſtaͤdtiſchen Gerichtsbarkeit und Gefchäfltegang; Perfonals 
Ernennung. 


. Uniform des Perfonals der Stadtgerichte. 


1. Stadtgerichte unterliegen den Viſitatlonen durch Rechnungs⸗Kommiſſaͤre. 
, Konftitulrung und Beftelung der Gradtgerichte im ganzen Koͤnigreiche. 


Einführung der Qualifitations s Bilcher über das Perfonal der Stadtgerichte, 
Beſtimmung Über die Stadt» und Herrichafts «Gerichte der Stanbesperrn. 
Die Vorftände der Stadtgerichte und die Stadtgerichtsraͤthe bleiben im Quiesci⸗ 
rungs s Falle im vollen Gehalte. 


M. f. m. Acceß Nr. 7. 10.11. Gerichtsſtaud Nr. 20. Heuratbts 


Bewilligung Nr. 7. Kreis⸗ und Stadtgerichte. Rechts⸗Kandi⸗ 


baten Nr. 12. 


Stadtgerichts-Aerzte. 


Normen über die Auſtellung — Geſchaͤftskreis — Berichterſtattung — Qualifika-⸗ 
tions» Erfoderniffe und Beſoldungen der Stadtgerichtsaͤrzte. 

Uniformirung derfelben. 

Pflichten und Rechte ber Stadtgerichtsärzte, 


» Verbältniffe der Stadtgerichts : Uerzte zu den Polizeydirettionen, und berem ges 


meinfhaftlie Berrichtungen. 


Geſetzliche Normen über die Organifatlon und Ernennung ber Stadtgerichtsaͤrzte. 


Beſoldnug ber Stadtgerichtsärzte im Städten erſter, zweyter mund dritter Klaſſe, 


und Venfion ihrer Wittwen nnd Waiſen. 


. Die Aufficht auf die Stadtgerichtöärgte, und Entfheibung ihrer Dienftlonflifte 


mit andern Behörden reffortirt zu dem Kreiöregierungen ; ihre Ernennung Ift der 
allerhoͤchſten Stelle vorbehalten. 
M. ſ. u Aerzte — Serichtsdrzte — Landgerichtsaͤrzte 


Stadtgräben 


ſumpfige ſollen ausgetrocknet und kultlvirt werben. 
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1806, 20. März. S. 129. 
1807, 9. Kebr. ©. 555. 
»Ro7, 8. Zul. S. 1156. 
1897, 10. July. ©, 1185. 
1808,24. July ©. 1786. 


1808, 3. Dep. ©. 2803. 
u 2999. ° 


1808, 23. Dez. Reggtit, 
1809. ©. 10, 

1809, 12. Sept. ©. 1533. 

1810, 19. u. 27. De. ©. 
1443: u. 1469. 

1811, 6. Febr. ©, 249. 


: a = May. Gfgbit. 


©. 
Pre Sn May: Gfgbit. 
©. 45 


1806, 30. April, ©. 165. 


1807, 2. Zuly. ©, 1113. 
1808, 8.Sept ©. 2195. 


1808, 24. — S. 2520. 


53- 
1818, ı5. Sept. Gſobltt. 
©. 586. 5. 35. u. ff. 


1809, 6. Dit. ©. 1818. 

1810, 19. Zun, ©, 526. 

1817, 27. März ©. 251. 
2 


$. 25. 
1825, 17. Dez. &. 1062. 
$.20, u, 55. 


1804, 4. Im, St. nn. 


1805, 12. März. &t.XI, 


1818, 26. May, Gfebtt, 
. 64. Nr. 5 


1810, 7. DE. S 902. 
1825, 17. Dez. S. 1061, 
$. 20, 


1806,20, Moͤrz. ©. 130. 
$. 6. u, 26. 

1818, 17. May. S. 64, 
$. 47. 48. 50. 58° 


1818, 17. Day. Gfgbtt. 
&, 91. $. 116, 


1801, 23. Rovbr. Stüd 
XLIX. 


1806, 27. Behr, ©, 73. 


1818, 26. Map, fest, 
S. 121. 134. 138. 


1818, 26. May. fehlt. 
©. 349—376, 


S. 376-396. 


Stadthauptmanns Stellen 
dürfen nicht wieder befegt werben. * 


Stadtfänmerer, 
Anftellang berfelben bey bedeutenden Stadtvermdgen. 


Stadtfonmifjäre. 


1. Beftellung, Gehalt und Wirkungskreis bderfelben zu Augsburg und Nürnberg. 


2. Die Ernennung ber Stadtlommiffäre gehet von ber allerböchften Stelle aus. 
M. f u. Bürgermilitär Nr. 28. u. Kommiffäre 


Stadtfchreiber. 
Anftelung, Aualifitation, Gehalt und Ausfichten der Gtadtfchreiber. 


Stallfütterung, 


Die Einführung derſelben Haben ſich die Gemeinde: lVorfleher befonders angelegen 
ſeyn zu laffen. 


Stallwang. 
Vie hmarkt daſelbſt. 


Standes⸗ Erhoͤhungen 


werden dem geheimen Miniſterial⸗Departement der auswaͤrtigen Ungelegenheiten 
übertragen. 
M. f. m. Adelm, u. Ausſchreib⸗Sebuͤhr Mr. 4, 


Ständeverfammlung. 


1. Verfaffungsmäßige Beltimmungen über die Stände bes Reichs; Abthellung, Zur 
fammenfegung,, Bildung und Wirkungsfreis der Ständeverfammlung. 

2. Edikt Aber die Ständeverfammlung. — 1. Bildung derfelben. Zufammenfegung 
der beyden Kammern und Eigenfchaften ihrer Mitglieder $. 13.5 Gutöbefiger 
mit gutöberrlicher Gerichtsbarkeit 3; Univerfitäten 4; Geiftliche 5; ber Städte 
und Märkte 6.; Landelgenthuͤmer ohne gutsherrliche Gerichtsbarkeit T—10 ; 
Wahl der Abgeordueten zur zweyten Kammer 11.5 der Grundbefiger mit gutss 
berrlicher Gerichtsbarkeit 14—18;5 der Univerfitäten 18, 19; der Geiflichen 19 
— 21.5 ber Städte und Märkte 2127 ; der übrigen Grundelgenthämer 27—50; 
Verfammlung und Einberufung der Stände 50—70, Il. Wirtungslreis ‚und 
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Geſchaftgang der Staͤndeberſammlung; Vorſtaͤnde und untergeordnetes Perſonal 
F. 1—10. ; allgemeine Sigungen 10—24 ; beſondere Ausſchuſſe der Kammern 25 
— 39 ; Befchläffe und twechfelfeitige Mittheilungen der Kammern 40—57. 

3. Anordnung der Wahl zur Ständeverfammlung und Befimmung - der Zahl ber 
Mbgeorbneten auf die Kreife. i 

4, Einberufung der Ständeverfammlung. 


5. Bildung der Kammer der Meichsräthe und der Abgeordneten. 
6. Ernennung der Einmeifungs + Kommiffion der Kammer der Abgeordneten, 


7. Verlängerung der Sigungen der Ständeverfammlung, 


8. Vollmacht für dad Gefammt: Minifterlum zur Leitung der flandifchen Angelegems 
beiten während der Abwefenheit Sr. Diajeftät ded Könige, _ 

9. Kbnigliche Erklärung in Beziehung auf Zulaffung der Staatöminifter m den ges 
heimen Sigungen der Abgeordneten. 

10. Vollmacht für Se. Kdnigl. Hohelt dem Hrn. Herzog Wilhelm in Bayera zur 
Schließung der erften Stänbenerfammlung. 

11. Abfchied für die Ständeverfamminng pro 181% 


12. Die von der Ständeverfammlung an den Kbnig gebrachten Wuͤnſche und Anträge 
gehdren zur Berathung der vom König zu beftimmenden Staatsraͤthe. 

135. Einberufung der Ständeverfammlung pro 1822, 

14. Verlängerung ihrer Sitzungen. 

15. Abſchied für die Ständeverfammlung pro 1822 


16. Verordnung wegen bevorſtehender Staͤndeverſammlung mit eimer Weberficht der 
Bildung ber zweyten Kammer nach dem Umfange und der Benällerung, baum 
dem Stande der Pfarreyen und Patrimonlalgerichte, und mit einem Derzeihniß 
der zur Wahl berechtigten Städte und Märkte. 

17. Einberufung der Ständeverfammlung pro 1825. 

18. Bildung der Stände der Abgrordueten pro 1825. 

19. Verlängerung der Situngen. 


20. Vollmacht für den k. Staatsminlſter des Aaneın , Grafen von Thuͤrheim zur 
Schließung derfelben pro 1825, 
21. Mbfchled für die Ständeverfammlung pro 1825, 


22. Die Landtagsabfchlede für die Ständeverfammlung werden von fämmtlichen Mi⸗ 


niftern Tontrafignirt. 
25. Die Leitung der Wahlen zur Ständeverfammlang gefchieht durch die Krelsregie⸗ 
rungen. M. f. u. Landfhaft — KreissBerfammlungen. 


1818, 30. Nov. Gſoͤbltt. 
S. 629—644. 


1819, 1. Jän, Gfpbltt. 
© 5 


1819, ©. 5. u. 109. 
1819, 1. Ian. ©. 14. 


1819, 2. April. Gfghtit. 
&,9., 14. May. Sfabl. 
©. 13., 19 Jun. Gfkb. 
S. 21. 


1819, 30- Jung. Gſoblt. 
©. 25. u. 29 


1319, 22. July. Gföttt. 
©. 51. 

1819, 22. Zuly. Gfebtt. 
©. 58. 

189, 22. July. Gſoblt. 
©. 31 

1821, 9. Ihm. ©. 53 
1825, 18. Rov, S. 869. 


1822, 1. Im. S. 5. 


1822, — 
513. u. 
1822, 1. — Gſobl. 
S. 5. 


1824, 12. Des. S. 1267. 


1825, 3. Febr. S. 65. 
1825. S. 635. 


1825, 30. Apr. S. 435. 
u 9. Ju. ©. 547. 
1825, 11. Sept. 8.667. 


1895, 11. Sept. Sſobltt. 
S. 9. 


1825, 9. Dej. ©. 1016. 
5, 123- 


1825, 17. Dei. ©, 1065. 
9. 24. 


1809, 27. Zul. ©. 1280. 


1803, 9. Septbr. Stüt 
XLVI. $. 39. 


1808, 17. Jul. ©. 1667. 
u. 25. Aug. S. 1958. 
1809, 20. Sep. S. 1722. 


1810, 10. Jän, ©. 50. 
1818, 26. May. Gfgbit. 
©. 183. $. 3. 


1817, 17. Mir. ©. 261. 
1825, 17. Der. &.1097. 
$. 76. u, ff. $. 127. 


1817, 15. April. ©, 346. 
1805, 9. Dez. ©. 1005. 
9. 53. 


1818, 26. May. m. 
©. 112. Rr. 7. 


2 


1809, 1. Maͤrz. ©. 483. 


1817, 29. Dybr. Gſtzblt. 
1818. ©. 11. 


*2 


1808, 25. Rov. S. 2827. 

1803, TI, Rovbr. Stüd 
 XLViE 

1808, 17. Zuly. ©. 1661. 


5. 2% 
1817, 27. Mär. 8.256. 
$. 34. . 


. 
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Standrecht. ont sure 1. | 
Befimunge ber — Bermacin » bes — Berfahren win. | 
| EStatiſtik. 


1. Herſtellung der Statiſtil der einzelnen Provinzen ſowohl als des ganzen Reiche. 
2. Herftellung der Statiſtit des Meichs durch die Generals Kreis s Kommmiiffariate. 


3. Inhalt und Form der Zahresberichte in Beziehung auf Statiſtik. 


4. Verbot ber Herausgabe flatiftifcher Notizen ohne allerhoͤchſte Erlaubniß ; Strafe 
bagegen. 


6.Wirkungskreis Dee Kreißregierüngen und des General » Rommiffärs ir Beziehung 
auf Sammlungen der Materialien; Anzeige ber Veränderungen und Vorlage ber 
Statiſtit der Kreiſe. 


6. Die Anordnungen und Einleltungen zur Herftellnng einer dollſtaͤndigen Statiſtit 
des Königreichs gehen vom Miniſterium des Junern aus. 
M. fi u topographifhes Bureau. 


— Statuen 
dffentliche, gehören zum —— Staats gut. 


Steckbriefe. 


*4. —— amd Grande über ‚Stebriefe 


2, Aufnahme der Stedbriefe in einem beſonderen Auhange zum allgemeinen 
ligenz » Blatte. 


Siecengeder | 
oder Hirten. Schuß: Gelder find aufgehoben. 


Stege. 


1. Die Stege ſollen wit "> Straͤhhdlzern belegt und mit — verſe heu 
werden. 


2. Die Aufſicht auf — Unterhaltung der Wege, Stege, Pflaſter umd 
Bruͤcken reffortirt zum General. Kommiffarias 


— 33 
3. Der Mesa un ie Omen Hab De men dr Ds 


zu forgen. 


‘#4 — * Errichtung und Erhaltung der Stege Dunen er — wer⸗ 
m ſ. m Orüdem und re 


Steinbruͤche er 


Vorfhriften über die Anzeigen der für den Transport gelegenen Steinbrüde, und 
Einfendung der Würfel von den darin vorkommenden Eteinarten. 
M. f. m. Kies gruben. | 


Steinfeld, 
mt, Einführung der Bayeriſchen Geſetze daſelbſt. 
Stempel: und Siegelwefen. 


„1 Gebrauch des Stempelpapiers in Aus wandetungs · und Vermdgens : Erportariont 
Gegenfländen. 
2. In Mautkonfistationsfachen if das normale Stempelpapier zu gebraugen. 


3. Anwendung des mandatmäßigen Stempelpapierd bey Verleihung von Handels⸗ 
oder Gemwerbö » Konzeffionen. 

4. Allgemeine Stempelotdnung: AYusfcheidung-des Gradations« und Klaffenftänpels, 
Groͤße und Anwendung des erftern, 12 Klaſſen des letztern, und Anwendung einer 
jeden derſelben; Ausnahme von der Stempelfchuldigkeit; Abſatz des Siegelpapiers, 
und ©templung bey den Siegelämtern; Stempeldefraudationen, Strafen und Zus 
bifatur hierin. 

8. Gerihtöftand des Perfonald der Elesrlänter. 

6. Das Georgianifche Inftitur zu Landshut ift Siegel: und Zarftey. 


7. Erläuterung ber Gtempelordnung in Beziehung des Gradations » Stempels auf 
bem erften Bogen bey gerichtlichen Verhandlungen und fchriftlichen Auffägen, 

5. Nachträgliche Veftimmungen über die Stempeipflicht bey Kalendern, Karten und 
BWaifens Rechnungen. 

9. Kirchen und Stiftungen, foferne fie nicht zum Armentecht gelaffen find, find fiem« 
pelpflichtig. 

10, Die Nittergutsbefiger haben wegen eingezogenen Stempelrecht Beine Entſchaͤdigung 
anzuſprechen. 

11. Erläuterung des Grabdationg + Etempels bey Inventuren und Interims » Bors 
mundfchafts + Rechnungen, 

12. Vorfchriften über die Siegelanzeigen der Uuterthand : Vrieferenen, Einfendungs» 
Zermine — Strafe bey Verfäumniffen. M. f. u. Briefereven Nr. 1. 


1808, 74. Sept. &.2450. 
1818, 17. May. @fetir, 
S. 71. 8.65, 91, 113, 


u. 15.Spt. 8.596. 8,64. 


1812, 6. Febr. ©. 325. 
1819, 22. July, Bfgbit, 
8.85. Rr. 1. 


1805, 16. April, &tüd 
xvii. 


1822, 1. Juny. Gfobltt. 
&. 193. 


1804, 19. Rov. Stuͤck 
XLVII. 

1804, 19. Rovbr. Stuͤck 
XLVMI. 


1805, 18. Jän, St. IV, 


1805, 1. März. St. X, 

1812, 18. Dezbr. Rgobl. 
1813. ©. 65. 
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1805, 5. Maͤrz. St. XI. 


1805, 25. April. Stuͤe 
XIX. 

1805, 15. May. Etüd 
XXI, 

1806, 20, Jun. ©. 213. 
1806, 25. July. ©. 282. 
1806, 31. Dezbr. Rgobl. 
1807. ©. 212. 


1807, 30. Jaͤn. ©. 328. 


1807, 1. Apr. ©. 673, 
1808, 1. Fer. ©. 500, 
“ 22. Row, ©. 2756. 


1808, 1. Behr, S. 499. 
1808, 11. Mär. S. 648. 


1808, 8. Aug. S. 1879, 
u. 25. Aug. S. 2051, 


„1808, 24. Aug. ©. 2050, 


1808, 27-Xug. ©. 1855. 
1808, 18. Oft. ©. 2539. 


1908, 22. Dez. Reggbit, 
1809. &. 52. 


1809, 10. Jaͤnn. ©. 118. 
1809, 16, März 8,809. 


1809, 21. März. ©. 558 
u. 720. 


1809, 21. April. S. 834- 


1809, 13. Sept. Aggbtt. 
1811. S. 148% 


1806, 28. Rov. ©. 1906- 


1810, 30. Juny. ©. 543: 
812, 18. Dep Roasbl. 
1813. ©. 80, 


1810, 27. Jul, S 609. 


1810, 8. Aug. S. 644. 
1811, 5. Febr. S, 291. 


1811, 23. In. ©. 161, 
1812, 11. DM, ©, 1777. 
Art. 172. . 

1813, 16. Sehr. S. 262. 


1813, 9. May. ©, 625. 
1814, 2, April, &, 877. 


1815, 12. Spt. ©, 771. 


. 1816, 9, Aug. ©. 515. 


13. Mhibirutng des 158. Sterwpels bey allen: UmtBatteflaten und Zeugniſſen. 


14. Vorſchriften über den Gebrauch des Stempels bey Vormundfchafts s Rechnungen 
armer Pupillen. 

15, Die Entſcheidung Ildae in Stempeldefrandationen gehört zu den Zinanzdireltionen, 
Rekurd und beffen Batale; ‚Wirkungsleeis der Siegelbeaniten in Anſehung des 
Siegelweſens, insbefondere Aburtheilung der Sirgeldefraudation Imae, 

16, Die obere Leitung und Aufſicht auf die Siegelgefälle ficht der Steuer: und Dos 
mainen = Seltion zu. 

17. Unwendung des Stempelpapiers bey Geſuchen an Militärbebörden. 


18. Strafen wegen Unterlaffung des Gradationds oder Klaffenftempels. 


19. Gebrauch des normalmäßigen Stempelpapiers bey Gefuchen um Fanmatrikulation 
bes Mdeld: Titels. 

20. Anftanzenzug in Siegels und Auffchlagd: Defraudationen. 

21. Beftimmung hinſichtlich der Einkaffirung der bey den Appellationsgerichten anfal: 
lenden Stempel⸗ und Targebühren. 

22, Uniform der Siegelbeamten, 


23. Vorfchriften Über die Anwendung des Grabationsftempels bey Inventuren und 
festen Willensdiöpofitionen (Teftamenten). 
24, Gebrauch ded Stempelpapiers in Poſtſachen. 


25. Beftimmung der Siegeltare bey Taufchbriefen. 
26, Beftimmung über Verlauf des Siegelpapierd und Mabat hievon. 


27. Adhlbirung ded 15 fr, Stempels bey vidimirten, und bed 3 Fr. Srunpe' bey fims 
pelu Abſchriften. 

28. Berufungen wegen Stempeldefraudationen gehen an den geheimen Rath. 

29. Berichte und Vorftellungen über dad Stempelwefen gehdren zur Steuer⸗ und Dos 
mainen-Geftion, 

30. Alle Gegenftände und Gefchäfte der Brandesaffeluranz find flempelfrey. 

31. Die Protofolle, Korrefpondenzen, Anzeigen der Gensd’armerie unterliegen Teinem 
Stempel und Feiner Taxe. 

32, Ale Lehensfaſſionen fammt Beylagen und Afterlehends Verträge müfen auf Stem⸗ 
pelpapier gefchrieben werden, 

33. Beflimmung über die Anwendung des Stempels bey Yuftigverhbrs:Protofollen. 

34. Beſtimmung, in wie ferne Reklamationen gegen das allgemeine Steuerproviſorium 
ftempels und tarfrey find, 

35. Kompetenz der Otrafgerichte und Adminiftrativ » Behörden bey Konkurrenz von 
Polizey:Uebertretungen und Defraudationen der Siegeltare. 

36. Stempeltare bey Urkunden Über Verleifung von Herrſchafts⸗ und Ortsgerichten; 
Ausnahmen Hievon. 


Pr 
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87. All⸗ neccchtuichen und außergerichtlichen Geſchaͤfte der Armenpflegen gefehehen ſte m⸗ 


pelftreyy. Runge 
38. Die Ärztlichen Untanglichkeits » Zeugniſſe für die Landwehr find ſtempelfrey. 


‚39. Beſtimmung wegen bes Gebrauches des Stempelpapiers bey der Landwehr. 


40, Die Behandlung und Leitung des Siegelwefens reffortirt zur Finanzkammer, bie 
Zudifatur Ildae in Stempeldefraudationen zu den beyden Kammern gemeinfchafts 
lich; Verfahren biebey. 

41. Dos gefammte Etempels und Taxweſen fieht unter der Aufficht des Flnanz Milul⸗ 
fteriums. 


42. Erhebung der Stempel und Zaren bey den Kautions:Fnfirumenten fir Einſtandé 
gelder, und Stempelfreybeit bey Hinauszahlung der Monturss und Lbhnungs gut⸗ 
haben vermißter Soldaten. 

45, Beobachtung der Stempelordnung bey Mediat⸗ und gutöherrlichen Gerichten, und 
Berhältniß derfelben zu den Kreisſiegelaͤmtern. 

44. Beftimmung, ia wie ferne bey Gemeinde: Wahl: Angelegenheiten Stempel zu ge⸗ 
brauchen ſind. 

46. Beſtimmung und Erhebung der Stempelgebuͤhren in Zollgegenſtaͤnden. 


46. Die Judikatur über Slegel⸗ und Aufſchlagsdefraudatlonen wird den Clvilgerichten 
überwieſen. 


47. Die Stempelgefaͤlle der Siegelaͤmter find dem KHanptfhnlden-Tilgungs:Fond zuge⸗ 
wiefen. 

48. Die Obligationen der Staatöfchulden:Tilgungs: Kommiffion für Einflands-KRapitalien 
und Pupillengelder der Militärperfonen find ftempelfrey. 

49, Die Umſchreibung der Altern Staatsfchulden, fo wie die Haftfcheine find 
pelfrep. 

50. Vorfchrift über die Anwendung des Gradatlons⸗ und Klaffenftempels bey Erkennt 
niſſen der Gerichte. 

51, König. Erflärung wegen Nichtanwendung des Gradationsftempels bey Hypothels 
briefen. i 

52. Die Urfprungs » Zeugniffe für die ausgehenden Bayeriſchen Erzeugniffe find tax⸗ 
und ftempelfrey; Siegelgebähr hievon iſt 6 fr. 

53. Negulativ für die Zaren und Stempelgebühren in Hypotheken. 

54. Eiuſchaͤrfung der Auffihe wegen des Gebrauchs des normalmägigen Stempelpa⸗ 
pierd, und Bolführung der Strafen dagegen. 

55. Umänderung des Gtempelpapiers; deffen Form; Verbraud; des Altern. 

50, Abändernde Normen über das Stempelgefeg, und zwar Verbot der Beylegung ber 
Stempelbdgen; Ausnahmen hlevon; Aufhebung ber Giegelangeigen; Erhöhung des 
Gradarionsfiempeld; Einführung eines Erbſchaftsſtempels und deffen Größe; 
Strafen der Webertretungen diefer neuen Stempelordnungen. 

15 


ftems 


1816, 17. Ren. ©, 780, 
$.-4. 


1817, 16. Jin. S. 33. 
1817, 1. Belr. S. 73. 
1817,27. Maͤrz. ©, 267. 
8.61 u. 89, 


1817, 15. Xprit, ©, 353. 
1825, 9. Dez. &.1008,, 
$. 90. 


1818, 10. Febr, S. 189. 


* 


1818, 26. May. Gſobltt. 
©. 210u,266. $. 116. 


1818, 26. May, Gſobtt. 
©. 501. $. 30. 


1819, 22. July, Gfcht. 
©. 103. $. 6 u. 56. 


1819, 29, July. Gfeht. 
©. 136 


1825, 11. Sept. Gfabte, 
©. 189. 

1819, 22. Zuty, Ofstte, 
©, 248. 


1819, 31. DE. ©. 1083. 
1821, 1. Sept. &, 782. 
$. 8, 9, 10. Hit, e, 
1322, 3. April. S. 441. 
1822, 1. Juny. Gfgbtt, 
S. 9. 

1822, 19. Rov, ©, 1158. 
%. 6. 


1824, 26. April, &, 491. 
1824, 10, May. ©, 550. 


1825, 9. Sept, ©, 670. 
1825, 11. Sept. Gjäblt. 
‚18 u, 175. 


* 


1825, 15. Sept. S. 682. 


1825, 17. Dt. ©. 1109. 


$. 93. 


1800, 31. 33n. St. VIII 


un?, 29. Der. 

1,03. St. 1. 
Schwaben. 

1204, 7. Dez. S. 1188. 
Schwaben. 


1805, 13. März. ©.289- 


Schwaben. 


1305, 15. July. ©. 762. 


1206, T.Zuny. ©. 255. 
ulm, 


1805, 11. Zul, E&.278$- 


Bamberg, 


1307, 19. Jän. ©. 324. 


ulm 


1607, 23. Jaͤn. S. 201. 
1807, 23. Jän, ©. 283. 


ulm. 


1807 , 6. Betr. ©. 329. 


Scwaben. 


1807, 23. März. St. 568. 


1807, 5.Juny. S. 1007. 


Schwaben, 


1807. 4. Spt. S. 1467. 


1207, 17. Nov. &, 1800, 


Ansbach. 


1808, 9. Taͤn. ©. 446. 


Neubnurg. 


1308, 26. Apr. S. 964. 


Innebruck. 


1808, 31, Map. S. 1304. 


14.02, 24. Jung. ©.1513. 


Ragblt. 


57. Aufhebung ber Slegelaͤmter im dem Kreiſen; Uebertragung des Seſchaͤftes der 
Stemplung an dad Hauptmuͤnzamt, dann Beſtellung der Oderaufſchlags aͤmter als 
Stempelverlagsaͤmter. 

58. Die Sorge für den Vollzug der Stempelgeſetze und die Oberaufſicht ber den Debit 
des Stempelpapierd reffortirt zu den Finanzlammern. 

M. f. a. u, Kalender u. n. Karten, 


” 


Betimmungen in einzelnen Gebierstrheilen, 


59. Bey Aufhebung des Siegelamtes zu Amberg werden über das Eiegelwefen und 
die Siegelanzeigen in der obern Pfalz und Sulzbach geeignete Vorſchriſten ettheilt. 


60, Anwendung der Stempelorbnung im Fürftenthume Freyſing und der Stadt Mählvorf, 
61. Erläuterung der beftehenden Siegelverorbnungen, 

62. Vorfchriften über den Debit des Siegelpapiers. 

65. Berechnung bed Stempelbetrags in Erbfhaftsfällen. 


64, Beſtimmung über den Stempelgebraudy in den Fuggeriſchen Beſitzungen. 
65. Stempel⸗ und Taxgebuͤhren von Gutsübergaböbriefen refpective von Kindskaͤufen. 


60. Vorfchriften über ben richtigen Gebrauch des Stempelpapierd bey Worftellungen, 
Duplikaten und bey Benlagen. 
GT. Vorfchriften wegen der Stempeltare vom Atteſten und Zeugniffen. 


68. Erläuterung über den Gebraudy des Stempelpapierd zu Spital: und Etiftungss 
Rechnungen in ber Provinz Schwaben. & 

69. Stempeltaren bey Verträgen, welche auf feine beflimmte Summe lauten, fondern 
nur einzelne Rechte betreffen.. 

70. Beitimmung über Einfendung der Giegeltäxen und Defignationen zu Juftifizirung 
ber Briefereyen. 

71. Abſtellung mehrerer im Stempelwefen in der Provinz Echmwaben —— 
Mißbraͤuche. 

12. Stempeltaren von Fideikommißkapitalien. 


75. Stempelordnung für die Provinz Tyrol, 
74. Adhibirung des Stempels bey Echriften, Eingaben und Beylagen. 


75. Adhibirung bes 15 fr. Stempels in Handwerker und Zunftfachen, 
76. Stempelbefreyvung der Religions⸗Studien⸗ und anderer Zondsadıniniflrationen. 


77. Nähere Beftimmung über die Stempelordnung in der Provinz Schwaben- 
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78. Die Beylegung abgefchnittener Stempelbbgen wird als Defraudation angefehen. 


19. Einführung der Stempelordnung im Fuͤrſtenthume Regensburg. 

80. Einführung der Etempelordnung in der Provinz Bayreuth. 

81, Einführung der Stempelordnung in Salzburg, Berchtesgaden, im Fans und Hauss 
ruckviertel. 

82. Einfüprung der Stempelordnung in den von Würzburg und Wurtemberg abgetre⸗ 
tenen Randestheilen. 


Sternftein, 
1. Befigergreifung der Grafſchaft Sternftein. 


* 2, Verbot der Verbriefung veräußerter Domanlalgäter und Mechte der gefürfteten 
Grafihaft Sternftein ohne koͤnigl. Genehmigung. 
3. Die mittlere Gerichtsbarkeit vom Sternftein wird dem KHofgerichte zu Amberg 
übertragen. 
4. Eintpeilung des Gebiets Sternftein in dad Landgericht Parkſtein. 


| Sternwarten. 
Sind unveräußerliches Staatsgut. 


Mer - Bücher. 


Einführung der Steuers oder Quittung: Bücher bey den Steuerpflichtigen. 
. mM. ſ. u. Einſchreibbücheln. 


Steuerliſten. 


Borfchriften fir die Rentaͤmter zur Anlegung der Stenerliften Behufs der Ges 
meindewahlen. M. f. a. u. Kreisverfammlung. ’ 


Steuer: und Domainen: Sektion. 


1, Formation der Steuers und Domainen : Sektion seyn Einanzminifterium;. Wir: 

kungskrels. 

2. Uniform der Steuer⸗ und Domainen: Sektion. 

3. Geihäftsverhältniß der Steuers und Domainen-&eftion zu ber fir das allgemeine 
Steuerproniforium angeordnete Kommiſſion. 

4. Nähere Beftimmung des Gefchäftökreifes der Steuer» und Domainen: Seftion, und 
Benennung der Gegenfläude, im welchen Berichte und Vorftellungen an ſolche zu 
sichten find, i 
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Ansbad. 
1808, 25. Jul, ©. 1715. 
1810, 30. Jun. 8.542, 
1810,14. Xug. ©. 602. 


1810, 19. Dit. ©. 1089. 


1811, 29. März. S. 417. 


1806, 3. Sept. S. 357. 
1806, 12. Rov. Josdit. 
1807, S. 116. 


1806, 19. Sept. ©. 363. 
ı 
1807, 5. Ang. ©. 1374. 


1808, 17. May. ©, 1012, 
1818, 26. Man. Gfebt. 
©. 112. 


1811, 22.Rov. ©, 1760. 
1818, 5. Auguſt. Gfhbl. 
©. 497. 


1808, 25. Xugufl, &, 
2045 4. 2059, 


1808, 18. Sept. S.2211. 
1809, 6. Jän. S. 101. 


1811, 5 Febr, S. 291, 


1801, 4. Rovb. Moabit, 
1802. St. 1. 


1802, * — Stuͤc 
XV .u X 


- 1802, 22. =. Stüd 
XXII. 


1802, 10. Juny. Stuͤck 
Xxxvull. 
1802, 18. Juny. Etüd 
XxXVI. 


1802, 18. Jung. Stuück 
Xvu. $. 4. Hit. K. 


1803, 16. Sept. Stuͤck 
XLVIII. 


84 — July. Stuͤck 


1804, 16. July. Etüd 
XXX. 


1804, 15. Auguſt. Stüd 
XXXIV. 

1304, 12. Septbr. Stüd 
XXXVII. 

1804, 30. Dezb. Rggblt. 
1805. St. VII, 


1805, 6. Febr. Stüd 
vul 


1805 = Auguſt. Stud 
XX 


— — S.1142. 
1311, 23. Jaͤn. ©. 136. 
1805, 25. Rev. St. L, 
1805, 14. April, ©. 148, 
ı?. Juny. ©. 216, u 
24. Aug. ©. 318. 


1806, 13. Aug. ©, 301, 


1806, 31. Desbr. Rgabl. 
1807. ©. 206. 

1818, 26. May. Gfabft. 
©. 208. 


1807, 23. Jän. ©. 220, 
u: 7. April. S. 670. 


1807, 6. Febr. ©. 277. 
u. 14: Zum. G, 1050. 


1807, 6. Febr · ©. 353. 
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Stenerwefen. 
1. Allgemeines Steuermandat. 
2. Steuer: Uusfchreibung für das Jahr 1802. 
> 3, Niederfekung einer Kommiffi on zum Vorſchlag eines Etruerperjptions Fuße. 


4. Die Steuer: Rektififation fol durd) allgemeine Flurendermeffung vorgenommen ind 
eine vermifchte Kommiſſion dafılr niedergeſetzt werben. 
5. Die Steuer: Freyjahre fir Ubgebrannte hdren auf. M. ſ. Nr. 14. 


6. Behandlung der Nachläffe an Steuern. 
7. Steuerausfchreibung für das Jahr 1903. 
8, Für das Jahr 1804 follen zwey Antieipatlonsfteuern erhoben werben. 


9. Vorfchriften wegen Berichtigung und Hubantwortung | ber ©teuer:Regifter an die 
Steuerämter. 
10. Eintheilung der Oberfteuerämter. 


11. Ausſchreibung zweyer Landfleuern pro 1804. 
12, Normen über Erhebung der allgemeinen Landſieuer. 
13. Beſtimmung über bie Tragung der Koſten bey Butsſchaͤtzungen wegen Beſteuerung. 


14. Jenen, welche der Brandaffeluranz beygetreten find, werben drey Steuerfreyjahre 
bewiliget. M. f. Nr. 64. 


15. Steuerausfchreibung pro 1805. 
16. Steucrausſchreibung pro 1806. 


17. Nechtöftreite über Veräquation ber Staatsabgaben — vor die adminiſtrativen 
Behbrden — Kompetenz der Gerichtshoͤfe. 

18. Beſtimmung uͤber die Steuerverhaͤltniſſe der adelichen Gutsbeſitzer und ihrer Sin 
terfaffen; Regulirung des Steuerfüßes, Steuererhebung und Sreuerbefrenung. 


19. Ausfchreibung der Herrngilts, Widums; und anderer Nebenfteuern, 
20. Steuerausfcreisung pro 1807, 


21. Vorſchriften wegen Beftenerung der walzenden Grunfidee . + | 1 
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22. Beftimmung, welche Steuern und Gefälle von dem Staate eingezogen werden,“ 


ud welde den Mediatifirten verbleiben; Aufhebung der Steuerfrepheit. 
M. f. Nr. 78, 

25, General » Evilt über Rektifitation der Gteuern, mit Aufhebung ber land⸗ 

ſchaftlichen Stenerfaffen;. Feftfegung der allgemeinen Theilnahme an den Staats: 

auflagen; Konzentrirung der Staatskaſſen und Sonderung der Staateidhuldens 
fonds; Steuerreftififation uud modifipirte Anwendung diefes General : Edifts auf 
die einzelnen Provinzen Bayern, Neuburg, Schwaben und Tyrol. 

Errichtung einer unmittelbaren Steuerrettifitations » Rommiffion umd Provinzial 

Rektifikatlous Kommiffionen; Perfonalftand. 

25. Proviforifche Fefiftellung der Steuern fir bisher unbeftenerte oder unverhaͤltniß⸗ 
mäßig befteuerte Realitäten, mit Yufbebung der Ritters und Kammerfteuern. 

20. Ausfchreibung zweyer Antizipationd: Steuern, 

27. Steuermandat pro 1807/85 Befimmung der Steuerfchuldigkeit aller alaſen, der 

Steuerziele, Art der Steuerelnhebung; allgemeine Diepoſitionen. 

Eintheilung des über dad Steuerweſen angeorbneten Rektifikations-Geſchaͤfts in 

das Steuervermeſſungsgeſchaͤft, und dad Geſchaͤft zur Musmittlang eines Steuer⸗ 

proviforiums, Drganifirung der deffallfigen Kommiffionen; Geicyäftstreis und 

Geſchaͤftsgang bey denfelben, 

29. Beftinmung wegen des Abzugs ber Zunbations: Kapitalien bey Faffionirung ber 
Landgäter Behufs der Steuer: Normirung. 

30. Normativ zur Herftellung der Faſſionen über bie der Dezimationdpflichtigkeit unters 
liegenden Einkünfte. 

31. Perjeption der Steuern bey Zufchreibung ber dem adelichen Gutöbefigern Ichenbaren 

Grundjlide. 

Die Forſtentſchaͤdlgungsobjelte find nicht zur proviforifchen Beſteuerung geeignet, 

Die Rentämter find die PerzeptionseBehbrden der Gefälle, Steuern und Abgaben. 

Vorſchriften über Herſtellung der Faffionen für dad momentane Steuerproviforium 

pro 1807/B. 

35. Allgemeines Steuerproviforium ; Aufhebung aller bisher üblich gewefenen Steuern, 
Anlagen und Abgaben; Einführung der Haus, Dominifal:, Gewerbe: und Grunds 
oder Ruſtikalſteuern als direfte Steuern; Erhebungss und Entrichtungsart jeder 
einzelnen; Inftruftionen zur Bildung der Steuer: Diftrifte, jur Angabe der fteuers 
baren Gegenflände, zur Erhebung der Kaufſchillinge Behufs der Werthsbeſtim⸗ 
mung der Mealitäten, zur Erhebung des Werthes ber ftenerbaren Gegenftände, 
zur Anfertigung der Steuerkataſter und Umfcpreibbücher, und endlih zur Nevifion 
und Zufammenftellung diefer Kataſter. R 


30. Befteuerung der adelichen Gutöbefiger und ihrer Hinterfaffen und Etiftungen, 

37. Errichtung einer Spezial Kommiſſton für dad momentane Steuerproviforium, und 
Zutheilung der Stewerreftififation an die Sinanzdireltionen. 

58. Unöfchreibung einer. ptoviſoriſchen Steuer. 


24. 


28 


* 


32, 
33. 
54 


. 


1807, 19. Muͤrz. S. 48r. 


1807. 8. Suny. &.969, 
982,.990, 993 ü. 996. 


1807, 21. un. ©. 1093. 
1807, 20. Nov. ©. 1788. 


1807, 24. Rov. ©. 1919. 
1808. 14. Jän- ©, 393. 


1808, 27. Jaͤn. ©, 431. 


1808, 2. Febr. &. 556. 
1808, 5. Febr. ©. 481. 
1808, 15. Febr. ©. 561. 
1808, 8. März. S. 637. 


1808, 1. May. ©. 995. 
1808, 10, May. S. 963. 


1808, 13. May. ©. 1089 
— 1270. 


1808, 28. July. ©. 1844. 
1808, 16. Sept. &. 2259. 


1808, 17. Sept. S. 2215. 


1808, 25.Rov. S. 2753. 
1809, 6. Jaͤn. S. 100, 

1319, 21: Febr. S. gor, 
1809, 9. Maͤrz. ©. 507. 
1809, 2. Juny. ©. 878. 


1809, 4, Aug. ©. 1305. 
1809, 8, Aug. ©. 1333. 


1809, 25. Xug. ©. 1403. 
1809, 17. Rov. ©. 1857. 
1811, 5. Febr. ©. 291. 


1811,13. Mär. S, 412 


1811, 13. Maͤrz, 8.473. 


1811,13. Maͤrz. ©. 473. 
1811,30. Sept. S, 1521. 


% 


"1811, 22. Nov. &. 1745. 


1812, 24. Zän, ©, 481. 


1812, 6. Febr. ©, 335. 
8. 35 u. 59. 
1817, 12.Mcy ©. 400, 
$. 22 u. 23,» 
1812, 8. May ©. 807. 
1812, 26. Juny. 9,1338. 


1512, 29. July. ©. 1385. 


— 582 — 


39. Fortbeftand des momentanen Steuerproviferlums pro 1808/) und dedfallfige Vers 
ſchriften. 

40. Gefchäftögang bey dem allgemeinen Steuerproviſorlum und deſſen Verhaͤliniß zur 
Steuers und Domainen: Sektion. 

41. Unterordnung der ehemaligen Herrſchaftsgerichte unter die Rentaͤmter bey Ents 
richtung der Abgaben. j 

42, Derihte in Steuerſachen gehen an tie Kreid + Binanzdireftionen; Entrichtung der 
Steuern pro 1808/1. 

435, Vorſchriften zur Berreibung der Kataftrirung zum Behuf des allgemeinen teuer: 
Proviforiume, 

44. Befteuerung der Staͤdte und Märkte pro 1808/). 


„95. Ernennung von Mandatarien zur Bezahlung der fäligen Steuern am die Rent: 


Ämter. 

46. Aufldfung der Spezial: Kommiffion für bas momentane Steuerproviſorium. 

47. Bortdauer ded momentanen Stenerproviforiums pro 1800/10. 

48. Gegenftände ber proviforifchen Steuer » Nektifilarion gehdren zur Minifterials 

Steuer- und Domainen : Sektion, 

49. Umwandlung der Steuervermeffungd» Kommiffion in eine unmittelbare Steuer⸗ 
Kommiffion; Beſorgung ber Erhebung der WBonität und SKataftrirung durch 
diefelbe. 


50. Nachträgliche Beſtimmung hinſichtlich der Bearbeitung des allgemeinen Steuer⸗ 


Proviforiums. 

51. Einführung ded Steuerproviforiums Im allen Xhellen bed Königreiche. 

52. Edift über Reklamationen gegen das allgemeine Steuerproviforium ; Ausfcheibung 
und Abtheilung der Reklamatlionen; Erforderniffe zu einer Reklamation wegen zu 
hoher Beſteuerung; Begründung derfelben; weitere Unterfuchung der Rellamatios 
nen, erfie Juſtanz, Appellation; Folgen und Wirkungen der Reflamationen. Ex 
officio zu verfilgende Erhöhung der zu niedern Steuerkapitallen und Gewerbes: 
fteuern. M. f. Nr. 60, 62, 64, 67, 68, 70, 73, 82. 

55. Allgemeines Etenetmandat pro 1811fi2. Direkte Auflagen und deren Erhebung; 
Betrag derfelden, und zwar der Grund:, Hauss, Dominifal:, Gewerbös, Zugviehr 
und Familienfteuern, Steuerziele; allgemeine Beſtimmungen. 

54. Beſtimmung über die Steuerfreyjahre von den erbauten Wohnhäufern; Unfang 
derſelben. M. f. Nr. 57. 


55. Beftimmung über Berechnung und Erhebung von Re an Staatdabgaben 
und Steuern zu Behuf der Umlagen. 


50. Umfchrelbung der Dominikalrenten Hinfichtlid der Dominikolſteuern. 

57. Nähere Erläuterung über die Steuerfrenjahre von neu erbanten Wohnhaͤuſern in 
Bezug auf Aenderung des Steuerfapitals und partielle Wiederherſtellung der Gebäude. 

58, Beſtimmung über Verrechnung der Steuern pro 1811/12. 


« 


—. — 
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59. Allgemeines Steuer» Mandat für 1812/13, 


60. Beftimmung, in wie ferne den Reklamationen gegen das allgemeine Steuerpros 


viforium eine Suspenfivkraft zutdmmt. 


61, Aus ter, Eutrichtung der Steuern allein kaun der Bei ig oder Eigenthumd : Titel 


einer Sache nicht gefolgert werden. 


62. Beſtimmung wegen des peremtorifhen Termins für die Reklamationen gegen das 


allgemeine Steuerproviforium. 


63. Vorfchriften Über die Führung der Steurreinfhreibebiücher in Bezug auf das allge 


meine Steuerproviforium; Anordnung der Montsanzeigen der Güterbefigveränder 
rungen; Haftung wegen vernachläifigter Umfchreibung. 


64. Erläuterungen in Bezug auf Meflamationen, insbefondere auf deren Eußpenfiofraft, 


65. 
66. 
67. 


63. 
69 


Erhebung der ordentlichen direften Staatsauflagen für das Jahr 1813/14, 
Verhaͤltniß zwifchen der proviforiihen Grund: und Dominifalfteuer, 

Regulativ zur Behandlung der Netlamationen gegen das allgemeine Steuerprovifos 
rium, in&befondere für das Verfahren bey denjenigen, welche wegen die proviforifcdhe 
Grund: over Hausftener befchiwere zu feyn glauben, deren Anmeldung, Verfahren 
bey der unterfuchenden Behoͤrde, Enticheidung und Appellation, dann Erfag ber 
Koſten; Beſtrafung muthwilliger Nellamationen,; und endlich Megulativ zur Ber 
handlung der auf die Reklamationen erlaufenen Koften. 

Terminsverlängerung für die Gteuerrellamationen. 

Erhebung der ordentlichen Staatdauflagen pro 1814/15, 


70. Fnftruftion für die Reklamationen gegen bie definitive Kataſterſteuer, Statthaftigs 


71, 
72, 
73. 


Th 


75. 


70. 


71. 


fit, Leitung, Begründung, Verfahren, Daner der Reklamationszeit, Tragung 
der often, 


Ereuers Mandat pro 1815/10, 
Steuer : Mandat pro 1810fIT. 


Bellimmungen über die Behandlung und Erhebung ber direften Steuern, mub 
Vorbeſcheidung der Steuerautgleihungen durch die Finanzkammern. 


Die Anordnungen zur Beſchreibung, Vermeffung, Kataftricung und Schaͤtzung ber 
ftenerbaren Objekte und Anträge zur Aufftelung eines definitiven @teuerfoftems 
gehen von dem Finanz: Minifterium aus. 


Kompetenz der Zinanztammern bey Steuer: und Giltmoderationen; Vorſchriften 
für felbe, - 


@teuer Mandat pro 1817/18, 


Zur Erhebung und Veränderurg don Steuern If die Zuftimmung der Stände 
notywendig; fonflige Rechte derfelben bey direlten und indirekten Staatsauflagen, 


1812, 26. Dezb. Moabit, 
1813. ©. 0. 


1813, 15. Jän, S. 513. 
1813, 24. Aug, S. 1084. 


1813, 6.08. ©. 1274, 


1813, 27. Okt. ©, 1338. 


1814, 9, in. ©. 81. 
1814, 18. Febr. ©. 337. 
1814, 18. Febr. ©, 345. 


3814, 2.April. &,849— 
878. 


1814, 9. Dktbr, ©. 1584. 
1814,25 Rev. S. 1754. 
1814,29. Nov, ©, 1761. 


1816, 10. Febr. ©, 65. 
1817, 13. Jän. S. 19. 
1817, 27. März. S. 266. 
1825, 17.De4. ©. 1106. 
$. 89. 

1817,15. April. S. 352. 
1825, 9, Deu, ©. 1006, 
$. 86. 


1817, 12.May, S. 531, 


en 19. Zän, Gſobltt. 


1818, 23. May, Gfgbttt. 
©: 97. 


1818, 26. May. Gſtbitt. 
©. 126.8. 18. u. ©. 
©. 127. 5.3 u ff. 


1818, 26. May. Gfublt. 
©. 208. 5. 53 u. 5% 


1818, 26. May. Gſoͤbltt. 
S. 383. $. 25. 
1818, 23.Nov, ©. 1377. 


1819, 22. Zuly, Gfgbitt, 
&. 33 u. 227. 

1825, 11. Sept. Gfpbtt. 
$. 18. 143. 153« 


1819, 22. July. Gfgbitt, 
©. 38 u. 45 


1819, 27. Zuly, Gſoblt. 
. 95. $. 11. 
1819, 25. Olt ©. 1077. 
1822, 1. Jung, Gſebl. 
©. 43 . 


1823, 12. Maͤrz. S. 395. 
1825, 11. Sept. Gſoblt. 
©. 25- 


1799, 5. Dt. Agbltt. 
1500, &t, IN. 


1802, 10. Juny. Stuͤck 
AXvil, 


Neuburg. ° 
1803. ©. 788. 


1806, ?. Sog, ©, 255. 


ulm, 
1807. 10. April. ©. 670, 


1807, 26. Okt. ©. 1697. 
1807, 14. Ro, &. 1753. 


1808, 29. Sehr, ©. 620, 


Ansbad. 


1808, 19. Maͤrz. S. 732. 


1808, 13. May. S. 1271. 
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78. Freyhelt der Standesherren von der Perſonalſteuer und von ber Hausſtener der 
bewohnten Schloͤſſer; Entfhätigung derfelben wegen Borreihung der übrigen 
Steuern. ' 

79. Ernennung eines Ausfhuffes in den beyden Kammern für die Steuern. 


80. Steuer: Mandat pro 1818/19. 
81. Erhebung der Steuern für die erfle und zweyte Finanzperiode, Zuſammenſtellung 
der direkten und indirekten Steuern. 


82, Koͤnigl. Erflärung in Beziehung auf Berichtigung der Stenerröflamationen, und 
Perception der Steuern durch die Gemeinden, und Herfielung eines allgemeinen 
Steuerſyſtems. 

85. Steuerbeyſchlaͤge bey Gemeinde Umlagen find unzulaͤſſig. 


84. Beſtimmung ber Steuerziele für alle Steuergattungen für bie naͤchſte Finanzperlode. 

85. Königl. Erklärung über Revifion der Gemwerbfteuer und Fortfegung der Berathuug 
über ein allgemeines Steuer : Syftem, dann Aufhebung der Zugvichfteuer, und 
Gteuernachlaß im Rhein- und Untermainkreis. — 

86, Uniform der Mitglieder der unmittelbaren Steuer: Ratafter: Kommiffion. 

87. Zufigerumg beſchleunigter Stenervermeffung und Erleichterung des Grundbeſitzes 
beym Entwurfe bed neuen Steuergeſetzes. 

M.f.u. Befteuerung, Dezimation, Dominifalfteuer, Famillen— 

feuer, Gewerbfieuer, Gefälle, Kriegsfteuer, Staatöabgaben, 


Beſtimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


88. Beflimmungen über das Steuerweſen im Nenburgiſchen, und Anordnung ter 
Eteuerreftififarion. 

89. Steuererhebung zu Folge des pfalzueuburgifchen Landtagsabidiedes, und Anordnung 
deren Neftififation. 

90. Steuerfreyhelt der neu Fultivirten Gemeindegründe und deren Fünftige Belegung. 


91. Das Steuerwefen in dem Fuggerifchen Befizungen gehet an den Staat über; deß⸗ 
falfige Verbindlichkeiten des letztern. 

92. Staatödiener und Beamte find von Feiner Ronfumtionskeuer, ſohln auch vom Lime 
geld umd Accts nicht befrept. 

03. Vorfchriften über die Steuererhebung in Tyrol. 


‚94. Vorfchriften über Entrichtung der Dominlkalfteuer in Tyrol, und welche Objekte 
berfelben unterliegen 

05. Normen über Ubfafung der Renten: Faffionen Behufs des Steuerproviſot iums 
pro 1807/B. 

96. Einführung des Steuerprovlſorlums in der obern Pfalz. 


’ 
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97. Einführung des Steuerproviforiums in ber Provinz Neuburg. 
98. Einführung des Steuerproviforiums in der Provinz Schwaben. 
09. Anzeige Über bisher fleuerfrey gewefene Befigungen. 


100. Einführung des Steuerproviforiums in der Provinz Bamberg. 

101. Einführung des momentanen Steuerproviſorlums im Fuͤrſtenthume Bayreuth, und 
beffallfige Vorfchriften. 

102. Einführung des allgemeinen Steuerproviſorlums in München. 

103. Beftfegung des Steuerfußes In der Stadt Münden. 

104, Gleichftelung der Beſteuerung und Aufhebung dev Eremtion im Fuͤrſtenthume 
Salzburg. 

105, Perzeption der Gefälle im Yuntreife, . 

100. Einführung der definitiven Befteurung im JIſarkreiſe. 


107. Steuerverthellung pro 1819/20 im Mheinkreife, daun Reduktion ber Gewerbfleuer. 
108, Steuerdertheilung pro 1820/21 im Mheinkreife. 


Stift, 


grunderrliche, eignet fih in der Megel nicht zur Nachlaß: Begutachtung, Ausnah⸗ 
men hievon, 


Stiftungen — Stiftungd= und Kommunal: Vermögen, 


2, Anzeige der durch letztwillige Verorbuungen gemachten Stiftungen bey der General: 
Landes » Direktion. 

2. Zum Behuf der Rechnungsftelung wird beftimmt, welche Stiftungen unter die 

"  gelftlichen, und welche unter die weltlichen milden Stiftungen gehbren. 

5. Vorfchriften über die Verwaltung der Kirchen: und milden Stiftungswaldungen 
und Gehölze. 

4. Vorſchrift Über Behandlung der Stiftungsd » Rechnungen von den Rentämtern und 
ben Landgerichten. , . j 

5. Kerftellung von DBerzeichniffen der weltlichen milden Stiftungewaldungen. 

6. Berbot, das Stiftungsvermdgen auf ausländifche Papiere anzulegen. 


T. Vorſchrift wegen Zuruͤckzahlung der von den Stiftungen eingezogenen Baarfchaften. 

8. Verwaltung des Stiftungsvermdgens der Udelichen, inöbefondere der Grafen Fugger, 
Rechnungen hierüber. M. f. Nr. 65, 06. 

9. Stempelpflichtigkeit der milden Stiftungen. J 

10. Beſtimmungen über Verwaltung des Stiftungsvermoͤgens, Konſoliditung, Verwen⸗ 


bung und Ausſcheidung deſſelben vom Finanzvermoͤgen; Fundirung einer Centrals 
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1808, 13. May. S. 1273. 


1808,13. May. S. 1275. 
Ansbad. 

1808, 11. Aug. S. 1514, 
1808,26. Sept. ©. 2315. 
1810, 19. Dit. ©, 1129. 


1811,13. May. S. 373. 
1811, 22. Nov. ©. 1807. 
1812, 21. Febr. S. 449. 


1813, 20. März. S. 480, 


1814, 21. März. ©, 706, 
u. 12, April. ©. 999. 


1820, 6. April. ©, 293 
u, 302, 


1821, 1. Jin, ©, 67. 


1802, 18. Juny. Stüd 
XXVI. 


1800, 3. Sept. Stuͤck 
XXXVII. 


1803, 28, Septbr. Stüd 
XL, 


1804, 17. Dezbr. Rgbl. 
1805. ©t. I, 


1804, 28. Dezbr. Rablt. 
1805. St. 1, 


- 1805, 21. Jaͤn. St. V. 


1805, 28. Jaͤn. Stuͤck 
VII, 
1806, 3. Febr. &, 71. 


1806, 7. Jun. ©. 233, 
$. 23. u. 31. Dez. Robt, 
1807. S. 203. 

1806, 25. July. S. 282. 

1306, 29. Dezbr. Rablt. 
1507. ©, 49. 


1807, 23. Betr. ©. 377, 


u. 5. Jun. ©. 1152, 
1807, 9. Maͤrz. ©. 425. 


1807, 28. Mär). ©. 572. 


1807, 2. July. ©. 1149. 


1807, 30. Dezbr. 


1808. ©. 209. 


1807, ı. Oltbr. 
1808. ©. 216. 


1807, 1. Dftbr. 
1808. ©. 231. 


1807, 1. Oltbr, 
1808. ©. 246. 


1807, 1. Oltbr. 


1808. ©. 267. 


1807, 1. Oktbr. 


1808. ©. 283. 


1807, 1. Dftbr, 
i808. ©. 335. 


1807, 1. Novbr. 
1808. S. 347. 


1807, 1. Rovbr. 
1808. ©. 365. 


Rgblt. 


Rablt. 


Abit. 


Rablt. 


Rablt. 


Robtt. 


Rgblt. 


Robit, 


Rgblt. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


—— 
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Stifrungs: Kaffe, und Konftituirung eines geheimen Central:Redhhungs: Kommiffas‘ 
riats für die Stiftungen. 


« Einfendung der Baarfchaftsertrafte der Kirchen und geiftlichen milden Stiftungen. 


Kompetenzverhältniffe zwifchen den Etiftungss und Kommumalkuratelen und den 
Landesdireltionen. 


. Vorfchriften über Verfaſſung und Einſendung der Quartals-Extrakte der Stif⸗ 


tungen. 
Berzinfung der zu Kirchen und geiftlichen Stiftungen gehdrigen Kapitalien, und 
Beftimmung der Auftündzeit. 


. Allgemeine Verordnung über bie General: Abminiftration des Stiftungs: und Roms 


munal:Vermdgens, als eines vom allgemeinen Staatövermdgen gencnans Ver⸗ 
moͤgens; allgemeine Grundſaͤtze hiebey. 


Organiſches Edikt über die General:Adminiftration des Stiftungs- und Kommunal: 


wefend; allgemeine Prinzipien über Xrennung vom Finanzvermdgen ; Eintheilung, 
Zweck, Konfolidirung, Verwendung, Zentralifirung unter dad Minifterium des 
Innern und Verwaltung deſſelben; Kompetenz ded geheimen Zentralvechnungse 
Kommiffariats und der General: Kreis » Kommiffariate; Standes: und Dienftes- 
Verhältniffe, 

Juſtruktion für den Dienft bes geheimen Zentral » Rechnungs » Kommiffariats des 
Innern; Kompetenz, und zwar Verhäitnig zum Minifterium des IJunern, Ver: 
bindlichkeiten (Inventariſation, Etatsformation, Erhaltung und Vermehrung des 
Grundvermdgend, Rechenſchaft); Gefchäftsgang. 

Inſtruktion fir die Zentral:Stiftungsfaffe, Verhältniffe des Perfonald, Dienftver: 
richtungen ber einzelnen angeftellten Judividuen; Rechnungs » Echema und Rech: 
nungsbehelfe; Nechnungsbelege, Tagbuchs- und Hauptbuchd: Ertrafte. 

Inſtruktion für die General:Freis:Rommiffarlate, als Vatrimonial:Stiftungd- und 
Kommunal: Kuratelen, in Beziehung auf. die Außern Adminiftrationen, auf bie den 
Parrimontalgerichtsheren anvertrauten Stiftungen, auf dad Kommunalvermbgen, 
auf Bureaudienft. 

Inſtruktion für die Außern allgemeinen und befonderen Stiftungsadbminiftratoren ; 
Umfang des Stiftungsvermdgens, beffen Verwaltung, Aus» und Einantwortung ; 
Inventariſation und Eratöformation; Kompetenz der äußern Stiftungsadminiftra: 
toren, ihr Verhaͤltniß zur oberften Karatel, Verbindlichkeiten, Befuguiffe, Gehalt, 
Rang, Uniform und Verpflichtungsformel. 
Nachtrag zur Pen: für die — und beſondern Stiftungsadmini—⸗ 
ſtratoren. 


Verordnung uͤber den Vollzug des organlfen Ediktes wegen ber Verwaltung bed 
Stiftungss und Kommunalvermögens. 


N | 


23. Vorfcheiften über Aus: und Cinantwortung des — und are 


gens; Ernennung der Extraditions-Kommiſſaͤre. "1° © 
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24. Altloitäts:Crat der allgemeinern und beſondern Stiftungs⸗Adminlſtratlonen. 


25. WVorfcheiften wegen Perfonalbeftellung der Innern Adbminiftratiom und der Zentral: 
Stiftungskaffe, und wegen der übrigen Dienſtes- und Gehaltsverhäftniffe diefes 
Perſonals. 

26, Uebertragung der Gerichtsbarkeit der Stiftungs⸗-Adminiſtratlonen an die Landge⸗ 
richte ; desfallfige Vorfchriften. 

27, Nomination der Patrimonials und Kommunal: Kuratiehen. 

28, Drgamifarlon einer Sektion für die Stiftungs:Retardaten. 

29. Vorfhriften über den Verkauf der Stiftungss und Kommunal: Realiläten, Bors 
bereitung hiezu, VBeringungen, Berkaufsatt, Sanktion, Erelution, Mentenberedhs 
nung, Kaufebriefe über die veränfferten Realitäten. 

30. Beftimmungen über: die Trennung der Adminiftration des Stiftungss und Koms 
munalvermbdgens, imsbefondere in Bezug auf München. 

51. Dienfts und Qualififations:Buch bey der Adminiſtration des Stiftungd » und Kom⸗ 
munalvermbdgens. 

52. Jahrbuch der General-Adminiftration des Stiftungs ⸗ und Kommunalvermdgens. 

33. Geſchaͤftslokal der General-Adminiftration des Stiftungs » und Kommunalvermdgens,. 

54. Uebereintunft mit Defterreich über gegenfeitige freye Benuͤtzung der Familiens und 
Lokalſtiftungen. 

35. Vorſchriffen wegen Einſendung eines ſummariſchen Rechnungsrenners von ben Stif⸗ 

tungen des Kultus. 

30. Errichtung einer Sektion der General-Adminiſtration des Stiftungs » und Kommus 
nalvermdgend; Altivirätd:Erat derfelben. 

37. Drganifation der allgemeinen und befondern Stiftungs:Adminiftrarionen; beren 
Aftiviräts: Etat, 

38, Normen filr die von den Stiftungen ausgeuͤbten Präfentationsrechte auf Pfarrenen. 

39. Bildung eines eigenen Baufommiffariars für die Stiftungen und Kommunitäten; 
defien Formation, Gefchäftskreis, Gefchäftsgang, 

40. BVorfchriften über Berzinfung der Aktiv-Kapitallen der Stiftungen und Gemeinden. 

41. Zaren für das Stiftungs- und Kommunalvermdgen, Berechnung, Erhebung, Kone 
'trolle , Verrechnung und Verwendung derfelben. 

42. Konkursprüfung der Kandidaten für die Adminiſtration des Eriftungs» und Koms 
munaldermögens. 

45. Einfendung der monatlichen Manuals-Extrakte Über den Kaſſebeſtand und die Nas 
turalvorräthe bey den Stiftungen und Kommunen. 

44. Vertrag mit. Baaden uber mwechfelfeitigen Genuß der Stiftungen. 

‘45, Inventarifation und Etatöformation über das Stiftungsvermbgen. 
: 46. Wenn Stiftungen bey Berlaffenfchaftöverhandlungen betheiligt ſind, iſt den Stif— 
tung&:Adminiftrationen Nachricht zu geben. 

47. Altivitaͤts Etat der Minifterial,Stiftungs s nnd Kommunal;Eckion. 
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1807, 1. Rovbr. Rablt. 
1808. ©. 355. 364. 
2113. 2626. 


1807, 1. Rovbr. Noble. 
i808. ©, 371. 


1808, 7. Jaͤn. ©. 379. 
1808, 13. Jän. ©. 383. 
1808, 25. Zinn, ©, 389. 
1808, 1. Febr. ©. 457. 
1808, 1. Bebr. S. 471. 
1808, 1. Febr. S, 521. 
1808, 29. Febr. S. 641. 
1808, 16. März; ©, 696. 
1808, 13. May. 8. 1001. 
1808, 10.Xug. ©, 17533. 
1808, 12. Sept, ©. 2227. 
1808, 12. Sept ©, 2112. 
1808, 24. Nov. ©. 2713. 


1808, 26. Dez. Rggbitt. 
1809. ©, 65 u. 1974. 


1809, 16. Ian. ©, 258. 
1809, 27. März. 8.731. 


1809, 7. Jun, ©, 940. 
1809, 5. Juls. ©. 1073. 


1809, 17. July S. 1201. 
1809, 25. July. ©. 1159, 
1809, 24,Rov. &, 1875. 


1809, 12. Dez, ©, 1971. 


⸗ 
’ 


1810, 8. Aug. ©. 644. 


1810, 8. Okt. S. 893. 


1810, 16. Ott. S. 1145. 


1810, 19. Rob. S. 1289. 


1811,6. Sept. © 1449. 
1811, 2. Dft. S. 1508. 


1811,10. Nov. S. 1720. 


1811, 22. Dez. Rggblt. 
1812. ©, 8. 


1811, 24. Dez. Rggbltt. 
1812. ©. 71. 


1812, 6. Febr. ©. 329, 


1819, 22. July. Gſoblt. 


S. 88. Urt. 2 u. 3. 


13817, 6. März. ©. 153. 


1817, 15. Mär. ©. 185. 
1817, 15. April. S. 344. 
1325, 9. Dei. ©. 998, 
9. 63, 74 81, 82. 


1817, 27. Maͤrz. ©. 237. 
1825,17. De. ©. 1057. 


h. 17, 61, 64; 69-76. . 


1817, 5. Suny. Gſoͤblt. 


1818. ©. 418. Art g. 
1818, 17. Map. Gfebltt. 


©, 52. $. 6, 24, 52, 
59, 8%, 94, 95, 102, 
105, 123, 124, 128, 
13. 
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48. Bernfungen in Streitigkeiten der Stiftungen unter fih gehen am den geheimen 
Rath. 

49. Wirkungskreis des Minifteriums des Junern im Beziehung auf das Gtiftungss 
Dermdgen. 

50. Formation einer Minifterial:Stiftungss und Rommunal:Sektion zur General⸗Adml⸗ 

niftration des Stiftungd- und Kommunalvermdgend, dann ber Diſtrikts⸗ und Kreiss 

Adminiftrationen, wie auch einer Central⸗Adminiſtration; Gehalt und fonftige Ders 

haͤltniſſe; Kompetenz jeder diefer einzelnen Stellen. 

Erelutionds» Befugniß der Stiftungs-Adminiftration in Perception der Stiftungs: 

Renten. 

52. Kompetenzerweiterung ber Kreis: und Oberabminiftrationen,, und zivar in Bezug 
auf Unlehen,, auf Verkäufe von Mealitäten, von Mobilien und Fruͤchten; auf 
Abldfung des Obereigenthums, und auf Nachläffe; Gefchäftsnormen hiefuͤr. 


53. Vorfchrift wegen gemeinfchaftlicher Behandlung ber gemifchten Stiftungs » und 


Kirchengegenftände durch die Generals Kreistommiffariare und Stiftungs » Ober⸗ Ad⸗ 
miniftrationen, 

54, Verbot der Bermägtniffe und Schankungen zu frommen Stiftungen ns Ausland 
ohne konigliche Bewilligung; Strafe dagegen. i 

55. Mit dem Anfhdren der Fidelkommiſſariſchen Subftitutionen erlbſcht aud jene ber 
Stiftungen; eigentliche Famitlienfiftungen hören jedoch nicht auf. 

56, Die Konkurspräfung für Anftelung in Stiftungs» und Kommunaldienk findet jaͤhr⸗ 
lih am 1. Auguft flatt. 

57. Verbindlichkeit der Stiftungen zu Gemeindesimlagen ; Beftimmung, in wie ferne 
Ortsſtiftungen hievon befreyt find, 


58. Zweckmaͤßigere Einrichtung der Verwaltung des Stiftungss und Kommunalbermd⸗ 
gend, Ruͤckgabe an die Gemeinden, Magiftrate, Herrfchaftss und Drtögerichte. 


59. Vorfchriften wegen der Ertrabition ded Gemeindes und Stiftungsbermbgens. 


60. Das Minifterlum des Innern bilder die oberfte Euratel über die Stiftungen ; Vors 
ſchriften hiefür; unter ihm ſtehen insbefondere die Stiftungss und Kommunalwals 
dungen, und Bauten. 

Allgemeine Grundfäge in Beziehung auf Stiftung » und Kommmmalangelegenheiten ; 

Wirkungskreis der Areidregierungen hierin, Insbefondere bey Veränderungen, Baus 

ten, Waldungen , Genehmigung der Zufläfe, Viſitationen, Vorfhäffe, Rechnuns 

gen, Separicung des Vermdgend, Auffiht auf Verwaltung. 

62. Die Güter der katholiſchen Kirchenftiftungen werben ungefchmälert erhalten, Ton» 
nen weder eingezogen oder in Penfionen verwandelt werben. 

63. Beftimmung, über Verwaltung des drelichen Stiftungs: und Gemelndevermbgens 
durch die Gemeinden in Städten und Märkten und auf dem Lande; Unverduffers 
lichkeit des Stiftungsvermbgens, Verwendung der bisherigen Stiftungs:Admini« 
niftratoren, Aufſtelluug von Stiftungepflegern, und Mitwirfung ter Pfarrer, 
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Rechnungen über das Stiftungsvermdgen, Beyzlehung der Bevollmächtigten bey 
Veräußerungen oder Berpfändungen der Stiftungsgäter; Verbot der Verpachtun⸗ 
gen und der Anlehen an Gutsherrn und ihre Beamte; Vorſchuüſſe einer Stiftung 
an die anbere. 


. Garantie des Eigentfumd und der Menten der Stiftungen aller Religionstheile ; 


Verbot der Verdußerung, ber Einziehung, oder der Veränderung des Stiftungss 
Vermdgent, Bedingungen bey zuläßigen Ausnahmen. 


» Normen Über Verwaltung der Stiftungen in, ben ftandesherrlihen Gebieten, 


. Rechte und Haftungem der Gutöheren in Beziehung ber ihnen untergebenen Stifs 


tungen; dann Rechte der gutöherrlichen Gerichte in Beziehung auf bie Stiftungen 
ihrer Bezirke, deren Verwaltung; Stiftungsrechnungen und EStiftungsrealitäten. 


- Zu Anfehung der Verwaltung und Aufſicht der proteftantifchen Kirchenftiftungen 


bleibt es bey dem beftehenden Beilimmungen; bey Annahme neuer Stiftungen zu 
kirchlichen Zwecken ift an dad Minifterlum des Innern zu berichten. 


. Etiftungen haben bey Gemeindbewahlen fein Stimmrecht. 


Nähere Vorfchriften zur Behandlung der Gefchäfte der Stiftungen bev den Magi: 
firaten, und zwar ber freitigen Rechtöfachen, der Gtiftungsfaflen, der Red: 
nungöftellung. 


. Nähere Beftimmungen über die Gefchäftsführung hinfichtlih der Stiftungen in 


NRuralgemeinden, und zwar; Mitwirkung ber DOrtspfarrer ; Stiftungsgelder, 
Darleben; Vertretung dur Anmwälde; Sicherung bey Ganten; Beytreibung der 
Ausftände ; Obliegenheiten der Stiftungspfleger ; Aufftellung von Stiftungsagenten ; 
Fuͤhrung der Stiftungskaffe; Aufbewahrung der Obligationen, Stiftungsrehnuns 
gen ꝛc. 

Verfahren in adminiftrativen Rechtsſtreiten der Gemeinden oder Stiftungen. 


. Kbnigliche Erflärung wegen Heimzahlung der bey ber ERETengBneh: 


anliegenden Stiftungd-KRapftalien, 


‚ Die Stiftungen haben einen gefeglichen Mechtstitel zur Hypothek gegen die Ims 


mobilien ihrer Verwalter und deren Buͤrgen. 


Vorzugsrecht der Stiftungen gegen ihre Verwalter und deren Buͤrgen In Konkurs⸗ 


füllen. 


. Vorfchrift wegen des Eintrags der Stiftungen als Befiger von Knpothel: ‚Objelten 


ins Hypothekenbuch. 


Milde Stiftungen der Armee fichen unter ber Oberaufficht und Leitung des Minis 

fteriumd der Armee. M. f. u. Unlehen, Anlehenstabellen, Gentral: 

Stiftungstaffe, Dezimation, Fiskus Nr: 37—48. Forftwefen Nr. 

un 89. Setreiddienftßtr. 21. Kirchenangelegenbeiten;fientnrs 
r. 0, 15. 


* 


1818, 26. May. Geſhzbl. 

©. 117. $. 9, 10. S. 
130. $. 17. ©, 161. 
$- 47 u. 49. 


1818, 26. May. Gfehltt. 
S. 206, 


1818, 26. May. Gſobl. 
©. 257. $. 96 u.f. 


1818, 26. May. fslt. 
©. 442. $. 12.0, 19. 


1818, 15. Aug. Gſoblt. 
©. 484. 


1818,21. Sept. S. 1056. 
$. 13, 33, 41. 


1818,24. Sept, S. 1116. 
%. 9, 11, 2r, 22, 23, 
26, 27, 30, 31,36, 38, 
43, 45. 


1821, 17. Febr. ©. 137. 


1822, 1. Juny. Gfebit. 
©, ıı. 


1822, 1. Juny. Gfatttt, 
S. 23. $. 12, Ar. 2. 
1823,13. Mär}. ©, 542 
$. 28. Ar. 14. 


1822, 1. Juny. Gigbltt. 
©.116. 9. 23. Nr. 5. 


1823,13. März. ©. 532, 
$. 20. 


1825, 9. Dez. ©. 1013. 
$. 110. 


Franken. 
1803, 15. Jun. S. 116. 


B am berg. 
1806, 19. May. S. 201. 


ulm, 

1807,23. Zün. S. 283. 
1807, 9. Febr. ©, 307. 
1807,24. Febr. ©. 376 
1807, 6. März. ©. 440. 

Bamberg. 
i807, 21. Maͤrz. ©, 565. 
1808, 18. Apr. ©. 905. 
1809, 21. März. ©, 636. 
1811, 9. Zänn. ©, 57. 
1811, 9. May. ©. 682. 

Sfarfreis, 
1811, 26. Ott. ©. 1652. 
1803, 19. Rovbr. Stid 
XLVII. 
1804, 15. Febr. St. VIIT, 
1804, 13. April, Stüd 
XVIII. 


1804, 14. Dez. St, LI, 
1806, 7. Aug. ©. 304, 


1807, 1. Aug. S. 1318. 


1807, 30. Oft. S. 1685. 


1808, 7. Zän. S. 189. 


1808, 15, Sept, ©, 2465. 
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Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
77. Berichte in Stiftungégegenſtaͤnden gehen an die Landesdireltlon. 


738. Mechfelfeitige Vorſchuͤſſe der Stiftungen find ohne höhere Erlaubniß verboten. 


79. Gebraud des Stempelpapiers bey Stiftungsrechnungen. 


80. DOrganifche Beftimmung über die künftige Verwaltung des Stifturgsvermdgens in 
Yugsburg. 

81. Konftituirung ber Etats-Kuratel fir das Stiftungss und Kommunalvermögen in 
ber Provinz Bayern. 

83. Konftituirung der Stiftungs: und Kommunalkurateln in Ober s und Niederbayern. 

82, Konftituirung der Etatskuratel für das Stiftungss und Kommunalvermögen. 


84. Sicherftellung der bey den Abdelihen und Siegelmäßigen in Trient und Briren 
anliegenden Gtiftungs:Kapitalien. 

85. Verzinfung der im Jans Eifats und Erfchkreife auf Gründen haftenden Stiftungs⸗ 
Kapitalien, und Aufhebung ihrer Unablösbarkeit. 

80. Uebertragung der einftweiligen Verwaltung des Stiftungswefend im’ Fuͤrſtenthume 
Salzburg und Berchteögaden an die Landgerichte. 

87. Konftituirung zweyer Adminiftvarionen für das Stiftungsvermdgen zu Salzburg. 

88, Abfonderung der tabelarifhen Monatsanzeigen von den Rechenfchaftsberichten. 


Stipendien — Stipendiaten. 
1. Beſtimmung, bey welchen Stellen Stipendiengefuche anzubringen find. 


2, Beftimmung über Verleihung und Genuß der Stipendien in verfchiedenen Chur: 
fürftlichen Landen. 
3. Die Stipendiaten auf Univerfitäten find von den Honorarien befreyt. 


4. Vorfchrift wegen Einrichtung der Stipendiengefuche. 

5. An Mittelfchulen follen, Privarftipendien ausgenommen, außer bem Studenten⸗ Se⸗ 
minarium, kein Stipendium genoſſen werden. 

6. Beſtimmung uͤber den Genuß der in Bayern fundirten Famllien⸗Stipendien durch 
Auswaͤrtige. 

7. Kongentrirung der Verwaltung der afademifchen Stipendien unter der oberften Leis 
tung des Minifteriums des Innern; Beftimmung über Verleihung und Einziehung, 
dann Groͤße und Genuß derfelben. M. f. Nr. 11. 

8. Belanntmachung der Kraft von Kreilsheimifchen FamiliensEideisKommißs refpec. 
Stipendienftiftung. 

9. Die Minifterialfeftion für Unterricht und Erziehung wacht fir die Erhaltung und 
Bertheilung der Stipendien, 


10, 


IE, 
12. 
13, 
14. 
15. 
16, 
17% 
18. 


19, 
20. 


21 
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Vorfchrift zur Beſchreibung fämmtlicher Stipendien und Genehmigung des Fort: 
genußes bereitd zenoffener durch die General:Kreis:Kommiffariate, und über den 
jährlich zu Haltenden Stipendien: Konfurs. 

Die Verleihung der Stipendien gehbrt zur-®erathung des Minifteriums des Innern, 
Aufhebung der Refufionspflichtigkeit der Stipendiaten, M. ſ. Nr. 14, 

Jaͤhtlich im Monate May fol eine Prüfung fir die Stipendienbewerber ftatt 
finden, 

Die Verordnung Nr. 12. wird dahin erläutert, daß bey Auswanderungen die 
Staatöftipendien vor dem Austritte erfegt, und die Stipendiaten ſich reverfiren 
muͤſſen, ohne fönigl. Genehmigung keinen Ruf in’d Ausland anzunehmen. 
Berimmung über Fundationsmäßige Verleifung der Familien» und Lofalftipendien. 
Beftimmung über die Verwaltung des Vermbgensd der allgemeinen Stip:ndien. 
Die Zuerfennung der Lofals und Familien:Stipendien reffortirt zu den Kreisregies 
rungen. . 

Genehmigung einer neuen Stipendienftiftung für proteftantifch:theologifche Kandidaten 
in Schweinfurt. i 

Afra von Pinzenauffhe Stipendien für katholiſche Theologen. 

Beſtimmung über Verleigung der Lokals und Familienftipendien durch die Gemein: 
den oder Familien, und der allgemeinen durch das Minifterium ; Obliegenheiten 
der Behörden in erfter Beziehung. M. f. u. adelicher Stipendienfond; 
Bergweſen Wr. 20. Forſt weſen Nr. 97, 08: Landbärzte Mr. 9. Lands 
wirthſchaft Nr. 15, 16. Meßftipendien; Militär Mr. 70. 


efimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


Vorfchrift wegen Einfendung der Semeſtral-Zeugniſſe der Stipendiaten, und mes 
gen Unzeige beym Abgange von der Univerfität. 


Stollgebühren. 
Verbot des Uebermaafes der Stollgebilgren bey Taufen unehlicher Kinder. 


- Beftfegung der Stollgebühren bey Militärbegräbniffen. 
. Die Stoligebühren der Proteftanten bleiben aufgehoben. 


Beſtimmung, wenn an Pfarrer oder Geiftliche einer fremden Konfeffion Stollger 
buͤhren zu entrichten find. 


Vorſchriften über Entrichtung der Stollgebägren an Pfarrer einer fremden Kons 
feſſton. 


Strafanſtalten — Strafarbeitshaͤuſer — Straͤflinge. 


» Aufhebung des fogenannten Landesfundi für die Unterhaltung des Zucht⸗ und 


Arbeitshauſes zu Neuburg. 


1810, 25.May. ©. 425. 


1810, 8. Dit. ©. 892. 
1811, 8. Aug. S. 1005. 
1811, 2.. Dit. ©, 1500, 


1812, 10. Maͤrz. ©. 488. 


1812, 1. Dez. ©. 2025. 


1817, 6. März. ©. 158. 


1817,27. März. ©. 250. 
$. 19. 


1818, 18. Jun. S. 733- 


18?r, 18. May. ©, 440, 
1825, 17. De. ©. 1082. 
$. 49. 


Ansbad. 
1807, 14. Sept. S. 1529. 


1803, 3. April, St, XV, 
1804, 11. Aug, Stüd 
XXXIII. 

1806, 21. Dez. Rggblt. 
1807. ©. 80. $. 5. 
1809, 24. Maͤrz. 8.917. 
1R18, 26. May. Gſyblt. 
©. 174. 


1812, 19. März. ©. 537. 
1813, 25. Febr. ©. 302, 


1801, 31, July. Stüd 
KAXUT, 


1804, 27. Auguſt. Stüd 
XXXVI. 


1809,9. Sept. S. 1480. 
1810, 10. April, S. 321. 
1814,17. Nov. ©. 1713. 
1816, 1. Dit. ©. 635. 


1807, 26. Febr. ©. 339. 


# 


1807, 26. Märı. ‚©. 558. 


1807,18.Rov. ©, 1785- 


1808, 7. Jänn. ©. 156. 
1812, 7. Febr. 300, 


1812, 30. Sept, ©. 1673- 


1812, 20, Dt. ©. 1794. 


1814, 13. July.S. 1374. 
1817, 15. Apr. ©. 345. 
1825, 9. Dei. ©. 1001 
3. 74 

1817,27. Maͤrz. &. 253. 
1825, 17. Des. S. 1061. 
$. 20, u, 58. 


1808, 3. May. S. 936. 


1808, 7. Febr. S. 4094. 

1808, 24. Spt. ©. 2520. 

1818, 15. Sept. Sfgbitt, 
608. $. 96. u. ff. 


ıg10, 18. May. S. 41% 


— 


1810, 8. Oft. ©, 971. 
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2. An die Strafauſtalten muͤſſen bey Einlieferung ber Sträflinge die Strafurtheile 
mit Geſchichte und Entfceitungsgründen erfter und zweyter Inſtanz eingefendet 
werden. 


3. Vorfchriften über die Einrichtung, Verwaltung und Leitung bes Gtrafarbeitshaus 
ſes zu Schwabach. 

4. Die Arbeitöhäufer werben unter. die Auffiht der abminiftrativen Etellen geftellt. 

5. Vorſchriften wegen Vergütung der Koften der Sträflinge in Zucht: und Arbeits⸗ 
Käufern. 

6, Beftimmung, welche Strafanftalten den Namen Strafarbeitöhäufer führen. 

7. Die aus den Zucht» und Arbeiöhäufern entlaffenen Sträflinge werden unter polis 
zeyliche Aufficht geſtellt. 

8. Errichtung einer Central⸗Adminlſtration der Strafarbeitshäufer unter dem Mini: 
fterium des Innern und der Finanzen; deöfallfige Vorſchriften, insbefondere über 
Verwendung der Sträflinge zur Arbeit und Verbot des Detailabfages der Arbeiten. 

9. Die Rechnungen der Zentraladminiftration der Strafarbeitöhäufer werden vom 
oberften Rechnungshofe erledigt. 

10. Errichtung einer Kuratie in dem Strafarbeitsgaufe zu München. 
11, Die Strafarbeitöhäufer fehen unter dem Dinifterium des Innern unter Mitauf⸗ 
fiht des Zuftizminifteriums, 


12. Ernennung der Vorflände der Strafarbeitähäufer durch die allerhoͤchſte Stelle; 
Wirkungskreis der Kreisregierungen in Beziehung auf Auffiht, Verwaltung und 
Rechnungen derfelben. 


M.f. au. Blurbann u. Kriminal Nr 27. Zudt> m. u. Zwangs⸗ 
Arbeitshäuſer. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietsthelten. 


13. Feſtſetzung des Unterhaltungs-Beytrages für die Strafarbeltshaͤuſer in der Pros 
vinz Schwaben. 


Strafen — Strafrecht. 


1. Beſtimmung über die Anwendbarkeit der Strafen beym Bilrgermilitär. 

2. Beſtimmungen über die Strafgewalt der Polizeydirektionen, insbefondere in Mins 
hen; Groͤße der in Gemäßheit ihrer Kompetenz zu verfügenden Geld» und Ars 
refiftrofen; Bezug ber erfiern, 

3, Strafgefälle und Taxen des Oberappellationdgerichts werden nicht mehr vom Erpes 
ditlondsAmte, fondern durch das einfchlägige Appellatiousgericht erhoben. 

4. Unftatthaftigleit der Taxen bey Strafen; Beſtimmung der Protofollargebäpren 
biefür, - F 
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5. Beſtimmungen über-bas Strafrecht des Gemeinde : Husfchuffes; Groͤge und Bes 
zug der Strafen; Bührung, Inhalt, und Vorlage des Strafbuches bey Gericht. 


‚ 6, Beftinmmungen über das Strafrecht der gutsherrlichen Gerichte, und über den Be⸗ 
jug der Strafgefälle. 


7, Beftimmungen über den Bezug der Strafgelder in Städten mit Kommiſſarien. 
M. f. a. u. Arreft, u. u. Geldftrafe, u. Handwerksfachen Nr. 55 
u. u. Succumbenzgelder. 


Straferfenntniffe, 


Die Mediat: Zuftizs Kanzleyen Gaben folche ſammt Alten vor der Publikation zum 
KHofgericht einzufenden. 
M. ſ. m Begnadigung Ar. 3; Kriminallen; Strafarbeitd 
Häufer Nr. 2. 


Strafgefege — Strafgeſetzbuch. 


1. Einführung des Strafgeſetzbuches für das ganze Königreich, Berkindungs Par 
tent hierüber mit Aufhebung aller frühern im firafrechtlicher Beziehung ergangenen 
Geſetzen und Anordnungen. 

2. Verkündung ber militärifchen Strafgefeße. 

3. Einführung des Gtrafgefegbuches im Amte Redwitz. 

4, Vertheilung eine& neuen Entwurfes hierüber an die Stände des Reiche, 

M. f. u. Gefegbud u. u Kriminal. 


Strafrechtöfachen. 


Die Anträge über Strafrechtsſachen gehen/⸗vom Zuftigminifterium aus. 
M. f u. Begnadigung Nr. 1.5 Kriminalien, insbefondere Nr. 
14. u, 51. 


Straßen:, Brücden= und Wafjerbaır. 


1. Das Straßen s und MWafferbaumwefen fiehet unter der Leitung ber Generals Lan⸗ 
des direktlon. 

2. Normen zur Wiederherſtellung der Hochſtraſſen und Bruͤcken, und Beyzlehung der 
Gemeinden hlezu— 

5. Vorſchriften wegen Wiederherſtellung ſaͤmmtlicher Straſſen. 


4, Die Aufſicht und Konkurrenz⸗Anordnung zur Herſtellung der Straſſen, Bruͤcken 
und Waſſerbauten ſteht den Landgerichten, die Unterhaltung derlelden aber aus 
Staatskaſſen den Reutaͤmtern zu, 


15 


1818, 17. May. Gfätttt. 
'&, * g. 117 u. fin. 


— 
die, ——— S. 1119 
F. 18 . 


1818, 26. May. GEſobl. 
©. 262. $, 107. 208, 
112. 


1818, 15. Erpt. Gſobltt. 
©. 622, $. 16, 


1807,19. Maͤrz, &, 475, 


1813, 16. May, G. 66% 


1813, 19. Aug. S. 1049, 
1817, 31. July, &, 740, 
1822, 1. Jung, Gefgbit, 
© 8. 


1817,15. April, ©, 340% 
1825, 9. Dr. @, 995. 
% 53 


1799, 8. Juny. Stuͤck 
XXVI i 
»800, 17. Zinn, St, IV, 
1801, 9. Zum. Stuͤck 
ZXIV, z 


1802, 24. März Stud 
AV. $. IE, 


1502, :3..May. GStüd 
XX. u. 7. July, St. 
XXX, 


1802, 2. Auguſt. Stüd 
XXXII. 


1802, 22, Rovbr. Stuͤck 
XLVIII.- 


1802, 27. De. St. LII. 


29. Dez. Regebl, 
St, J. 


1602, 
1803. 


1903, 18. März. Stüd 
au. ‚ 


1803, 11. July. Stüd 
XXIX. 
1804, 24. Ian. St. V. 
1804, 17. Rer. Stid 
vi. u. 7. Mär. St. 
xl. 

180%, 4. Apr, ©. 149. 


1804, 7. Mär. Stüd 


xl, 


"4804, 1. July. Stuͤck 


XXLRX. 
1804, 31. Auguſt. 
ALI 


dos, 283. May. 
AXNV—XXVL 


ıdns, 6. Gum. 

XXV. 

1805, 23. Juny. 

XXIX. 

“ 39895, 14. Auguſt. 
XXXV. 

1805, 14. Aug. 

XXXV. 


1805, 16. Aug. 
XXXVI. 


1805, 25. Septb. 
XL. 

1805, 20. Sept. Stüf 
AL 


1806, 29: April, &,477. 
1805, 1. Dftbe, Stüd 
ALV, 
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5. Vorfchriften über zweckmaͤßige Verwendung der Kieshaufen. 


6. Verpachtung der Straffen zur Unterhaltung ; Obliegenheiten der Pächter. 


7. Formular über tabellarifche Anzeigen der Straffen » Derpachtung — die Land⸗ 
gerichte. 

8. Die Pachtdauer der Straſſen iſt ein Jahr. 

9. Die Straſſen⸗ und MWaflerbaurechnungen find jährlich am Ende Februars einzu⸗ 
fenden. 

10. Vorfchrift wegen Vornahme ber Straffenarbeiten. 


11. Beſtimmung wegen ber Penfionen der Straͤſſenüberſteher. 


12. Die Aufſicht auf Unterhaltung der Straſſen liegt den Rentaͤmtern ob. . 
15. Alles Holz und Gefträudhe an den Erraffen fol auf eine beftimmte Breite aus⸗ 
gehauen, und der Platz zur Kultur benügt werben. 


14, Vorſchriften über die Oberauffiht und Gefhäftsleitung des Straffens und Brü: 
ckenbauweſens nebft Juſtruktlon für die Rent⸗ und Straffeninfpettiontämter. 

15. Die Dörfer haben die Etraffen vom Schlamme rein, und die Gräben offen zu 
halten. 

16. Die Straffenarbeiten follen nicht mehr verpachtet, fondern durch Geftändige Tags 
werfer verrichtet werben. 

17. Organifarion des Straffene und Mafferbaumefens in Bayern; Beſtellung einer 
Generals Waffers und Straffenbaudireftion; Waller + und Straffenbauinfpeftionen; 
Beſtimmung deren Bezirke ; Perfonalftatus ,_ Vefoldung, Nang und Diäten Ber 
zug; MWirkungsfreis diefer neuen Stellen, und Gefchäftögang. 

18. Einthellung der Straffenftunden in 8 gleiche Theile, 


19. In Folge der neuen DOrganifarlon des Straffens und Mafferbaumefend werben 
insbefondere fir die Nentämter nachträgliche Vorfchriften ertheilt. 
20. Rang und Uniform der Wafferbaubeamten. M. f. Nr. 39. 


21. Geſchaͤftsgang bey den Verhandlungen im Etraffens und Wafferbaumwefen. _ 


22. Verordnung über die Verbefferung der Straffen, und Handhabung einer allgemeis 
nen Gtraffenpolizey in Staͤdten, Märkten, und andern DOrtfchaften. 

235. Einthellung des Waffer » und Straffenbaumefend und der Hiefür beftimmten Ins 
ſpektionen. 

24. Unterſtuͤtzung der entbehrlich und untauglich gewordenen Straffenüberfteher. 


25. Qualififation der bey dem Waffers und Straffenbau anzuſtellenden Indielduen, 
insbeſondere der Praltiklanten, Wegmeifter und Werkmeiſter. 
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26. Dienfted : Juſtruktion für bad Straſſen⸗ und Mafferbauperfonale. 1806, 9. Der. &t. Il. 
27. Vorfchriften wegen Anſchaffung der Straffenbaumerkzeuge, trafen und Beloh⸗ 1806, 11. Febr. S. 67. 
mungen für die Oanauffeher, Werk: und Wegmeifter, dann Wegmacher; Veftels 
ung berielben. 
28. Vorfäriften zur Herftellung der Landfiraffen, Einführung des Naturalkonkurrenz 3806, 19. Gebr. S. 73. 
zur Beyfuhr ded Materials und Aushebung der Gräben. . 
29. Ronkusrenzpflicht der Pferdebefiger zum Straffenbau in Minden und den Übrigen 1806, 1. May. S. aaa. 


OStaͤdten und Märkten, dann der gefrenten Perfonen. . —— Day. ©. 
350. Einfhärfung der Beobachtung der Straſſeubaupolizey. 1806, 18. Jun. ©. 221. 
31. Eutſchaͤdigungen der Beamten für die Arbeit beym Straffenbau. 1806, 19. Juny. S. 225. 


F . 1809, 8. Febr. S. 204. 
32. Zur Herfielung ber Straffen ift auch ber gefreyte Stand konfurremzpflichtig ; 1806, 4. Juy- ©. 271. 
Zwangsmittel biebey. 


33. Borfcheiften wegen der Penfiontfcheine der entlaffenen Straffenüberftcher. 1806, 3. Eept, ©. 339. 
34. Bezahlung ber Waffers und Straßenbau: Ausgaben. M. f. Nr. 38. 1806, 18. Sept. ©. 365. 


2807, 11. Aug. ©. 1351. 
35. Die oberſte Aufficht Über die Straffenbaupoligey wird dem Miniſterlum des In⸗ 1806,21. Rov. 8.426. 
nern im Benehmen mit dem Finanzminifterlum übertragen. 
36. Beftimmung über die Straflen» und Wafferpolizey in gutsherrlichen Gebieten. 1806, 31. Desbr. Rggbl. 


. + Wir. 50. . 1807. ©. 203. 
em x 1808,28. July. &. 1840. 
. - 37. Bezahlung der Strafen: und Waſſerbau⸗ Individuen durch die Mentämter. 3807, 29- Jaͤnn. S. 278. 


38. Zahlungsleiſtung bey dringenden Straſſen⸗, Bruͤcken⸗ und Waſſerbau⸗Ausgaben. 1807. 9. Maͤrz ©. 506 
; ‚m 12, Sept. ©. 1503. 


39. Uniform des Straffen« und Wafferbauperfonals. : 1807, 13. Ming. ©. 601. 
40. Kompetenz der Mediatbehoͤrden und Kreisregierungen im Beziehung auf Straffens, 1807, 19. Maͤrz. S. 477 
Bruͤcken⸗ und Wafferbau in Mediatgebieten. 818, 26. May. Aſeblt. 


j ©, 199. $. 26. u. 29. 
41. Bey nothwendiger Natural » Konkurrenz zu Straffens und Waſſerbauten wirb all⸗ 1807, 26. März. ©. 956. 
‚zeit hoͤchſten Orts das Mörhige ausdrädlich verfügt werden. 


42. Aufhebung der Frohnkonkurrenz zum Gtraffen » und Waſſerbau. 1807, 2. Jun. ©. 1000. 
45, Normen für das Rechnungsweſen bey dem Straſſen- und Waſſerbau. 1807, 4. Sept. ©. 1627. 
1808, 30. Zuly, S. 1636, 

48. Strafbeſtimmung gegen Beichädigung der Uferpflanzungen und Waſſerbanten. 1808,14. May. ©, 1003. 
45. Die Leitung des Straffen:, Maffer« und Brückenbaues ſtehet ohne Ausnahme 1808, 17. July. S. 1661. 
den Generallommiffariaten (Kreidregierungen) zu. 1817, 25. May. S. 256. 

: ' j a S. 1093. 


46, Errichtung..einer Generaldireftion des Waller, Brüden: und Straſſenbaues zur 1808, 1. Sept. ©. 1964. 
Leitung der technfihen Geſchaͤfte; Wirkungskreis derſelben. 
47. Vorfchriften über die Anlage, Wiederherſtellung und Unterhaltung der Ebarſſeen 1809, 8. Jebr. ©. 289. 
und Vizinaltwege, -ihöbefondere Aber die Könkutrerz hlezu. 
48; Organlſatien der Beneraldireftiom des Waffet: ‚I Brüdews und GStraffenbaues ald 1809, 21. Sept. S. 1617. 
Miniſterial⸗ Seltion des Innern; Formation, Gehalt und Maug; Wirkungs⸗ 
75 *® 


1810, 3. Kug. ©. 643, 
1810, 7. DE, ©. 901, 


1810, 8. Oft. ©. 892. 


1810, 14. Dez. Regabit,” 


1811.&. 24. 
1811, 28. Sept. &.1554. 


1812, & Febr. S. 330. 
J. 24. 27. 34. 


1815, 12. May, ©. 396. 
8..10 u. 16. 

1819, 22. Jaly. Gfepitt, 
©. y2. Art. 7. 
1817,-15. Apr. ©. 345. 
1825, 9. Dei. ©, 1004, 
$. 81. 


1817, 5 Nov, S. 915- 


1818, 6. April. Gſobllt. 
8, 41. 
1818, 17. April, S, 555, 


1818, 26. au Gfsht. 
©, 254. lit. G, 
1819,25. Jul. © 657. 


1820, 26, Juny. ©; 627. 


1806, 31, März. &, 141. : 


52. 


635. 


55. 


56, 


57 


58. 


00. 
61, 
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kreis; Geſchaͤftsgang in Beziehung auf die einzelnen dabey angeſtellten Individuen 
und im Allgemeinen, 


Beſchwerden über verweigerte rechtliche Entfchädigung wegen Weg⸗, Straßens und 


Bruͤckenbau eignen fi zur Berufung an dem geheimen Rarh. 


. Kompetenz ber GeneralsKreis:Kommiffariate in Bezug auf Waſſer⸗, Brüden: und 


©traßenbau. 


. Seichäftsgang bey der Seltion des Waller, Brüden: und Straßenbanes als Mi: 


nifterlal: Sektion und Generaldireltion. 
Perfonal-Erat der fämmelichen Waller, Bruͤcken⸗ und StraßenbausBehdrden. 


Ueberweifung der Waller, Brüden: und Straßenbau⸗Sektlon an dad Minifterium 
ber Finanzen. 


. Die den Gemeinden obliegende Unterhaltung und Herftellung der N Brüden: 


und GStraßenbauten werben durch Diftrittöumlagen gedeckt. 


Waſſer⸗, Brücden » und Straßenbau reffortirt In oberfter Aufficht zum Miniſterlum 
des Innern; bey Unlegung von Straßenzügen aber benehmlich mit jenem ber 
Armee, 

DOrganifche Beftimmungen ber bas Straßen: und Wafferbaumwefen: I. Behandlung 
ber Waſſer⸗, Brüdens und Straßenbaugegenftände bey ben Kreisbehörden, Wir⸗ 
kungskteis, Perfonal, Geſchaͤftsgang; 11. Technifche Zeutralbehdrde für den Strafen; 
und MWafferbau bey dem Minifterium ber Finanzen, Wirkungölreis, Perfonal, 
Geſchaͤftsgang. 

Aufhebung der unentgeltlichen Natural⸗Konkurrenzen zum Straßenbau; Tilgung 
der Koſten durch Steuerbeyſchlaͤge oder Umlagen, Bedingung der letztern; Faͤlle, 
wo die Natural⸗Konkurrenzen fortbeſtehen. Straßenbau im Rhein» und Unter 
mainfreife, j 
Beftimmung über die Straßen⸗ und WaſſerbauInſpektionen; Kompetenz ber Por 
ligenbehörden, der Baus Infpeftionen und Mentämter im Beziehung auf die der 
Staatölaffe zu Laft fallenden Straßen: und Bafferbauten; Einteilung der Kreife 
in Bauinfpektionen, 

Kompetenz der Landgerlchte bey bffentlichen Straßens, Bruͤcken- und Waſſerbauten 
in gutößerrlihen Gebieten; Wirkungstreld der Patrimonialgerichte hiebey. 
Borfchriften wegen dffentlicher Rechenſchaft über die erhobenen Kreisumlagen zum 
Straßenbau. 

Ausſchreibung der Kreisumlagen zum Straßenbau. 

u. Chauffeen, u. Faſchinen n. m Waſſerbau. 


M. ſ. a. u, Brüdenban, 


Befimmungen in eingelnen G: J 


62. 


Herftellung der Straßen durch Konkurrenz und Handhabung det Aa 
Drbnung in der Provinz — 
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63. Auordnung der Natural⸗Konkurrenz beym Straßenbau. im ber-obern Pfalz. - 4806, 21. Jun. ©, 268. 
64. Vorſchrift über —* Straßenbau, dann Handhabung der ‚depfalffigen einen in 1800, 25. Jun. ©. 223. 
Tyrol. ; 
65, Vorſchrift über die Straßenreinigung durch die Ortſchaften. et Innsbrud. 
x 1808, 16. Febr. S. 374. 


66. Die der —— Münden obfiegenden Waſſer. Straßen 4 Oräctenbauten bes 1818, 15. Sept. Gfgbitt, 
forgt des Magiftrar; Mitwirkung der Baukommiſſion. ©. 596. 9.66. 


—— 
Belohnung für Aufbtingung derfelben, EEE 1819, 21. DM. ©. 1062, 
Straubing. 
1. — der Rentendeputation daſelbſt. de 23. April. Stüd 
2. Aufldfung der dortigen Filtalkaffe; ; i 1804, 6. Dejbr. St. L. 
3. Organiſatlon der — — in Straubing. = " 1805, 12. Min. St. xt, 
Streifen. — 
1. Auf mäßiges nnd luͤderliches Gefindel find Streifen anzuorduen. 2799, 3. May. Gtüd 


2. Die Anordnung von Streifen gegen Vaganten, Gefindel, Diebe und Räuberban, 1808, 17. July. ©. 1655. 


ben fichen den General⸗Kommiſſariaten zu. 
3. Die Polizepdirektionen haben dftere Streifen gegen verdächtiges und mäßiges Ges 1808, 24. Sept, S. 2517 


findel zu veranftalten. 
M. f. a. u. Forfiperfonale Nr. 45, Kordon Nr. 22. 


Streitſachen — Streitfoften. * 
1. Anhaͤugige Streitfahen Ednnen vom Landesherren nicht gehemmt werden. 1218, 26. May. GSſobit. 
+ 134. 


2. Gefegliche Rechtstitel ber: Streitkoften wegen Ausklagung und Eintreibung der 1822, 1. Juny. Gſobl. 
Hypotheken⸗Schuld zur Hypothek auf die verpfaͤndeten Güter und fonftige Rechte * — Re. 11. 


wegen derſelben. M. f. u. Etdilprozeffe u. u, projestoſten. 1823, 13. Mrz. ©. 546. 
J 9. 26. Mr, 14. S.4 
Studierende, j 
1. Verbot aller geheimen und Ordens: Verbindung bey den Studierenden. 2799, d Rovbr, Stüd 


M. f. Nr. 6 m. u. geheime Befellfchaften. 
2. Die Zahlungen für Studierende find. am, dieMektorate oder Profefforen zu fenden. 1304 19. Mir. Stuͤc 


5. Beltimmung über die Befreyung der Otudenten von dem Militär. " 805, r Mär. Gtüd 
5. 4 
4. Bildungs: und Erzlehungs⸗ Juſtitute für Studierende, 1808, 21. DM, ©. 2569, 


1825, 17. Det. S. 1081. 
9. 47. 


4823,22. Sept. &.1390- 


1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 292. $. 38. 85. 
109. 

4822, 1. Sun. ©, 104. 
9. 3, Rr. 6. 


1809, 24. May. ©. 813. 


1809, 26. De. Rogsbtl. 
1810. ©, 10. 


ulm. 
1804, 29. Jun. ©. 493. 


1800, 8. Spt. ©. 1526 
bu. 


1818, ‚26. Day. ©. 439- 
1$. 7. 11. 19 


2811, 23. July. @.936 
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5. Elaſchreitung von. Seite ber Regierung. wegen Disziplin gegen die Studierenden; 


die unmittelbare beffallfige Leitung fleht den Rektoraten zu. 
6. Ernenerungen ber beftehenten Verordnungen wegen — Un 
unter Studierenden; ‚weitere deffallfige Vorfchriften- : sic 
M. f. u. Erziehung. — Eheverlobung Nr.45; Militär Nr. 50. u. m 
Schul: un. Stubieumwefen. 


Enbftitution. 


1. Beſtimmung über bie Giltigfeit und Zuläffigteit. ber Subftituisung in Zideilens 
mißfachen. 


2. Die Fideilommiſſariſche Subflitutlon begründet das Separations⸗Mecht. 
M. ſ. u. Sideilommiffarifhe Subftitution. 


Succumbenzgelder 


1. bey dem Koͤnigl. Oberappellatlons Gerichte, Normen über deren Zuerfennung, 
Erhebung und Verwendung. 

2. Borfchriften Über Erhebung und Verwendung ber Succumbenzgelder. 

Befimmungen in einzelmen Gebietstheiten. 

3. Beſtimmung über die Einführung ber Succumbenzgelder. 


Synode, 


Unordnung ber Didzefans und allgemeinen Synoden; — bey außerosbentigen 
Synodalverfommlungen; Synodalfragen. 
M. ſ. Geiftliche, prote ſtantiſche, Nr. 0. 


Syphilitifche Krankheiten. 


Zu deren Hellung wird ‚ein Urzneymittel ohne Merturial s praͤpatate zur, Pılfung 
allgemein befannt gemacht. 


Sabaf. 
. Seſchichte bes Tabaksbaues in. Bayern, > 


2. Konfumo: Maut von Tabacksmehl und von Karoten oder Spindeln, dann den Tar 
baksblaͤttern. 

3. Der Ertrag der Tabakregie ſoll zur Dotatiem der Central-Schulden-Tilgungskaſſe 
verwendet werden. 

4, Einführung der Tabaksregie in Bu Sellimmungen über ihre Normen in Bes 
zug auf die abminiftrative Form, und ihren Geſchaͤftskreis insbefondere über Tas 
bafpflanzung,; Fabrikation, Handel und Verwaltung. 

5. Die Verordnung Nr. 4. wird in ihrey 4 Hauptbeziehungen theils abgeändert, theils 

näher erläutert und insbeſondere über Strafe ber dagegen handelnden und über 

Verwendung der Strafen Vorfchriften gegeben, 

Beſtrafung der heimlichen Tabakfabritation und Wegnahme der Schneidmafcine. 

Zoll ⸗ and Konfumationsauffhlag von Tabak, Erhebung deffelben mittelft Kompo⸗ 

fition; Maaßſtab derfelben, Verbot des Haufirens mit Tabaf. 

8. Berufangen in Ilter Yaftanz gegen polizeplihe Straferfenntniffe in Tabaksgegen⸗ 
ftänden gehen ben 30fl. zur Stener- und Domasnen:Geftien. 

9. Mautbelegung des Geitzes in Verhaͤltni zu den übrigen Tahafeblätsern, 

10. Herabfegung ded Auffchlages von auslaͤndiſchen Tabaksblättern. 

11. Warnung vor einigen Sorten Tabak, welche mit (hädlichen Ingredienzen gepeitzt find. 

12. Die bisherigen Bererbanngen über Tabaksregie treten außer Wirkung. 


nm 


Schinmangen in eingelnen Gebietstheiben 


15. Die Erhebung ber ren ege von ben Zedathandlem hy ‚Antermainteie bleibt 
ausgeſetzt. 


Tabakrauchen. 


1. Tabatrauchen auf dem eh ift nur wi Ueßereiofiemung der Gefelfchaft 
mit: gefchloffenen Pfeifen geftattet. =. 

2. Die Gemeindevorfteher haben darauf zu fehen, daß 2 Tabatrauden: in Ställen 
and Schennen‘ verwmieden werde 

5. Berbot des — — Magazluen. 


Taͤndier. 


rt. Perfönliche Zändtertomeflonen Ebnnen nur mit ebrigteilicer re cebirt 
werben. N 


2800, Stüe VI 
XXXIK, 

1806, 18. Jul. S. 303. 
1811,20. Aug. ©. 1066. 


1811, 20. Aug. ©. 1049 
u. 1075. 


1811,14. Oft. ©. 1603, 


1812, 22. May.S. 962. 
1812, 26, July, &, 1369. 


1812,30. Dit. &, 1882. 


1814, 15.Sept. S. 1505. 
1815, 10. Jun. S. 505. 


1816, 15. Jun. S. 404. 
1819, 22. Juny. Gſoblt. 
S. 100, 


4318, 13. März, Gſozblt. 
©. 31. 


1808, 22. Zuly. ©. 1589. 
% 17. 


1808,24. Sep. ©. 2447. 
$. 62. 


1809, 5. Sept. ©. 1472, 


3804, 2. Rovbr, Stuͤc 
XLVI. 


1805, 23. Aug. Städ 
XXXVM. 


1812, 13. Rov, S. 1973. 


1825,25. Oft, S. 771 ih 
9. Di. E. 985, $. 15, 


1825, 11. Sept. Gebt. 
©, 131. 


1809, 16. Jun, 8. rot7, 
1808, 13. May. S. 1276. 


1812, 13. Nov. S. 1975. 


Franken. 
3804, 20. Aug. ©. 192, 


1804, 27. Juty. Stuͤck 
XXKI, 


1804, 12. Dez. St. LIE, 
1807, 3- Sept. ©, 148. 


1816, 17. Nov, S. 792, 
$. 36- 


1803,5. April, St, IV, 


2. Seftfegung der Befugniffe und Obliegenheiten, daun Vorſchrift über Immatrikula⸗ 
tion der Taͤndler in Muͤnchen. 
3. Aufſicht der Polizey auf die Taͤndler, Verkauf derfelben auf dem Troͤdlermarkte. 


Tafelgelder. 
Nur dem dirigirenden Miniſter des Hauſes und des Aeußern werben — 
beſtimmm. J Ba 
— 


auf dem Lande und in dem Städten werden für radicht erklaͤrt. m. n m Gewerbs— 
wire Nr. 51m. Hochzeiten Mr. 1. 


Zantiemen. 
Einfügrung und Berechnung derfelben fir die Landrichtetr. M. f m Tarwefen. 
Zanzanlage - 
Hr aufgehoben. 
Tanzmuſik. 


Taͤmze und Tamzmuſik find nur an den hiezu beſtimmten Tagen, und auſſerdem nur 
mie befonderer poligeplichen Bewilligung geſtattet. M. f. u. Kinder Nr. 1. 


Tauben. 


Vorſchrift wegen Haltung derfelben wegen Verhütung ded Schadens auf ben Zeuqt⸗ 
feldern. 


Taubſtumme — Taubſtummeninſtitut. 


1. Errichtung eines Taubſtummeninſtituts in Freyſing, Bedingungen zur Aufnahme, 
Zahl der umentgeldlih aufzunchmenden, Nufnahme gegen Zahlung, Größe ber 


letztern. 
2. In das Juſtitut ſollen nur 6 Zöglinge unentgeldlich, 3 aber gegen geringere Zah⸗ 


lung. aufgenommen werden. 
3. Einfendung der Verzeichniffe über Taubſtumme der Gerichtsbezirle Formular 


hiefuͤr. 
4. Beſtimmungen über Errichtung allgemelner Verpflegungsanſtalten für Taubſtumme 


durch die Armenpflege. 
Tauf — Taufſcheine. 
1. Verbot der Taxenerhoͤhung bey ben Taufen unehlicher Kinder. 
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2. Die Taufſchelne unterliegen dem 15 kr. Stempel, 


BR — Vertichtung ber bey Proteſtanten in der Kleche; Geſtattung 
ber Haustaufe ohne beſondere Tare, Vornahme der Nothtaufe. 

- 4, Die Bewilligung der Haustanfen bey Proteftanten geht von dem General⸗Kreis⸗ 

und Lofaltommiffariate aus. M. f. u, Auswanderung Rr.8, u. Pfarrer 

Mr. 38. u. u. Pfarrmatritel. 


Tauſchbriefe. 
1. Tauſchbriefe unterliegen dem Gradations ſtempel. 


2. Berechnung des Gradationsſtempels bey den Tauſchbrlefen. 
5, Taren für die Tauſchvertraͤge. M. J. u. Ranfverträge 


Tax⸗ und Sportelweſen. 
4. Nachlaß⸗, Freyjahrs⸗ und Moberationsgefuce find taxfrey. M. f. Nr. Tu. 9. 


2. Vorfchriften wegen rechtzeitiger Einfendung ber Zaren. 
s Das Urmeninftitut in Münden ift durchaus von allen Taren und Stempeln ferp. 


4. Berbot der Tarerhebung bey Gemeinde:Gründevertheilungen wegen Errichtung von 
Ankunfts⸗- und andern Briefen. 

5, Vorſchriften gegen Exrzeffe in den Laudemlal⸗ und Taxerhebungen. 

6. Die Zaren bey Vergleichen unter taufend Gulden konnen inachgelaffen werben. 

7. Geſuche und Berichte in Moderationsſachen find tars und fiempelfrey. 


6. Derredhnung der Zaren und Sportel durch die Beamten, Nevifion ber Taxord⸗ 
nung, und Einfafjirung der Taxen durch die Landgerichte- 


9% Taren und Sportel von Nachläffen oder in Bezug auf Nachläffe zu nehmer, ik 


durchaus verboten. j 
10. In Kriegs:Requifitionsgegenftänden dürfen Feine Taxen erhoben werben, 


11, Verrechnung der Zaren im geiftlihen Sachen an bie Staatölaffe und Hinausbe⸗ 
sahlung eines Averſums an die Kirchenkonkurrenzkaſſe. 
12. Zaren von Schullehrersdienften find aufgehoben. M. f. u. Anftellungstare Nr. 2, 


15. Tarın und Sportel von Lehenverhandlungen find bem Xerar zu vernehmen, 
M. f. u. Nr. 26, 46 u. 77. 6 
7 


41805, 1. Maͤrz. Stie 
xu, 


1812, 18. Des. Rggebl. 
1813. ©. 74. 


1806, 21. Dezbr. Ragbl, 
1807. ©. 80. $. 5. 


1811, 2, Dt, ©. 1501. 


1805, 12. März. St. XII, 
1842, 18. Dez. Reggblt. 
1813. ©. 68. 


1809, 28.Rov. S. 1906. 
1810, » Dt. ©. 973. 


179,5 July. Stie 
23. Juny. Stud 
me — Septbr. She 


I 2. April. Stüd 
XIX. 


1801, 9, Sept, St. XL. 
1802, 18.-Zän, St. IV, 


41802, 20. Jaͤn. St. IV, 
Rr. 16, 


1802, 24. März. St. XV. 
$.2. Rr. 1m. 5. 


1802, 18. Juny. Stud 
AXVIL, $, 9. lit, C, 


1802, 5. Auguft. Stüd 
XXXII. 


1802, 6. Oktbr. Stuͤc 
XLI. Nr, 6, 


1803, 24. Auguſt. Stüd 
XXXVI. 


1803, 23. Dez. St. LIL 


1805, 12. Jin. St. II. 


_ 1808, 6. Febr. St. VIII, 
chwaben. 
1804, 16. Ott. S.1166. 


1805, 25. April, Stuͤck 
KIX. 


1805, 24. May. StXXII. 


1806, 31. Dezbr. Ragbl. 
1607. ©. 212. lit, C, 


1807, 4. Sept. ©. 1467. 

1807, 24. Dt. &, 1657. 
1807, 15. Dei. S. 1905, 
18508, 19. Febr. ©. 553. 
1808, 9. März. ©. 659. 


1808, 11. März. S, 648. 


1808, 22. Juny. S.1471. 
1808, r. July. ©. 1902, 


1308, 24. Sept. ©. 2530. 
1218, 15. Sept. Gſoblt. 
S. 607. $. 93. 

1808, 26. Dez. Rggblt. 
ı509 ©, 40 


1808, 23. Jaͤn. ©, 225. 


1809, 16. März. &.1708- 
1809, 16. May, &, 309. 


1809, 16. un. S. 1017. 
1809, 14. July. ©, 1131. 


1809, 24 Sept, 8.1602. 
1810, 18. May, ©. 413. 


1810, 28. Aug. ©. 761, 


1810, 8. Dt, S. 969. 
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14. Die Bärgeraufnaßmätaren find am die Rentaͤmte r, und In den 5 Hauptftäbten an 
die Provinzial⸗Hauptkaſſa zu verrechnen. 

15. Tragung der Taren bey Gutöfchägungen, Behufs der Moderation, Laudemlal⸗ 
Verhandlungen, Steuer: Regulirung, Gutözertrlmmerung, TeendaheneiE: 
fung und Grund: Arrondirung. 

16, Das georglanifhe:Inftitut zu Landshut iſt Tars und Siegelfeep. 


47, Aufhebung der Taren bey Militär: Entlaffungen. M. f. Nr. 40, 42. 
18. Die Zargelder verbleisen den Rittergutöbefigern nach ben beftehenden Verordnungen. 


19. Geridhtötaren von Fibeilommiffen bey Erbichaften. 

20. Erhebung der Tar:,Stempel:und Erpebitionsgebühren durch die Poftämter. M. ſ. N.20. 

21. Ale Taren muͤſſen im Einfchreibbüchel eingetragen werben. 

22, Die Depofitentaren find dem Aerar zu verrechnen. 

23, VBeftimmung der Taxen bey Mdelsftands » Erhebungen nad) ben verfchledenen 
Stufen. M: f. Nr. a1, 60, 66. 

24, Vorfchriften wegen der Tax⸗ und Stempelgebäßren von Vormundſchaftssrechnungen 
armer Pupillen, 

25, Die Zaren von Wanberbächern find der Staatskaſſe zu verrechnen. 

26. Groͤße und Klaffifitation der Lehenstare. M. f. Nr. 46. 

27. Beltimmung über Verrechnung und Verwendung der Polizeptaren und Gportelu 
insbefondere in München zwifchen dem Magiftrat und ber Polizeydirektlon. 


28. Die Taren und Sportelgebuͤhren werden von ben Poften nicht mehr abgeldfl, 

mit Ausnahme jener des Auslandes. 

Taren für die Aufnahms- und Anftellungspräfung, fo nie für die Ordination pro» 

teftantifcher Pfarramtöfandidaten. 

30. Zaren für Reiſepaͤße, und Verrehnung berfelben. 

31. Vorfchriften wegen Erhebung der Taren:, Stempel: und anderer Gebuͤhren der Appellas 
tionsgerichte durch die untergeordneten Aemter, dann Tar» und Expeditlousaͤmter. 

32. Beftimmung der Sportelantbeile der Landrichter. M. f. Nr. 61. 

33. Von den Zaren wird den Erpeditionds und Tarämtern der Kreisftellen ein Prozent 
bewilligt. 

34. Die Zaren von den angeftellten Pfarrerm find vor ber Juſtallatlon zu erheben. 

35. Die Taren und Strafgefälle des Oberappellationegerichtd find durch bie Appellas 
tion&gerichte zu erholen. j 

36, Die Landgerichte haben die Tars und Sportelgefälle monatlich ben Rentaͤmtern in 
baarem Geld zu überliefern; Beſtimmung, welche Papiere ſtatt baar Geld zu 
bonoriren find. 

37. Proviforifhe Taxordnung für das Königreich bey Verhandlungen ber nicht konten ⸗ 

zioſen Gerichtöbarkeit, und zwar Taxen von Strafen $. 1 —6, vom Brleferepen 
6— 19; aus Erbs nnd Verlaffenfchaften 19 — 27; Laudemialtaren 28; von Rech⸗ 
nungen 29—35; von Kommifionen, Augenſcheinen und Tagdfagungen 35—45; 


» 
> 
* 


50, 


62 


63. 


64, 


— 


— 
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von Schaͤtzungen und Inbenturen 45—00;-von Protokollen (Protokollelnſchreibun ⸗ 
gen) 60-67; vom Berichten, Relationen, Vor⸗ und Anträgen 67—735 von Kanz · 
Iepausfertigungen 74—78; von Buchführungen (Einregiftrirung) T8—83 ; von Ab⸗ 
ſchriften 85—80; für verſchledene Bemühungen und Beftellungen 86—09; allge: 
meine Beftimmung über Zarpflictigkeit 09; Xarfreipeit 100-101; Nachlaß 102 
—104; Perzeption und Verrechnung 105-106 u, 115—1175 Kontrolle beym Zar, 
weien 107—115; Strafen der Nachläßigkeit und Tarerzeffe 118— 123; JInſtanzen⸗ 
zug wegen Beſchwerden 124. . 


. Zaren für Ehedispenfationen in verbotenen Berwandtfchaftögraden proteftantifcher 


Unterthanen , tarfreye Dispenfationen. 


. Alle Segenftände und Gefhäfte der Brandverfiherungsanftalt find ftermpel= tar: 


und fportelfrey. 


Vorſchriften wegen gleichheitliher Einfendung der Entlafungstaren aus dem Mi⸗ 


litaͤr. M. f. Nr. 42. 


» Größe der Adelsmatrikulationstare und deren Erhebung, 

. Zaren für Militär-Entlafungsfcheine. 

+ Die Protokolle, Korrefpondenz und Anzeigen der Gensdarmerle find tarfrey, 

» Beftimmung, in wie ferne bie mit Taxen und Sportel belegten Briefe mit Boten 


verſendet werden dürfen, 


. Zaren für Stellung und Reviſion der Vormuudſchaftsrechnungen. 
Taxen file Leheuſchaͤtzungen. 


Beſtimmung, in wie ferne Reklamationen gegen das allgemeine Steuerproviſorlum 
tarfrey find. 

In Beytreibung ber Taren und Stempel follen die Außern Aemter den zentralifirten 
Stellen allen möglichen Vorſchub leiften. 

Sämmtliche gerichtliche und außergerichtliche Geſchaͤfte der Armenpflege find 
tars und fportelfrey. 

Die Abftellung ber Tars und Sporteleszeffe, dann die Entſcheidung in flreitigen 
Targegenftänden reſſortiet, benehmlich mit der Finanzkammer, zur Kammer bes 
Innern; der Vollzug ber Geſetze über Erhebung und Behandlung des Zars und 
Sportelmwefens zu den Finanzfammern, ; 
Das Tarwefen ſteht, benehmlich mit den elnſchlaͤglgen Minifterien 


bey Abänderung 
ber befichenden Normen, dem Zinanzminifterlum zu. 


Die Annaten und Kanzleytaren der Bifchdfe werben nach dem jährlichen Elnkuͤnf⸗ 
ten bderfelben feſtgeſetzt. 

Die Kautionen bey Hinauszahlungen von hnungs: und Montursguthaben find tar- 
und flempelfrey, jene von Einftandegeldern aber nicht, 

Die Beurthellung der Tarfäge in gerichtlichen Protofolen ber gutäherrlichen Ges 
richte fleht den’ Appellationsgerichten, jener in Polizeyprotokollen und die Prüfung 
und Ent ſcheidung förmlicher Beſchwerden über Tarfäge den Krelsregierungen zu. 


26 * 


1810, 31. Desbr. Rgzbl. 
1811. ©. 510, 


1811, 23. Jän. ©, 166. 
1811, 22. Jung, ©. 907. 


1812, 22. May. ©, 923, 
1812, 18. Jun. ©. 1180, 
1812, 11, OR. ©. 1777. 
1812, 28. Rov. S. 2031, 


1813,21. Sept. S. 1269. 


1813, 26. Okt. S. 1439, 
1814, 2. April, S. 877. 


7814,14. DM, S. 1595. 
1816, 17. Rov. ©. 730, , 


1817, 22. Mär). S. 264 
1825, 17. Dez. ©. 1102 
$. 82 u, 89, 


1817, 15. Apr. ©. 353, 
1825, 6, De. ©. 1008. 
lit. i, 


1817, 5: Jung, Gfehit. 
1818. ©. 420. 


1818, 10. Febr. S. rot. 


1818, 21, Sebr, ©, 189. 


1818, 26. Map. Gfebitt. 
©. 207 u. 265- 


sarB, 5." Auguſt. Gſublt. 
S. 501. $. 30, 


1818, 15. Sept. Gfebtt. 
©. 622- $. 16. 


1818,21. Sept. ©. 1062. 
$. go u. 31. 
1818, 3. Okt. S. 1375. 


1818, 25. Oltb. S. 1240. 


1819, 22. July. Gſhtzblt. 
&.43. lit, M, Uu. V. 


1819, 22. July. Gſoblt. 
S. 96. 


‚1821, 1. Sept. ©. 78% 
1822, 1. Juny. @fsbltt, 
8.9 u. 098. $. 176. 
1822, 19. Nov. ©. 1158. 
1823, 4. März, 9.398. 


1824, 26. Apr. S. 491. 
u” 


1825, 11. Sept. Ofsblt. 
S. 139. Urt. 11. 


1825, 27. Rov. 8.933: 


Amberg. 

1804, ©. 375. 
Schwaben. 
1604, 17. Dei, ©. 1208. 
1805, 15. July. ©. 763. 
1806, ?. San, &, 109, 


57 


65. 


‘56, 


58. 


50. 


60. 


61, 


69. 


B 
70. 
21, 


12. 
73. 
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Den Standes und Gutsherrn gebührt der Bezug der Targelder in Juſtiz⸗ und 
Polizepgegenftänden, welche zu ihree Kompetenz gehbren, ' unter Beobachtung der 
Tarorbrung. 

Die Ausfertigungen in Wahlangelegenheiten find ars und fportelfrey, außer fle 
ſind durch Schuld des Betheiligten oder durch Privatvortheil veranlaßt. 
Beſtimmung, welche Taxen in Staͤdten mit Kommiſſarien dem Aerar, und welche 
der Gemelndekaſſe verrechnet werben, 

Behandlung der Targefchäfte und Einlieferung der Taren ſammt Pollzeyftrafen an 
die Kommunalkaſſen bey den Magiftraten durch die Marktfchreiber. 

Zaren von Berficherungs » Urkunden über regulirte Bodenzins⸗Kapitallen bey allo⸗ 
difizirten Ritterleheu. 

Zaren für die Erhebung in den Adelſtand und für Ettheilung der Kammerherrus 
Würde und Verwendung ber Übeldtare zu einem abelichen Stipendienfond. 
Königlihe Erklärung wegen Einfuͤhrung einer allgemeinen Taxordnung mit Aus⸗ 
nahme bed Nheinkreifes, Reviſion der beftehenden; dann wegen Aufhebung der 
Sporteltantiemen und Verhinderung der Sportelerzeffe; und wegen der Taxſaͤtze für 
die Duplifate und Triplifate von Urkunden. 


- Die Revifion der Diftriftöumlagen: Rechnungen gefchieht tarfrey. 


Taxfreyheit der gerichtlichen Seflätigung quittirtee Haftſcheine. 
. Königliche Genehmigung des Antrags der Stände wegen Anwendung ber mäßigflen 


Taxe bey Gutsfhägungen zum Behufe des Hypothekenbuches. 


. Zarfreiheit der Urſprungszeugniſſe der bayeriſchen Erzeugniſſe und Fabrikate. 


Geſuche um tarfreye Bewilligung von Standeserhöhungen und Ernennung zu 
Kämmerern werden ohne weiteres zuruͤckgewieſen. 


Ju Hypotheken⸗Geſchaͤften gilt im. Allgemeinen bie proviforifche Tarordnungz * 


laͤuterung hiezu. 
Die Taren im Gewerboſachen richten ſich nach der. proviſoriſchen Taxordnung. 


Aufpebung des geheimen Taxamtes, Ueberwelſung deſſen Geſchaͤfte, indbefondere 
Verrechnung der Taxen und Ausſchreibgebuͤhren. 

M. ſ. u. Anſtellungs⸗Taxe u, Bierſatz Nr. 19, 21, 61u. 62; = 
geheime Kanzley⸗Taxe u. geheime Ratha-Taxe u u. Kanzley⸗ 
Taren; Konfiskation Nr. 13 Medizinalweſen Nr, 13, 19; Poſt⸗ 
wefen Nr. 49—59, 73, 74, 79, 81. 


eflimmungen in einzelnen Srltsterkeiten 


Beſtimmungen, welche Zaren bey Guts zertruͤmmerung zeſſiten und welche fort⸗ 
beſtehen. 
Proviſoriſche Taxordnung für die Provinz Schwaben. 


Berechnung ber Stempel und Taxgebuͤhren bey Erbſchaftsfaͤllen. 
Einführung der oberpfälzifchen Taxordnung in der ehemaligen Herrſchaft Sulzbäng- 
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74. Einfhärfung der Einhaltung der beftehenden Tarordnung im Neuburgifhen und 
fubfididre Anwendung der bayerifchen. 
75. Vorfchriften über den Bezug und die Berechnung der Taxe bey Interimd: Waifens 


rehnungen. 
76. Vorfchriften wegen ber Gerichtötaren bey Gutsübergaben refp. KindsRdufen, 


77. Groͤße der Taxe von lehenherrlichen Konfenfen zu Verpfändungen. 


18. Einführung ber dfterreihifchen Tarordnung in Trient unt Brixen. 

79. Im ehemaligen Herzogtum Sulzbach fol die oberpfälziihe Taxordnung beobachtet 
werben, 

80. Alle Zaren und Sportelm, welche bisher von Schreibern ıc. bezogen wurden, find 
zu verrechnen, 

81, An die Stelle der in ben vormaligen Füͤrſtenthümern Baireuth und Ansbach befter 
benden preußifhen Sporteltare tritt die Bayerlſche Tarordnung. 


Zemporalien, 


1. Die Handhabung der- Tandesfärfttichen Rechte de Temporaleinſatzes reffortirt zur 
General s Landesdirektion. 

2. Die Einfegung der Kirchendiener in die Temporalien veffortirt zu den Kreiöregies 
sungen. 

3. Nunmehr gefchieht dieſe Einſetzung durch die Unterbehdrden; die Befehle hiezu 
erläßt die Negierung; Zeit der Erlaflung diefer Befehle, 


Territorial= Gefälle, j 


1. Beftimmung im wie ferne diefelden den Gutäherrn verbleiben, 


2. Beſtimmung, in wie ferne bie Terrltorialgefaͤlle in Mebiatgebieten an ben Souve⸗ 
sain übergehen, und welche den Standesheren verbleiben, 


Zerritorials Purifikation 
ber Provinz Bayern wird angeordnet und vollzogen. M. f. u. Kreife, 


Zeftamente — Teftamentserefutoren, 


1. Teſtamente der Gelftlichen werden von den weltlichen Gerichtöftellen behandelt. 
Mk m Geiſtliche Mr. 12, “ 


1806, 7. Mir. S. 113. 


ulm. 
1806, 6. Juny. S. 214. 


ulm. 
1806, 11. 3ul, &. 278. 


1807, 11. Febr. ©. 339. 
$%. 8. 


1807, 25. Febr. ©, 371. 
1803, 17. Febr. ©. 727. 


Innsbrud, 
1808, 10.Jun. ©. 1343. 


1819, 22. July, Gſoblt. 
©. 34 u. 230. Wr. 3. 


1802, 6. Dt, &t. XLI, 
1817,27. März. ©. 246. 


1825, 17. Des. S. 1074, 
$. 35. 


1806, 31. Des. Rogblt. 
1807: ©. 210. 

1808, 28. Zul, ©, 1845- 
1818, 26. May. Gfgbt, 
S. 264. 


1807, 19. März. ©. 482. 
1818, 26, März. Gſobltt. 
©. 207: $. 49 u. ff. 


1804, 2. Novbr. Stuͤck 
XLV, 
1805, 21. Behr. ©t. x, 


1802, 6. Dftbr. Stud 
XLI. 
1802, 16. Dez. St. LI. 


2. Die Teſtamente der Geiſtlichen brauchen zur Vikariats⸗Beſtaͤtigung nicht mehr 1803, 13. Rovbr, Stuͤc 


elngefendet zu werden, 


1805, 1. Mir. Stuͤck 
Xu. 


1812, 18. Dezb. Rgablt. 


1813. ©. 69, 


1809, 21. April, ©, 834. 


1809, 12. Dez. S. 1949. 


18t0, 8. Dt. 8,975. 
1811, ı. febr. ©. 237. 
1818, 26. May. Gfähltt. 
S. 247. $. 75. 


1825, 24. Jaͤn. S. 49 


1825, 11. Sept. Gfeblt. 
©. 179: 


Schwaben. 
1603. ©. 207. 


1809, 19. Jun, ©. 133. 


1805, 26. Des, Ragblt. 
1806. ©. 53. 

1810, 1. Jung. Mobit. 
1811. ©, 361. 


1806, 12. Fulg. Rgabit. 
1807. ©. 116. 
1006, 3. Sept. 3.353. 


1805, 1. März. St. XT, 


1808, 24. Sept. 9.2525. 


1818, 15. Sept, Gfgblt, 
©. 602. $- 79. 


1812, 13. Rov. S. 1976. 


1817, 27. März. S. 250 
1825, 17. Dei. ©. 1094. 
$. 08. 
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3. Behandlung ber Teſtamente oder letztwilligen Dispofitionen In Beziehung auf ven. 
Stempel, In&befondere Stempelberechnung. M, f. Nr. 10. 


4. Erhebung und Feftfegung des Grabations s Stempelö bey letzten Willens « Diespos 
fitionen. 

5. Beftimmung wegen Xufftellung der Gelftlichen als Teftamentseretutoren bep letzt⸗ 
willigen Verordnungen der Geiftlichen. 

6. Zarbetrag für Hinterlegung, Aufnahme und Publikation der Xeflamente. 

T. Aufpebung der Teftamentskonfirmationsgebägren der kathol. Geiftlichen. j 

8. Die gerichtliche Errichtung und Verkündung der Teftamente ficht auch den Patri« 
monlalgerichten Uter Klaffe zu. 

9. Teftamentserefutionen kann das Landgerichtöperfonal nur mit Genehmigung ber 
Kreisregierung übernehmen. M. f. LandgerichtssPerfonal N. 4 

10. Teſtamente duͤrfen auf ungeſtempeltes Papier gefchrieben und der Stempelbogen 
fpäter bengelegt werden. M. f. Armenwefen Nr, 705 Jobanniterorden 
Mr. 55 Maltheferorden w u, Bormundfcaften. 


Befkfimmungen in einzelnen Gebietstpeilen. 


11. Beflimmungen über die Form und Gültigkeit, dann weitere Behandlung der Tefta: 
mente ber Geiftlichen. 

12. Defchränfung der Gültigkeit ber vor dem Pfarrer und zwey Zeugen errichteten 
Teftamente im Bambergifchen. , 


Tettnang 
wird erworben und wieder an Wuͤrtemberg abgetreten, 


Thannhauſen. 
Erwerbung und Beſitzergreifung dieſer Herrſchaft. 


Theater. 


1. Gerichtsſtand des Perſonals der Theaterkommiſſion. 
2. Alle dffentlichen Vorſtellungen und ambulanten Theater hängen von der Bewilligung 
der Polizeydirektion ab, 


3. Aufficht der Polizey-Inſpektoren auf bie ſtehenden und ambulanten — mit 
Ausnahme der kdniglichen, dann auf Schaubuden, deßfallſiger Wirkungsfreis ; 
MWinkeltpeater find zu fchließen. 

4, Die DOberaufficht auf die in dem Kreiien befindlichen Theater und Schauſpiele tefs 
fortirt zu dem Krelöregierungen. M. f. u. Hof N. 8. u. Sgaufpiele 
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Theologen, 


welche ohne allerhbchfte Erlaubnig ſich ausweihen laffen, find als Ausgemwanderte zu 


betrachten. 


Theologifche Lehrſtellen. 


Das Dberkonfiftorium hat die Aufficht auf proteftantifche theologiſche Studien, und 


“ 


wird bey Beſetzung ber theologifchen Lehrftellen mie feinem Gutachten vernommen. 


Theuerung — Theuerungszulage. 


. Ernennung eined Zentrallomitee ald Woplfahrtöfomiter zu —— der Map: 
regeln gegen die Theuerung. 
Beſtimmung wegen der Theuerungszulage fuͤr die Hof: und Stantödiener pro 
1817/18. 
Erläuterung Äber Ertheilung und Verrechnung der Theuerungkzulagen. 

M. f. Getreide Mr, 10. 


Tpier- Aerzte, 


« Wiedereröffnung der Thlerarzneyſchule in München, 


Jnſtruktion für die Thleraͤrzte, deren Obliegenheiten, Mechte, Emolumente, Bunt 
tionsbezüge, Verhältniß zu dem Gerichtöärzten, zu den Pollzey⸗ und Gerichts 
Stellen. 


» Vorfchriften Über Prüfung der Thler-Aerzte. 


Die Aufftelung, Entlaffung, Belohnung, Verfegung, Beftrafung ac. der Thler⸗ 
Aerzte reffortirt zu dem Kreiöregierungen. 


.Hierin, die Ausfchreibung mitbegriffen, find unter Vorbehalt der Meklamationen 


und Abſtellung der Mißbraͤuche und Fehlgriffe durch die Meglerungen die Unters 
behörden kompetent, M. f. u. Aerzte u. u Beterinärmwefen. 


Thiere, 
Der Generallommiffär beforgt die Sicherheitsmaßregeln gegen fchädliche Thlere. 


» Die Polizeydireftionen haben zur Vorbeugung der Unglücdsfäle auf ſchaͤdliche 


beſonders aufmerkſam zu ſeyn. 


.In der Veterinaͤrſchule muͤſſen die dahin gebrachten kranken Hausthlere jederzeit 


aufgenommen werden. 


» Obliegenheiten der Polizepinfpeltoren im Beziefung auf ungezaͤhmte und gefägrliche 


dann. frembe reißende Thiere, 


Thor: Sperr= Gerd 


wird in allen Thellen des Königreichs aufgehoben. M. ſ. u. Sperrgeld. 


1804, 31. Maͤrz. St.XV. 


1809, 8. Sept. ©. 1504. 
1818, 26. May. Gfeblt, 
©. 443. 5. 13. 


1817, 12, May. &, 456. 
1817, 24. De. Reggabl. 
1818. ©, 3. 


1818, 27. Jän. ©. 133. 


1800, 1. April. St. XV, 
1810, 1. Febr, ©. 131. 


ıgı1, 4. Xpril, ©. 460, 
1817, 27. März. ©. 232. 


1825, 17.De;. ©, 1094. 
$. 55. 


1808, 17. July. &, 1656. 


1808, 24. &ept. S. 2521. 
1818, 15. Sept, Gſoblt. 
©. 591. $. 49. 


1810, 1. Jän, S. 119. 


"1812, 13.Rov. S. 1965. 


1807, 11. Aug. ©. 1364, 


1802, 25. Febr. St. XI. 


1808, 24. Sept. &. 2514. 


— 15. Sept. Sfgbitt, 


©. 581. $. 20. 


1808, 1. May. S. 989. 
1818, 26. Mayr Gſoblt. 
©. ro5. 
1819, 5. Aug. Beggbit. 
1821. 8, 11. 


1808, 7. July. ©, 1894. 


1808, 24. Sept, &. 2512. 

$. 13. 

.n 15. were Gfsblt. 
. 593. &. 5 

1812, 20. n 8.256. 


1819, 22. Zuly, @fgöltt. 
S. 85. Wr. 2. 


1806, 12. July. Megbt. 


1807. ©. 116. 
1806, 3- Sept. ©. 353. 


1812, 27. Maͤrz. S. 841. 


1819, 8. Dit. ©. 977. 


1805, 1. Moͤrz. Stuͤck 
xu, J 


1812, 18. Dejbr. Rgabl. 
1813. ©. 75 
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Thor Zettel, 


1. Vorſchrift über Führung der ThorsZettel und Fremden: Verzeichniffe. 
2. Die Beforgung und weitere nn der Chor » Zettel fteht audfchließend den 
Polizepdireltionen zu. 


Thron⸗ Folge | De 
im Kdulgreiche, verfaflungsmäßige Beftimmungen hierüber. M. f. u. Erbfolge — 


7 


Thron= Lehen 


gehbrem zu den Mannlehen ber Krone, und beftehen theils in Bären, thells im 
Gütern. M. f. u. Lehen insbefondere Nr, 55 u. 50. 


Thuͤrme — Thurmwächter. 


1. Die Thurmwaͤchter und Chorfchreiber find der Poligeydireftion untergeben ; gemein« 
ſchaftliche Beftellung derfelden mit dem Magiftrate. 


— 


2. Beſtimmung, In welchen Thuͤrmen trigonometriſche Signale errichtet werben ſollen. 
3. Beftimmung, auf welche Art zum Unterhalt der Thor, Thurms, Nachts und Felde 
Wachen Gemeindeumlagen erhoben werben. 
M. f. u: Brandaffeturanz Nr. 15. u, Kirchendiener Mr. 42. - 
Thurn und Taris. 


1. Die Defi igungen des Fürfter Thurn und Taxis am der Mordfeite des Sesesttumd 
‚ Neuburg gehen mit der Souveränität an Bayern über. 


2. Königliche Deflaration über die demfelben und feinem Dienftperfonale bemilligten 
Rechte und Immunitäten. DM. f. u. ErblandsPoftmeifter; Frepzügig⸗ 
feit Nr. 59. " 


— 
Aufhebung derſelben als Abgaben. 


Tiſchtitl. 
1. Die Verleihung der Tifchtitel unterliegt dem 1 fl. Stempel, 
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2. Die Qualität des Tiſchtitels Hat auf die Zulaffung ‚oder die Ausfchliefung vom 


Pfarrkonkurs feinen Einfluß, j 
3. Die Tiſchtitel der Märkte und Städte verleigen die Generalfommiffariate ; jene haben 


dad Recht des Borfchlagens ; beffallfige Borfchriften. 
4, Die Verleihung der Tandesfürftlihen Zifchtitel geht von der Minifterials Sektion 


der kirchlichen Gegenftände aus. 
5. Beftimmung der Tare für Verleihung bes Tiſchtitels. 


6. Die Verkeihung der Tiſchtitel durch Private bedingt fi von ber Genehmigung 
der General: Kreis-Kommiſſariate. 


Betimmungen in einzelnen Gebiersötheilem 


7. Bedingungen zur Verleihung des Tituli mensae. 
Titel — Titulatur, 
1. Zitulatur bey Kollegial⸗ Ausfertigungen, Berichten und Vorſtellungen. 


2. Titulatur des Landesherrn wegen ber erhaltenen Entfchäbigungslande. 
3. Zitulatur des Megenten zu Folge der Annahme des Königetitels. 
4. Titel des Kronprinzen, der Prinzen und Prinzeffinnen des Königl. Haufes und 


der Nebenlinten. 


5. Titel der mediatifirten Fürften, Grafen und Herrn. M, ſ. u. Mr. 11, 
6. Titel der verwittweten Frau Herzogin von Zwenbriden. 
7. Sremdherrliche Titel dirfen ohne Kbnigl, Genehmigung nicht gefiihrt werden. 
M. f. u. Dekorationen, 
8. Die Gemahlin bes Heren Herzogs Wilhelm von Bayern erhält den Titel Königl. 
- Hoheit, der Here Herzog uud feine Linie dem Titel Hoheit. M. f. Nr. 10. 
9. Titel des Herzogs von Leuchtenberg und feiner Nachkommen, 
10, Der Herr Herzog Wilhelm von Bayern erhält.den Titel Königl. Hoheit. 
11- Beſtimmung über die Titel der Mediatifirten und wegen Zitelverleifung durch die 
Standesheren an ihre Beamten. 
12. Titel der Erzbifchdfe und Bifchdfe. 


in einzelnen Gebietstheilen. 


M. ſ. a. u. Fis kus Nr. 23. 

Befkfimmungen 

13. Zitulatur der hurfürftliden Stellen in Schwaben. 
Titulatur = Sefte 


der Brüderfhaften; Beſtimmung, wenn fie gefenert werben follen. 
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1806, 30. Dez. Na;sbt. 
1807. ©. 271. 8. 9. 


1808, 9. April. &.840, 
1808, 8. Sept. S. 2274. 


1809, 27. März. ©. 735. 
Nr. 3. 


1513,30. May, &, 731. 


Schwaben, 
1804, 6. Maͤr. S. 223. 


1801, 1. Novbr. Stuͤck 
XLVIII. 
Stuͤd 


1804, 3. Oltbr. St. XL. 
1506, 1, San. ©, 7. 
1807, 1. Ian. 257 
1308, 28. Sul, Robltt. 
18:0. St. 778. 

18:6, 18. Jan. ©. 748. 
1807, 19. März. ©. 467. 
1309, 29. Zün. ©. 284. 
1811, 15. Oft. S. 1583. 
1518, 26. Wiaͤrz. Gſoblt. 
S. 119 u. 144. 


1816, 3. Okt. ©, 651. 


1817,17. Nov. S. 948. 
1817, 10.83. ©. 1021. 
1518, 26. May. Gfsht. 
E. 189. $. 2 u. 61. 


1822, 10. Sän, ©, 8ı. 


Schwaben. 
1804, 3. Febr. ©. 123. 


1806, 23. Olt. S. 402 


1809, 27. July. &, 1302. 


1803, 28. DOM. Robitt. 
1804. St, IK. Rr. ı. 


1808, 24. Sept. ©. 2521. 


1818, 15. Sept. Gſablt. 
©. 588- $. 39- 


1817, 27. März. ©. 251. 
6.23. 
1825, 17. Dei. ©. 1084. 
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1807, 20. April. ©. 753. 
1808, 18. Aug. ©. 1985. 


1808, 25. Nov, &. 2823. 


1805, 1. März. Et. XII. 
1812, 18. Nov, Rggblt. 
1813. ©, 74. 


Franfen. 


1805, 15.Jumy. S. 215. 


1811, 16. Juny. ©. 787. 


1808, 8. Sept. S. 2164. 


1809, 2. Dt. ©. 1657. 


1810, 25. Zuly- &.589. 
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Todesſtrafe. 
Beflimmungen, auf welche Urt dieſelbe vollzogen werden ſoll, und welche wana · 
Golgen fie nach ſich zieht. 


Todtenbeichau. 


1. In DOrtfchaften, die eine Stunde vom Phyſikatsſitze entfernt find, liegt dle Todtenbeſchan 
den Wundärzten und Badern ob; DObliegenheiten der Landgerichtöärzte bey denſelben. 
2. Die Vollziehung der Vorſchriften über Todtenbeſchau liegt den Polizeydirektlonen ob. 


3. Die allgemeine Verordnung und Handhabung ber Leichenbefchau reffortirt zu den 
Kreiöregierungen. 
Beltlimmungen'in einzelnen Gebiertstheilem 
4. Einführung der Todtenbeſchau in der ſchwaͤbiſchen Provinz. 
5, Einführung berfelben in der Provinz Tyrol. 
Todtenfaͤlle. 


Die unter dieſem Namen beſtandene Abgabe iſt aufgehoben. 


Todtenſcheine 
1. unterliegen dem 15 kr. Stempel. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietethellea. 
2. Formular für die Todtenfcheine, 


Todtung. 


Zu der hlebey nothwendigen Obduktion und Sektion iſt nur der Phyſikus mit einem 
verpflichteten Ehyrurg erforderlich. 


Topographiſches Bureau. 


1. Beſtimmungen über die topographiſche Schule als eine mit dem ſtatiſtiſch-topogra⸗ 
phifchen Bureau verbundenen Bildungs : Anftalt für Ingenieurs, Geographen und 
Defignateurs. 

2. DOrganifation des ftatiftifchstopographifchen Bureaus, beffen Zweck, Geſchaͤftskrels, 
Perſonalſtand; deffen Gchalt, Rang und Uniform. 

3. Verbot der Herautgabe der Materialien des ftatiftiich:tepographifchen Burean chne 
hoͤchſte Genehmigung; Strafbeftimmung dagegen. 
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4. Privileglum für baffelbe gegen den Nachſtich und Verkauf der großen Karte von 
Bayern. 


6. Dad topographifhe Bureau ſteht unter der oberften Leitung des Minifteriums 


der Armee. 
Trankgeld. 
Beftimmung deſſelben für die Poſtillions. 
M. ſ. u. Eſtaffeten Nr. 4 Poftwefen Nr, 59. 
Transport, 


1. Genaue Beobachtung der Inftradirung bey Transporten und Einhaltung des naͤch⸗ 
fien Weges. 


2. Der Transport der Baganten foll zu Fuß geſchehen; Ausnahme, in melden Fällen 
ein halber oder ganzer Borfpanns: Wagen bewilligt werden darf; Strafe gegen die 
dagegen handelnden Polizenbehörden, Gerichtödiener und Gensd'armen. 

M. f. u. Kordon Nr. 1, Militär Nr. 17, 49, 65, 


Zrauer — Trauer = Seyerlichfeiten — Trauer Ordnung, 


8. Anordnung der Trauer wegen bes Ablebens Sr. Churfürftl. Durchlaucht des Herrn 
Earl Theodor. M. f. Bifchdfe Nr. 2; Hof Nr. 10, u. Landestrauer, 

2. Den adelichen Gutöbefigern wird als Patronen vom Kirche das hergebrachte 
Trauergeläut von 3 Tagen geftattet. 


5. Vorfchriften wegen der Tranerfeverlichkeiten für dle Mediarifirten und des Trauer⸗ 
geläuted in den Kirchen ihres Wohnfiges; Dauer des letztern. 

Betimmungen in einzelnen Gebierstheilen. 

4 Einführung einer Trauerordnung und Vorſchriften wegen der zu beobachtenden 


Trauer. 2 
Trient. 
Diefes Fürftentfum wird erworben und an Stalien wieder abgetreten. 


Troͤdel- und Commiſſions-Waaren. 
Beftimmung, in wie ferne ihnen das Separatlons-Recht zuſteht. 


Zruppen. 


4. Die DOrtö » Obrigkeiten haben fi beym Einruͤcken feindlicher Truppen von ihren 
Stellen nicht zu entfernen, 
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1811,29. Sept. ©. 1555. 


1817, 15. April. S. 358. 
1825, 9. Dez. ©, 1012. 
$. 104. 


1809, 28. Aug, S. 1399, 
Mr. 11. 


1808, 8. Maͤrz. S. 652, 


1815, 1. Febr. ©. 113, 


1799, 16. Febr, St. 1x, 


1806, 31. Dezbr. Rggblt. 
1807. ©. 205. 

1808, 28. July. &. 1843. 

1818, 26. May. Gſobltt. 
©. 226. $. 24. 


1807, 19. März. ©, 468. 
1818, 26. May, Gfäblt, 
©. 191. 5. 4, ; 


Franken. 
1805, 15. Sun. ©. 215. 


1805, 26. 
1806. ©, 
1810,23. July, ©. 601. 


De: Rogblt. 
54 


1822, 1. Jung, Gfabl. 
©, 103. $. 3. Rr. 2. 


1800, 29, May. Gtid 
XI, z 


1800, 7. July. Gtüd 
AXYII 

1800, 24. Auguſt. Stuͤck 
XXXV. 

1807, 1. May. ©. 783. 


1807,23. Nov. S. 1820, 


1811, 20. Des. Rggblt. 
1812. ©. 182. 


1820, 23. Man. ©. 217, 
1820, 13. Aug. &. 704. 


1824,15. Sept. 8.957- 


1800, 29. Ian. St. VL 


1801, 23, Rovbr. Stuͤck 
XLIX. 


1808, 24. Sept. S. 2442. 
1812, 13. Rev. ©. 1955- 


1817, 27. Märi. ©. 253. 
1825, 17.2. S. 1059, 
$. 18 u, 57. 


1801, 30. Juny. Gtüd 
XXL. 

1801, 5. Olthr. Stüd 
XLI. 


1802, 22. Jän, St. V. 


1803, 21. Mär. GStüd 
XIV. 


1803, 27. May. Stüd 
XXL, 


1803, 22, Auguft, Stüd 
XXXV. 
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2, Vorſchrift Über das Betragen der Einwohner bey Anweſenheit fremder Truppen. 


3. 
4, 


5. 
. Veberficht der Truppen: Verpflegungskoften pro 1800/10. 


Bekanntmachung an die Einwohner beym Eintritt der franzöfifhen Truppen in die 
bayeriſchen Lande. I 

Die Beforgung der Geſchaͤfte, in Beziehung auf franzdfifche Truppen, liegt ber 
unmittelbaren Spezlal⸗Kriegs-⸗Kommiſſion ob. 

Vorfchriften wegen der Quittungen über Verpflegung durchmarfchierender Truppen. 


‚ Vertheilung der für Verpflegung der ruffifchen Truppen geleifteten Eutſchaͤdigung. 


. Vertheilung der Verpflegungdgelber für die ſaͤchſiſchen Truppen. 


M. ſ. u Durhmärfhe, Einquartierung u. Militär, insbefondere 
Mr. 30, Kriegskoſten Nr. 10, 37. 


Tuch und Zeug. 


Yufforderungen zu Anlegung vom Tuch: und Zeugfärbereien und Beſcheid auf bie Be⸗ 


ſchwerden wegen Tuch⸗ und Zeug:Einfuhr. 


Tuttling. 


Diehmärkte allda. 


2 — 


Tumult. 


. Die Gemeindevorſteher ſollen Tumalte auf den Gaffen unterdruͤcken. 
. Dbliegenheiten der Pollzey bey drohenden und dann bey ausgebrochenen Zumulten. 
. Die Vorforge gegen Tumulte und fchnelle Unterdrildung berfelben reffortist zu ben 


Kreisreglerungen; hiebey iſt gefondert zu berichten, 


4 
5 


M. f. u. Aufftand u. u. Raufereyen . 


Tyrol — Tyroler. 


Tyroler Handelsleute mit unbedeutenden Handels-Artikeln bilrfen nicht ins Land. 
. Durch das Land ziehende Tyroler follen nicht gebuldet werben, 
‚ Bekannte, mit Paͤſſen verfehene Tprofer find zu dulden, in fo ferne fir fi den 


polizeilichen Gefegen fügen, 
Anordnung einer Viltualien:Sperre gegen Tyrol. 


Aufpebung der gegen Tyrol angeordneten Sperre. 


6. Beftimmung, welchen Tyrolern der Eintritt in Bayern geftattet iſt. 


7. Die Ausfuhr des Getreides, Mehls, Viehes und anderer Viktuallen nach Tyrol 2803, 15- Oltbr. "Stüd 


wird befchräntt, 


8. Erwerbung der Graffhaft Tyrol fammt Briren_und Trient, 1805, 26. Dezb. Rogblt. 


1806. ©. 53. 


9. Konftituirung eines General:Landes:Kommiffarlats in Tyrol, 1806, 26. Jun. ©, 233. 

10, Eintheilung der Provinz Tyrol. . 1806, 28. Jun. ©. 449. 

11. Einführung der vierteljäprigen Kranken-Tabellen in Tyrol. 1808, 19. May. S. 1295. 

12. Die gefürftete Grafihaft Tyrol wird abgetreten. 1814, 19. Jun. ©. 1263. 
M. ſ. u. Getreid Nr. 32 u. 34, u. u, Obſt. 


U. 


Ueberackern. 


Die Beſtrafung gegen Ueberackern und gegen Uebermaͤhen ſteht dem Gemeiudevore 1818, 17. May. Gfedlt. 
fieher zu. - S. 91. $ 117. 


Ueberfahrtdö=Gerechtigfeiten 


auf Leibrecht verliehen, find von der Begünftigung der Umwandlung ausgefchloffen. Er 8. Febr. ©. 109. 


. 35+ 
Uebergab3 = Briefe, . 
Taxe hiefir. 1810, 8.0. S. 974. 
leberreitergelder 
find aufgehoben. 1810, 16. DE. ©. 1117. 
Ueberfchwemmungen. | 


Große Ueberſchwemmungen und Waſſerſchaͤden find als außerordentliche Ereigniffe von 1825, 17. Des. ©. 1059. 
den Kreiöregierungen anzuzeigen, a i 


Um, 
Mdtretung der ehemaligen Neichsftadt Ulm an Wärtemberg. 1810, — Regbltt. 
Uferpflanzungen. 
Strafe gegen die Beſchaͤdiger derſelben nebſt des Schadenerſatzes. 1808, 14. May, ©. 1003. 
Uhlanen. 


Errichtung eines Uhlanen⸗ Regiments, 1813, 19.Aug. ©, 1078. 


1804, 12. Mir. St XI. 
3806,15. Aug. S. 301, 


1807, 28. Jul. ©. 1274, 
$. 1. 


1807, 1. Dezbr. Rablt. 
1808. ©. 6. $. 1. 
1808, 8. Zün. ©. 154. 


1813, 30. Jaͤn. ©, 131. 


1802, ro. Juny. Etüd 
XXVII, Nr. 5. 


ulm. 
1807. 10. April, S. 670. 


1807, 11. May. ©. 957. 


1808, 15. Se⸗. S. 2170. 
1811, 22. Neb. S. 1747. 


1818, 17. Man, Gſaoͤblt. 
S. 60. $. 34, 35, 61, 
82, 104, 104, 123. 


1818, 26. May. Gieblt. 
&. 209. 


1825, 17. Des. ©, 1095. 
. Öy- 


1513, 27. Olt. &. 1338. 


1810, 8. Dit. ©. 987. 


1803, 30, Ott. Stid 
XLIV, 
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Umgeld. 


1. Vorſchriften zur gleichfdrmigen Stellung und Behandlung dee Umgeldsrechnungen. 

2. Beflimmung, In wie ferne Streitigkeiten Äber Umgeld von Geträufen vor die Ads 
miniftrativs oder Yuftizbehdrden gehdren. 

5. Alle in den Provinzen bisher beftandenen Megulative Über Umgeld find aufgehoben, 
fo weit fie von der Verordnung über Dierauffchlag abweichen, 

4. Aufhebung der Umgeldögefälle nach der neuen Mauth⸗ und Zoll⸗Ordnung. 


5. Die Umgeldöbonififationen hoͤren auf. 
Beftimmungen in einzelnen Gebietstheilen 
6, Im Neuburgifhen hat ed bey der Umgeldskompoſition elusweilen zu verbleiben, 


7. Auch bie Staatödiener und Beamten haben das Umgeld zu entrichten. 
8. Einführung des Umgeldes in der Provinz Ansbach. 


Umlagen. 


1. Erhebung einer außerorbentlichen allgemeinen Umlage zur Deckung ber Uebungslager., 

2, Alle bisherigen ordentlichen Umlagen zu befondern Sweden, als für Korboniften, 
Landärzte, Impfung, Vagantentrandporte, bbren auf. 

5. Statthaftigkeit der Umlagen für Gemeindebedärfniffe; beren Anordnung und Bers 
theilung durch den Magiftrat und Venziehung der Bevollmächtigten; Megulirung 
derfelben durch den Gemeinde Ausſchuß und Vernehmen der Gemeinde; Gench- 
migung neuer Umlagen durch die Kreidregierungen, 

4. Verbindlichkeit der Standesherrn zu allen auferordentlichen Umlagen und Beftims 
mung, in wie ferne fie von Gemeinde:Umlagen frey find, 

6. Die Obforge für den genauen Vollzug des Umlagen s Gefehed vom 22, July 1819 
liegt den Kreisregierungen ob; allgemeine deffalfige Grundfäge filr diefe. 

M. f. m. Diftriftsumlagen; Gemeindeumlagen Mr, 58—07; 
Kreisumlagen; Kriegslaften; Straßenbau. 


Umfchreibbücher. 
Vorſchriften wegen Führung ber Steuerumſchreibbuͤcher. 
Umfchreibgelder, 


Beftimmung, wann fie genommen werben dirfen, Grdße derfelben, 


Umzugskoſten. 


1. Regulativ Über die Beytraͤge zu den Umzugskoſten der Staatöbdiener. 
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2. Feftfegumg der Umzugsgehuͤhren nach der Meile und dem Hauptgeldbezug; Uns 
ftatthaftigkeit derfelben ben ſelbſt verlangter Verſetzung. 
3. Beftimmung der Umzugstoften für das Maut: Perfonal, 


4. Beftimmungen wegen der Umzugskoſten zu Folge der neuen Drganifation. 
5. Megnlirung der Umzogsloften für die Genddarmerie. 
6. Die Beflimmung und Anweiſung der Umzugskoften reffortirt zu den Finanzkammern. 


2. Erneuerte Befimmungen über Umzugsgebühreu verfegter Staatödiener, Beſtim⸗ 
mung, wer Mafpruch hat; Bebingniffe, Berechnung und Groͤße. 
8. Beftättigung der vorfichenden Verordnung wegen Vergütung der Umzugsloſten. 


Unehliche Kinder. 


1. Verbot der Annahme einer groͤßern Gebuͤhr bey Taufen unehlicher Kinder durch 
die Pfarrer. Strafe dagegen. 
2. Beſtimmungen uͤber Religionserziehung unehlicher Rinder, 


5, Beilimmung über die Erziefung der von Eltern verſchledener Meligion unehllch 
erzeugten Kinder. 
4. Vorfcriften wegen Eintragung der unehlichen Kinder in die pfarrlichen Geburts: 
Regifter. 
5, Unehliche Kinder haben die Heimath da, wo fie die Mutter zulegt gehabt hat 
oder noch hat. 
M. f. u. Deerbigung Nr. 2. u. u. Kinder insbefondere Nr. 3, 5, 8. 


Betfimmungen in einzelnen Gebietstheilen 


6, Gleichſtellung der unehlichen mit den ehlichen Kindern in Tyrol binfichtlich des 
Rechts zu teftiren, 


Ungehorfam. | 
Beftimmungen über dad Verfahren beym Ungehorfame bed Bellagten, und Ungehor⸗ 
fams-Kolgen. 5 2 
Ungluͤcksfaͤlle. 


1. Pollzeyliche oder kriminalrechtliche Ungluͤckefaͤlle ſollen den geelgneten Behbrden 
unverzuͤglich angezeigt werden. 

2. Die Sorge wider Unglücksfaͤlle reſſortirt zu den General⸗Kreis⸗Kommiſſarlaten. 

5. Dbliegenheiten der Gemeindevorfteher in Beziehung auf Abwendung uud Abpülfe 
von Unglüdsfälen. 


1808, 1. Jaͤn. &t. vu. 
Art. 14 u. 15. 


1808, 5. Febr. S. 474. 


1817, 16. Aug. ©. 841. 


$. 18. 
1808, 15.Sept. ©, 2173. 
1813, 12. Bebr, S. 233. 


1817, 27. Maͤrz. ©. 269. 
1825, 17. De. ©, 1112, 
$. 103, 


1817, 16. zu &. 835. 


1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 342. $- 20, 


1803, 3, April, St. XV, 


1803, 18. März. St. XXI. 
1809, 24. März. S. 900. 
1818, 26. May. Gfäbl. 
©. 154: |. 20 u. 22. 


1807, 43. März, ©. 518. 


1825, 25. July. ©. 571. 


1825, 11. Sept, Gfgbitt, 
©. 105, 


1807, 3. Apr. ©, 615, 


1819, 22. July. Globltt. 
©. 63. 


1806, 4. Dei. &. 486. 


1808, 17. Jul. &. 1656. 
1808, 24. Sept. ©. 2446. 

1818, 17.May. Gſobitt. 
©. 89. 


‚1808, 24. Stpt. &.2521. 
1818, 15. Sept, Gfgbit, 
© 5 


1809, 27. Eept.&. 1721. 


1800, 21. März. ! 
XIV, 
1800, 24. May. € 


XXI 
1801, 3. July. 


XXXUL 
1802, 24. Septbr. Stüd 
XXXIX. 


1802,15. Oft. St. XLII. 
1803, 30. März St. XIV. 
1803, 25. Juny. Stuͤck 
XXVI. 


1803, 29. July. Stuͤck 
XXXU. 
1803, 7. Oktbr. Stüd 
XL, 
1804, 4. Juny. Stuͤck 
XXXV. 


Schwaben. 


1804, 15. März. ©, arg, 


1804, 30. Juny, Stid 
XXXV. 

1804, 20. July. Stuͤck 
XXXII. q. 5. 

1804, 1. Auguſt. Stuͤck 
XXXII. ’ 

1804, 2. Okt. St. XL, 


1804, 29. Okt. S. XLV. 
1804, 4. Novbr. Stuͤck 
XLV, 

1804, 6. Novbr. Städ 
XXXXVI. 

1805, 23. Maͤrz. Stuͤ 
er 


1805, 26. July. r 
KV July. Stud 
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4. Dbliegenbeiten der Polizeydirektion zur Verhuͤtung, dann zur Abwendung ober 
Verminderung der Ungluͤcksfaͤlle. 


5. Die merkwuͤrdigſten Unglädsfäle find in die Jahresberichte aufzunehmen. 
M. fr Nationalgarde Nr. 5. 


Uniform. 
1. Uniform ber Landrichter, Gerichtsſchreiber, Kammerals Obers und Unterbeamten. 


2. Uniform der Beamten des Johanniterordens. 


3. Die Uniformen der Eivildiener find genau nach den Reglements zu tragen; Ver: 
bot der militärifhen Zeichen hlebey. . 
4. Abänderung in der Uniform der General:Sandesdireftion. 


5. Uniform der bayerifchen adelichen Landſaſſen. M. f. u. Dr. 1 
6. Die Schullommiffäre haben die Uniform der geiſtlichen Raͤthe. 
7. Uniform der quittirten Offiziere, 


4, 105. 


8. Fremde Uniform zu tragen, iſt gänzlich verhoten. 
M. f. u. Nr. 27. u. u. Deforationen. 
9. Uniform des obern und niedern Forſtperſonals. M. ſ. Nr. 67, 12% 


10, Uniform für die Civilftaatsbiener in Schwaben, und zwar ber Landesdireltion, 
der Medizinalräthe, der oberfteh Juſtizſtelle, des Hofgerichtd, der Laudbeamten. 


11, Uniform des Hof: Fagbperfonals. 
12. Uniform ded Berg» und Hüttenperfonalde. M. f. Mr. 100, 
15, Uniform des Salinen:Perfonals zu Reichenhall und Traunftein- 


14. Uniform der adelichen Landſaſſen, der Landſchaftsverordneten und des Lanbfchaftlis 
hen Perfonals. M. f. Nr. 103. 

15. Tägliche Uniform der Präfidenten und General:Kommiffäre und ann der 
Uniform der Landesdirektion. 

16. Uniform der General: Auditors. 


17, Uniform der Landgerichtsärzte. DM. f. Nr. 54, 05. 
18. Verbot der Tragung der Auszeichnung der Uniform für nicht Befugte. 


19, Uniform des Hofoberrihteramts:Subftituten. 
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20, Uniform für die Wafler» uud Straffenbaus Beamten. : 


21. Uniform für die fämmtlichen Hofftäbe nach dem verfchiedenen Nangllaffen ſammt 
allgemeinen Beftimmungen hiezu. M. f. Nr. 50, 52. 

22, Uniform fir das Perfonale des Generals Schuls und Stubiendirektoriumd. , 

23. Uniform für die Praktitanten bey dem geheimen Waffers und Strafienbaus Bureau. 

24, Uniform der Ingenieurs:Geographen, der PolizegAltusre in München und des 
Delonomieratded bey der Hofjagdintendanz. 

25. Uniform der Poftbeamten, M. f. Nr. 41, 47, 74, 87. 

20, Bepbehaltung der fuggerifchen Familien» dann der Uniform der Fuggerifchen Dier 
ner mit Tragung des bayerifchen Nationalzeichens. 
27. Unsbehnung bed Werbots der Tragung auswärtiger Uniformen auf die neu acquls 
tirten Provinzen, 

28. Uniform der Mitglieber bed Gouverniumd zu Insbruck. 

29. Uniform für die Landftände im Tyrol. 

50. Abänderung in der Umiform der Hofftäbe. M. f. Nr. 52, 

31. Uniform des Perfonals bey dem Minifterium des Junern. DM. f. Nr. 81. 

32. Uniform für die Central⸗Ochulraͤthe. 

35. Uniform für dem Kirchen: Adminiftrationdrath. 

34. Uniform für die Hofgerichte. 

35. Uniform des Perfonald bey dens geheimen Minifterial:Departement. 

50. Uniform der Ober: Zuftizftellen. 

57. Uniform der Landrichter, Landgerichtsaltuare und Rentbeamten. 

38. Uniform der Stadtgerihtss und Verwaltungsräthe fammt Altuaren. M. f. N, 59, 75,85. 

39. Uniform für die dußern Fiskale. 

40, Uniform das geheimen Minifterial Binenj- Departement, 

41, Uniform für das Poftperfonale.. M. f. Nr. 47, 87. 


42. Uniform des Straffens und Waſſerbau⸗Perſonals. 

43. Die gewählte Uniform des Mediat: Perfonals muß zur Genehmigung angezeigt, 
und dabey die Kolarde getragen werben. 

44, Uniformirung der verfchledenen Waffengattungen des Bürgermilitärs. 

M. f. Nr. 58, 59, 92, 112. 

45, Uniform ded Magiftratö der Stadt Ingolitadt. 

46. Uniform der Wechfelgerichte erſter Juſtanz. 

47, Uniformirung der Pofttommiffäre zu Nürnberg und Augsburg. 

48. Uniform der Gtadträthe in Kempten, Ravensburg und Kaufbeuern. 

49. Uniform der Polizepdireftoren, Kommiffäre und des übrigen Polizeyperſonals. 

50. Uniform ber Stadtgerichtös und Berwaltungsrathsaltuare. 

61. Uniform der bey der Armee angeftellten Employes und Altuare. 

52. Uniform ber Hofſtaͤbe und des Hofperſouals. 

55. Uniform ber atademifchen Mitglieder und des Perfonals der Hof» und Central ⸗ 
Diblischet, 
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" 1807, 


1808, * Auguſt. Stuͤck 
1805, 5. Aug. Ctüd 
XXXV. 

1805, 6. Sept. St. XL. 
1805, 1. Dit. St. XLV, 
1806, 31. Jän, ©. 72. 


1806, 14. debr. ©, 67. 
1806, 7. Juny. S. 256, 
$. 56. 


1806, 25. July. &, 284. 


1806, 25. July. ©, 284. 
1806, 25: July. ©. 284. 
1806, 30. Aug. &, 337: 
1807, 11. Jän. ©. 385, 
1807, 31. Sän. ©. 221. 
1807, 21. Jin, ©, 261. 
1807, 9. Febr. ©, 649. 
9. Feb. ©. 417. 
1807, 9. Bebr. S. 421, | 
1807, 9. Gebr, S. 553. 
1807, 9. Erbe. ©. 555. 
1807, 17. Febr. ©. 343. 
1807, 17. Febr. S. 513° 


1807,26. Febr, S. 698. 
1816, 13. Dt, &. 690, 


1807, 13. März. S. 601. 
1807, 19. März. S. 486. 
dit. C, 


1807, 3. April, &. 659. 


1807,20. April. S. 763. 


1807, 22. April, ©, 745, 
1807, 8. May. S. 845. 

1807, 10. May. &. 844. 
1807, 12. Day. ©. 814, 
1807, 8. Juny. ©. 1156, 
1807, 13. Jun. S. 1077. 
1807,18. July. &,1417. 
1807, 19. Jung, &,1226 


1807, 2. Zuly. & 1113. 
1807, 10. July. ©, 1185. 
1807, 28. Xug. ©. 1484. 
1807, 7. Erpt. S. 1486. 
1807, 17.8. ©. 1741. 
1807, 28. Okt. ©. 1942. 
1808, 14. Febr. S. 579. 
1807, 1. Rov.. Reggbit, 
1808. ©. 348. 
1807, I Rov. Reggbit. 
1808. 8. 373: u. 
1808, 2. DIE. 8. 2591. 


1808, 22. Jaͤn. ©. 451. 
1808, 11. Märı. ©. 721. 
1808,19. März. S. 756: 
1808, 22. März. S. 929. 
1808, 21. Jun. ©. 1411. 
1508, 24. Jun. ©. 1086. 
1808, 25. Aug. ©. 1943. 
1808. 25. Aug. ©. 1956. 
1808, 1.u. b. Sept. S. 1961 
u. 19854. 
1808, 8. Sept, 8.2170. 
1808, 8. Sept. 8.2272. 
1808, 15. Sept. S. 2463. 
1808, 17. Sept. S. 2263. 
1808, 18. Sept. S. 2211. 
1808,18. Dit. S. 2583. 
1808, 21. Okt. S. 2593. 
1808, 21. Ott. S. 2596 
u. 2648. 
1808, 24. Dft. 8.2600, 
1808,29. Ditb. ©. 2589. 
1817, 3. May. ©. 427. 
1825, 18. Nov. ©. 868. 
1808, 29. Dt. S. 2591. 
1808, 29. Oft, ©. 2714, 
1808, 29. Rov. S. 2569. 
1808, 29, Nov. ©. 2871. 
1808, 23. Dez. Reggsbl. 
1809. ©. 10. 


1808, 31. Dep Rgsblt. 
1809 ©, 73. 


1809, 6. März. ©, 501, 
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54. Uniform der Stadt» und Pandgerichtsärzte. M. f. Nr. 96. 

55. Uniform der Stadtgerichts: und Magiftratslopijten. 

50, Uniform der Stadtkaſſiere. 

57. Uniform des Stadtgerichts zu Dillingen. 

53. Vorſchriften wegen Tragung ber Uniform des Bürgermifitärd, M. f. Mt. ta? 
59. Uniform der Junker und Chirurgen beym Bärgermilitär. M. f. Nr. 108, A 


tn 


— 


60. Uniform fuͤr die allgemeinen und beſondern Stiftungs:Adminiftratoren, 


61. Uniform für das Perſonale des geheimen Eentrals Rechnungs: Kommiſſarlats tes 
Junern. 


62. Uniform für dad Univerfitäts,Perfonale nach deu verföldenen —2 
63. Uniform fuͤr die General⸗Zoll⸗ und Mautdirektion. 

64. Uniform für die Stadtrichter zu Bregenz und Feldkirch. 

65. Uniform für das Perfonale der Seneral:Salinen: Adminiftration. 

66. Uniform für das Perfonale der Korft:Apminiftration. M. ſ. Nr. 125, 
67. Uniform fie die Sekretäre und Aktuare bey deu General: Kommandos. 
63. Uniform der Lehens und Hoheits:Sektion. 

69. Uniform der Polizey:Seltion. 

70. Uniform bey den General:Kreistommilfariaten und Finanzdireltionen. m. f. —8 


4 


71. Uniform des ſtatlſtiſch-topographiſchen Bureau. 

72, Uniform der Sektion In kirchlichen Gegenfänden. 

73. Uniform der Sektion für die dffentlihe Unterrichts s und Erziefungeanflalten. 
74. Uniform der General: Poftdireftion. 

75. Uniform der Steuers und Domainen:Seltion. 

76, Uniform der Oberfinanzräthe. 

77. Uniform für das Perfonale der Central:Staatslaffe und — Ber — 
78. Uniform ber Geueral-Lotto⸗Adminiſtratiou. 1 


79. Uniform ber Rehnungstommiffäre bey ben Gensral:Kreislommiffariaten. . 
80. Uniform für den geheimen — nun Gtaatörath. 


81, Uniform für die Seltionen des ‘geheimen Minifteriums des Yunern. 
82. Uniform für die Akademie der bildenden Künfte. 

83, Uniform des Hauptmuͤnzamts. 

84. Uniform für dad Perfonale der Abnigl. Privar-Diöpofitiondfaffe 
65, Uniform des Etadtgerichtöperfonale, 


86. Uniform ber: Baufommiffäre, Krels«Bau ⸗Inſpektoren, des Bau: Rommiffarlats« 
Verſonals bey der Miniſterial.Sektion, ber General:Adnuiniftrarion bed Stiftungs. 
und Kommuualvermdbgens. M. ſ. Ar. 99: DIEBE PP ER TER SZ Ze Ice 

87. Uniform der Poftverwalter. R 
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68. Uniform der proteſtautiſchen Kreis: Rirchenräthe. 
89. Uniform der Aufſchlags⸗ und Landbau: Fnfpekroremi 
90. Uniform der Oberaufſchlags⸗und Otogelbeausten: 
91. Uniform der Mebizinal:Komiteen. 

92, Uniformirung der Nationalgarde Ster Klaffe. M. ſ. Nr. 105, 110, 111, 112, 115, 118: 

93. Uniform des Lofal:Schullommiffärs in München: 

94, Uniform der Diſtriktsſchul⸗Inſpektoren. 

95. Uniform der Gerichtöärzte. 

96. Uniform‘ der Landgerichts: Affefforen. ! 

97. Uniform des Perfonald,der — Jutenbanı, * 

98. Uniform der Hofgarten⸗ Intendanz. 

99. Uniform der General. Adminiſtration des Stiftungd: und Kommunalvermbgens. 
100, Uniform der General:Bergwerts:Adminiftration und der Bergs und Hürtenämter, 
101. Uniform für die Lygeal⸗ Gnmnaflal , Real⸗FJaſtituts · Vorſtaͤnde und Profefforem, 
102. Uniform der Bauanffeher bey der Bau: Rommiffion. 

103. Uniform fir das Graͤnz Patrouilleukorps. 

104. Die Uniform der Landfallen wird zu tragen verboten, 

105. Uniform der Chyrurgen bey der Nationalgarde Ster Klaffe, 

106. Uniform des Eentral:Adminiftrators der Zucht: und Arbeitähäufer. 

107. Uniform der Gensdarmerie, 

103. Uniform der Poligen-Fnfpettoren. 

109. Uniform des Perfonals bey dem Oberft:Rechnungshof, 

110. Abänderung der Uniformöfarbe der Artillerie bey der Nationalgarde ter Klaffe. 
M- (Nr. 111,118. 

111. Uniformsvorſchrift für die Nationalgarde 3ter Klaffe. M. f. Nr. 111, 118. 


112, Uniformöreglement für das Bilrgermilitär, 

113. Uniform der Hofmufil. 

114. Uniform der Kuftoden der Phniglichen Hof: Bibliothek. 

115. Bey der Uniformirung der Landwehr fol durdaus fein Zwang eintreten, auf dem 
platten Lande reiht die Tragung der Armbinde hin. M. ſ. Nr. 118: 

116, Uniform der Herrſchaftsrichter. " 

117. Uniform des Perfonals der Eentral:-Peräquationslaffe. 

118. Die Landwehr fol fi) die Uniform nach und nad und mit Ontegenelt anſchaffen. 

119. Uniform’ der Miniſterialraͤthe. 

120. Uniform des Perfonals des Ober: MedizinalsKollegiums. 

121, Uniform der Regierungd:Affefforen. , 

122, Uniform der Appellationsgerichtd:Yffefforen. 


123, Amtöfleidung der Magiftrate. 


124, Uniform des Perfonald des Landed:Kommifiariatd im Rhelnkreiſe. 
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1809, 17. März. ©. 571. 
1809, 21. Maͤrz. S. 558, 


4809, 21. Maͤrz. S. 720. 


1809, 27. May. S. 837. 
1809, 6. July. ©. 1109. 
1809, 17. July. &, 1190, 
1809, 3. Sept. ©. 1480, 
1809, 6. Dt. ©. 1824. 


"1809, 8. Nov. ©, 1817. 


1810, 3. Aug. ©. 625. 
1810, 3. Aug. ©. 626. 

1810, 16. Dt, ©. 1152. 
1810, 21. Rov. ©. 1295. 
1811, 24. July. ©, 945, 
1811, 27. July, S. 863. 
1811,16. Sept. ©. 1162. 
1811, 1: Deu. ©. 1777. 
1812, 29. Jän. ©, 522, 
1812,16. Sept. ©. 1848. 
1812, 11. OR.©. 1748. 
1812,13:Rov. ©, 1946. 
1813, 10, Febr. &, 231. 
1813, 14. Febr, ©, 261 


1813, 10. Juny. ©. 857. 
1814, 22. Jän. ©. 129 
u 14. April, ©, ggı. 
1813, 31. Dft. ©. 1409. 
1814,17. Maͤrz. ©, 676. 
1814,28. Jun. ©. 1321. 
1815, 10. Sept. ©. 770. 
1819, 27. Jaͤn. ©. 95. 
1815, 19. DOM. S. 1033. 
1816, 19. Febr, ©, 85. 
1816, 17. Apr. ©. 293. 
1817, 15. April, ©. 333. 
1817, 16. April. ©, 370, 
1817, 28. May. &. 594. 
1818, 9. Febr, Gſoblt. 
©. 27. 


1818, 17. May, Gfehlt. 
© 67. 


1818, 8. Juny. ©, 705. 


1819, 20. Febr. ©. 175. 


1819, 18. Maͤrz. S. 294. 
1819, 30. Jun. ©. 626. 
1822, 13. Jun. &, 643. 
1823, 12. Mär}. ©. 395. 
1825., 11. Rov. ©, 861. 


1825,) 9. Dez. ©. 985. 
% 18. 

1825, 17. Dez. ©. 1036. 
8.6. 


1802, 8. April, Stuͤck 


AV u, XVIII. 

1802 , 21. April, Stüd 
XV. 

1802, 24. Dt, Srüd 
XLY. 

1803, 26. July, Städ 
XXXII. 

1804, 3. Oktbr. Stuͤck 
XLI. 

1803, 4. Rovbbr. Stuͤck 
XLVII. 


1804, 17. April. u 26. 
ı3än, St XVII— XXI. 


1804, 15. Juny. Stuͤck 
XXV. 

1805, 5. Maͤrz. Stuͤck 
XI. 


1806, 29. Olt. ©. 425. 
1806, 18. Dezbr. Ragbl. 
1807. S 44 

1807, 5. Jän, S. 182. 
1807, 14.Mär;. S. 520. 
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125. Uniform für das Kreis: Forft:Perfonale und bie Haupt erfsBuchaltung des 
Minifterlums der Finanzen. 

126. Uniform der Poltzeykommiffarien im Rheinkreiſe. 

127, Uniformds Bewilligung für die Reichsräche. 

128. Uniform ber Parrimontalrichter Iter Klaſſe. 

129. Uniform der ‚Mitglieder der Steuerlatafter: Rommiffion.. 

130, Kbnigl. Namendciffer auf den Epaulettes und Degengehängen bey Uniforms⸗ 
Stickereyen. 

131. Die Uniformen des Miniſterial. Perſonals bleiben. vor der Hand unveraͤndert. 


1352, Uniform bed Perfonald des oberften Kirchen: und Echulraths. 


Univerfitäten. 


1. Vermehrung des Stiftungsfondes der Univerſitaͤt Landehut darch Ueberlaffung ber 
von den anfgeldsten Dominikanern, Franzistanern und Nonnen befeffenen Gebäude, 
Mechte und Nutzungen; Verbindlichkeiten derfelben gegen die Klofterindividuen. 

2. An die Univerfitäts: Bibliothel Landshut hat jeder inländifhe Schriftiteler und 

ı  Berleger ein Eremplar eines jeden nenen Buches abzugeben. 

3. Beſtimmungen über die Beſchaffenheit der an der Univerfität zu Landshut errichs 
teten chyrurgifch praftifchen Schule und des Krankenhauſes. 

4. Verbot des Beſuchs auslaͤndiſcher Univerfitäten und Schulen. 


ır 


5. Beftimmungen, in wie ferne die Univerfitäts:Penfionen dem Univerfität#fond pro 

rato beimfallen. 

Drganifation der Univerfität zu Landehut; Einthellung der Lehrgegenftände, Pers 

fonal der Lehrer, Studierende, Berfaffung der Univerfität, Verwaltung des Fon⸗ 

des. Akademiſche Geſetze file dieſe Univerſitaͤtz Bedingniffe der Annahme an ders 

felben; Berhältniß der Akademiker zu Ihren Vorgefeten und zu andern Behbrden ; 

Polizeygeſetze; fittliches Betragen der Akademiker; Studien derfelben; Krebitwefen ; 

ausländifche Akademiker; Strafen und Belohnungen; von Akademikern zu ents 

richtende Gebühren für Honorarien, Immatrikulation, Zenguiffe und Grabuis 

rung. 

T. An das anatomifche Inſtitut bey der Univerfität in Landshut find ale aufjallenden 
Barieräten von Menfchen und Thieren einzufenben. 

8. Gerichtöftand ded Perfonald der Univerfiräts: Kuratel. 


6 


9. Die DOberaufficht auf Univerfitäten fleht dem Miniſterium des Inner zu. 

10. Der Befuch der Univerfität zu Erlangen und Würzburg wird bis auf weiterd ges 
ftattet. 

11, Errichtung eines Klinifums bey der Univerſitaͤt in Landshut. 

12. Erläuterung über die Gerichtsbarkeit der Univerfität in Lanböhnt. 


13. 


14 


15. 


—⸗ 
a 
2 


22. 
23. 


24, 
35. 


20. 


27. 


28. 
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Beſtellung eigener Flskale für bie Rechts ſachen der Unlverſitaͤten. Korreſponden; 
und —* der Fiskale. 
Berweiſun der, pioteſtantiſchen Theologen an bie Univerfität zu Altdorf zum Stus 
dium ihrer iffe nfcaft. 

Beftimmung. Über die in theologifchen , jurtbifähen, kammeraliſtiſchen und mebizinis 
{dem Kurfen für einen Fünftigen Staatödienft » Adfpiranten nothwendigen Lehrges 


geuftände, und nuͤtzliche Huͤlfs Wiſſenſchaften; Aufzaͤhlung derfelben nah den ans - 


geführten Fach» Studien. 
Uniform des Perfonals der Univerfitäten. 


. Vermehrung des Bundationd » Bermdgens ber Univerfität zu Landshut durch Hebers 


tragung des Eigenthums vom Hofgarten und der darin gelegenen Gebäude, 


« Beftättigung und Dotation der Univerfitde zu Innsbrud, 
. Wirkungsfreis der Minifterial: Sektion für dffentlihen Unterricht und Erziehung 


in Bezug auf die Univerfität Landshut. 


. Drganifirung der Univerſitaͤt zu JInnsbruck der für die Univerſitaͤt zu Lands 


hut gegebenen Einrichtung. 


. Aufldfung der Univerfirde Altdorf, und Erlaubung des Beſuches ausländifcher 


Univerſitaͤten von proteſtantiſchen Theologen. 
Allerhochſte Erklaͤrung über den Fortbeſtand der Univerſitaͤt zu Erlangen. 


Aufldſung der Univerfitde zu Junsbruck und Errichtung eines Lyzeums daſelbſt 


nebit dem Gymnaſium. 

Aufldfung der Univerfität zu Salzburg und Errichtung eines Gymnaſiums und 
kyzeums an ihrer Stelle. 

Beftimmungen über Verwaltung des Vermögens der Univerfitär Landshut und bes 
georgianlichen Priefterhaufes. 

Gegenftände in Bezug auf Univerfitäten reffortiren zum Miniſterium des Innern, 


Jede der Univerfitäten hat einen Abgeorbneten zu ftellen, Wahl berfelben, 


Die Aufſicht auf das theologifche Studium an der Univerfität zu Erlangen fteht 
in Beziehung auf Lehren dem Oberkonſiſtorium zu; deffen Gutachten bey Beſetzung 
der Lehritellen. 


. Beftimmung über Verwaltung der Polizey in Univerfitäts « Städten. 


Ernennung der bniglichen Kommiffarien in den Univerfitdts Städten. 


. Verwendung eined Theils der allenfallfigen Weberfchüffe von den Staatseinnahmen 


für die Univerfitäten. 


. Organifation der Adminiftrativ »Vehbrben der Univerfirät Waͤrzburg. 


Bekanntmachung der proviforifchen Befchläffe der deutfhen Bundes s Verfanmmlung 
in Beziehung der wegen der Univerfitäten zu ergreifenden Maßregeln und Anftels 
lung von Kommiffären. 


1807, 21. Wärj. S. 328. 
1807, 16. DHt. S. 1652. 


1807, 25. Dezbr. Rgblt. 
1808. ©, 120, 


1808, 22. Jän, S. 451. 
1808, 8. Febr. ©. 534. 


1808,12. Sept. S. 2218. 
1808,15. Sept. S. 2466. 
NRre.. 8. 


1808, 21. Okt. ©, 2653. 
1809, 24. Sept. ©, 1591. 


1810,25. Rov. ©. 1331. 
1810, 25.Rov, 8,1350. 


18121, 7. Ian. S. 9. 
1816, 9. Maͤrz. ©.133. 


1817, 15. April. &. 343. 
1825, 9. Dez. ©. 997: 
$. 62. 


1818, 26. May. Gfabitt. 
©. 123.8. 7 u. 9. u. 
©. 350. $. 4. u. 18. 


1818, 26. May. Gfhbt. 
©. 443. $. 13. 


1818, 15. Sept. Gſobltt. 
©. 6 623. 


1818, 12. Oft. &. 1193. 


1819, 22. July. Gſoblt 
©. 36. und 229, 


1819,30. Sept. &. 942. 
1819, 16. Dt, ©. 1046. 


1821,30, Mir, ©. 612. 
1822, 2. July. S. 681. 


1822, 8. Aug. ©. 798. 
1823, 22. Sept, ©.1390. 


1808, 25.Rov. S. 2822, 


1808, 21. Juny.S, 1485. 
1810,23. Sept. S. 809. 
1817,20, Febr. ©. 114, 


1800, 7. April. St. XVI, 
1808, 24. July. S. 1786. 


1810, 10. Sun. ©. 489. 
1819, 22. July, Gfgbitt, 
©, 60, 


1817, 20. Febr. 118. 


1807, 31. Zn. ©, 260, 


1808, 28. Jul, S. 1836- 
1808, 15. Sept. S. 2461. 


1808, 15. Sept. ©. 2472. 


1808, 24. Sept, 8.2522. 
1818, 10, Sept. Gjeblt. 
©, 594. f. 58 u. ff. 
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34. Errichtung eines Lehrſtuhles fir das im Rheinkreis beſtehende Eivil: und Eriminals 
Recht am der Univerfität zu Wuͤrzburg. 

35. Vertretung der Univerfitäe und des georgianifchen Priefterhaufes zu kandehui vor 
Gericht durch ein Ausſchuß-Mitglied. 

36. Errichtung einer ſtaatewirthſchaftlichen Fakultät an der Unlverſitaͤt MWilrzburg. 

37. Einfhärfung des Verbots geheimer Verbindungen auf Univerfitäten, defifallfige 

Zeugniſſe für die abgebenden Kandidaten, imebefondere für die Lehramts: Kandida: 

ten. M. f. u. geheime Gefellihaften Nr. 4. 5.9. 


Unfchlitt = Gelder. 
Diefe Abgabe ift aufgehoben, 


Unter = —— 
Bildung und Umfang deſſelben. 


Unter-Gerichte — Unter - Behörden. 


1. Form der Unterzeichnung der ftändifchen Unter « Behörden, 

2. Organiſche Beftimmung über Verfaſſung, — und Seſchaͤfts⸗Kreis bey 
den Untergerichten. 

3. Vorfchriften über das Wotiren in Juſtitzgegenſtaͤnden den. Unterbehörben. 

4, Verfahren bey dem Untergerichten in Civil-Rechtsſachen. M. f. u. Eivilpros 
zeſſe Mr. 5. Gerichte, Kompetenz » Konflikte, Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichte, — Rentämter — Qualifilationsskiften Nr. 3. 


Unter - Main: Kreis, 
Wildung und Umfang deffelben. 


Unterricht und Bildung, 


1. Errichtung eined Schul: und Studien⸗Buͤreaus beym Minifterium des Innern zur _ 
Leitung der Unterrichs und Bildungs» Anftalten. 

2. Rechte der Gutsherrn in Beziehung auf Unterricht s Polizey. M. f. Nr. 12. 

5. Bildung einer Sektion beym Minifterium des Innern für die dffentlichen Unter 
richts- und Erziehungs » Anftalten. M. f. Nr. 8. 11. 14, 

4. Inſtruktlion für die Generals Kreis: Kommiffariate in Beziehung auf dffenrlichen 
Unterribt und Erziehung in den Kreifen. M. f. Nr. 9, 10. 

5. DObliegenheiten der Polizey : Direktionen, und in München gemeinichaftlih mit dem 
Magiftrate im Beziehung auf Beförderung des Unterrichts und der deffallfigen 
Anfalten. 


6 Erläuterung der Normarive über dffentliche Unterrichts » Anftalten, insbefondere 
Trennung der Volksſchulen von Studien » Anftalten, Eintheilung der letztern und 
der böhern Lehr, Anftalten. 

7. Anordnung des religibfen Voll: Unterrichts durch die genehmigten Kirchen : Ge: 
ſellſchaften unter der Staatsaufſicht nach ihrer Kirchen: Verfaffung. 


8. Kompetenz der Minifterlals Sektion in Gegenfländen des dffentlichen Unterrichts ; 
Geichäftegang hiebey. 

9. Erweiterter Wirkungskreis der General: Kreids Kommiffariate in Bezug auf dffents 
lichen Unterricht., M. ſ. Nr. 10. 

Wirkungskreis der Kreis-NReglerung In Beziehung auf Unterricht, Erziehung und 
Bildung, Indbefondere Erhaltung der Requiſiten und Attribute, Bifttation der 
Unterrichts » Anftalten , Bewahrung und Fnventarifation der Fonds, Reviſion der 
Rechnuugen, Beftättigung der Fundirungs-Zufluͤſſe. 

11. Die Gegenftände des Unterrichts, ber Bildung und Erziehung reffortiren zum Mi: 

nifterium des Junern refp. zu dem oberften Kirchen: und Schulrath. 


- Gegenftände des Unterrichts und der Bildung gehdren zum unmittelbaren Wir: 
fungskreis der ftandesherrlichen Gerichte, 

Der proteftantifge Neligiond : Unterricht verbleibt dem Konfiftorium, alle übrigen 
Unterrichtd « Gegenftände aber reffortiven zu den Megierungen und zu dem Minis 
fterium des Innern. 

Errihtung einer Schion beym Minifterium des Junern für die Angelegenheiten 
ber Kirche und des Unterrihtd. M. f. u. Erziebungs»Anftalten, Kld— 
ter Nr. 48. Lehramt, Privatunterricht, Shul u. Studienmwefen. 


Unterfcheidungs: Alter. 


Das Unterfiheidungs« Alter iſt die gefegliche Woljährigkeit, dad zuridgelegte Zifte 
Jahr. M. f. u. Disfretionsd» Jahr. 


13. 


14. 


Unterftügung 


t. der Im Kriege 1809 befchädigten Untertanen mit Getrald und Darlehen vi bie 
Stiftungen, 

2. Die Verleihung der Unterſtuͤtzungs-Beytraͤge nach den beftehenden Normen gehbrt 
"zum Mefort der Central: Finanzftellen. M. f. u. Penfionen. ' 

‘8, Bir die verwundeten Krieger ihrer Wittwen und Waiſen von ben En 3 Feld⸗ 
azgen 181% * 1815. Rlaffi Atation der Betheiligten. 


unterſuchungs⸗ ⸗ Gefängniffes 


Borfchriften wegen der oberften Aufſicht auf die Unterfagungs.@efängniffe durch das 
Minifterium der Zuftig. 





1809, 23. Sin. ©. 265, 


1809, 24. Mär}. ©. 905. 
1818, 26. May. Gfpbit, 
©. 159 9. 38. 


1810, 7. Sept. ©. 890. 
1811, 2: Dit. ©. 1498, 


1817, 27. Maͤrz. ©. 237. 
1825, 17, De. ©. 1075. 
$. 38. 51 und 71. 


1817, 15. April. S. 343. 
1825,17. Dt. ©. 997: 
5. 62. u. ©, 1036. $. 7. 


1818, 26. May. Gfäblt, 
©. 199. $. 26. 


1818, 26. Map. GEſobitt. 
©. 443. 9. 14. 


1825, 17. Dei. ©. 1033. 


1809, 20. Sept. ©. 899. 
1818, 26. May. Gefgbl, 
©, 151 5. 6 

1809, 2. May. ©. 744. 


1810, 7. lt. ©, 1021. 


1818, 3» Zul, ©. 791: 


1817, 15. April S. 338. 
Ban 9. Dei. ©. 994 
E 5 


1818, 11. Jebr. S. 190, 


1822, 1. Juny. Gfgbit, 
©, 119. |. 27. 


1808, 13. May. ©. 1276. 


1809, 8. Septt. ©, 1503, 


3818, 26. May. Gfgbtet 
©. 379. 9. 12, 


1822, 19, Rov, ©, 1156 


1800 ‚7. Mär, &t.XT, 
1800, 28. May. Stuͤck 
‚ XXIE 


31801, 5. Olib. Gt. XLI. 


1801, 16. Dep St. LI, 
1802, 24. May. S. XXL. 


1804, 23- Jän, St. IV, 


1804, 29. Sept. St. XL. 
1804, 28. Dezb. Rggit, 
1805. St. IE, 


m 


Unterfuchungd = ⸗Koſten. 
1. Beſtimmung über bie Adjudikatur der Unterfuchungs » Koften bey Polizey u llebers 
tretungen. 
2, Vorzugsrecht ber Unterfuchungss Koften in Konkurſen im ber 6. Klaſſe. 


M. f. u. Kriminal Insbefondere Nr. 14. 18. 27, 28. 34. 48. Öl. m. m. Spe⸗ 
zial⸗Unterſuchung. 


Unterthand = Anlagen, 
Die Abgaben unter diefer Benennung find aufgehoben. 


KR Urlaub. 
1. Vorſchriften wegen der Urlauss » Gefuche proteſtantiſcher Geiſtlichen und anderer 
Klrchendiener. 


2. Die Bewilligung des Urlaubs für ein Mitglied der Srände-Berfammlung während 
der Situng geht vom Präfidenten aus, M. f. u. Reiſe⸗Lizenz 


Urfprungs = Zeugniffe. 


Vorfchriften wegen Ausſtellung der Urfprungs + Zeugniffe über die in die Nachbars 
Staaten gehenden bayerifhen Erzeugniſſe und dabrikate. 


V. 


Vaganten. 


1. Vaganten und muͤßige herumſchweifende ledige Leute ſollen zum Militär wegge⸗ 
nommen werden. M. ſ. u. Mr. 5. u. m. Milicde Nr. 15. 


2. Allgemeine Vorſchriften über Behandlung ſowohl in: als ausländifdher Waganten 
und Landläufer. 

3. Baganten und Landftreichern fol der Eintritt Ins Land nicht geflattet werben. 

4. Der den Transport der Vaganten verfehenden Garnifond : Mannfchaft ift die Ver⸗ 
pflegung zu reichen, 

5. Ausländifche Baganten follen nicht mehr zum Militär abgeliefert, fondern in ihre 
Heimath verwieſen werben. 


6. Auf fremde Vaganten iſt ſtrenge Spaͤhe zu halten. 


7. Verbot des Eintritis fremder Baganten in Bayern, 


— 625 — 
8. Baganten find auffer dem Falle ber Unmdglichkeit zu Fuß zu trantportirem. 
9. Beifungen über den Transport der Daganten auf dem Fürzeften Wege. 


10. Die Gemeinde » Vorfteher haben die Baganten, Landfahrer und andere verbädtige 
Leute zu entfernen, 


11. Wirfungskreis der Polizeyz Direktionen in Beziehung auf Baganten, Randftreicher 
und anders verbächtiged und muͤßiges Gefindel. 


12, Erneuerung der Verordnung Nr, 8, mit Strafbeftlimmung der dagegen handelnden 
Polizey » Behoͤrden, Ortövorftcher , Gensdarmen und Gerichtädiener. 
13. Uebereinfunft über bie wechfelfeitige Uebernahme der Waganten und anderer Auss 
gewiefenen in ben bayerifchen, würtembergifhen und badiſchen Staaten. 
14. Verordnung, über Behandlung der Vaganten und Landftreicher. 
M. f. u. Bettel Nrö. 10. 
"15. Wechfelfeitige Uebernahme der Waganten zwiſchen Bayern und dem fürftlich Ho: 
henzollern Siegmaringen’fhen Amte Achberg. 
16. Den aufgegriffenen Bertlera und Landftseichern find Vorwelſe, andern Zndividuen 
aber Entlafungsfcheine bey der Freylaſſung zu geben. 
17. Vertrag mit Preuffen wegen wechfelfeitiger Uebernahme und Auslieferung der 
Baganten. 
18. Uebereinkunft mit Sachfen » Meiningen wegen Uebernahme der Vaganten. 
19. Uebereinktunft mit dem Königreihe Sachſen wegen Uebernahme der Baganten und 
Ausgewieſenen. 
20. Uebereinkuuft mit der fürftlih Reußs Plauifchen Reglerung zu Gera wegen Ueber⸗ 
nahme der Vaganten. 
21, Ausdehnung ded Vertrages mit Sachſen wegen Uebernahme ber Baganten auf 
das fürftlich Reußlſche Haus Älterer Linie zu Greiß. 
22, Vertrag mit Sachen s Koburg » Saalfeld wegen Uebernahme der Waganten und 
anderer Ausgewleſenen. ' j 
23. Anwendung der mit Sachſen⸗Koburg » Saalfeld beftehenden Konvention wegen 
Vaganten-Uebernahme auf Sachſen⸗Hildburghauſen. 
24. Die Vaganten ſollen, in foferne ed den beſtehenden Verordnungen entſpricht, in 
Zwangs ⸗ Urbeitöhäufern untergebracht werden, M. f. a. u. AzungssKoften. 
Gerihtödiener Nr. 4, 


Bekimmungen in einzelnen Gebietäötheilen. 
25. Bagabunden und Bettler find fogleich anzuzeigen. Beſtrafung und weitere Be: 


handlung derfelben. 
Vaſallen. 


Königliche Erklärung In Beziehung auf die Verhäftmiffe der Vaſallen des Königreichs, 
insbefondere wegen Erleichterung bey Lebens s Konfenfen., M. f. u. Lehen. 
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1805, 27. Febr. St. XI, 
1805, 9. Septbr, Stuͤck 
XXXIX, ; 
1808, 8. Märk ©. 652. 
1808, 24, Sept. S 2442. 


1818, 17. Map. Gſobltt. 
©. 88. $. 108- 


1808,24. Sept. &. 2517. 
1818, 15. Sept. Gfebitt, 
&, 581. $. 21. 

1815, 1. Febt. ©. 113. 


1816, 7. Maͤrz. ©. 731. 


1816,23. Rov. S. 859. 
1818, 3. Mär. S. 263. 
1818, 1. April, ©. 511. 
1818, 6. Juny. Gfeblt, 
©. 453. 


1819, 18. Nov, S. 1157. 
1820, 15. Juny, ©, 525. 


1821, 27. April, ©. 422, 
1821, 5. Dezb. ©. 1099. 
1823, 22. Sun. ©, 97. 

1824, 18. Jung. ©, 597. 


1825, 11. Sept, Gfgbtt, 
©. 16. 
Ansbad. 
1807, 10. Sept. 8.1499. 


1825, 11. Sept. @fgbitt. 
&, 27. 


1822, ı. Juny. Giäbre 
©. 30. $. 22. Mr. 7. 
$. 45. U. 136. Kr. 4. 
1823,113, Mir ©, 534. 
$. 22. 


1822, 8. Juny. Gefegbl, , 


©. 7. 12 u. 163. 


18925, 11. Sept. Gſtzblt. 
„12, u. 55. 


1823,22. Sept. ©, 1390, 


1803, 7. Februar, Stüd 
Vu. 


1612, 26. Febr. ©. 378. 


1818, 17. Day. Gſoblt. 
S. 74. $. 78. und ©, 
489. $. 16 


1818, 26. May. Gitzbl. 


©. 124. $. 12. 


1802, 23. Dez. St. LIE, 


1825, 11. Sept. Gſobl. 
S. 120, 5. 8. u. fl 


1825, 17. Dez. ©. 1093. 
$, 66. 
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Veränfferungen. 


1. Vorfchrife wegen des Eintrages ber gerichtlichen Verbote der WBeräufferungen im 
Hypothekenbuche; und Bedingungen zur Veräufferung einer verpfändeten Sache. 
M. f. a. u. den zu veräußernden Öegenftänden. 


Betimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


2. Vereinfachung des Verfahrens bey Zwangs- Veräufferungen von Immobilen An 
Nheinkreife, insbefondere Verfahren bey Inzident: Punkten hiebey. 

3. Görmlichkeit bey freywillig gerichtlichen Veräufferungen von Mobilien, und Tiegens 
ben den Pflegbefohlenen oder zu Benefiziars Erbfchaften oder zu —— ge⸗ 
hoͤrigen Guͤtern im Rheinkreiſe. 


Verbindungen unerlaubte. 


Erneuerung der beſtehenden Verordnungen wegen unerlaubten Verbindungen unter 
Studierenden, mit weitern Vorfchriften hierüber. - 
M. f. u. geheime Gefellfhaften. 


Berbrechen — Berbrecher, Vergehen. 


1. Verbrecher find auf dem Transporte auf Staatsfoften zu verpflegen. 


2. Vorfchriften wegen Auslieferung der Verbrecher an audlänbifche Behörden. 


5. Perfonen,, welche wegen eines Verbrechens ober Vergehend einer gerichtlichen Un: 
terfahung unterliegen oder unterlagen, ohne ein freyfprechendes Urtheil zu erhal: 
ten, find von Gemeindeftellen ausgeſchloſſen. 

4. Gleiches Verhältniß tritt auch in Bezug auf bie Stelle eines Abgeordneten eit. 
M. f. u. Appellation Nr. 34. Bürgermilitär Nr. 29. Bekanntma— 
bungen Nr. 4. Kriminal indbefondere Nr. 1. 2. 7. 10. 17. 25. 28. 
30. 32. 39.40, 00, 61. Sequeftration Nr, 1 


Derehelichung. 


1. Zur Erlaubnig ber Verehelichung ift der Schul: Entlaßfchein eim nothwendiges 
Erfordernif. 


2. ©efeg über Verehelihung, Erleichterung berfelben , Titel hiezu, Verehe lichung an⸗ 


geſtellter Perſonen. Verbot unerlaubter Verehelichung auſſer Landes, Verhelichung 
der Auslaͤnder; Zuſtaͤndigkeit und Verfahren; Aufhebung fruͤherer Verordnungen. 
3. Die Sorge für den Vollzug des Geſetzes über, Verehelichung und Anfäßigmachung 
liegt den Kreidregierungen ob. 
M. ſ. u. Anfäßigmahung u. Ehe insbeſondere Nr. 3 m. 10. u. 
Entlafjung Rr. 1. u. u, Helrathem, 


2. 


5 


. 4. Allgemeine 


6 


10, 


4 
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Verfaſſung — Berfaffungs = Urfunde, 


Konftitution für das Abnigreich, Hauptbeftimmungen , koͤnigl. Haus, Verwaltung 
des Reichs, National» Mepräfentation, Juſtitz, Militärftand. 

Beſtimmung, in wie ferne Private für ihre durch die Konftitution anfgehobenen 
Rechte auf Erſatz Anſpruch machen koͤnnen. 

Verfaffung für das Königreich Bayern, — Grundzüge derfelben. — 1. Allgemeine 
Beſtimmungen. 2. König, Thronfolge und Reichs » Verwefung. 3. Staatsgut. 
Nechte und Pflichten. 5. Befondere Rechte und Vorzüge. 6. Stäns 
beverfammlung. 7. Wirkungskreis derfelden. 8. Mechtöpflege. 9. Militär» Vers 
faffung. 10. Gewähr der Verfaffung. 


Jedem Mitgliede der Kammern ift bey dem Eintritt ein Abdruck der Berfaffungss 


Urkunde famt Beylagen zuzuftellen, 
Ausihüffe der Kammiern zur Unterfuchung der Befchwerben über die Verlegung 
der Staatds Verfafjung ; Verfahren biebey. 


„ Ycceffions » Urkunde Sr. 8. Hoheit ded Kronprinzen zur Derfaffungss Urkunde, 
. Anordnung einer Minifterial » Konferenz zur Vollziehung der Verfaſſungs⸗Urkunde 


und der damit verbundenen Edifte. 
Aufhebung der Minifteriallonferenz- in Ruͤckſicht der Vollziehung ber Berfaffungs« 
Urkunde und der damit verbundenen Edifte. 


. Beftimmung, in wie ferne VBefchwerden der Stände wegen Verlegung ber Wer: 


faffung zur Berathung des Staarerathes fompetiren, 


Die Bewahrung und Handhabung der Verfaffung und, daß bdiefelbe befolgt werde, 
liegt den Kreisregierungen ob. 


Dergleiche, 


Im gerichtlichen Verfahren follen Vergleiche intentirt, und Ele Erzielung als eine 
Auszeichnung des Kommiffäre angefehen werben. 


» Bey Vergleichen in Gegenftänden unter 1000 fl. follen die Zaren zur Befbrdes 


zung der Vergleiche erlaffen feyn. 
‚ Kompetenz der Patrimonials Gerichte 1. bey Bergleiche : Aufnahme, Bedingum 


gen der Gültigkeit, 


Siegelmäßige können ihre Vergleiche, wozu fonft gerichtliche Werbriefung gehbrt, 


felbft fertigen. 
In fiskaliſchen Prozeffen koͤnnen die Flskal : Beamten nur unter dem Vorbehalte 


der Genehmigung der Kreisregierumgen Vergleiche abſchlleſſen. 
Derhaftung 


fol nur in gefeßlicher Form und gefeglichen Fällen ſtatt finden ; Verbot der Verhaftung. 
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1808, 1. Day. ©, 985. 
1809, 6. Jin. ©. 97. 


1818, 26. May Gfabit. 
©. 102, 


1878, 26. Day. S. 373: 
$. 55. 


1818, 26. May, Gftzbl. 
©. 384, $. 25 u. 33: _ 


1818, 30. May. Gfkbit. 
©. 451. 
1818, 1. Jun, ©, 638. 


1819, 29. Erpt. ©, 921. 


1821, 9. Yin. ©. 53. 
1825,18. Rov. S. 869. 
Nr. 4. 

1825, 17, Dezbr. S. 1056 
$. 13. u. 24 


1800, 17. 3än. &t. VIH, 


1802, 18. Jän. St. IV, 


18'2, 16, Aug. &. 1530, 
1818,26. May. Gefahtt, 
©. 248. $. 77. 78, 80. 
1818 , 26. May, Bfgbitt, 
©. 326. &. 2. 


1825, 27. Nov, S. 925. 
5. 4 


1816, 26. May. Gſebu. 
©. 116, 8.8.4.8. 133 
$. 26. 


1813, 9. May, ©. 625. 


2 20. Dft, Rggablt. 
5 10. Zum, Stüd 


1814, 10, De. ©. 1809. 


1822, 1. Juny. Gfebit. 
©. 36. $. 31 w. 32, 


1225, 11. Eept, Gfeblt. 
S. 129. Art. 1. 


1822, 1. Zuly. @fpbltt, 
©. 9. 


1803, 17. Septbr. Stüd 
XXXIX. 
rn 26. Dftbr, Stüd 


1811, 25. Dez. Rogbitt. 
1812. ©. 69. 


1304, 23. Rovbt. Stuͤck 
XLVIII. lit, d.u. Rr.6. 


1809, 14. April, S. 698. 
1809, 27. May.G. 739. 
1809, 24. Nov. ©, 1875. 
1810, 8. Oktbr. ©. 975. 


1818, 29. . — 
©. 168. $. 6 
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eines Ständes Mitglledes waͤhrend der Sitzung auſſer * Ball der Ergreifung 
auf frifcher That des Verbrechens. 


Derhörs = Protokoll, 
Beſtimmung über die Anwendung des Stempels bey den Juſtitz-Verhbrsprotokollen. 


Verjährung, 

1. Bey Beräufferungen des Hausfideir Rommißgutes findet eine Verjährung nicht ftatt. 
2. In Polizey » Gegenftänden findet ein Verjaͤhrungs⸗ oder Präferiptions » Titel wit 
fatt. 

3. Erläuterung in Bezug auf das Verfahren hinſichtlich der Verjaͤhrung in Exrofı 
Saden. j 

4. Beſtimmungen hinfichtlich ber Veriaͤhrung zu Folge des Hypotheken-Geſetzes, deren 
Unterbrechung und Unftatthaftigkeit gegen den Inhalt des Hppothelenbuches, Vers 
jährung der Zinfen. 


. 5. Durch Verjaͤhrung kann Feine Gewerböbefugniß mehr erworben werden. 


M. ſ. nm. Kirchen Nr. 23, Lehenwefen Nr. 28. 


Verkauf. 
Verfahren und Wirkungen des gerichtlichen Verkaufs einer verpfaͤndeten Sache. 


Berfünd = Zettel, 


1. Verbot der Verſendung ber Verkuͤnd⸗Zettel kirchlicher Feſte Im fremde Pfarrs 
Sprengel. 

2. Die Verkind. Zettel bärfen bie Pfarrer ohne Landgerichts + Zeugniß au feinen Uns 
tertbanen verabfolgen laflen. M. f. u. Kanzel-⸗Verkündung. 


Berlafienfchaften, 


1. Die Berlaffenfhaften Einderlofer Armen, welche dad Almoſen genoffen, fallen dem 
Armen : Fnftitute zu. 

2. Verbot der Befignahme einer Verlaffenfchaft ohne Vorwiſſen und Bewilligung des 
ordentlichen Richters. 

5. Stiftungs: uud Kommunaltare für die Genehmigung der Berlaffenichafts: Verbands ' 
lung eines Geiſtlichen. 

4, Bon Verlaffenfhafts : Verhandlungen, wobey die Stiftungen betheiligt find, find 
die Stiftungs » Ndminiftrationen im Kenntniß zu fegen. 

5. Beſtimmung der Taren von Verlaſſenſchaften. 


6. Verlaſſenſchaften der Geiftlihen werden vor dem weltlichen Richter BEER 


-ı 


— 629 — 


Familie durch feine Kanzley vornehmen laſſen. 


8. Die gerichtliche Verfiegelung und Befchreibung der Verlaffenihaften und Verthei⸗ 
fung der unftreitigen Erbfchaften fteht den Patrimonialgerichten TI. zu. 


9. Die Beſchreibung und Beendigung der unftreitigen Verlaſſenſchaften Siegelmäßiger 


ſteht deren männlichen Bluts » Verwandten zu. 


M.f u. Arme. 


Nr, 9, 10, 27, 28,35. 


. Unftreitige Berlaffenfchafts » Verhandlungen der Miebiatifirten kann das Haupt ber 


Geifllihe Ne. 4, 8, 26, 26, 


30, 32, 335, 306, 37, 42, 45, 40, 48, 05. Gefchäftstabellen. Militär 


Nr. 9, und 11. Teftamente u. u. Quota funeralis, 


Dermächtniffe, 


Derbot der Wermächtniffe und Schanfungen am auswärtige Stiftungen ohne allers 
böchfte Bewilligung. Deßfallfige Strafbeftimmung. 
Mr. 1. Armenmwefen. Nr. 3. 4. 27. u. Quarta pauperum et scholarum, 


1. Befchwerben zwifchen Vermiethern von Wagen und Pferden und den Miethern 
entfcheidet die Polizepdireftion vorbehaltlich der gerichtlichen Behandlung in den 


Vermiether. 


M. ſ. Abſchoßgebuͤhren 


dazu geeigneten Fällen. M. f. u. Haus eigeuthümer. 
2. Vorzugsrecht der Vermiether in Konkurſen gegen den Pächter. 


Verordnungen. 


1. Vorſchriften wegen Publitation der Verordnungen. 


2. Vorfchriften über die Wertändung und Berichte wegen Befolgung der Verord⸗ 


3. Ueber bie Befolgung der Verordnungen ift mit dem Schluſſe bed Rechnungs jah⸗ 


res von den Behoͤrden Anzeige zu erſtatten. 


4, Alle Verordnungen werben durch das allgemeine Regierungöblatt, nunmehr durch 
das Geſetzblatt belannt gemacht. 


2* 


5. Der Gemeindes Vorftcher verkündet die kdnigl. Befehle und Verordnungen. 


6. Die in ben Gemeinden dffentlich bekanut zu —— Verordnungen verkuͤndet 
de Pottxer » Direktio, u jedoch —* neuen erlaſſen oder bie dervx n ab⸗ 


em 


änbern. 


T. Vorfchriften wegen Dittheitung der Phnigtichen Verordnungen und Gelee an die 


1818, 26. May, Gſaͤblt. 
©. 192. $. 7. 


1818, 26. May. Gfght. 
©. 247. $. 75- u. 95. 


1818, 26. * Gſbltt. 
©. 328. 8. 8 


1811, 10.Rov, ©, 1720 


1818, 15. Sept. Gfgblt. 
©. 603. $. 80. 


1822, 1. Juny. Gſaobl. 
S. 114. & 21. Rr. 3. 


1801, 5. Yung. Stuͤck 
xXXxVvIil. 

1803, 5. März St. X. 
1805, 24. Mär. Stüd 
Xu, ®r, 9. 


1806, 1. Jän. ©. 4. 
1807, 14. Apr. ©, 697. 
1817, 29. Dez. Gſoͤblt. 
1818 ©. 7. 
1808, 24. Sept. &. 2437. 
1818, 17. May. Gſablt. 
S. 84. $. 100. 
u Sept. S. 1113. 


1808, 24. Sept. ©. 2516. 
$. 33 u. 87. 


1818, 26. May, Gefpblt. 
©. 245. $. 70 u. 103. 


1808, 22, Jun. S. 1469. 


1818, ı7. May. Gfebt, 


S. 77. 5. 82.123. 128. 


„ 1825, 17. Deu. 8, 1117. 
9. 109, 


1822, 1. Juny. Gfyblt, 
$. 21. ©, 113. 


1822, 1. Juny. Gisbltt. 
8.45. 6. 53 u. 155. 
1823, 13. Maͤrz. S. 551, 
$. 32 u, 33. 5. 


1816, .17, Rov. ©. 791. 
$. 35. 53. 72. 74 


1817, 15. April. ©. 345. 
1825, 9. Dei. ©. 1001, 
8. 74. 


1809, 27. July. ©, 1287. 


ı 


1807 , 6. Febr. S. 329. 


1809, 27. März &, 737. 


31810 ,8,.Oftbr, ©. 974. 
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— Herrſchafts⸗Gerichte, dann an bie Patrimonial· Gerlchte durch bie Landgerlchte, 


Bekanntmachung derſelben in Patrimonial-Gerichtébezirken. 
M. ſ. n. Ordinariate. 


Befimmungen in einzelnen Gebietstheiten. 


8, Borfchrift über Berkindung der Werorbuungen von der Kanzel für die Provinz 
Bamberg. 


Verpachtung. 


1. Mitwirkung der Gemeindebevollmaͤchtigten bey Verpachtungen in Gemelaben, Er⸗ 
holung der Genehmigung ber Kreisregierungen oder Untergerichte, Verbot der Ders 
pachtungen an Gutsherru und ihre Beamten oder deren Verwandte, 1} 


‚2. Quartalds Anzeigen über Verpachtungen find erlafien. 


Derpächter, 
deffen Vorzug gegen den Pächter wegen ju fobernden Pachtgeldes in Konkurſen. 


Derpfändung. 


Wirfung der Verpfändung einer Hypotheke Forderung. Vormerkung foldyer Verpfäns 
dung, Eintrag und 2bichung derfelben, 


Derpflegungd: VBerforgungs = Anftalten. 

1. Beftimmungen wegen Errichtung von Verforgungds Häufern für Arme, Gebtech⸗ 
lihe, Blödfinnige und Unweltläufige; über deren Aufficht , Einsihtung , Aufs 
nahme und Bifitationen. 

2%. Die oberfte Aufficht auf Berpflegungs: Anftalten hat das Minifterlum ded Innern. 
M. ſ. a. Geiſtliche Neo. 67. 


Verſchwoͤrung 
und Aufruhr im Innern des Bandes als Verbrechen des Staats-Verratho; Straf⸗ 
Beſtimmungen hieruͤber. 
Vertraͤge — Vertrags-Briefe. 


1. Stempel⸗Berechnung der Vertrags⸗Briefe, welche auf Beine beſtimmte Summe 
lauten. 

2. Genehmigungs-Taxe für eventuelle Verträge zwiſchen Stiftungs- und Komunals 
Adminiftratoren, dann zwiſchen Privaten und Korporatiönen, 


3. Tare von BVertragsbriefen. 


% 
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4. Die Schliüſſung und Wahrung der Verträge mit auswaͤrtigen Mächten reſſortirt 
zum Ministerium ded Hauſes und des Neufjern, 


5. Wirkſamkelt der guts- und grumdherrlichen Werträge, umd weitere Beſtimmungen 

ber felbe; Kompetenz der gutshertlichen Gerichte bey. Vertrags « Nufnahmen. 

6. Beſtimmung über die Fertigung der Verträge zwifchen Stegelmäßigen und Unſiegel⸗ 
mäßigen; dann Siegelmäßiger unter fih. M. f. u. Kaufs + Verträge, 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheiten. 


T. Aufnahme der Verträge der Adelihen und Giegelmäßigen mit Stiftungen über - 


dinglihe Rechte oder Hypotheken in. das Protokoll des Gerichtes ber. gelegenen 
Sade. 
Derwandte, 


1. Zwey ober mehrere in maher Verwandtſchaft flehenden Gemeinde » Glieder fonnen 


zu gleicher Zeit nicht zu Magiftratöftellen gewählt werben, 


2. Vernehmung der Gemeinde s Bevollmächtigten uud Erholung der Genehmigung der 
‚ Regierungen refp. untern Gerichte bey Verpachtungen und Geld» Anlehen an Ber: 
wandte der Magiftratöglieder und gutöherrlichen Beamten. 
M. f. a. nm. Dispenfationen u u. Ehe, 


Derweife 


und Ahndungen der Oberbehbrden an die Unterbehdrden duͤrfen den Partpeyen nicht 
fommunizirt werben. 


Verzicht, 


1. Der Verzicht adelicher Tochter auf die väterliche,, miltterliche und bruͤderliche Erb» 
ſchaft zu Gunften der männligen Erben ift aufgehoben. 

2. Form der Verzichleiftung fiegelmäßiger Frauens⸗Perſonen auf ihre weiblichen Rechts⸗ 
Wohlthaten. 

3. Die Ehefrauen buͤrgſchaftspflichtiger Beamten muͤſſen die gewdhnlichen Verzicht⸗ 
briefe, welche zwar tarfrey find, dem Stempel jedoch unterliegen , auöftellen. 

4, Wirkung des BVerzichted auf eine erworbene Hypothek. 


5. Durch Verzicht erldfche die Gewerbs » Eonceffion. 


Veterinär: Schule, 


1. Erdffuung der Veterinär: Säule in München, Aufnahmsbedingniſſe. 
2. Gerichtsſtand des Perſonals der Veterinaͤr⸗Schule in Münden. 
3. Dad Beterinärwefen als Heilkunde und Polizeys AUnftalt 4 den Birichtöärgten vor⸗ 


1817, 15. Apr. S. 335. 
1825,9. Dez. S. 99t. 
$. 32. 


1818, 26. May.. Gigbtt. 
©. 222. $.4.u.f.u.75. 


1818, 26. Man, Gfeblt, 
$. 327. 


Innsebruck. 
1808, 18. April. S. 905. 


1818, 17. Man. Gſobltt. 
©. 65. $. 49. 15. Aug. 
©. 489. Urt. 15 u, 55. 


1818, 17. May Gſäablt. 
©. 77 $.82. 123. 128. 


1803, 2. Dez, Et, XLIX, 


1808, 20. Apr. Regsbit. 
©. 114, 


1818, 26. May. GEſoblt. 
S. 327. $. 3. 


ee. 19. Febr. S. 874. 


1822, 1. Jun. Gfabtt. 

©. 55- $: 79 

‚us 11. Sep. Gſobltt. 
. 133 


1800, 1. April, St. XV, 
1805, 5. Maͤrz. St. XI, 
2. 8. Sept. ©.2194. 


1810, 1. Febr. ©, 113. 


1810, 21.May. 8, 380. 


1810, 21, May. S. 435. 


1811, 4. Aug, S. 1034. 


1815, 9. Gebr. ©, 121. 
1815, 17. July. S. 675. 
1822, 14. Deu, ©. 1331. 
1825, 5. Ian, ©. 40. 


1801, 23. Rovbr, Stüd 
XLIX, 


0... 10. July. Stüd 
1799, 14. Aug. Stuͤck 


XXXVIL 
1801, 18, Gebr, St. IX. 


1801, 23. Rovbr. Stüd 
XLIX, 


1802, 19. Novbr. Stuͤct 
XLVII,, u. 1803. &t. 
XIV, u. 3. Ott. Stuͤck 
XLI, 


1805, 18. Maͤrz. Stuͤck 
XIV. * 


1805, 19. März, Stuͤc 
XXI. 


1806, 14. Jaͤn. ©. 45. 


1806, 12. April, ©. 147. 
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behalten, welde fih der Tierärzte und Kurfchmiede als Gehülfen bedienen 
Bönnen. 


© 4; Errichtung einer Zentral-VBeterinär-Schale; Beſtimmung, Verbältwiffe und Zweck 


derfelben ; Profefloren und Lebrperfonal; Lehrplan, Attribute der Anftalt; Klaffen 
ber Zuhbrer; Auswahl der VeterinärsEleven und ihre Aufnahme; Dauer des Uns 
terrichts, Prüfungen, Zeugniffe und Abfolutorien; dfomomifche und polizepliche 
Einsihtung; Obliegenheiten der Thierärzte, ihre Emolumente, Taxe für ihre Ver 
richtungen; Juſtruktion, Verhaͤltniß zu dem Gerichtöärzten, zu dem Polizey: und 
Gerichtäftellen. 

5. Verzeihuiß aller Borlefungen an diefer Anſtalt. 

6, Geſchaͤftsform in Schreiben, Birtfchriften und Vorftellungen in Gegenſtaͤnden der 
Veterinär: Schule. 

7. Die Gerichtsärzte haben zur Veterinärlehre geſchickte Subjekte auszuwählen und 
bey der Königl. ZentralsBeterinär: Schule zur Aufnahme in Vorſchlag zu bringen. 

8. Feſtſetzung des Anfangs des Sommerlehrkurfes mit dem erften April. 

9. Feftfegung des Winterlehrkurfes mit dem erſten Noven ber. 

10. Erinnerung der Verordnung wegen des Befuches der Veterinär s Schule von Seite 
angehender Merzte, mit dem Benfage, daß diefe Vorlefungen allegeit mit Aufang 
Aprils beginnen. M. f. a. u. Befhlagfhmiete u u. Thierärzte, 


Viechtach. 
Viehmaͤrkte daſelbſt. 


Vieh — Viehmaͤrkte — Viehſeuchen. 


1. Maßregeln zur Verhütung der Viehſeuchen bey dem Durchtriebe fremden Viehes. 
M. ſ. Nr. 3. 


2. Freygebung des Viehhandels und Aufhebung der dießfallſigen Patente. 


3. Empfehlung eines Werkes des Profefords Mil über Viehſeuchen und deren Heilart. 
Mm. ſ. Nr. 7 
4, Errichtung neuer Viehmaͤrkte an verſchledenen Orten Bayerns. 


5. Vorſchrift zur Einfendung der tabellariſchen Ueberſichten der Vlehmaͤrkte; For: 
mular biefür. ; 


6, Wer feine Güter arrondirt, kaun nicht gendehigt werben, fein Vieh mit der vbeerde 
zu treiben. 


7. Vorkehrungen gegen Verbreitung der Viehſeuchen. M. ſ. Nr. 8. 


8. Beichreibung und Heilart einer in Bayern außgebrodienen Pferdefrankheit. 
M. f. Nr. 10. 
9 Der Viehhandel vom Bambergifchen in das Fuͤrſtenthum Bayreuth wird frey⸗ 
gegeben. 
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10. Merkmahle und Maaßregeln gegen | eine Krankheit der Schweine — Milzbrand, 

wildes Feuer. M. f. Mr. 11. 

11. Vorfichtömaaßregeln wider eine Gattung von Viehfeuche unter dem Hornvich, 
Pferden, Schaafen und Schweinen, M. f. Nr. 14, 

12. Zolls, Mauth:, dann Weggeldentrichtüng von jenem Dich, 


welches auf ins oder 
ausländifhe Märkte, Alpen oder Weldeplaͤtze gebracht wird, 


15. Bewilligung von Viehmärkten file Schwandorf und Mesenftauf. 

14. Vorkehrungen gegen Verbreitung von Viehſeuchen fleht dem Generaltommiffariate 
zu. M. ſ. Ne 15. 

15, Obliegenheiten der Gemeindevorficher ben Viehſeuchen, insbefondere Anzeige und 
Abfonderung des erkrankten Viehes, deffen Sorge für Viehzucht. M. ſ. Nr. 18, 


Die Auffiht auf Vichmärkte fteht der Polizendireftion zu. 


7. Viehmarkt sbewilllgung für Landshut. 
15. Behandlung ber Viehkrankheiten durch die Thierärzte, und Obliegenheiten derfelben 
und der Veſchlagſchmiede bey Viehſeuchen; Maafregeln gegen diefe, M. fe Nr. 22. 
19. Errichtung eines Vieh⸗ und Pferdemarktes zu Mainburg. 
« Die Bewilligung zur Errichtung von Viehmärkten ſteht den Kreitregierungen zu, 
foferne hiebey am die Gemeinden Feine Abgaben angeordnet werden. 


‚Der Diebhandet an. Sonn⸗ und Feyertagen, außer der Marktzeit, iſt den Yuden 
befonder& unterfagt: 

Inſtruktion für die Polizeyftellen zur Verhuͤtung und 
pet, Lbferdärre genannt; Beſtreltung der deßfallfigen Koften. 

Verbot der Anſaͤhlgmachung der Juden auf den Vichhandel allein. 

Aufhebung der Vichfperre an ber Gränze des Neihs, mit weitern Beftlimmungen 
über den Vlehhandel. 


- Ylgemeine Anordnungen zur Befdrberung der Viehzucht und Vertheilungen von 
Prämien liegt den Kreitregierungen ob. 


Beſchtaͤnkung der Mindviehs 


Das dem Landmanne unentbebrlihe Vieh und Fahrniß darf nie als Pfand abge⸗ 
nommen und in Laudemialfchäßung gebracht werden, 


M. ſ. u Arıneyen Nr. 2u.3, u. u. Laudwirthſchaft Mr, 9, Seuchen. 
| Difarien, 
1. proteftantifche, Vorſchriften Über deren Veſtellung und Remuneration, 
M. f. u. Heurarben Mr. 21, 


2 Unſtelung, Zahl, Biſeldang der Wikarlen bey deu biſchoflichen Kirchen, 
M. ſ. u. Pfarrer Nr. 7. 11. 
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1807, 23. Jun. 6, 1133. 
1807, 17. July. &, 1262. 


1807, 11. Dez. agbit. 
1808. ©, 64. 

1811. 23. Sept. &, 1357, 
% 31. uf. 

1812, 31. Dez. S. 1374. 


1808, 3. May. ©. 975. 
1808, 17. July, S. 1659. 


\ f 
1808, 24. Moͤrz. S. 2445. 
1818, 17. März. Giobi. 
©. 89. $. 11ı u. 110. 
1808, 24. Maͤrz. &.2527. 
1818, 15. Sept. Gfgbt. 
©. 589. $. 43. 

1809, 29, Mär;. ©. 647, 
1810, 1, Febr, ©. 131. 
$. 29 u. 31. 


1810, 16. Xug. ©, 697. 


1911, 2. Ott. ©. 1507. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 234. 
1825, 17, Di. 8, 10g1. 
9. 62, 

1811, 31. Des. Rogeie. 
1812, &. 193. 


1813, a2. Dei. ©, 1609. 


1814,27. März. ©, 705. 


2814, 4May. S,1033, 


1817, 27. Maͤrz. S. 255. 
1825, 17. Dez. 5, 1092, 
$. 64. 

1818, 26. May. Sfph. 
©. 224. . ıı u. 123. 


1809, 27. Rov. S. 1859. 
1810, 15, März. ©. 193. 


17* 1. July. Stuͤc 
1 Pi 

1799, 2. Auguſt. Stuͤck 
XXXI, 

1800, 13. Behr, Stuͤck 
VIII. 


1806, It. Dez. Reggblt. 
1807. S. 204. 
1608, 15. July. ©. 1533. 


1808, 24. Sept. S. 2446, 
1818, 17. May. Gfebl, 
©. 90. lit, b. 


1808, 24. Sept. ©. 2525. 
1818, 16. Sept. Gfobi. 
©, 588. 9.41 u. ff. 


1808, 24, Sept. &, 2531. 


1808, 24.Dftbr. S. 2556. 


1809, 27. Sept. ©. 1730. 


1817, 27. März. S. 254. 
1825, 17. Dry. ©. 1091. 
d. 6» 


1816, 30. Apr. ©. 307, 


ıBor, 23. Nov, Gtüd 
XLIXK, 


s802, 25. Juny. Städ 
XXVIL, 

1805, 5. Maͤrz. St. X, 
1809, 8. Febr. ©, 289. 


1809; 27.Spt. S. 1734. 
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Viktualien. urn 
8. Aufhebung ber Biltwallenfperre gegen das Bisthum Eichftäbe, 
2. Freygebung der Biltualieneinfuhr in Mingen. | 


3. Die Viktualien-Pollzey im gutöherrlihen Gebleten gehdrt unter Aufſicht und Leis 
tung der Dberpoligepbehdrde zur Lokalpolizey. 

4, Viktualienbaͤndler follen feine Briefe, Paquete und Verfendungen mitnehmen, 

5. Den Gemeindevorſtehern liegt die Viſitation der Viktualien ob, 


6. Wirkungskreis der Polizeydieeftionen Im Beziehung auf Aufficht auf die Wiltualien 
Märkte, Viktualien-Viſitationen, Beſtrafung der Uebertretung ber Biltualien- 
Polizey und Zufuhr von Viktualien und deren Preife, insbefondere in München 
gemeinfchaftlich mit dem Magiftrat, 

7. Die Polizeydireftionen haben ihren monatlichen Berichten ——— Tabellen über 
Biltualien:Preife beyzulegen. - 

8. Vorſchriften wegen Sfter undermutheter Vornahme der Viktuallen-Viſitatlonen, 
vierteljährige Nechenfhaft der-Polizenbehdrden und jährliche der Generals Krelds 
Kommiffariate, 

9. Die Refultate der Viktualien-Viſitatlonen und deren Preife find in den Fahresbes 
richten zu berühren. 

10. Die Bewilligung zur Errichtung vom Viktualienmaͤrkten fteht dem Kreißregierungen 
zu, ia fo fern feine Abgaben am bie betreffenden Gemeinden augenbuet werben. 

M. f. a. u. Lebensmittel. 


Bild, 
Abtretung diefes Amtes an Oeſterreich. 
Vilshofen, 
Viehmärkte daſelbſt. 
Vizinalwege. 


1. Dieſe ſollen überall Hergeflellt: und in guten Zuſtand erhalten werben, 


2. Vorfchriftem megen des Wirkungékreiſes der PLandgerichte hinſichtlich der Anlage, 
Wiederberftellung und Unterhaltung, der Bizinalwege ; — — für die Land⸗ 
richter hiebey. 

3, Der Zuftand der Viziualwege und deren EREN fm im düs 
zuführen, 
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4, Zum Bau und Unterhaltung der Bizinalſtrahen, mit Ausſchlutz anderer Straßen, 
tdnnen Gemeinde-Umlagen, reſp. Diſtrilts- Umlagen, erhoben werden, 


5. Die Sorge für die Anlegung und Unterhaltung der Vizinal- und Kommunikations⸗ 
‚wege und die Entfcheidung Ildae über Streitigkeiten wegen Konkurrenzverbindlich⸗ 
keit ſteht den Kreidregierungen zu. 


6. Zur Herfiellung und Unterhaltung wichtiger Vizinälfträßen kdunen wiehrere Ger 


meinden in eine Bezirfögemeinde vereinigt werden, 
T. In Anſehung der Bizinalwege haben die Patrimonialgerichte nach erhaltener Weis 
fung der Landgerichte zu verfahren. M. f. a. u. Straßenbau, 


Dögel 
tm Walde follen wegen bed Inſeltenfraßes verfchont werden. 


Dogthaber 


bleibt gutöherrliches Gefaͤll, wenn auch bie Gerichtsbarkeit an bie Staatsgewalt 
übergeht, 


Volksfeſte. 


1. Die Bereinigung der Vollsbeluſtigungen mit dem ſittlichen Auſtand liegt dem Ge⸗ 
neraltommiffär ob. 

2. Wirkungskreis der Polizepdireltionen bey bffentlihen Vergnägungen, Aufzigen 
und Volföfeften, insbefondere Aufrechthaltung der Ordnung und Ertheilung ber 
Bewilligung. 

5. Bey allgemeinen Volksfeſten, Feverlichkeiten und Verſammlungen Haben die Polis 
zeninfpeftoren die Aufträge der orbuenden und leitenden Polizeydirektion zu 
erfüllen. 

4, Die allgemeine Aufſicht auf Volkefefte und dffentliche Beluftigungen liegt den Res 
gierungen ob ; die Unterbehörden fonnen aus eigener Kompetenz dad Audrüden der 
Landwehr:Abtheilungen erlauben. M. f. u. Kinder Nr. 1. 


Dolls: Schriften. 
Schädliche find wegzunehmen und einzufenden. 
Volljährigkeit. 
4. Stempel a 2 fl. bey Ertheilung ber venia aetatis oder Großjaͤhrigkeits. Erklaͤrung. 
2. Der Vortrag über Erteilung der venia aetatis flieht dem Departement des Aus: 


wärtigen zu. M. f. a. u. Örofjährigkeit u. Prinzen. 
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1812, 6. Ber. ©. 325. 
"Art. 8 u 11. 

1819, 21. ee Gfybltt. 
©. 92. Art. 7. 


1817, 27.März. S. 266. 


1825, 17. Den ©, 1093. 
$. 65. 


a. 2 May. Gfebtt. 
2.87. 


1818, 26. März. GBfebte, 
©. 254. lit, g. 


N 
1810, 4. Sept. S. 762. 


k 


1808, 28. Jul. ©. 1847. 
or 26. May, GfgbL 
©. 265. $. 114. 


1808, 17. Jul. 8, 1662. 


1808,24. Sep. ©, 2525. 
1818, 24. April. Gſobl. 
€. 602. $. 78 u. fl. 


1812, 13. Rov. ©. 1977. 


1817, 27. März. &, 250. 
1825, 17. Dez. ©, 1071. 
$. 33 u. 68. 


1803, 13. Juny. Stuͤa 
xxv. 


1805, 1. min. St. IH, 
1812, 18. Dezbr. Roblt. 
1813. ©. 75 
1806, 25.Rov, ©. 425. 
Innöbrud, 
1807, 2. May. S. 868. 


1205, 1. Mär. St. XII. 


3812, 18. Dez. Rggebl. 


1813. ©. 75 
‚1805, 19. April. Stüd 
XVII. 


1810, 9. July. ©. 553. 


1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 326, $. 2. 

1822, 1. Juny. Gfkbt, 
©. 65. $. 103 u. 113. 


1805, 26. Dezbr. Rgabl. 
1806. ©. 54. 

1806, 26. Apr. ©, 19. , 

1806, 16. Nov. ©, 433. 
1814, 19. Jun. ©. 1264. 


ıgor, a8, DE, Stuͤck 
XLIV, ” 


1811, 29. Nro. ©, 1820. 


1822, 3.Iun. Gſtzb. S. 35. 

8. 30, 48, 74, 92, 106, 
108; 110, 111, 113, 
114, 136 Ar. 4, 152, 
168 u, ©. 127 $. 5. 
1823, 13. Maͤrz, ©. 505. 
5. 2 Mr. 2, 9 Mr. 6, 
26, 27 Nr. 2 u. 9, $. 
31, 33 Rr. 5. 


1808, 17. July. ©, 1661. 
1809, 8. Aug. ©. 1333- 


1825, 17. Dez. ©, 1131, 
4. 127. 
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Vollmacht. MT En a 
1. Die Vollmachten unterliegen dem 30 fr, Stempel. — 


2. Die Vollmachten der Auslaͤnder muͤſſen gehbrig legaliſirt feyn. | ze " 


3. Die Vollmacht der Advokaten foll gleich mit der erfien Schrift bengebradht oder 
das Ratificatorium auferlegt werden. 


4. Siegelmäßige Fönnen ihre Vollmachten unter eigener Bertigung ausftellen. 


5. Zur Erwerbung eines Rechtes für einen brittem iſt in Hypotbelenangelegenhelten 
eine vermuthete oder mangelhafte, zur Verbindlichmachung aber eine foͤrmliche 
Bollmacht erforberlih. M. f. u. Fiskus Nr. 30 u. 47, 


Voralberg. 
1. Erwerbung ber Voralbergiſchen Herrſchaften. 


8 


2. Vereinigung derſelben mit der Provinz — 
3. Organiſation von Voralberg. 
4, Abtretung ber Voralbergiſchen Herrſchaften an Oeſterreich. 


Vorkauf 


auf den Viehmaͤrkten iſt verboten. 


Vormerkung. 


1. Die Vormerkung der Abſchlags-Zahlungen auf Kaſſa-Aſſignatlonen wird den Kaſſ⸗ 
Beamten auferlegt. 

2. Begriff der Vormerkungen im Hypothekenbuche, deren Zweck, Wirkungen, Prote⸗ 
ſtation dagegen, Geſuch hierum, deren Eintragung und Notifikation, Eintrag und 
Verfahren hlebey, deren Webergang in förmlichen Eintrag, ihre Einfchreibung, 
Loſchung. 


” 


Vormerkungsbuch. 


1. Jede Kreisregierung hat Über die Möfpiranten zum Staatsdienſte ein Vormerkungs⸗ 
buch zu halten, 

2. Die Auffiht auf Anlegung und Unterhaftung der Vormerfungsbücher ber unter« 
gebenen Behoͤrden, Qulescenten und Mechtöfandidaten hat der Regierungspräfident 
perfönlich zu übernehmen. 

M. f. u. Qualifitationsbäcder u, u, Rehnungsmefen Nr, 18, 


»a 


14. 


15, 


16, 


11. 
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Bormünder — Vormundfchaften. 


. Das Yupillenvermdgen darf nur auf intändifhe Stantepapiere antgelichen werden, 
. Stempelbetrag von Vormundſchafts-Rechnungen. 


# 


. Beflimmungen über das Wormundfchaftswefen in gutsherrlichen Gebieten. 


M. f. Ne. 12, 
Erläuterung über die Anwendung ded Stempels bey Vormundfchafts: Rechnungen. 


- Vorfhriften wegen Beflellung von Vormundſchaften über Mebdiatifirte, Kompedenz 


beren Gerichte bey Vormundſchaftsweſen. M. f. Nr. 10 u. 11. 


. Die Bormundfhaftd:Rehnungen armer Pupilien find von der Stempel: und Tax⸗ 


gebühr befreyt; Beftimmung, welche ald arm zu betrachten find, ’ 
Beftelung der Vormundfchaften der Prinzen des Kbuiglichen Haufes mit Worbes 
balt der Königlichen Beftätigung Über ihre minderjährigen Kinder, 


. Karen von Bormundfchafts:Rechnungen und Verpflichtung ber Vormuͤnder. 


. Taxe für Stelung und Reviſion der Wormundfchaft:- Rechnungen. 


Die oberſte Aufſicht Über Vormundſchaften und Verlaffenfhaften, insbefondere über 
die ſtaudesherrlichen Wormundfchaften kompetirt zum Zuftizminifterium. 


. Vormundfchafts:Beftellung für die fiandesherrlihen Glieder, und Aufficht wur 


durch das Minifterlum der Juſtiz. 


. Kompetenz der Patrimonlalgerichte hinſichtlich des Vormundſchafteweſens, in fo 


ferne kein Streit entſteht, deßfallfige Einfichtönahme ber Gutöherrn, 


- Bormundfcaftebeftellung für die Kinder Siegelmäßiger aus den naͤchſten Unvers 


wandten; deren Bormundfchafts: Rechnungen. 
Die Bewilligung der Vormundfchaftsäbernahme von Staatsdienern im abminifira- 
tiven Dienft geht von den Kreiöregierungggn, und für das Ratte: und Kanzley: Pers 
fonat vom Präfidenten aus, 
Veflimmungen wegen Bewilligung der Vormundfchaftübernahmen von dem Lands 
gerichtsperfonale; insbeſondere gemeinichaftliches Benehmen der Kreiöreglerungen 
und Appellationsgerichte. 
Vorminder müffen wegen der zu führenden Vormundſchaft Hypothek beftellen; 
weitere Beflimmungen hleruͤber. M. f. u. Heurathégut Nr. 2. 
Uebereinfunft mit Wirtemberg wegen Bevormundung der in Bayern und Wuͤrtem⸗ 
berg zugleid begüterten Minderjäprigen. 

M. f. u. Lehenweſen Nr. 28, u. Minderjährige Mr. 1, 5, 6. 


Befimmungen In einzelnen Gebietstheilen. 


38, 


Vorfchriften über die Anwendung des Gradationöftenpeld bey Bormundfeafts: 
Redmungen. 


1805,28. Ian. &t. VII, 
1805, 1. Mär. St Xu. 
1812, 18. Dry. Rgabltt. 
1813. ©, 70. 


‚ 4806, 31. Desbr. Roblt. 


1807. ©, 200. 


1807, 30. Jaͤn. S. 328. 


1807, 19. Maͤrz. S. 472 
u. 477. 


18p8, 11. Maͤrz. S. 643. 


1808, 28. July. Rasblt. 
.1810. ©, 793. 

1821, 5- Aug. S. 19. 
1810, 8. Oft. ©. 977. 
$. 30 u. 64. 

1813, 21. Sept. S. 1289. 
1817,15. April. ©. 338. 
1825, 9. Di. ©. 994 
$. 51 u, 59. 
1818, 26. May. 
S. 194. $. 10. 


1818,26. May. Gſaobltt. 
©. 249. $. 79 u. 83. 


1818, 26. May. Gſebltt. 
©. 329. $. 10 u, 11. 


1819, 30, Sept. S. 937. 


Gſdbit. 


1819, 30. Sept. S. 938. 
1825, 14. Jaͤn. ©, 49. 


1822, 1. Juny. S. 23. 
$. 12. Rr. 5 u. J. 20, 


1825, 8. März. S. 1153. 


'Odmwaben, 
1905, 22. April. ©, 447: 


Kim. 
1806, 24. Jän. ©. Br. 
1807, 4. May. ©. 915 


1817, 27. Mir. S. 259. 


1825, 17. Dei. S. 1096. 


6. 72. 

1817, 27. Märj. ©. 270. 
1825, 17. De}. ©. 1115. 
$ 106. 


1818, 26. Mm. Gſoblt. 
®. 93: $. 123. Rr. 8, 
w. f. 128, 


1800, 19. May, Stuͤck 
xKXI, 


1801, 27. Zin. St. V. 
1809, 23. Bebr. 8.391. 


1810, 26. Dt. ©. 1186. 
1815, 1. Febr. S. 113. 
1816. 1. Dei. ©. 904. 


1817, 27. März. 8.245. 
182% 17 · Dez. S. 1066. 
ĩ. 27. 


1817, 15- Apr. ©: 346. 
1825, 9. Dei. ©. 999 
$. 66. 


» dg1B, 26. May. Gſaoͤblt. 
S. 201. Nr. 6. 


1818, 15- on Gſoblt. 
©. 618. 9.5 


1818,21. Sept. ©. 1054. 
$. 6. 


1819, 22. Zuly. Gſablt. 
@. a7. 
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19. Jaſtrultion zur Stellung der Waiſen⸗ oder Pupilien: Rechnungen, - 


20. Vorfchriften Über Vormundſchaften überhaupt, dann über die Rechnungsform über 
das PupillarsBermdgen fiegelmäßiger und unfiegelmäßiger Minorennen in Schwaben, 


Borfchüffe. 


4. Die Erdffuung und Gewährung wechfelfeitiger unverzinslicher Vorſchuͤſſe der Stif 
tungskaſſen fomperirt zu den Kreisregierungen. 


2. Vorſchuͤſſe bey etatömäßigen Ausgabepoften koͤnnen die Regierungen bewilligen; 
Beſchraͤnkung derſelben bey unvorhergeſehenen Ausgaben und Ueberſchreitungen der 
Etats. 


5. Beſtimmungen, in wie ferne die Magiſtrate wegen Vorſchuͤſſen einer Stiftung am 
bie andere die Genehmigung der Regierung und der übrigen. Gemeinden jene des 
Untergerichte zu erholen haben. M. ſ. u. Haftfheine Nr. 1, 2. 


Vorſpann. 
1. Die Abldfung der Vorſpann nach zuruͤckgelegter Statiom iſt genau zu — 


2. Bey Vorfpannsleiftungen iſt allein der Menatftand zu beruͤckſichtigen. 

3. Beftimmungen über a ran in Kriegszeiten; Ordnung biebep 
und treffende Vergütung. 

4. Die Vorfpannsberehnungen find an den Kriegebtonomie-Rarh einzufenden. 

5. Borfhriften wegen Vorfpaun an Bettler, Vaganten und andere Arreſtanten. 

6. Theilnahme der Dominitalrentenbefiger an Vorfpann, Maaßſtab hiebey. 

7. Hinfihtlid der allgemeinen Anordnungen in Vorfpannsangelegenheiten find die 
Kreisregierungen, hiuſichtlich der Detailanordnungen aber die Diftriftsbehdrden 
fompetent. 

8. Dad Borfpannswefen Seforgt dad Minifterlum des Innern, benehmlich mit jenem 
der Armee. 


9. Die Leitung der Borfpanndangelegenheiten in ſtandeshertlichen Gebieten reffortirt 
zu den Kreiöregierungen. 

10. Wirkungsfreis der Kommiffarien in Städten in Auſehung ber Vorſpanns- und 
Einquartierungtgefdäfte, 

11. Beforgung der DVorfpannds, inquartierungds und Lieferungsgefhäfte bey dem 
Magiftraten durch einen Ausſchuß. 

12. Kbnigl. Erfiärung wegen Ausdehnung der Normen ded Peraͤquatlonsgeſetzes auf 
Verpflegungs: und Vorſpannskoſten inländifher Truppen. 

M. f. u. Einquartierung, insbefondere Nr. 5, 10, 12; Kordon Nr. & 

5, 15; u. Marfchwefen. 


v 
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- Borftellungen. 


Ueberfchriften der Vorftellungen an die allerhbchfte Stelle. 
M. f. u. Anlagen, Bergmwefen Mr. 12, Bietfhriften, Berichte 
N 4,7, 10, 14, 20, Eingaben, Gemeinden Mr. 25, Geſuche, Künfks 


ler Mr. 4 


1808, 18. Yin, @. 179. 


Dorzug — Borzugsrecht. 


4. Der Vorzug der in das Hypothekenbuch eingetragenen Foderungen richtet fi nah 1822, 1. Juny. Sſtblt. 
dem Tag des Eintrags. S. 30. $. 23. 


2. Streitigkeiten über dad Vorzugsrecht angemeldeter Forderungen reffortiren an dad 1828, 1. Juny. G@febtt, 
treffeude Gericht. ’ ©. 130. $. 10, 
W. | 
Daarens Mufter, * 
welche den Briefen beygeſchloſſen find, Porto hiefüur. 810, 3 Ro. ©, 1304. 
Wachs. 


— a2. Juny. Stü 
vın, 
1802, 15. Rovbr. Gthe 
XLVIIL 


1. Beſtimmung des Preiſes und des freyen DBezugs deffelben. 
2. Herabſetzung des Konſumo-Zolls vom Wachs. 


3. Das Wachs wird feinem Pollzey « Sage mehr unterftellt and der freyen Konkurs 1803, 27. May. Stid 
renz überlaffen. XXL, 
\ Waͤgen. 
1. Wagen und Chalſen follen vor den Wirges und Braͤuhaͤuſern nicht za Tange Reben 1812, 13. Ror. ©. 1979. 


bleiben. 
2. — und Pferde dürfen vo son , Yelnem Boten — gewechſelt werben. 1822, 16. Rod. S. 1138. 


Waffenplaͤtze. | 
"Die Erbauung, Erhaltung und Berbefferung ‚berfelben ER. zum. Bram 1817, 15. April. &.388. 


der Armee, >. * Du. ©. 1012. 
Wag⸗ und Niederlagsbuͤcher. 


Beſtiumung über deren Größe und Erhebung. — us ‚23. — * 

ha PR . N ERST 1 17713 ME: 1849, =. Zul Olten 

1 ao: ee A 
19, 42, 56. 


o 
. 


1804, 7- De Raabe, 
1805. St. 

1819, * zu — 
S. 113. 8. 


1801, 4. Dez. St. LI, 
1812, 20, Jän, ©, 251. 


- 1808, 8. Sept. S. 2202. 


1808, 24. Sept. S. 2519. 
$. 47 u. 60. 

1818, 15. St. Gſoͤblt. 
S. 591. $. 49. 


1812, 13.Nov. S. 1963. 
$. 27- . 


XLU 


1810, 4. Sept. ©. T6r. 


1804, 27. Zän. St. VI. 


1804, 17. May. Ctüd - 
AXI, re di 


1804, 6.3ul. St.XXVIIL, 2 


1305, 7. Sin, St. VIE, 
$. 27 u. ff. 


1808, 13. May. St. xx. 


803, 7. Oltbr. Stuͤck 
+$. 11. 
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Wag⸗Zettel, 


deren Einrichtung. 


Wallfahrten — Wallfahrtskirchen. 


1. Wallfahrten ſollen nur an Sonn: und gebotenen Feſttagen ſtatt finden. 
2. So lange ſich die Wallfagıtölirchen aus eigenen Mitteln erhalten, werben fle 
nicht reduzirt. 


Wahnſinnige. 


- Die Aufſicht auf Wahnſinnige und Irren im Bezirke liegt dem Gerlchtsarzte ob, 
welcher zur Verhuͤtung von Unglädsfällen mit der Polizey gemeinfchaftlich handelt. 

+ Die Polizeydireftionen haben den Unglüdsfällen durch wahnfinnige En vor 
zubeugen; Aufficht derfelben auf Stiftungen für diefe. 


» 


5. Wahnſinnige, ekelhafte, bihdfinnige und melancholiſche Perfonen find von ben 
Straßen und bffentlihen Plägen entfernt zu halten, und die Ungehbrigen bierum 
verantwortlich zu machen, 


Waldungen. 


Privatwaldungen ſind unter die oberſte Aufſicht des Staates geſtellt. 
M. ſ. u. BorkensKäfer — Chauſſeen — Forfiwefen Nr.3u.08 — 
Frepgebirge — Gemeindewaldungen — Kirchenvermbgen Nr. 54, 
67, 59 — Pfarrer Rt. 6,8 — Staatsrealltäten — Stiftungen. 


Waldvögel 


ſollen wegen des Infeltenfraßes gefchont werben. 


Wanderungen-— Wanderbücher, 


1. Bey Dispenfationdgefuhen von Wanderjahren wird der Umftand bed erlauften - 
oder verbrieften Gewerbörechtes nicht beruͤckſichtiget. 

2%: Beflimmungen über Anordnung des Wanderns für Handwerlöburfche mit Beihrän 
fung auf ordentlich gelernte Handwerkögefellen. 

3. Unterfchied zwifhen Wandern und Auswandern. 

4. Vorfäriften wegen Erthellung der Waänderpäffe an militärpfichtige Handwerks 
burfche; Verfahren in Sterbfällen während der Wanderzeit und beym Ausbleiben 
derfelben, 

5. Die Wanderpäffe Hat jene Behörde auszuftelen, welche die Konfkriptiondmufter 
sollen fertiger. 
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6. Begränbimmg der Geſuche um Erlaß der Wanderjahre. 


T. Das Wandern ind Ausland foll nicht mehr als eine notpwendige Bedingung zum 
Meiſterrechte augeſehen werden. 

8. Erläuterung und Mopifitarton der beſtehenden Verordnungen über das Wandern 
der Handwerks »Burihe; Bedingniffe, unter welchen ſolches für das Ausland 
geftattet ift; Verbhaltungsregelm fr die Handwerksburſche während der Manders 
Zeit. 

9. Einführung der Wanderbuͤcher; ausflellende Vehbrben ; Format, 
halt der Wanderbuͤcher. 

10. Die Zaren fir Wander: Bücher find an die Staatskaſſe zu verrechnen. 

11. Die Aufficht auf Befolgung der Verordnungen über das Wandern der Handwerks: 
burfche, und auf die Haltung ber Manderbiücher liege dem Generalfommifjär ob. 

12. Zum Wandern nah Frankreich ift ein Wanderbuh nicht genügend, fondern ein 
förmlicher Reifepaß erfoderlid,. 

15. Vorfchriften wegen Ertheilung bes Wanderbuͤcher an Sefellen, die fih ſchon auf 
Wanderungen Befinden, 

14. Zur Auſaͤßigmachung oder Verehlichung eines Handwerkeburfchen ift ber Auswels 
über beſtandene dreyjährige Wanderfchaft, oder die Legitimation Über Dispenfation 
wefentliched Erfoderniß. 

15. Beftimmungen wegen des Unfugd des Eintrags ungeeigneter und falfher Zeugniffe 
in die Wanderbücher. 

10. Zu Wanderungen ind Ausland muß bad General: Kreid:Kommiffariat die Erlaubnig 
ertbeilen. 

17, Nachträgliche Beſtimmungen zur Verordnung Nr. 8, (11, 
der Erforderniffe zum Wandern in das Yusland. 

18. Ju München ftellt die Polizepdireltion bie Banderbicher aus, beglaubigt fie, und 
führt die Aufficht auf die Wanderungen. 

19. Die Vifirung der von den Magiftraten amögefertigten Wanberbücher ſtehet den 
Stadikommiſſarien zu. 

20. Die Monatstage und Jahre find In den Wanderbüchern mit Buchflaben zu ſchrel⸗ 
ben, und die Handwerksburſche vor den Folgen ber Fälfchung zu warnen. 

21. Adnigliche Erklaͤrung wegen Enleichterung des Wandernd der Handwerkögefellen 
ind Ausland. M.f. u Huffhmied u. Paßweſen Nr, 18. 


Einrichtung, Ju⸗ 


Okt. 1807) hinſichtlich 


Beſtimmungen in eiuzgelnen Gebletstheiten 
22. Erläuterung über dad Wandern der militaͤrpflichtigen Haudwerksburſche. 


Wappen, 


1. Beſchtelbung des Churfücftlichen Wappens. 
2. Abänderung im dem kbuiglich bayerifchen Wappen und Beſchreibung desfelden. 
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1805, 5. Zum, Stoͤc 
XXIV. 


1806, 4. Maͤrz. ©, 81. 


1807, 11,08. S. 1610, 


1808, 16. März. &. 651. 


1808, 22. Jun, ©, 1471. 
1803, 17. Zul. ©. 1660. 


1808, 13. Okt. S. 2535 u 
1809, 16. Marz. &,1710 


1809,27. Febr. S. 503- 


1810, 9. Zin. ©. 33. 


1810,10.Mirz. S. 178. 


1811, 2. DOM. ©. 1505. 
1815, 6. Aug. ©. 691. 


1831, 7. Nov. &, 1681- 
1812, 2. Zuly.&, 1307. 


1818, 15. Sept. Sfebter. 
©. 594. 8. 57 a. 74 


1818, 15. Sept, &febit. 
©. 620. $. ı1. 


1821, 15. Febr. S. 276. 


1825, 11. Erpt. Gſoͤblt. 
©. 18. 


Schwaben. 


1804, 23. Juih. S. 542. 


1804, 11. Okbr St. XL. 


1806, 20. Dry. Rggkb 
1607. &, 135. 


2807, 7. Bebr. S. 257. 
1808, 28. Jul. Btobitt. 
1810. ©. 779. 

1816, 18. Jän, ©. 748. 


1807, 19. Märy. ©. 468. 
9. 4. 


1808‘, 5. Maͤrz. ©. 974. 
1808, 1. Rov. ©. 2634. 
1811, 15. Bebr. S. 278. 
1812, 15. Jän. ©. 234. 
1812, 15. May. ©. 908. 
1812, 3. Sept. ©. 1562. 
1813, 8. Juny. ©. 781. 


1813, 27. Jun. ©. 969. 
1813,13. July. S. 963. 
1817, 29. July. ©. 755. 


1818, 25. Day. Bfgbitt.. 
©. 214. 


1819, 30. Jung. ©. 636, 


1799, 21. e Rogblt. 
1800. St. 


1825, 10. PER ©. 9. 
“1809, 5. Sept. ©. 1465. 


1805, 11. Min. Stuͤc 
zu. 

2805 , 12. April. Stüd 
XV. ⸗— 
ug Rue S. 2453. 


tgos, 24. Sept. S. 2512. 
$. 


13- 
— 15. Sept, fehlt, 
©. 585. 5. 40. 


5. Wappen und Zitel der Prinzen und Prinzeffinnen des fbniglihen Hauſes. 


4. Die Mediatifirten Haben in ihren Wappen alle auf das deutfche Mei) Being ha⸗ 
benden Zeichen megzulaffen. 

5. Neues Wappen der Reſidenzſtadt Minden. 

6. Die Prüfung der Wappen liegt dem Meichsheroldenamte ob; Vorſchriften * 

7. Neues Wappen fuͤr die Stadt Noͤrdlingen. 

8. Neues Wappen für die Stadt Pfaffenhofen. 

9. Neues Wappen für die Stadt Günzburg. 

10. Neues Wappen für den Markt Miesbach. 

11. Wappenverleifung für die Stadt Burgau, dann für die Märkte Arnsdorf, Gen: 
geröberg und Mondberg; Beſchreibung derfelben. 

12, Wappen für den Markt Parsberg. 

135. Wappen für den Markt Fuͤrſtenfeldbruck, und Befchreibung derfelben. 

14. Wappen für den Marft Königftein. 

15. Bedingniffe zur Erlangung der Titel und Wappen einer adellchen Zamilie von 
Seite eines Legitimirten ober Adoptirten. 

16. Bewilligung einer heraldifchen Auszeichnung in den Wappen ber eiheröthe. 

M. ſ. a. u. Flstus Nr. 23. 


Wartgeer. 
1. Auf Bartgeld kann eim gerichtlicher Abzug nicht verfügt werden. 
2. Verlelhungen von Wartgeldern auf die Damenfliftöfaffe finden alcht mehr ſtatt. 


Waͤſche 


darf an Bruͤcken und Gelaͤndern nit aufgehängt werden. ‚ 


Wafenmeifter, 


1. Die Bezirke der Waſenmelſter follen fi auf den Umfang des der 
ſchtaͤnken. 
2. Ueber die Wafenmeifter find Verzelchulſſe und Gutachten einjufenden. 


3. Die Waſenſtaͤtten follen Hinreihend vom Dorfe entfernt und von den Gemeludes 
Vorſtehern Hfter hierauf Nachſicht gepflegen werben. 

4. Die Wafenmeifter ftehen unter ber Aufſicht ber Vollzepdirefrionen; Die Aufftelung 
derfelben u den Magiftraten zu. M. f. u. Hunde Ne. 7. 


— 635 — 
Waflerbau = Paliere 


dirfen ſich das alte Holz niemals zueignen,. und an Ihren Wohnungen ohne vorgäns 1203, 14. Movbr. Etäd 
gige Unzeige nichts repariren laffen. M. f. u. Paliere, IRRE: 


Wafferbau = Schule, 
eine ſolche wird proviforifch in München errichtet. 1305, 15. Ber, Gig 
Wafjerbauten. 


1. Verbot eigenmächtiger Wafferbauten. M. f. u. Faſchinen u. Straffenban. — 26. Di, Erbe‘ 
j 1620, 16, Mir. &. 153. 


4 yrol, 
Wafferleitungen. | 1807, 18. April. ©. 715. 
1. Mit Hälfe der Baulommiffionen haben die Polizeydirekrionen für die gute Erhals er 24. Sept. S. 2523. 


tung der Wafferleitungen zu forgen. ı 79 
2. Die Herftelung der Wafferleitungen liege den Magiftraten ob; die Auffiht auf 1818, 17. May. Gfebt 
felde ia Städten führen die Diftriktövorfleher und der techniſche Vaurath, in C-71- $, 65 91,213. 


1818,21. Sept. ©: 1056. 
BRuralgemeinden die Gemeinde: Borfeher. 4. 14. ” 


5 In München ift der Voligepdirektion bey der Herftellung der Wafferleitungen durch 1818, 15. gr Gſoble 
den Magiſtrat die Erinnerung und Wachfamkeit gegen Bernadylädigungen vorbehalten. ©. 596. 5. 6 


4. Beftimmung, in wie ferne zu bffenslihen Wafferleitungen, Gemelndeumlagen ers 1819, 22. n Gſoblt. 
boden werden können. 9.859 1. 


Wafjerfchäden. 


1, Der General: Kommiffär hat Sicherheitömaßregein gegen Waſſerſchaͤden, Webers 1808, 17. Zul. S. 1657- 
ſchwemmungen und Eidgang zu treffen. 
2. Die Vorforge zur Abwendung der Waflerfchäden liegt den Kreiregierungen ob. 8 27. Maͤrz. &.253. 
29. 


5. Veranſtaltungen gegen Waſſerſchaͤden liegen den Magiſtraten, tie Sicherung bey 7318, 15. Sept. Gefgbt. 
Gefahren demfelben und der Poltzey: Direltion gemeinſchaftlich ob, ©. 592. $. 51. 

4 Bey großen Ueberſchwemmungen und Wafferſchaͤden Haben die Kreidregierungen 1825,17. Dei. ©. 1059, 
befonders zw berichten. N 


Weber 
(Barchent » und Leinweber) dürfen ihre Fabrikate ſelbſt färben. 1808, 21. April S. p97. 
Wechſel- und Merkantilfahen, und Gerichte, . | 
1. Beftätrigung des Wechfels und Merkantilgerichts zweyter und letzter Juſtanz in 0. 14. Oltbr. Erd 


ber bisherigen Berfaffung. gı® 


1801, 27. Juny. Stuͤck 
XXVIII. 
1802, 11. Febr. St, VII. 


1802, 2. April. Stüd 
XIV. 


1804, 5. Maͤrz. St. X, 
1804, 29. May.. Stuͤck 
XXL, 


1805, 1. März. St. XII. 
1812, 18. Dezbr. Rablt. 
1813. ©, 67. lit, b. 


1806, 31. Jin. S. 45 
u. 117 


1806, 18. April. ©, 153. 


1807, 26. Jän. S. 219. 
1807, 22. April. ©, 745. 
1807,20, Spt. &. 1491. 


1807, 17. Dt. ©. 1681. 
1810, 4. Jän. ©. ı7. 


1858, 24. Julv, ©. 1788. 
$, 12 u, 32, 


1809, 18, May. ©. 797. 
1811, 30. May, ©, 733. 


1812,24. Rov. S. 1993. 


1812,27. ER Rggabl. 
1813. S 


1819, 22. July, Gſoblt. 
©. 64. $. 8, 22. 


1820, 3. Oft. ©. Ber. 


1322, 1. Juny. Ofebtt. 
&. 116. $. 23. Nr. 7. 
1825, TI. Sept. Gfgbit. 
©. It u. 39. 


1825, 11. Sept. @fybtt. 
ır m. 47. 


——— 


2. Aufhebung des MWechfelgerichts 2ter Juſtanz, und Uebertragung ber Entſcheidung 
der Wechſel- und Merkantilſachen IIdae au den Hofrath. 

5. Beftellung eines Wechſelgerichts-⸗Senſals zu Muͤnchen. 

4, Jedem angenommenen Advokaten ift bie Advokatie in Wechfelfachen geftattet. 


5. Beflimmung der Gegenfände, welche zur Kompetenz der Wechſelgerichte gehbren. 

0. Die Wechfelordnungen für Bayern, Oberpfalz, Neuburg und Sulzbach erfireden 
fih auch auf die mit diefen Provinzen vereinigten Landestheile. 

7. Wechfelbriefe mebft Anweiſungen auf MWechfelbriefe und Waaren unterliegen dem 
Gradatlons ſtempel, wenn eine Produktion vor Gericht ftatt findet, 


8. Kompetenz des Wechfel: und Merkantilgerichts in Maͤnchen bey allen Metsnii 
fchulden. 

9. Die Kompetenz des Wechfelgerichts zu München erfiredt fi auch auf die — 
Pfalz und Neuburg. 

10. Errigtung eines Wechfelgerichtö iter Jaſtauz zu Augsburg und beffen Beftellung. 

11. Uniform des Perfonals des MWechfelgerichts Iter Anftanz. 

12, Die neu ernannten Notarien werden vorziiglich für die Wechſelgeſchaͤfte beftellt. 

15. Die Adfpiranten zu Wechfelgerichtöftellen haben fi dem Konkurs zu unterwerfen. 


14. Fa MWechfel: und Mierkantitfachen bleibt es Hinfichtlich der Iten Inſtanz bey der 
bisherigen Berfaffung, in zwepter und legter Inſtanz entſcheiden bie Appellationss 
Gerichte. " 

15. Anordnung ber. Hanbelögerichte ır und 2ter JInſtanz zu Nürnberg, und Entfcheis 
dung der KompetenzsKonflidte derfelben mit andern Gerichten. 

16. Dereinigung des Mpechfelgerichts in München mit dem dortigen Stabtgerichte, 
Beſtimmung des Geſchaͤftsgangs. 

17. Proviſoriſche Erſtreckung der Wechfels und Merkantllgeſetze und Ordnung, dann 
der Kompetenz des Mechfels und ‚Mierlantilgerichtd in München auf den Regen, = 
Unter: Donau» und Salzachkrels. 

18. Vorzugsrecht der Wechfelbriefe und Beftimmung, in wie ferne Kirchenlapitalien 
anf folge gegeben werden. 

19. Bey Wechfelllagen fält die Kautiondlelftung wegen ber Prozeßtoften von SM 
der Ausländer weg. Appellatioustermin im Wechſelſachen. 

20. Errichtung eines Wechfel:Appellationdgerichts zu Augsburg ald 2te und —* In⸗ 
ſtanz; deſſen Kompetenz, Zufammenfegung und Gefchäftögang. 

21, Vorzugsrecht der Wechfelforderungen im der IV, Klaffe. 


„22. Einfäprung des Wechſelrechtes und der Wecrfelgerichtsorbuung im den bamit noch 


nicht verfehenen Theilen des Konigrelchs mit weitern Beftimmnngen bieräber,, ins 
befonbere über Wechfelfähigkeit und den Vorzug der Wechfelforderungen. 

25. Abkürzung der Nothfrift bey Berufungen an dad MWechfel»Uppellationsgericht zu 
Augdburg; befchleunigte Mittheiluugen der Abfchriften von den Erkenntnifen und 
Einfendung ber Alten. 
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24. Bey Wechſelbriefen und andern Handelsyapieren findet bie Berlegung des Stems 1835, 18, Sept, Gſobl. 
178° 


pels ſtatt. 
25. Beſtellung der Wechſelgerichte für den Untermainkreis zu Würzburg und Afhaffen: 1825, 26. Dkt. S. 795. 


burg ; Bezirtsbeftimmung und Gefchäftsgang . 


26. für den Oberbonaufreis zu Memmingen, 1825, 26. DE, ©, 792. 
27. für den Rezatkreis zu Ansbach. j 1825, 29. Ott. S. go1, 
23. für den Obermainkrels zu Bamberg, 1825,.29. Okt. ©. 808. 
29. für den Regenkreid zu Regensburg mit näherer Beftimmung des GSerichtöflandes. 1825, 6. Nov. S. 849. 
30. für den Unterbonaufrels zu Paſſau und Stranbing. - 1825, 28. Mon. ©, 961. 
Wege, 
1. Kommunikaklonswege find immer im guten Zuſtand zu erhalten, —— Juny. Gtüd 


2. Die Generalkommiſſaͤre haben auf die polizeymaͤßige Unterhaltung der Wege zu 1808, 17. July. S. 1661. 
fehen. . 

3. Die Aufficht auf die Wege liegt dem Gemeindevorftcher ob, der fie jährlich zwey⸗ 1508, 24. Sept. S. 2450. 
mal zu befichtigen hat. 

4. Beſchwerden über verweigerte rechtliche Eutfhädigung wegen Wegbanten eignen 1810,8. Aug. ©, 643. 
fi zum geheimen Rath, 

5. Zur Anlegung und Unterhaltung der Orts: und Beldwege koͤnnen Gemeindeumlas 1812, 6. Febr. ©. 325. 

" gen erhoben werden. on Sm. 

6. Ueber den guten Zuftand der Wege zu wachen, Tiegt im Wirkungskreiſe der Ortds 1812,16. Aug. S. 1517. 
Gerichte, . 

T. Die Wege find von den Gemeinden, reſp. Magiftraten herzuftellen, in fo ferne 1818, 17." May. Gſoblt. 
fie denfelben obliegen, die Aufficht führen die Gemeindes reſp. Difkrietövorfkcher, a ' is 9. 27,65, 9 

M. ſ. m. Straffendaus u Vizinalwege. j 


Weggeld, 


1. u. über Erhebung des Weggeldes; hievon befreyte Perſonen; Strafe ber 1802, 22. Dez. St. LI. 
Gef hrden. J 


2. Naqtrag Über Erhebung des Weg» und Brückengeldes. 1803, 19. Jän. Et. IV. 
3. Erhoͤhung des Weg: und Brücengeldes. 88 2 Auguſt. Stüd 
4. Die Mitglieder der Neichögerichte find vom Weg: und Bruͤckengeld befreyt. 8* 17. Oktbr. Enid 
5. Vorſchriften über den Weggeldstarif. — De. Reggebl 
1805. St. I, $. 19. 

\ 6. Neuer Weggeldötarif mit Benennung der bievon befrepten Perſonen. er 16. Jän, Grid 


7. Retour: Weggeld fol nie im Voraus erhoben werden, IE ı 16: um. Geht 


1806, 31. Dezb. Magbit. 
"1807. S. 210. 
1818, 26. May. Gſoͤbl. 
©. 266. % 116. 


1807, 19. März. S. 484. 
1808, 28. Zuly. S. 1845. 
1818, 26. May. Gfgbitt, 
S. 209. $. 56. 


1807, 1. Dei. Ragblt. 
—1808- ©. 42. $. 107 
247 u. 168. 
1811, 25. Sept. ©. 1375. 
4. 92 — 111. 


1808, 20. July.S. 1553. 


1808, 16. Aug. ©. 1808. 
1811, 22. Rov. S. 1755- 


1809, 18. Jun. S. 1478. 
Rt. 9 
1812, 11. Sept. ©. 1612- 
1814, 18. Febr. ©. 341, 
$. 10. 


1819, 22. July · Gfgbit, 
©. 102. $. 5,16, 21, 
31, 54, 84. 

1820, 11. Sept. 787- 


“ 1824, 2. Oft. ©. 1027- 


1825,11. Sept. Gfgbltt- 
©. 162- |. 4- 


1806, 26. Jun. S. 236. 
1818, 13. May. GSſobltt. 
©. 31. 5. 7 u. 13. 
1805, 28. May. Stuͤc 
Xxxvi. 

1805, 8. Jung. Stuͤc 
XV, . 
1805, 4. Dftbr. Stid 
ALIH, 

1805, 17. Dtbr. Stüd 
ALIV, 
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8. Der Bezug des Weg⸗ und Bruͤckengeldes ſtehet nicht den Gutsherren, foudern 
nur dem Souveraͤn zu. 


9. Die Etandesherren find von Entrichtung des Wegs und Ehauffeegeldes befrept. 


10. Weggeldsentrichtung fiir Meifen mit lelchtem Fuhrwerk und dem Poftwagen, für 
dad Fuhrwerk der Landfutfcher und Kaufmannsgefährte, für Inländifhes und aus⸗ 
ländifches Guͤterfuhrwerk, für dad Waſſerfuhrwerk, Weggelds⸗Surrogat oder Mäps 
matanlage, Öefreyungen. M. f. u. Nr. 10, 19. 


11. Beftimmung über den Betrag des Lands und Wafferweggeldes ; Zahlungepflichtige 
hiezu. 

12. Einführung eines Weggelds:Surrogars oder Mahnſtuͤckanlage und deßfallſige Bor 
ſchriften. M. f. u. Zugviehſteuer. 

15. Dom Poſtwagen wird das Weggeld nach der Pferdezahl genommen. 


14. Nachlaͤße an der Weggeldöfchuldigkeit wegen des Gebrauches breiter Felgen. 
15. Aufhebung bed Weggeldes von Inlaͤndern, inlaͤndiſchen Oekonomiefuhrweſen, und 
vom Vieh. 


16, Beſtimmung über Entrichtung des Weggeldes, deffen Betrag, Zahlungspflichtig⸗ 
keit, befreyte Perfonen, Beſtrafung der Weggeldgefährden, danu Unterfucdhung 
und Entfcheidung der Streitigkeiten und Defraudarionsfäle; Wergeldstarif. 

17. Vorfchriften wegen Erhebung des Weggeldes bey deu Hallämtern; insbefondere - 
von Sciffern und Floͤßern. 


18. Weggeldsbeguͤnſtigung für dem Verkehr ded Rheinkreiſes mit den Übrigen Kreifen. 
1). Verminderung bed MWeggeldes und Vorfchriften über deffen Grbße und Erhebung. 


DBefimmungen in einzelnen Öcebiertstheilen. 


20. Regulirung des Wegs und Brüdengeldes in Tyrol. 
21. Einfährung des Weggeldes zu Waller und zu Laub in dem Untermainkreife. 


Wegmaher — Wegmeifter, 


t. Beftändige Gegenwatt der Wegmeifter und Wegmacher auf den Straffen, und 
ihre weitern Obliegenheiten, 

2. Geſuche um Anftelung als Wegmelfter find bey ber Ghneral:Pandes : Direktion 
einzureichen. 

5. Beſtimmungen wegen Unterfilgung und Belohnung der Wegmacher. 
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4. Dienftinftraftion für die Wesmacher. 


5. Die Vergütung für Schuhe und Kamaſchen pr. Of. iſt den Wegmachern nur am 
Ende des Etatsjahres zu zahlen. 

6. Unterflügungsbeytrag für überfllßig gewordene Wegüberfleber. 

1. Regulatip zur Unterflügung ber Wegmeifter, Ihrer Wittwen und Malfen. 

8. Die Ubgrafung der Gtraßengräben wird den Wegmachern überlafen. 


MWeibsperfonen 
And dep Gemeindewahlen weder aktiv noch paſſiv wahlfähig. 


Weide. 


4. Wegen durch Weide verurfachten Schaden iſt bie ganze die Welde audübende Ger 
meinde verantwortlich, welche den Regreß gegen den Zbaͤter hat. 
2. Die Nachtwelde iſt —— abzuſtellen. 


3. Eine Entfhädigung wegen Weldenſchaften auf bereitö in Privat: Cigenthum übers 
gegangenen Gründen ift nicht zuläßig- 

4. Borfchriften wegen Entfernungen der Weldenfchaften aus den Mäfdern und auf 
Wieſen; Zuläßigkeit einer deßfallfigen Entfchädigung; Verfahren bey dieſen Ab— 
Idfungen. 

5. Erläuterung hinſichtlich der Weidefervituten in Staatswaldungen. 

6. Erläuterungen hinſichtlich der Welde, und zwar während der Fruktifikatlon, in 
BWaldungen, Zeit der offenen Welde; Entfchädigungen wegen Weidegerechtigkeiten. 

M. f. m. Kultar Mr. 3, 06, 17. m. Holzweide u Nachtwelde m. m. 
Bieh Nr. 12. 


Befimmungen in einzelnen Bebierstheilen. 


1. Aufhebung der Hutweiden in Tyrol; Ausglelhungs: Mapftab- für die Weldeberech. 
tigten. 


Weiler, 
deren Zuthellung zu andern Gemeinden bey Gemelndeblſdungen. 
Weihnachts = Bäume. 


Verbot des Verkaufe berfelben in der Provinz Bamberg. M.f. a. a. Ehriftbäume. 


Weihſteuern, 


deren Erhebung wird wiederholt verboten. 


1806, 9. eb. Stud 
+ gi 
1806, 7. Sin. ©. 117, 


1806, 29. April, ©. 177. 
1807, 1. Sept. ©. 1460. 
2813, 30. July. 993: 


1818,17. May. @fb.&.75. 
$. 78. 

1818,5.Xug. Ofb.&:484 . 
1803, 14. Ian, ©t. IT. 
1803, 11. July. GStäd 
XXLX. 

18038, 18. July. Stia 
AxXX, , 


1805, 18. Jän, St. IV, 


1808, 26. Febr. S. 605, 
2808, 15. Mär. ©.677. 


3808, 25. Jän. €. 728. 


— 


2918, 17. May Ofebit 
S. 51.5.3 8 


3807, ı2. Yin. S. 2%, 


2804, 13. Ande. Sti⸗ 
ZLViL 


1799, 12. Jung, Stuͤck 
XXXI. 

1800, 29. März. Stuͤck 
XV. 

1802, 22. Maͤrz. Städ 
xXIil. je 


Franken. 
1803, 26. Aug. ©, 193. 


1306, 31. Deb. Rggblt. 
2807: ©. 175. 


1807, 29, May. ©. 937. 


1807, 11. Dez. Rablt. 
1808. ©. 33. $. 67. u; 
f. u. J. 109 u. f. 


1808, 8. März. ©. 606. 
1908, 8. Juny. 8.1336. 
1808, 5. Aug. ©. 1717. 
1809 , 3. Gebr. ©. 509. 


1809, 15. Sept. ©. 1540. 
1810, 2. Rov. S. 1190. 


1810, 13. Nov. ©. 1243: 
1811, 4 Jän, ©..83. 


1812, 13. Rov.. 8.1970: 


1813',13. April. ©. 620. 
1918, 13, Men. Gigblt. 
S. 32. 


1822, IT. Jun, ©. 627. 
1822, 24 Sept, ©. 953, 


sit, 1. Jun. S. 77%: 


1810, 8.08. ©. 977 


“* 
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Wein — Weinauffchlag — Weinhaͤndler. 
1. Vom Weinaufſchlag iſt Niemand befreyt. 
2. Verminderung der Maut von eingehenden Weinen. 


3. Verlängerung des mit Wuͤrtenberg befichenden Vertrags wegen Weinhandel. 


4. Verminderung des Aufſchlags von Wuͤrzburgiſchen und Erhöhung von ausläudifcen 
Weinen. 


5. Weinauffchlag von den nad Bamberg gehenden Wuͤrzburger Weinen, . 


“ 


6. Vorſchriften zur Erhebung des Weinauffchlags im Paſſauiſchen. 
7. Regulirung des Welnaufſchlags und anderer geiftigen Getränke. 


8. Vorſchriften wegen ber Nachzahlung des Weinaufichlags. 

9% Regulirung und Erhebung des Weinauffchlags in Tyrol mit Aufhebung ber Kel⸗ 
lerbefchreibungen. 

0. Moderation der Maut: und Nufichlagsgebühren für Welnhaͤudler. 

1. Organifirung der Weinaufihlags » Stationen Im Etſchkreiſe. 

12. Betrag der Patente für MWeinhändler und Weimvirtde. 

13. Vorſchriften wegen Nachholung und Einführung des Weinauffchlags in dem neu 
erworbenen Gebietötheilen Salzburg, Berchtesgaden, Inn⸗ und Kausrudviertel 
und Bayreuth. 

+4. Einführung des Weinaufſchlags im ehemaligen Fuͤrſtenthume Regeneburg · 

15. Vorſchriften wegen der Welnmant und des Welnaufſchlags, danu anderer gelſti⸗ 
gen Getraͤuke. 


16. Die Polizey⸗-Kommiſſaͤre haben zu wachen, daß die Weine rein, und ohne ſchuͤd⸗ 
liche Zumifhung verfauft werden, 

17. Veflimmung wegen der künftigen Weinbelegung. 

18.. Aufpebung der Weinaufſchlag⸗, Weinlager:, Weinohmgelder in dem Fuͤrſtenthume 
Aſchaffenburg, dem Fuldaiſchen Gebietötheilen, und Heßiſchen Aemtern, mit Aus⸗ 
nahme der Accife vom innländifchen Weine, gegen Einfäprung der Zlle. 

9. Eingangszoll von franzbfifchen Weinen. - 

20. Eingangszoll von Wuͤrtembergiſchen und Badenfchen Meinen und Weinmoſten. 


Weingeiſt. 
Konſumo⸗ Belegung deẽ ſelben. 
Wein-Gelder, 


ale gtundherrliche Ugabe, hiten auf- | PR 


= 9 — 


ur Weinftadel = Meifter 
bbrt auf. 
Weiſſenburg. 
Beſitzuahme dieſer ehemallgen Reichsſtadt. 
Werber. 


4 Strafen der falſchen Werber männlichen und welblichen Geſchlechts, und der Hels 


fer; Belohnungen deren Aufbringer. 


„2. Fremde Werber find nicht zu dulden, fie follen ausgeforfht und beſtraft werben, 


5. Jeder Falfchwerber für's Ausland oder für Rebellen 
werden. M. f. u. Unwerbungen. 


Werfführer, 


fol mit dem. Tode beftraft 


Die Annahme beffelben wird einer Wittwe oder bbslich verlafenen Frau bey radieirs 


ten Gewerben zum Gewerbö: Betrieb geftattet. 
| MWetterläuten 


iſt ſtreng verboten. — 
Widdums-Steuer 
iſt aufgehoben. 


Wiedereinloͤſungs = Recht. 


Beftimmung über das Wiedereinidfungs: Recht des Schuldners in Exekutlousverfahten. 


Wiedertaͤufer. 


En 


| (Mennoniten.) Vorſchrift Über derem eidliche Vernehmung. 
Wilddiebe — Wildfchügen. 
1. Erneuerung der Strafbeftimmungen gegen Wildſchuͤtzen, ihre Helfer, Teilnehmer 


und Abnehmer, 
2. Vorſchriften über dad Verfahren gegen Wilddiebe. 


5. Gefimmungen über das Verbrechen des Mild » Diebftahls, und zwar: +) Rechte 
ber Gutöbefiger gegen den Fagdberechtigten (Wildfchadenerfag). Pflichten der Uns 
terthanen gegen den SYagbberechtigten, und Strafe wehen Uebertretung; Zurigs 
nung des Wildes auf eigenen Gründen ; eigentlicher Wilddiebftahl , gemeiner und 
‚Brfäßnlichet;h Verretung: mit Jagd» Gewehren/ dollbrachter gefaͤhrlicher Wilddleb⸗ 


ſtahl, Milderungsgründe, beſchwerende Umſtaͤnde, 


gewaltſame und moͤrderiſche 
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1812, 26, Dt, ©, 1880, 


1802, 26, Rovbr, Stuͤck 
LI, 


1788, 28. July, Regbt. 
1807. ©, 495. \ 


1805, 17. Febr. St. VI, 
1805, 28. Febr, St. X, 


1813, 16,:Xug. ©. 1055. 
$. 15. 


1825, 11. Sept, @fabtt, 
©. 130, 


1800, 28, May. Stit 
XXni, - 


1806, 24. Apr. ©, 157. 
1817, 25. Juny, ©; 619. 


1808, 14. Jan. &, 398 u, 
13 May, ©, 1271. 


1819, 22. July, Gfabtt, 
©, 78. $. 33. ‘ 
1811, 20, Oft. &, 1601. 


1799, 13. Sept, St,.XL. 


1802,5. März. St. XII, 


"41806, 9. Aug. ©. 293. 


1807,22. De. ©. 1937- 


1810, 23. Aug. ©. 691. 
1314 22. May. ©, 1188. 


Amberg 
1902. ©. 65 
1806, 13. Sept. ©. 346. 


Memmingen. 
1807, 13. Apr. ©. 758- 


1709, 3% Auguft. Stud 
XLII. 


1811, 18. Febr. S. 289. 
Schwaben. 


1804, 13. Aug. ©. 913. 
1871, 27. März. ©. 264. 
1825, 17. Dei. ©. 11024 
h- 82» 


1902, 12. Roohr, Stuͤck 
LV 


I. 

Fee 18. Bebr.S. IX. 
1812, 13. Rob. ©. 1969. 
1817, 27. März. ©. 254. 
1825, 17. Dj. ©. 1097, 
& be. 


1818, 15. Sept. Gfabit, 
©. 385. $. 31. 


1812, 13. Rod. &. 1967, 
1817, 27. März. ©. 248. 
6 


. 16. 
1825, 17. De. S. 1079. 
d. 44. 


1818, 15. Sept. Gſobi. 
©, 595. $. 61 


u — 


Wildſchuͤtzen; Belohnung des Augebers; Beweisverfahren; Verfahren gegen Wild« 


diebe nach überftandener Strafe. 3) Pflichten der Eorftbedienfteten und Yäger bey 
Berretung eined Wilddiebes. 


4. Erläuterung binfipelich der Belohnung der Anzeiger. 
5. Elnſchaͤrfung von Strenge gegen die Wilddiebe. 


6. un über dad Beweis: Verfahren Hey Unterfuchungen gegen Wilderer. 
M. f. Diebftapl. $ 


Betimmungen in einzgeinen Gebierstheillemn. 


7. Auf Wildfireiner, die mit Hafenlauern und Schlingen vorzäglid Schaden anrich« 
ten, iſt beſonders aufmerkfam zu feyn. 

8. Einführung der Verordnung Nr. 3. in der Provinz Schwaben. 

9. Vorfchriften wegen Publikation der Verordnung Nr. 3. über den Dilddiebſiahl. 


Winkel-Agenten. 
1. Die Winkel⸗Agenten find auszuforfhen ‚und firenge zu beftrafen. 


2. Erneuerung der Beftimmungen gegen Minkelagenten, ihre Strafe, In&befondere 
ber dffentlihen Bekanntmachung. 


3. Die Aufficht auf Winfelagenten und unberechtigte Schriftenverfertiger ſteht den 
Kreiöregierungen zu. M. ſ. u. Auwald ſchaft. 


Winkel-Leihhaͤuſer. 
1. Winkel⸗Verſatzhaͤuſer find ſtreng verboten. 


2. Winkels Leihhäufer find ohne weiters zu fchlieffen. 


3. Die Unterdruͤckung der Winkel» Leiphäufer gehbrt zum Wirkungskrels der Kreis⸗ 
Megierungen. 


4. Die Wachfamteit gegen unberechtigte Pfänder = Verleitier und Winkel: Leihhäufer 
reffortirt zu der Polizeydireltion. M. f. n. Leihanftalten. 


MWinfel = Schulen. 


1. Winkel» Schulen find ohne weiters zu ſchlleſſen. 
2. Die Einfchreitung gegen ſaͤumige Unter: Behdrden zur Unterdrüdung der Winkel: 
Schulen reffortirt zu. ben Arelöregierungen. 


D 


3. Die Poligeys Dieeftion bat die Mintel» Schulen zarı antereräden und Mintel 
Lehrer zu entfernen. M. f. u. Schulweſſen. 
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Winkel⸗ Wirthfchaften 
folen abgefchafft werden, 
' Winterrieden, 
Burggrafſchaft, wird be Foniglihen Souveränität einverleibt. 


Wippfarren. 
« Einfügraiig der Wippkarren beym Straſſenbau. Größe derfelben. 


Wirte — Wirthshaͤuſer — Wirthfchaften. 
1. In den Wirths haͤuſern iſt die Pollzeyſtunde genau einzuhalten. 


2, Die Wirthſchaften find. durch die Genehmigung. der Tandesfürftlichen Stellen bes 
dingt, und es finder eim Präferiptionstitel nice mehe flatt, 
‚3, Die Wirthe erfodern befondere Aufmerkfamkeit der Pollzey. 


4, Die Gemeinde: Vorfteher follen in ber Regel nicht aus ‚den Einwohnern gewählt 
werden, welche offene Wirtbfchaft treiben, 


5, Vorzug ber Wirthe im Konkurſen gegen ihre Gaͤſte für Zehrung und gemachte 
Vorſchuͤſſe. M. f. u. Bier Nr. 2. 31. 37. AT. 54. 58. 50. Bürgermilitär 
Ne. 10. 37. Fremde Nr. 2. 3.5. Gaftpäufer, Hazardfpiele Nr. 1.0.2, 


Wittthum. 


1. Beflimmungen über Ausweiſung und Groͤße des Wittthums oder der Wittwens 
Gehalte aus Lehengütern. 

2. Beſtimmung, in wie ferne aus den Meforars» Einkünften ein Wittthum zu leiften 
— 


5. Beſtimmung über Ausjeigung eines Wittthums aus Eideis Konmmiffen zur Untere 
haltung der Wittwe; Präftation deffelben. 


4. Vorſchrift Über den Eintrag des Wittthums im Hypothekenbuche. 
M.f. u. Kbnigin Ru 1. u. 2. 


Wittwen 


haben die Heimath ihres letzten Mannes vor deſſen Tod. 
“ 82 * 


1805, 10. Juny. Stuͤck 
XXVII. 


1806, 12. Juny. Regbit, 
1807. ©. 117. 


1805, 28. May. Stuͤck 
AXVI. 5. 34, 

2806, 17. Sehr. ©, 68. 
$. 1. 


1800, 2. Jun," tie 
AXVIL 

3805, 10, Juny. 'Stie 
XXVII, 

. 24, Sept, ©.2534. 
. 75. 

1818, 15. Sept. Gfgbte, 
©. 589. $. 43. 

1818, 17. May. Gfebtt. 

. 82. 


8.050 © 
ns * Aug. S. 487. 


— 1. Juny. Gſoblt. 
©. 114. $. 21. Nr. 5 


1808, 7. July, S. 1920, 


1808, 28. July. S. 2038. 
$. 48. 

1811, 22, Dez. Mogbit. 
1812.©,3L. 9. 76,78 
uf. 

1818, 26. März, Gfebtt, 
©. 282. $. 12, 46,47, 
95, 96- 

1823, ge — G.543 
$. 28. 5 . 


1825, 11. Sept, Gfabtt, 
©, 104. 


1799, 25. Dei Rooblt. 
ißoo. St. I. 

1805, 1. Jän. St. VIE 
$. 24. 


1805, 8. Behr. St. VII 


1307, 8. Jung, ©, 1105. 
— 

1807,29. July. ©. 1341. 
1807,25. July. ©, 1312, 
1808, 23. Febr. ©. 576. 


'jsır, 20, Aug. G, 1487. 


1818, 26. May. Bfäblt. 
©. 196, $. 17. 


1815, 19. May. ©. 430, 


1800, 29. Jaͤn. &t. VI, 


1817, 87. Maͤrz. ©. 257. 


$. 38. 
1825, 17. Des. ©. 1005. 
%. 70, 


1817, 1153. Apr, ©. 300. 
1825,90. Dez. S. 1013, 


$. 110, 


1812. 24. Jin. ©. yat. 
u. 26. Juny. ©. 1538. 
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Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe. 
1. Plan zur Begründung einer allgemeinen Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe. 


2. Allgemeine Grundfäge in Beziehung auf bie Bildung einer Wittwen: und Waiſen⸗ 
kaſſe der Staatsdiener. 


3. Erdffnung einer Inſcerliptionsliſte zur Begründung einer Wittwens und Waiſenkaſſe. 

4. Begründung einer Wittivens und Waifentaffe, und Regulirung der VBepträge der 
Staatödiener. 

5. Erläuterungen biefer Berordnung Nr. 4. binfichtlich der Erhebung und Verrechnung 
der Beſoldungs Abzüge zum Wittwen⸗ und Walſenfond. 


6. Termin zur Einſendung der Beytraͤge zur Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe der Staata⸗ 
diener und der Klaſſifikations-Anzeigen der Geldbetraͤge. 


T. Vierreljägrige Einfendung ber Berzeichniffe der Beſoldungs- und Penfionsabzäge 
zum Wirtwen: und Waifenfond, Formular hiefür, 


8. Beſtimmung ber Benträge der Poftbeamten zur Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe ber 
Staatsdiener. M. f. u. Dekauate Mr. 10. Geiſtliche Nr. 54: 56. 64, 67. 


68. 69. 71. 72. 73, Genddarmerie Rr.8 Militär, Wirtwen um 
Waifenfond; u u. Penfionen. 


| MWochenblätter 
konnen die Standesherrn in ihren Gebiethen ‚einfähren. 
Wolfe, 
Dad Schußgeld für Erlegung eines Wolfes beträgt 75 fl. 


Wolle. 


Enefchlieffung auf eine Beſchwerde der Tuch⸗ und Zeugmacher wegen ber Ausfuhr der 
Wolle und des ungehinderten Handels, 


Wohlthätigfeitd = Anftalten. 
1. Die obere Auffiht auf Wohlthaͤtigkeits, Anftalten in dem Kreifen ſteht den Kreis 
Regierungen zu, 


2. Die oberfte Leitung über die Wohlthätigkelts-Anſtalten der Armes hat das Minis 
fterium der Armee. 


Wohn-Gebaͤude. 


Beſtimmungen Über die Steuer-Freyjahre von neu erbauten Wohnhaͤuſern. M. ſ. u, 
Brandaſſekuranz Nr. 5, 25. 37, u. Outsperträmmerungen.. Nr. 2, 
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Wucher⸗ Sachen. 


1. Pi General : Kommiflär bat gegen die Raciheife des Wuchers zu ſorgen. 


Die Steuerung dee Wucerdsund Einfehreitung gegen danfelben, fo weit: fih-foiche 
nicht zum richterlichen Wirtungskreis eSmR, —** den erg ob. 


>» m 2 2:7 


3. Gerihtsftand in Wucherfachen in dem A Eifat, und Eiſchtreiſe. 


Wuͤrtemberg. 


— des mit Mirtemberg abgefchloffenen Gränz+ Purifikatlons- Vertrags. 
M. f. u. Auswanderung Nr. 22,. Brevgigigkleis Nr. 41. Grenzen 
Nr. 5 . ZurisdiktionssVertrag MilitärsKartel Nr. 13. m 14. 
KriminalrKofen Nr. 64. Salz Nr. 3 und 15. Vaganten Rr. 13 
Bormundfhaft Nr. 17. u. u. Wein. Nr, 3. u. 20, 


Würzburg. 
» Vertrag mit Würzburg über die interponirten ritterfchaftlichen Beſitzungen. 
. Befi = Ergreifung von Würzburg. 
» Beftimmungen über das Wirzdurgifche Staats: Schuldenwefen. 
. Ueberfiht der Schuldentilgung im Großherzogtfum Würzburg. 


> Gm - 


un 


. Die Geſammtſchuld der ehemaligen Kreis» Süffelaffe wird unter die Staatöfchuld 
des Unter =: Mainfreifes aufgenommen. M. ſ. a. u. Bapern Nr. 7. 277.31. 
Frepzuügigkeit Nr. 435. u. Milltärkartel Nr. 15. 


Wundaͤrzte — Wund » Arzneyfunft. 


1. Die Ausübung der Wund Arzneykunſt für die Wundärzte bedingt fi don Mbfolvir 
rung ber BVorlefungen über Banbagenlehre. 


2. Die Wundärzte find von aller Handfcharwerf befreyt. 


3. Gebuͤhr der Wundaͤrzte bey korperlichen Unterfuchungen. 


4. Die Wundärzte haben In jenen Orten, welche eine Scunde vom Päpfilate} entfernt 
find, die Todtenbefchau, und diefem die Sterbeliften einzufenden, 

5. Die Inkorpocationen der Wundärzte find abgefchafft. 

6. Die Anftelung der Wundärzte hängt von der Ober: Vollzepgemwalt ab. 


- Die Wundarznepkunft foll mar von jenen Indlolduen ausgeübt werden, welche die 
Arzneywiffenfchaft erlernt haben. 

Die Prüfungen der Wundärzte find von der Kompetenz der Mediarlanzleyen aus; 

genommen, und den Regierungen vorbehalten. 


[ 
« 


h 


1808, 17. Jul. &. 1659. 
1808, 24. Sept. S.2519. 
9. 49- 

1818, 15 Gept. Ofgkit. 


©. 535. 8. 31. 
1809, 15. Zebr. 8, 40 


1906, 27. Sum, S. 231, 


1807, ı2. Nun. &,1243. 
1814, 19."Jun. ©. 1258. 
1815, 30. Sept. ©. 828. 
1817, 17. Bin. S. 99, 
1818, 24. Jän. ©. 501. 


1825, 11. Sept. Gſobit. 
©. 193. 


1799. 31, May, Stuͤck 
xxv 


1802, 27. Oltbr. Btüd 
XLV, 


1802, 10. Dezbr. Etüd 
LIE, 


1803 , 28. Dft. Meggbit. 
1804. St, IX, 


1804, 16. Maͤ rz. St. XII 


1806, 31. Des. Rggblt. 
1807. S. 204. 

1808, 17. Jul. S. 1658. 
1808, 8. Sept. S. 2192. 


1818, 26. Map, Sidi, 
©, 201. Rt. 13. 


1825, 17. Dez. ©. 1084. 
b» 54: 56. 


⸗ 
ulm, 
1807, 16. März. ©. 530. 


1803, Dias 1. Septbr, Stüd 


1810. 8. Dit. ©. 989. 


‚1800, 20. Mir. Gtüd 
XVI. 


1808, 19. Aug. S. 23 16. 


1803, 14. Jaͤn. Et. IV, 


1803, ı8. April, Stüd 
XVI. 

1805, 16. Aug. Stuͤck 
xxxvi. 


yrol, 
1806,25. Sun, S. 228. 
% 8. 


Reubure 
ua Maͤrz 8,143. 
5. 6. 


2801, 5. Juny. Gtüd 
LXVI. 
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9. Die Aufſicht auf die wundaͤrztlichen Schulen in den Kreiſen, die Aufnahme, Ents 
laffung, Anorduung und Leitung der Prüfungen und Handhabung ber Disziplin 
in diefen Schulen, dann bie! Mevlſton der wundaͤrztlichen Rechnungen reſſortirt zu 
den RreiteiRegierungen. M. ſ. u “elite — Ehirurgen — Laundarzie. 


Schimmungen in “inneinen — 


10. Bedingniſſe uͤber Aufnahme der —— und Einrichtung ihrer — 
Prufungen derſelben. 


Wunder - Sefdichten, 


vom den Kanzeln zu verfinden, iſt verboten, 


2 


Zähl = Gelder. 
Die Zaͤhlgelder für deponirte und andere Gelber find aufgehoben. 

Zahn = Aerzte, 
Den fremden fogenannten Zahn» Xerzten iſt der Eintritt in die. bayerlichen Staaten 

nicht. zu geflatten. M. ſ. u. Operateurs. 
- Zapfen = Gelder 
fogenannte „ find aufgehoben. 
Zäune, 


t. Zaun » Vifitstionen finden nicht mehr flatt, indem die Unterhaltung derfelben 
nicht mehr erforderlich ift. 
2, Niemand iſt zur Verzäunung feiner Gründe verbunden. 


3. An Straſſen fioffende ZAune und Mauern möffen entfernt und von den Strafen 
gräben drey Schuhe zuruͤckgeruckt werben. 


Zehenten. 
1, Neukultivirte dde Gründe genteffen eine 2öjährige Zehent ⸗Befreyung. 
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21. Die’ Zehent ———— Lidelle uud andere — find Bit Saty Abrlia 
3. a — die 25jäfrige Zehent — —— welche 
Feinde unter dde gehbren, und ih wie ferne Bit Freyhelt den Hol Gründen 

2; er fötten gänfiche oder doch wenigftend die 15jäprige Zepentbefeegung 
8. — liegen den Rentbeamten ob. 


6. Ulle neue Koloniſten auf Moosgrunden genle ſſen gaͤnzliche Zehent + Defreyun. 
7. ——— über die ewige Zchent » Freyheit der —— — 


8. Verſchriften über Behandlung des Klofter » Zehentverftiftungs » Befäftes. 


9. Auf Kloſterzehent ift Leine neue ExrbsLeibs Freyftifts-Gerechtigkeit zu verleihen, 
„ sondern fie find wie bie Übrigen, Zehenten zw behandeln, , - 
10. Juſtruktlon über Abminlftratien der * 


11. Normen zur Herftellung, der Bepent: Vefireibungen. 


mins 


12. Die anbefohlene Zehentbeſchrelbaug iſt nicht auf die ——— — 
fondern nur bey den Kameral⸗ Klofters und Kloſterpfartey-⸗Zehenten auzuwenden. 

13. Diäten von Zehent» Verftiftungen. 

14. Der Verkauf der Waldgründe ded Staats gefchleht durchaus mit ewiger Zehent⸗ 
Freyheit. 

15. Die Felder-Beſichtigung und Landsabſchaͤtzung ſoll zeitig geſchehen, und die Ze⸗ 
hent⸗ Berftiftungslibelle 14 Tage vor der Erndte eingefendet werden. 


„r 


10. Die adelihen Gutsbeſitzer find ben Geſetzen über Normalzedenten unterworfen. 
17. Die Zehenten find nach dem Elaberſtaͤndniß der Betheiligten abldsbar. 


‚18, Diäten: Megulatio für die Zehentttäger und Schaͤtzleute. sn. 
19. Zehents Verhandlungen reffortirens zum! Miniſterium des June. | 0 © 
-20. Beptritt der Eondezimatoren und ‚anderer Zehents Berechtigten zur Brandaffefurany 
in Anfehung ihrer Koulatrenz: Pltchrigkelt zu Wieder: Aufdauung abgebrannter 
Dfarrhöfe. 
21. Zchentgelder, Zehentgetreide und Zehentbrods Abgaben find aufgehoben: 
22. Borfchriften wegen Zehentverpachtumgen der Stiftunge. 1.2 
23.Normen zur Batirung lehenbarer Zehenten. m: 
24. Menerlide Anerdnung und, Vorfchriften zur: Herftelung der Zeben Vefidreibungen 
und Lagerbuͤcher; deßfallſige Liquidationen; Verfahren bey. Rellamasionen. 


dot ‚N. Duty. Stidu 
KXXM * 


1802, 8. Bebs, St. VIL 


1802, 6. Mir. Stüd 
x. 8.7. 


1802, 24. Mär. Stüd 
XV. 5. 2. Nr. 6. 


ißo2, 9. April. Stuͤe 
XV. 

1802, 7. July. Stuͤct 
xxix. 

1803, 22. Juny. Gtüd 
Xxxvi. 

1804, 19. May, Stud 
XXII. 

1804, 22. May. Stuͤd 
TE 

1804, 22. May. Stuͤd 
XXIL j 

1804, 26 .Zuny. Städ 
XXVII. 


1804, 26: Rov, St. L 
1805,26. April. Stie 
XVII. Rr. a, 

5 Zuny. Stuͤck 


1805,-28. Jung. Gtü 
86 IR 4 


1806, 31. Dep. Rgsbltt. 
1807. ©. 213. 


1808, 28. July. ©. 1852. 
1818, 26. May. Sfebit, 
8.223. $. 7. uff. 


1809, 9. May. S. 770. 
1810, 8. Dftbr. S. 893. 
1811, 23. Jän. ©. 140. 


1811, 1. Bebr, &. 236, 

1811, 6. Sept. &. 146r. 
2821, 12. Dei. ©, 1850. 
1814, 28. Sehr. ©, 513. 


1847, 27. Märı.ı&. 265. 
1825, 17.Deibr. S. 1106. 
$ 90 u. 109. 


1818, 4. Febr. ©. 277. 
1818, 17. Behr. 8.279. 


. € 
1818, 26, May. Gfgbtt. 
S. 20T. $- 49. 


a 1. Sum. „innen, 
$. 13 \ 
1823, 13. Sen ”e. 837. 

- Si 17,19, 53 565 574 
1825, 8. Febr. ©. 100, 


Fr I Ta: r 
Neuburg! +’ 

1803, 7. Rov. S. 790. 
ulm. 

804,11. Jung, ©. 429, 
Tyrol, 

ano: 23. Aug. ©. 315. 

„ra Neuburg. 

—— 31. May. S. 1337. 


— ——— 


9 


1810,| 8. Oktbr. S. 973. 
1847; 27. Dept: ©. 26741 
1325,47. Dip ©. 1109, 


6. 95: —— 


a0 April, Süd 
XVIMI. 
1799, 6. Septbr Erik 
BEE. 4% .01 ‚It 
804, 31. Dee Sile 
XLIV. 


Zeitſchriften —- Zeitungen. 
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25. Die Sorge für bie Verwaltung der zehentherrlichen Rechterumb Btentem reffortirt zu 
ben Kreiöregierungen ; die vergleichenden Weberfichten der letztern zeſſiten. 


26 Befteyung der Zehentreichnifle von ‚auf, Bradpfeldern, gebauten „Speile » Getreide, 

ö "Kartoffeln und Speiſerüben pro 1818. 

27. Ausdehnung diefer Verorbuung, auf bie jum Stiftunges und Korymuingl:Bermögen 
gehdrenden Zchenten, 

28. Die Standesheren bleiben Im ungeſchmaͤlerten Befig ihrer Bepenten. 


20. Vorſchriften uͤber die Art des Eintrags des Zehentpflichtigkeits⸗ Verhaͤltniſſes ins 
Hypothekenbuch, und Verfahren bey Anmeldungen deſſelben. 
M. ſ. u. Real⸗Laſten und Mentem 

30. Vorfchriften wegen Firirung der Zehenten, Berechnung des Durhföeitts-Beiragb; 
Firirung auf, ganzen Bluren und bey einzelnen Gramelern ı 5 Ausfchluß der auf 
eldrecht verliehenen a = 


Beftimmungen gi ernzetuen Bebtstsrheiten 


31. Die Zehent⸗Freyhelt bder und abgetheilter Gemeindegründe und einmäbiger Mies 
fen dauert bid Ende 1828; mit welchem Zeitpunkte alle Zehentfreyheit aufhört. 

32. Inftruttion zur Behandlung ber Zehentgefchäfte; Zebentbefchreibungen, Bereitung 
"ver: Behenten, Zehentverftiftung, Einlegung ber. Zehenten. 

35; Mormen zup Eutſcheidung von! Zehentſtreitigkeiten. 1. 


‚3%. Vorſchriften über Zehentverpachtungen. 


 Beichnungsfchule, 


Plan über beffere Einrichtung der Zeichnungsſchule in Minden. 
„DM f. u Alademie Nr. 7 T, 
br r ige 


Zeitpaͤchte. 


1. Norm zur Feſtſetzung der Kontraktsſumme bey Zeitpaͤchten; Taxe hlevon. 
2. Die Behandlung der Zeitpaͤchte ſtehet re ee a; er 
im wie 28* dr dir Genehmigung: —— na: zat 


ih?! 


1. Aufgebung des Verbotes der Salzburgiſchen Zeitungen und Inteligenzblätter. 


2. Zeitungen, perlodiſche Brätter And Sorfren: EEE — * nilt 
allerhoͤchſter Erlaubniß gedruckt werden. e 30 EEEE ze 117 Be TE1/E 3 re 
3 Eiuſchatfung der Befolgung der — Rn 2 se here had 
polltiſchen Biatter. un 
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4. Verbot der Heraubgabe einer Zeitung oder Schrife politifchen eder ftatiftifchen Ju—⸗ 
halts ohne Vorlage und Genehmigung des Planes und ohne Cenſur. 

5. Privilegium für die Bayeriſche National:Zeitung, 

6. Privifegium für dem geiftlichen Rath Hühner zur Herausgabe der Münchener 

Seitung. 

Privilegium für die Wolfiſche Münchener Zeitung. 

Die Eenfur der politifchen Zeitungen und periodifchen Schriften polttifchen und 

ſtatiſtiſchen Juhalts reffortirt zu den Kreisregierungen, und bie Oberaufficht zu 

dem Minifterium des Innern, 


9. Ale politifchen Zeitungen und periobifchen Schriften politifcen oder ſtatiſtiſchen 
Juhalts unterliegen der Cenſur. 
Zuruͤckweiſung des verſaſſungewidrigen Beſchluſſes ber Stände über den Entwurf 
einer Inſtruktlon zur Eenfur der politifhen Zeitungen und Zeitfchriften. 

M. f. u. Cenſur. 


7. 
8. 


10 


Zeugen — Zeugengelder — Zeugſchaft. 


. Xare bon Vernehmangen und Verpflichtung; dann Verpflegung und Zehrungen 
der Zeugen. Ze 

2. Bey Briefereyen finden außer der Verpflegung und Zehrung auf Begehren kelne 
anderen Zeugengelder oder fonftigen Zaren flatt. 

» Vorfchrift bey Vernehmung eines fiegelmäßigen Zeugen in Clollſachen. 


Sa 


— 


Die Depoſition der Gezeugſchaften koͤniglicher 
Trauen und Glauben durch 
erholen. 

5. Uebereinkunft zwiſchen Bayern und Wuͤrtemberg wegen Stellung der Zeugen. 

M. f. Denunzianten, : . 


Samiliemglieder ift bey fuͤrſtlichem 
einen Präfidenten des Dberappellationd s @erichts zu 


Befimmungen in einzelmen Gebietstgeilen. 


6. Ju din fränkifchen Provinzen bat jeder ohne Ausnahme, welder in einer bürgers 
lien Streltſache ald Zeuge vorgefchlagen wird, den Zeugeneib zu leiften. 


| Zeughaus — Zeugwart, 
1. Gerichtsſtand des Perfonals der Zeughaus⸗ Hauptdirektion, 


2. Die Aufſicht auf die bärgerlichen Beughäufer hat bie DelonomiesRommiffion, wobey 
zugleich eln Zeugwart anzuftellen ift: 
3, Jnſtruktion für die Zeugwarte beym Buͤrgerwilltaͤr. 
4, Verpflichtangsformel für den Beugwart bey ber Nationalgarde LIT, Klaſſe. 
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1806, 17. Behr. S. 70. 
1806, 16. Nov, ©. 442. 


1806, 30. Dez. Regabit, 
1807. ©. 222. 


1807; 19.Oktbr. ©. 1648. 
1817, 27. Maͤrz. ©, 250, 
1825, 9. Dei. ©. 1002, 
$. 74, und 17. Deybr, 
©. 191.4. 68. 
1818, 26. May. Gſobltt. 
©, 182, $, 2, 


1819, 22. July, Gſebitt. 
&, 51. 


1810, 8. Oktbr. ©, 983, 

8. 64, 98. j 
1815, 27, Jän, ©, 147, 
1818, 26. Man. Gſoblit. 

©. 330, $. 13. 


1819, 5. Aug. Begsbit, 
1821. ©, 23, 


4821, 7. May. ©, agı: 
$. 27. 


Kranken, 
1805,16. März. S. 113, 


1805, 2. Sept, Stüuͤck 
XL, 
1807, 29. Xug. ©. 1586, 


1807, 5. Dei. S. 1870, 
1812, 1. Aug. ©, 1416. 


1805, 1. Maͤrz. St. X. 
1808, 1. Febr. ©, 499. 
1810, 31. May. ©. 443. 
Rr.3 u. 20.08.98, 1092. 
Nr: 4. 
1810, 8. Oktbr. ©. 985. 
1812, 18. Dezbr. Roblt. 
1813: ©. 8.74 
ulm. 
1807, 23. Zän. ©. 281. 


1817, 8. Jul. ©. 662. 


1818, 17. =. Gſobl. 


S. 90. lit. 


1799, 17. Septbr. Stud 
xuvm. 


1811, 23. Bebr. S. 141. 


1800, 1. Februar. Stuͤc 
VII. 


1800, 4. April. St. XV. 
1805, 6. März. St. XM 


1805, 11. April, Stüd 
XVI. 


Bamberg. 
1808, 15. July. ©, 1634. 


Bamberg. 
1810, 22. März. ©. 232. 


1501, 5. Oktb. St. XLI. 


1805, 28. Jän. St. IK, 


1807, 13. Gebr. ©. 349. 
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Zeugniffe, 
1. Zeugniſſe unterliegen dem 3 fr. Stempel. M. f. a. Ne. 5. 
2. Ale amtlichen Atteſte unterliegen dem 15 Fr. Stempel. 
3. Nothwendigkeit der Zeugniffe über verfuchte Ausſohnung In Otreitigkeiten der Ges 
meindeglieder, den Stempel a 5 tr. hat der Kläger vorzufchießen. 


4. Zare von amtlichen Zeugniffen und Atteften. 
5. Zeugniffe, Eertififate und Atteſte unterliegen dem 15 fr, Stempel. 


6. Verfchriften über Ausftelung der Zeugniffe bey Dienfted + Fudividwen im Flnanz ⸗ 
Fade in Ruͤckſicht ihrer Qualifitation, 

7. Leumunds » Zeuguiffe über das Betragen und die Auffährung der Ortöeinwohner 
werden vom Gemeindeausfhuß und dem Pfarramte gemeinfhafrlih und unents 
geltlih ausgeſtellt. 


Ziegelbrennereyen — Ziegeljieine. 
1. Ziegelhuͤtten fönnen in dle Brandaffelurang nicht aufgenommen werden. 


2. Die Wohngebäude der Ziegelbrenner !hnnen nur bey einer Heftimmten Entfernung 
vom Zlegelſtadl affefurirt werben. 

3. Dad Ziegelbrennen wird allgemein frengegeben. 

4. Die bey Ziegeldfen aufgeführten Trocken⸗ nnd Ziegelftävl, dann Wohngebäude, 
Tonnen wie andere Gebäude in die Brandaffelsrauz aufgenommen werben, 

5, Form und Größe ber Ziegelfleine. 


Belkimmungen in einzelnen Gebiertsthgeilen. 


6. Feſtſetzung des Maßes, Preifes und der Güte der Ziegel: und Backſteine; Strafe 
der Konfiskation der Dagegenhandelnden. 
7. Beguͤnſtigung der Errichtung von Ziegelbrennereyen. 


Zigeuner 
ſollen im Lande nicht geduldet werden. 


Zimmerleute und Maurergeſelleu. 


1. Die Zimmer⸗ und Maurergeſellen müſſen ſich bey Geſuchen um Meiſteraunahme, 
und die Lebtjungen beym Freywerden durch die Baukommiſſion pruͤfen laſſen. 
2. Verbot der Baufüdrungen und Unterſchriften der Maurers und Zimmergeſellen. 
M. ſ. u. Gefellen Nr. 9, u. Lehrjahre Rr. 1. 
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Zinſen. 


4. Rechtstltel der Zinſen aus Hypothelforderungen zur Hypothek, Eintrag derſelben, 
Rechte des Glaͤudigers wegen der Zinſen gegen die verhypothezirte Sache, den 
Schuldner, und gegen dritte; Zinfenabrehnung, Einklagung und Vorzug derſelben. 


2. Klaffififation des bedungenen, während des Konkurſes, und nicht über zwey Jahre 
ausftehenben, dann der dltern und Werzugözinfen; weitere Behandlung ver Zinfen. 
M. f. a. u. Juden Nr. 31. 


+ golf und Mauthweien. 
1. Aufruf zur Erflärung der buͤrgerlichen Magiſtrate über die neue Mautpeimichtung. 


2. Proviforifche Zollr und Mauthorbmung für Bayern, Neuburg, Oberpfalz, Sulz: 
bad) umd Leuchtenberg; Aufhebung früherer Gefege und Aemter hleruͤber; Ernen⸗ 
nung neuer Mauthämter, Gefchäfts» und Wirkungskteis; Behandlung der Kons 
fumos, Tranfitos und Eſſito⸗Guͤter; Frachtbriefe fir dieſelben; Obfignation ders 
felben ; Weggeld umd Wegzettel; Defraudationen und deren Strafen; Juſtauzenzug. 

3. Strafe der manthdefraudirenden Traͤgler. 


4. Beſtimmungen für: Mauthgaͤſte, wenn fie bey Kouſumoguͤtern beſondere Deſignatlo⸗ 
nen haben muͤſſen. 
5. Maaßregeln gegen das Eluſchwaͤrzen fremder Waaren, beſonders des Eiſens. 


6. Beſtimmungen über Alage und Einziehung der Tranſito-Mautpolleten. 


- Te Zollverminderumg vor bereingehendene Wache. 


3. Die meuarquirirtem Länder find hinſichtlich der Zollſachen bis auf weiters als auss 
ländifch zu behandelm . 
9. Behandfung der Pafftrpolleter. M. f. u. Nr. 65. 
10. Die neuen Paffaulfhen und Meuburgifchen Gebietöthelle werden in den Bayerl⸗ 
(dem Mauthverband gezogen. 
11. Vorſchriften zur Austheilung vom KonfumnPolleten wegen der Konfumomauth, 


12, Vorfihriften wegen Sinfendung der Extralte vor yublizirten Streafprotofollen. 


15, Für einem jeden Eigentgämer iſt eine befondere Deſignation der Konfumogüber zu 
übergeben. ä 

17. Mauthbehandlung der Tranfitogäter. = 

15. Appellations: Ternrin in Maut und Konfisfationsgegenfländerr. 


16. Vorſchriften über die Manipulationsforur im Mauth ſachen. 
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1822, 1. Juny. Gfebltt. 
S. 24. $. 12. Nr. ıı, 
$. 22. Mr. 8. 6-42, 
43, 51, 52, 68, 145. 


1822, 1. Juny. Efkbit. 
©. 111. $. 16, 27, 29. 


1799, 25. July. Stuͤck 
XXAII. 


1799, 7. Dg. St, LI, 


1801, 26. Juny. Stüd 
XXVIII. 


1801, 16.Sept. St. XLII. 


„ 1802, 22. Sept. Stüd 
XLI, 


1802, 18. Olthr. Stüd 
XLI 


V. 
1803, 26. Jaͤn. St. VI. 
1802, 15. Rovbr. Stüd 
XLVI 


1803, 19. Jam, St. IV. 


:1803, 28. Febr. St. X. 


1803. 22. Juny, Stüd 
XXVII. 
1803, 15. Oltbr. Stüd 
XLIII. 


1803, 5. Rovbr. Gtüd 
XLV 


. 


1804, 13. Jin. St. IV. 
1804, 16. Jän. St. IV. 
1804, 25. May, Stüd 
xxiv. 

180%, 9. Jath. Stue 
XXvVIii 


ar 


1804, 19. Rovbr. Stüd 
XLVIT, 
1804, 19. Rovbr. Stüd 
XLVHL 


1804, 30. Rov. Et. LI. 
1804, 7. Dezbr. Regbltt. 
1805, ©t. I, H, UL, 
1804, har Regbltt. 
1805. S 

1805, 4. — St. I, 


1805, 13. Febr. Stuͤck 
VIH, 


1805, 18, Febr. St.IX, 


26. Juny. &t. XXVIE 
u. 25. July. St, XXXI. 
1805, 5. März. St. XL 
1805, 6. May. Stüd 
XIX, 


1805, 20. May. Stuͤck 
XXI, 1. Juny. 
XXIU, u. 17. Jun. St, 
XXVI. 
1805, 6. Auguſt. Stuͤck 
XXXII. 


1805, 28. Auguſt. Stuͤck 
XXXVII. 


1806, 17. Jaͤn. ©, 48. 
1806, 27. April, &, 159. 


l 
1806, 14. Day. ©. 174. 


1806, 23. May. &, 191. 


1806, 7. July, S. 255. 
$. 30 u. 33. 


1806, 29. Aug. ©. 326. 
1806, 29. Aua- ©. 326. 


1806, 18. Dt. ©. 403. 
1806, 31. Dez. Regbitt. 
1807. ©, 212, 


1807,19. Maͤrz. ©. 484. 
1808, 28. Jul. &, 1846. 


Stuͤck 
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17. Beſchwerden In Mauthappellationen find in duplo zu übergeben; Strafe dagegen. 
18. Bey Mauthkonfiskationsfällen it durchaus Stempelpapier zu gebrauchen. 


19. Mauthbehandlung ber Zollgäfte. 
20, Neue Zolls und Mauthordnung fammt erforberlichen Tarifen. 


21. Beſtimmung über Anftellung und ſtufenwelſe Befdrderung im Mauthbienfte 


22. Spezialaufficht über die Mauthämter. 
25. Vertheilung des Amtsantheild Hey Mauth⸗ umb Zollſtrafen. 


24, Vorfchriften Über Nädvergätung der Konſumomauth. 


25. Gerichtöftand des Mauthamtsperfonals in München. M. f. Nr. 324 
26. Das Wort „Moſt“ fon als in der Mauthorduung nicht vorlommend betrachtet 
werden. 


27. Effitomauthbetrag ' von den verfchiedenen Feldfrüchten. 


28, Berbot der Einfiht der mauthamtlihen Manualien durch Bremde, und der amts 
lien Mitteilung an auswärtige Stellen. 


29. Defiguation der Polleten und Stempelbeträge bey Mautfrädvergätungen, 


50, Erbdhung des Impoſtes auf Ausfuhr roher Häute, Baͤlge, Schmalz und Lohrinde 
aus dem Fürftenthume Bamberg. 

31, Einverleibung des Fuͤrſtenthums Paffau In den Bayerifchen Kommerzials und 
Mauthverband. 

32. Gerichtsſtand der Mauthbedlenſteten. 

55. Beſtimmungen, in wie ferne ein Prlvatmann bie Defignationen feiner Konſumo⸗ 
güter felbft verfaffen Tann, 

34, Die Leitung und Aufficht über das Zoll: und Mauthweſen in ben Zugger’ ſchen Be⸗ 
ſitzungen reffortirt zu den kbulglichen Behdeben; Beſtimmung über Zolibefreyung 
ber Grafen und Fürften Fugger. 

35. Mauthbelegung der Porzellanerdbe, des Garns und Gefpinnfteb. 

56, Terminsverlängerung zur Wiederausfuhr der als —— eingebrachten Gılter 
und Waaren. 

37. Erhebung der Tare bey Mauths und Zollftrafen. 

38. Die Zblle der adelichen Gutöbefiger werden eingezogen; Beftimmmng, In wie ferm 
biefür eine Entſchaͤdigung ftatt finder; Gültigkeit der allgemeinen Zoll: und Mauth. 
Drdnung in deren Gebieten. M. ſ. u. Nr. 85. 

59. Die Mebiatifirten find binfigtlich der zu ihren Handbedärfniffen erforderlicher 
Konfumptibilien zolfrey. M. f. Nr. 40, 84, 
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40, Verfügung zur Verhuͤtung der Unterfchleife bey. der den Medlatiſtrten gegbunten 
Zollfreyheit. 
41. Aufhebung des Juden⸗ und Holzzolles. 


42. Errichtung einer General⸗Zoll ⸗ und Mauth⸗Direltlon, Perſonalſtatus, Wirkaupstrel, 
Gefhäittgang. 

435. Neuerliche Zolls und Mauthorbnung für bie Gefammt» Staaten des Kduigreichd 
Bayern mit Aufhebung aller frügern Beftimmungen hieräber; indbefondere Zolls 
patentweſen; Tarife. 


44, Verjeichniß der gefammten Mauth» und Hallämter, dann Stationen ded Konigreichs 


mit Ausnahme von Bamberg. 
45. Beftimmungen über das bey der neuen Mautheinrichtung nicht verwendeten Perfonale, 
insbefondere in Beziehung auf Megulirung des Qulescenze und Penſionsgehalts. 
40. Beftimmung der Umzugskoſten für das Mauthamtsperfonale, 


47. Aufhebung der Kaftelbarkoifchen Zdlle in Tyrol, 

48, Beftimmungen über die Nachborge des Hauptzollfages am der Graͤnze. 

49. Uniform des Perfonals der General:3olls und Mauthdirektion. 

50. Konfumos, Zoll: und Nuffchlagsgebühr von dem Ansbacher Eymer⸗Maaß. 

51. Auftrag an die Magiftrate wegen der den Kommunen zuſtehenden Zoll, Mauthr, 
Pflaſter⸗, Brücden: und Weggeld: Tarife. 

52. Weifung zur richtigen Beytreibung der Mauth⸗ und Zollgefälle. 

55. Mauthpäffe find verfchieden von Reifepäffen. 

54. Aufhebung des Zolles von den durch Bayern und Wuͤrtemberg tranfitirenden Kons 
tantis oder baaren Geldes. 

55. Korrefpondenzform der General:Zoll: und Mauthdireftion mit den Gerichtöbehbrden. 

50, Beſchwerden über Strafen wegen Mauthdefraubationen find zum Rekurs an bem 
geheimen Rath geeignet. 

57. Erläuterung des Gefchäftsganges bey der Generals Zolls und Mauthdirektion, ins» 
befondere Einführung einer Buchhalterey in kommerzieller Beziehung außer ber 
Buchhaltung über Zoll⸗, Mauthe, Weg: und Patentgelder ; die Entſcheidung IIdae 
in 300: und Mauthdefraudatſonen fchet der Domainenfettion zu. 

58. Erhöhung der Konfumomauth mehrerer Gegenftände und Artikel ; 
flimmungen über Mauthbehandlung derfelben. 

50. Mauthbehandlung des in: und ausländifchen Meths, Branntweins, Arals, Rhums, 
Liqueurs, Nofoglios, Syrups, Honigs. 

60, Die Appellation in Zoll und Mauthgegenftänden geht zur Steuer: und Demalnenfeftion. 

61. Konfumomauth von Weingeiſt. 

62. Neue Zoll: und Mauthordnung nebft den damit sedandenen Tarifen; Aufhebung 
ber bisherigen Gefege; Zolls,, Mauths und andere damit verbundenen Abgaben; Ers 
hebung und Beſcheinung derfelben; Berechnung; Müdvergätungen und Begüns 
fligungen; Mauthtefreyungen und Nachlaͤſſe; Obliegenhelten der Zollpflichtigen; 


erläuternde Bes 


1807, 29. May. S. 1052. 


1807, 26.D8. S. 1702. 
1808, 25. Rov. ©. 2822, 


1807, 2. Rov. &, 1825. 


1807, 1. Dezbr. Rogbit. 
1808. ©. 5—ı12, 


1808, 1. Jän. ©. 133. 
1808, 16. Jaͤn. ©. 198. 


1808, 5. Febr. S. 473. 
1817, 16. Aug. ©. 841. 
$. 18. 


1808, 29. Febr. ©. 653. 
1808, 8. März. S. 607. 

1808, 11. März. ©. 721. 
1808, 21. Apr. ©. 908. 
1808, 25. Zul, ©. 1596. 


1809, 10, Bebr. ©. 309. 
1809, 16.März. 8.1710, 
1809, 19.Dezb. ©. 1967. 


1810, 13. Sin. ©. 49. 
1810, 8. Aug. S. 644, 


3810, 7. Dit. ©. 1019 
Nr 3, 4 u. 5. 


1810, 21. Dkt. S. 1005 


1811, 4. Jaàn. &,84, u. 
11. Febr. ©. 276. 

1811, 8. Febr. ©. 292. 
ıg11, 1. Jun. ©. 774. 


1811, 23. Sept. &, 1345 
—1448. 


1812, 24. Jaͤn. ©, 301. 
1812, 38. Behr, ©. 487. 
181%, 15. Märg. S.945- 
1513, 24. Jin. ©. 157. 
1812, 24 April. ©. 965. 
1612, 29. Apr. ©. 849, 
1817, 14. May. 8.958. 
18'2, 12. Jun. S. 1002. 
1812, 17.Jul, ©. 1373, 


1813, #5. Febr. ©, 258. 
1813, 9. Xpr. S. 521. 


1313, 39 Apr. ©, 628, 
u. 4. Sept. ©. 1113. 


1813, 18. Jum ©. 897. 
KXXNVIN. 


1914,15. Sept. &. 1505: 
1314, 22 D8t. S. 1617. 


1815, r2. May. &, 534, 


3815, 12. Sept. ©. 771. 


1817, 27. Maͤrz. S. 276 
3. 69. 
1817, 15. April. S. 353. 


1825, Dei. S. 1008. 
lit, b. 


1818, 13. März, Gſoblt. 
S. 28. 


1818, 11. May, Beiptlt, 
©. 36. 
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Befichtigung. der Ladungen und Koi; Berfiherungsmaaßregeln; Mauthmanipula⸗ 
tionen bey ben Poftirungen und Hallen, Hallen; Weggeldientrihtung und Bes 
freyungen hievon; allgemeine Beflimmungen über Befreyungen ; Mauthweifungss 
briefe; Polleten: und Stempelgeldentrichtung; Mauthftraffälle und deren Behand» 
lung; Rekurs des Beklagten und des Klägers an die Appellationsſſtelle; Verthei⸗ 
fung ber Strafbeträge. 

63, Erhbhung der Mauthauflage auf weißes Vitrloldl. 

64. Mauthauflage auf Gtasfchmelz. 

65. Die Paffirpolleren für Handelsleute und Patentträmer find bey dem Mauth⸗ und 
Hallämtern zu erholen. 

66. Mauthauflage auf Eifendraht. 

67. Mauthauflage auf Mennig. 

68. Eſſitozoll der Schaafwolle. 

69. Mauthbehandlung des Alauns. 

70% Beſtimmungen wegen einiger in ber Mauthorbnung zugeflandenen Beguͤnſtigungen 
bey Mauthreichniffen. i 

71. Leuteration über Beſtrafung ber Mauthgefägrdeu durch Empfänger oder Abſender, 
und insbefondere durch Schiffer, Fuhrleute und Träger. 

72. Revljionserfagleiftung von Seite der Mauths und Zollpfliddtiger am die manipulis 
renden Hallamts · Individuen wegen Nechnungsverftoßes. 

75. Mautbbehandlung der audzufügrenden Pferde. 


74, Beflimmung der Mauthgebühren bey Effitogegenftänden- 


75. Erhöhung der Konfumomauth vom dem fogenammter Geiß. 

76, Mauthverhältuiffe im MWürzburgifchen und Afchaffenburgifchen in Bezug anf inlaͤn⸗ 
diſche und ausländifche Fabrikate, MWeggeld zu Land und Weggebühr zu Waſſer; 
Waag: und Niederlagögebühren, und Krahnenreichniffe nebſt Tatif. M. ſ. Nr. Br, 

77. Mauthbehandlung retour fonımender ins Ausland verfendeter Waaren. 

78. Kompetenz der Kriminals und EivilsStrafgerihte und AdminiftrariosBebdrden bey 
konkurrirenden Polizey:Medertvetungen und Defrandationen der Mauthen und Iblle. 

78. Kompetenz ber Rreisregierungen bey Aburtbeilungen von Mauchdefraudationen Ildae ; 
erfahren bieben. 

80, Das gefammte Zols und Mauthwefen ſammt den Bruͤcken⸗ und Weggelderm iſt dem 
Sinanzminifterium untergeordnet, im Beziehung auf Tarife benehmllch mit jenem 
bed Innern. 

31. Mauthverhaͤltniſſe im Untermainkreiſe; Aufhebung der tafelbft beſtaudenen Zols und 
Meggeldspoftirungen, Land» und Wafferzble, Marktrechte zu Aſchaffenburg und 
Miltenberg, dann des Weberfclags:Nechtet ; Organifirung der Hals und Graͤuz⸗ 
Zollämter; Normen für Erhebung ber Ile. 


82. Mauthſtatiouen im Untermainteelfe, 


85. 


80. 
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. Mauthe, Lokal: und Perfonal:Status im Untermainkreife. 
. Beftimmung über die Mauths und Zollbefreyung der Standeöherrn. 


Zölle, Weg: und Brädengelder fliehen den Gutsherren nicht zu. 


Neues Zoll: und Mauthgeſetz file das Königreich, mit Ausnahme bed Rheinkreiſes. 
— Beſtimmung der Zölle und übrigen Abgaben, und zwar Durchgange:, Eins 
gangs⸗, Ausgangézoll, Weggeld, Wag⸗ und Niederlags: und fo andere Gebühren 
§. 1-10. — Erhebung diefer Abgaben an der Gränze und im Innern des Reichs 
$. 11-24. — Verfiherungsmaßregeln, Güterabwägung, Beſichtigung, Verſchnuͤ⸗ 
rung, Ablage der Zollfcheine oder Polleten $.25—30. — Dbliegenheiten der Zoll: 
pflichtigen $. 31—48. — Nüdvergütung und Begünftigungen F. 49—53. — Zolls 
und Weggeldbefreygungen F. 54—56. — Zoll: und Weggeldgefährden und deren 
Beltrafung $. 57—Ti. — Unterfuhung und Entfeheidung der Streitigkeiten and 
Defraudationsfälle; Ynftanzenzug F. 72—82. — Bertheilung der Defraudationd- 
firafen $. 85—84. — Allgemeine Beftimmmmgen $. 85—87. — Tarife für bie 
einzelnen Zblle, Weggelder, Befteyungen und Ueberfahrtegebühren. 


.Jaͤhrlicher Zufhuß aus den Zolgefälen zum Schulden:Tilgungtfont. 
. Meberfiht der nach dem neuen Zollgefeße angeordneten Ober: und Beyzollaͤmter, 


Graͤnzzollſtatlonen, Hallaͤmter und Weggeldftationen. 


. Standeds und Dienftgehalt des im Zolldienfte angeftellten Perfonalt. 
. Organifation der General: Zoll: Adminiftration, Formation, Wirkungdfreis, und 


zwar in Beziehung auf dad Staatdeinfommen und den Staatsaufwand aus dem 
Zollgefällen, Direktion der Zollkaſſen, Etatsweien, Buchhaltung, Rechnungsweien, 
Zollperfonale, Geſchaͤftsgang. 

Perfonaletat ſaͤmmtlicher Zollämter amd Stationen. 


. Erläuterung über Erhebung des Ausgangszolles und Weggeldes bey ben Halläms 


tern, insbefondere bey Schiffern und Floͤßern. 

Inſtruktion für die Gensd’armerie in Beziehung auf das Zoflmefen. 

Beltimmung über Erhbhung des Eingangs⸗Zolls für verfchiedene ausländifche Pros 
dußte und Fabrikate, befonders für franzöfifche Weine, Liqueurs, Seidenwaaren ıc. 


. Urfprungsjeugniffe über die In Nachbarſtaaten gehenden Bayeriſchen Erzeugniife 


und Fabrifate, dann Gebühr fir Verfieglung der Waarentolli. 


- Eingangszoll vom Baum: und Mohndt, 

. Zollbegänftigungen für die Erzeugniffe und Fabrikate des Rheinkreiſes. 

- Eingangszoll von gemeinen Brenn und Speifeblen und den Delkuchen. 

. Erhbhung der Eingangszblle von Tandwirthichaftlichen Produkten. 

. Königliche Erklärung wegen hoͤherer Belegung ausländifcher, dann Kerabfegung. 


bes Ausfuhrzolles mehrerer Randesfabrifate und einiger Artikel zur Erleichterung 
bed Zwifchenhandeld, dann wegen fchnellerer und firengerer Behandlung und Be: 
u der Zolldefraudationen. 


1818. ©. 463. 
1818, 26. Dan. 
S. 209. $. 56- 


1818, 26. May. Gſozblt. 
©. 266. $. 116. 


1819, 22. July. Gſobtt. 
©. 34 u. 99— 226. 


Globlt. 


- 1819, 22. July. Gſzbltt. 


S. 246. 
1819, 10. Sept. ©. &82. 


1819, 10. Sept. &. g01- 
1819, 16. Sept. ©. 399. 


1819, 17. Erpt: E.081. 
1820, 11. Sept. ©. 737. 


1820, 28. Sept. S. 907. 
1822, 11 Juny. &,62%, 
u. 18. Julv. ©. 697. 


1822, 19.Nor. &, 1156. 


1822, 21. Dez. ©. 1337 
1824, 22. April, S. 179. 
1824, 19. Jun. S. 593. 
1825, 25. Jun. ©. 5325. 
1825, 11. Sept. Sfebtt. 
©. 26. 


1825, 11. Sept. Gſftzbl. 
©. 159. 


1808, 5. Apr. S. 833. 


1808, 22. Juny. G,1426. 
1808, 6. July. ©, 1518. 


1808, 8. Aug. S. 1881. 


1808,30. Sep. ©. 2309. 
1808, 29. Rov. ©, 2863. 


1811,22, Rov. 8,1799. 


1802, 18. Juny. Stuͤc 
»  RXVL $. 4. Ui. d. 


1808, 13. May. S. 1093 
u. 1276, 


1822, 1. Juny. Gföbit. 
©. 19. $. 3, 34—36- 
1823, 13. Märy. ©. 521. 

$. 13 u. I% 


1801, 31. July, Stüd 
XXXIII. 
1805, 16. Auguſt. Stüd 
- KAXIV, 


1807, 26. Behr, S. 390. 
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101. Neuerliche Beſtimmungen uͤber das Zollweſen, insbeſondere Feſtſetzung der Durch⸗ 

gangs⸗, Eingangs⸗, dann Ausgangézdlle, mit Ueberlaſſung geeigneter Modifikatio⸗ 

nen an bie Regierungen, des Weggeldes, dann der Pflafters und Brüdenzblle der 

Kommunen, mit Erläuterung der Mauthſcheine, VBerzeichniffe der Gegenftände, von 
benen bie Xusgangszblle theild aufgehoben, theils herabgeſetzt find. 

M. f. u. Getreid Nr. 25, 27, 28, 31, 33, 35, 30, 37, 38, 43, 44, 47, 

49, 51, 53; Kolonialwaaren; Poftwefen Nr, 45, 00, 61, 63, 69, 72, 76; 

Taback Nr. 2,7, 9, 105 Weggeld; Wein. 


30llpatente 


102. Vorfchriften über das Zollpatentweien, und zwar Gewerbs⸗ und Klaffenpatente, 
Herftellung der Katafter und der Klaflifilation, — der Patente zu 
Treibung eines Handels oder Gewerbes. 

103. Vorſchriften wegen Bezahlung der Gewerbs⸗Patente. 

104. Beſtimmung wegen Beſchleunigung der Inſtrulrung des Zollpatentweſens. 

105. Zuweiſung bes Zollpatentweſens am bie Kreilsſiegelaͤmter und deßfallſige Vorſchrif⸗— 
ten fuͤr ſie. 

106. Naͤhere Vorſchriften über die Behandlung bes Zollpatentwefens bey ben einzelnen 
Stellen und Behörden. 

107. Mebertragung ber Erhebung und Verrechnung der Zolls und Gewerbös Patente an 
bie Kreisfiegelämter, deßfallſige Vorfchriften. 

108. Aufhebung der Klaſſen⸗ und GewerbösZol’Patentgelder. 

M. f. u. Zollwefen Nr. 45, 57. 


Zubaugüter. 


1. An Relognitionen für dem Beſitz ſolcher Güter findet Fein Nachlaß ſtatt. 
2. Aufhebung der Zubaugüterrelognitionen. 


Zubehörungen (Pertinenzien). 


Begriff der Zubehörungen zu Folge des Hypothekengeſetzes, Art ihres Eintrags, Wer: 
zeichniffe derfelben, Fälle, wenn fie ein eigenes Folium befommen, Anſpruͤche ver 
Kppotbefgläubiger hierauf. 


Zuchthaͤuſer — Zuchthausſtrafe Re Züchtlinge. 


1. Aufgebung des fogenannten Landesfundi zur Uuterhaltung der Zuchts und Urbeitds 
haͤuſer. 


2. Vorſchrift Über die gegen Zuͤchtlinge zu beſtellende Polizey⸗Aufſicht. 
3. Beftimmungen über die Zuchthäufer, die Züchtlinge und über Zuchthausbeytraͤge. 


13. 


14. 
15 


B 


16. 
17. 
18. 
19. 
20. 


21, 


— 665 — 


Saͤmmtliche Städte und Privatgerichte mit dem Blutbann haben jährlih zu den 


Zucht · und Arbeitshaus Anftalten einen Bentrag von 1fl. a 100 Seelen zu geben. 


. Die unmittelbare Aufſicht auf die Zuchthäufer und Gefangenanftalten fteht der 


abminiftrativen Landesftelle zu; Beſtellung eines Kommiffärd aus derſelben, deſſen 
O bliegenheiten. 


.Der Zuchthausbeytrag iſt im Monate Juny zur Provinzial» Hauptlaffe zu erlegen. 


Vorfchriften wegen des Erſatzes der Zucht⸗ und Arbeitshauskoſten aus dem Vers 
mdgen der Sträflinge oder derjenigen, welchen ihre Alimentation obliegt. 


» Errichtung eines Zuchthauſes in Lichtenau für die ſchweren Verbrecher, 


Eolgen der Zuchthausſtrafe. 


. Die General-Kreistommiffariate haben dem Zuftand der Zuchthäufer in dem Jahres⸗ 


berichten anzuzeigen. 
Die Vernehmung der Züchtlinge zu Lichtenau wird dem Lanbgerichte Hellebronn 
übertragen, 


. Die biöher von der Zentral» Abminiftration verwalteten Gefchäfte rädfichtlich ber 


Zucht⸗ und Arbeitshäufer wird, vorbehaltlich der Mitwirkung der Fuftigbehdrden, 
ben Regierungen übertragen. 

Die DOberauffiht auf Zwangsarbeitsanftalten, und unter Mitwirkung des Juſtiz⸗ 
Minifteriums auf die Zucht⸗ und Strafarbeitäpäufer reffortirt zum Minifterium 
des Innern. 

Die Verwalter der Zuchthaͤuſer find bürgfchaftspflichtig. > 
Die Ernennung der Vorftände der Zucht⸗, Strafe und Arbeitshäufer iſt der aller 
böhften Stelle vorbehalten; Wirkungskreis der Kreiöregierungen in Beziehung auf 
felde. M. f. u. Strafarbeitshäufer. 


efimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


Ausdehnung der Verordunng Ne. 2 auf die Provinz Bamberg, 

auf die Provinz Neuburg, und i 

auf Tyrol. 

Ausdehnung des Zuchthaus: Bentrags auf Schwaben. 

Anwendung der Verordnung Nr. 2 wegen Entlaffung der Verbrecher aus dem 
Zuchthauſe im Mainkreife. 

Erneuerung der Verordnung Nr.2 und Ausdehnung berfelben auf alle Gebierätheile. 


Züchtigung. 


1. Eine mit der Freyheits⸗Strafe verbundene förperliche Züchtigung bleibt bey ergrife 


2. 


fener Appellation bis auf erfolgtes weiteres Erkenntniß ausgeſetzt. 
Beflimmung über Anwendung, Groͤße und Zeit der Vollziehung der korperlichen 
Zuͤchtigung. 

84 


1807,17. Märg, ©. 527. 


1807, 26, März. ©. 558. 


1807, 13. April. &, 675. 
1807, 18. Rov, ©. 1785. 


ıg08, 7. Joͤn. ©, 156. 
1809, 27. July. S. 1302. 
1809, 27. Nov, ©. 1728. 


1809, 19. De. ©.1975. 


1817, 27. Maͤrz. ©. 253. 
$. 28. 


1817,15. April. ©. 345. 
1825, 9 Dei. ©. 1001. 
. 74 


1819, 19. Febr. ©. 873. 
1825, 17. Dez. ©. 1061. 
5 20 U, 58. 


1807, 29. April. ©. 864. 
1807, 26. Aug. ©. 1483. 
1807, 1. Dei. ©. 1910, 
1808, 3.May. ©. 936. 
4811, 17.Rov, ©. 1707. 


1812, 7. Gebr. S. 300. 


1808, 31. Dez. Ragblt. 
1809. ©. 60, 


1809, 27. July. &.1303. 


1816, 28, Rev. ©. 865. 


1808, 16- Aug. &. 1808: 
1811, 22. Rov. ©, 1755. 
1812, 26. Dezbr. Rablt. 
1813: ©. 9. 

1814, 19. Febr. ©. 341, 
1814, 25. Kov. ©, 1748. 


1819, 22. July. Gfebte, 
S. 34 u. 239. 


1R22, 1. Juny. Gſtblt. 
&.ı% 


1812, 27. Zün. ©, 265. 


1700, 5. July, Etid 
XXXII. 


1806, 31. Dez. Rggblt. 
1807. S. 202. 

1807, 19. März. ©. 478. 

1808, 24. Sept. ©. 2524. 

1811, 8. Febr. S. 234. 


1815, 3. Sin. ©. 17. 


1818, 26. May’ Gſablt. 
©. 199. $- 26. 


1318, 15. Sept. Gſobltt. 
©, 600. $. 72, 


Bambera. 
1807, 18. März. ©. 562. 
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3. Beſtimmung wegen Anwendung ber kbrperlichen Zuͤchtigung gegen Bettler und 


Baganten. M. f. u. Uppellation Nr. 19 u. Inquifiten Nr. 6, 


Zugpiehfteuer. 
1. Regufirung der Zugvlehſteuer und Vorfchriften über ihre Erhebung. 


2. Feſtſetzung des Betrags ber Zugviehſteuer für bie I. Finanzperiode, 


5. Aufhebung ber Zugvlehſteuer. 


Zulehen= Steuer. 


Aufhebung berfelben im der ehemaligen Salzburger Landſchaft. 


Zunftweſen. 


1. In die Zunfilade ſoll ein Exemplar der Verordnung über Nuswanderungsverbote 
gelegt werden. 
2. Kompetenz hinſichtlich der Zunftfachen in gutds und ftandeöherrlichen Gebieten. 
M. f Nr. 6 


3. Unterfteflung der Handwerfözänfte unter genaue polizeyliche Aufſicht. 

4. Beſtimmung, in wie ferne durch Nichtentrichtung ber Zunftbeyträge ein öde Liegen 
des Gewerbe erlifcht. 

5. Verbot der Korrefpondenz der Zünfte miteinander; Maaßregeln dagegen binficht: 
lich der Verfendung; Strafbeflimmungen. 

6. Das Zunftwefen in dem flandesherrlidhen Gebieten gehört zum Wirkungskrels der 
Mebdiatgerichte. 

7. Die nächte Aufficht auf bie Handwerközinfte in München ſteht dem Magiftrate zu, 
welcher für die Vollziehung der .Zunftordnungen und deren Reviſion wacht. 

M. f. u. Gewerbe u. Handwerksſachen. 


Beſtimmungen in einzelnen Gedletscheilen. 


8. Vorfehriften wegen der Worftellungen ganzer Korporationen und Junungen. 
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9. Erhebung, Größe und monatliche Einfendung der Stempelbeträge in Handwerks 
und Zuuftſachen. 


Zungengelder 


ber Brandmebger find aufgehoben. 


Zufammenfünfte, 


1. heimliche, unter dem Vorwande des häuslichen Gottesdlenſtes, find verboten, 


2. Behufs der Gemeindewahlen zur Yusäbung eines verabredeten Einfluffes find Zus 
fammentüufte bey Strafe verboten, 


Zufammenrottungen, 


1. Die GemeindesVorftcher haben bffentliche Zufammenrottungen zu verhindern. - 


2. Die Berhiltung und Unterdrüdung von Zufammenrottungen llegt den Polizeydireks 
tionen ob, 


3. Strafe ber Zufammenrottungen gegen Obrigkeit und obrigkeitlihe Verfügung, 
M. f. u. Sicherheit. 


Zuftellgebühren 


1. für Kanzlepboten werben abgefchafft. 


2. Feſtſetzung der Zuftellgebühren in Partheyſachen für Gerichtsbiener, ihre Knechte 
und Boten. 


5. Bey Vorladungen und Zuftellungen in Fontentidfen Verhandlungen finden diefelben 


Gebügren wie bey nicht Fontentidfen Verhandlungen ftatt; Beſtimmung, wenn fie 
nicht genommen werden dürfen, 


Bwangsarbeitshäufer, 


1. Beftimmungen ber Aburtheilung und Ablieferung der dahin geeigneten Individuen. 
2. Die Ernennung der BVorftände der Bwangsarbeitshäufer If der allerhbchften Stelle 
vorbehalten; Aufficht und fonftiger Wirkungskreis der Kreidregierungen;; die oberfte 
Aufſicht Hat das Minifterium des Inneru. 
* 84* 
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Neuburg, 
1808, 26. Apr. S. 904, 


1808, 13. May. &,1276, 


x 


1309, 24. März. &. 809, 


‚818, 26. May. Ofgei, 


‚150, 
1818, 5. Auguft, Gſobl. 
©, 538. 


1808, 24. Sept. ©. 2442, 
1818, 17. May, Gefgbit, 
©, 88. $, 108. 


1808, 24. Sept. ©. 2517. 
1818, 15. Sept. Gfgbie, 
©. 581. & 21. 


1809, 27. July, ©.1891. 


1807, 27. April, &,819. 
1810, 8. Ditbr, S. 988. 


1815, 16. März. ©, 225. 


1816, 28. Rod. &, 886. 
1817, 15. März. ©. 345. 
1825, 9. u. 17. Dei. S. 
1001. 5.74, u. ©.10061. 
3. 20 u. 58, 
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1818, 18. März. ©.315. 3. Einfchärfung der Verordnung Nr. 1 (28. Novbr. 1810) zur gehauen Wefolgung. 
M. f. u. Eivilfträflinge u. Korreltionshäufer u.u. Vaganten Mr. 2. 


Zwangd Rechte. 
1817,27. März. 8.255. Die Entfernung ber Bann nnd Zwangs-Rechte und Schutz des freyen Werkehrs reſ⸗ 
— eG: fortirt zu den Kreidregierungen. 
Zweybruͤcken. 
I A a a a — 
1816, 30. Mpell, &.309 2. Vefltergreifung des Krelfed Smepbräden. 


Inhalts-Ueberſicht. 


A. 


Abbruche. Seite j. 

Aberglauben. ©, t, 

Abendgruß f. Glodengeläute. Nro, 1. 

Abfahrtögelber f. n. Nachfteuerwefen R. 12. 

Abgaben ſ. u. Herrſchaftsgerichte. N. 2., — Gteuerisefen 
R. 35. 41. 

Abgänge jährliche f. a. Recnungswefen. N. 13. 

Abgebramnte, ©, 1. 

Abgeordnete, ©. 2., f. a. Ständeverfammlung. R, 2, 5, 5, 9. 

Abgewärbigte Feyertage. S. 2., f. a. Feyertage. R. 6 — 16. 
Kalender. N. 3, 7. 

Abhänge, ſ. a, Geländer, 

Abkaufsurkunden. ©. 3. 

Ablaßtafeln. ©, 3., f. a. Hauskapellen. 

Ablöfungen. ©. 3., f. a. Gutsfchägungen. Nro. 1., Kauf 
fhiling. R. 7. Küchendienf. N. 3. 

Ablöfungsgelder, ſ. a. Pruttobezäge. R. 3. 11. 

Ablöfungsrecht, f. a. jus offerendi. 

Abmahngelder, f. a. Anmahngelber, 

Aborbnungen. ©. 4, 

Abrechen, f. a. Floͤße. 

Abfchägungen. S. 4. 

Abfchaffungs » Patronillen, ©, 4. f. a; Rationalgarde. R. 5. 

Abfchiede, Abſchiedspaͤſſe. S. 4. f. a, Landkapitulanten. R. 6 

Abfchiebsgelder. ©, 5. 

Abfchlagszahlungn. S. 3 

Abfchoßgebühren. ©, 5. 

Abſchriften. ©. 5. 

Abfolutorien. ©. 6. 7., f. a. Nedhtös Kandidaten. N. 6. Be: 
terinärwefen. R. 4. 

Abftimmumg, f. u, Juſtiz. N. 8. 

Xbteyen, a, Erbaͤmter. NR. 3. Kloͤſter. R. 6. Lehnweſen. 
N. 36. . 

Abtiffinn, f. u. Kloͤſter. N. 26. 

Abtretungen, f. u. Bayern, 

Abweſende. S. 8. f. a. Buchhandel. 
fende. 

Abzüge. ©. 8., ſ. a. Penfionen. R. 2. 

Abzugtfreyheit f. a. Bundesangelegenheiten. R g. 

Abzugögelber, ſ. a. Nachſteuerweſen. R. 12, 14 


N. 1. Landabwe⸗ 


Abzussrinnen, ſ. a. Dachrinnen. 

Acceß, Accefiften. ©. 9. 

Accefionds Urkunde. ©. 10. 

Acciſe. ſ. a. Getränte N. 2. 
weſen. N. 92. 

Achberg Amt, ſ. a. Vaganten. N. 15. 

Addreſſen. S. 10. 

Adel, Adeliche. ©. 10., ſ. a. kLandſaſſen. R. 2. Stiftun⸗ 
gen. N. 84. und Verträge, N. 7. 

Abelabriefe. ©. 12. j 

Adelsbuch. ©. 12 

Abelsdiplome, &. 12, 

Adeliche Gutsbefiger., ©. 13. f. a. Aboption. N. 2. 

Adels Matrikel S. 13. 

Adeliches Seminar, ©. 14. 

Übelicher Stipendien: Fond. ©. 14. 

Abjunkten. &. 15. f. a. Adminiſtrativ-kontentioͤſe Gegen 
flände, N. 8, und Kriminal, R. 44, 45- 

Adjutanten, f. a. Bürgermilitair. N. 36. 

Abminiftatio » Kollegium, ſ. u. Kriegsivefen, R. 19. 

Abminiftrativ» Kanzleien, f. u. Mediatiſirte. R- 3. 

Abminiftrativ » fontentiofe Gegenflänte. ©. 15., f. a. Ad⸗ 
vofatn. M, 33, 37, 42, 47, 49. Appellation. 
NR. 64 — 70. ” 

Abminiftrativ « Stellen, f. a, Kompetenz Konflilte Staatöbies 
ner N. 15. Staatsdienſt. R. 3. 

Aboption. ©. 16. 

Aboptiv » Kinder, f. a. Kinder. N. 8. 

Abvofaten. ©, 16. f. a. Gemeinde : Gründe R. 36. 

Abventss und Weihnachtslieder, S. 21. 

Aeder, f. a. Kultur, R. 23. 

Aemter. S. 21, f a, u. Gelbfendung. N. ı2. umb Megies 
zungsblatt, R. 2 — 9. 

Kerarial:Xusftände, f. a. Butd:Weränderung. Konkurs, R. 13. 

Kerareal + Korberungen f. a. Konkurs, RN. 27, 28. 

Aerndte, m. f. Anlehen. R. 6. 

Aerndte⸗Dankfeſt. ©, 22. 

Aerndte⸗ Gebeth. ©. 22, 

Aernbtes Zeit. ©. 22, f. a. u. Landkapitulanten. M. 3. 

Aerzte. ©. 22, ſ. a. u. Impfung. R. 3, 4, 9, 14, 154 


Getreibe. R. 25. Steuer⸗ 


Xerztliches Gutachten, &, 2%, 

Arrztliches Yerfonal. ©. 23 u, 24, 

Aerztliche Schulen. ©. 24. 2 

Xergtliche Unterfuhung. S. 24, f. a, Inquifiten N. 2, 6. 
Landwehr. Mr 

Uerztliche Zeugniſſe. S. 25. 

Afte raͤrzte. ©. 25. . 

Afterlehen. S. 25, f. a. Stempelwefen, ©. 32. 

Afrafeft, f. abgewürbigte Feiertage, ©. r. 

Agenten. ©. 26. f. a, Lehnweſen. M, 31. 

Agentien ſ. Kirden. N. 12. 

Agnaten. S. 26. 

Agrikultur. ©. 27. 

Ahndungen. S. ar. 

Aichanſtalten. ©, ar. 

Alademie. S. 27. f. a. Militair. ©. 5, 

Alten. ©. 28, f. a. Reichsgerichte. Fiskus. N. 46, 

Alteneinfendung f. Kriminalien. N. 20. : ? 

Ateninrotulation. S. 29, f. a. Kriminalim. N. 20. 

Altenverfendung, f, u. Paſſau. ©. 2. 

Aktios Lehen. S. 29, 

Aktiv - Rapitalien, f, Gemeinde » Bermögen, N. 71. 

Akture. ©. 29. f. a. abminiftrativ Zontentiöfe Gegen 
fände. N. 8. Landgericht. N, 9. Landgerichts « Pers 
fonale, N. 5. Stadtgerichte. N. 6, Uniform, N. 24 — 67. 

Alaun, f. 3olls und Mauthweſen. M. 69. 

Alimentationen. S. 31, f. a, Kirchendiener. Nro. 42. 
Penfionen, Rro. 13, 52, 58, . 

Alimente, ſ. Nahrungs s Bertrag. 

Alobium, f. a. Fidei-Komiſſe. Bro, 11. mnd Lehenweſen. 
Nro. 22, 25, 28, ' 

Alobifitation, f. u, Lehenweſen. 

Almofen. ©. 32, f. a. Armenwefen, Rro. 14, 28, 58. und 
Verlaffenfhaften. Nero. 1. 

Alpen, ſ. a, Bich. Nro. 12. 

Altarblätter. ©. 32. . 

Aiterthuͤmer, f. a, Antiquitäten. Muͤnzweſen. Nro. ır, 

Alumnen.. ©, 32. 

Alzenau, f. a. Heffifche Aemter. Nro. 1, 

Amorbad, f. a. Befliihes Amt. Neo, ı. 

Amöblirung, f. a. Amtömwohnungen. Nro. 1. 

Amortifation, f. a. Ediktalzitation. 


Nro. 4, 8, T. Hypo: 
thefenmefen, Neo. 5. Mheinkreit, Nro. 10. Staatspa— 
piere, Mr, 15, 

Amertifations » Ebilte. S. 33, 
Amortifationd s Geſeze. ©. 33... 


Amortijationskaffe, f. a, Staatsſchuldenweſen. Nro. 40. 
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Amt öffentlicher. S. 35. 

Kemttiche Anordnungen, ©. 55. 

Amtsarbeiten. ©. 35. 

Amts Attefte und Zertiſtikate. ©. 14, ſ. © 
Nro, 13 

Amtöbggirl. S. 5% 

Amtsbothen ©. 54 

Amts buͤrgſchaften. S. 5% 

Amtsehre. S. 385. 

Amts: Ertrabionen und Einweiſungen. ©. 55. 

Amts » Entfegung, f. a. Appellation. Mr, 26. 

Amtaführung. ©, 35. 

Amtögelder und Effekten. ©. 36, f. a, Gelb. 

Amtshandlungen. S. 36, 

Amtskleidung. S. 36. 

Amts + Organifirungen. S. 36, . 

Amts» Papiere. ©. 36. 

Amts⸗ Pfliht. S. 36. 

Amtöpraris. ©. 36. 

Amtsrechnungen. S. 37 

Amteſachen. S. ar. 

Amtsſchreiben und Zettel, sr. 

Amtöfiegel, ©. 37 

Amtsfit. ©, 37. 

Amtöftuben, f. a. Gefchäfts » Lokalitaͤten. Rro. ı. 

Amtsverfchwiegenheit, S. 57. 

Amtövifitationen, ©, 38, f. a. u. Forſtweſen. R. 20, 

Amtswohnungen- ©. 38, |. a. Beamte, R. 18. 31. 

Anatomifches Juftitut, f. a, Univerfitäten, R. 7. 

Anbethung ewige, ©. 50, 

Andachten. S. 38. 

Ankunftsbriefe. S. 39. 

Anlagen, f. a, Steuerweſen. N. 55, 

Anlagen. ©. 39, f. a. Berichte. N. 5, Staatsbienft N. 5. 

Anlehen. S. 39, f. u. Abgebrannte, N. 5, 7, Iſarkreis. N. 2.4. 
Sandanlehen, Landfhaft Nro. 3, $. Lottories Anlchen. 
Militair » Wittwenfond, Nr, 5 und Staatsfhulbenwefen. 
Nr, 1, 2, 6, 7, 8, 14, 26, 29, 44, 45, 50, 51, 82, 54, 
59, 64. 

Antehens » Obligationen, ſ. a. Grunbeigenthums* Xblöfung, N. 10 

Anlchens Tabellen. S. 41, 

Anz und Abnahmgelder, ©. 41. 

Anmeldung f. a. Fiskus. R. 27, und Staatsfchufbenmwefen, 
N. 49, 61. 

Annaten. ©. 42. 

Anonyme, Anzeigen. ©. 42, 

Anonyme, Eingaben, ©, 42. 


x 


Neo, 34, 


’ 


r 


Tempelwelen. 
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Anenyme, Schriften. Seite 42. 

Anfipigmadung. © 42. ſ. a. — — Hauſiren, N. 9 
Wanderungen, NR. 14 

Ansbadı, ©. 43. 

Unsbaher Eimer, Maaß. S. 44, 

Anſchaffungen. ©. 44 

Anfchlaggettel. S. 44 

Anfiedter. ©. #4. ſ. a, Zehenten, R. 46. 

Anſiedlung. S. 45. 

Anſtalten, oͤſſentliche. S. 45: 

Anſtellungen. S. 45. f. a. Ausſchreibgebuͤhren. Bittſchriften 
Nro. 8. geheime Kanzleytaxe N. 2. 3. Geiſtliche N. 14, 

32, 54, 67. Kirchendiener, M 40. Quieszenten N. ©. 

9. 14. Rechtskandidaten, N. 8. 20. 22. Staatsdienſt, 
N. 5 

Anftellungsgefude. S. 46. 

Anftellungserpebition. ©. 46. 

Anftelfungstaren. ©. 46. 

Antiquaren. ©. 46. 

Antiquarium, S. 47. 

Antiquitäten. 47. 

Anticipationd = und Lanbfteuer. Geite it a. Steuerwe⸗ 
fen. ©. 8. 26. 

Anträge. f: a. Ständeverfammlung. N. 12. 

Anwärter S, 47, 

Anwälte. f. a. Advokaten. Kanzlepen. N. 4. Kultur. N. 2. 
Lehenweſen S, 31. Regiſtraturen ©. 3. 8. 

Anwaltſchaft. S. #7 

Anwartſchaften. S. 47. 

Anwerbungen. S. 46. 

Anzeigeblatt. ©. 48. 

Anzeigen. S. 40. f. a. anonyme Anzeigen, — Anſchlags⸗ 
zettel — Stempelweſen. S. 31. 

Anzeiger. ©, 48. 

Apotheken. ©. 48. 

Apotheker. ©. 48, 

Apotheker = Gerechtigkeiten. ©. 49. 

Apotheker Gewicht. ©, 49, 

Apotheler⸗ Konto. S. 49. 

Apotheler⸗ Lehrlinge. ©. 49, 

Apotheker = Rechnungen. S. 49. 

Apotheler - Zaren. ©. 50. 

Apothelen » Bifitationen. S. 80, 

Appanagen. ©. 50, 

Appellation, ©, sı. f. a, Eichſtaͤt. N. 5, — Krimina⸗ 

‚ lien N, 19. 20. 22. 55.— Münden®. 1. Paſſau R. 2. 

Ippellations= und Oberappellationsgerichte &, 51. ſ. Kom: 

petenzlonflikte — Rentämter, ©. 13. 


# 


> 


“ 


Appellationd=Libelle f. a, Alten. N. 12. 
Appellationsgerichts⸗ Affefforen f. a. Affefforen, 
Appellations⸗ Batale f. as Batale, ‘ 
Apretur, S. 55. : 
Arrak ſ. a. Bolle und Mauthweſen. S. 59. 
Arbeiten. S. 55. f. a. Strofanftalten, N. s. 
Arbeiten offizielle f. a, Kanzleyen, N, 1. 
Arbeitsleute. S. 55. f. a, Bauweſen. N. 23. 47. 
Arbeitsanftalten. S. 56. 
Arbeitshaus f. a. Militair. N. 1.” 
Arbeits = und Inbuftrie» Schulen, 
Arbeitslopn. ©. 55. . 
Arbeitswerkjeuge S. 56, 
Archive, Archivare. S. 56, f. a. Johanniter » Orb. 
N. 3. 
Arkana. ©. 57, 
Armatur» Reftitutiond Karte. S. 58, 
Armatur f. a, Bürgermilitair M. 3. 18. 35. 
Armband f, a. Landwehr ©, 4 
Armee, ©. 58, f. a, a. Kriegöfteuer. ©. 3. 
Armee s Lieferungen f. a. Litferungen N. 3. 
Armenwefen. XArmenanflalten. S. 59. f. a. Landgerichts 
Aerzte Rro. 1. 11. — Quarta.pauperum, 
Arme, 
Armen = Anftalten, 
Armen» Befchreibungen, 
Armen» Fonb, 
Armen : Pflege; 
Armen » Pfleafchaftörath, ’ 
Armenrecht, 
Armenftiftungen, 
Armenverforgungshauf, 
Armenweſen in Münden. 
Armenkaſſe. ſ. a. Poſtweſen Nro. 84 — 26. 
Armenrecht. ©. 63. 
ArmuthssEntgänge., S. 64. 
Arnsdorf f. a. Wappen Rro, 41. 
Arreft, Arreſtſtrafen. ©. 6 f. a, Brandaſſekuram 
Rro. 37, 
Arreffantn, ©. 65. f. a. Kardon Nro, 1. — Borfpann 
Nro. 5, 
Arreſtſachen. S. 65. 
Arrondirung ſ. a. Gemeindegruͤnde Nro. 29. — Sutsarron⸗ 
dirung. — Gutsſchaͤtzungen Nro. 1. 
Artillerie ſ. a. Natienalgarde Nro. 10. 
Arzney. ©. 65. 
Arzney⸗ Händler. ©, 66. 
Arzney » Konten. S. 66. 


&, 56. 


“ 
’ 
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Arıney » Koften. ©. 66. 

Arzney⸗ Wiſſenſchaft. ©. 66, 

Alchaffenburg. ©. 66. 

Aſche. ©. 67. 

Apiranten f. Rechtspraktikanten. 

Affefforen. &, 67. f. a. abminiftrativ » fontentiöfe Gegen: 
fände Neo, 7. — Landgerichts » Perfonal Nero; 5. 

Affignationen. S. 68. 

Aftronomie, S. 69. 

Aftronomifche Zeichen f. Kalender Nro. 11. 

Attefte f. w. Amts» Attefte — Stempelwefen Rro, 15. — 
Beugniffe Nro. 2. 4. 5. 


Aubitore. S. 69. f. a, Abvofaten Rro, 32, — Bürgermili: 
tair Nro, 40, 

Aubitoriat f. a. General » Aubitoriat. 

” Aubitoriats + Praktilanten, S. 69. 

Aufdingen, ©. 69. 

Aufenthalt. S. 69. f. a, Klöfter Rro. 21, — Mebiatifirte, 
Niro, 4. 10, 

Aufenthaltslarten, S. 70; 

Aufgeboth, ©. 70, 


Aufkuͤndigung. ©. 70, 

Aufnahmsgebühren f, a. Gemeinbewefen Neo. 22. 

Anfruge f. Aufſtand. — Ruhe öffentliche Nro. 1. 

Auffchlagd = Xemter. ©. 70. 

Auflage sBramte, ©. 70. 

Auffchlags » Gefaͤlle. ©. 71. 

Aufſchlags⸗ Wefn. ©. rı. 

Auffäge schriftliche f. Stempelwefen No. 7. 

Aufftandb und Aufruhr. S. 72. 

Aufſuchgelder. ©. r2. 

Aufwieglung. ©. 72, 

Aufzüge. S. 2. 

Augenärite, ©, 72. 

Augenfchein f, u. Diäten Nro. 24. 25. — Gemeinde: Mal: 
dungen Nro. 86, — Kommiſſionen Rro. 3. — Kultur 
Neo. 5, 

Augsburg. ©. 73. 

Ausbrennen. ©. 74, 

Ausfertigungen. S. 74, f. a. Finanzdirektionen N. t. — 
Fiskus, N. 15. — Landgerichte, N. 14, — Minifterfum, 
N. 15, — Oberſter Rechnungshof, R. 3. — Taxweſen, 
N. 37. 


"Ausrufer, 


— — ——— — mn nn 


Ausgangezoll, f. Zoll: und Mauthweſen, R. a6, 92, 100, 101. 

Audgewiefene, f. Baganten, R. 13, 19, 22. 

Ausloden, f. Fleifh, N. 5 

Austultatoren, ſ. Rechtspraktikanten, R. 26. 

Auslagen, f. Spediteurs, N. 3. 

Aus laͤnder, ſ. Ausland, — Militair, Nro, 
R. 2 


14. — Berehlichung 


Ausland. ©. 75. ſ. a. Anjäptgmadjung, N. 6. — Abſchoßge⸗ 


bühren, N, 2. — Auslöfungsreght, — Kinder, N. 6. — 
Behrjahre, NR., 3 — Mebftipendien, R. 2.— Reifen R, 2 
4 5, 7. 11. 14. 17, — Stipendien, N. 6. 14. — Theo⸗ 
logen. — Banderungen N. 7. 8, 12. 16. 17. 21, 

Auslichtung ber Gehoͤlze. ©, 17. 

Auslieferung ©, 78, — f. a, Militair, N. 39. 

Auslöfungsregt. ©. 78. 

Auspfänbung, f. Erekution. 

Ausziehen, ſ. Ausbrennen. 

©. 70. 

Ausfagen, ſ. Inquiſiten, 8, 5. — Kriminelier, R. 1. 

Ausfchenten und Auszechen. ©. 78. 

Ausfchreidgebühren. &. 78. f. a Abelöbiplom, Rro. 4. — 
Polizengegenftände, Nr, 23, 

Ausfhuß, f. Gemeindeweſen N. 12, — Gtändeverfammlung 
R. 2 . 

Auafigfriften, &. 78. ſ. a, Abgebrannte, Rro, 5. 

Ausfpielen, ©. 79. 

Ausftandewefen. S. 79. f. a. Forſtweſen, R, FR — Qutövers 
änderung, — Rechnungtweſen, N. 15, 

Ausfteuer. ©, 80. 

Aufträgalgeriht. ©, 80. 

Austrag. S. 80. f. a. Rahrungsd » Vertrag. 

Austragsbriefe. S. 80, 

Auswanderunz. ©. v1. ſ. a. Abel, N. 4. 

Auswanberungd: Zare, f. Abſchoßgebuͤhren, N. 2 

Auswärtige Staaten. f, Ausland, 

Auswärtige Lotterien. f. Lotterim N, 1. 11, 12, 

Auszechen, f. Ausſchenken. 

Auszeihnungen. ©. 83. 

Auszüge. ©. 85. 

Avenzement, ſ. Bensb’armerie N. 4. — wire, R. 42. 

En ©. 85 
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Baarfhaften, f. Kirchenvermoͤgen, Ru. “6. 61. — Klöfler 


Neo. 29. 37. 
Badöfen. ©. 84. 
Badflein. ©, 54. 
Baden, Großperzogthum. 
Babanfalten. ©. 85. 
Baben, ©. 85. 
Bader. ©. 85. 
Badergerechtigkeit. 
Baͤche, ſ. Fluͤſſe. 
Baoͤdet. ©. 81. ſ. a Getreid, Rro. 92. — Gewerbsiwefen, 

Nro. 31. 

Bälge, ſ. Zoll: und Mauthweſen, Rro, 30. 

Bile ©. or. 

Bärentreiber. ©. 87. 

Bagage. ©. 87. 

Ballenbinber, f. Ballämter, Nro. 1. 

Bamberg. ©. 87; 

Bandagenlehre. ©. 88, 

Banden. ©. a8. f. a. Gerichttdiener, Nro. 4 
Bandhafer. S. ve, 

Bank. ©. 89. 

Bankgebühren, f. Freybaͤnke. 

Banfozettel. ©. 09. 

Bankfgulden Nürnberger, ſ. Staatsſchuldenweſen Nro. 29 
Banngelder. S. 89 

Bannredt. ©. 89. 

Banauets, ©. 90. 

. Banquiers S. 90. 

Earbierer. ſ. Bader, — Badergerechtigkeit Nro. 1. 
Barchentweber. S. 90. 

Barmherzige Brüder. ©. 90. 
Bartbolomaͤer-Inſtitut. ©. do. 
Bassete f. Hazardſpiele, Nro. 2, 

Baftard Faͤlle. ©, 91. 

Bataillons » Chirurgen. ©. 91. 

Bauholz. ©. 91. f. a, Forſtweſen, Pro, gs. 96. — Bol, 

Neo. 9, 
Baumannsfahrnife. &, 91. 
Baumfrevel, S. gt. 

Baumöl. ©, gı. 

Baumpfähte. f. Hopfenftangen. 
Baumwolle, f. Leinweber Rro. 1. 
Baufgäben S. 91. 


©. 04. ſ. a. Infinuation Rro. 7. 


©. 56. 


Bauwefen. S. 91. 
Bauanſchlaͤge. S. 92. 
Bauanzeigen. ©. 92. 
Bauauffeher. ©. 92. 
Baubifpenfationen. S. 92. 
Bauctat. ©. 92. 

Baufälle. ©. 93. 

Baufuͤhrer. ©. 93. 

Baufuͤhrung. ©, 03, 

Bauinfpeftionen. S. 93. 

Bauinfpeftoren. ©, 94. 

Baukommiffariat. S. 54 

Baufommiffionen. S. 94. 
Baufonkurrenzgelder., S. 94 

Baukunſt. S. 94 

Baulaſten. ©. g4. 

Baumaterial, S. 94. 

Baumeifter &, 95. 

Bauordnung. ©. 95. x 
Bauperfonale. ©, 95. 

Bauratt, S.95. 

Bauredinungen. ©. 95. , 

Bauftreitigkriten 95. 

Bautechniker. S. 96. 

Bauten. ©. 96. ſ. a. Militair, Nro. 41. 20. 
Bauveraͤnderungen. ©. 96. 

Bayern. S. 96. 

VBayreuth. ©. 98. 

Bramtr. S. 99. ſ. a. Amtsbürgfchaften, NM ro. 5, — Amis, 
handlungen. — Gefepfammiung, — Heurathen, Nro. 37. — 
Natiora'garde, Nro- 7. — Penfionen, Nro. 62. 66, — Rei 
fen Rro. 4 14. 15, 18. — Uniform, Rro, 10. 

Beerifhes Roth = und Hilfe: Buͤchlein. ſ. Schuuehrer deero. 2 

Bebenkzeit, ſ. Appeliation, Nro. 26. 29. 

Bedienftete. S. 101. 

Beeidigung. ©. 101. f. a. Kriminalien Rro. 30. 

Berrbigung. ©. 102, 

Beförderung. ©. 102. f. a. ache ime Kanzlehtore, Nro. 3. Of, 
lidje, Nro. 52. 54. 60. 63. 67. 70, 

Beförberungs : Ornung. ©. 102. 

Befreyung, f. Militair, Nro. 18, 44, 46. 56. Ta 

Begnabigung, S. 102. 

Begraͤbniß. S. 103. f. a. Almofen Nre, 4. 
Nro, 24. — Leidhenordnung, Nro. 4 

Begräbnißgeider, f. Juden, Nro, 36, _ 
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— Suben 


Begräbniffoflen. 
Begräbnifplag. ©. 105. 
Beherbergung, ©. 104. f. a. Bettler, Nro. 15. 
Behoͤrden, f. Gefegblatt, Nro. 1. N 
Beicht. ©. 104 
Beiſiter, ©. 104. 
Belanntmahungen. &. 104 
Belefnung. ©. 10% 
Beleidigung, ſ. Yatrouillen, Nro. 2. 
Beleuchtung. S. 105. f. a. Gefhäftefolatititen, Rro. 1. 
Belohnung. ©. 105. ſ. a Gensb’armerie, Nro. 4. — 
Staatsdiener, Rro. 8, 
Beluſtigungen, oͤffentliche. S. 105. ſ. a. Volköfefte, Rro. 4. 
Benefiziar⸗Erbſchaften, ſ. Veraͤuſſerung, Nro. 3. 
Benefiziaten, S. 106. ſ. a. Fiskus Nro, 44. 
Benefizin. S. 106. ſ. a. biſchoͤſliche Raͤthe. 
Berathung, ſ. Polizey, Nro. 31. 
Berchtesgaden. S. 107. 
Verg, Herzogthum. ©. 107. 
Bergen op Zoom. ©. ıor. 
Bergfaͤlle. ©. 107. 
Berg= und ‚Hüttenwefen. S. 108. 
Berge und Hüttenämter.. ©. 10m 
Berge und ‚Hütteneleven. ©. 109 ' 
Berggerichte. ©. 100. 
Berges und Hüttenperfonat. 
Dergrevier. ©. 109. 
Bergwerke. S. 109. 
Bergwerksprobufte., ©. 109. 
Bergwerts » und Salinen = Xbminiftration, f. Ealinen, Nro. 1. 
Brite. ©. 109. ſ. a, Brandaffefurang, Nro, 38. — Fever: 
tage, Neo, 10. — Gensdrarınerie, Neo, 5. — Gerichts 
Aerzte, Nro. 4. — Handwerksgerechtigkeiten, Nero, 17. — 
Zuftis, Nro. 10, — Kriminalien, Nro. 11. 26.— Kultur, 
Nro. 19. — Minikterien, Nro, 10. — Moderation, Nro. 2. 
6. — Rechenſchaſteberichte, — Steuer » und Domainen- 
Sektion, Nıv. 4 
Berufungen. ©. 111. ſ. a. Appellation, — Bewerböwefen, Rro. 4% 
Beſchaͤdigung, ſ. Eigenthumskraͤnkung, Rro. 12. 
Beſchaͤftigungs⸗Auſtalten. S. 112, 
Beſchaugeld, ſ. kLaͤndegeld. 
Beſchauleute. ©. 111. 
Beſcheide. S. 112. 
Beſcheinungen. S. 112. f a, Kirchenſachen, Nro. 60. 
Seſchlagnahme. S. 112. 
Beſchlagſchmiede. S. 112. 
Beſchtuͤſſe, ſ. Gemeindeweſen, Nro. 5. 12. — Landgerichte 
Nro. 14. — Staͤndeverſammlung, Nro. 2. 


S. 103. 


S. 


109. 
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Beſchwerden. S. 112. 
Beſid, Befiger. ©. 115. ſ. a. Hypothelen · Weſen Neo. 5. 
8. 9. Steuerweſen, Nro. 63. 
Befigergreifung, ſ. Bayern 
Befisnahme. S. 115, — 
Beſitzrecht. ©. 115. u 
Befoldungen. ©. 113, fı a. Abzüge. Altuare. Nro. 1, 4, 13: 
15, 55, 34. Baumefen, Nro. 4. Beamte, Nro.6, 7. Berge 
und Hüttenwefen, Nro, 24. WBürgermeifter, Nro. 1, 3. 
Gentrals Rechnungs » Gommiffariat, Nro. 7, 9. Gentra® 
ftaatskaffe, Nro. 2. Kaflionen, Nro. 2, 4, 11. Belbprebigek, 
Nro. 2. Finanzbirektion, Nro. 6, 7. Forſtweſen, Nro- 3. 4 
20, 23, 44. Gehalt, Geheime Kanzleis Zare, "Nro. 5. 
Gerichtsaͤrzte, Nro. 3, 5, Gericdtöbiener, Nro. 5. Groß: 
richter, Nro. 2. Heroldenamt, Nro, 1, 4. Kanzlenperfonale. 
Nro. 2, 3, 7. Kommiffarien, Nro. 2.5. Künftter, Nro. 1. 
Landgerichte, Neo. 1. 6. Landgerichteaͤrzte, Nro. 1. Lokal 
tommiffariat, Nro. ı. Mebicinatwefen, Nro. 5. Minifteriem, 
Nro. 16. Pfarreyen, Nro. 52. Polizey, Nro. 16,21,46, 
49. Quietzenten, Nro. 40. Wentamtöperfonale, Rro. 1. 
Schul: und Stubienwefen, Nro, 32. 41. Staatörath, Neo. ©. 
Stadtgerichte. Mro. 4, 9. Stadtgerichtsaͤrzte Nro. 1. 6. 
Straffenbau, Nro. 17, 48. | ’ 
Beſoldungsſcheine. 
Beftallungsgüter. 
Beſtandbrieſe. 
Beſtechung. ©. 115. 
Befteuerung. S. 115, f, a Geiſtliche. Neo, 6, 
Beſtrafung. ©. 113. 
Beten. ©. 117. — 
Betſtunden. S. 115. 
Betrug, ſ. Eigenthums- Beſchraͤnkung, Rro. 12. 
Bettel, Bettler. S. 116, ſ. a. Gerichtsbiener, Ar. 4. 
kanten. Nm. 2. 
Betteljuben, ©, 117, 
Bettelmönde. ©. 117. 
Beurlaubte Soldaten, S. 117, f. a. Soldaten. Neo. 3. 
Beutelichen. S. 118, f. a. Schenmwefen, Nro.3, 5, 8, 26, * 
Beutellehen⸗Vaſalen. S. 110. 
Bevoͤllerung. S. 117. 
Bevollmaͤchtigte, ſ. Gemeindeweſen. Nro. 12. 
Bewäfferungsgräben. fr Müller, Rro. 4. 
Beweisverfahren, S. 118, f. a. Deduktion. Wilbbiche, Mw, 5,6, 
Beygulden &, 119. 
Beylagen, ©. 119, f. a. Hyppothekenweſen Nre. 66. 74. 
Beymauthner. ©. 119. 
Beyſaſſen. S. 119. KR 
Benfaffengulden, ſ. Beywohnerſteuer. 


©, 114 z 
©. 114 
©. 113 


Mu ſi⸗ 


# 


> 


Benfäläge, f. Steuerweſen. S. 55, 85; 
Beyfiger. &. 104. f. Bürger, Rro, 1. Kriminallen, Rro, 50. 
‚ Beywohner «Steuer. ©, 119, 
Bezirks »uUmlagen. ©. 119, 
Bezirks Konkurrenzſachen. ©, 119. 
Bezirks - Bifitation. ©. 119, 
Bibliothek. ©. 119. 
Bienenzucht, ſ. Kultur, Nro. 24, 
Bier. ©. 120, f. a. Gendarmerie, Nro. 2 

Birrauffhlag, ©. 120. 

Bierbüdel. ©. 121. 

Biergeläger. ©. 121. 

Bierloofe. ©, 121. 

Bierpfennig, ſ. Malzauffglag, Nro. 8. 

Bierſalz. S. 121. 

Bierſchenken. S. 122. 

Bierſchulden. S. 122. 

Bierſieden. ©. 123. 

Biervifitationen. S. 123. 

Bierwirthe, S. 125, 

Bierzwang. S. 125 
Bilberhaͤndler. S. 124. 
Bildhauer⸗Kunſt. S. 124. . 
Bildung, f. Alumnern, — Unterricht. 
Biribi, f. Hazardfpiele. Nro. 2. 
Bifhöfe. ©. 124, f. a. Eid, Nro. 20. 
Bifhöfliche Wehörben. ©. 124. a 
Biſchoͤftiche Raͤthe. ©. 124 
Bisthämer, S. 124. 
Siethums-⸗Patronen, f. abgewuͤrdigte Feiertage. Mro, 8. 
Bittgänge ©. 125. 
Bittfchriften. 

wefen, Nao. 6. 

Blätter periodifche, 
Blattern. S. 126, 
Blatternimpfung ſ. Impfung. 
Blatternſcheine, ſ. Impfung. Nro. 14, 26, 28. 1 
Bligabteiter, ©. 126, 

Blödjinnige, S. 126, f. a. Verpflegungs⸗Anſtalten. Nro. 1. ee 
' finnige. Rro. 3, 
Biumentöpfe. ©. 126. 
Blutbann. ©, 126. 
Bockſleiſch, f. Fleifh, Neo, 4, 
Bodenzinſe. ©. 127. 
Bonitaͤt, ſ. Steuerweſen, Nro. 4 
Bons. S. 126. 
Borkenkaäfer. S. 126. 
Botaniter. ©, 126. 


S. 126. 
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Bothen. S. 120. — ſJ. a, Amtöbothen, Frachtlohn, — Kor: 
von, Nro. 22. 
Bothendienſte. &. 130. 
Botbengänge. ©. 130% 
Bothen lohn. ©. 130. 
Brache. ©. 130. 
"Bräutigam, f. Braut — Heurathgut. 
Branbaffefuranz » Anftalt. S. 131. 
Brandaffefurang » Kataftır. ©. 135. 
Brandaſſekuranz⸗ Kafflı., ©. 135. 
Brandfammlungen. S. 135. 
Brandfhäden. S. 155. f. a Brandaffekuranz Nro. 3. 20. 3t. 
58. Feuerpolizey, Nro. 10. 
Branbftätten, f. Gemeindegründe, Nro, 48. 
Branntwein. ©. 136. . 
Branntweinauffhlag. ©. 156. 
Branntweinfchenten. S. 137. 
Braut. ©. 137. - 
Srautgufben, Brautgelder. &. 137. 
Brautſchatz, f. Abſchoßgebuͤhren Nro, 1. — Heurathgut Nro. 2. 
Brauwefen, ©. 157. 
Brauämter, 
Brauereyen. S. 138, 
Brauer. ©. 130. 
Brauhaͤuſer. &, 138. ſ. a. Getreide ga — Malzauflhlag Neo. 3. 
Brauknechte. S. 139. ſ. a. Wägen, Rro. t. 
Brauzwang. ©, 139, f. a. Baunrecht. 
Brennholz. ©. 439, f. a. Holj Nro. 9. 
Brenndl. ©. 139. 
Briefe. ©. 139, ſ. a. Bothen Nro. 4. 17. 19.24, — Getrelde⸗ 
händler Nro. 41. — Poſtweſen Nro. 64. 


Nro. 2 


©. 137. 


©. 128, J. a. No⸗eboten, Neo, 12. Vederinaͤr⸗ Briefereyen. ©. 140, ſ, a. — Stempelweſen Rio. 70. 


Briefpoft ſ. — Poſtweſen ro. 35. 38. 
Briren. ©. 140. 
Brod. ©. 141. 


 Fretgwang. ©. 141. 


Brüden. S. 132. 

Brüdenaeländer. S. 143. . 

Brüdengeld, f. Bruͤcen — Pflaftergoll, Niro. 3. — Weggeid. Nro. 2. 
3. 4. 6. 20. — Zoll⸗ und Mautweſen, Rro. 51. 80. 101. 

Bruͤckenmeiſter, ſ. Brüden, 

Bruͤckenwaͤchter, f. Bruͤcen. 

Bruderſchaften. S. 141, ſ. a. Kloͤſter, Nro. 37. 45. — Kriege 
koſten, Nro. 5. — Titulaturfeſt. 

Brunnen. ©. 145 

Bruttobezüge. S. 144, fe a. N Rro.2.— 
Niro. 33. 

Buchbinder. S. 145. 
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Tuͤchdrucker. S. 145. Buͤrger. S. 147. 
Euchdrucker-Konzeſſienen. ©, 145 Bürgeraufnaßmötabelien. S. 148. 
Buhdrudereyen. ©. 145. Bürgeraufnabmstaren. ©. 148. 
Budjdruderpoftulat, f. Handwerlsmißbraͤuche, Rro. 20. Bürgererergiergulden. S. 1 48. 
Buͤchel-Oel. ©. 145. Pürgerliches Geſegbuch. S. 14% 
Buͤcher. ©. 135, ſ. a. Klöfter Nro, 20. — Schriften Rro. 7. | Bürgermeifter. ©. 143. 
Buͤchercenſutr. S. 146. Buͤrgermilitaͤr. S. 149. 
Buͤchertroͤͤler. ©. 146. Buͤrgerrecht. ©. 152: 


Buchfuͤhrung. ©. 146. 

Buchhaltung. S. 146, f.a. Zentralftaatötaffe, Rro. 5, — Forſt⸗ 
wefen, Niro. 20. 21. 25. 54. 

Buſchhandel, Buchhaͤndler. ©. 146. fi a. Prebfregheit, Rro. 2. 

Buchlohe. ©. 147. 

Buchſchulden, ſ. Kramſchulden. 

Eudget. ©. ta47. 

Bundes angelegenheiten. S. 147. 

Bundesſtaaten, ſ. Dienſte, Nro. 5. 6. — Militair, Nro. 39. 

Buͤrgen, ſ. Gemeinden, Nro. 21. — Gutsherrn, Neo, 5. 


Buͤrgerſchulen, ſ. Lehramtskandidaten, Rro. & 
Buͤrgerſteuer. ©. 152. 

Bürgihaft. ©. 153, ſ. a. Flurſchuͤten. 

Bürfhe. ©. 135. 

Burgau, f. Bayern, Nro. 9. 22. — Wappen Mre, 18. 
Burgfrieden. ©, 152 
Burggüter. „S. 152. 

Burghaufen, ©. 153. 

Bupfäde, f. Bruderfchaften, Rro. 1. 
ie ©, 153. 
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c. 


Causa domini. €, 153. Chauſſeegelb. S. ı57. 

Genfiten, ſ. Grundeigenthum, Rro. 5. Chemie. S. 157. 

Cenfur, Genfur = Gommifjion. S. 153. Gieveauriegers, f. Nationalgarbe, Nro. 42. 

Genfus. ©. 154 Shiemfe. ©, 158, 

Gentrat» Hauptbuchhaltung. ©. 154, Ghirozraphargläubiger, &. 158. 

Gentral:Peräquationd: Kaffa, f. Kritgökoſten, Nro. 21. 24. 25+ | Gyirurgen. S. 158, f. a. Bader, Nro. 3. — Badergerechtigkeit, 
20. 27. 29. 32. 36. 30. 39. — Uniform, Neo, tır. . Nero, 2. — Impfung, Nro, 9. — Univerfitäten, Nro. 3, 

Gentral » Flanlammır. ©. 154 GEhirurgie. ©. 150. 

Sentral® Rehnungstommiffariat. S. 154, f. a. Gtiftungen, | Ehirurgifche Kandidaten. S. 159 


Rro, 10. 
Gentral- Scuiräthe, ſ. Schul⸗ und Gtubienwefen, Nro. 41. 
Eentral: Staatöfoff. ©. 155, f. a. Uniform, Nro. 77. 
Gentrat : Staatsfulden » Liquidationd = und Zilgungsfommiffion. 
S. 150. Shormuiiler und Chorregenten. S. 160, 
Centrat⸗ Etiftungsfaffe. ©. 156. Ghriftbäume. - ©. 160. 


Gremenion. ©. 156. _ S. 160. 


Chirurgiſche Praktikanten. S. 159% 
Ehirurgiſche Schule. ©. 159. 
GShorfraum, f. Kiofter, Rro. 26. 
Ehorgefang. ©. 100. 


+ 


Ertiſicate. ©. 1506, ſ. a. Amttattefter — Rolonlafisanten, Rro. 1. | Ehrifinadt. ©. 160. 

Beugniffe Aro. 5. Ghurere Didzefenantheil. S. 100 
Erffin. S. 136, f. a. Enpothelenwefen, Niro. 5. 9. — Juden, Ghurmainz. ©. 160. 

Nro. 30, j Chur ſachſen. S. 160. 
Chaiſen, ſ. Waͤgen, Nro. 1. Giborien, f. Kirchenſachen, Rro. 68 
Chaifengebühr, ſ. Poftwefen, Nro, 59 # | Sitalpinifdge Republit. ©. 160. 
Charalter. S. ı57. Citationen, ſ. Bothen, Rro. 18. 
Eharfamftage, ſ. Feuerweihe. Eiviſdienerſchaft, ſ. Rang, Neo, 1. 
Ganvode. ©. 157, ſ. a. Fleiſch, Nro. 2» Civitdienſte. ©. 161. 
Ctauſſeen. S. 157 Eivilgeſetze, ſ. Militaͤr, Nro. 52. 
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Eiviſprozeſſe. S 161. 

Eivilprozeß : Tabellen. S. 161. 

Giviirecht, f. Univerfitäten, Nro.: 39. ' 

Sivitrehtöfagen. S. 161, f. a, Kirchen, Nro. 14, — Unter; 
gerichte, Nro. 4. ! 

Civilſachen, ſ. Kordon/ Nro, 5. 

Givilſtellen. S. 161, f. a. Offtziere, Nro. 2. 

Givitfträflinge. ©. 162. 


Givitverbienfts Medaille. S. 162. 
Givilverdienft- Orden. S. 162. 

Codex judiciarius civilis., S. 162. ° ) 
Consilium Tritendinum, . © 163. 

Cantanti, ©. 163. 

Conti, ©. 163. \ 
Continentia et Connexitas causae ©, 163. 


* 


D. 


Oachrinnen. S. 163. 

Dachſtuͤhlt, ſ. Kirchen, Nro. 3, 

Daͤmme. S. 163. 

Damenftift. S. 163. 

Damnifitat, f. Kriminal, Nro. 41. 

Dampfboot, f. Privilegien, Nro. 57. 
Dampfſchifffahrt, f. Privilegien, Nro. 67. 

Dankſeſte. S. 164, f. a. Aernteſeſt — Namensfeft, 


Danıig. ©. 164 j 
Darlehen. S. 164, f. a. Anlehen — Brandaffefurang, Niro. 20. 
Debitweſen. S. 164, 


Decanica S. 164, 

Dechante. ©. 165, 

Dedikationen. ©, 165, 

Deduttion. S. 165. 

Defenfion, f. Eid, Nro, 10. 

Defenfions-Schriſten. S. 165, 

Defraudationen. ©, 1263, ſ. a. Poftwefen, Nro. 19. 23. 24. 
29. 50. 32. 33. — Salpeterweſen, Nro. 7. — Etempel: 
und Cirgelw.fen, Nro. 4, 15. 20. 20. 35. 46 — Zoll⸗ 
und Mauthweſen, Niro. 56. 57. Ti. 100. 

Drgengehänge, i. Namenschiffer, 

Degenkuppel, f. Vürgermititäg, Nro, 13. 

Degradation. S. 107, ſ. a. Geiſtliche, Nro- 67. 

Deid ſel. ©. 167. 

Dekanate. ©. ı60. — Katholiſche — Proteſtantiſche. 

Detane. S. 160. f.a. Geiſtliche, Nro. 62, Kirchendiener Nro. 41. 

Dekorationen. ©, 166. 

Dekrete. ©, 160. 

Oemolition. ©, 169. 

Denkmäler. ©, 109. 

Denunzianten. S. 170, 

Depofitenwehen. ©. 170, 

Depoſitenbuͤchet. S. 170, 
Depoſitengelder. ©, 170. ſ. a. Reihögerihte, Mo. 2. 
Drpofitenkaffen.. ©. 171. 

DepoſitiensGebühren. ©. ırı, 


. Dienit:Gmolumente, S. 


Drputaten. ©. ı71. 
Depudationsabfcied, f. a, Neuburg Nro. ı. 

Deferteurs. ©. ırı. ſ. a. Gemeralpardin, Nr. 6, Konfisla— 
tion Rro. 10, j 
Defertion. ©. 172. 
Deſerviten. ©. 173. 

Defignateur. f. topograpbifches Bureau Nro. 1. 

Detericration. f. Fideilommiffe Nro, 11. 

Deutfcher Ritterorden, f. Breizügigkeit, Neo, 8, 

Dezimat ion. ©. ı73. i 

Düten. ©. 173. f. a. Ingenieur, Nro. 2. Oberſter Kechnungss 
bef, Nro. 1. 

Diakonen. ©. 175. 

Diarium, f. Kriminalien, Mro, 41, 

Diebe, Dieböbanden, f. Banden, — Gerichtsdiener, Nro. 4. 

Streifen, Nro. 4, 

Diebſtahl. ©. 178. 

Dienerfhaft. S. 175. 

Dienſt, f. Getreiddienſt. 

Dienſtalter. S. 175. 

Dienſtbarteiten, ſ. Realvienftbarfeiten — Servituten, Nro. 2. 

Dienfbotyen. S. 175. f. a, Abſchiede, Neo. 6. Beamte, 


' 


Nro. 5. 
Dienſtbothenbuͤcher. S. 176. 
Dienſtbothenerdnung. S. 176. 


Dienſtbothenzeugniſſe. S. ır7, 
Dienſthuch, ſ. Dienſtboten, Nro. 11, 12. 
Dienſte fremde. S. 177. ſ. a. Adel, Nro, 4. 
Dienfteid. S. 177. 

177, 
Dienfl:Enttaffung. S. ırr. 

Dienft:Entfeguna.. S. 176. 

Dienft-Eripeftang, |. Anwartſchaften. 
Dienftgebalt. ©, 176. 

Dienft,ayre. ©, 176. 

Dienfkonfidte, ſ. a, Landgerichtsoͤrzte, Rro. 9, 


— 6785 — 


Dienſtloſe Leute. S. 170. 

Dienftorbnung. S. 176. 

Dienſtperſonale. ©. ı 

Dienftpflicht, ſ. Nationalgarbe, Nro. 2, 11. 
Dienftpragmatif, S. 179. 

Dienfireglement, f. a. Nationalgarbe, Nro. 5, 13. 


Dienſtſachen. S. 179, f. a. Poftwefen Nro, 33, 80. 

Dienfte3:Stellen. ©. ı79. 

Dienſt · Verbrechen und Vergehen, S. 179,, f. a. Genbarmerie, 
Rro. 4, 6. 


Dienftzeichen, f. Armee, Rro. 16, 

Dienftzeit, f. Deferteurd, Rro. 15, 
46. Nationalgarbe, Nro, 11, 14. 

Dienftzwang, S. 180, 

Dignitarien.. ©. 180. 

Ditligence , f. Staatepapiere, Nro, 16. 

Dimmiffien, f. Dienftentlaffung. 

Dimmifforiales, S. 100, 

Dimpflifche Stiftung. ©, 100. 

- Didzefan:Örgenftände. ©. 180. 

Diplom. f. Adelsdiplom — Aerzte, Nro. 7. 

Diplomatifche Pflanzſchule. ©. 101. 

Direktorien. ©, 181. 

Differtationen, ſ. Mebizinalwefen, Nro. 12. 

Dis kretions- Jahr. S. 1581, f. a. Unterfheidungsjapr, 

Difpenfationn — Difpenfe., ©. 101. 

Diſpoſitione⸗ Fähigkeit, f. Sopanniter-Drben Nro. 5, Malther 
ferorben, 

. Difitlir: Apparat, f. Privilegien, Rro. 44, 61. 

Diftritts:Dekanate, f. Defanate, 

Diftrilts:Schul-Infpeftorn. ©. 182, 

Diftrifts-umlagen. S. 182. 

Diſtritts ⸗Vorſteher. ©. 182. 

Disziplin, f. Kirchen, Nro, 25. , 

DisziplinarsVergehen und Strafen. S. 183. f. a, Abvolaten, 
Nro. 31. 39. 45. 46, 47. — Gensbarmerie, Nro. 6, 

Diurniften. ©. 183, 


Militär, Nro. 40, 44, 


Doktoren. ©. 155. 

Doktor:Diplom , f. Aerzte, Am, 7. 

Döllingerifches Repertorium, ©. 185. f. a. Privilegien, Rro. 55. 

Domainen,- &. 183. 

Domanial:Gefälle und Menten. e. 184. 

Domanialskanzley. S. 104 

Dominilal * Renten, 

Dominital = Rentenbefiger. ©. 10% 

Dominital: Steuer. S. 104, f. u. Gteuerwefen Niro. 56, 

Dominitaners Orben, f. Schuls und Stubienmweien, Niro. 6. 

Domizil, f. Adel, Neo, 4. — Abeliche Gutöbefiger, Rro.s. 7. 
— Seimath. — Landſaſſen, Nro, 7, — Mebdiatifirte, Nro. 6- 

Domizillaren, ©. 108. 

Domkapitel. ©. 108. 

Domkapitularen. ©, 185. 

Dona gratuita. f. Gotteshäufer. 

Donau, Denauſchiffahrt, ſ. Laͤndeged — Schiffer, Rre, ı. 

Donaumoos, Nro. 1. 

Doͤrfer. ©, ı85. 

Dorfsführer. ©, 133, 

Dorfslirden. ©, 156. 

Dorfspoligey. S. 126. 

Dorfswaͤchter. S. 186, 

Dotation. ©. 106. f 

Drahtgitterflecdhter, ſ. Gewerbömefen, Nro. 46. 

Drebfpiel, ſ. Hazarbfpiele, Mro.! 2. 

Dresben. S. 106, 

Drudmafdine, f. Privilegien, Neo, 41. 49. 

Drudiäriften. S. 106. 

Druckwerke feltene, ſ. Bibliothek. 

Duelle. ©, 167. 


Dungftätten. ©. 107. e 
Dinkelsbühl, ©, 100, f. a, Staatsfhulbenwefen, Nro. 21. 22. 
Duplitate. ©. 167. 


Durchgangẽzoll, ſ. Bolls und Maunthweſen, Rre, 66, 101. 
Durchlaͤße. S. 187,' 
Durchmaͤrſche. ©. 188. 


E. 


Ebenbuͤrtigkeit. S. 188, f. a, Mediatiſirte, 
Edelmanns: Freiheit. S. 188, 

Edelſize. ©. 188. 

Ebelftettn. S. 168, 

Ediktal-Gitationen- ©, 158. 


Rw. 10. 


Ediktetage. S. 100. fe a: Xusflanböwefen, Are. 10. 11. — 
Konkurs, Nro. ar, 


Eggeufelben. ©, ac. 
Ehe, ©. 109. 
Ehebifpenfationen. S. 190. 
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Eheeinſegnung. &, 190. j 

Ehegerichte. €, 190. 

Ehegeſete. ©. 192, 

Ehepalten. S. 192, 

Cheſtand. ©. 192. 

Eheberlobung. ©. 192. 
Eheſcheidung. ©. 190. 

Eheſtreite. ©. 190. ſ. a. Heurathen, Mro, 52. 
Ehefrauen. ©. 193. - 
Ehehaften. S. 198. 
Ehehalten, ſ. Dienſtboten. 
Cheleute, ſ. Seitenverwandte, 
—— J. Ehefrauen, Nro. 1. 

renbeleldigung, ſ. Religionsgegen änbe, b 
Ehrenredite. &. 195. * 
Ehrenrührige Schriften, f. Schriften, Nro. 2- 
GEhrentitel. S. 195. 
Ghrenvorzüge, ſ. Ehrenwache — Hei 
— * che — Reicheraͤthe, Mro, 3, 
Ehrenzeichen ſ. Ehrentitel — Sohanniter-Orden, Rro, 5. — Mi: 

litair· Ehrenzeichen, .t 

Giden. ©, 193. f. a, Borftwefen, Nro. 62. 
Eihftäbt. &, 195. 
Eichwagenfuͤhrer, ſ. Hallaͤmter, Nro. ı, 
Eid, Eidesformel. S. 19% J. a. Armee, Nro. 14. — Dienft- 

eid — Herrſchafterichter, Nro, 2, Staatöbiener, Nro. 6, 

"Eigenbröbler: Steuer, ©, 195. 
Cigenthum ©. 195.f.a. Grunbeigen — 

2. 5, — Kirchen, Nro. 32, = — 
Eigenthums⸗Beſchraͤnkung. S. 100. 
Eigenthums⸗Faͤhigkeit. S. 196, 

Sigenthumekraͤnkung. S. 196. 
Elgenthumerecht. S. 196. 
Eigenthumsvorbehalt. S. 167, 
Eimermaaß, ſ. Ansbacher Gimermaaf, 
Einfahrtögelber, f. Einzugägelbder, 
Gingaten. ©. 197. f. a. Bergwefen, Rro. 12. — Konfiftorium, 

Nro. 16, — Stempelwefen, Rro. 74 

Gingabögelder. ©. 197. ' 

Eingangszoll, f. Bol su. Mauthwefen, Nro. 86, 94. 90, 98.99. 101. 
Eingeborne, ©. 197. f. a. Kriegsdienſte, Nro. 4, 
Tinkindſchafts-Vertroͤge. S. 197. f. a. Kinder, Mro, a. 
GinlaufssProtokoll. S. 198. 

Einleger. ©. 198. f. a. Hallämter, Nro. 1, 

Ginlöfung.. S. 198. 

Ginlöfungsamt, f. Muͤn Ro. 28. 

Gintöfungsrcht. ©. * 

Einplankungen. S. 198, 


Einquartirung. S. 190, ſ. a. Dominikalrenten.Beflger, Nro. 1. 
Borfpann, Rro. 10. 11. 
Einreden. S. 200. 
Einſchichtige Guͤter, ſ. Frohnen. 
Einſchlußgelder, ſ. Eingabs gelder. 
Einſchreibbuͤchel. S. 200. 
Finfhreibleen, ©. 200. 
Ginfgwärzen. f. Boll: und Mauthwefen. Nro. 
Ginjegung anonifhe, S. 200, 
Einftandsgelber, f. Konfistation., Nro. 10, 
Einftandäreht, S. 201, f a. Gemeindegränbe. Nro. 39. 
Einftandswefen. S. 200 j 
Einfteller, f. Rationafgarbe, Mrs. 2. 
Eintsag im Hypothekenbuche. S. 201, . 
Ginwanberungen. &.201,f. a. Inbigrnat, Rro. 10. Zuben, Rro. 24. 
EinweifungsKommiffion. 8.204, f.a. Stönbeverfammlung, Rro. 6 
Ginzugsgelber, ©. 201. - j 
Einfad: Kris. ©. 201. 
Eifen. ©. 202. 
Eifendratt, ©. 20 
Eiſenhandel, Eifenhänbler, ſ. Eiſen. 
Eifenwerfe. ©. 202. i 
Eis gang, f. Wafferfhäben. Neo. 1. 
Edelhafte Perfonen, ſ. Wahnfinnige, Nro. 3. 
Glementars Unterricht, f. Censur. Nre. 6. 7, Schut⸗ und 
Stubierwefen. Rro, 20, 35, 41, 4 - 
Ellens Maaf. ©. 202. ’ 
Eltern f. Heurathen. Ro, 11. 49% 
Emballage f. Hallämter, Neo. 1, 
Emeriten⸗ Anftalt. ©. 202. 
Emeritirung, f. Geiſtliche. Rro. 54. Snterfallarfrüdhte, Nro. 7. 
Konfiftorium. Nro. 6. 
Emigranten S. 202. ‚ 
GEmigrationds Zar. S. 205. 
Emiffarien S. 203, ſ. Kriegäbienfte. Rro, 1. 
Emmeran St. f. Emeriten. i 
Emolumente, f. Landrichter. ro, 10. 
Gmpfangsbeftättigung &. 203, f. a. Gelb, Ro. 4. 
Empfangsſcheine. S. 205. 
Employes, ſ. Uniform. Nro. 51. 
Engliſcher Garten. S. 205 
Engliſche Waaren, ſ. Kolonials Waaren, Nro. 1, 5. 
Entbindungskunſt, ſ. Gebaͤhrhaͤuſer — Hebammen, Ro, . 
Entführung. S. 203. j 
Entlaffung, Entlaßungegeſuche. &.203, f. & Dienftentfefung. 
Gendarmerie, Nro. 4, 
Entlaffungsfceine.. S. 204. 
Entlaffungsurfunden. &, 204 


Are. 9 


5. 
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Entſchoͤbigung. S. 204, f.a. Brandaſſekurunz, Nro. 7, 38, 43. 
Mebdiatifirte, Nro. 5. Demolition. Satisfaktionsforderung. 

Entſcheidungsgruͤnde. ©, 205, f. a. Abminiftrativ = Eontentiöfe 
Gegenſtaͤnde. Nro. 9 

Entfhuldigungsgrinde. S. 205. 

Entiegung, f. Dienflentfegung. 

Entwendbung, f. Eigenthum. Ru 12. 

Gparlets. ©. 205 

Epitemien. ©. 205. 

Gpisfopat. ©. 205, f. a, Proteftanten. Rro. 5 

Epitaphien, S. 206. 

Erbaͤmter. ©. 206. 

Eıbfähigkeit. S. 206, fa. Johanniter⸗Orden. Rro. 5. Maltheſer⸗ 
Orden. 

Erb folge. 
Lehen., — Prinzen, Nro. 3. 4. 5. — Seitenverwandte. 


Erbland =. Hofmeifter: Amt. ©. 206. 
Erland = Poflmeifteramt. S. 206. 
Crbiehen. ©. 206. 

Erbpädter. ©. 207. 

Erbpflegen. ©. 207. 


&. 206, f. a. Familienverträge. Nro. 5. — Kurkel: | Etats, 


Erfagwahlen, f. Gemeindewefen, Nro. 15. 

Grwerbsunfähigkeit> S. 209. 

Erzbiſchoͤſe. ©. 209, f. a. Biſchoͤfe. 

Erzbifhöftihe Gollationen. GE. 209. 

Erziegung, Grziehungsanftalten. & 210, fe a. Xlumneen, 
Impfung, Nro. 6. 28. — Kinder, Nro. 6. — Königin, 
Rro. 1. 2. — Kultur, Nro. 8. — Uneheliche Kinder, Nro. 3. 

Eidyellam. ©. 210. 

Gi'fhe Bibel, f. Privilegien, — 23. 

Eſſig. S. 210. 

Eſſittomauth, ſ. Zoll: und Mauthweſen, Nro. 2. 27. 68. 64. 

Eſtaffetten. S. 210. 

Etappen. S. 210. 

Etappenreuten, ſ. Kriegskoften, Nro. 2, 

S. 210, ſ. a. Bauweſen, Nro. 16. 17. — Forſtweſen, 
Nro. 3. 

Etats jahr. ©. 211. 

Etats⸗Kuratel. S. 211, ſ. a. Finangbirektion, Nro. 1. — Gene 
ral⸗Kommiſſariat. 

Etſchkreis, ſ. Eiſadkreis. 

Eugen Frinz ſ. Eichſtaͤdt. 


— Konkordat Nro. t. 


Erbredt, ſ. Afterlehen, Nro. 9. 11. Kloͤſter. Nro. 23, 25. Lehen: | Ewiggeld. ©, 212. 


weſen, Nro. 44, 46. 

CErbſchaften. S. 207, f.a, Abel, Nro. 7. gideifommiffe, Nro. 4 
Geifttiche, Nro. 32. Militair, Nro. 8. Stempelwefen, 
Nro, 65. Veräuferungen, Rro, 5. Berzicht, Rro. 1. 

Gıbfchaftögläubiger. ©. 207. 

Erbſchafts⸗ Stempel. S. 201. 

Gıbeinfegung. ©. 207. 

Erbſteuer. ©. 208. 

CErttheile. S. 208. 

Erbtheilung. ©. 208. 

Eıtzindgüter, f. Erbiefen. 

Crmiten. S. 208. 

Erfindungen. ©. 208. 

Cıbelungs: Orte. ©. 208. 

Erinnerungs » Buch, f. Privilegien. Nro, 24. 

Ertenntniffe. S. 208, f. a, Adminiſtrativ⸗Kontentibſe Gegenftänte. 
Niro. 7, 10. Bettel, Rro. 10. Defraubationen, Nro. 28. 


Geheimer Kath, Nro. 1. Geiſiliche, Rro. 34, Kriminal, , Erpofituren, f 
* Erreligiofen. 


Are. 20, 29, 35. 49. Gtrafertenntniffe, 


Ewiggeldganten, f. Einloͤſungerecht. 

Ewiges Frevelgeld, ſ. Leipheim. 

Ewiges Licht. ©. 211, ſ. a. Kirchen, Nro. 15. 

Ewiges Recht. ©. 212. 

Erzellenz⸗Titel. ©. 212. 

GEreitationd sProtofoll. S. 212. 

GErefution, Gretutions: Beſugniſſe. S. 212. fe a. Brands 
Aſſekuranz, Nro. 37. — Gerichtsordnung, Nro. 5. 

Exemtionen. ©. 213. 

Erequim. S. 213. 

GErerzierqulden. ©, 213. 

Grmenbdifonten. S. 213 

Grorzifiren, ſ. Beiftliche, Nro. 28. , 

GErpebitiond = Nemter. S. 213, f. a. Bruttobezäge. 

Expeditions⸗ Gebühren. ©. 214, f. a, Infinuationsmandatar, 
Nro. 2. 

Efpenfarien, ſ. Advofaten, Nro. 8. 

. Raffionen, Nr. 6. — Kirhweihfefte, Nro. + 

S. 214 


EırttesZeit, ſ. Naturalbienft » Konlurenz. — Eduls und Etu: | Ertradition, f. Amts Ertrabitionen. 


dienwefen. Nro. 10, 
Grfagmänner, ©, 209, ſ. a. Ginftandöwefen, — Militär, Nro. 44. 
4. — Nationalgarbe, Neo, 2 


Grtrafte, f. Adelsmatritel, Nro. 7. 0. 9, 10. 12. — Auszüge— 
Kirchenbuͤcher, Niro. 1. 3. 
Ertrapof. ©, 213, f. a. Poftwefen, Nro. 49. 69 


# 


tabritanten. S. sıs, f. a. Handelöfirmm Nro. 12. 15. — 
Zahrmärkte, Nro. 6. 8. 14. — Lumpenfammeln, Nro, 2. 

Babsifen. S. 214, f. a. Juden, Nro. 24, 

Babritanten. ©. 215. 

Babrilat ©. 215. 

Babrikgemächfe, f. Kultur, Nro. 24, 

Badeln, f. Feuerpolizty. Nro. 10. 

Färber, Kärbereyen. S. 218. 

Bärbpofgpflanze ſchwarze, ſ. Privilegien, Nro. 9. 62. 

Falſchungen. &. 216. 

Bäffer, f. Ausbrennen, 

Bahnen. ©. 215, ſ. a. Bürgermilitaie — Nro. 5. Hauskapellen 
— Landwehr Nro. 9. 

Kahrende Poft, ſ. Poſtweſen, Nro. 60. — °. 

Fahren und Reiten, S. 215 

Fahınif. ©. 216. 

Fahrniß⸗ Steiner, ©. 216. 

Fahrwege. ©. 216. 

Kaktorten, ſ. Salzaͤmter, Nro. 8. 

Falliten⸗ Ordnung. S. 216. 

Fallthore. S. 216. 

Zamilienboͤgen. ©. 216. 

Bamitienfideilommiffe, ſ. Fideikommiſſe. 

Familiengeſege. S. 216. 

Familienrath. ©. 217. 

Familien⸗ Schutzgeld und Steuer. S. 211. 

Familtien⸗-Stiftungen. S. 217 f. a. Stiftungen, Nro. 38. 

Familien⸗Stipendien. ©. 217. 

Familien⸗ Vertraͤge. S. 218, ſ. a. Mediatiſitte, Mio. 10. 

Bandsabfhägung, ſ. Zehent, Nro. 15. 

Barbentraͤger, ſ. Oeltruͤger, Nro. „a 

Karbwaaren, ©. 212. 

Faſchinenbau⸗ Werkmeifter. ©. 210. 

Bafhinen = und Holzabgabe. S. 218. 

Baſſionen. &- 218, f. a. Fundationen, Nro. 1.— auͤchendienſt, 
NR. 3. — Pfarreyen Nro. 45. 50. — Steuerwefen, Rro. 29. 
30, 34. 05, 

Baften. ©. 219. 

Bafzieder, ſ. Hallämter, Nro. 1. 

Fatalien. ©. 219, f. a. Fiskus, Neo. 32. 

Bauft: und Nutungspferd. S. 220, 

Beten, f. Handwerksburfche, Nro. 15. 

Fechtgeſellſchaſten. &. 220. 


Gederbüfhe. ©. 220, f. Bürger-Mititair. Nro. 36. 


Feilſchaften. &. 220. 

Feldarbeiter, S. 220 

Felddienſtjahre, f. Militairperfonen, Nro. 4 

Felderbeſichtigung, ſ. Zehenten, Nro. 15. 

Felder: Umgang, f. Prozeffionen, Nro, 3 

Belber - Umritt. S. 220. 

Feldfrevler, f, Feldpolizei. 

Felbſtuͤchte. ©. 220, f. a. Zoll: und Mauthivefen, Nro. 27. 

Feldgeſchworne. S. 220. 

Felbjäger. ©, 220. 

Feldkapellen, Feldkirchen. ©. 220, f. fein, 

Feldtirch. ©. 221. 

Feldmäufe,- ©. 221, f. a. Gift, Nro. 1. 

Felbmeffer. ©. 221. 

Feldpolizey ©. 221. 

Beipofl. ©. 221. 

Feldſchieder, f. Klüberifher Entwurf. 

Zeldfpitäter. ©. 221. 

Feld = und Garnifon: Prediger.‘ S. 221. e 

Belbwadhen, f. Thurmwache, Nro. 3. 

Belgen. ©. 221. 

gel. ©. 222. 

Fellonie. ©. 222, f. a. Kabugität, Nro. 3. 

Fenfterfteuer, ſ. Rheintreis, Nro. 6. + 

Bertigungs : Zare. S. 222. 

Feſſeln. ©. 224 

Befte, f. Juden, S. 27. — Verkuͤndzettel, Mro. 1. 

Feſtung. ©. 222. 

Seftungswerle ſ. Grundbuch, Nro. 1. 

Feuda extra curtem, ſ. Lehenweſen, ©. 18. 57. 

Feuerbeſchau, ſ. Feuerpolizei . + 

Feuer: Eimer, f. Feuerloͤſch- Requifiten, Mro. 19, 

Feuergefaͤhrliche Gebäude, f. Brandaſſekuranz, Nro, a7. 

Zeuerloͤſchrequiſiten. S. 223. 

Feuerordnung. S. 222. 

Feuerpolizey. ©. 222. 

Feuer⸗Piquets. S. 224. 

FJeuerebruͤnſte S. 222, ſ. a. Baumannsſahrniß, — Brand⸗ 
aſſekuranz, ©. 37, 38, 43. Feuerpolizep, NRro. 6, National⸗ 
garbe, &, 5 

Feuerſchlaͤuche. ſ. Keuerlöfchrequifite. Rro. 19 

Feuersgefahr f. Glodengelaͤute. Nro. ı 

Feuerſpritzen, ſ. Privilegien. Nro. 29. 

Feuer⸗Weihe. S. 224. 
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eyerlichkeiten. 
Fertrſtunden. 


S. 224, ſ. a. Prozeſſſonen. Nro. 1. 
S. 224. 


Ferertage. S.224 ſ. a. Aerndtezeit, — 1. Fleiſch, Nro. 5. Glo⸗ 


ctengelaͤute. Nro. 1. 
Kalender. Nro. 3. 

Feyertags ſchulen. 

giaker. ©. 226. 

Fideikommiſſe. S. 226. 

Fideitommiſſariſche Subflitution. S. 227, ſ. a, Subſſitution. Nro. 2. 

Fideitommißfrüchte, f. Kompetenz. 

Fideifommiß : Kapitalien, f. Stempelwefen, Nro. 72. 

Fieber gelbes, f. gelbes Fieber. 

Kieranten. ©, 22T. 

Figuren. ©. 220, f. a. Brofmieihnemspregeffen ion, Niro. 1. 

Fitial- Hauptlaffe. S. 228, f. a. Gentral» Staatskaffe, Nro. 3. 

Zilialkirchen. S. 228, f. a. Brandaſſekuranz. Nro. 15. 

Finanz s Abminiftration. S. 228, f. a. Baizsutj. Nro. 10. 

Finanzdienft, f. Qualification, Nro. 4. 

Finanz » Direktion. ©. 228, ſ. a. Reänungswefen, WMro.25, 27. 

Binanz- Etat, ſ. Etat. 

Finanzfach, f. Zeugniffe, Nro. 6. 

Finanzgegenftände, f. Adminiftrativfontentiöfe Gegenftände, Nro. 3. 

Finanzgefege. E. 229. 

Firanzlammer, f. Finanzbireltion, 

Finanz » Minifterium. ©. 229. 

Finanz: Vermögen, fı Konkurs, Mro. 8. . 

Findelhäufer. ©. 229, f. a. Münden, Nro. r. 

Findeltinder. ©. 229. 

Firmen, f. Babriten, Nro.10. Handel, Nro. 10. Juden, Neo. 24. 

distalate. S. 230, f. a. Adminifirativfontentiöfe — 
Mro. 13. Gemeindegruͤnde. Nro. 43. 

tietale. ©. 250. 

giskalfahen. S. 750. 

diſchereyen. ©. 252. 

Fifhfang. ©, 232. 

Flahebörrn. ©. 232. 

Flache zwirnmaſchine, f. Privilegien. Nro. 65. 

Flanchen⸗ Maaß. ©. 235. 

Blaggen. ©. 2135. 

gleifh, S. 233, f a. Metzger, Rio. 2. 

leiſchaufſchlag. ©. 233. 

Tleifchhänte, f. Fleiſch. 

Fleiſchkreuger. ©. 25% 

Fleiſchſat. S. 234. 

Flintenſteine. ©. 234. 

güf. ©. 234. 

bleſſer, fe Laͤndegelbd. — Perlenſiſcheren, Niro, 5 — Weggeld, 


Gottesdienſt, Nro. 2. Juden Nre. 23. 
Viehmaͤrtte, Nro. 21. 
No, 246. 
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Forſt⸗ und Holzwieſen. 
Forſtrechte, ſ. 
Fortepiano ſ. Privilegien, Nro. 64. 
Bortifitations » Steuer, 
Forum, f. Gerichtéſtand. 

Foffilien, f. Naturalienkabinet, Nro. 2 
Fourage. 
Fourage⸗Anlagen. 
Fourier, f. Buͤrgermilitaͤr, Nro. 3 
Fouriers⸗Praktikanten. 
Frachtbriefe. 
Frachtlohn. 

Brachtftüce, ſ. Poſtweſen, Mio. 64. 66. TT. 82, 
Frachtweſen. S. 242. 

Fraaner. 

Frantken. 

Frantfurt. 
Fraͤnkiſcher Kreis. 
Fraͤnkiſche Währung. ©. 2475. 

Frankreich. ©. 243. f. a. Emigranten, Nro. 2. — Kriegerefen, 


nn — — — 


"Neo. 12. — Zelle und Mauthwelen, Nro. 134. 
Slofanftalfen. S. 234. 
Floßleute. ©. 274. 2 
Floßordnung. ©. 23% 8* 
Elofftangn. ©. 255. 
Flüfe ©. 235, f. a. Bauweſen, Nro. 60. 02 
Fluͤſſigkeits Maaße. S. 255. 
Fluren. ©. 235. ſ. a. Fluͤſſe. 
Flurſchuͤzen. ©. 235. 
Folien, ſ. Hypothekenweſen, Nro. 6. 9. 
Folium beneficiorum, S. 235. 
Fonds » Dbligationen, ſ. Amortifationg: Edikte, Neo. 2, 8, 
Sorberungen, f. Fistus, Nro. 27. Frantkeih, Nro. 12. 1% 10. 
Staatsſchuldenweſen, Nro. 48. 49, 61. 
Borenfen. ©. 235. 
Fornikationsfäle. S. 236. _ 
Forſt⸗ und Jagdweſen. S. 256, fra. Finanzdireltion, Ko. 1. 
Diäten, Nro. ı7. — Galinen, Nro. 7. 9 
Korfibeamte und Forftperfonate. ©. 238. 
Forſt⸗ und Jagdgefaͤlle. ©. 230. 
Forſtpolizey. — Forftfrevel. — Forftfirafen. & 239. 
Gorftprodufte und Zorfinüsung S. 240, fı a. Hochverkauß. 
Forftlaften und deren Ablöhnung, S. 240. 
Forftunterriht. ©. 241. 
©. 241. 
Forſtlaſten. 


S. 241. 


S. 242. 
©. 242. 


©. 242. . 
&. 2342, f. a. Poſtweſen, Nro. s1, 
©. 232, f. a. Spebiteurs, Nro. 3. 


S. 242. 
©, 243. 
S. 245. 
©. 248. 


Neo, 17.— Poſtweſen, No. 2, 8. — Staatoſchuldenweſen 
Niro. 66. — Wanderungen, Nro. 13 


Franziskaner Mönde. ©. 244. 
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rauen: Verein. S. 244. 

Tremde. S. 244, f. a, Aufenthalrökarten, Nro. 1. — Vo 
fpiele, Nro. 1. - 

Fremde Dienfte, ſ. Dienfte, 

Fremde Gerichtsbarkeit, ſ. Gerichtsbarkeit, Nro, 0, 

Erevelgeld, ſ. Leipheim. 

Freybaͤnke. ©. 245. 

Freygebirge. S. 245. 

Freygeld, ſ. Nachſteuer, Nro. 2. 3. 


Freyheiten, ſ. Privilegien, Nro. 2. 

Freyherrnſtand. ©. 245. 

Frey ahre. S. 245, f. a. Steuerweſen, Nro. 3, 1% 54 57. 

Freylehen. ©. 246. 

Freynaͤchte. ©. 247. 

Freyſagbrief f. Lehrbrief, Nro. 1. 

Freyſing. ©. 247. 

Ereyfprechen, f. Lehrjunge, Nro. 1. 3. — Handwerkomißbraͤuche, 
N. 26. 

Erepfift, f. Grundgerechtigleits-Abloͤſang Nro. 1, — öfter, 
Nro. 25. 


Freywitige, ſ. Nationalgarde, Nro. 2. 15. 
Freywilliges Jäger: Korps. S. 247. 
Frensügigkeit. ©. 246. f. a. Raffau, 
Friedens⸗ Vertrag. ©. 248. . 
Eriedgeboth, f. Kirchwelhſeſt, Rro. 6. 


Fricbrihäbore. S. 248. 

Friſten. ©. 238. f. a. Branbaffeturan; Nro. sr. — Kirchen 
Bermögen, Rro.63. - " 

Frohnen. ©. 249. 

Frohnſeſte. S. 249. 

Frohnleichnams⸗ Prozeffion. S. 250, ſ. a. Kreutzgaͤnge Neo, 3. 

Fruchtbaͤume, ſ. Kultur, Neo, 12. — Obſtbaͤume. 

Früdte. S. 250. f. a. Stiftungen, Nro. 52. 

Fruͤchtenhaͤndler, ſ. Fruͤchte, Nro. 5 

Fugger, Fuͤrſten und Gräfen. S. 250. 

Fuhren. ©. 250, i 

Fuhrleute. S. 251, ſ. a, Fremde, Nro. 5. — Gelbfendungen, 
Nro, 6. — Poftwefen, Nro, 3. — Salz, Nro. 16. 22. 
23.— Boll: und Mauthweſen. Nro. 71. . 

Fuhrwerke, ſ. Radfelgen, Nro. 1. — Weggeld, Nrox 10. 

Fuhrweſen, ſ. Frachtweſen. — Mititäir, Nro. 19. 28. 37. 68. 

Bünfzehner, ſ. Muͤnzweſen, Nro. 7. 

Fürftenried, f. Oekonomie, Nro. 2. 

Fürftenfedbrud. ©. 252, f. a. Wappen, Nro, 153. 

Fuͤrth. ©. 252 

Fuſda. ©, 251. 

Zundationen. ©. 251. f. a. Klöfter, Niro. 5, 

Funktions⸗ Zulagen. ©. 251, f. a. Hilfepriefter, 

Furth. ©. 252. 

Fußgänger, f. Handwerksburſche, Mro. 16. 


6. 


&. 252, f. a, Gendb’armerie Nro. 4 
©. 252. 


Gage. 
Galanterie = Waaren, 
Gaͤnſegelder. ©. 252. 
Gant. ©. 252, ſ. a, Lehenweſen, Nro. 22. 25. 

Ganterpreis, f. Bier, Niro. 31. 33. 

Gantmaffe, f. Gewerbsweſen, Nro, 4. 7. — Immobilien, Nro. 2, 
Gantprozef, f. Ediltetage. 

Garn, ©. 252, f. a. Faͤrberei, Nro. 4. 

Garnifonen, ſ. Holz, Nro. 14 

Garnifonsbdienft, f. Bürgermilitär, Nro, 12. 

Garnifonäprebiger, ſ. Feldprediger. 

Gars. ©. 253. 

Gasbeleuchtung, ſ. Privilegien, Nro. 66. 

Gaſthaͤuſer. S. 233. 

Gaſtwirthe, ſ. Fremde, Mro, 2. 5. 

Gattergilt. ©. 253. 

Gaukler. ©, 253. 

Gebährhäufer. S. 253, f. a. m. Ro, 

Gchöude, 8, 253. 


Gebeth, öffentliches, f. Dankfeft. — Kirchengebeth. 

Gebiethegerichtsdiener, f. Gerichtsdiener, Nro. 3, — Heurathen, 
Nro. 2. 

Gebirgsarten, ſ. Mineralienkabinet, N. 2. 

Gebirgsſchuͤzenkorps. S. 254 

Gebrechliche, ſ. Verpflegungs Anftalten, Nro. 1. 

Geburten, ſ. Familiengeſetz, Nro. 4. 

Geburtéhilfe. S. 254, ſ. a. Hebammen, Nro. 8, 

Geburtsliſten, ſ. Hebammen, Nro. 4. — Pfarrmatrikel. 

Gedenten. ©, 254. 

Gefährtgelder. ©. 254, f. a. Gerichtsaͤrzte, Nro, 1. 

Gefälle. ©. 254, f. a. Erelution, Nro, 2. 4. 5. 6. — Forſt⸗ 
und Jagdgefaͤlle, Nro. 56. 61. — Gutöherrlice Berichte: 
barkeit, Nro. 5. — Butszertrümmerung, Nro. 14. — Kir 
chenvermoͤgen. — Landfchaft. — Lehenmwefen, Nro. 50, — 
Leibeigenfhaft, Neo, 5. — Rechnungsweſen, Niro. 15. — 
Rentämter Neo. 9. — Blsucrmefin, Nro. 22. 335. — 
Zerritorial = Gefälle. 

Gefäße, heilige, f. Grifttiche, Mro, 30. — Kirchen. Nro, 68. 
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Sefaͤngniſſe. S. 254. 

Sefaͤngnißſtrafen, ſ. Appellation, Nto. 19. 

Gefaͤngnißwaͤrter. ©. 254. 

Gefangene. ©. 254, f. a. Gerichtöbiener, Rro. 
twefen, Neo. 20. 

Gefundene Sachen. ©. 255. 

Gegenbeweis. S. 255- 

Gehalt; ©. 255, ſ. a, Aktuare, Nro. 1. 4. 15. 10. 33. 34. 
Appellationsgerichte, Nro. 36. — Affefforen, Nro. 3. — 
Aubitore, Mro. 3, — Yubitoriatsprattifanten. — Aus— 
land, Neo, 57. — Befoldungen, — Gentral : Redmungss 
Gommiffariat, Neo, 7. 9. — Gentrals» Etiftungslaffe, Nro, 
5. 6. — Ghormufiler, — Dienftgehalt, — Pinanzbirektio: 
nen, Nro. 6. 7. — Fiölale, Neo, 6. — Forftwefen, Nro. 
5. 4. 20. 23, — Fourierepraktikanten, — geheimer Rath, 
_ Nro, 1.— General: Kreistommiffariat, Nro, 1. — Herolbens 


3. — Kriegs: 


; Gelübbe, 


Gelſtliche proteftantifhe. S. 260. 

Geiftliche Orte, f. Immunitäten. 

Gelftlihe Regenten. &. 262. 

Geiſtlicher Rath. &: 262. 

Gefg, ſ. Zelle und Mauthweſen, Nro. 78. 

Geländer, S. 262. f. a. Stege, Neo. 1. 

Selbes Fieber, &. 262. 

Geleitöbriefe, f. Juden, Neo. 6. . 

Geld, Geldfendungen. ©. 262. f. a. Bothen, Mio. 4.9.15. 19 
20. 22. — Getreidhaͤndler, Nro. 41. 

Geldkonkurrenz, f. Konturrenzen, Nro. 1. 

Geldſtift. ©. 265. 

Geldſtrafen. ©. 263. f. a. Kriminat, Nro. 23. — Landridtes 
Nro. 10. — Poſtweſen, Nro. 85. 

Geldvorſchuͤße, f. Grometer, Nro. 1. 

©. 764. 


amt, Nro. 1.3. — Ingenieurs, Nro. 2. — Kirchenfacdhen, Rro. | Gemlide. ©. 264. 


6. 21. 44. — Konkorbat, Nro. 1. — Kreiökicchenräthe, 
Nro. 1.— Kriminalien Nro. 35. — Eandfommiffäre, Nro, 
7. — Randrichter, Rroi3.4. — Landwirthfhaft, Nro. 12. — 
Maogiftrate, N, 6. — Marktigreiter, — Oberſter Rech⸗ 
nungsbof, Nro. 1. — Polizey, Nro. 16. 21. 46. 49. — 
Provinzial: Hauptkaſſa, Nro. 2. — Rigierungsbdireftoren, 
Rro, 1. — Regierungs- Präfident, Mro. 1. — Regierungs: 
Mäthe Nro. 1. — Rentbeamte, Nro. 1. 2. — Schul - und 
Studienmwefen, Nro, 32. 41. — Stadtgerichte, Nro. 4. 9. — 
Stadtkommiſſaire, Nro. 1. — Stabtjchreiber, — Etraffen: 
bau, 17. 48. — Zopograpbifches Büreau, Nro. 2, — 
Zoll: und Mauthwefen, Niro. 89. 
Geheimes geiftliches Departement. ©. 2585. 
Geheime Gefeufhaften. &. 256, f. a. Forſtweſen, 
Geheime Kanzley. S. 256. 
Geheime Kanzleytare. ©. 256. 
Geheimes Kriegs » Buͤreau. ©. 
Geheime Rathstaxe. ©. 257. 
Gebeimer Nat. ©, 25T, 
Geheime Regiftratur. ©. 25T, 
Geheimes Taramt. ©. 287. 
Gchifen, f. Kriminal, Nro. 1. 
Geifeln, ſ. Illetkreis, Neo. 3. 
Geiſtliche, Geiftlichkeit- S. 257. f. a. Delanate, M. 7. Dezt 
mation — Diſpenſation — Eheeinſegnung — Feldkirch — 
Folium heneſiciorum — Inſtallation — Kadettenkorps, 
R. 7. — Kommendegelder — Kongrua — Militär Mro, 
11. — Teſtamente Nro. 1. 2 5. 7. 11. — Verlaſſenſchaf⸗ 
ten, Nro. 3. 6. 
Geift liche, kat holiſche. 


Nro. i0i. 


S. 259. 


‚Gemeinden, Gemeindewefen. S. 264. f. a. Aberdnungen — 
Abdvokaten, Nro. 41. 44. — Antehen — Armenweſen, Nro. 
2. — Beſoldungen, Neo. 10. — Fieiſchaufſchlag, Nro. 2. 1, 
9. 10. — Gefenblatt, Neo, 1.— Getreidauffglag — Got 
teedient — Hebammen, Nro. 1,9. 11. 14. 15. — Heurathen, 
Nro. 11. 30. — Kirchen, Nro.35.— Präfentationen Nro. 
8. 8, — Rechtaſtreite Nro. 1. 3.— Regierungsblatt, Nro. 
6. 8. 13, — Salpeterweſen, Nro. 6,— Gteuerwijen, Mio, 
v2. — Straſſenbau, Niro. 2. 
Gemeinde: Atchiv, f. Archive, Nro 6, 
Gemeindebuch, ſ. Grundbuch, Rro. 2. 3. 
Gemeindegebiude, ſ. Blitzableiter, Nro. 2. 
Gemeindegründe und deren Vertheilung. ©, 266 ſ. a. Steu⸗ 
erwefen, Mro. 90. — Zehenten, Nro. 31. 
Gemeinderehnungen. &, 268, f.a. Abfolutoriem, 
Gemeindereht, f. Eutsarrondirung, Mro. 2. 
Gemeinderechtsitreite. S. 208- y 
Gemeinbeumlagen. S. 268. F 
Gemeindenermögen. ©. 269. f. a. Crekutlon, Mro. .—- 
Landwirthfchaft Nro. 4. 
Gemeindevorfteher. S. 269, fi a. — — 
lin, Ro. 7. 
Gemeindewaldungen· S. 270. 
Gemeindewege, ſ. Fahrwege. 
Gemeine Lehen, ſ. Lehenweſen, Mro. 17. 4238. 48. 84. 
Gemiſchte Rechtsſachen. ©. 270. 
Gendarmerie. S. 270. 
Genealogie. S. 271. 
General⸗ Auditoriat. ©. 271. 
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Beneräte. &. arı. f. a. Armee, Nro. 16. — Grjellengtitel, — 
Rang Mro. 4. ‘ 

General:Delanate, f. Dekanate. 

General⸗ Diſpoſitions kaſſe. S. 272. 

General⸗Finanz⸗· Direlttor, f. Finanz⸗Miniſterlum, Nro. 5, 

Generalien Sammlung. ©. 272. f. a. Geſetzſammlung, 
1. 2. Privilegien, Nro. 8. ‘N 

GeneralsKommando, ©. 272. f. a, Uniform, Nro. 28, 

GeneralsKommiffäre., ©. 272. f. a. Grzellenztireh — Uniform, 
©. 15 

Seneral⸗Kommiſſariat. S. ara. 

General⸗Kreie⸗Kommiſſariate. ©. 272. 

General-Ronfiftorium, f. Konfiftorium. 

General:anded:Direttion. &, 273. f. a, Uniform, Ro. 4 

Genrral:andes-Kommiffäriate, S. 273. 

General⸗Lazareth⸗· Infpektion, f. Lazarethe, Nro, 1, 3. 

General-Lotto:Adminijtration, f. Lotto. 

GeneralsPardon. ©. 273. 

General: Profurator, ©. 273. 

General· Salinen⸗ Adminiſtratien, f. Ealinen, Rro. 4. 

General:Selretär, f. Rang, Nro. 38, 39. 

General-Stiftunge-Xominiftzation, f. Stiftungen, Mo. 15, 16. 
32. 33. 36. 50. 

Generalzunterfuhung, ©. 274, 

GeneralsWaffer- und Straffenbau:Direktion, f. Etraffenbau Niro, 
17. 46, 48. 51. 56. 

Genien, f. Bruberfhaften, Neo. 1. 

Genugthuung, f. Satisfaktions-Forberung, 

Grobeten, f. Geometer. 

Geographen, f. topographifces Bureau, Nro. 1. Unfform, Mr. 24. 

Geographifihes Handlerikon, f. Privilegien, Nro. 28, 

Geometer. ©. 274. 

Georgianifches Priefterhaus, f. Zarwefen, Nro. 16. — Univerfis 
täten, Nro.25. 35. 

Gerätbfchaften, f. Kirchen, Neo, 68, — Diünzwefen, Nr. 17. 

Gerber. ©. 274. 

Gerechtigkeiten. S. 274. 

Gerechtigkeits Bricfe. ©. 274. 

Geretiſche Verordnungs-GSammlung. ©. 274. 

Gerichte. ©, ara. ſ. a, Ausland, Nro. 13. — Eheſcheldung, 
Nro. 28. — Zornitationsfäde, Niro. 4 — Gutsherrlide 
‚Gerichte. 

Serichtliche Arzneykunde, f. —— Neo. 1. 11. — 
Medizinalweſen, Mro, 7. 8. 13: 

Gerichtliches Verfahren, ſ. Deffentlichtelt. 

Gerichtsärzte. ©. 275. f. a, Veterinärwefen, Nro. 8. 4 7. 

Gerichtsbarkeit, ©. 275. fi a. Abel) Mro. 19. — Ausland 


Neo. 


Mro. 15. — Bergmefen, Pro. 21. 22. — Fugger, Mio 
s. — Geiftlihe, Nro. 32. 33. 34. 36. 50, — Kreisge 
richte, Nro, 5. — Kriminalien — Mebiatifirte Nro. 10. 
— Notionaigarde, Nro. 11. — Sonnenburg — Sternftein 
— Univerfitäten, Nro. 12. 

Gerichtsbeyſiger. ©. 276. 

Gerichtsdiener. S. 276. ſ. a. Gemeindezruͤnde, Neo. 25.— 
Inquiſiten, Nro. 5. — Lieferfcheine, Niro. 2. — Militär, 
Neo, 17. — Buftellgebühren, Nro. 2. — 

Gerichtshalter. S. 277. ſ. a. Patrimoniatgerichtsgalter, 

Gerichtsherr, ſ. Grundherr — Gutsherr 

Gerichtordnung. S. 277. ſ. a. Buͤrgermiuitaͤr Mr:. 40. 

Berichts:Poligey. ©. 277. 

Gerichtd:Praris, ©. 278. 

Gerichtsſcharwerk. ©. are. 

Gerichtsſchreiber, f. Uniform. 

Gerigtöftend. ©. 278, f. a. Abel, Neo. 1. — Beamte, Mo, 
15 — Damenſtift, Nro. 6. — Dienſtbothen, Nro. 10. — Fo⸗ 
renſen, Nro. 2. — Geiſtliche, Nro. 6, 36, 50. — Juden, 
Neo. 8. 17.— Kriminal, Nro.7.— Mediatiſirte, Mro. 10. 
Nationalgarde, Nro 13, 14. — Provinzial: Daupttaſſe, Nro. 
2. — Salpeterweſen, Nro. 42. — Zeughaus, Mro. 1. 

Gerichts ſtellen, ſ. Kompetenz: Konflikte. 

Gerichts ſtelung. S. 280. ſ. Beamte. 

Gerihtötage- ©. 220. 

Gerichtöverjaffung. ©. 280, 

Gerichts zeugen, f. Patrimonialgerichte, Nro. 6, 

Germſieder. ©. 280. 

Gerſtenſchneidemaſchiene. f. Privilegien. Nro, 69. 

Gefandte und Gefandifchaften. ©. 280, f. a. Aufenthaltotar · 
ten, Nro. 1. Poſtweſen, Nro. 13. 

Geſangbuch. S. 201. 

Gefchäftsanzeigen. ſ. Geſchaͤftstabellen. 

Geſchaͤfts und Erinnerungsbud, ſ. Privilegien, Neo.’ 24. 

Geſchaͤfts- Lokalitaͤten. ©, 281. 

Gefhäfts-Organidmus. ©, 281. 

Gefhäfts: Protokolle, ©. 281. 

Gefhäfts:Stof, f. Civilſtellen, Nr. 4. 

Gefchäfts:-Stunden, ©. 281. 

Gefchäfts:Tabellen. S. 281. 

Geſchaͤftstraͤger·, ſ. Geſandte. 

Geſchenke. ©, 282. 

Gefchmeidmader. S. 207, 

Geſchuͤß. ©. 282. 

Gefchwiftert, f. Erbtheite — Fidellemmiffe, Rro. 11. 

Geſellen. S. 232, f. a. Baumwelen, Nro. 26. Wanderungen, Mre. tz 


Nro. 13 


Geſellenthaler, ſ. Geſellen, Nro. 1, 
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Seſellſchaften. S. 235, f. a. Amt öffentliches, Nro, 2. 
Geſellſchafts » Mitglieder, f. Fabriken. Nro, 16, 
Geſehblatt. ©, 233. 
Etſetzbuch. ©. 283. f. a. bürgerliches Geſetzbuch. 
Geſetze und Geſetzgebung. Nro. 283, 
Geſetzſammlungen. S. 284. 
Geſinde. S. 285, ſ. a. Dienſtbothen — Dienſtzwang. 
Geſindel. S. 264, ſ. a. Doͤrſer, Nro. 1. Gerichtöbiener, 
Nro, 2. 4. — Streifen. 
Geſpinſt, ſ. Garn, — Zoll: und Mauthweſen. Nro. 35. 
Geſtraͤuch, ſ. Chauſſeen — Straßenbau, Nro. 13, 54 
Geſtuͤtt, ſ. Bandgeſtuͤtt. 
Geſuche. S. 205, f. a. Advokaten, Nro. ar. — Anſtellungtgeſuche. 
Geſundheits-Polizei. ©. 205, ſ. a. Gemeindevorſteher. Nro, 77, 
Getraͤnke. ©. 285, ſ. a. Wein. Nro. 7. 15. 
Getreide. ©. 256. 
Getreideauſſchlag. ©. 287. 
Getreiddienft und Gilt. ©. 267. 
Getreidhandel, Ein: und Xusfupe, — Mauthbehanktung. S. 287. 
Getrtidemaß. ©. 289. , 
Eetreidfägrannen — Märkte — Schrannenortnung. S. 209. 
Eetreid» Anlehen, f. Konfurs, Rro 12. 
Getreibbobenzins, f. Bodenzinfe. 
Getreidgerbmügfe, f. Privilegien, Nro. 50 
Getreibmeffer, f. Getreid, Nro, 1. 81. 
Gewoͤſſer. ©, 290. 
Gewerböfhulen. & 295. | 
Gewerböfteuer. ©. 2953. f. a. Steuerweſen, Nro. 55. 53. 107. 
Gewerbewefen. ©. 290, f. a. Gottesbienft, Nro. 2. — Juben, 
Mro. 24. — Nevierförfter, Nro. 2. 
Gewicht. ©. 294, f. a. Apotpefergewidt, — Maaffe, Nro, 7. 16. 
Gewiffend: Freiheit. ©. 294, ſ. a. Juden, Nro. 24 
Gmsitter läuten. ©. 294 
Giefing. f. Irrenhaus. Nro. 1. 


@ift. ©. 294, f. a, Apotheker, Rro. 1 — Baber, Rio, 4 
Giftpflanzen. ©. 295. 

@ilt, ©. 295, ſ. a. Gemeindegründe, Nro, 32. Getreidedienſt. 
Glarus Kanton. ©, 295. 

Glathütten. ©. 295, 

Glasſchmelz, ſ. Zoll- und Mauthweſen. Nro, 64 


Glattwaffer. f. Bräuhäufer. Nro. 19. 
Glaubensgefere., f. Kirchen, Nro, 24. 
Glaubens: Konfeffionen. S. 295, 
Glodengeläute. ©. 296. 
Gtodengießereien. S. 296. 
Grüdshafen. S. 296. 

Gnabengehalt, ſ. Kriegeloſten. Nro, 5. 


Gnabengelber. S. 296. 

Gnabengefuche, ſ. Pfarrer. Nro. ı, 

Enabenholz, f. Abgebrannte, Nro. 4. 

Gnabenfadhen. S. 296.” 

Gnabenmweg, ſ. Gemwerböwefen. Nro. 44, 

Goldener Samftag, f. Andachten. Nro. 1. 

Gottesdienf. S. 296, 

Gottesdienftliche Gefäße, f. Kirchen. Nro. 68, . 

Botteshäufer, S. 297, f.a. Klofter, Neo, 37, Lehenweſen, Nro. 58. 

Gottesverehrung, f. Kirchen, Neo. 15 

Grabvorftellungen, ſ. Charwoche. Rro. 1: 

Gradationsſtempel, ſ. Stempelweſen. Rro. 4, 7, 12, 23, 50, 31, 
56. Vormundſchaften. Nro. 18, 

Graduirte, ſ. Siegelmoͤßigkeit. Nro. 2, 

Graduirung, ſ. Univerſitaͤten. Nro. 6, 

Gräben. ©, 297, 

Grofen, ©. 297. 

Grafenau, ©. 297, 

Gras. ©. 297. 

Graſereyrecht, ſ. Kultur, Nro. 6. 

Gratialien. E. 297. 


Gratifitationen. S. 298. 

Grenzgbefihtigung f. Markungen. Nro. 1. 
Grenzbewohner. ©. 296. 

Grenzen — Grenzangelegenheiten. ©, 298. 
Grenz: Patrouillen- Korps. S. 299. 
Gtenzvertrag, f. Würtemberg. 

Grofhen. ©. 299. 

Großgütler, fe Gemeindegründe. Nro. 34. st. 
Großjährigkeit. S. 299. f. a. Volljährigkeit, 
Grofifarolinenfeib, f. Proteftanten, Niro, 2, 
Großrichter. ©. 299. 

Grüfte, f. Beerdigung. Nro. 1. 

Grünau ©. 209. 


Gründrud, f. Privilegien, Nro. 71. 

Gründe, dbd, S. 300. f. a. Gemeindewalbungen, Neo. 84. 
Grundbarfeit. S. 299. n 

Grunbbefiger, f. Gemeindewefen, Nro. 13. Tagbwefn, Niro. 9. 
Grundbuch. ©. 299. f. a. Grundzinfe, Nr, a. 
Grunbeigenthums:Ablöfung. S. 300. 

Grundeigenthümer, f. Staͤndeverſammlung, Nto. 2. 
Grundeigenthum, f. Juden, Nro. 24. 

Grundgerechtigkeit, f. Forſtweſen, Nto. 93, — Grunbeigenthum. 
Grundgerchhtizkeitötriefe. ©. 301. f. a, Klöfter, Mr. at. 
Grund- und Gerichtsherrn. ©. 301. 

Grundherrlihe Korderungen. ©. 301. 

Sruntperrlihe Gefälle, f, Gutezerträmmesung. Mro. 14 
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Grundberrlicher Verband, f. Gypothekenweſen. Nro, 8. 9. 

Grundherrlihe Renten. &, 301. 

Grundrenten. S. 302. 

Grundſteuer. S. 302. 

Grundſtift. S. 302. 

Grundſtuͤcke, walzende, ſ. Steuerweſen. Nro. 21. 

Grundzinſe. ©. 302, ſ. a. Gemeindegruͤnde. Nro, 32. 

Gufbenfhide. ©. 302. 

Günzburg, f. Wappen. Nro. 9. 

Güter, ©. 302, f. a, Seiſtliche. Nro. 2. 6. 

Güterbeftätter, f. Hallaͤmter. Nro. 1. 

Güter: Fuhrwerk. f. Wengeld, Nro. 10, 

Gütergemeinfchaft, f. Seitenverwandte. 

Güter: Bandel, ©. 302. 

Güterlader, f. Haltämter, Nro. 1. 

Güterfhaffner, f. Hallämter, Rro. 1. 

Gutachten, |. ärztliches Gutachten, — Eerichtsaͤrzte, Nro. 1. — 
Mebizinalwefen, Nro. 8. 

Gutsänderung, f. Brieferey, Nro. 6 

Gutsarrondirungen, ©. 303, f. a. Zaren, Nto. 18, 

Qutöbefig, f. Gerichtödiener, Nro, 3. 
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Babe, fahrende, f. Fahrniß. 

Habenicht » Steuer. ©. 506. 

Baber, f. Befoldung, Nro. 5. 

Häfen, eiferne, ſ. Gifenhändler, Nro. 5. 

Hägezeit, f. Kultur, Rro. 23 

Häufeln, f. Hazarbfpiele, Nro. 2. 

Häufer, f. Bauweſen, Nro. 25. 27. 55% 

Häuferfteuer. S. 313, f.a. Steuerwefen, Nro. 33. 65. 67. 78. 

‚Häusler, f. Gemeindegründe, Nro. 34, 

Häute ſ. Brücdengeländer, — Faͤrbereyen, Nro. 3 — Boll: 
und Mauthwefen, Nro. 30. 

Safenbinder, f. Gewerbsweſen, Nro, 46, 

Haferhändter, f. Früchte, Nro. 5. 

Haftſcheine. S. 306, f. a. Depofiten, Rio, u — — 
weſen, Rro, 49. 

Halbzwölffpiel, |. Hazardfpiele, Nro. 2. 

Hallaͤmter, Hall. S. 306, f.a.3olls und Mauthweſen, Nro. 44, 
62. 81. 88, 

Hallverwalter. ©. 307, f. a, Siegelmäfigkelt, Rro. 5. 

Halsband, f. Hunde, Nro. 1. 

Handel, Handlungen ©. 307, f. a, Buchhaltung, Nro. 1. — 
Juden Nro. 8, 32. — Gerichtödiener Neo. 3. 
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Guttbefiger, f. abeliche Gutsbefiger, — Inbigenat, Neo. 5. — 
Krebitverein, Nro. 4. — Gtänbeverfammlung, Nro, 2. — 

Gutscignung, f. Brunbdeigenthums » Ablöfung. 

Gutöberrn. ©. 303, f. a. Berpahtungen, Nro. 1. 

Gurtäherrliche Beamte, S. 505. 

Gutsherrliche Gefälle, f, Herrfchaftsaerichte, Neo. 5. 

Gutöherrlie Gerichte und Gerihtsbarkit. ©. 303, - 

Guts-Nealität, f. Beamte, Nro, 11. 26. — Herrfchaftsrichter, 


Nro. 5. 
Gutsfhägungen. S. 304 
Gutsübergabe, Gutsübernahme. ©. >04 f. a, Entlaſſung, 
Nro. 1. — Gutözertrümmerung, Nro, 3. 
Gutsveränberungen. S. 305. 


Gutöjerträmmerungen. S. 305, f.a. Gemeindegründe, Nro. 29, 
Güterhandel, Nro. 2. — Zarıwefen, Nro. To, 

Güterzufhreibung. ©. 305. 

Guvernium, ſ. Uniferm, Nro. 28. 

Gymnafials Vorftände und Profefforen. &, 306. 

Gymnaflaften, f. geheime Geſellſchaften, Nro. 2. 

Gymnafien. ©. 306, f. a. Abfolutorien, Nro. 7. — Eichſtaͤdt 
Niro o. — Schul- und Studienweſen, Nero, 2, ar. — 


Handelsbuͤcher ©. 307. 

Hantelsfirmen ©. 307, f. a. Juden, Nro. 24 

Hanbelögerechtigkeiten und Patente S. 308. 

Handelögefellfchaften ©, 308. 

Handelsgeſetzbuch und Gerichte ©. 308. 

Handelöleute und deren Perfonale S. 308 

Nro, 5. 

Handelöpapiere ſ. Wechfelfahen Nro, 24. 
Handfeuerfprige f. Privilegien Nro. 29. 
Handfrohnen &, 309 f. a. Frohnen, 
Handgeld ©. 309. 

Handlehen f. Einfchreibfehen. 

Handlohn f. Gutsgertrümmerung Nro. 12 — Laubdemium. 

Handlungsfirmen f. Juden Nro. 24. 

Handlungspatente f. Zabrmärfte Nro. 10. 11. 

Handwerksſachen. &.309 f. a. Befhwerden. Are. 3 — Stem 
pelweſen Rro. 75. 

Handwerksburſche S. 310 f. a, Deſtreich Rro. ı. 

Handwerks⸗Kundſchaft S. 310. 

Handwerks⸗Mißdraͤuche S. 310. 

Handwerks⸗Rechnungen S. 311. 

Handwerksſtrafen. ©. sıt, ſ. a. Gelbftrafen, Nro. 9. 


Fremde 
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Hanfbörren S. 511 f. a, Flachtboͤrren. 
OGanfrechtsgelder S. 311. 
Hanover f. Inſinuation Rro, 6. 
Haſenlauern ſ. Wilddiebe Rro. 7. 
Halfdier-Hauptmann ſ. Exzellenz Zitel. 
Hauptkaſſa f. Militär Nro. 55. 67. 
Hauptmünzamt f. Stempelweſen Nro, sr. 
Hauptftabt fe Reifen Nro. 13. 14. 
Hauptregiftratur:Depot ſ. Archiv Rro.9e 
Haus: Andaht ©. 311. 

Hausarbeiten f. Inquiſtten Rro. 8. 

Haus- und Staats « Archiv, f. Archive, 
‚Hauselgentgümer. ©. 311. 

Hauficen. S. 311, f. a. Eifenhändler, Nro, — q, 
Hausgeld, f. Hantwerlömißbräude, N. 27, 
Hausgefes, f. Familiengeſetze. 

Hauskapellan. ©. 312. 

Sausrudviertl, f. Innviertl. 

Hausſchatz €, 312, 

Haufe Gold, ©. 312. 

Hausthiere, f. Ihiere, Nro. 5, - 
Haustrauung, f. Eherinfegnung, Nro. 16, 


Hausverträge, f. Bamitiengefege, — Nro. 4. — Rechtern. 


Haus-Viſitationen. ©. 313. 

Hazardſpiele. ©. 313. 

Hazziſcher Kathechiemus, ſ. Kultur, Nro. 11. 

Hebammen und Hebammenſchule. S. 313. ſ. a. Chirurgen, 
Nro. 20. — Nothtaufe. 

Heilmittel, S. 315. 

Heilung, f. Geiſtiiche, Nro. 20. 

Heimath. ©. 315. 

Heimfall, f. Kaduzität, — Lehenwefen, Nro. 28. 

Helfenberg, ſ. Hohenems, 

Kengersterg. ©. 315, ſ. a. Wappen, Nro. 11. 

Henkersgeld. S. 315. 

Herbergegeldet. ©, 315, 

‚Herbfifteuer. ©. 315. 

Herdſtaͤttgelder. ©. 315. 

Heroldenamt. ©. 315, f. a. Kirchenbücer, Nro. 3. 

Ber. ©. 316. 

Herrenfall. ©. 316. 

Herrngiltſteuer. ©. 316, f. a, Steuerwefen, Mio, 19. 

Herrſchaftliche Beamte. ©. 316. _ 

Hersfhaftsacridte. S. 316. f. a. Dettingen, Nro. 2. 5. 

Herefhaftssichter, ©. 317, f. a. Gerichtsſtand, Nro. 17. 

Herumſchwaͤrmen, ſ. Kinder, Nro. 1. 

Heſſen. S. 317, ſ. a. Zrepzůgigkeit Nro. 153. 14. 


Heſſiſche Aemter. 


Heſſen⸗Darmſtadt, ſ. Infinuation, Nro. 6. 

©. 317. ſ. a. Staatéſchuldenweſen Nro. au ' 

Heubach, ſ. Heſſiſche Aemter, Nro. 1. 

Heumaͤrkte. ©, 317. 

Heurathen, Heurathsbewilligungen. S. 317, f. a. Advokaten, 
Neo. 15. — Bamiliengefege, — Heimath. 

Heurathöbriefe. S. 320. 

Heurathögut. S. 320, f. a, Ehefrauen, Nro. 3. - Heuraths: 
Briefe, Nro. 4, 

Hitfebücher, f. Bücher, Nro. 4. 


Hilföpriefter. S. 320, f. a, Pfarrer, Nro. 14, 
Himmelfahrtésfeſt. ©. 320. 

Pinmelläuten. S. 320. . 
Hinterſaßen. &, 321. 


Hirten⸗ Schutzgelder. S. 321, f. a. Stedengetder. 
Hirtenſtabegelder, ſ. Schutgelder. 

Hochverrath. ©, 321. 

Hochzeiten. S. 321, f. a. Schießen, Neo. 1. 
Höfe, auswärtige, f. Kusland, 


IGof. ©. 321. 


Hofämter, f. Hof, Nro. 21. 22. 

Hofanlagen. S. 322, f. a. Hoffuß, Nro. 2. 

Hofbau » Intendanz, f. Dof, Rro. 8, 18, 

Hofbeamte, ſ. Erzeltenztitel. 

Hofoibllothel, ©. 323. . 

Hofdiener, f. Eherinfegnung, Nro. 15. — Motionalgarde, 
Ner. 7. — Rang, Nro. 1. — Teuerung, Neo. 2. 3, 

Hoffactors⸗ Patente ©. 3275, 

Hoffähigkeit, f. Hof Nro. 24. 

Hoffuß. ©. 323. 


N Hofgarten, Hofgartenintendang, f. Hof, Mro. 8, 19. — Uni: 


verfitäten, Nro. 17. 
Hofgerichte. S. 323, f. a, Uniform, Nro. 10. 
‚Hofjagd, Hofjagbintendanz, f. Hof, Nro. 6, 8. 
Nro. 24. 
Hofintendanzen, f. Hof, Nro. 8. 21. 
Hoflammer, ©, 323. 
Koffapelle, f. Hof, Nro. 21. 5 
Hoflager, f. Aborbnungen, Niro. 4. — Reifen, Nro. ı7. 
Hofmarken. S. 324. 
Hofmuſik, ſ. Hof, Nro. 4. 8. 20. 
Hofoberrichteramt. S. 324. 
Hofoberrichteramts ſubſtitut, ſ. Uniform, Nro. 19. 
Hofſchutz, ſ. Gewerbeweſen, Nro. 36. 
Hofftaͤbe, ſ. Hof. 
Hof und Staats handbuch. ©. 324. 
Hofftaat, ©, 321, 


— Uniform, 
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‚Hoftheater « Intendanz, ſ. Hof Nro. 6. 
Hoftrauer, ſ. Hof, Nro. 10. 

Hoheitsrechte, ſ. Landes⸗ Hoheitsrechte. 

Hoehenems. ©. 324 

Hohenfels. ©. 324 

Hohenlohe. S. 324 

Holland. S. 324. 

Hol. ©. 324, f. a. Bergweſen Nro. 11. — Befotdung Neo. 
3. 7. — Beuerpolizen, Mro, 3. — Forſtweſen, Nro, 31. — 
Korftprodußte, — Straffendau, No, 15. — 

Holzgelder, f. Forſtweſen, No, 59. 

Holzgründe. ©. 325. 

Holzhanbel, f. Forſtweſen, Nro. 47. — Rentamtöparfonal, Nro. 2. 

Holzrecht, f. Forftwefen, Nro. 91. — Poly 

‚Holzfammeln, ſ. Forſtweſen, Nro. 75, 

Holzweide. ©. 325. 

Holzwieſen, ſ. Forſtwieſen. 

Honorar, S. 325, ſ. a. Aerzte, Nro. ⁊. — Akademie, Nro. 13. 

Honig, ſ. Bell: und Mauthweſen, Nro. 59. 

Hopfenbau. ©. 325. 

Hopfenſtangen. ©. 325. 


Hopfenzertheilungsmafdine, f. Privilegien, Nro. 78. 

Hornvieh, f. Vichfeuchen, Nro. 11. 

Bofpital sPerfonale, S. 325. 

Übertus= Orden. ©. 326. 

Hüte, f. Privilegien, Nro. 65. 

Hüttenwefen, f. Berg⸗ und Hüttenmwefen, 

Huͤtterlohn. ©. 327. 

Hufſchmiede. ©. 326, f. a. Ärztliches Perfonal, Nro. 10. 

Hutter. S. 326, f. a. Zahrmärkte, Nro. iM 

Hulbigung, f. Landeshuldigung. 

Hunde, Hundswuth. S. 326. 

Qufaren » Simplum. ©. 326. 

Hutmacher. ©. 327. 

Huttifches Fräuteinftift. ©. 327. 

Hutweiden. ©. 327. 

Hydrauliſche Maſchine, f, Privilegien, Nro. 43. 

Hypothekar⸗Anweiſungen. S. 329. 

Hypotheken-Geſetz, ſ. Rheinkreis, Nro. 5. 

Hypothetglaͤubiger, ſ. Brandaſſekuranz, Nro. 37. — Fideikom 
miſſe, Rro. 16. 

Hypothelenweſen. ©. 327. 


x: 


Jagdverpachtung, f. Diäten, Rro. 17. 

Sagbwefen. ©. 329. 

Tiger. ©. 551. 

Sägergeld, S. 331. 

Jägerkorps. ©. 351. 

Jahrbuͤcher. S. 331, f. a. Sanitätöwefen, Nro. 20. 

Jahresberichte. ©. 331. . 

Zahresrehnungen. ©. 332, fr % Rechnungẽweſen, Rro. 27. 

Jabresſteuern. ©. 332. 

Sahrmärfte, ©. 332. 

Jahrtaͤge. ©. 333. 

Zahrtagsbriefe. S. 335. 

Jeſuiten⸗ Orbenögüter. ©. 333, 

Illerkreis. ©. 354 

Slirien. ©. 33% 

Sta, f. Holz, Rro. 1. 

Immatrikulation, ſ. Univerfitäten, Neo, 6, 

Immiſſion. S. 3354 

Immobilien. ©. 334, fe a. Gypothekenweſen, Nro. & — 
Kaufverträge, Nro, 2. — Legatarien. 

Immunitäten. S. 354 

Impfung. ©. 335, fe a. Umlagen, Rro, 2. 

Impoſt, f. Kolonialwaaren, Nro. 3,5. Bol u. Mauthwefen, Nr. 30, 

Imprimatur, ſ. Genfur, Nro. 3. 

Indigenat. ©. 356, 


Induftriefhuten, ſ. Arbeitoſchulen — Schul- und Studienweſen, 
Rro. 25. 57. 

Induftriefhute der Deutfchen, ſ. geheime Gefellfhaften, Nro. 3 

Infeubation. ©. 337. 

Ingenieurs. ©. 337, f. a, topographiſches Bürcau, Nr. 1. — 
Uniform, Rro. 10. 

Ingotftabt.e ©. 337. ” 

SInjurien. S. 337. 

Junland, f. Ausland, Nro. 6. 

Innkreis. ©. 337. 

Innleute. ©, 338. 

Inns und Hausrudviertl. S. 338. 

Innungen, f. Bunftwefen, Niro. 8. 

Inquiſiten. S. 358, f. a, Kriminal, Niro. 2% 

Inrotulation, ſ. Aiten - Inrotulation, 

Infaffen, f. Bothengänge, 

Infaffenfteuer. S. 339. 

Infhriften. S. 339. 

Infektenfcaß, f. Forſtweſen, Nro. 66. — 

Inferationsgebühren, f. Militär, Niro. 23, - 

Infinuation, Infinuationsmandatare. S. 339, ſ. a. Bramic 
Nro. 32. — Eingaben, Niro. 4. 

Infpizieende Rechnungskommiſſaͤre. S. 340. 

Inſtallation. S. 340, ſ. a. Bantfaffen, Nre. 
amte, Nro. 8 


— Paßweſen, Nro. 10, 17. 


4. — Rentde⸗ 
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Inſtanzen, S. 340, ſ. a. Juſtiz, Nro. 9. — Krlminal, Mro, Italien. S. 344, 
19. 42. 43. Juchtenleder, f. Privifegin, Nro. 58 
Inſtitute. S. 540. Juden. ©. 344, ſ. a. Betteljuden, — Haufleen, Ro. 1. 2.5. 


‚ Snftradirung. f. Transport, Nro. 1. 

Inſtruktoren. ©. 341. k 

Sntelligengblatt. ©. 341, f. a. Aktuare, Nro. 24. — Kreis⸗ 
Sntelligenzblätter, — Privilegien, Nro. 10. 14 15. — 
Negierungsblatt, Nro. 10. — Zeitungen, Nro. 1. 

Intelligenzweſen. &. 341. 

Sintereffe, ſ. Kirchen, Neo. 60, 

Iuterimd:Bormundfchafts:Rechnungen, f. Stempelmefen, Rro. 11. 

Snterims » Waifenrechnungen, f. Taxweſen, Rro. 65. 

Snterkalar » Früchte, Interkalar » Rehnungen. ©. 541. 

Interpretation, f. Gefege, Niro. 5. 

Intervention. ©. 342. 

Inteftat = Erbfolge, ſ. Seitenverwanbte, 

Snvaliden, f. Begräbnifloften, Nro. 4. 

Invalidenfond. S. 542 f. a. Einftanbswefen, Nro. 8. 

Anventarien, Inventur. ©. 342. 

Inmwohnerfteuer, f. Innleute, Nro. 1, 

Sohaniter Orden. ©. 343, . 

Joſeph⸗Orden. S. 343. 

Journale. S. 343. 

Irrenhaus. ©. 345, ſ. a. Minden, | An. T. 

Sertenamt, f. Handwerksmißbraͤuche, Nro. 29. 

Iſarkreis. ©. 344. 
Zfenburgifche Lande, ſ. — Neo. 16. 


Judiziaraͤmter, f. Poftwefen, Nro. 23 

Jülich. ©. 346. 

Zunter, ſ. Buͤrgermilitaͤr, Nro, 20. 

Zurisdiktion, ſ. Beutellehen, Nro. 4, — —— — 
bofftaat, Nro. 1. 

Jurisdiktions = Bertrag. ©. 0. 

Jus offerendi, ©, 346. 

Jus perpetuum, ſ. ewiges Keht. 

Juſtiz. ©. 346, f. a. abminiftrativ s Pontentiofe Gegenftände, 
Neo. 8. — Appellation, — Beförderung, Nro. 4. — Gr 
vilprozeffe, Nro. 4. — Landgerichte, Nro. 1. 

Juſtizbehoͤrden. S. 347. 

Juſtiz⸗Kanzley. S. 349, ſ. a. ai Mio. 3. — Die 
tingen, Niro. 2. 3, 

Juſtiz- Minifter. S. 338. 

Juſtizminiſterium. S. 3348. 

Juſtizrath, ſ. Kriegeweſen, Nro. 1. 

Juſtizſtellen. S. 347, ſ. a. Beſoldung, Nro. 9. — Koms 
petenzkonflilte, — Kultur, Nro. 2. 16. — Pollzey, Nro. 
5. — Raͤthe, Nro. 2. — Sekretairs, Nro. 4. — Staatde 


diener, Rro. 15. 21. 29. — Staatöbienft, Nro. 3. — 
Uniform, Nro. 10. 


Juſtizverhoͤrsprotokoll, ſ. Verhoͤreptotokoll. 


K. 


Kabinet, Kabinetegegenſtaͤnde. S. 349. 

Kadetten. ©, 349. 

Kaduzitaͤt. ©. 350. 

Kälber, S. 350. 

Käufer, f. Befchwerden, Nro. 3. 

Kaffeehäufer und Schenken. S. 350, f. a. Poligey, Nro. 1. 
Kaifersheim, ©. 358. f 

Kalbfltiſch. S. 350. 

Kalender. ©. 350. 

Kalt, Kalkoͤſen. S. 351. 

Kalkanten, ſ. Kirchendiener, Nro. 42. 

Kaltmaaß. ©. 351. 

Kolumnienecid. S. 351. 

Kamafhen, ſ. Wegmacher, Nro. 5. 
Kammeralbeamte,’f. Uniform, Nro. 1. 
Kammeralgefhäfte, ſ. Landgericht, Nro. 1. 
Kammerherr, f. abeliche Stipenbienfond, Nro. 1, 2. 


Kammerherrn⸗ Würde. ©. z51. 
Kammerfteuern. ©. 351. 
Kommerzials Anlage S. 351. 
Kamine. ©. 352. 

Kamintehrer, ſ. Kamine, 

Kanäle. ©. 352. 

Kanalgebühren., S· 352. 
Kanonen, f. Bürgermilitär, Nro. & 
Kanonitals Suftentafion. S. 352. 
Kanoniler. ©. 352. 

Kanonifches Jahr. ©. 382. 
Kantonals Verfaffung. S. 352. 


 Kantonirungen, ©, 352. 


Kantoren. ©. 355, 

Kantonsreglement, f. Militär, Neo, 19. 21. 
Kanzel:Bertündung. S. 353. 
Kanzleramts⸗ Gerichtebarkell. S. 337, 


— 
Kanzleyen, Kanzleyperſenale. ©, 355, 
Kanzleybothen, ſ. Zuftellgebühren. Nro. 1. 
Kanzleylehen. ©. 353. 
Kanzleyſcheine. S. 354 
Kanzley⸗Taxen. S. 353. f a, geheime Kanzlentare.. 
Kanzleysderemoniel, S. 354, 


Kapellen. ©. 354. f. a, Hauskapellen — Klöfter, Nr. 37. 

Bapitain des gardes. f, Exzellenz-Titel. 

Kapital:Befiter. S. 354 

Kapitalien, f. Anlehen — Kidfter, Nro. 32. — Leihanftalten, 
Rro. 1. 6. — Staatsfhuldenwefen, ro. 49, 66. — Gtif- 
tungen, Rro. 14. 40. 04. 85. 

Kapitalliften, f. Einquartizung, Neo, 11. 

Kapitalözinfen, f. Kirchen, Nro. 60. — Rentämter, Nro. 4, 
Kapitel. ©. 354. ſ. a. Bisthümer, Rro. 2. Johanniterorden, 
Mo. 3. — Salzburg, Aro. 2, 

Kapitulanten, f. Landkapitulanten. 

Kapitulations zeit, ſ. Armee, Nro. 9 

— Militaͤr, Nto. 40. 42. 

Kaplaͤne, ſ. Kollelten, Rro. 2. 

Karner. ©. 154, 

Karnzicher, f. Hallämter, Nro. 1, 

Karoten, f. Tabak, Rro. 2, 

Karfteuer. S. 355. 

Kartele f. Militär-Rärtele, 

Karten. ©. 354. fi a. Forſtweſen, Nro. 5. 26. — Landkarten. 

Kartenhaͤndler. S. 355. 

Kaſſaaſſignationen, ſ. Staatspapiere, Nro. 6. 9. 

Kaſſation, ſ. Dienſtentſetzung. 

Kaſſen, Kaſſenperſonale, Kaſſaweſen. ©. 355. ſ. a. Be— 
folbungöfcheine, Rro. 3 — Brandaſſekuranzanſtalt, Nro, 
61—65. — Konti, Nro, 2. 3. — Dippfiten, Rro 11 10. 
Borfiwefen, Rro. 59. — Haſtſcheine, Rro. 3. — Jagdwe⸗ 
weſen, Nro. 3. — Johanniter⸗Orden, Nro. 3.4. — Kriegs: 
koſten, Rro. 19. 21. 24. 25. 26. 27. 209. 36. 38.390. — 
Louis blancs. — Militär, Nro. 44. 46. — Rational: 
garde, Mro, 13. — Stiftungen, Nro, 43. 

Kaffaoffizianten, f. QuiesIenten, Nro. 8, 

Kaſernmehger. S. 355. 

Kaſernweiber. ©, 355. 

Kaffatratten, ſ. Etaatörapiere, Nro. r. 

Kaſtell. ©, 356. 

Kataloge. ©. 356. f. a Polytechniſcher Verein, Nro. 5. 

Kaufbeuern. ©. 356. , 

Kaufbriefe, Kaufbeſchreibung. S. ssr. f. a. Handwerlefachen, 
Nero. 4 

Kaufleute f. Handelsleute — Jahrmärkte, Nro, 14 


— Defssteur, Rro. 6. 15. 
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Kaufmannsfuhrmwerk |. Weggeld, Nzo. 10. 

Kaufmannswaaren. ©. 357. 

Kauffhilinge. S. 357. f. a. Eigenthumsds Vorbehalt, Ar, 10. — 
Staatdgut, Nro. 10, 18. 

Kaufsverträge. ©. 357. 

Kautionen. &. 357. f. a. Einftandsmwefen — Gendarmerie, 
Nro. 8. — Lotto, Nro. 15. — Zarivefen, Nro. 53. 

Kautions-Inftrumente, ſ. Stempelmwefen, Rro. 42. 

Kelche ſ. Kirchenſachen, Nro. 68, 

Kellerbeſchreibung ſ. Weine, Nro. 9." 

Kellerviſitation ſ. Bierviſitation, Nro. 53. 

Kemptner Landtafel ſ. Landtafel. Nro. 2, 

Keffelflider, f. Gewerböwefen, Nro. 46. 

Kiesgruben. -S. 350. 

Kieshaufen, f. Straßenbau, Nro. 5. 

Kieſow'ſche Eſſenz. S. 358. 

Kinder. S. 358, ſ. a, Beerdigung, Nro. 2. 4. — Königin 
Nro. 1. 2. 

Kindergut. ©. 358. 

Kinderhaus, f. Impfung, Rro. 6. — Münden, Rro. 7. 

Kinbeblattern, f. Impfung. 

Kindskäufe, f. Gutsübergabe, Nro. 4. 


I) 


1 Kinbömägbde, f. Kinder, Nro. 5. 


Kirchberg Hohenlohe, f. Hohenlohe. 

Kirchen, Kirhenfahen. S. 359.° f. a, Altarblättee — An— 
lehen — Xusflandeiwefen, Nro, 3. — Bligableiter, Nro, 
2. — Brandaſſekuranz, Nro, 15. 16. — Brutto-Bezüge, 
Neo. 2. — Filialtirchen — Kloͤſter, Neo, 32. 37. — 
Nachlaßweſen, Nro. 3. 13. 

Kirchenangelegenheiten, f. Bayreuth, Nro, 14. 

Kirchenbuͤcher. S. 563. 

Kirchendiener. S. 361. ſ. a, Heurathen, Nro. 21. 

Kirchendienſte. S. 361. 

Kirchengebeth. S. 363. 

Kirchengut. ©, 562. 

Kirchenparaden, f. Bürger-Militär, Rro, 32. 

Kirchenräthe, f. Kreiskicchenräthe, 

Kirchenrequiſite. S. 363, 

Kirchen⸗ und Klerikal Steurr. 

Kirchentrachten. S. 364. 

Kirchenverfaßung, ſ. Gerichtsbarkeit, Nro. 18. 

Kirchenvermgen. ©. 362. f. a, Kriegskoſten, Nro. 5. 

Kirhenverfammlungen. &. 364, 

Kirchhoͤſe. ©. 364 ſ. a. Begräbnifdrter, 


©, 364, 


Kirchliches Aufgebot ſ. Aufgeboth, 
Kirchliche Schriften f. Gefangbug. 
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Kirchwelhen, Kirchwelhfeſte. S. 364 ſ. 0, Haue⸗Kapellen — 
Schiehen Nro, 1. 

Klaſtermaaß ſ. Holz Rro. 11, 12. 

Klagen S. 365. 

Klagſchriften. ©. 365. 

Klaſſenlotterie f. Lotterien Nro. 11. 

Kloffenftempel |. Stempelwefen Nro. 4, 18, 50, 

Kiaffifitation f. Konkurs, 

Ktkiderfälle ©. 365, 

Kleidung f. Geiſtliche Nro, 47, 

Kleindienft ©. 365. 

Kieingütler ſ. Gemelndegruͤnde Nrc. 34. 37. — Kultur Rro. 6. 

Kleinhaͤndler ſ. Jahrmärkte Nro. 6 

Kieritale Seminar ſ. Prieſterhaus Pro, 2, 

Kterital-Steuer f. Kitchenfteuer, 

Klinitum ©. 365, 

Kloͤſter, Kloferfahen S. 365 f. a. Beamte Nro,29 — Bettil: 
Mönde — Bodenzinfe Nro. 12 — Lehenweſen Neo. 12. 
20. — Nonnenkloͤſter — Ealjburg Miro, 3, 

Klofterindivibuen ©. 365, 

Klofterpfarreyen f, Kiöfter Nro. 35, 30, 39,41, 46 — Hilfe: 
prieſter. 

Kluͤber ſcher Entwurf S. 367. 

Knaben ſ. Entführung. 

Knechenmehl f. Vrivilegien Nro. 70, 

Keburg S. 367. 

Kbuniſches Waſſer ſ. Privilegien Nro. 52. 

Kinig ©. 36T, ſ. a. Kirch engebeth Nro. 2. 3. 

Königin S. 368. 

Kenigliches Haus ©, 368. 

Kintafeer ©. 368 f. a. Delträger. 

Kinigeeag-Rothenfels ©. 360. 

Königftein ſ. Wappen Nro. 14. 

Körgerlihe Mißhondlung ſ. Mißhandlung. 

Koͤrperſchaften S. 568 f. a. Pfarreyen Mro, 17, 34 — Zunft⸗ 
Weſen Nro. 8. 

Fokarde S. 360 ſ. a. Nationalkokarde. 

Kollationen, biſchoͤfliche, ſ. Biſchoͤſe Nro. 6. 

Kollegialraͤthe S. 368, 

Kollegial = Vorſtaͤnde ſ. Gerichtöftellung — Reiſen Mio. 5. 

Kollegiat⸗Stifte, ©. 369 f. a, Klöfter Nro. 16, 

Kellekten ©. 369 f. a. Lotterien Nro. 1. 

Koi f. Hallämter, Nro. 1. — Bolle und Waurthweſen, Nro. 

. 62, 95. ; 

Kolenar⸗ Vertraͤge. S. 360. 

Kolenial» Waarın. S. 369. 

Koloniſten. S. 369, ſ. a. Auswanderung Nr. 5, — Tehenten, Nr.6. 


% 
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Kommandantſchaft, ſ. Buͤrgermilitaͤr, Mes. 3. 12. 20. -Ingols 
ſtadt, Nro. 1. — Muͤnchen, Nro. 5. — Polizey Nro,, 2, 

Kommando, f. Bürgermititär, Nro. 3. 41. — Landes : Bewalfs 
nung, Nro. 2. — Nationalgarde, Mro, 13, . 

Kommendegelder. ©. 370, L 

Kommenten, f. Sohanniter: Orden, Nro. 9. 

Kommerz, f. Handel, 


| Kommiffarien. S. 370. 
Kommiffionäre. ©. 370. 
Kommiffionen. ©. 370, f. a. Geiflliche, Nro. 24. . 


Koemmiſſionsguͤter. S. 370. 


Kommunen, Kommunalſachen, ſ. Brache Pu 4 — Brands 
Aſſekuranz, Nro. rt. — Erefution, Nro. 8. — Gemeinde 
Wefen. — Grundeigentgums:Abtöfung, Nro. 11, — Zrös 

. fentationen, Nro. 8. — Etiftungen. 

Kommunikations-Wege. ©. 371 

SKommunton. ©. 371. 

Komödianten. ©, 371. 

Kompoffirun. ©. sr. 

Kompenfation. ©. 371. 

Kompetenz. S. 371. 

Kompetenz: Kenſlitte. S. 371, 

Kendezimateren ſ. Zehnten, Rro. 20. 

Konduiten⸗Liſte. S. 372 ſ. Dekane, Ri — Gendarmerie 
Nro. 4 

Konfeſſione gelder, f. Schutzgelber. 

Konfirmation. ©. 373. 

Konfiskationen. ©. 372 f. a. Abmefende Nro, ı — Brandafe 
feturang . Nro. 37. — Deferteurs, Mro, 5, 7, 8, 9, 10, 
18, 19. — Defertion, Nro. 2, 3, 5, 7. — Kriegsdienſte, 
Nro.r. — Schriften, Nro, 8. Bolls und Mauthweſen, 
Mro. 15, 18. 

Konflikte, f. Kompetenzkonflikte. — Landgerichte, Nro, 9. — 

Konföberationgafte, f. Bunbesangelegenpeiten. 

Konfrontation. ©. 373, 

Kongregationen. ©. 37% 

Kongeua, ©, 373, ſ. a. Anbadhten, Nro. 2. 

Konkordat. ©. 373. 

Konkurrenzen. ©. 373. f- a, Armee, Nro. 12, — Erzirte 
Konkurrenzen. 

Konkurrenzlaffe, f. Gemeindes:Wermögen , Nro. 70, 

Konkurrenzrolle, ſ. Frohnen, No. 6, 

Konkurs. S. 374, ſ. a. Alten, Nro. 7 — Bauweſen, Nro. 
18. — Ediktstage — Guͤterhandel, Nro. 4. 

Konkursmaſſen, ſ. Gewerbsweſen Nro. 3, 7. 

Konkurspruͤfung, ſ. Pfarrkandidaten — Kechtskandidaten. 

Konkurstabellen, ſ. Geſchaͤftstabellen. 
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Konfeription, Konferibirte. f. Berchtesgaden, Nro. 1.— Mi: | Krahnengebühr, f. Kanalgebühren — Zoll» und Mauthweſen, 


litär, Nro. 2. 17. 19. 31. 32.44 40. 47. 49. 53. 54 | 


56. 60. 61. 62 63. 64. 660. 69. 71. 7%. - 

Konfenfe. S. 375.T. a. Anlehen, Nro. 2; 8. 23, — Fibeilommiife, 
Neo. 1. — Frohnen, Nro. 1.— Geheime Kanzley⸗Taxe, Nr. 
4. — Behenwefen, Nro. 4. 8. 15. 24. 28. 53. 50. 70. 72, 
77. — Lehentonfenfe — Gemeinde⸗Mechtsſtreite — Vaſallen. 

Konfervatoriun. S. 375. 

Konfiftorium. S. 375. 

Konſolidation. S. 377. 

Konſtantinopel. S. 377. 

Konſtanz. ©. 377. 

Konftitution, f. Berfafung, Pro. 1. 2. 

Konfumo:Mauth, f. Zolls und Mauthvefen, Nro. 2,4. 11, 13. 
24, 53. 30. 50. 50. 61. 754 

Kontingent, &. 377. 


Kontrakte. ©. sr 
Kontraftenwefen, f. Regensburg, Nr. 6. 
Kontribution, SKontributionsgelder. - &. 377. f. a. Motten⸗ 


burgifche Kontribution — Staatsſchuldenweſen, Nro, 66. 
Kontcolle, f. Landgerichte, Nro. 34. — Landkommiffäre, Rro. 1. 
Konventionsfuß, f. Muͤnzweſen, Nro. 24. i 
Konventualen, f. Klöfter, Mr. 26. 

Konzeffionsgelder. ©. 370. ſ. a, Juden, Nro. 11. 
Konzipiften. ©. 378. 

Kopfaccife. ©. 378% 

Kopfgeld, f. Juden, Nro. 35. . 

Kopffteuer, ſ. Kopfaccis, 

Kopulation, ©. 378. 

Korbmader. S. 378. 

Kordon, Korboniften. &. 378. 

Kornbodenzins. ©. 380. f. a. Bodenzins. 
Kornuten-Geld. S. 300. 

Korporationen, f. Körperfhaften — Pfarregen, Nro, 17.34 — 

Bunfteerfen, Rro. 8, 

Korrektionsgäufer. S. 380, fr a. Priefter, Nro. 1. 

Korr eltionsrecht. &. 380. 

Korrefpondent von und für. Deutfhland, f. Frivilegien, Mro. 12. 
Korrefpondenz, Korrefpondenzform. S. 300. f. a, Givilftellen, 

Neo. 4. — DidzefansGegenftände, Nro, 3. — General: 

Kreistommiffariate, Nro. 4. 5, — Konſtam, Nro. 1. — 

Miſſionen — Noten — Stempelweſen, Nro. 31. 

Koſtuͤm, ſ. Heroldenamt, Nro. 1. — Kronbeamte, Nro. 4. 
Koupons, f. Landanlehen, Nro. 5.— Lotterie-Anlehen, Nro. 1. 
Kouriere. ©, 381. ſ. a. Poſtweſen, No, 49. 59% 


Kourtoife, f. Korrefpondenz, Nro. 2. 
Krämer, Krämereyen, 


©. 381, f. a. Handel, Nro. 15, 20. 


Nro. 76, 
Kram und Laden, f. Gewerbömefen, Nro. 49. 
Kramſchulden. ©. 381. 


Kranken:Anftalten, Krankenpflege, ©. 381. 
Krankenhaus, f. Univerfitäten, Nro. 3. 
Krantentabellen, f. Zyrol, Nro. 11. 

Krantheiten, f. Epidemien — Gerichtöärzte, Neo, 4. 
Kredit, Kredit:Bereine ©. 382. 

KrediteAnftalten, f. Leihanftalten, Nro. 1. 6. 
Kreisämter. ©, 382. 

Kreiskehörben, f. GeneralsKreig:Kommiffariate, Nro. 4 
Kreisbeputation. ©. 302. 

Kreife. ©. 302. 

Kreisforft:Infpektoren,, f. Jagbweſen, Nro. 19. 
Kreiẽgeſandte. ©. 305. 
Kreie⸗ Intelligenzbloͤtter. 
Kreielaffen. ©. 363. 
Kreistirenräthe. ©. 383. f. a. Uniform , Nro. 88. 


Keeislaften, f. Kreitumlagen. 

Kreis regierung. ©. 304. 

Kreisſchulden, f. Staatöfhulbenmwefen, Nro. 10. 
Kreisihulräthe. ©. 304 


©. 365. 


Kreisumlagen. ©. 364 

Kreis: und Stadtgeridte. ©, 385. 
Kreisverfammlung. ©. 385. 
Kreutzguͤnge. ©. 395. 


Kreufwoce, ſ. Kreuggänge, Nro. 2, 5. 

Kriegsartitel, f. Militär, Nro. 48. 

Kriegsbuͤreau, f. Kriegätwefen, Nro. 5. 42 

Kriegsdeputation, f. Kriegsweſen, Nro. 2, 

Kriegsdienfte. ©. 305. ſ. a. Militär, Neo, 19. 31. 77. 

Kriegsfilialkaſſe, ſ. Kriegeweſen, Nro, 16. 

Kriegsgefangene, ſ. Kriegsweſen, Nro. 20, 

Kriegsjuflige und Oekonomierath, ſ. Kriegsweſen, 
4. 5. 6. 19. 

Kriegskoſten, Kriegskoſten⸗Peraͤquatlon. S. 306. 

Kriegslaſten. ©. 306. ſ. a. Einquartirung, Rro. 2. 7. 

Kriegstieferungen, ſ. Poſtweſen, Nro. 17. 

Kriegs⸗Peraͤquationskoſten, ſ. Einquartirung, Rro. 8, 

Kriegsrechnungsweſen, ſ. Rechnungsweſen, Nro. 34. 

Kriegsfchäben, f. Kriegslaſten. Nro, 33. 

Kriegsfleur. ©. 508. 

Kriegswefen. S. 388. 

Ariegs zeiten. f. Gebeth. Nro. 1. Staatöbiener. Nro. 17 

Kriminaterkenntniffe, f. Straferkenntniffe— Staatöverbrechen, M, 4. 


Nro. 1, 





— 694 — 


Kriminalin, S. 389. ſ. a. Abvofaten, Nro. 24. - af er ©. 596. 


vifitationen,. Mro. 2. 

Rriminalabjunkten. S. 392. 

Kriminalanzeigen. S. 392. 

Kriminalgerihte. S. 392. 

Krüninallofien. S. 393. 

Kriminaltabelen. ©. 392, 

Kriminatrecht, f. Univerfitäten. Nro. 34. 

Kröninger Geſchier, f. Haufiren, Nro, 3. 

Kronämter, ©. 393. 

Kronbeamte, S. 393, f. a. Erzellenztitel. 

Kronenthaler. ©. 393. 

Kronſiskale. f. Fiskale. 

Kronguͤter. ©. 393. 

Kronprinz, S. 393, f. a. Landesbwaffnung, Nro, 2. Zitel 
Nr. 4 

Kuͤchendienſt. ©. 394 

Kuͤchengeſchirr, eifernes, f. Kupferſchmiede. 

Kuͤhleiche, f. Brauweſen, Nro. 3. 

Kuͤnſtler, Kuͤnſte. S. 306. 

Kuͤſter, ſ. Kirchendiener. Nro. 42. 

Kuhpocken, ſ. Impfung. 

Kultur, ſ. Kulturöftreite. S. 394, ſ. a. Blüffe. 

Kultus, ©. 396. 

Kunden, f. Beſchwerden, Nro. 3. 

Kundfhaften f. Handwerkäkundfchaften. 

Suubfchafts s Anzeiger, S. 396. 


- 


Loͤndegelb. S. 300. 

Laͤnderabtretungen, ſ. Bayern. 

Laͤndererwerbungen, ſ. Bayern. 

Laͤngenmaaß. ©. 399. 

Läuten, f Gewitter — Glodmgeläute — Himmellaͤuten. 

Läutpfennige, f. Laͤutgarben. 

Läutgarben, S. 399. 

Lagerbuͤcher. S. 399. f. a. Forſtweſen, Mro, 20. — Rede 
nungöwefen, Rro. 13, 

Laienbrüder, f. Kloͤſter, Nro. 6, 26, 

Lammfleifch, ſ. Fleiſch, Nro. 4, 

Landabweiende. S. 399, f. a, Gbiktalzitation, Nro. " 2. — 

Landaͤrzte. ©. 399. 

Landanlehen. S. 400, ſ. a, Staatöfhulbenmefen, Nro. 64. 

Landbauweſen. S. 401. 

Landbeamte, f. Uniform, NRro 10. 

Sanbeigentgümer, S. 401 ſ. a. Staͤndeverſammlung. Nro. 2. 


Kunſtaus ſtellung, f. Kuͤnſte, Nro. 3. 

KKunſt⸗ und Gewerbs⸗Verein, ſ. Anzeiger, 

Aunſtſchulen. ſ. Kuͤnſte, Nro. 5, 

Kunſtſtraßen, eiſerne, ſ. Privilegien, Rro. 35. 

Kupfer, ſ. Kupferſchmie de. 

Kupfer⸗Muͤnzen. ©. 397. 

Kupferſchmiede. S. 396. 

Kupferſtecherkunſt. S. 397. 

upferſtich⸗ Händler. ©. 397. 

Kupferftich » Linienmaſchine ſ. Privilegien, Bro, 47. 

Kupferftich - Sammlung. S. 397- 

Kuppler. ©. 397. 

Kuratel, f. Etatkuratel. \ 

Kuratelmäßige, f. Branbaffekurang, Nro. 57. Minderjäprigkeit. 
Rro. 2, 

Kuratien, f. Faffionen, Nro. 6. — Strafanflalten, Mro, 10, 

Kurator.‘ &. 397. : 

Kurheffen, ſ. Freyzügigkeit, Nro. 14, 

Kurie. ©, 397. 

Kurkoften. S. 398, 

Kurentkaffe, f. Kaffın, Neo, 12. 

Kurrentfahen: ©. 398. 

Kurfchmieoe, f- Veterinaͤrweſen, ro, $, 

Kuftoden, f. Uniform, 114; 

Kutfcher, ſ. Lohnrößter, Rro. 2. 


Landerbaͤmter. ©. 401. 

Landesarchiv. f. Archive, 

Lanbesbewaffnung S. 401. 

Landes» Direktion. S. 402, f. a, Generals Lanbesbirettion — 
Uniform. Niro. 10, 14 

Landesfundi, ſ. Zuchthäufer, Nro. 1. 

Landeshoheitstheile. S. 402. 

Landes⸗Huldigungen. S. 402. 

Landestlerital⸗ Seminar, ſ. Prieſterhaus, Nro. 2. 

Landeskultut, ſ. Kuttur, NTO, 8, 11, 14, 19, 20, 21, 29, 30. 

Sanbesficherheit, f. Kordon, Nro, 12. — Sicherheit. 

Landes» Trauer. ©. 405. 

Landes » Vermeffung. ©. 403. 

Landesvertheidigung. S. 403. 

kandfriedensbuch. ©. 403. 

kandgerichte. S. 403, ſ. a. Abmintjkrativ- Fontentiöfe Gegen⸗ 
fände, Nro. 7,8. Juſtiz, Nro, 8. Rechtspraktilanten, Nro. 14 
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Landgerichts Aktuare, f. Xetuare, 

Landgerichts s Xergte. ©. 405. 

Landgerichts » Affefforen, ſ. Affsfforen. 

dandgerichts⸗ Borben, f. Bothen, Nro. 10, 

Landgerichts « Perfonal, 
Reifen. Nro. 11. 

Landgerichts »Profuratoren, ©. 406. 

Landgeſtuͤtt. ©. 406. 

Sandgüter, f. Bunbationen, Ro. 1. — Pachtſchilling, Nro. 3. — 
Steuerweſen, Nro. 29. 

Landkapitulanten. S. 406. 

Landkarten, ©. 407, ſ. a. Gentral » Plankammer, 

Landkommiſſaͤre. S. 407. 

Sandfommiffariat, ſ. Uniform, Nro. 124, 

Landkraͤmer, f. Krämer, ⸗ 

Landkutſcher, ſ. Weggeld, Nro. 10. 

Landpatronen, ſ. Feyertage, Nro, 13. 

Landphyſikus, ſ. Tarbgerihtsärzte, 

Landrath. ©. 407. 

Landrichter. S. 408, ſ. a, Kommiſſionen, Nro. 2. 

Landſaſſen, Landſaſſenguͤter. S. 408, f. a, Einſtanderecht, Rro,3. 

Sondfchaft, Landfchaftsfahen. S. 409 

Landfchafttiches Amtehen, f. Staateſchuldenweſen, Nro. 2, 8, 14, 

Lanbfchaftsverorbnete, ſ. Landfaffen, Rro. 1. 

Eandfchuten, f. Fibrilommiffe, Rro. 1. 

kandshut. S. 409, f. a. Bichmärkte, Rro, 17. 

Sandftänte. f. Kriminal, Nro, 8. — Landfaffen Nro. 5. 

Landſteuer f. 409, f. a, Steuerweſen, Nro. 11. 12. 

Eandftreiher, S. 409. 

gandtafel. ©. +10. 

Landtagsabſchied. ©, 410. 

Landwehr. S. 410, f. a, Auswanderung, Nro. 34, 

Eumbwirtsfhaft. ©. 411. 

Lauquenet, f. Hazardfpiele, Nro. 2. 

Laften, f. Ablöfung, — Fideikommiſſe, Rro. 10, — Reallaften, 

Baternen. ©. 412. 

Laubfammeln. S. 412. 

Laubthaler. S. 412. 

Laudemien. ©. 412, ſJ. a. Gemeindegruͤnde, Rio. 32. — Guts 


- 


409. 


Arronbirung, Nro. 4, — Gutözertrümmerung, No, u. — 


Lehenweien, Rio, 42, — 
Baufgeld. ©. 213. 
Baufzettel, 1. Poftwefen, Nro. 39 
Bazarete. ©. 413. k 
Lebensmittel. ©. 415. 

Rebenszeugniffe, f. Abvolaten, Rro, 65, 66, 
Lech, ſ. Laͤndegeld. 


Taxweſen, Nro. 15, 


©, 406, f. a. Gratiſikation. Nro. 2. 


Schfreit, ©. 413. 

Proatarien. ©. 413% 

Legate, f. Mefftipenbien, 

Legion, Legionspſticht, ſ. Landesvertheldigung. — Landwehr⸗ 
Nro, 18. — Militair, Mro. 40. — Nationalgarde, Nro. 4. 
6. 13. 24. 

Legitimation, ©, 413. 

Lehen, Lehenweſen. S. 413, u a, Bobehzinfe, Nro. 9. 17. 
20. 21. 23. 24, — Freyſing, Nero. 6. 7. — Hypothen⸗ 
weſen, Nro. 8.9. — Kompetenz, — Mojorare, Rio, 8, 
Steuerweſen, Neo, 31. 

Lehengnade, f. Lehenwefen, Nro. 75. 

Lehenkonſenſe. S. 420, f. a, Bafalen. 

Lehenleute, f. Brandaffeturanz, Nro, 37. — Butsztrtrümmen 
ung, Rro, 13, 

kehramtskandidaten. S. 420, f. a, Univerfitäten, Nro. 37. 

kehrart, f. Geiſtliche, Nro. 67. — Profefforen, Nro. 1. 

Lehrbraten, f. Handwerksmißbraͤuche, Mro. 26. 

Lehrbriefe. ©, 421. 

Lehrbuͤcher. ©. 421. 

Lehrjahre. ©. 421. 

Lehrjunge. S. a21. f. a, Maurer, Niro, 2. 

Eehrplan, f. Schuls und Setenmeln Rro. 26. 27. 33. 39. 
74. 78. 

Behrftellen, f. — Nro, 6. 

Reibeigenfhaft., S. 422. 

Reibfälige Güter. S. 422. 

Leibfall, ſ. Austrag. 

Reibgehäg, f. Jagbweſen, Nro. 12. 

Lebhuͤhner. S. 422, 

Leibrecht, ſ. Kloͤſter, Nro. 25. 

Leibrechtbare Güter, ſ. — Nro. 1. 

Leibzinſe. ©. 422. 

Leibzoll, ſ. Juden, Nro. 16. 20. 34. 35. 

Leichenbegäneniß, f. Glockengelaͤute, Rro. 1, 

Leichenbefchau, f. Todtenbeſchau, Nro. 3- 

Leichenhaͤuſer. S. 422. 

Leichen, — Leichenerdnung. ©. 4235. 

Leichentrunk, ſ. Leichen, Nro, 3. 

Reibanftalten. ©. 425. 

Leihbibliothelen. S. 4235, 

Leihtaͤuſfe. ©. 424. 

Leihkaſſen. ©. 424. 

Seining’fche Lande, f. Freizuͤgigkeit, Nro, 18. 

Leinwand. ©. 424% 

keinmweber. ©. 42% 

Leipfeim. ©. 424 


* 
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Refeinftitute, ſ. Leihbibllotheken. 

Leumund-Zeugnilfe, ſ. Zeugniße, Mio. r. 

Lichter offene, f. Feuerpolizey, Rro. 17% 

Licht, ewiges, f. Kirchen, Nro. 13. 

eiederliche Burfche, f. Militär, Rro, 4. 15. 

Liederliche Leute, f. Befindet, 

Lieferanten, Lieferungen, ©, 424. f. a. Dominilal:Renten: 
Befiger, Rro. 1. — Magazine, Nro. 4. 9% — Poftwefen, 
Neo. 17. — Borfpann, Nro. ıt. 

Eirferfchein. ©. 425. f a. Geld, Rro. 3, — Jnſinuation, 
Nro, 4 

Eieferungs-Verträge, f. Staätöpapiere, Nro, 12. 

Lindau, f. Bayern, Nro, 22. — Magazine, Rro. 4 

Liniermafchine , f. Privilegien, Rro. 39. 47. 

Eiqueur, ſ. Bayreuth, Nro. 8. — Privilegien, Nro, 65, — 
Boll» und Mauthweſen, Nro. 59. 94. 

Litterärtfche Sozietaͤten. ©. 425. 

Lithographifche Anflalten, S. 425, 

Liturgie. ©. 425. 

Liores, f. Muͤnzweſen, Nro. 30. 

Lizentiaten. ©. 425. 

Löhnung, f. Genbarmerie, Mro, 4. 

Löhnungsguthaben, ſ. Taxweſen, Nro. 53. 

eoſchanſtalten, ſ. Feuerpolizey, Nro. 7. 8. 1% 23. 

eoſchbeſen, ſ. Feuerrequiſiten, Nro. 21. 

eoſchungen, ſ. Hypotheken, Nro. 5. 9. 

eoſchwiſch, ſ. Feuerrequiſiten, Nro, 17. 

koͤſerduͤrre, ſ. Viehſeuchen, Nro. 22. 


edwen⸗Orden. S. 425. 

kohn. ©, 425. 

Lohndienſte. S. 425. 

kohnkutſcher, ſ. Lohnroͤßler, Nro. 3. 

kohnroͤßler. ©, 426. ſ. a, Poſtweſen, Nro, 126, 

Eohnwadhen, f. Bürgermilitäc, Nro. 57. 

Rokallommiffariate. S. 426. 

Sokalpoligey, ſ. Gemeindewefen, Rro. 17, 19. — Landgerichte, 
Nro. 9. 

Lokalſchul⸗Inſpektionen. S. 426. 

Lokat⸗Stipendien, ſ. Stipendien, Nro. 15. 17. 20. 

Lokal⸗Stiftungen, ſ. Deſterreich, Nro. 7. 

Lokal⸗ Umlagen, f. Diftrittö:umlagen, Nro. 1. 

Lokation, ſ. Konkurs — Prioritaͤtsordnung . 

Looſe, ſ. Lotteries Anlehen — Lotterie, Rro I. 

Looſen, ſ. Militär, Neo. 46. 

Lotterle: Anlehen. S. 426. 

Lotterielooſe, f. Lotterie⸗ Anlehen, Rro. 1. 4 3.06. % 

Lotto, Lotterien. ©. 427. 

Louis blancs. ©. 428. 

Ludeigen, f. Gemeindegründe, Nro» 32. 3% 

Lumpenfammeln. ©. 42. - 

euftfhlöfer. S. 428. 

Lurus-Artilel. ©. 428. 

Leyzten. ©. 428. f. a. Abfolutorien, Nro. 8. 11.- Cichftäbt, 
Nro. 3. — Geheime Geſellſchaften, Niro, 4. — Schul⸗ 
und Studienweſen, Rro, 27, “ 


M. 


Maaß. S. #29. 

Macceao, ſ. Hazarbfpiele, Nro. 2. 

Maͤcktet. ©. 430. , a, Getreibhandel, Nro. 42. — Krämer, 
Nro. 2. 

Moaͤdchenſchulen. S. 430. 

Maͤhnatanlage, ſ. Weggeld, Nro. 10. 12, 

Moͤhnatſcharwerk, ſ. Frohnen, Rro. 16. 

Märtte. ©. 434. 

‚Mörzenbierloofe, ſ. Bierloofe. 

SMäufe, f. Feldmaͤuſe — Gift, Neo. 1. 

Magazine. ©. 430. f. a. Fourage, Nro. 7. — Getreid, Neo. 
10. 11. — Zabatraucden, Nro. 3. 

Magifirate, Magifteateperfonal, ©. 430. f. a. Aborbnungen, 
4 — Gerichteftand, Neo. 7. — Geſetzblatt, Nro. 1. 
Heurathen, Mro. 7, — Landwehr, Nıo, 19, — Rang. 
Nro. 9. 


Mahlgelder. ©. Fr. 

Mahnbothen, f. Erekution, Mro, 1 
Maijeftäts - Verbrechen. "S. 441, 
Mainburg, ſ. Viehmarkt, Mro. 19. 
Mainkreis. S. #31, 

Mainſchiffahrt. S. 432, f. a. Flaggen. 
Mainz, f. Militär » Kartel, Neo, 5. 
Majoratee ©. 232 

Maifhmafchine, f. Privitegien, Mro, 42. 
Malefizgeiter, ©, 432. 

Maler: Akabemie,- ©. 433. 
Maltheſer⸗Orden. ©. 333. 
Matzauffchlag, S. #53, f. a. Defraudation, Nro. T. 


Malzbrechen, ſ. Malzmuͤller, Nro. 2. 
Malzmeſſereh, ſ. Malzmuͤuer, Rro. 1. 
Malzmuͤlletr. ©. 435. 
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Mandatarien, f. Inſinnation — Steuermefen, Mro. 45, 

Drannsichen, ſ. Lehenweſen, Nro, 17. 27. 

Wonns:Vertbeil, ©. 454. j 

Manuate, f. Zo4⸗ und Mauthweſen, ro. an. 

Pranufalturm, ©. 434, f. a. Juben, Sie. 4 

Menumiffions*Gcbühren. S. +34 

Manufcripte, f. Bibliothek, Nro. 2, 

Marienbad, f. Mineralbäder, Nro. 1. 

Marionettenfpieler. ©. 434, f. a. Komoͤdianten. 

Markpfoͤhlte. S. 434. 

Marktredne, ſ. Zolle und Mauthweſen, Nro. 31. 

Marktſchrriber. S. 434. 

Marktſchreyer. ©. 434. 

Marktſteuern. ©, 435. 

Markungen. ©. 435.. 

Markustäge, f. Kreudgaͤnge, Nro. 2,9 

Marodeurs, S. 4355. 

Marſchweſen. S. 415. 

Marterſaͤulen. S. 436. 

Maſſekuratoren. S. 436, f. a. Debitweſen. 

Masten. ©. 436. 

Waterial, f. Bauweſen, Nro. 44. 45, 46. 50 

Materialiften. S. 336. 

Material: Lieferanten, f. Baumefen, Nro. 47. 

Mathematiſche Inftrumente, ſ. phyſikaliſche Inftrumente, 

Maurer. © 4306. 

Maurergeſellen, ſ. Gefellen, Rro. 9. 

Mauern, f. Zäune, Rro. 3. 

Maultärbe, f. Hunde, Niro. 2. 

Mautbroefen, f. Bell: und Mauthweſen. 

Moerimitianifche Lehengnade, ſ. Lefenmelen, Nro. 7 

Dar Joſerh Orden, ſ. Mititärehrengeichen, Nro. 14. 

Manböume, ſ. Hauskapellen. 

Mayer'ſche Generalienfammtung, ſ. Generalienſammlung — Privi⸗ 
legien, Nro. 8. 

Mayerſchaftefriſten. S. 456, ſ. a, Klöfer, Nro. 23. 
Diayerjchaftsveränterung, ſ. Gutsarrondirung, Nro. 1. 
Maoavoeratabeſizer. © 452. ſ. a. Eid. Nro. 9. 14. 
Mayſſencr. S. 436. 

Medoille. ©. 436, ſ. a. Civitverdieuſtmedaille, — Preiſe, Neo, 2. 

Meriatbeamte, ſ. Eerihtifand, Nro. 29.— Heurathen, Neo, 7. 

Metiataerichte, ſ. Juſtiz, Rro. 6. 

Debiatiſſrte. S. #56, ſ. a. Auſtregalgerichte, — Lehenweſen, 
Nco. 33. 30. 50% 

Meditamentenkeoͤmer, ſ. Koͤnigſeer. 

Medizinalperſonal, ſ. Medizinalweſen, — eoͤrztliches Perſonal. 

Medizinalweſen. &. 437, ſ. a. Gerichtsaͤrzte, Nro. 4. 7. 


ediziniſche Polizey, ſ. Landgerichtaarzte, Nro. 3. Bi . 
a Verkauf, ſ. Marktf hreger, 
Mel. S. 139. 
Miifter, Meifte:redt. S. 439. 
Meifterföhne, f. Lehrjahre, Nro. 4 
Meiſterſtuͤct, ſ. Beſchlagſchmiede, Nro. 4 
Melancholiſche Menſchen, ſ. Wahnſinnige, Nw, 2. J 
Melber, fe Mehl, — Fruͤchte, Nro. 5. — Getreid, Nro. — 
Meliorationen, ſ. Fideikommiſſe, Nro. 41. 
Memmingen, ſ. Magazine, Niro, 4. 


JMenage-⸗Zulaze, ſ. Militär, Nro. 13. 


Mendikanten. S. 439, |. a. Gratialien, Mro. 2 
Menning. S. 439. 

Mennoniten. S. 440. 

Merinamidber, ſ. Schaafzucht, Rro. 1. 2. 
Meritorien, ſ. Kloͤſſer, Nro. 3. 


JWerkantitſachen, ſ. Wechſelſachen. 


Meſſe. ©. 440, ſ. a. Jahttaͤge. 
Meßgroſchen. S. 440. 
Meßner. S. 440. 
Meßnerhoͤuſer, ſ. Braudaſſeluranz, Nro. 17. 
Meßſtipendien. S. 440. 

Metereologiſche Inſtrumente, ſ. Eantgericpteärgte, Mo. 3 
Meth. ©. 440. 

Metropolitanfirchen, ſ. Konkordat, Nro. 1. 

Metronom, f. Privilegien, Nro. 40. 

Metger. ©. 440. 

Wichnel Geftel St., Herrſchaft, ſ. Bayern, Nro. 2, 
Miesbach, ſ. Wappen, Nro. 10, 


Miethe. S. 441. 
Militaͤr, Militaͤrkonſeription. S. 441, ſ. a. Adelsmatrikel, 


Nro. 4. — Bamberg, Nro. 4. — Beförderung, Nro. 2. 
Begroͤbnißkoſten, Nro. 1. 4. — Bettel, Nro. 2. — Bin 
germilitaͤr —Eid, Nro. 14. — Feurage, Nro. 4. — Gm 
rüchtsbarkit, Mro. 11. — Kordon — Kriegstafien, Nro. 41, 
Nachmonat, Nro. 1. — ruppillen, Rro. 4. — Rang 
Nro. 1. — Stempelweſen, Rro. 42. 
Mititaͤr⸗Behoͤrden, ſ. Korreſpondenz, Nro. 1. 2 
Militaͤr⸗CEhrenzeichen. S. 446. 
Militaͤrſond, ſ. Militaͤr- Wittwen- und MW :ifenfond, 
Militaͤrgebaͤude, ſ. Brandaffefuranz, Nro. 12. 
Militaͤriſches Begroͤbniz, ſ. Begräbnißs, Niro, 1. 2, 
Mititaͤr⸗ Kartele. S. 446. 
Militaͤr⸗Konſislation, ſ. Konfiskotion, Nro. 1. 9. 
Mititärmagazine, ſ. Magazine, Nro, 6. 
Mititärorten, ſ. Militärehren;eichen. 
883 
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Mititärpenfionen, Mititärpenfioniften. S. 446, f. a. Frankreich 
Nero. 4 — Penſionen, Nro. 58. 69, 

Mititärpfiicht, f. ärztliche Zeugniffe, Nro. 2. — Anfiebfung, 
Nro. 2. — Gewerböwefen, Neo, 12. 20. 29. — Media: 
tifirte, Nro. 10. — Meifter, Neo. 2. 

Mititärfpital, f. Chirurgen, Nro, 10. 

Mititär-Wittwen- und Waifens und fonftige Bonds. ©. 447. 

Miltenberg. ©. 447. 

Milzbrand, f, Viehſeuchen, Nro. 10. 

Minderjährige. ©. #47, 

Dinberjäprigkeit, ſ. Prinzen, Nro. 3, 4 

Mineralbäder. ©. 443. 

Mineralien « Kabinet. ©. 448. 

Minifter. S. 448, f. a. Erzellenz-Zitel, — Ständeverfamms 
lung, Rro. 9. 

Minifterial » Kriegstommiffton, f. oberſter Rechnungshof, Nro. 5. 

Minifterien. ©. 448. 

Minorene, ſ. Minderjährige. 

Mifhanblungen, S. 449. 

Mifftonn. S. 449. 

Mriftiauhen. S. 450. 

Miteigenthümer, S. 450. 

Miterten, S. 450. 

Mitgläubiger. ©. 450, f. a. Brandaſſekurauz, Nto. 37. 

Mittel, geifttiche, fr Geiſtliche, Nro. ne, 

Mittelſchulen, f. Schul: und Stubienwefen, Rro. 27. 33. 37. 
45. — Stipendien, Nro. 5. 

Mobile Legion, f. Eandesvertheidigung. — Mititär, Nro. 40.— 
Nationalgarde, Nro. 4. 6. 13. 24. 

Mobile Fapiere, |. Staatöfchuldenwefen, Arc. 43. 

Mobilien, f. Fideikommiſſe, Nro. 16. — Stiftungen, Nro. 32. 

Mobilifirungschligationen. S. 450. 

Mobeartilel, f. Eurusartitel 

Moderation. ©. 450, 

DWiöndre. S. 451, f. a. Bettelmduche, — Branzistanermönde, — 
Kıöfter, Nero. 24 

Mörder. ©. 451. 

Mohnoͤl, f. Del, Nro. t. 

Monatsanzeigen, f. Steuerweien, Nm. 63. 

Menatss Ertratte, ©. 451. 

Wirnatörehnungen, ſ. Rechnungeweſcu, Are, 14 


Monatötag. f. Schriften, Nro. 5, 

Monppolien. ©. 451. 

Monftrangen, f. Kirchenſachen, Rro. 68. 

Montiruug, f. Bürgermilitär, Neo, 3. 35. 39. — Kordon, Riro. Im. 

Montursguthaben, f. Tarweſen, Nro. 53. 

Montursftüde, f. Rationalgarde, Rro. 9, — Poligeyperjcaat 
Neo, 29. — . 

Moosgruͤnde. ©. 451. 

Moralifche Perfonen, f. Brandaffeturang, ro. FT. 


Moratorien. ©. 451. 
Mordbrenner. ©. +31. 
Morgengabe, ©. 451. / 


Morgengruß, f. Gtlodengeläute, Nro. 1, 

Moſt. ©. 452. 

Miblanlage, ſ. Muͤhlen, Nro. 6. 

Muͤhlbau, ſ. Privilegim, Nro. 43. 

Muͤhldorf. S. 412. 

Mühlen, ©. 452. ſ. a. Gewerbtweſen, Mi. 21. 
Muͤhlgraͤben. f. Müller, Nro. 4. 

Müller. S. 452. f. a. Perlenregal, Nro. 3. 
Mütlergeld, f. Mühlen, Nro. 8, 

Muͤlleriſche Werke. f. Privilegien, Nro, 21. 

Muͤnchtau. ©. 453. ſ. a. Paßweſen, Ro, 14. 
Wuͤnchner⸗Zeitung, f. Privilegien, Nro. 13. 10, 
Muͤndlichkeit, ſ. Drffenttikett. 

Muͤnzamt, ſ. oberftes Muͤnz⸗ und Bergamt. 
Muͤnzkabinet. S. 453. 

Muͤnzweſen. ©. 453. 

Müßige Burfihe, f. Militair, Nro, 4. 13. 

Muüfige Leute, f. dienftlofe Leute — Dörfer, Niro. 3. 
Munizipotitätöräthe, f Gemeindewefen, Niro, 3. 
Munizipatitätsftibte, f. Zuftig, Nro. 5. — Magtſtratt, Rro. 6. 
Murrbrücde, f. Bergfälle, 

Mufitanten. ©. 455, 

Mufitpatente. ©. 455. e 
Mufter-Banbwirtöfchaft, ſ. Landwirthſchaft, Nro. 3. 10. 
Mufterreiter, S. 4%. 

Mufterung, f. Bürgermilitär, Nro. 3, — Landweht, Neo. :a. 
Muthjahre, f. Handwerksmißbräude, Neo, 33. 
Muttergut, ©. 456. 

Mutterbienengefellfchaft, f kandwirthſchaft, Nee, 17. 


N. 


Naablreis, ©. 456. 


Nachborge, f. Zoll- und Mauthweſen, Rro. 48, 
©. 456, 


Badtıcd, 


Nachtile, ſ. Pollen, Nro. so. 


Nachgebothe. ſ. Staatsgüter, Ro. 15, 
Rachgeborne, ſ. Fideilommiſſe, Rro. Tr. 
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- Radıtafwefen. €. 456. f. a. Brantaffeturang, Rio. 37. 
Nachmonat. 


©. 458. 

Machrechte. ©. 458. . 
Nahıfid. S. 450. f. a. Geiftliche, Nee 66. 
Nacıfteueriwefen,, f. Fiskus. Nro, 34, 
Nacıfteuerwefen. S. 458. 
Nachſuchungen, f. Polisey, Nro. 30, ö 
Nachtigaleen. S. 459. 
Nachtwache, Nachtwaͤchter. e. 459. 
Nachtweide. ©. 460. 

Racıtzeit, ſ. Glockengelaͤute, Nro. ı 
Nachziel. S. 460. 


Nachzuͤgler, ſ. Marodeurs, Nro. 2. 

Nadelhoͤtzer, ſ. Forſtweſen, Nro. 66, 

Nagelſchmieden. ©. 460. 

Pährältern, f, Findellinder, Nro. 4, 

Madrungsvertrag: ©. 460, 

Nabrungswefen, f. Kredit, Neo, 1, 

Namensfeſt. ©. 460- 

Mamens:Chiffer. &. 460, 

Naſſau. S. 460. 

Natienalgarde. ©. 461. f. a, Autwanberung, Nro. 26. — 
Bürgermititär, Nro. 44. — Bahnen — Uniform, Nro, 105. 

National⸗Kokarde. ©. 462. 

MationatsNepräfentation. S. 462. 

Nationat-Feitung bayerifche, f. Privilegien, Nro, 11. 

Natural ˖ Beſoldung, f. Beſoldung. 

Natural⸗Dienſtkonkurrenz ©, 462. 

Noetural⸗ Frohnen, ſ. Frohnen. 

Naturalien. ſ. Militär, Nro. 75. 

Nataralien⸗Kabinet. S. 462. 

Naturatifation, Naturaliſirte. S. 465, 

Naturalkonkurrenz, ſ. Fourage, Nro. 5. — Konkurrenzen — 
Straſſenbau, Nro. 28. 41. 42. 47. 37. 62. 63. 

Naturaltieferungen, ſ. Kriegefoften, Nro. ©. 11. — Lieferun⸗ 
gen, Nro. 2. 4. — Poſtweſen, Nro. 17. 

Naturalſpenden, ſ. Schulweſen, Nro. 23. 

Natural⸗Vorraͤthe, ſ. Stiftungen, Neo. 43, 

Natur begebenheiten. S. 463. 

Neapel, ſ. Freyzuͤgigkeit, Nro. 22. 

Nebenaͤrzte, |, Aerzte, Nro. 13. 


Nebenandachten. S. 463, 

Nebenkitchen. ©. 463., 

Nebenrechnungen, f. Rechnungsweſen. ro. 37. 
Netter, ©. 465. 

Neubauten, f. Feuerpoligen, Nro. 6. 

Neuburg. ©, 463, 

Neufansgelder. S. 463. 

Neujahrgelder."&. 463. 

Neujahrgeſchenke, ſ. Apotheker, Nro. 6, 
Reukemptner Schulden, ſ. Landſchaft, Rro, 7. 
Reutirchen. ©. 465. 

Niederkunft. S. 464. 

Niederlagen. ©, 464. 

Miederlagegebuͤhren, ſ. Waggebuͤhren. 

Niederlande, ſ. Freyzuͤgigleit. Nro. 23. 
Niederlaſſung, ſ. Juden, Rro. 24. 

Noctua segetum, ſ. Saateule. 

Nördlingen. ©. 464. ‚ 
Monnen, Nonnenkloͤſtet. S. 464. 
Nominalwerth, f. Staatsfhuldenwefen, Mrs. 49. 
Normaljahre, S, 464, " 
Notarien. ©. 464. 
Notariats » Inftrumente. 
Noten. ©. 465. 
Notherben, f. Pflichttheil. Nro, 2, 

Notbfrift, ſ. Fatale — Fiskale, Mro, 18. 

Nothhandel, f. Juden, Nro. 24, 26, 28, 

Rothe und Hülfsbüchlein, f. Schullehrer, Nro. 2. 
Notbmagazine, f. Magazine. Nro, 3 

Rothtaufe. ©. 465. 

Motifitationen. ©, 465, 

Novatio. ©. 465. 

Nürnberg, S. 465, ſ. Sparkaffen, Nro. 3. 
Nürnberger Gläubiger, f. Stastsfhuldenmweien, Arc. 06, 
Nürnberger Bankſchulden, ſ. Staatsſchuldenweſen, Nro. 29. 
Numerirung. ©. 465, 

Nußbaumholz. S. 466. 

Nugniefer, ſ. Brandaſſekuranz. Nro. 37. 

Nutznießung. S. 466, ſ. a. Fideikommiſſe, Nte 11. 
Nutzungspfand, ſ. Fauſtpfand. 


©. 465, 


D. 


Obbuctionen, |. Kriminal, Mo, 4. — Toͤdrung · 
Oberabminiftratio s Kollegium. S. 466, 


DOberappellationsgerichts = Präfident, f. Ergelleng« Ziteh 
Oberauditore. f. Aubitore, Nro. 1. 


‚ Oberappellationsgericht, ſ. Appellationagerichte — Snffnuationd: Oberaufſchlagaͤmter, f. Stempelweſen, Rro, 57. 
Dberbeamte, ſ. Uniform, Mro, 1. 
55 * 


Mandatare, Mro. 2, 5. 
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Dberberglommiffäre, f.. Rang, Nro, 28, 

Dberbonaufreid, ©. 466. ' 

Ebereigentbum, ſ. Grunbeigenthum, 

Eberfinanzrätbe, f. Uniform, Nro, 76.. 

Oberfoͤrſter. ©. 466. 

Deerforfiintpettor. S. 466, 

Oberlandes⸗ NMegierung. ©. 467. 

Obermainkreit. S. 407, 

Dbermarfhlommiffariat, ſ. Marſchweſen. 

Obermedizinal⸗KoUegium, ſ. Medizinalweſen, Mro, 21, 24. — 

Oberſchreiber. S. 467. 

Oberſte, ſ. Cerihtöftend, -Nro. 2. 

Oberſthofmeiſter, Oberſthofmeiſterin, ſ. Crzellenz⸗ Tital. 

Oberſt⸗Muͤnz⸗ und Bergamt. S. 467. 

Oberſter⸗Rechnungshof, S. 467. 

Oberſt⸗Steueraͤmter. ©. 467. 

Öbertaich, f. Bramvefen, Nro. 19. 

CObleute, f. Brandaſſekuranz, Nro, 30. 

Obligationen. ©. 467, f. a, Amortifationd« 
4 — Kriegskoſten, Nro. 29, 32. Lottories Anleisen, 
Nro. 6 — Staatsaklivkapitalien, Rro. 1. — Gtiftun: 
gen, Nro. 70, 

Oboiſten, ſ. Bürgermiliteir, Nro. 39. 

Obſerbator, Obſervatorium. ©. 407. ſ. a, Seiſtliche, Nro. 
25, 30. 

Obſt. ©. 468. 

Obſtbaͤume. S. 468. 

Obſtmoſt. ſ. Moſt, Nro. 2. 

Dede: Gründe, ſ. Gründe oede. 

Drfen. ©, 468. 

Deffentlichleit. S. 460. 

Deffnungsgebuͤhren, ſ. Kanalarbühren. 


Deltroͤger. 


Ehite, Nro. 2, 5, 





Delonemie-Rommiffien, f. Boͤrgermilitair, Nro. 9, 10. — Lande 
wehr, Nıo. 5. — Nationalgarde, Are, 9, 13, 

Delonomie= Rath. f. Ariegsmwelen, Niro. 1, 4, 5, 6, 19. 

Del. ©. 469, f. a. Emwiges Licht, . 


Oelkuchen, f. Oel, Rro. 2, 


Delpflanzen. S. 469, 

©. +69. 

Oeſterreich. ©. 469, f. a. Abfchofgebühren, Nee. 2. — Am 
faßigmahung, Nero. 2. — Auswanderung, Niro, 2. — 
Kriegemefen, Nro. 7. 13. 

Dettingen. ©. 470. . 

Dfätiantın, f. Kommiffarien. Nero. 5. 

Dfüigielle «Arbeiten. ©. 470. 


Oſſiziere. ©. 470, f. a. Buͤrgermilitair. Nro. s. 18. 11. — 


Damenfift, ro. 5. — Enttaßungturlunde — Kourage, 
Niro. 7.— Gendarmerie, Nro. 4. — Geridtöftand, Nro. 3. 
— Kordon, Nro. 2, 7. — SKorreipondens, Niro, 2. — 
Landwehr, Neo. 5, 11, 19. — Militär, Nro. 20, 48. 
Militairs Ehrenzeichen, Neo. 1.— Nationalgarde, Neo. 11. 
Quartierged, Nro. 1, 2 — Séchaͤrpe. 

Operateurs. ©. #71. 

Opferung, f. Gottesbienft, Neo. 3, 4 

Orden. ©. arı, f! a, Ausland, Nro. 34 — Givitserbienfte 
orden — Hubertu?korden — Johannitererden — Joſcph⸗ 
orden — Loͤwenorden — Militaͤr-CEhrenzeichen. 

Ordinariat. R. 421. 

Srdination, ſ. Kischendiener, Nro. 39, 

Ordnung öffentliche, f. Ruhe — Sicherheit. 

Drganiten. ©. 471. 


DOrgelſpiel,  Echulichrer,. Nro. 10. 


Ornamente, ſ. Kirchenſachen. Nro. 68. 
Ortſchaften. S. 471. 


Dekonemie, S. 469, ſ. a, Beamte, Mro. 4, 14, 20. DOrtsgerichte. S. arı ſ. a, Stempelweſen. Nro. 30. 
P. 

Pachtgelder. ©. 472. Papiermuͤller, ſ. eumpenſammeln, Nro. S.. 
Pachtverträge ©, 472. Papierſteintafeln, ſ. Privilegien, Mro, 30% 

acergebuͤhr, f. — Paquete, ſ. Briefe, Nro. 4. — Boten, Nro. 4, 19, 22. — 
a de, f. Fofteefen, Wo; 15 Poſtireſen, Neo. 66. — Biltualien, Niro 4. 

19, l- Poſtaeſen, Neo, 68, 81, Paraden, f. Zuben, Ira. ar. 

Pactum de quota litis, ©. 47%, Paramente, f, Kirheniahen, No. 68. — Dieistofgen- 
Pächter, f. Vermiether, Nro. 2. 'Yarbon, f. General skarden. 
Heblliher Stut, f. Difpenfationen, Nro. u, 4, T Parma, f. Freyzuͤgiakeit. Miro. 23. 
Palm ©, a2, Parechial⸗BVerhoͤltniſſe, ſ. Konſiſtoriem, Mro, 6, — Yfariryen, 
Forier, Fapierformat. S. 472. Niro. 26, 31, 40 

Fopiergiid, f. Stuatöpapiere, Nro. 11. Parsberg, f. Wappen, Nro. 12, 
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vPartheyen, f. Kanzleyen, Nro. 4. — Ingiſtraturen, Nro. 3, 8. 
Yartial - Jahlungen. S. 472. 
Partikular⸗Kontkurs, ſ. Konkurs Nro. 17, 21. 
Paſſage, ſ. Vauweſen, Nro. 45. 
Paſſau. ©. 473, ſ. a, Bayern, Rro. 22. — Freyzuͤgigleit. 
Nro. 34. 
Paſſions-Tragbdien. ©. 473. 
Paſſir⸗VPolleten. S. 473. 
Daffio - Reben. ©. 473. 
Paßweſen. ©. #73, f. a. Hauſiten, Nro. 4 
Patente, f. Brandfammlungen — Fabrikanten; Nro. 5. — Ban: 
delſspatente — Saufen, Nro. 4, 14. — Hoffacter — 
Tahrmaͤrkte, Nro 11 —. Marionettenipieler, Rro. 1. — 
Rufitpatente — Satpeterwefen, Neo. 2 — Viehmaͤrkte, 
Neo. 2 — Vichtändter, Rro. 12 — Balls und Mauth: 
meien, Nero. 45, 57, 102. — 108. 
Fatentgelter, f. Tabad, to. 13. 
Patentiſirung, f. Landwehr, Rro. 11. 
vaicimonlal⸗ SDtamte, ſ. Heuralhen, Nero. 28 — Landgerichte⸗ 
prolurateren, Rro. 19 
Potrimonialzericte. S. 474, f. a, Mediatificte, 
Patrlmonialgerichtsbarleit. ©. 474. 
Patrimonialgerichtshalter. S. 474. 
Vatronatsgeiſtliche, ſ. Kenſiſtorium, Nro. 6. 
Patronatsrecht. 476. 
Partronen, ſ. abgewuͤrdigte Feyertage, Nro. 82. 
Vatroziniea. S. 476, ſ. a, Diözefangegehftände, Nro. 2. — 
Kirchweihfeſte, Nro. 1. 3. J 
Patrouillen. S. 476, ſ. a. Kordon, Nro. ————— 28 
Decken. ©. 370. 
Pedalitüzet, fe Priolteaien, Nro. 64, 
Negalt⸗Kreis. S. 470; 
Yıintige Ccri Atevarteit, ſ. Kefminalien. 
Veifnburg, ſ. Obſerdaterium, Nro. 2, 
Penſionen, Jenſtoniſten. ©. 477, ſ. a; Abzuͤge, — Advokaten, 
Nro. 59 — 67. — Akadermie, Nro. 2. — Domkopitularen, 
— Frankreich, Nro. 4. — Schaft, Nro. 3. — Geiſtliche, 
Nro. 66. — Silfspriefter, — Kriegtkoſten, Nro. 5. — Dis 
titeir, Pro 45. — Biilitärgenjionen, — Profefforen.- 
Pro. 2. — Storſſenbau, Mro. 11. — Univerfitäten, Nro. 
5. — Zoll- und Mautiwefen, Nro. 45 
Penſiensſcheine, ſ. Penfionen, 
Peraͤquation, ſ. Kriegskeſten. 
Perdoreszenz, ſ. Appillationsgerichte, MNro. 25..— 
richt, Aro, 56. 
Ferioriige Blaͤtter und Schriften, ſ. Blätter periodiſche. — 
Zeitungen, Rio. 2. 8. 9. 
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Sriminalges 


Derlen, Perlregal. S. 460. 

Perfonalbefhreibung, f. Inauifiten, Nro. 4 

Perſonalſteuer, f. Steuerweſen, Nro. 76 

Pertinenzſtuͤcke, ſ. Fiteitommiffe, Nro. 11. — Zubehörungm- 

Pfälzifter Sowenorden, f. Loͤwenorden. 

Pfaͤnder. ©. 430. 

Pfaffenhofen. S. 480, f. Wappen, Rro. o. 

Pfalzbayern. ©. 490. 

Pfandbriefe, f. Kreditverein, Nro. 4 

Pfandrecht, ſ. Minderjährige, Nro. 10 Notarien, Rro. 7. 

Rfannenſticker. ©. 480. 

Marramtstanbldaten, ſ. Pſarrkandidaten. 

Pfarrte. S. 480, ſ. a. Bauwefen, Pro. — Berichte, 
Nro. 9, — Diakonen, — Einquartirung, Nro. 1. — Ge— 
meinde⸗ Umlagen, Rro. 60. — Impfung, Nro. 3. 4 9. — 
Kirchen, Nro. 20. — Pfarrmatrikel, Nro, 2. — Praͤſen⸗ 
tationen, Nro, 6. — Reiſelizenz, Neo, 12. 17. 

Pfarreyen. ©. 400, f. Bittſchriften, Nro. ı3. — Pfarrlanbie 
baten, Neo. 11. 22. — Profefforen, Neo. 7. 

‚Pfarrgegenfiöne. S. #00. 

Pfarrgemeinden, f. Kirchen, Niro, 50 

Pfarrkandidaten. S. 45% 

Pfarrkonkurs. ©. 404. 

Yfarrmatriie. ©. 485. 

Yarrvittwentaffe, f. Dekanate, Nro. 
ſtantiſche, Nro. 56. 

Pſerdaͤrztliche Praktikanten, ſ. Armee, Nro. 23. 

Pferde. ©. 435, ſ. a. Lohnroͤßler, Nro. 6. — Biehſeuchen 
Nro. 8. 11. 

Pſerdmarkt, ſ. Vietmaͤrkte, Nro. 19. 

Pferdrennen, ſ. Landwirthſchaſt, Nro. 9. 

Fferdſtrafe, ſ. Defraudation, Rro. 1. 

pferdvermiether, ſ. Vermiether, Nro. 1. 

Pfingimontag, ſ. Prozeſſionen, Nro. 3, 

Pſingſtſamſtag, f. Geremonien, Nro. 1. 

Pflanzen, f. Botaniker. 

Yflanzungen, f. Kultur, Nro. 17. 

Pflaſtet. S. 396; f. a. Stiege, Neo. 2. 

Tflaſtetgeld, Pflaſterzol. ©. 436, ſ. Zol« und Mauthweſe 
Rro. 51. 

Pflaſterſteine, ſ. Privilegien, Nro. 68. 

"Iflegeefohlene, ſ. Beräufferungen, Nro, 8, 

Hflegefinder. S. 466. 

Pflegſchaftstabellen, ſ. Geſchaͤftstabellen. 

Pflichttheil. E. 406. 


10. — Geiſtliche, prote 


| Pflodinanfap, f —— — Nre, 28. 





*Feünten, S. 496, f. a, Geiflliche, Nro. za. — Bemeinde: 
wesen, Nr. 7. — SInteriatarfrücte, — Kirchendienſie, 
Niro, 45. — PYſarrer, Ni. % 19 — Frifintationen, 

‘ Niro. 9. 
Lfelndner, f. Klöfter, Nro. 6, 
Ffuſcher. ©, #006. 


fuſchereyen, ſ. Aſteraͤrzte, Nro. 2, 

Pharao, ſ. Hazardſpiele, Nro. 2, 

Lharmazeuten. ©. 406. 

Tharmakopaa. S. 486. 

Iharwmozie, ſ. Apotheker, Nro. 3. 

Fonffatiige Inſtrumente. S. #or, 

Thoßtus, ſ. Landgerichtsaͤrzte. 

Ptquet, ſ. Feuerpiquet. 

Pincei, ſ. Geiſtliche, Neo, 3. 

Tlen, Plankammer. ©, 437, ſ. a. Bergweſen, NRro. 14. 

Plantagen⸗Anlagen, ſ. Salpeterweſen, Nro. 6. 

Lolen. S. 407. 

etitiſche Biätter. f, Zeitungen, Nro, 2, 3, 4, 0, 9, 10. 

Lolizey. S. 487, ſ. a, Adminiſtratio kententieſe Gegenſthͤnde 
Rro. 8 — Dorfrolizey — Feuerpelizey — Gemenderzeſen, 
Giro, 5, 12, 17, 18, 19 — Landgerichte, Nro. 1. 9. 
Leriehrung, Rro. 2, 

Pellzey⸗Aktuare, ſ. Altuare — Landgtrichte, Nro. 9. — Uniform, 
Rro, 2% 

Potſzey⸗ Aufſicht, ſ. Zuchthaͤuſer, Nro. 2, 16, 21- 

Polizey⸗ Behörden, ©. a7, ſ. a. Juſtizſtelley, Are, 1, 6. 
Kriminqlien, Nro. 25. 

Tollzens Direktor, ſ. Rang, Nro. 32, 44. 

"Polizengegenflände, S. 407, 

Toligegtommiffäre, f. Rang, Nro. 32, 44 

yerizey s Konfiökation, f. Konfisfation, Niro, 4, 8, 7, 8 

olizeyliche Unglüksfälle, f. Baden, Nro. 7. 

olizeyperſonale. S. 497, ſ. a. Hirten, Nro. 11, 

ellzeywache, f. Kordon, Rro, 11, 23, 2% 

Forte, S. 461. 

volniſche⸗ Gulden. S. 490. 

Polniſche Thaler, ſ. Muͤnzweſen, Nro. 42, 

Folytechnifches Kabinett, S. 407. 

Pelrtechniſcher Verein. ©. 48T. 

Populationss Tabellen, f. Medizinalweſen, Nro. 8, 

Vorto, ſ. Briefe — Poſiweſen, Nro. 35, 36, 38, 
64. 66. 70. 77. 7b. 


40, 41, 42, 


Yergllan 5, 490. 

VForzellönfabri, S. 490. : 

Tees: VBefehtee ©, 490. ſ. a, Snfafation, Nee. 2, 3. 6. 
eimefen,. S. 490. f. a, Defraczatienen, Mio. 21. 22. 20. 
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29. — Flakus, Neo. 34. — Megierungsblätter, Nro. 17. 

— Stempelweſen, Nro, 24. — Zarwefen, No. 20. 28. 
Brieſpoſt. ©. 492, ; 
Extrapoſt. ©. 493, 3 
Fahrende Pol. ©. 493. f. a. Weggeld, Neo. 10. 13, 
Poſt⸗ Armen: Mittween: und Walſentaſſa. S. 495. 
Poſtdiſtanzen. ©. 495. 


Poſtkurſe. ©. 496. x 
Poftkfeidung, f. Lohn roͤßler. Nro. 2. 
Foftperfonate. S. 486, f. a. Bürgermilitär, Nro. 8,77. — 


‚Mititair, Nro. 33 — Trankgelder — Uniform, Nirc. a7 
— Bittwenz und Maifenkaffe, Nro. 8. 
Koftftationen und Grpebititionen. S. 497. 
Poftulat, f. Buchdrucker, Nro. 2. 
Präbenden, f. Damenftift — Huttifces Fräuleinftift. 
Praͤtaten, Praͤlaturen, ſ. Aöfter, Nro. 26. — Lehenwelen, 


Rro. 36. 

Sröferiptiens- Titel, f. Werjäfrung, Neo. 2 — Wirthſchaſten, 
Nro. 2. 2 
Präfentationen, Proaͤſentationsrecht. S. 497, f. a. Ceiſttich⸗ 

Rro. 8. 
Fräfentirgelter. S. 406. 


Praktikanten, ſ. Armee, Nro. 23 — Landwirthſchaft, Rro. 14 

— Rechtskanditaten, Nıo. 3 — Waſſerbau. Nro. 25, 

Praxis, ſ. Rechtskandidaten, Nro. 4, 6, 17, 18. 

Prediger, Predigeramt. S. 498, f. Feldprediger. 

Preife, Preifevertheitung,. &. 498, f. a. Landwirthſchaft, Nro. 9, 

Vrefburger Frieden, f. Friedensverträge, Nro. 2, 

Preßfreiheit,. ©. 498. 

Preußen. ©, 490. 

Preyſingiſches Majorat, f. Majcrat, Nro. 9, 

Prieſter. S. 499. 

Prieſterhaus. ©. 499. 

Prinogenitur, f. Randesheheitöredhte, 

Prinzen. S. 499, f, a. Xppanage — Eyb, N. 14. 20. 

Prinzeffinnen. S. 4099, 

Priorität, Prioritätsorbnung. 
— Rebwig, Niro, 2, 

Sreivatdifpofittonstaffe, ſ. Kabinet, Rro. u — 
Nro, 84, 

rioartozsenten. &, 509. 

Privste, f. Präfentationen, Nro, 6 — Berfaffung, Nie 2. 

Privateigenthem, f. Eigenthum. 

Privat⸗ Erziehungs Inftitute. S. 500, 

Privatfuͤrſtenrecht, f. Famitiin » Verträge, Are, 4. 

Prieatgoiteidienft, ſ. Hausandacht. 

Krivatirsditvirein, ſ. Kredtirerein, Nro. 3 


S. 500, ſ. a. Konkurs, Rro. 1. 
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Vrivattutſcher. f. Poftwefen, Nro. 126, 

Privatichen. S. 501. 

Privatlcibanftalten. S. 501. 

Privatizttoanftalten. S. 501. 

Privatmefjungen, f. Landesmeſſung, Rio, 3 

Privatnieberlagen, ſ. Hallämter, Nro. 2. 

Frivatpatronen, f. Emeriten = Xnftatten, Nro. 2. 

Trivatſchulen, f. Eduls und Studierwefen, Rro. 61. 

Frivatftipendien, f. Stipendier, Rro. 5. 

Frivatunterricht, f. Privaterziehungs » Inftitute. 

Privatverträge, f. Kriegstaften, Nro. 21. 

Privilegien. S, 501, ſ. a Jahrbuch, Nro. u — "Gateakgenp 
blatt, Rro, 6, 10. 

Privllegirter Gerihtsftand, ſ. Gerichtsſtand. 

Probrelation, ſ. Medizinalweſen, Nro. 13. 

Froͤbſte, Probſteyen. ©. 504, f. a. Klöfter, Nro. 19, 36. 

Srofiffioniften, f. Fabriken, Nro. 1. — Tahrmärkte, Nro. 0+ 
14 — Meifter, Nro. 2. — Rieberlagen, Nro. 2, 4 

Profeſſiens⸗ Steuer. ©. 505, 

Frofefforen. ©. 505. 

Proturatoren. S. 504, ſ. a. Genrra'profurator. 
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Promotion, f. Mebizinalwefen, Nro. 12. 

Prophezeihungen. ©. 506. - 

Proteftanten. ©. 506, f. a. Aufgebott, — Difpenfationen, — 
Interkalarfruͤchte, Nro. 2. 

Proteftationen. ©. 506. 

Protokolle, f. Tarmwefen, Nro. 37. 43. 54 

Protofoniften. ©. 507. 

Provinzial⸗Haupttaſſe. S. 506, 

Provinzial⸗ Negierungsblätter, ſ. Regierungsbtätter, Rio 5. d. 

— — — — ſ. Staateſchuldenweſen, 


Niro. 12. 
Prozeſſe, ſ. Givitprogeff, — Gemeinde = Rechtöftreite, 
Prozeflionen. S. 507, f. a, Glodengeläuge, Ni. ı, 
Progehfdriften. &, 507. 
Prozefftrafen. S. 507. 


Prozeptabellen, f. Givitprozeßtabellen, 
Früfungen. S. 507. 

Yulver, Pulvermuͤhlen. S. 507. 

Yulverhörner, f. Bürgermilitär, Mro. 36. 
Pupilen. S. 500. f. a. Banf, Nro. 5. 5. 7. 


N. 


Sualifitatien, Qualifitatiendliften, &. sos, ſ. a. Schreiber: | Querſortepiano, f. Privilegien, Neo. 64. 


yerfonal, Rro, 2. 
Quartalssehnungen, f. Mechnungs weſen, Nro. 37. 
Quarta pauperum. €, 509. 
Quaria Scholarum. ©. 509. 
Quartler, Quartiergeld. ©. 509, ſ. a. Gensd'armerie, Nro. 4. 
Quaartierlaſten, ſ. Marfwelen, Niro. a. . 
Quartiermeiſſer. S. 510, f. a. Bürgermilitär, No. 19. 40° 
Quafifeparationsrecht, f. Konkurs, Nro. 8. 
Duateniber, f, Zleifh, Nro. 2. 


Quieszenten, Quiesgirung. ©. 510. 

Quieszenzgehatt, f. Zoll: und Mauthwefen, Nre, 45. 

Quinze, f. Hazardfpiele, Nro, 2. 

Quittirte Offiziere, ſ. Offiziere, Neo. 1. 

Quittungen. &. 511. f. a. Pofhorfen, Nro. 66. — Stand: 
ſchuldenweſen. Nro. 60. — Truppen, Rro, 3. 

QAuittungsbüder, ſ. Steuerbuͤcher. 

Quota ſuneralis. S. 511, 


R. 


Rabat, f. Stempelweſen, Mo. 26. 
 Babiner, ©, 5311. 
Nändelmafchine, ſ. Privilegien, Nro. 69. 


Reichtraͤthe, Nto. 3. — Selinenperſoual, Rro. ©. = 
Schul» und Stubienwefen, Nro. #1 — Topographiſ hes 
Bureau, Nro. 2. . 


Räuber, Raubgefindel f, Streifen, Nro. 2. — Gerichtöbiener, Nr, 4. | Rapporte, ſ. Gemeindevorſteher, Rro. tr. 


Mabfälgen, ©, 611. 

Rabiäufe ©, 511. x 

Rang, Rangverhältniß, ©. 511, f.a. Bauweſen, Nro. 14, 29, 
GentralsZtiftungdkaffe, Nro. 5 — Kraribeamte, Ko. — 
Rationatgarde, Nro. 11. — Quartiermeifter, Nro. 1. — 


Ropulorbögen im Hypothekenweſen. S. sı#, 
Raſtrirmaſchint, f. Privilegien, Nro 39. 

Rath geheimer, f. geheimer Rath, 

Rathötare, |. Geheime Nathötare, 

Rathe ſtellen. S. 515, 


Ratifitationsgebühren. S. 314. 

Ratiſikatorium, ſ. Vollmacht, Nro. 5, 

Rationen ſ. Fourage. 

Raub. ©. 314. 

Rauchfang⸗ehrerlohn. 

RNauchgelder. ©. 415. 

Rauchpfund ſ. Nauchgelder. 

Haufereyen. S. 614. 

Raupeen. ©. 514. 

Pavensburg. S. 314. 

Rraktivirung, f. Quieszenten, Rro, 9, 10, 12, 14. 
ner, Mre. 8. 

Rcıl» Dienſtbarkeiten. ©. 514 

Healinfitute. ©. 515, 

Nealitäten. &. 515, f. a. Regensburg, Nro. 4, 3. 

Realklaſſen, ſ. Schul⸗- und Etubienwefen, Nro. 27. 54. 

Reallaften,. S. 515. 

Realrechte. S. 515, f. a. Rotarlen, Nro. 7. 

Rechenſchaft, ſ. Zuorlwefen, Nro 20. — Gemeinbewefen, Nro. 10, 

Nedenfhaftsberigte, S. 515, f. a. Reltorate, Nro. 2 — Etif: 
tungen, Nro. 08, 

Rechnungsbeherden, f. Nentämter, Rro. 14, 

Rechnunzehof, f. oberſter Rechnungshef. 

Rechnungs » Kommiſſariat, Mekaungstommiffäte. 
a. Uniform, Nro. 79. 

Rechnunge weſen. ©. 510, f. a. Atfolutorien — Apotbelerrch 
nungen — Bauweſen, No 56. — Bergwelen, Niro. 16. 
— Brartaffefurang, Nro 37, 30: — Korfimefen, No. 4 
87, 58. — Gemeindeweſen, Mro. 5, 49 — 54, — Gene⸗ 
rat: Difpoütiontfaffe — Genbarmerie, Nre, 12. — Zah: 
resrechnungen — Kofler, Nro. 37. — Kreiskaſſen, Nro. 
5,6, 7. — Rrisloten, Pro. 15, 24. — Landbauweſen, 
re. 1,6. — kLetenweſen, Nro. 11, — Warſchweſen 
Nro. 3. — Oberſler Rechnengebof, Nro. 5 — Provinzial. 
Sauptkaffe, Mro. 3, 4, 5. — Yupillen, No, 5, 5,6. — 
Stempelweſen, Nro. 8, 11, 14. — Stiftungen, Rro. 2, 
4, 18, 35, 61, 63, 60, 69, 70 — Kanten, Pro. 24, 
62, 75 —Umgelb, Nro. 1, — Vormundſchaften, Nro, 2, 
4, 6, 9, 9, 13, 18, 19, 20. — Bolls und Mauthwefen, 
Dec. 00, 

Nechte.. ©. 510, f. a. Entſ baͤdigung, Nro. 2. — Mealitäten 
— Realrechte — Sicherheit, Nie. 12. — Verfaſſung, Nr. 2. 3. 

Nehtern. ©. 516. 

Merktefrieten. S. 518. 

Med tstanditaten. E. 518, . 

Medreneistet, ſ. Kriminalien, Mro, 20, 22.— Etaatöverbriden, 
ro 4 


©. 514 


Staatsbir- 


©. 5ıs, f.; 


a ne 
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Rechtapflege. S. 520, f. a. Juſtizminiſterium, Nro. 3. 

Rechtspraltikanten. ©. 310. 

Rechtoſachen, ſ. VBeſchwerden, Nie, 4. — Girilrehtöfahen — 
gemiſchte Rechte ſachen — Krels zerichte, Nro. 4. 

Rechteſtreĩite. S. 520, ſ. a. Fische, Nro. 44. 

Nechtsverfc ſuno, ſ. Fechtspflege, Nro. 3. 

Nechteweq, f. Fiekus, Nro. 9, 26, 27. 


JNRecuſation. ©. 521. ı 2 a 
Neduction, f. Staatsfcguldenwefen. Niro. 49, 
Remis. ©, 521: 


Refirentarien, f. Nechtekandidaten, Nro. 26 

Refufionspfirdt, f. Etipendien, ro, 12, 14. 

Reigen. ©. 521. 

Regenkreis. ©. 321. 

Regensburg. ©. 521, f. a. Berihtsharfeit, Nro. 13. — Nach⸗ 
ſteuerweſen, Nro. 17. 

Negenftauf, f. Vichmärkte, Nro. 13. 

Regenten, f. geiſtliche Regenten. 

Regentſchaſt, ſ. Reichsverweſung. 

Regierung. ©. 522. 

Regierungsantritt. ©. 522. 

Regierungs-Aſſeſſoren, ſ. Aſſeſſoren. 

Regierungsblatt. ©. 522, ſ. a. Staatsdiener, Nro. 14. 

Regierungẽdireltoren. ©. 523. 

Rezierungs-⸗Kamley. ©. 323. 

Rezierungs= Priiident. S. 523, 

Negierungs » Ratte. ©. 524. 

Regimenter, f. Militär, Neo. 10. 

Regiſtratoren. ©. 52% * 

Regiſtratur. ©, 524, ſ. a. Archive, Nto. 12, 13, 14, 20. — 
— Detanate, Nro. 6. — Dekane, Nro. 3 — Finanzdik 
reftion, Mio. 1. Heroidenamt. Pro, 1. 

Hegolanerie. &, 324, 

Kesredient sAnfprüde. ©. 523, 

Rehabilitatienen. ©. 525, 

Rihbsertihe S. 525, f. a Eibellommiffe, Nro. 12. 

Keiksartive, ſ. Archive. 

Neichsnerigte S. 323, ſ. a. Eloftgro;effe, Neo, 1, 2. 3. 

Reicheheroldenanit, ſ. Feroldenamt. 

Reichbinſiznien. S. 51% 

Reicha!: ontingente, ſ. Lieferanten, Pro. 1. 

S. 325, fi Ledenweſen, Nre. 21, #2. 68, 74, 14. 

Reicheraͤthe. ©: 

Reberatheorr de,  Firellemmife, Pro, 10. 

Meiche ſtaͤdte, ſ. Staateſchutderneſen, Pro 12, 24 22, 41. 

Reicheverſaſſurg. &- 5206. 


rn. 


Reichẽ deben. 


254 J 


S. 120. 


| Reichverweſung, Reithoͤverweſer. 
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Reintihkeit. ©. 526, ſ. a, Gemeinde⸗Vorſteher, Rro. zr. — 
Rationalgarbe, Mio, 5, - 

Reiſegelder, ſ. Diäten, 

Reifen, KReiſelizenzen. S. 526, ſ. a. Gerichtsaͤrzte, Nro. 4. 
— Juden, Nro. 19. — Deſterreich, Rro, 1. 

Reifende. S. 527, fr a. Bagage _ Poftwefen , Rro 50. 59. 

+64. 71. 81. 121. 

Reife-Päße, ſ. Paßweſen. 

Reiferouten, ſ. Faͤlſchung. 

Reiten, ſ. Fahren. 

Reiter⸗Anlagen. ©. 527. 

Neklamationen, f. Poftwefen, Nro. 6. 1; 23. 27.30, 32. 81. 
— Gteuerwefen, Nro.. 52. 60. 62. 64. 67. 68. 70. 82. 

Rekognitionen, f. Gewerböwefen, Nro. 22. 25. — Zubaugüter, 

Rekognitionsfcheine, f. Hypothekenweſen, Rro. 3. 9 

Rekommanbationsfcheine, ſ. Poftwefen, No. 37. 

Rekonvaleszenten-Anftalt. S. 528. 

Rekruten-Anlage. ©, 528. 

Rekrutirung, f. Militär, Neo. 19. 

Rektorat, S. 528. 

Rekurſe, f. Abminiftratio konkentioſe Begenftände. Nro, 10. 11. 
— Xbvolaten, Rro. 1. 33. — Appellationen — Berafungen. 

Melais, f. Lohnröfler, Nro. 6. 

Relais.Stationen. S. 528. 

Relationen. S. 528. a 

Relevin. S. 528. f. a. Rehenmwefen, ro. 13. 

NeligiondsGegenftände, S. 528, : 

Religionshaß, |. Prediger, Nro. 3. 

Religionslehre, f. Kirchenverſammlung. 

Religions-Uebung , f. Juden, Nro. 3, 

Religions-Verhältniße, f. unehliche Kinder, Nro, 2. 3. 

Religions:Verwandte, f. Anſaͤßigmachung. 

Religidfe Figuren, f. Figuren, 

Meligiofen. 8,529. ſ. a. Bettel, Nro. 3. — Cigenrhums-Zühig- 
keit, Nro. 9. — Mefftipendien, No. 1, 

Reluition, ſ. Landwehr, Nro, 18, 19. ' 

Remunerationen, ſ. Kirdyendiener, Nro. 44, 

Rentämter. ©. 529. f. a, Fiskus,“ Nro. 16. — Forſtweſen, 
Neo, 56.— Herrfchaftsgerichte, Nro. 2. — Kaffenwefen, 
Nro. 5. — Rehnungswefen, Nro. 11. 15. 18.— Straf: 
fenbau , Pro, 4. 12, 14, 19. 5% ; 

Rentamtötaffen, ſ. Kaffen, Nro. 8. 

Rentamtöperfonale. S. 530, 

Rentbeamte. ©. 531. ſ. a, Brutto⸗Bezuͤge. 

Denten. ©. 531. f. a. Dominifalrenten — Faffionen — Fidel: 
tommiffe, Nro. 10. — Grundherrliche Renten. 

Rentenanftalten, ſ. Sparkaffen, Rro, 2. 


* 


4. 


| Refero:Bataillon. 


Rentenbeputationen. S. 531, - 

Repetitorn, f. Inſtruktoren. 

Repsbau. ©, 551. 

Requifitionen. ©, 531, 

Requifitionefcreiben. S. 532. f. a, Kriminalien, Rro. 12. — 
Mititaie, Nro. 6. 7. 30% 

Reſcripte. S. 532. 

Reſeration. ©, 552. 

©. 532. f. a. Militär, Rro. 30. — Matios 
nalgarbe, Nro, 2. 4 13. 15, 

Referoe:Zanden, ſ. Jagbweſen, Nro, 12 

Refervekaffen, f. Kaffen, Nro, 12. 

Refervemannfchaft, ſ. Militär, Nro, 27. 

Referveftellung, f. Militär, Nro. 44, 46.1 

Refidenzen. ©. 532. 

Refidenzftabt, f. Reifen, Nro. 11. 13. 17. 

Refignation, f. Pfarrer, Neo, 2, - 

Retarbaten. ©. 532. 

Retorſion. ©. 553. f. a, Konkurs, Rro, 1. 10 

Rettungsapparate, ſ. Scheintodte. 

Rettungsmaſchine, ſ. Privilegim, Nro. 43. 

Reuſiſche Sande, ſ. Freyzuͤgigkeit, Nto. 26. — Militaͤrkartel, 
Nro. 9. — Vaganten, Nto. 20. 21. 

Reverſe, ſ. gehtime Geſellſchaften, Nro. 1. * 

Reversbriefe. S. 533. 

Revictſoͤrſtet. ©. 535. 

Revifion, f. Abvokaten, Neo. 7. — Appellation, Niro. i8. 30. 
— Duplifate, Rro. 2. — SKriminalien, Rro, 20. 22. 29. 
— Paßau, Neo, 2. 

Revolution, f. Ruhe öffentliche, Nto. ı, 

Revolutionäre Umtriche, ©. 535, 

Rezatkreit. ©. 533. 

Nezeffe, f. Fiskus, Neo, ı. 

Rhein. ©. 534. 

Rheinifcher Bund, f. Bundesangelegendeiten — Korenfen, Nro, 2 

RhHeinkreis, S. 534, ſ. a. Landrath — Unioerfitäten, Nro. 34. 

Rheinpfalz. S. 5354. 

Rhum, ſ. Bolls und Mauthweſen, Nr 59. 

Richter, Richteramt. ©, 534. 

Rieb am Magen, f. Privilegien, Nro. 37 

Rieder Vertrag, f. Friedensvertrag, No. 3. 

Riegel hölzerne, f. Kamine, Nro. 3. 

Rinderzeuge. ©. 535. 

Rindviehpeſt, f. Viehſtuchen, Neo, 22. 

Ringmauer. ©, 535 

Kittr. ©, 535. 

Ritterdienſte. S. 535+ 
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Saamgetreibe. &; 530% 

Saateule. ©. 530. f 

Saatzeit, ſ. Naturaldienft:Konkurrens. 

Sachſen. &. 53% 

Sachverſtaͤndige, ſ. Rriminalien, No, 4 
Sachwalter. S. 530. f. a. Konzleyen, Nr. 4 
Siemafhine, f. Privilegien, Nro. 34. 

Sakramentt. S. 538. 

Salarien ⸗ Sctviſe. S. 538. 

Balinen. ©. 530. f. a. Finanz-Direltion, Nro. 1. 
Salinenperfonal,. ©. 538. 

Saliterer, ſ. Salpeterweſen. 

Salpeterweſen. S. 839. ſ. a. Privilegien, Rro 74 
Salz. ©, 540 


ststuten © aan 


©. 


Stchadenderſat · ©. 542. . 9 Kabupität, Rio. 4. 

Schaden ,Berfiherungs-Anftalten. ©. 5. 

Schaͤdlicht Schriften, f. Säriften N} Nr. 24 

Shift, ſ. Nufbaumbolz. 

Schätwalbungen. ©. 542. 

a ©. 543. fr a. Bürgermilitär,, Ru, ız — Milk 
tür, Nro. 28. 

Schoͤtleute. S. 543. . & Diäten, Neo. 19. 20. 

Säägungen. ©. 545, 1, % @utsfgägungen — Lehenmeltn, 
No, 41: 05. 

Schägungtgebühren, ſ. Brandaffeturang, Nro, 537. — Grund: 
eigenthumd-Abtöfung, Nic, 104 

Schafe, ſ. Viehſeuche, Neo. 11, 

Sqaffleiſch, f. Fleiſch, Rro. 4 

Schafwolle, f. Zoll⸗ und Mauthweſen, No. 68. 





— 
u 


Schenkpreis, ſ. Bierſah. 

Scheunen, ſ. Feuerpolizey, Rro. iz · — 

Schiehen. ©. 544 

Schiefpulver, f Pulver, } 

Schießſtaͤtte. ©. 54% .. . 

Schiffer, Schiffari. ©, su. . a. Boll» und usa, 
Neo, 71. 92, 

Schilde. ©. 545. 

Schitdwachen. S. 535. f. a. Matlonalgarbe, Mro, 5, 

Schillingẽfuͤrſt, ſ. Hohenlohe. 

Schlachten, Schlachtvieh. S. 545. 

Schlaͤgereyen, ſ. Raufereyen. 

Schleis heim, ſ. Dekonomie, Nro. 2. 

Schlitten. ©. 545. 

Schloͤßer, ſ. Einguartirung, Nro. 11:— Steuerweſen, Red, 7b, 

Schloſſer. S. 545. 

Schloßkapellen. ©. 545. 

Schluͤſſel, ſ. Schloffer. 

Schmaͤhſchriften. S. 545, 

Schmaͤhungen. ſ. Prediger, Nro. 5. 

Schmalz. S. 545. 

Schmelz: und Eiſenwerke. S. 545. 

Schmiede, J. Beſchlagſchmiede — Hufſchmiede. 

Schmieden, ſ. Gewerbsweſen, Nro. 31. 

Schmierfabriziren. ſ. Pecheln, Nro. 2. 

Schneegewehen. ©. 48. 

Schneidmaſchine, ſ. Taback, Rro. 6. 

Schneller. ©. 546. 

Schrannen, f. Getreidſchrannen. 

Schreibfedern. ſ. Privilegien, Nro, 51, 

Schreiben amtliche, ſ. Landgerichte, Nro. 14 — Lanbgerichtds 
ärzte, Nro. 10. 

Schreiber. ©. 546, f. a. Beſchwerden — Dienft+ Emolumente 
— , Kanzleyen, Nro. 4, — Landgerichte, Nro. 4 — Rent⸗ 
beamte, Mro. 2, — Taxweſen, Nro. 80, 

Schreiberdienſt, |. Rechtskandidaten, Nro. 1. 

Schriften. ©. 5456, ſ. a. Genfur, Nro. 2, 3.6. 10, — Dupli⸗ 
kate — Geſuche — Zeitungen, Nro. 2. 4. 0. 9 

Schriftenverfaſſer, ſ. Winklagenten, Nro. 3. 

Schriftſaͤßigkeit, ſ. Rittergutöbefiger, Nro. 1. 

Schriftſteller, ſ. Hoſbibliothek, Nro. 1. 7. — Schuls und 
Studienweſen, Nro. 2. 


Schroͤdknechte. ſ. Hallaͤmter, Neo. 2, 

Schroͤtter, ſ. Hallämter, Nro. 2. 

Schuͤtzen, f, Buͤrgermilitaͤr. Nro, au. 54. 56, 42. 
Schütengefellfchaft, ©, 555. 

Schuͤtzenvortheile. S. 553; 

Schuhe, f. Wegmacher, Nro. 6. 


Tabakrauchen, Nro. 2. 
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Schuhmacher, ſ. Geſellen, Nro. 1. Handwerkemißbräude,Rr. 27. 
Schulbuͤcher · Verlag. S. 546, ſ. a. Schul und Studienweſen. 
Nro. 2. 42. 44. 


Schulbbekenntniße. ©. 347. 
Schuldbriefe, ſ. Hypothelenweſen. ro. 9. 


Schulden. ©. 547, ſ. a. Fideilommiſſe, Neo, 11. 16. — 
Gemeindevermögen, 73, 76 — Lehenweſen, Nro. 28. 51. 79. 

Schulbenbuch, ſ. Rechnungsweſen, Nro, 13. 

Schuldenpragmatik, ſ. Familiengeſete. 

Schuldentilgungtfond, ſ. Rechnungeweſen, Mo 47. — Staats⸗ 
ſchuldenweſen. 

Schuldeputation. ſ. Eichſtͤdt, Nro. d. 

Schuldverſchreibungen, ſ. Kreditverein, Nro. 4. 

Schulen, ſ. Arbeitsſchulen — — Nro, 1, — Schul⸗ 
und Studienweſen · 

Schulfaͤhige Kinder, ſ. Kinder, Nro. 1. 

Schulgebaͤude, ſ. Brandaſſekuranz, Rro. 17. 

Schulgehuͤlſen. S. 547, f. a, Militär, Nro. 20. Schullehrer. 

Schulinſpektoren, ſ. Diſtriktsſchulinaſpektoren — Schule und 

Studienweſen, Nro. 6. 19. 29. 51. 53. 55. 58. 60. 63. 71. 

72. 76. 5 

Schullommifarien, ſ. Schul: und Stubienwefen, Nro. 16. 19, 
50. 56. 76. 

Schullehrer. S. 347, f. a. Eingtartirung, Nro, 11. — Im— 
pfung, Neo. 3. 4. 9 

Schulräthe, ſ. Kreisſchulraͤtze — Schulr und Stubienmwefen, 
Neo. 41, 59. 71. 77. 78, 

Schulſtellen, f. Kirchendienſt, Rro. 48. 

Schul- und Studienweſen. ©, 540, ſ. a. General » Kreistom: 
miffariat, Nro. 14. 

Schulunterricht, f. Zuben, Mro. 24. 

Schußgeld, f. Jagd, Nro, 4 — Wolf 

Schutt, ©. 553. j 

Scugbriefe, f. Tuben, N ro. 6. . 

Schutz⸗ und Hirtenſtabagelder. ©. 553, 
Schutzgeld — Herberasgelber, 

Schutz juden, ſ. Jahrmaͤrkte. Nro 14. 

Schutz ⸗ und Konfeſſionsgelder. S. 555, 

Schutzpocken, ſ. Impfung. 

Schuhzderlelhung, ſ. Juden, Nro. 8. 22. 

Schutzverwandte. ©. 663. 

Schutz · und Verſpruchshuͤhner. S. 5535. 

Schwaͤbiſcher Kreis. ©. 55% 

Schwaͤrmer. S. 554 

Schwaͤrzer. S. 554 

Schwangere. ©. 554 


 & Bamilien: 


Schwanndorf, f. Biehmaͤrkte, Nro. 1. 3. 
69* 


Schwarzburg Sonbershaufen, f. Freyzuͤgigkelt, Nro 34. 

Schwarze Barbe, f. Privllegten, Rro. 62, 

Schwarzenberg. ©, 354, 

Schwager» Kreditkaſſe, ſ. Staatsfhutdenwelen, Rio, 16, 

Schwefelfäures Babrik, f. Privilegien, Nro. 54. 

Schweine, ſ. Flelchauſſchlag, Nro. 3. — Viehſeuchen, Nro. 
10. 11. 

Schweinſleiſch, ſ. Fleiſch, ro. 4. 

Schweitzeriſche Eydgenoſſenſchaft, ſ. Freyzüglgkelt, Nto. sr. 

Schweiger, ſ. Konkurs, Nro. 2. 

Schwimmmafgine, f. Privilegien, Nro. 43, 

Sädterarbeit, f. Reſtler. j 

Sebaſtiansfeſt, f. abgewürbigte Feyertage, Rro. 2. 

Sechſer falfche, f. Muͤnzweſen, Neo. 7. 14. 16. 19. 10.22.27. 

Seelſorge, Seelforger, f. Geiſtliche, Mro. 27. — Kirchen, Nro. 
30. — Rlöfter, Nro. 48, — Mönde, Rro. 1. 

Seelforgeriohre, ſ. Pfarrkandidaten, Nro, 14 20. 

Segen fpredhen, f. Geiftliche, Nro, 28. 

Seidenwaaren, f. Zolls und Mauthivefen, Rro. 94. 

Seiltänger. S. 554, 

Seitenverwandte. ©. 554, 

Sekretaͤre. ©. 554. f. a. Uniform, Nro. 67. 

Selrenftifter, f. Religtonsgegenftände, Nro. 3. — Schwaͤrmer. 

Sektion, fe Gerihtsärzte, Neo. 1. — Toͤdtung. 

Selbſthuͤlfe. ©. 555. 

Selbſtmoͤrder, f. Beerdigung, Nro. 3. 

Selbftverkauf, ſ. Immiffion, Nro. ı. 

Seminarien. S. 555. ſ. ä. Priefterhaus, Nro, 2. 4 

Seminarfond, f. Militär, Nro, To, 

Sendungen, ſ. Geldſendungen. 

Separationsrecht. ©, 555. ſ. a. Amtsbuͤrgſchaften, Mro, 2. 5. 

Sequeſter. S. 555. 

Sequeſtration. ©. 555. 

Serois:Anlagen. ©. 555. 

Servituten. S. 556. ſ. a. Korftfaften. 

Seuchen. ©. 556, 

Sicherheit. ©. 556. f. a. Würgermilitar, Nro. 3 — Gt: 
richtödiener, Mro, 2. — Korbon, Nro. 8. 12, 13, — 
Nationalgarde, Nro, 5, — Ruhe öffentliche. 

Eicbenzehner, f. Muͤnzweſen, Nro. 7. 

Siegel. ©. 557. f. a. Landwehr, Nro. 8.— Landwirthſchaft, 
Pro. 6, — Polytechniſcher Verein, Nas. 2. — Schulwe- 
fen, Nro. 55. 

Siegelamt, f. Briefereyen, Nro. 1. 

Siegelgebuͤhren, f. Heurathöbriefe, Nro. 4, 

Eiegelmäßigkeit, ©. 557. f. a. Puvillen, Neo, 6. — Nitter- 
gutöbefiger, Rro. 1. — Stiftungen, Rro. 84. — Ber: 
träge, Nro. 6. 7. — Vormundſchaften, Nro. 13. 20, 


* 
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Slegelweſen, ſ. Stempelweſen. 

Signale trigonometriſche, ſ. Thürme, Nro. 8 

Silbergewicht. S. 557. * 

Silberwaaren. ©. 557. 

Simultangebrauch, f. Kirchen, Nro. 23, 55, 

Sitten, ©, 557. 

Sitzjahre, f. Handwerksmißbräude, Nro. 33, 

Sigungen, ſ, Ständeverfammlung, Nro. 2. 9 

Sizilien, f. Freyzügigleit, Nro. 22, 

Soda, f. Privilegien, Nro. 60 N 

Sola⸗Wechſel. S. 558. 

Soldaten. S. 558. ſ. a, Gerlichtsſtand, Nro. 59. — Gutt: 
übergabe, Nro. 2. — Heimath — Heurathen, Nro. 35, 
— Militär, Nr 19. 44 46.— Militär:Penfionen, Nro. 
6. — Stempeliwefen, Rro. 42, 

Soldaten⸗Kinder, f. Kinder, Nro. 4 

Solenleitung, f. Salinen, Rro, t1. 

Solm Braunfels, f. Freyzuͤgigkeit, Nro, 38, . 

Sommerbier, f. Bier, 

Sonnenburg, S. 558, 

Sonntage, fr Feyertage, Rro. 3. — Fleiſch, Nr, 5. — Bl 
@engeläute,, Rro. 1. — Gotteöbienft, Rro. 2. — Juden, 
Nro. 23. 

Sonntagsſchulen, f. Lehrjungen, Nro. 3. — Schulweſen, Rr. 20. 

Sogietäten, f. literarifche Sozietaͤten. 

Spähe, f. Berichtödiener, Rro. 3. 

Spannbienfte, ©. 558. 

Spanner, f. Hallämter, Rro. 2. 

Spannlidt. ©, 558, 

Sparkaſſen. S. 558. 

Spaziergänge, ſ. Bittſchriften, Rro. 5. 

Speckfeld. ©. 559. 

Spebiteurs. S. 559. ? 

Spedltion, f. Privilegien, Nro. 18. — Salz, Nro.6,— Ea: 
linen, Nro. 1. — Schiffer, Nro, 2. 

Spebitionstoften, ſ. Kommiſſionaͤre. 

Speier. ©. 559. 

Speife-@etreib, ſ. Sammgetveib, 

Speifeöt, f. Del. 

Spenben, f. Armenwefen. Rro. 24, — Schulweſen, Nro. 23. 

Spergelbau. ©. 559. 

Sperrgeld, ©. 559. 

Spefen. S. 559. 

Spezialetats, ſ. Etats. 

Spezialgerichte. ©, 550. 


Spezialität, f. Hypothekenweſen, Nro. 5. 
Sptezialſchulden⸗ Titgungstaffen, f. Staatsfhuldenmefen,, Rro. 
19 25. 


62. 





Opeylaldinterfuhung. S. 539. 
Spiele, Spieler. S. 560. 
Spindel, f, Tabak, Nro. 2. 
Spinnftuben, f. Armenwefen, Nro. 74. 
Spitäler, ſ. Arzneykonten, Neo, 2, — 
Ro, 43. — Soldaten, Rro. 5. 
Gpitalrehnungen, ſ. Stempelwefen, Nro. 68. 
Sponfalien , f. Eheverlobungen, 
Gportel, f. Zarwefen. 
Staabsaubitore, f. Aubitore, Nro. 1, 
Staatsausgaben. ©. 560. . 
Staats altiv⸗Kapitalien. S. 560, 
Staatsämter, ſ. Aemter — Staatöbienft. 
Staatsarchiv, ſ. Archive. 
Staattaufwand, ſ. Finanzdirektion, Mro. 11. 
Staatsbeamte, ſ. Staatadiener — Gerichteſtand, Nro. 16. 
Staatöbeptrag,, f. Degimation. 
Staatsbuchhaltung, f. Buchhaltung, 
Staatöbürgereid, ſ. Armee, Nto. 14. — Eid, Rro. 6. 14-20, 
Staatsbürger. : S. 560 
Staatsbuͤrgerrecht. S. 560. f. a. Einwanderung, Nro. 3. 
Staatsdiener. S. 560. f. a Bürgermititär, Mro. 15.— Ein: 
quartirung, Nro. 11. — Entfhädigung, Nro. 8.— Faſ⸗ 
fionen, Nro. 4 — Gefesfammlung — Bratifitationen — 
Konduiten = Lifte — Rachſteuerweſen, Rro, 16.— Qui: 
eseirung — Poftwefen — Steuerwefen. Rro, 92, — Theu⸗ 
zung, Rro, 2. 3. — Wittwen- und Maifenkaffe, 
Staatödienft. ©. 563, f. a. Beförderung, Nro, 1,— 
berperfonal, Nro. 2, 
Staatöbdienft-Afpiranten, ſ. Lanbeöbewaffnung, Nro. 3. 4. — 
Rechtskandidaten — Univerſitaͤten, Nro. 15. 
Staatzdomain'n, ſ. Staatsguͤter. 
Staatseigenthum. ©. 563. 
Etaatseintommen , f. Finanzbireltionen, Nro. 11. 
Staatögebäube, ©, 563. 
Staatögefälle. 
Zution, Nro. 2. 5. 
Staatögüter, ©, 505, 
Staatshandbuch. S. 565. 
Staatskaſſe, ſ. Central⸗Staatskaſſe. 
Staatslaſten. ©. 565. 
Staatzobligationen, f. Grunbeigenthums-Xblöfung, Rro. 10.— 
Staatöpapiere, 
Ötaatöpapiere. S. 565., f. a. Pupillen, Nro. 1.— Staats; 


Schrei⸗ 


aktivkapitalien, Nro. 1. — Staatsguͤter, Nro. 17. — LEStatiſtik. 


Staatsſchuldenweſen, Nro, 43. 46. — Stempelweſen, Rro. 
— Vormuͤnder, Nro, 1. 


Staatöpaffivichen,, ſe kehenweſen, Nro. 26. 44 
Staatspenſioniſten, ſ. Penſionen, NRro. 54. 
Staats⸗Prokurator, ſ. General⸗Prokurator. 

Staatéerath. S. 566, ſ. a. Juſtitzminiſterium, ro. 5. 


Feldfpitäter — Mititär, | Staatsrealitäten, ſ. Staatögüter. 


Staatörenten, f. Staatögüter, Nro. 7. 

Staatsfhulden.Titgungsfond, f. Gehalt, Mro; 3.- 

Staatöfhufben-Tilgungs-Rommiffion, f. Stempehvefen, Rr., 48, 

Staats ſchuldenweſen. ©. 566. 1 . 

Staatsflipendien, f. Stipendien, Nro. 14, 

Staatöverbrechen. S. 570. 

Staatsverfaffung, f. Berfaffung. 

Staatöverrath, Staatöverräther. S. 510. 

Staatöwalbungen. ©. 570, f. a. Borfmefen, Nro, 2.7.61. 75 
85. — Geometer, Rro. 1. 

Stabilität, ſ. Staatsdiener, Nro, 12, 

Stabtgerihte. N, 570, 

Stadtgerichtsaͤrzte. S. 571. 

Stadtgerichts⸗Aſſeſſoren, ſ. Aſſeſſoren. 

Stabtgerichtöperfonal, S. 570, 

Stabtgerihtöräthe, ſ. Gerihtöftand, Nro. 7. — Heurathen, 
Nro. 7. 

Stadtgräben. S. 571. f. a. Gräben. 

Stabtgrundbuh, f. Grundbuch, Rro. 1. 

Stabthalterfihaft, f. Ingotftabt, Nro, 1, 

Stabthauptmannsftellen. S. 572. 


| Stabtökmmeter. N. 572, - 


Stabtkaffiere, f. Uniform, Rro. 56, 

Stabtlommiffäre. ©. 572. 

Stabtoberricgter, f. Rang, Nro. 16. — Stabtgerichte, Ar. 5 
Stabtridter, ſ. Gerichtöftand, Nro. 7, 20. 

Stadtſchreiber. ©. 572. ' 

Stände, f. Einlöfung. 

Ständeverfammlung. ©. 572. f. a. Diafonen, 

Stall, f. Keuerpoligey, Neo, 10. — Tabakrauchen, Nro, 2 


©. 563, f. a. Bruttobezuͤge, Nro. 3. — Exe⸗ Stallfütterung. ©. 572, 


Stallwang. ©, 572. 
Stammgüter, f. Bideilommiffe, Nro, 11, 
Standed:Erhöhungen. S. 572. f. a, Ausſchreibgebuͤhren, Nro. 
4, — Taxweſen, Nro. 66: 

Standesgehalt, ſ. Staatsdiener, Nro, 8. 32. 37. 
Stanbesheren, ſ. Mebiatifirte. 
Standrecht. ©. 57% * 
Starnberger Eee, ſ. Schiffer, Nro. 4. 
©. 574, ſ. a. Medizinalweſen, Rro. 19. 
©. 574. 

©. 574 


Statuen. 
Stedbriefe, 


* 





= U — 


Steckengelder. S. 574, ſ. a, Herbergägelber. 

Stege. ©. 574 

Gteinbrüde. ©. 575. 

Steinfeld. ©. 575. 

Stempel: und Siegelweſen. ©. 575, f. a. Abelöbiplom, Nro. 
4 — Bibeilommiffe, Rro, 4. — Franken, Nro. 5. — 
Kirchen, Nro. 14. — Zarwefen, Nro, 3. 7. 20, 46. — 
Bormundfhaften, Nro. 13. — Beugniffe, Nro. 3. 

Sterbeliften, f. Bader, Nro, 5. Chirurgen, Nro, 5 — Pfarr⸗ 
matrifel. 

Sterbfaͤlle, f. Famitiengefeg, Nro. 4. — Kiöfter, Meo. 21. — 
Obſignation, Mro. 4. — Pfarrer, Mro, 5. — Pringen, 
Nro. 4 

Sterbmonat, f. Gage, Nro 1. 

Eternftein, ©. 579. 

Eternwarten. ©. 579. 

Steuerbuͤcher. ©. 579, 

Eteuerliftn. ©. 579. 

Steuec⸗ und Domainen »Seltion. S. 579. 

Steuerwefen. S. 580, f. a. Binanzdirektion, Nro, 1. — Kon⸗ 
grua, Nro. 2 — Nachlaßweſen, Nro. 16. 17. 

Stift. ©. 585. ſ. a. Gemeindegründe, Nro. 32. — Gilten. 

Stifter, ſ. Beamte, Mro. 29. — Erbimter, Nro. 5, — Lehen: 
wefen, Nro. 12. 36. — Salzburg, Rro. 2. 

Stiftöpfarreyen, ſ. Klöfter, Mro. 38. 59. #1. 

Stiftungen, Stiftungs» und Kommunial:Bermögen. ©. 5885, ſ. a. 
Ahfotutorien — Advokaten, Pe. 41.44. —Antehen — Arzney⸗ 
tonten, Nro.2. — Ausftandswefen, Rro. 3. — Banf, Nr. 3. — 
Drache, Rro 4. — Landwirthſchaft, Nro. 4. — Erhenmer 
fen, Mro. 58 — Quarta pauperum Nro. 9, — Salze 
burg, Neo. 2. 

Stiftungs » Ahminiftrationdrath, ſ. 

Stiſtungẽgebaͤude, ſ. Blitzableiter, Nro. 
Nro. 11. 

Stipendiaten. ©. 590. 

Stipendien. S. 590, ſ. Prieſterhaus, Nro. 4 

Ctodfigen, ſ. Schullehrer, Rro. 1. 

Stockuhr, ſ. Privilegien, Mro. 32. 

Stollgebuͤhren. S. 591, ſ. a. Konſiſtorium, Nro. 6. 

Straͤflinge. S. 591,1. a. Clvilſtraͤfſinge — Gefangene. Neo. Y. 

Strafanftalten. ©. 591. 

Strafarbeitöhäufer. S. 591+ 

Strafbote, f. Eretution, Nro 10. z 

Strafen. ©. 592; ſ. a. Abfchiedegelder — Armenwefen, Neo. 
36. — Schuuehrer, Nro. 1« 


Kirchen, Nro. 6. 
5. — Brandaffefurang , 


Straferkenntniſſe. ©. 393, f. a, Erkenntniſſe, Nro. 4. 3. 9. 
— Staatöbiener. Nto. 22. 

Strafgelber, ſ. Kultur, Nro. 8, 

Strafgefege. S. 593, ſ. a. Mationalgarbe, Rro. 14, 

Strafgefegbud. 595. : 

Strafmilberung. f. Kriminalien, Nro. 4 

Strafrecht, f. Strafen. 2 

Strafrechtsſachen. ©. 593. 

Straffenbau. &. 593, f. a. Obſtbaͤume. 

Straffenbeleuchtung, f. Beleuchtung. 

Straffenräuber. S 59% 

Straubing. ©. 597. ’ 5 

Streifen. S. 597, ſ. a. Polizey, Nro. 36. — Sicherheit, 
Neo. 1. 

Streitigkeiten, ſ. Märkte, Nro. 2. 

Streitfahen. S. 597. 

Streitloften. S. 597. 

Streitfchriften, Nro. 4. 

Streurecht, Streufervituten, fs Forſtweſen. Nre. 91. — Ser: 
vituten, Nro. t. 

Streufammeln, f. Laubfammeln. 

Stuͤcknechte, f. Militär, Nro. 37. 

Studenten eGeminarien, ſ. Seminarien, Nro. 4. 5. 

Stubdienanftalten, fe Impfung, Nro. 10. — Lehr « Amtötandi. 
baten, 

Studienräthe, f. Schule undd Stubienwefen, Mro, 7t. 

Studienwefen, f. Schuls und Stubienwefen 

Studierende. S. 597, f. a. Abſolutorien — Bizeen, Nro. 1. 

Stunden, f. Straffenbau, Nro. 18. 

Submiffionsformel. ſ. Berichte, Rro. 7. 

Suborbination, f. Bürgermilitair, Rro. 21. 

Subsidium Caritatis ſ. Kirchenfteuer, 

Subftitution. S. 598. 

Subftitute, fe Generals Profuratur — Heutathen, Neo, 21. — 
Juden, Rro. 24 

Succefflonsorbnung, f. Famitienverträge, Nro. 3, — Eibeilom: 
miffe. Rro. 11. 

Suecumbenz: Gelder. S. 598, 

Sühne, f. Gemeinde» Borftcher, Nro. 78, 

Sufpenfion, f. Geiftliche, Rto. 67. 

Sufpenfivfraft, f. Steuerwefen, Rro, 60. 64 

Synagogen, f. Juden, Nro. 24, 

Synode. ©. 598. 

Syphilltiſche Krankheiten ©. 598. 

Syrup, ſ. Zoll⸗ und Mautyweien, Neo. 89. 





Taback. ©. 599. 

Zabadrauden. S. 599 

Taͤndler. ©. 509. 

Tafelgelder. S. 600 

Tafernen. S. 600. 

Tagebuch, ſ. Kriminal, Nro. 3. — Kaſſen, Rro. 12. 

Tagebuchertracte, ſ. Rentämter, Nro. 8. 

Taggebuͤhren, f. Diäten — Gefaͤhrtgelder — Oberſter Rede 
nungshof, Nro. 1. 

Zaglöhner, fe Beamte, Nro. 5. 

Zaglöhnerfteuer, f. Eigenbrödlerfteuer — Elnzugsgelder. 

Zaglohn, ſ. Arbeitsichn, Neo, 20. 

Tagſatzungen, f. Taxweſen, Nro. 37. 

Tambour, ſ. Buͤrgermilitaͤr, Nro. 39. 

Tambourgelder, ſ. Muͤhlen, Rro. 9. 

Tantiemen. S. 600. 

Tanzanlage. S. 600. 

Tanzmuſik. S. 600. 

Tauben. ©. 600. 

Taubſtumme, Taubſtummen Saftitut, 

Zaufe, Taufſcheine. S. 600. 

Tauſchbriefe. S. 601. 

Taxations⸗Aemter, ſ. Bruttobe zůge, Rro. 9. 

Taxweſen. S. 601. ſ. a. Adelsmatrikel, Neo. 7. — Abvoka⸗ 
ten, Nro. 7. 11. — Afterlehen — Apotheker⸗Taren — 
Duplifate, Nro. 2. — Heurathsbrieſe, Nro, 4. — Mu: 
ſikpatente, Rro. 1. — Prokuratoren, Mro, 3, 4. 

Temporalien. ©, 605. 

Territorialgefaͤlle. S. 605. 

Territoriallehen, ſ. Lehenweſen, Rro. 68. 

Territoxialpurifikation. S. 605, 

Teſtamente. ©, 608. 

Teſtaments.ECxekution. ©. 605. ſ. a. Inventarium, Nro. 6. 

Teftiren, ſ. unehliche Kinder, Rro, 6. 

Zettnang, ©. 606. 

Thaͤtige Neue, f. Diebſtahl. 

> Zhannhaufen. ©. 606, 

Theater. ©, 606. 

Theilmgöbriefe, f. Siegelmäßige, Mro. 12. 

Theologen, ©. 607, f. a, Univerfitäten, Rro, 14. 21. 

Theologiſche Lehrſtellen. S. 6or. 

Theuerung, Theuerungszulage. ©, 607. 

Thieraͤrzte. ©, 6or. 

Thiere. ©, 607, 

Thorſchreiber, f. Thurmwaͤchter, Rro, 1 

Khorfperrgeld. S. 607, 

Shorzettel. ©. 608. 

Thronfolge. ©. 608. 


©. 600. 
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Thronlehen. S. 690. 

Thuͤrme. ©, 608. ſ. a, Brandaſſeluranz, Nro. 15. 
Thurmwaͤchter. ©. 608, 

Thuͤrſteuer, ſ. Rheinkreis, Nro, 6. 

Thurn und Tarxis. S. 608, 


‘| Zhurnefpiel, ſ. Hazarbfpiele, RAro. 2, 


Tiſchgelder. S. 608. 

Ziſchlergeſellen, ſ. Geſellen, Rro. 6. 

Tiſchtitel. ©. 608. ' 

Titel, Titulatur. &, 609. 

Zitularfefte, S. 609, 

Zobesftrafe. S. 610, 

Todtenbeſchau. ©. 610, 

Zodtenfäle. ©. 610. f. a Geiftlihe, No. 39. 42. 49. 53. 

Todtenſcheine. ©, 610. 

Zobtgeborne Kinder, f. Beerdigung, Rro. 4, 

Töchter, f. Fideilommife, Nro. 7. 11. — Pflichttheil, Neo. 
1. — Bericht, Neo, 1. 

Toͤdtung. ©. 610. 

Zoleranggenoffen, f. Bürgermilitär, Nro, 14.- 

Topographie, ſ. Mebizinalwefen, Nro. 19. 

Topographiſches Bureau. S. 610. 

Traͤgler, f. Zoll- und Mauthweſen, Rio. 3. 71. 

Traiteurs, f, Kaffeehaͤuſer. 

Traize, ſ. Hazardſpiele, Nro, 2. 

Trankgeld. ©. 611. 

Trankſteuer, ſ. Malzaufſchlag, Nro, 3. 

Zranfito-Mauth, ſ. Zoll- und Mauthweſen, Nro. 2. 6. 14. 

Transport, ©. 611. f. a. Fuhrleute, Nro, 6. — Gefangene, 
Neo, 2. — Magazine, Rro, 1. 2. 9. — Umlagen, Rro. 
2. — Verbrecher, Nro. 14 

Tratten, f. Poftwefen, Nro. 48, 

Zrauer, Zrauerfeyerlichleit, Zrauerorbnung. ©. 611. 

Zrauung, f. Abvolaten, Nro, 61, — Armenmwefen, Nro. 19» 
79. — Ehen, Nro. 7. 19. 

Zrauungsregifter, f. Pfarrmatrikel, , 

Trente et quarante, ſ. Hazarbfpiele, Nro. 2. 

Trient. ©, 611, 

Zriplilate, ſ. Zarwefen, Nro. 61. 

Trockenlader, f. Hallämter, Nro. 1. 

Trodenftäbel, ſ. Branbaffeturang, Mro, 25. 

Zröbel» und Rommiffionswaaren, S. 611. 

Zeompeter-Gelber. |, Mühlen, Nro. 8, 

Truppen. ©, 611. f. a. Vorſpann, Mro, 12, 

Zud und Zeug. ©. 612. 

Zuttling. ©. 612, 

Zumult. ©, 612. 

Tyrol, Tyroler, S. 612. ſ. a. Bayırn, Rro, 10. 


* 
4 


Ucberadern, ©, 615. 

Ueberdrudtmafchine, ſ. Privifegien, Nro. 49, 
Ueberfahrtögerechtigleiten. S. 613. 
uebergaböbriefe. ©. 615. x 
Uebernahme, f. Gutsübernahme, 

Neberreitergeiber. ©. 613. 

ueberſchlagrecht, ſ. Boll» und Mauthwefen, Nro 86. 
Weberfchäffe, f. Kirchenvermögen, Nro. 64. 
neberſchwemmungen. ©. 613, f. a. Waſſerſchaͤden, Rro. 1, 4. 
Mebertrettungen; ſ. Polizey, Nro. 34. 38. 
Ucbungslager, f. Umlagen, Nro. ı. 
uferpflangungen. ©. 613. 

ublanen. ©. 613. 

um, ©. 613. 

utrichöfeft, f. abgewürbigte Feyertage, Rro. 7. 
umge, ©. 614, 

Umlagen. ©. 614 

umſchreibbuͤcher. ©. 614, f. a. Steuerweien, Neo, 55. 63. 
umſchreibgelber. ©. 614. 

Umtricbe, f. Revolutionäre Umtriebe, 

Umzugsloften, ©. 614. 

Ungarifcpe Delträger, f. Delträger, Rro. 1. 
uneheliche Kinder, ©. 615. 

Ungehorfam. ©. 615. 

Unglädsfiue. ©. 615. 


U. 


unterdonaukreia. S. 622. 

Untergerichte. S. 622, ſ. a. Konkurs, Nro. 5. 

Unterlagspoften, ſ. Poſtweſen, Nro, 131. 132. 135. 139. 

Untermainfreis. &, 6227 f. a, Staatsſchuldenweſen, Neo, 40. 
64. 65. 

Untermarfctommißariat, f. Marſchweſen. 

Unteroffigiere, f. Genbarmerie, Nro. 4. — Gerihhteftand, Nro. 
39. — Hiurathen, Neo, 35. — Militär, Rro. 42, Milie 
tärpenfionen, Nro 6. 

Unterricht. S. 622, ſ. a. Geifttiche, Nro. 55. 67. 

Unterfcheibungsalter. S. 623. 

Unterfchrift, f. Aemter, Aro. 1. 

Unterflügung. S. 623, f. a, Unterflügungsanjtalten — Geift: 
liche Proteftantifche, Nro. 59. 61. 62. 67. 66. 69. 72 
— Interkalars Früchte, Nro. 2. — Kriegskoften, Rro. 26. 
— LKünftlee — Penfionen, Rro. 28 — Pfarrer, Nro. 45. 

Unterfuchung ärztliche; f. ärztliche unterſuchung — Inquifiten, 
Neo, 2, 6. — Landwehr, No. 2. — Militär, Nro. 46. 

Unterfuhungen, f. Gtfangene, Nro. 1. — Generalunterfuhung 
— £Kriminal, Nro. 9. 14. 18. 27. 28. 34 35. 40. 
48. 40. 

Unterfuhungs «Grefängniffe, ©. 623. 

Unterfuhungstoften. ©. 624, f. a. Poligey, Nero. 38. 

Untertaich, f. Brauhäufer, No. 19. 

Unterthand » Anlagen. ©. 624. 


Uniform. ©. 616, ſ. a. Seengpatroutienforps — Hof, Nro. 11. | Unterthans:Befdwerden, f. Rentämter, Nro. 13. 


— Kordon, Nro. 25. — Zopographifches Bureau, Nro. 2. 
Univerfitäten. ©. 620. f. a. Abſolutorien, Rro. 7. — Ghirur: 
giſche Kanbibaten, Nro. 2. — Landärzte, Neo, 17, 
Unruhftifter. ſ. Religionsgegenftände, Nro. 3 
unſchlittgelder. S. 622. 
unſittliche Schriften, ſ. Schriften, Nro. 2. 7. 
untauglichkeite ⸗ Jeugniße, f. Landwehr, Rro. 10- 
Unterärzte, f. Aerzte, Nro. 12. , 
Unterbeamte, ſ. Uniform, Rre, 1. 
Unterbehörden, f. Untergerichte. 


-; Urkunben, 


Unmeltläufige, f. Werpflegungs-Anftalten,, Nro. 1» 

Urheber, f. Kriminal, Nro. 1. 

f. NRotarien, Neo. 7. 9. — ÖStaatöpapiere, Are, 
16, — Zarmwefen, Nro. 61, 

urlaub. ©. 624. f. a. Pfarrer, Niro, 45. — Schullehrer, 
Neo. 18, 

Urfprungssdeugnife. ©. 624. 

Urtheile, ſ. Advokaten, Rro. 53. — —— Neo. 29. 
7% — Ertenntniße — Ariminalien, Nro. 29. 30. 35. 


V. 


Vaganten. S. 624. fi a. Deſerteur, Pro, dt, — Streifen, | Venia aetatis, f. Volljaͤhrigkeit. 


Nro. 2. — umlagen, Nro, 2. 
Bakantmaffen, ſ. Veraͤußerungen, Nro. 3, 
Vaſalen. ©. 625. 

St, Veit Kloſter, f. Damenſtift, Nro. 2. 


Veräufferungen. S. 626. 

Berantwortiihkeit, f. Minifter, Nro, 11. 19. 

Verbindungen ‚unerlaubte. S. 626. f. a, Forſtweſen, Mr. 101. 
— Staats verbrechen, Nro. 2, 
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Verbrechen, Verbrecher. S. 626, f. a. Dienſtverbrechen — 
Mititair, Neo, 15. — Zuchthäufer, Neo. 0. 20, 

Verbichtige Leute, f. Dienfttofe Leute. — Gerichtsdiener, Nro. 2. 
— Gefinbel. \ 

Verderbliche Schriften, f. Schriften, Nro. 7 

Vereh el ichung. ©. 626, f. a. Hof, Nro. 5. — Juben, Neo.s. 
— Lanbkapitulanten, Nro. 6. — Meifter, Neo. 2. — 

Prinzen, Nro. 4. — Schulweſen, Nro. 11. 

Verein landwirthſchaftlicher, f. Landwirthſchaft, Nro. 5. 6, ? 

Verfaffung, Verfaſſungsurkunde. ©, 627. 

Verachen. ©. 626, 

Bergleiche. S. bar, ſ. a. Gemeinde s Vorſteher, Nro. 7, — 
Kultur, Neo. 5 

Vergnuͤgungen Öffentliche, f. Bote, Neo. 2, ” 

Verhaftung: ©. bar. 

Verhandlungen, f. Echriften, Nro, 5.— Ötempelmefen, Nro. 7, 

Verhoͤre, f. Inauifiten, Neo. 1. 3. ı. 

Verhoͤrs⸗Protokoll. S. 628. 


Berjaͤhrung. ©. 628, ſ. a. Poftwefen, ro, ar. - 


Verkauf. ©. 628, 
Verkünden, f. Gedenken. 
Serkündzette, ©. 623. 


‚Verlaffenfhaften. ©. 628, f. a. Gewerbsweſen, Nro. 7. — 


Inventuren, Mo. 10. 

Verleger, ſ. Hofbibliothel, Nro. ı. 7. 

Verleifungs:Motifitationd:Dekrete, ſ. Präfentationen, Nro. 4, 

Vermaͤchtniſſe. ©. 629. j 

Vermählungen, ſ. Bamitiengefege, Nro. 4 

Bermeffung, f. Fluren, Nro. 1. — Forſtweſen, Nro. 20. 22. — 
Sanbeövermeffung — Steuerweien, Nro. 20. 49. 74, 87. 

Vermiether. ©. 629. 

Vermittlungsamt, f. Abvofaten, Nro. i9. — 

"4 Nro. 12. 77. 78. 

Bermögensausantwortung, f. Militär, Neo, 29. 

Vermögend-Erportation, ſ. Abfchoßgebühren, Nro. 2, — Aus: 
mwanberung. 

Vermögens » Importation, f. Ginwanderung, Neo. 1. 2, 

Bermögens » Konfiskation, f. Abmwefende, ro, 1. — Auswande⸗ 
zung, Nro. 1. 18. — Deferteur, Nro. 5. 7. 2. 9. 16. 
18. 19. — Defertion, Nro. 2. 3. 5. 7. — Konfiöfation, 

Bernehmung, f. Kriminal, Nro. 32. — Mennoniten, 

Verordnungen, ©. 629, f. a. Geiftliche, Neo. 5. — Medizi⸗ 
nalmwefen, Nro. a7. 

Verpachtung. ©. 630, f. a, Fibeilommiffe, Nro. 11. 

Berpädter., S. 650. 

Verpfändung. G. 630. 


Gemeinbewefen, 


Gerichtöbiener, Nro. 3; 7. — Helmath — Korbon ‚Rro. ı 
4. 5. 22, — SKriminalien, Nro. 23, — Truppen, Nro. 
5. 6.17, 8, — Vorfpann, Nro 12. 
Verpflegungsanftalten. ©. 630, 
Verpflichtung, f. Eid, 
Verfaghäufer, f. Leihanftalten, Nro, 1. 
Verfholenheits Erklärung , ſ. Abwefende, Neo, 1. — Edit⸗ 
talgitation, Neo. 5. x 
Berſchwiegenheit. f. Amtöverfiwiegenheit. 
Berſchwoͤrung. ©. 050. 
Verfegte Unterthanen, ſ. Einlöfung. 
Berfegung , ſ. Staatöbiener, Neo. 8. 15. 32. 59% 
Verforgungs » Anftalten, f. Berpflegungsanftaiten, 
Verfpruchspähner, ſ. Schuphühner. 
Verfteigerungen, f. Feyertage, Nro. 16. — Guͤterhandel, Nre. 
3 4. — Kirchenſachen, Neo. 68. — Scägkute, Rro. 3. 
Verſtimmlung korperliche, ſ. Militaͤr, Nro. 5. 
VBVerſtorbene, ſ. Gedenten — Gottesdienſt, Nro. 3. 
Bertauſchen, ſ. Militair, Nro 44. 46. 
Vertheidigung, Vertheidigungikoſten, ſ. Advokaten, Nro. 25. 34. 
36. — Abweſende, Nro. 6. — Defenſionsſchriften — Eid, Rro, 10. 
Vertraͤge, Bertragsbriefe. ©. 630. 
Bervielfättigungs -Maſchine, ſ. Privilegien, Nro. 49. 
Verwalter, Verwaltungsbeamte, ſ. Amts Buͤrgſchaften, Nee. 
— 5. — Dienſtpragmatik, Nro. 4 — Gemtindeweſen, Nre. 
20. 21. — Gutsherm, Nro. 5. — Stiftungen, Ni. 
173. 7% 
Verwaltungsraͤthe, ſ. Stadtgerichte, Nro. 2. 5. — Uniform, 
Nro. 36. 
Verwaltungoſtellen, ſ. Kompetenzkonflikte. 
Verwandte. S. 631. 
Verweiſe. S. 631. 
Verzicht. S. 651. 


"| Berzinfung, ſ. Gemeinde: Vermögen, Neo, 71. — 


denweſen, Nro. 51. 
Verzugszinfen, ſ. Zinſen, Nro. 2. 
Veterinär: Schule ©. 631. 
Viechtach. ©. 632, 

Vieh. ©. 632. f. a. Tyrol, Nro. 7. 
Biehausſtellung, f. Landwirthſchaft, Nro. 9. 
Viehmaͤrkte. S. 63%. _ 

Viehſeuchen. S. 632. 

Bier und Zwanziger, ſ. Muͤnzweſen, Nro- 16. 31. 35. 
Viertels Kronen, ſ. Muͤnzweſen, Nro. 16, 
Vitariats-Kalender, ſ. Kalender, Neo. 3 

Vikarien. ©. 633. 


Verpflegung, f. Ginquartisung — Gefangene, , Nro 1.2, 6. — | Biktualim. ©. 634, f. a. Tyrol, 4. 5. 7. 
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Bill. ©. 654. 

Bilshofen. S. 634. 

Vingt un Rouge .et Noir, f. Hazarbſpiele, Mro. 2, 

Bifitationen, ſ. Amtsvifitationen — Bezirkövifitationen — bie 
zu vifitirenben Gegenftände, " 


Visum repertum ,f. Chirurgen, Nro. 2, — Gerichtsärgte, Mr, 1. 


Bitriotöl, f. Zoll: und Mauthwefen, Nro, 63. 
Bizinalwege. ©. 634. 

Vögel, S. 635. 

Vogthaber. ©, 655. 

Bolksauflauf, f. Gendarmen, No. 4. 

Volksbildung, f. Pfarrer, Nro. 1. — Unterrigt, Nro. 7. 
Beltöfefte. ©. 635. 

Boltsfhriften. S. 635. 

Boltsfhulen, ſ. Schulweſen — Unterrit, Nro. 
Bolköverfammlungen, f. Mationalgarde,, Nro. 6. 
Volljährigkeit. ©. 655. 

Vollmacht. ©. 656, 


6, 


ik: — 


Borarlserg. S. 636. 

Vorbrreitungsfhufen, ſ. Schul⸗ und Studienweſen, Nro. 75. 

Vorlauf. ©. 636. 

Vorladungen, f. Botben, Nro. 18, — Zuftelgebühren, Nro. 3. 

Borlefungen, f. Landaͤrzte, Nro. ır, 

Vormerkung. ©. 63h, 

Vormerkungsbuch. S. 636, ſ. a. Hypothekenweſen, Nro. 15. 

Vormuͤnder, ©. 637. f. a. Heurathen, Nro. 11. 40. 

Vormundſchaften. S. 637. 

Vorrathsanlehen, ſ. Landſchaft, Nro. 3. 

Vorſchuͤſſe. S. 638, f. a. Stiftungen, Nro. 63. 79, 

Borfpann. ©. 638. 

Borftellungen, €. 639. f. a, Eiegelmäfige, Nro. 10. — Stem⸗ 
pelwefen , Mro, 66. — Gteuer= und Domainenfeltion, Mr. 
4. — Beterinärwefen, Nro. 6, 

Vorzug, Vorzugsrecht. ©. 639, ſ. a. Megendburg, Nro. 5. 

Botinpriefter, ſ. Meßgroſchen. 


W. 


Waaren, ſ. Poſtweſen, Mro. 64. 

Waarenmufter. ©. 639. 

Waaren⸗Niederlagen, |. Niederlagen, Nro. 5. 

MWoarenfpedition, f. Privilegien, Nro, 18. 

Barden, ſ. Bürgermilitär, Nro, 23, — Mititir, Neo. 6. — 
Nationalgarde, Nro. 5. — Polijey, Nro, 11. 

Wachs. ©. 639. 

Waͤgen. S. 639. 

Waffen, ſ. Muͤnzweſen, Nro. 

Waſſenplaͤze. S. 639. 

Waffenuͤbung, ſ. Landwehr, Nro. 7. 18, 

Magenfeder , ſ. Privilegien, Nro, 30. 

Wagenvermiether, f. Bermiether, Ro. 1. 

Waggebuͤhren. S. 639, ſ. a. 

Wagzettel. S. 640. 


12, — Nationalgarbe, Mro. 0. 


Wahlen, f. Akademie, Nero. 4. 10. — Gemeindeweſen, Nro. 
— Magiftrate, Nro. 


13. 15. 16. — Landrath, Nu. 3. 
6. 10. 12. 14.°— Stänbeverfammlung, Nro. 2. 3. 23. 

Wahnſinnige. ©. 610. 

Waidivert, f. Jagdweſen, Nre, 13. 

Maifenfond, ſ. Militärwaifenitand, 

Waiſenkaſſe, ſ. Wittwen- und Waiſenkaſſe. 

Waiſenrechnungen, ſ. Stempelweſen, Nro. 6. — Taxweſen, Rro, 
75. — Vormundſchaftérechnungen, Nro. 19. 

Waiſenvermoͤgen, ſ. Rechnuugsweſen, Nro. 48. 

Baigenbier, ſ. Bier, 

Waldgründe, f. Kultur, Rio. 18, 


3oUs und Mauthweſen, Nr. 76. 


Walbmänner, f. Marktſchreyer. 

Walbdftetten, f. Bayern, Nro, 24 — Rohr. 

Waldungen. S. 640. f. a. Kultur, Nro. 9. 25. — Melde, 
Nro. 4. 5. 6. 

Waldverkaͤufe, f. Diäten, Nro, 17, 

Waldvbgel. ©. 640. 

Waufahrten, Wallfahrtstir chen. S. 640. 

Walzende Grundſtuͤce, ſ. Gemeinde-Gruͤnde, Nro. 39. — Etin: 
erweſen, Nro. 21. 

Wandtrbuͤcher. ©. 640, 


Wanderungen. ©. 640, 

Mappın. €, 641. 

Wapprneod, f. Heroſdenamt, Nro, 1. 

Wartgelder. ©. 642, 

Waſche. E. 642. 

Wafenmeifter. ©. 642. R 


Waſſer, Waſſerbauten. S. 643 f. a. Bauweſen, Nro. 45. 60. 
63. 66. — Straſſenbau. 

Mafferbaupaliere. ©. 645. 

Waſſerbauſchule. ©. 643, 

Baffergefahr. f. Glockengelaͤute, Are. 1. 

Waſſerleitungen. ©. 64% 

Wafferleitungsröhren, f. Privilegien, Rro. 64. 
‚ Bafferigäden. 8. 633, 
ı Wafferweggeld, ſ. Weggeld, Nw. 10. 11. 21. 
| Weber. ©, 635. 
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Mehfel: und Merkantitfachen und Gerichte. S. 645. 

Wege. ©. 645, f. a. Fahrwege. 

— S, 645, ſ. a. Zoll» und Mauthweſen, Nro. 2. s1. 

» 79. 80. 

— S. 646, ſ. a. Straßenbau, Nro. 11. 24.27.33. 37. 

Wegmeiſter. ©. 636. f. a. Straſſenbau, Nro. 25. 26. 27. 

Behrlochsgebuͤhren, f. Ranalgebühren, 

MWeiböperfonen. ©. 647. 

Beiden. S. 647. 

Weidepläge, f, Vieh, Nro. 12. 

Weihen ſtephan, f. Landwirthſchaft, Mro, 2. 3. — Delonomie, 
Ro. 2 

Weihnachtasbaͤume. ©. 647. 

Weihnachtslieder, f. Adventslieber, 

Weihſteuern. ©. 647, 

Weiter, ©. 647. 


Wein, Weinaufſchlag. S. 645. 


MWeingeift. S. 648, f. a. Privilezien, Niro, 59. 61. 
MWeingelder, ©. 648, 
Weinhaͤndler. S. 648. .. 


Weinfpanner, ſ. Dallämter, Nro. t. 

BWeinftadlmeifter, S. 649. f. a. Hallämter, Rro, 

Weisgärber, f. Faͤrbereyen — Reftter. 

Weiffendurg., S. 649. 

Weißes Bier, f. Bier. 

Weißmahen, f. Handwerksmißbraͤucht, Nro. 32. 

Beisthum, f. Grundbuch, Nro. 2. 

Werber. S. 649. 

Werkfuͤhrer. ©. 649. 

Werkmeiſter, ſ. Bauweſen, Nro. 36. — Waſſerbau, Nro. 25. 
26. 27. 

Werkſtaͤtte, ſ. Gewerbsweſen, Rro. 41. 

Werktage, ſ. Glockengelaͤute, Nro. 1, 

Werkzeuge, ſ. Handwerkzeuge. 

BWerthsangabe, ſ. Poſtweſen, Nro. 68. Ti. 

Weſtphalen, ſ. Freyzuͤgigkeit, Mro, 40. 

Wetterlaͤuten. S. 649. 

Wettkomptoir, ſ. Lotterie, Nro. 1. 

Wiblingen, ſ. Bayern, Nro. 9. 

Widdumsgruͤnde, ſ. Klöfter, Nro. 55. . 

Biddumsfteuer. &. 649, f. a. Steuerwefen, Mro. 19. 

Wiberſetzung, ſ. Gemeinde-Vorſteher, Nro. 8. 

Witcdereinloͤſang, ſ. Gemeindegruͤnde, Nro. 39. 

Wiedereinloͤſungsrecht. S. 649. 

Wiedertaͤufer. ©. 649. 

Biederverehlichung, ſ. Hturathen, Nro. 32. — Juden, Nro. 26, 


70. 


Wiedſchneſden, f. Forſtweſen, Nro. ra 

Wiesbaden, ſ. Freyzuͤgigkeit, Nro. 21. 

Wieſen, ſ. Kultur, Nro. 23. — Zehenten, Rro. 31. 

Wieſenſteig, f. Bayern, Nro. 9. 24. 

Wilddiebe, Wildfhügen. S. 649. 

Wildes Feuer, ſ. Viehſeuchen, No. 10. 

Winkelagenten. S. 650. 

Winkellehrer, ſ. Inſtruktoren, Nro. 2, 

Winkelleihhaͤuſer, S. 650- 

Winkelpreſſen, ſ. Preßfreyheit, Nro. 7, 

Winkelſchulen. S. 650, - 

Winkeltheater, f. Theater, Nro. 3. 

Wintelwirthfchaften. S. 651. 

Wintefhaltsgebühren, f. Kanalgebühren. 

BWinterrieden, ©. 651, ” 

Wippkarren. ©. 651. ' 

Wirthe, ©. 651. 

Wirthshaͤuſer. S. 651, f. a. Abfchaffungs-Patrouilien — Wis 
gen, Rro, 1. 

Wirtbfchaften. S. 651. 

Witthum. S. 651. 

Wittwen, ©. 651, f. a. Militaͤr-Wittwenfond — Penſionen 
Nro. 1. 4. 5. 8: 9. 13. 18. 19, 21, 27. 32. 34. 35 
36. 45. 50. 52. 55. 59. 62. 68. — Poſtweſen, Ne. 
84. 86. — Profefforen, Neo. 2.— Werkfuͤhrer. 

MWittwen- und Waifentaffe. ©. 652, 

Wochenblaͤtter. ©. 652. 

Wochenſchiff, f. Schifffahrt, Nro, 1. 

Wochenzettel, ſ. Arbeitsleute, Mro, 6, 

Woͤtfe. ©. 652. 

Boptehätigkeits-Anftalten, 

Wohngebäude. ©. 652. 

Mohnfis, f. Heimath. 

Wopnfig:Veränderung, f. Penfionen, Nro. 42, 

Wolle, ©. 652, f. a. Faͤrberey, Mro. 4 

Wredifches Majorat, f. Majorate, Nro, 3. 

Wucherſachen. S. 653. 

Wuͤnſche, f. Stänbevetfammlung, Nro. 12. 

Wuͤrfeln, ſ. Hozardſpiele, Neo, 2. 

Wuͤrmſee, ſ. Schiffer, Nro. 4. 

Wuͤrtemberg. S. 653. 


©. 632. 


Wuͤrzburg. S. 653. 
Wundaͤrzte. S. 653 — oͤrtlichts Perfonal, Nro. 11. 


Wundarzueykunſt. S. 653. 
Wundergeſchichten. S. 654. 


90 * 
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Zeitungen. &. 656. 

Zertrümmerungen, ſ. Beuteliehen, Nr, 3, — Butsgerteimnsee 

‚ nmgen, . — 

Au, f. Farbereyen, Neo, 1. 2. — Tuch. 

Zeugen, Zeugengeldet, Zeugſchaft. ©. 65T, ſ. a. Pairi⸗ 
monialgerichte, Nro. 6. 19. — Profuratoren, Nre, 4 

Zeughaus. S. 65T. 

Zeugniſſe. ©. 650, 1. a. Abfotuterien — Aerztliche Zeugniſſe 
— Kmtdsittefle — Amtapraris, Pro. 1. — Armens 
weſen, Neo. 79 — Auswanderung, Nro. 8. 20 — Dimf: 
bothen, Nro. 13: 14. 16. 17. 20. — Korfiwefen, Nro. 
97. 98, 101. — Gerigttärzte, Nro, 4 — Gerichts pra⸗ 


Sutnaushtiikuge, I ee 

Zucht / und Arbeits: Haustemmiſſion, ſ. Uniform, Nro. 10b. 

Zuchthaus ſtraſe. ©. 664. 

Zugänge, ſ. Rechnunge weſen / Nro. 13. 

Zugbiehſteuer. S. 666. 

Zelagen, ſ. Funktions zulagen — Gedalt, Nro. . 5. — Geiſtliche, 
Nro. 62 — Kirchendiener, Nro. 44. Kordon, Nro. 7. 
danbrichter, Nro 4. — Militärsthrengeichen , Nr, 2. — 
Duieszenten, Nre. 10. — Theutrung, Nro. 2. 3 

Zulehenſteuet. &. 666. 

Zunftwefen, &. 666. 

Zunſtzwang, ſ. Bader, Niro, 6. = 


gis — Hebammen, Nro. 10. — Landaͤrzte, Neo. 17. — | Bungengelder. ©. 666. — 


Landwehr, Nro. 10. — Luimpenfammeln, Neo. 1. — 


Rechtskandidaten, Ne. 4 — Schut⸗ und Studienwefen, 


Neo. 31. 34. — Girgelmäßigkeit, Nero. 12. — Etempel: 
weſen, Neo. 38. — Univerfitäten, Neo 6. 57. — Vete⸗ 
rinaͤrſchule, Neo. 4 — Wanderbuͤcher, Mro. 13. 


Zufammentünfte. &. 606. 

Zufammenrottungen. S. 66T. 

Auftellgebühren. ©. 667. 

Imangsarbeitshäufer. ©. 667. 

Imangerehte. S· 667, ſ. a hrbaften, Meo. 2. 
Zmansdveräußerungen, f. Veräuferungen. 
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Berichtigungen. sr 


4. Überbnungen Nro. ı leſe ſtatt sı Oktober S: 514 — 21 Dftsber St. XLIV 

5. Abfchiede Meo.,5 I: fi Konfeription — Mititärkonfeription. 

5. Abfhoßgebühren, it die Nachweiſung „Bermbgengerportation‘” wegzulaffen. 
6. Abſchriften, Neo. 7. ift bie Nachweifung „Vidimirting“ wegzuloſſen. 


: 120. Abel Nro. 2. 1: fl: m. ſ. u. Nro. 12,5 — Neo 12, 15. 
« 12. UÜbdelöbrlöfe, iſt die Nachweiſung „Vidimirung“ megzulaffen. 
: 15. Abjunkten, l: ft: Kronfislbale — Fiskale. 


ı7. Advokaten, Nro. 15. Ir ft: m, ſ. Mro. 61. 64, 75. 76. — m. ſ. Rro. 61. 64. 


: 22. Aerzte, Nro. 3. I: ft: Schuspodenimptung — Impfung. 


23. Kerztlihes Gutachten, Nro. 4. t: fi: Taggebühren — Diäten. N 

24, ift ber Titl „Aerztliches Perſenal“ als nicht daſtehend, und die Nummtern, als fortlaufend zu betraditen. 
5. Afterärzte, Nro. 2. 1: fl: m. f. u. medizinische Pfuſcher — m. ſ. v. Mebiginatiwefen Pro. 9. 10. 19. 

er Agenten, Nro. 3. 1: fl! Behensmuthung — Lehenwefin, Nro. 31. . 

29. Akten, Nro. 11. I: ft: Einſicht der Abfchriften — Einſicht ober Abſchriſten. 

35, Amtsertradition, Nro. 7. I: ſt: m. ſ. Nro. z.— m. f. Nro. 1135 und Nro. 9. I: fi: m. ſ. Nro. o. —m. ſ. Nr. io. 

37. Amtspraris, Nro. 4. I: ſt: Konklursprüfung — Rechtöfandibetens und fi: 1016, 9. Dez. — 1817, 9 Diy 

41. Anlehenstabellen, Nro. 1. 1: ſt: m. ſ, Nu. r — m f. Niro. 5. 

44. Ansbacher Eimermaaß, T: ft: Anſchlagsgebühren — Auſſchlagsgebuͤhren. 


+ 


: #7. Anwartfchaften, Nro. 2. ift die Nachweiſung „Kommunaldieuſt“ wegzulaſſen. 


3. Appellation, Nro. 32. E ft: m. f. Neo. 40. — m. ſ. Nro. 42. 

59. Armee, Nro. 24. iſt die Nachweifung „Konſcription“ wegzulaffens-und “ft: Militaͤr⸗Truppen 1: Militär — Truppen. 
63. Arminpfleafchaftsrath, : in margine 1816, 17. Nov. 779. 

65. Affignationen if die Nachweiſung „Staatskaſſeaſſignationen“ wwegzulaffen. 


: 72. Augenärzte, Mro. 1. I: fi: Ansländer werden — Ausländer, berühmte werben. 


37. Bäder, Nro. 6. 1: fl: Poligen:Borfhriften — Polizey; Vorfhriften. 


: 92. Bauweſen, Nro; 10. I: fl: Hefbauweſen — Hof Nro, 8. 

. 95. Baufälle, Nro. 19. ift die Rachweiſung „‚Pfarrgebäube” wegzulaffen. 
- 9%. Baumaterial, Nro. 46° 1: R: verwehren — verwertben. 

: 96, Bauten, Nro. 63, I: ft: 1822 — 1319. 


S: 102. Beförberungsorbnung, Nro. 2. I fl: m. f. u. proteftantifche Geiſtliche uud Pfarramt — m. f. u. Geiſtliche prote⸗ 


ſtantiſche — Pfarrer. 


S: 104, Bekanntmachungen, Nro, 4. I: fi: Altenftüde in Schriften — Altenſtuͤcke und Schriften. 
©. 110. Berichte, Nro. 2. I: fl: 1796, 22. Zuny Rgb. — 1796, 22. Juny Rgb. 17995 und Nro. 26. fl: an das allge 


meine — im allgemeinen, 


&: 111. Berufungen, ift bie Rachweiſung, „Reklamationen Rekurſe“ wegzulaffen, 
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: 147% Bruderfchaften, Nro. 5. I: fl: Minifterium — Kreisregierung, 


: 115. Befteuerung, Nro, 4. 1: fl: S. 4359 — S. 449. 

: 196, Bettler, Neo, 3.1: fr Et. XL — Et. XL 

: 126. Blätter, Niro. 2. I: fl: 1008 — 1416. 

: 129. Bothen, Nro. 3 u. 23. 1. ſt: Mauth- und Zollweſen — Zou⸗ und Mauthweſen. 


139. Briefe, Nro. 4. L ſt: 1000 — 1809. 
140. Briefereyen, Nro. 3. 1: ſt S. grı — 972, 


130. Buͤrgermilitaͤr, Mro. 23. : fl: 1807 — 1008. 


: 161. Givilpeogeftabellen, Nro, 7. I: fl: Gefchäftsangeigen, Tabellen — Gefchäftstabellen, 


162. Codex jud; Nro. 2. I: fl: 1806, 15. Dei. ©. 480 — 1906. 14. Aug. ©. 305 und 15, Dez. ©. 486. 

168. Dekante Neo. 12. ift die Nachweiſung „General: Konfiftorium’’ wegzulaſſen. 

172. Deferteur, Nro, 17, I: fl: Konfeription — Militärkonfcription, 

177. Dienfte, 1: ft: Konfeription — Mititärkonfeription, . 

181. Disfrerionsjahre, I: ift bas zurüdgelegte 10te Jahr, reſp. bie gefegliche Volljährigkeit. 1805, 19. Maͤrz, St. XXI. 
und 1813, 26. May, Gſb. ©, 151. & 6. 

182, Difteittsumlagen, Nro. 4. ift die Nachmeifung „Lokalumlagen‘’ wegzufaffen. 


f 


: 186, Dorfswaͤchter, : fi: Flurwaͤchter — Flurfhügrn, 


187. Duplitate, Nro. 3. G ft: 11. Maͤrz Et. XOR — 1. März St. XII, 

213. FZabrifanten, Niro. 5. I: fl: Gſb. 1825 — Gfb. 1818, 

222, Feuersbrünfte, Neo. 1. I: fl: Beuersbrünfte. Begründen — Feuersbrünfte begründen. 

230: Fiskalate, Neo. 5. I: fl: m. f. Nro, 21 — m. f. Nro. 205 und Neo. Lk: fi m. f. Niro. 22 — m. f. Ihre, 26. 
231. Fiskatate, Neo, 22. 1: fi: m, f. Nro. 29 — m. f. Neo. 28. 

237. Forfiwefen, Nro. 16. I; ſt: Werechnnng — Benehmung; und Nro. 25, vor „Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheilen”, 


: 246. Freynädte, Nro, 1. ift die Rachweiſung „Tanzmuſit““ wegzulaſſen. 


269. Gemeindewefen, Nro. 67. I: fi: Kriegsumlagen — Kriegelaften; und Nro. 74. fl: Grundvermögen — Gemeindevermögen. 


: 275. Gerichtsärzte, Mro. 1. I: ft: visis repertis für — visis repertisz; für 
: 277. Gtrichtshalter, 1: fl: Beamte, Nro. 22. 23. 25. — Beamte, Nro. 22. 24. 25. 
: 279, Gerichtsſtand, Nro. 4° I: fl: 13. Aug: — 22. Apr.; und Nro. 9. ft: Hofoberrichtes — Sofoberrich ters. 


479. Gerihtöftand, Nro 16. I: ft: m. f. Rro. 22 u 36. — m f. Nr. 23. u. 30: und Mro. ır, ff: mt. 
Mo, 27 — m. f. Neo. 29. 

282, Gefelten, Meo. 5. I: fl: die Polizeydirektion emtfcheidet — der Magiftrat entſcheidet: F: amd ihr — und der 
Polizendirektion; B: & 79 — $. 73. 

291. Gewerbsweſen, Nro. u 1 ft: m. ſ. Ro. 47 — m. ſ. Rro. 24, 40; und Nro. 33. fl: ©. 92 — S. pr, 


: 300. Gründe obe, Nro. 1. I: fl: Begriff oder — Begriff ober. 

: 303. Butsheren, Nro. 3. he ft: m. f. w. Gerigtöbarfeit — m. ſ. u. gutöherrliche Gerichtsbarkeit. 

: 310. gehört der Untertitel „„Danbwertömifibraude” vor Nro, 23. 

: 317. Heurathen, Nro. 3. I: fl: m. f. u. Pro. 14. u. 29 — m. f. u. Nro. 14. u, 50, 

: 318, Heurathen, Nro. 8. L: ft: m. fe Nto. 25.355 — m. f. Nio. 25. u. 345 und Neo, 14. Kı m. ſ. Nro. 9 — 


m. f. Nro. 30. 


: 319. Heuratben, Nro. 25. I: ft: m. ſ. Nro. 33 — m. f. Neo. 54, 37. 
: 324, Holz, Nro. 4. I: fi: ber Rechte — ber Holzrechte. 
: 325. Holz Mro. 135. I: m. f. Forſtweſen, Nro. 40. 79 — 86. 


323. Houpothelenwefen, Nro. 5. 3, 13, 13 ft: Diöpenfation — Dispoſition; und Nro. 6. k: m. f. Km. 10 — 
m, f. Rro. 11. 


ur m u — — — — — — — nl 


&: 233. Jahrmaͤrtte, Nro. 8. I: fi: 1004 — 1008. 
©: 333. Iohanniterorden, Nro. 3. I: fl: S. 2550 — ©. 2157. 
"6: 344. Juden, Nro. 2. I: fi: St. V—St. VI; und Rro, 3. ft: i 

Obere Pfalz l: 1804, 14. Zuly St. XXXI. 
1804, 14. July, St. XXXI. obere Pfalz. . 
1802, 11. April, ©.205. | 1802, 11. April, ©. 204 

&: 562. Kirchenbiener, Nro. 49. L. fl: 21. 22. 26. 56 — 20 22. 26. 33, \ 

S: 369. I: ft: Kollegial : Stifte — Kollegiat » Etüfter. 

©: 373, Konforbat, I: ft: 1818, 5. Juny — 1817, 5. Juny. 

&: 377. Konftanı, Nro. 2. I: fl: 1307 — 1817. 

6: 377, Kontingent, I: fl: 1918, 22. July — 1806, 12. July. 

6: 375. Kontributionen, Rro. 5, I: fi: 1809 — 1819. ' 

&: Krebitverein, Nro. 4, I: ft: Hupothefenämter auf — Hypothekenaͤmter in Bezichung auf, 

©: 304. Kreisumlagen, Nro. 3. 1: ſt: m. fe Nro. 3 — m. f. Niro, 2; und Nro. 5. fl: Kreisumfagen — umlagen. 

&: 391. Kriminalien, Rro. 39. I: ft: m. f. u. Atvolaten, No, 24. 25. 54 — m. f. u. Advokaten, Nro. 24 25. 34. 

6: 409, Landfaffen, Nro. 2. I: fE: 1809 — 1808, 20. Aprit Rgb. 1809. ©, 114, 

©: 416. Lehenweſen, Rro. 27. I: ft: Belchnung — Belohnung. 

©: 420, Lehramtskandidaten, Nro. 1. u. 3. 1: ft: Lehramte und — Eehramte an. 

©: 421. Eehrjunge, Nro. 3. I. ft: 1802— 1805. . 

&: 323. Brihanftalten, Nro. 2. I: fi: 193035 — 18025 und Neo, 3. fl: 1902 — 1808. 

©: 328. &yieen. Rro. 8. 1: ft: m. f. u. Schulen, Studieranftalten — m. f. u. Schutz und Gtubienwefen, 

©: 451. Magiſtrate, Nro. 18. I: fl: Ranbwehr, Nra 7 — Landwehr, Nro, 19. 

©: 462. Nationalgarde, Nro. 16. 1: fi: 14. April. ©. 1001 — 14, April. ©. 881. 

6: 463. Nebenkirchen, 1: ft: m. f. u. Kirchweihen, Nro. 3 — m. f. u. Kirchweihen, Nro. 4. 

&: 467. Obligationen, 1: fi: Peraͤquationskaſſe — Kriegskoftenperäquation. 

©: 496. Poſtweſen, Nro. 110. I: ſtz Poſtkurſe, Neo, 113. 117 — Poſtkurſe, Nro. 1125 und fi: Poftflationen, Nro. 130. 
135. 139. 150 — Woftftationen, Rro. 129. 154. 138. 140. 

&: 397. Prifentationen, Nro. 2. I: ft: und — um. 

&: 502. Privilegien, Rro. 24, I: ft: m. f. Niro. 36. 36. 40 — m. f. Rro. 31. 36, 46, 

6: 508. Pupillen, Rro. I: ft: Pupillenvermögen — YPupillenwefen. 

©: 5ı2. Rang, Nro. 14, 1: fl: 1806. Rab. 1917 — 1706. Rgb. 1307. 

©: 526, Reifen, Nro. 4. I: ft: Beamten oder — Beamten der, 

&: 537. Ruhe oͤffentliche, Nro, 4. I: fir 1801 — 1810. N 

„©: 541. Salzburg, Neo. z. I: fl: Muͤnzweſen, Nro, 29 — Müngmefen, Nro. 285 und fl: Frerzügigkeit, Nro. 31. 
Freyzuͤgigkeit, Nro. 34, 

S: 549. Schullehrer, Rro. 18, I: ſt: Pfarrern der — Pfarrern ober 

©: 567. Staateſchuldenweſen, Nro, 9. I: ft: m. ſ. Nro. 11 — m. f. Nro. 49. 

©: 569. Staatsſchuldenweſen, Nro. 48. 1: ft: übernommenen Schulden; als Gtaatöfchuld-Präjudig — übernommenen Schul⸗ 
den als Staatsſchutb; Praͤjudiz. 

©: 575. Stempelweſen, Nro. 1. I: fl: 19. Rov. St. XLVII. — 6. Juty. Et. XXVIII. 

&: s307. Stiftungen, Nero. 27. I: ft: Kuratellehen — Kurateln, 

S: 602. Taxweſen, Rro, 29. I: fl: 1808 — 1809. 

©: 607. Theologen. I: ft: ſich ausweihen — ſich im Ausland ausweihen, 

&: 616. Uniform, Neo. 9. I: ft: m. f. Nro. 67. 124 — m. f. No. 66. 123. 

©: 617. Uniform, Rro. 38, I: fi: m. f. Nro. 59. 75. 85 — m. fe Nro. 50. 85, 

©: 631. Verzicht, Nro. 1. I: ſt- 1808, 20. Aprif Ag. — 1808, 20. April Rgb. 1809, 

6: 039, Vorftellungen, IL: ft: Berichte, Nro. 4. 7. 10. 14. — 5, 14 1% 

©: 639. I: ft: Wag- und Nieberlagsbüder — Waag: und Nicberlagsgebühren. 

©: 652. Wohngebäude, T: ft: m. f. u. Brandaſſekuranz, Nro. 5. 25, 37 — m. ſ. u. Brondaffetusang, Nw. 4. 25. 37. 
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